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Vorredee. 





Das erſt nach zwei vollen Jahren dieſer letzte Theil 
oder die zweite Haͤlfte des zweiten Bandes 
folgt, hat ſowohl feinen Grund in Hinderniſſen, deren 
Defeitigung unmöglihd war und in ber viele Zeit 
and Mühe Hinnehmenden Ausarbeitung und Ver⸗ 
vollfommmung ‚eines ſolchen .literarifchen Werke, als 
auch in dem nad) -der Einrichtung deſſelben nur 
langfam möglichen Abdruck, Diefer Verzug indeffen - 
ift demfelben mehr vortheilhaft als nachtheilig ge⸗ 
wefen, weil in den angehängten das Ganze betreffen« 
den Nachtraͤgen und Berichtigungen die 


Siteratue der Theologie nach ‚meiner Auswahl nune 


mehe bis zum Schluſſe des Jahres 1820 fortge= 
‚ führt und vieles verbeffert worden ift. Auch der in 
Vergleihung ber beiden erfien Theile. nach Bogen- 
zahl größere Umfang diefes letzten Theils ließ fich, 
fo fehr ich auch Fürzte, mittelmaͤßige Schriften über» ' 
ging und mich nicht in das Spezielle*) einließ, nicht 


) Desbalb babe ih abſichtlich, z. B. bei ber Mythol ogie 
fo wenig die zahlreichen Bearbeitungen der aͤlteſten aftatifiben 
Mythologien und Religionen, deren Kenntniß mehr sum 
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vermeiden, wenn ich gerade in dem fuͤr den prakti⸗ 
ſchen Religionslehrer wichtigſten Theil (Homiletik, 
Predigtmuſter, Katechetik, Paſtoraltheol. 
und Liturgik), Kandidaten des Predigtamts und 
bie im Amte ſtehenden Lehrer der proteſlantiſchen Ge⸗ 
meinden befriedigen und den Zeitbeduͤrfniſſen entſprechen 
wollte. Letztere dürften die Ausfuͤhrlichkeit, z. B. in 
der Nachweiſung der die Verbeſſerung des proteſtanti- 
ſchen Kirchenweſens und des oͤffentlichen Cultus ent- 
haltenden Schriften erforderlich. und nuͤtzlich finden, 
wie wenig ich aber das MBeitläufige gefucht, davon 
mag theils das ein Zeugniß geben ‚ daß ih (bis auf 
ſehr wenige Ausnahmen) diejenigen, wenn auch nicht 
unerheblichen Schriften, von welchen ſeit mehreren 
Jahren nur der erſte Theil und Feine Fortfegung er- 
Tchienen ift, und welche fchwerlich vollendet werden 
Dürften, nicht bemerkt habe; theils kann dieß auch 
Daraus hervorgehen, daß ich die feit 1817 und 18 er- 
folgten Veränderungen der Gelehrten und Schriftfteller, 
fo fern fie‘ andenveitig befördert oder verftorben find, 
um die Machträge nicht zu fehr zu verweitläufigen, 

nicht immer und vollftändig in denfelben bemerkt habe, 


Meffort des academiſchen Gelehrten gehört; noch in dem 
ZFache der chriftlihen Kirchengeſchichte die Schriften, 
welche diefe Geſchichte Hinfichtlich einzelner Länder und Staͤdte 

" behandeln, und im Fache der Piturgik Agenden und Litur⸗ 
sien für Ehriften von allen Bekenntniſſen erwaͤhnt. 
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Die Vergleichung des fuͤnften und ſechſten Bandes 
(ſo wie der folgenden Baͤnde) von Meuſel's (von 
H. Pr. Erſch fortgeſetzten) gelehrtem Teutſch⸗ 
lande im neunzehnten Jahrhundert kann 
dieß erſetzen. Auch ſuchte ich ſorgfaͤltig Wiederholun⸗ 
gen und bie Anführung von ſolchen Schriften zu ver⸗ 
meiden, welche nach Inhalt in zwei verfchiebene Fächer 
gehoͤren. Wenn man gleih S. 378 und 448 fi, 


desgleichen. ©. 248 und 469 biefelben Schriften - 


(Predigten) erwähnt finder, fo wird man doch in diefen 
wenigen Zällen jedesmal an der letzteren Stelle Be⸗ 
merfungen und Machweifungen finden, bie fruͤherhin 
übergangen waren. Was dagegen die relative und 
meinem Plane gemäße Vollſtaͤndigkeit im Werke 
feibft betrifft, fo wiederhofe ich die Verfiherung, Daß 
ich aus Gründen Schriften, die man hier als unange- 
führt vermißt, abfichtlich übergangen habe, 

- Bisher find mie nur wenige und Beine ausführ- 
fiche Beurteilungen befannt worden, weil man viel- 
leicht erſt die Vollendung des Ganzen erwartet hat. 
Möchten die Herren Recenfenten die gute Abficht, 
den angewandten forgfältigen Fleiß und bie bezweckte 
Brauchbarkeit für Religlonslehrer nicht vestennen! 

Meben dem 

Handbuch der theologischenLiteratur, haupt- 
sächlich des protestantischen Deutschlandes, 
nebst kurzen biographischen Notizen über 


ve Vorrede. 
die theologischen Schriftsteller, von Dr. Ge. 


Ben. Winer (Prof. der Tbeol. etc. in Leipzig.) 
. Leipzig (Reclam) ı821.*) gr.8. 2ı Bog. ı+Rtblr., 
welchem ich feineswegs, auch nicht durch die folgenden 
Demerfungen, feinen Werth ftreitig zu machen gewilliget 
Bin, kann das gegenwärtige als nüglih um fo mehr 
beitehen, weil es 1) nach einem andern, einfacheren 
und überfehbareren Plane abgefaßt; dagegen Herr Dr, 
Winer 24 Abtheilungen zu machen für gut fand; 2) 
weil ich die für den Theologen weſentlich erforderliche 
$iteratur von den Hülfswiffenfchaften mit aufgenommen 
habe; und 3) weil ſowohl der Inhalt als der wirkliche 
Werth der nach Auswahl bemerkten theol, Schriften 
häufig aus eigener Kenntniß diefer Bücher felbft, und 
zum Theil auch aus den forgfältig nachgewiefenen krit. 
Beitfchriften angegeben, durch Vergleichung der Re⸗ 
cenfionen mit einander beftimmt, und bie einzelnen, bie 
und da abweichenden Beurtheilungen fo viel als mög«- 
lich mit einander verſchmolzen habe.**) . Ob man wohl 


") Eigentlich in der Michaelismefle 1930 erfeienen. Nab dem 
„diesjährigen Oſtermeßverzeichniß IR bereits der er ſte Nach⸗ 
trag als fertig angekündigt. 


as) Auf fo manches dem praktiſchen Theologen Nüslihe und 
Sntereffante, 3. B. auf die Anzeigen und Nachweiſungen 
©. 477--96. 1 53450. , 550—71., 633—46., 649 [._668—705. 
und 709—22. in diefem legten Bande brauche ih Kenner 
außerdem nicht aufmerffam zu machen, welche man in aͤhn⸗ 
lichen Werten vermiffen dürfte, 
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dem Tadel, den fih Here Dr. Winer deshalb in der 
Vorrede S. ıv. erlaubt hat, mit Recht beifttimmen 
fönne, das mögen partheilofe Recenfenten entfcheiden. 
So viel aber bin ich darzuthun im Stande, daß auch 
"Andere dey Werth der theologifchen Schriften einfeiti« 
ger, nur nach den in der Allgemeinen, Halle- 
fhen und Jenafchen literatur - Zeitung, und felten 
nach eigener Kenntniß von den felbft gebrauchten 
Schriften angefhlagen haben, Eine theologifche Lite | 
ratur ohne beigefügte nähere Befchreibung und Wuͤrdi⸗ 
gung der- aufgenommenen Schriften fcheint mir, falls 
nicht Studirende an den Vorlefungen über ein folches 
Compendium Theil nehmen, für die Beförderung einer 
gründlichen theologifchen Bücherfenntniß und ‚eines 
gründlichen Fortſtudiums in der Theologie unangemeffen 
‚zu ſeyn. Wie kann fchon der Umſtand, daß ein Buch 
in einem Handbuche der theologifchen Lite⸗ 
ratur bloß verzeichnet iſt, über den Werth deffelben 
ins Klare bringen? Wie kann daraus der Diehr- oder 
Minderwerth einer Schrift hervorgehen? Wie kann 
deshalb fchon die Brauchbarfeit verbürgt feyn?! Wie 
fann fich der $efer unter einer fehr reichlichen, faſt zu 
reihlichen Menge von nicht ausgewählten, für Prediger 
(zumal auf dem Sande) zum Theil doch entbehrlichen 
Schriften zurechtfinden? . Wird er ſich nicht über die 
Ausführung des Inhalte, über den Gehalt der Ab⸗ 
faffung der Schrift, und Über die größere Vorzäglich- 


L 
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feit der einen vor ber andern, Belehrung, wenigſtens 
einige Winke wuͤuſchen? Wenn Herr Dr. Winer 
nah Jahren in einem krit. Commentar über fein Handb. 
krit. Urtheile folgen laſſen will, fo iſt noch die Frage: 
ob ſeine individuelle Anſicht und ſein eigenes Urtheil als 
das Urtheil nur ein es Literatoren Allen genügend er⸗ 
ſcheinen werde? Durch Vergleichung vieler oder doch 
mehrerer Recenſionen dürfte eine richtige Beurtheiltmg 
der Schrift, die der Siterator nicht felbft beſitzt (und 
welcher befißt fie ſaͤmmtlich ? ) abgefaßt werden koͤnnen. 


J Die faſt vollſtaͤndige Nachweiſung derſelben kann den | 


- nad) der näheren Befchaffenheit irgend einer Schrift 
. forfchenden Leſet in den Stand feßen, feinen Wunfch 


\ 


zu erfüllen. Er wird alsdann bald gewahren, ob der 
Bf. derfeiben etwas übergangen, ob ex. bei einem Ge» 


genſtande zu ausführlidy verweilt, ob er diefen oder 


jenen Stoff Hinlänglich oder oberflächl. Bearbeiter habe, 
oder ‘ob er ſich überall oder theilmeife vom Syſtem und 
von der Schule, von Borurtheilen und vom Irrthum 
befangen gezeigt, und ob er feinen Vorgängern bloß 
gefolgt if. Die Bemerkung der Fehler, Irrungen 


und Mängel der Schrift, über die er Belehrung fucht, 


wird ihm fo wenig entgehen, als er fich von ihren Vor⸗ 
zügen zu überzeugen Gelegenheit hat. Sollte mir nicht, 
wenn ich in meinen einzeinen Urtheilen auch die Mängel 
nicht vechehle und neben dem gerechten $ob auch den 
Grund habenden Tadel mir erlaubt, wenn ich neben 
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der Lichtſeite auch auf die Schattenſeite hingewinkt 
babe, das als ein vebliches Streben, Einſeitigkeit und 
Partheilichfeit zu vermeiden, angerechnet werden F- 
Meicher auch der jegt lebenden Theologen wird irgend 
eine feiner Schriften für völlig mängellos halten Wer 
wied nicht die Vervollkommnung in der Bearbeitung 
jedes einzelnen Stoffs, zumal bei der fortwährenden 
Schreibſeligkeit vieler, auch theol. Schrififteller, von 
ganzer Seele wünfchen? Bon ben in der Worrede 
zum erfien Bande ©. xıv. (vergl. mit S. vır.) mitge» 
theilten Aeußerungen kann ich daher and jeßt nicht 
abgeben. 

Daß gegenwärtiges Wert für manchen Studirenden 
und Kandidaten etwas Fofifpielig fen, mag ich nicht in 
Abrede fiellen. Allein jeder, der nach einer binläng- · 
lichen Kenntniß mit der neueren und neueften theol. 
Siteratue Verlangen in feinem Buſen trägt, wird auch 
diefen Umſtand zu befeitigen Rath zu fchaffen fuchen. 
Die zugefügten beiden Regiſter Fönnen für bie 
Brauchbarkeit deſſelben das ihrige beitragen. | 

Bon dem in der Vorrede zu des zweiten Bandes 
erftee Hälfte S. ıv. und v. erwähnten und beliebten 
Deegenfhen Jahrbüchlein der deutfhen 
theol. Siteratur ift zu Ende des vorigen Jahrs 
das zweite Baͤndchen in der Zeit erſchienen, als be⸗ 
reits die Handfchrift von ber Siteratur des vierten Fachs: 
peaftifhe Homiletik, in die weit entlegene. 





x Worte ve 
Druckerei abgefandt war; ich habe demnach daffelbe 
nur für den Reſt diefes Fachs und bei den Faͤchern 
der Katechetik, Liturgik und Aſcetik vergleichen 
und benutzen fönnen.*) Wenn der wackere Herr Vf. 
und von mie gefchägte Here Amtsbruder ©. 127 diefes 
zweiten Baͤndchens (veranlaßt durch das von mir in der 
Vorrede zu des zweiten Bandes erſter Haͤlfte meines 
Werks S.ıv Bemerkte) ſich auch auf mich beruft, daß 
ich den Herrn Dr. J. 8. Ewald fuͤr den Verf. der 


Schriſt: die Allgegenwart Gottes hielte, ſo 


wurde das von mir bereits in dem Intell. Bl. zur Jen. 
Lit, Zeit. 1819. IV. S.544 jurücfgenommen, "und es 
ift auch von mie unten in ben Diefem Bande angefügten 
Nachtraͤgen widerrufen und berichtigt worden. 
Hamm, am 13. Junius 1821. 





*) Noch vor dem völligen Abdruck dieſer Vorrede iſt das dritte 


mit eben derſelben Genauigkeit abgefaßte Bändchen dieſes 
Jahrbüchleins erſchienen (Effen 1821. 8. ı Rıhlr. a Gr.) 
Es wird in demfelben S. 5—7 des erſten Bdes. diefes Hande 
Buchs größtentheild mit Lobe gedacht und uͤber die wenigen 
Yusftellungen mag ih mit dem Herrn Berf., fo wie mit 
jedem human verfahrenden Recenſenten, nicht rechten. 


W. D. Fuhrmann, 
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gut ausgewählte und nicht vollſtaͤndige Unzeige der hieher gehds 


- . zigen Schriften nach den verfchiedenen AUbtheilungen. Es if 


darin nicht jedes einzelne erhebliche Werk und nicht jede wichtige 
Scherift, und auch nicht nach dem Hauptinhalt oder Werth 
(Gehalt), nad) 'allgemtinen und zureidyenden Ungelgen und Ur⸗ 
theilen bemerkt und charakterifikt, Als ein genaues hiſtor.⸗ 
Literar. sErit. Repertorium der chriſtl. Kirchengeſch. kann 
68 nicht gefchäbt werden, welches C. Sagittarii introd. in hist. 

eccles. Jenae 1694. 4. und den zweiten Bd. der. Sagitta- 
rianae introduct. in hist.ecel,, cyrante Joh. Andr. Schmidio, 
FJenae 1718. 4. 45 Rtlr.%) [Werke, die, nach der Ausführung, 
mehr biogragbifch, hinſichtlich der. Schriftſteller, als eine krit. 
Wuͤrdigung Ihrer Schriften, fo wie nad) dem reichlich feit 1717 
in dee Eiechengefchichtl. Liter. erfolgten Zuwachſe, ſehr unvoll⸗ 
kommen find] autiquicte, oder den mit großem Fleiß und hohet 
Genauigkeit ausgearbeiteten , die Liter, der juͤdiſcheñ und chriſtl. 
Kicchengefch. in fich faffenden Dritten 280. von J. G. Walckü 
bibl. theol, selecta (Jenae 1762. gr. 8.) entbehrlich machte 
‚und feit 17617 bis 3800 genau fortfeßte: Wie fehr wäre ein 
folches zu wünfhen! Der WBerf, dieſer Anleit. hat zwar dazu 
feit fehe vielen Jahren reichlich Materialien gefammelt, aber 
dieſelhen noch nicht näher geordnet und bearbeitet. In der 
Släggeichen Einleit, iR die erſte Ubtheil. oder $, I—54 inch. 
(S.1—164) ein mit wenigen Zufäßen vermehrten Ubdrud von 
des Verf. in Dr. Seäuplin’s Beitr. [ſ. erſter Band ©. 48.]. 
BU. ©. 1-91. aufgenommenen. Abhandl.: „Verſuch über 
Das Studium der Religionsgeſchichte OT _ 


"Rev. d. Lit, od. Erg. Bl. =. Allg. Lit. Zeit. 1806. I. 1935-96. 

| Leipz. Lit. Zeit. ıgo1. Dee. 553. V. allg. d. Bibl. 85 dp, 

z©t. 11-16. Gabler's neueft. tbeol. Journ. 9 Bd. 4 Gt. 
‚89239. Theol. Annal. 1802. 68. 68. 


‘ 





Auch gehört G. Fr. Gudii Bibliotheca Disputationum et 

"  observaıt. de selectis hist, ecclesiae oapitibus. Lipsias et 

Leubar 1943. 4. 2 Alph. 4 Bog., hiehder, die feit 2242 faſt 
eben fo viele Bogen Nachtraͤge zu erfordern ſcheint. 


* 


* 


Einleit. Literatur deſ. 35, 


Auch £. Chryſoſt. Pfrogner’s {Dr. d. Theol. Abt u. 
Canonicus Reg. ded Praͤmonſtrat. Sti t8 Tepl oder zo! in 
Böhmen ıc.] 

Einleitung in die chriftl. Religions - wid Kiechen 
geſchichte uͤberhaupt und in die Kirchengeſchichto 
Boͤhmens insbeſondere. Neue verbeſſ. Auflage. 
Zwei Theile. Ba [(Widtmann] 3803. gr. 8. ı 4. 
123 Dog. 14 Rthlr. 

[Erle Austz. Ebend. ı801. 91.8.) , 
beurtheilt zwar die vornehmſten allgem. Gschriftflekier über die 
Geſchichte der chriſtl. Kirche und insbeſondere des Boͤhmiſchen 
Kiechengeſchichte; allein es iſt nicht zunächkt. einzig and allein. 
literariſch; denn ſie umfaßt auch die Grundfähe der Methode 
zur Bearbeitung der Gefchichte und der. Kirchengeſchichte und 
giebt auch Th. IE ©. 219— 326 einen Entwurf der Kirchen« 
geſchichte — Der Verf. holt ſehr weit aus, z. B. von’ 
der Seſchichte überhaupt, ihren Borfenntaiffen und ihren 
Huͤlfewiſſenſchaften. Die zweite Ausg. iſt der erſten den 
Seitenzahlen nach gleich ; in derſelben And bios bie Oruckſchler 
verbeſſert. 

Allg. Lit, Zeit. 1802. I. 289--95. Bro mei 2 ibl. 

80Bd. ı 61, Qg7-I0% 





Erſte Abtheilung. | 
Geſchichte der nichtchriftlichen Religionen, — 
des beidnifchen uud muhamedan. Religion. 


| 


1. 
ueberha⸗upit. 
1. Compendien und Handbbcher, 


Grundeiß der Geſchichte aller Religionen, von Chr, 
Meiners If.erfier Od. S. 254) Zweite verm. 


6 Deittes Fach. Relig.⸗ ncchrigt. Riechengef . 


Kuflage Bemge [Meyer] 1797. ie 165 Bos. 
12 90 . 
[Erſte Ausg. Ebend. 178% 8) _ . 


a GR nicht nach der bier, = chronelog. gecoraph. Ordnung, 
welche zu weitlaͤuftig fallen und viele Wiederholungen veranlafs 
fen würde, fondern nach der natürlichfien Folge der wichtigften 
" Mellandyheile der Neligionen abgefaßt. Der Bert. dſte fie 
gleichſam alle In Ihre Elemente auf, und zeigte, wie ſich jede 
derfelben unter allen Völkern gefunden babe, oder nach finde, 
Er handelt, weil eu die Götter in Fetiſche, Seiſter der Vor⸗ 
fahren und im Spimmelskörper eintbeikt, in 21 Kap über dig 
Eupehung des verſchiedenen Religianen 2c., vom Belifchmus, 
von Thiesgottheiten, von deu Unhetung des Feuers, vom Dienſte 
der. Varfahren der Iebendigen und verfkorbenen Menſchen, vom 
Sternendienſt, von böfen Göttern, yom Bilderdienſt, von Rei⸗ 
nigungen, vom Faſten, Selbfipeinigungen, Kloͤſtern, Einſied⸗ 

‚Iren. Bebeten, Geluͤbden, Eiden, Feſten und, Proceſſlonen, 
MoBerisn , von guten Werken, Ablaß Walfahrten, Fempela, 
Altaͤren und Aſplen, Zaubern und Beſchwoͤrungen, Vorbedeu⸗ 
taugen una Weiſſogungen, Otakels. non der Teauer, von 
Beftattung der Todten ꝛc., von den Meinungen, vom Zuflande 
der. Seele nach dem Tode u,f.m, Es iſt olfp nureine Samm⸗ 
fung von den verfchiedenen religidſen Qauptbegriffen der ver⸗ 
ſchiedenen Voͤlker und von den Einrichtungen ihres äußerlichen 
Gottesdienſtes. Man findet viel Lehrreiches und viele ‚feltene 
Beobachtungen; jedoch vermißt man die Erzählung, melchen 
Gang die Religionen in der Welt gengmmen haben, fo wie Lie 
Anzeige der vornehm ſten charakteriſt. Lehrfoͤtze, der Beweiſe für 
die Wahrheit: und ttlichleit der Religionen und dergl. mehr, 
Bon des Berf. Commentar über dieß Compend. f. unten, ' 


(Sucher) Bibl. 5. theof., philol. u. fchönen Lit. 2 By. Cr, _ 
153—g2. Allg. d. Bibl. 79 60. st. 163-9. Allg. Lin, 

- Zeit, 1789. II. 68:—86. Quedlinb. theol. Bibl. 4 SD,‘ 
265-637. Löfar's Dentwüsdigk. a. d. philoſ. Will. 1785. 
8 Quart. 4017-33. Goth. gel. Zeite 27864 I. 304 fr -Bött, 
gel. Anz. 1785, N. 085. 2787. I. 833 f. Leipz. gel, Zeit, 
3785. IV, ngrao. trürnb. gel. seit 278%. 377-899 


‚Brunch viner allgerneiuen Reltgontaeſchichte für 
. Schulen. Mabſt einem Anhauge uͤher den kirchl.e⸗ 


ye 


| 1. Cm guht Br. Daten 2 


hilſtor. Then des geienders, von M. Job. Chr. 
Dolz [f. erfier Band ©. 204] Zeipsig [Cam] 
1804. 8. 11 Dog. 898. 


Bilde für den Unterricht in der algem. meuier⸗g· Miche 


einen bequemen und kurzen Leitſaden, und iſt doch relchhaltig 
von Inhalt. In der Einleit, iſt vom Begriff des Religions⸗ 
geſch., Nutzen derf. u. ſ. w. die Rede. Die Geſch. der Relij. 
ſelbſt theilt der Verf. in 4 Zeiträume und der Aubang giebt 


von dem Entfichen und von. der Ubficht der Geier der in lirchl. 


Hiaſicht merkwürdigen Tage Auskanfe, 


Jen. Lit, Zeit. 2806. IE, ıgı. 98, m allg. 8, zus 203 Bd. 


a6. 463 6% 


Geſchichte der rReligion ‚ von Dr. Gottfr. Leß 
[f. zweiten Bdeg. erſie Hälfte ©. 370.]. Zweite Aufl, 


Böttingen ( Vandenhoel und Ruprecht) 786. gr. 8. 


2 Alph. 43 Bog. 13 Rtblr. 
(Fahrt auch den Kitel; Ueber Sie Religion, ihre Geſch. 


Wabl und Beßaͤtiguug. Erfier Theil. Ebend. Die erſte 


Uuop._ericpiett 1784 leigentlich * uhr wurde auch 1784 
tus Holl. überfept.) . 


a dieſer Geſchichte der natürlichen und geoffenbarten Reli⸗ 


gion findet man: 1) Gefchichte der Beinunftreligion vor Chriſto; 


2) eine ausführliche Vorkelung von derſelben aus dem neuen 
Teft. genorämen uud aus der Vernunft bewieſen; 3) Gefchichte 
der Vernunftreligian nach Ehriftus, von ihrer Würde und ihren 
weſentlichen Mängeln; 4) die Geſchichte der geoffenbarten Reli⸗ 
gionen. Diele macht den größten Theil des Werks aus, Leß 


handelt vom alten Tefl., von den Drakeln der Griechen, von 


den Spbillin. Büchern, von Zendaveſta, Bedam, den Aneflicheh 


heil. Schriften, dem Cotan und endlich vom neuen Tel. und 


von der Vorzuͤglichkeit der chriſtt. Religion. Irrig bezieht der 


Verf⸗ Die. heidnifche Vernunftreligion auf das. was einzelne 


Schriftſteller bei: den Hriden darlıber gefagt haben, Er' doͤtte 
die heerſchende Denkungs⸗ und Ginnesart dee. ganzen Ger 
ſchlechts und befonders die Wirkungen der chrifl. Lehrer auf 
Sinn und Gitteg, Geiß und Handlungs weile der Menſchen in 
Brtracht ziehen wuͤſſen. Die übertrichene Erhebung her Rel. 
Wein. und ibm. Pkt. zu befen, fee @ (ii) qu 


m 


aus. der Bibgt geichöpft hatten... Durch Nesabiegung der natürl. | 
‚Religion Hat’ er’ der geoffenbazten feingn Dienſt erwieſen. Leß 


"Diele Schrift iſt dedhafb ſchaͤtzbar, weil fig mehr Pfilgior | 


v -! 


[2 1 * 


B Delttes Zhe Religz e. chtiſil. Sehen | 
bewejſen, daß dirſelban das Gute, ‚mad: ii ihren Sqhriften IR, | 


iſt auch gegen dig aͤltern Begriffe it det Riligion und Moral 
gu ungerscht und ſchliebt zu vuich. : Der⸗Vortrog iſt einfach 
mud Helle. - u EEE . 
Allg. 8. Bibl. 58 Br: 2 St. 32340. Seilte's Betr. 1734. 
ei z &t. 3-39. sah. gel: Zeit. 2783. "8OL— 85, Goth. geh 
u Jet: 1784. 30-94 oo. " 
Abriß einer Geſchichte der Emſtehung und Ausbil⸗ 
.2 Dung der religioͤſen Ideen, von M. Phil. Chr. 
Reinhard [Prof. der Philoſ. zu Mockau, ſt. 18. ] 
Jena (acad. Buchh.) 1794. 8. 1Alph. 1ã Bog. 2agÖr. 





phle über die Geſchichte der Religionen enthält und dazu beiträgt, 
Die Fragen zu beantworten: 1) warum findet man uͤberall unter 
den Menfcheneine Urt von Religion ? 2) warum in fo veefchiedes 
zen Seholten? und" warum hier gerade: in dieſer und dort in 
jener Geſtalt? Kap 1. handelt nämtich vom Urfpeunge.der reli⸗ 
gidfen Ideen nach der Gefchichte, vom Fetiſchmus von Aſtro⸗ 
latrie und der Verehrung unſichtbarer Urſachen von auffallenden 
Maturmirkungen; Kap. 2. von der Aushildung zeligiöfer Jdren, 
And zwar 3) der Afrolatsle, b) der Verehrung unlichtbaree 
Urfachen auffallender Naturwirkungen, und c) fiber die Mytho⸗ 
logle oder BVolkereligion der Griechen, Die Einleitung über 
Die Allgemeinheit des Daſeyns religioͤſer Idcen, insbefondere 
über die Entwickelung des allgem. Menichencharaktersf, iſt der 
Yonke und originelite Theil dieſer Schrift, Det Verf. hät in 
Der Schrift felbft die Religionen des uncultivirten Voͤlker im der 
neuen Welt zu wenig beruͤckſichtigt. 
‚ Allg. Lit. Zeit, 1795. 58590. Oberd. Lit, Zeit. 1795. 1, 
6735-75, 9. allg. d. Bibl. 25 Bd. 1St. Ha--zoo. - Both, 
gel. 3ejs. 1795. I. 487-129, GBötting. Bibl. d. thaol. Lit. 
ad. 3 EL 4490-55. Sriler'g Betr. 27: 1V,- 797-4% 
Cheol. Annal. 2795. II. 2989-95: Jeit: fe Kapdpe. 379% 
367773 : 


Sr. Maier (f erfict Bond ©. 241.) Geſchichte aller 
. .. Religionen, aber Darſteluung und Schilderung 


, 
N 


x, Com. 2 Sans d. Geſch. z. gegienm 9 


der Mythen; rengidſei· Ideen und Gebraͤuche 
aller Voͤlker. Erſtes Baͤndchen, als mytholog. 
Taſchenbuch für ıgı1 heräusgegeben. "Zweite - 
Aufl., mit Kupf Weimar‘ kandes⸗Ind.⸗Compt.] 
1811. kl. 8. -(Erfle Ausg. 1802. 12.) Zweites 


Baͤndchen für das Jahr 1513. Ebendaſ. 1 1813. 
tl. 8. 4 Rthlr. 


Sr ichte alfer Religionen, mit Angabe ber Lehren und ber 
Ausübung des Gottesdienſtes unter allen Arten und . 
Bekennern des Chriſtenthums; enthaltend eine Reihe er⸗ 
laͤuternder Unterſuchungen über die Reinigungen, Sitten, 
‚gontesbientl, Gebraͤuche in den Kirchen, von den aͤlteſten 
is auf die neueſten Zeiten, und über den Urfprung und 
bie Urfachen und Ausibung des Goͤtzendienſtes und feinen 
serfehienenen Formen. Ein kurzes Lehrbuch aller diefer, 
m Chriflen’ nothwendigen Renntnifft. Bon Job. 
elle, Aug dem Engl. nach der zweiten Ausg. über« 
9 [Baumgärtner] 1814. gr. 8. ı7 Bog. 


AR blos eine trockene Zuͤfammenſtellung religiöſer Ideen, 
wobei man Plan, Ordnung, Grundlichkeit und keit. Scharfſinn, 
fo wie guch Unbefangenheit, vermißt. Der Verf. ftellt die Nelig. 
der erſten patriarchal. Kirchen, der Ammoniter; Monbiter 104 
Afnrier, Babylonier, Trojaner, Derfer, Meder, Griechen, 
Römer, Chincſen, Tartarn, Afritaner, Muhamedaner und der 
Ehriften dar Im legten Abſchn. find audy alle einzelne Selten, - 
aben mager und dürftig, abgehandelt. Die Inden machen den 
Schluß. Der vielen. verfchrobenen Ideen folgende Verf, bat 
auch manche Untichtigfelten. begangen, 3. B. die älteften Griechen 
wärew: Beine Poiytheiſten geweien y. m. a: Das- über die chriſil. 
Selten, Mitgesbeilte [mobel fogar der Balterienen, Yıeceffitas 
vier, Biilliniarier, Zutchinſonianer, Schäders, Jumper, 
Ber Jobhanna Southcoll und Wilhelmine von Böhmen ges 
dacht wire) if, weit es für Unfudierte uecdh das Unentbehr⸗ 
JichRe enthaͤnt, das Meſte. Die zwei Abfdhnitte des englifchen 
Drigigals; ‚daß Ehrifus der wahre Meflias ſey, und .die Lehre 
von den Baplen id — mit Aug und Recht — in der Ueberſetzung 
nusgelafien. 


Iom Lit. Zah 3816, w. Cheol. Yun. 18:5 ‚92436 











— 


VDeine hoch. Ralg.un dei Kuchenbeſch. 
23 Größere Werke, | | 


| Sig m. Jak. Baumigarten's [Dr. und Prof. dee 
— &heel. zu Halle, fl. 1757.] Gefchichte der Religions. 
partheien oder gottesdienſtlichen Gefellſchaften und 
derſelben Stireitigkeiten ſowohl als Spaltungen 
außer und im ber Chriftenheit. Halle (Gebauer) 

" 1766. 4 7 Alpb. ‚6 Bos. 23 Rthlr. 


“Mag. ph. SE. Bertram (Dr. und zulcht Prof. der Rechte 
zu Hat, fi. 1777.) bat diefe academ. Vorlefungen Bauingar⸗ 
ten's, welche die Religionsgefch. nach den Partheien und Voͤl⸗ 
Bern, aber nicht gut geordnet, enthalten, in Ordnung gebracht, 
und fie dusch angeßelte Vergleichung mehrerer Handfchriften 
vermehrt. Bertram giebt von jeber Meligionsparthei die unters 
fcheidenden Lehren, ihre Houptanführer, Wertheidiger und Geg⸗ 
ner nad ihren Nanien und Schriften und dag Verhalten gegen 
fie an. Der Verf zeigt große Beleſenheit und die von ehm ' 
‚angegebenen Data find richtig. Die innern Streitigkeiten ein«e 
Religionsparthei werden auch genau erzählt, z. B. die Anti⸗ 
nomiftifchen in der Luther. Kirche u. ſ. w. Hinfichtlich der Bes 
urtheilung und Kritik laͤßt ſich auch nichts ausſtellen. Nur 
Find. nicht die Meinungen einzelner Glieder einer Kirche von den 

allgemeinen abgeſondert. Aus neuern Werken, z. B. aus Reiſe⸗ 

beſchreibungen, laͤßt ſich ſehr vieles erzaͤnzen und hie und da 

‚auch berichtigen. Fuͤr Anfaͤnger und Beſihzre weniger Bücher 
if es ein noch brauchbares Werk, 


Allg. 5. Bibl. ar ©), sei. 208.4 Keipz. gel, Zei 2706 
2149-58. j i 
( 


Gecſchichte der Meinungen uerer und: neuerer Bär im 
Stände der Rohheit und Cultur, vom Sort, Wekigen 
und Prieſterthum; nebſt einer befönbern Religivasgeſch 
der Aegypter Perſer, Chaldaͤer, Chineſen, Imtsaren 
Snicier, SGriechen und Romer ec., wie auch von ber 
lig. der wilden Völker, als Brafßlianer, Merkinner ıc. 
[Bon Joh. Gottl. Aindemamm, Yaflor u eh 
toie ſich derſelbe vor dem zweiten Theſte hinter der Debi⸗ 
cation als Verf. genannt hat. Sieben Theile. Stendal 
(ran um red) 17847295. 8 ar Bahn Ä 





rt. 
ı 
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Groß. Werfe üb, d. Goſch. d. Religionen. 11 | 


‚Dieb compilatoxiſche, mei aus Meiner's in Böstingen ges 
haktenen Boriefungen entnommene, nicht gut geordnete Werk, 
das jedoch vom Zleiß im Gammeln und von Beleſenheit des 
Derf, zeagt, umfaßt — nur mis Kritik und Prüfung zu gebraue, 
Hude — Materialien zu einer allgemeinen Religionszeſchichte, 
sicht ohne viele fremdartige Abſchweifungen, vielen Deciomatios 
neu und moralifchen Belehrungen. . 

Allg. Lit. Zeit. 1785. III. 855.66. ‘1786: V. 67 1788. IIE 
4rf. 1789 I: 7551 3796. II. Gngma2. Böderlein’e 
theol. Bibl. 3B. 2 St. 193-323. Allg. d. Bibl, zo Br 
a St. 334 f. 74 Bo. 268. sgof. 4 Anh. 1. 33-86 BR. 2255 f. 
9550. 2 St. ssöf. Ti. allg. 8:Bibl, 3 3%. 2 Gt. 228- 90. 
5.26. S10f. Quedlinb, Bibl. d. theol. Kir. 43% 
41=47: 3 BU 209-8: Jalob's philoſ. Anval. 379% 
30024 “ 


Aügemeine kritiſche Gefchichte der Religionen, von 

C. Meiners (f erfiee Bd. ©.254.) Zwei Bände, 

Aanngver (Hellwing) 1896 u. 1807. gr. 8. 3 Alph. 
15 Dog. 5 Rıhle. . 

FR eine Urt von Commentar über den oben ©. 5. angezeigs 
(cn Grundrig und keins eigentliche, „innerlich zuſammenhaͤn⸗ 
gende Gerichte der Religionen, nach ihrem Asfprunge und 
ihren Schickſalen, nicht chronologiſch oder fpuchroniftifch ges 
- ordnet, und nicht nach der Zeitfolge in den hiſtor. Materien. 
Es iR kein Verſuch, dem Urfpsung der Neligionsfphenie ausr 
umittelg, oder die Abſtammung des einen von dem andern zu 
entwickejn. Des Bar, fteüt vielmehr: blos das dar, ag vexe 
ſchwundene Religionen waren und mas fie noch jebt find, Das 
Werk ſollte Daher richtiger: Hiſtoriſche Vergleichungen allee 
Religionen überfchrieben ſeyn. Es iſt jedoch ein nuͤtzliches 
Repetteriumt der Retigionenkunde. Der erſte Band enthält 
algemeine Ralfonnements und Philofopheme fiber den Begtiffr 
den Urfprusig, bie Altehen Beſchaffenheiten der Religidnen, 
Betifch Verehrung, noͤmlich Thiey⸗ Feuer: und Phallusdienſt 
und "Berehieung -unbefannter allegorifcher Gottheiten, Todten⸗ 
und Gterndienft, nebſt der Werchrung böfer Dämonen, vom . 
Bllderdtenk, und eine Geſchichte der Tempel und Ultäre, Der 
zweite Bd. umfaßt die Geſch. der Opfer und frommen Gaben, 
ber gottesdienſtl. Reinigungen , der Faſten und Enthaltungen, 
des Areteno, Eremiten und Moͤnchlebens, des Gebete, Eide, 


ft 


\ ! 


J 
% 


12 Dehies Fadh. Reig.- u.chriſti Kirchengeſch. 


Joitetdienſti Ceteinonlen, Feſte, Myſterien, frommen Werke, 
det Zauberer, Beſchwoͤrer und Prieſter, des Wahrſagens, der 
Trauer bei Todesfaͤlien, der Begtaͤbniſſe und der Vorſtellungen 
bon den Schickſalen dee abgeſchiedenen Stelen. Ude dieſe Mas 
tetien werden einzel vorgenommen , “und bei jeder aus hiftor. 
und itinerarifchen Werken viele dahin gehörige Notizen zuſammen⸗ 
geſtellt, durch Raifonnement in einige Verbindung gebracht, 
Busch gelegenttiche Unckdoten unterbsochen. Sehr vie] verweilt 
der Verf. untes den Wilden; daher die Notizen deſſeiben mehr 
gur Phoflco-Hagiologie gehören. Eigentlidfhiftor. Forſchungen 
-Tagen außer des Verf. Plane, ber eine weitumfaſſende Kenntniß 
und Lektuͤre zeigt, und feine Unterſuchungsatt iſt nicht kritiſch. 
Er iſt mehr ein reichhaltiger und eilfertiger, als «in pruͤfender 
Sommer, Vieles if daher zu berichtigen. Bei dem alien 
enthält dieß Werk viele Intereffante, zum Theil wenig befannte, 
ethnograph. Notizen und einzelne gufe Bemerkungen. 


Allg. Lit. Zeit. 1808. I. 105—g. Leipz. Lit. Zeit. 1806, IV. 
2675-79. 1807. IV. 2305-10. Oberd. Lit. Zeit. 1806. 
I. 1105-14. Bött. Anz. v. gel, Sad. 3806. I. 64—45. 
1807. III, 1409-18. 


Dr. E, Fr. Staͤudlin's ſſ. erſter ve. S. 38.) Maga⸗ 
zin für Meligions-, Moral- und Kirchengeſch. 
Bier Bände, (Feder: Band aus zwei Stuͤcken) ans 
nover (Sehr. Hahn) 1801 - 6. 8. 6 Rthir. 


Enthaͤlt lehereiche und intereſſante Abhandlungen zur Geſch. 
der Religionen, beſonders Ueberſichten der Beitrage zu derſelben 
in neuern Schriften. 


Fi. Bl. z. Allg. Lie, Zeit, 1807. I. 149. Jen. Lit. Zeit. 1804. 
IV. 2178 Leipz. Jahrb. d. Lit. 21901. II. Oct. 221 - a6. 
Leipz..Lit. Zeit. 1803. I. Sept. 455.656. Nov. 210335 35. 
1806. IV. 2679.80. Gabler's ntueſt. theol. Journ. (1803.) 
13 Bd, 2 St. 109-832. 3 Et, 5817-37. 4 St. 09-36, 
Tbeolor. Annal. ‚1803. I. 172-276. 2805, 23438, 1807 
. 800-6, 83% Götting. Anz. v. gel. Sad. ız0r. I: sız[. 
III. 2137 fe 2809. I. zı3 ff, I. 2679 fe 2804 I. 08:0 
‚2808 I. 398 IV. 2759. 60. 2906, I. 8327-19. Küb: gel, 

Zeit. 2809 86978. 





(des Mäfebribanisnr.) 
a 


La 


- Darf ich mich star nicht — meinem Zwecke gemäß. 5 


in Die fpegielle Gefchichte der Religionen einlafen , oder die 
Geſchichte after einzelnen Keligionen wicht titerärifch dar» 


3. 


fielen, fo kann body, weil vom Sthnicismus bereits Bd. J. 


6. 233—43 die Rede geweſen iſt, die Geſchichte des 
Muhamedanismue (Jslams). ., 
nicht übergangen werben. FE OR I. Un 


Noch feblts an einer vollfänbigen und: hehciſch⸗ blograph 


Charalteriſtik des Muhamed (Abul Caıy Mohammed, auch 
Mahomet.) J A 


Leben. Mohammed's des Propheten. "Nach 
. dem Französischen (Joh.) Gagnier (Prof. der 
morgenländ. Spr. zu Oxford ‚int ıß. Jabrh.)' "Mit 
Anmerk. von C. F. R.V etterlein . erster Bd, 
8. 566.), Zwei Bände. Höhen (Aua).ı802 und 
1804. 8. 2 Alpb. B5 Bog. Mit Mohammed's Bild, 
nifs. ‚a5 Rehl. te 
[Des etwas feltene franz. Orig: La vie de Mahomed,- tra 
duite et compilde de PAleoran, erſchien gu Amſterd. 1732, 


in zwei Thellen in ge zum] * rB 


." Bagnier, der aus dem Coran, den Traditionen der 
Sonne, dem Abulfeda und vielen andern Gchriftftellern mit 


Unpastheilichkeit - zufammenhängende Auszüge, alfo die Ueber⸗ 


lieferungen und muhamedan. Borftelungen mitgetheilt, Bat das 
durch etwas Gewiſſes von Muhamed gegeben, wenn er auch 
hie und da die Arab. Dxellen nicht hanz richtig uͤberſetzt haben 
mag. Auf Beuttheilung ließ er fich nicht cin. Die deutfche 
Ueberſetz. Vetterlein’s, welcher manche Auswuͤchſe des Orig. 
übergaugen, iſt freu und gut; nur vermißt man einen Aus⸗ 
zug aus der Vortede von Gagnier'n Kritik über Grafen. von 
Bonlainvillier’s partheiiſchen Keben. Mahommed's.) 


°) Bor ver Altern deutſchen Uebertragung des (su Amſterbam 
2731. in 22. franz. erfihleuenen). Leben Mahomeds, vom 
Grafen von Boulainvilliers. Zweite Auflage, Cemgo 


. 
⸗ 





"24 Dim Bach Sig. u ceihl, Kechcaiſch 


Die Anmerk.des Ueberſetzers, deren ‚man mehrere: wuͤnſchen 


moͤchte, find meiſt literariſch. Das Papier und der Oruck | 


ſiad ſchlecht. 


Allg. Lie. Zeie. 1806. m. 196.97. "a allg. Bi Bub 


261. 241.43. gaBd. 8 Et. 4a5. Bött. Anz. v. gel. Sad. 


"2803. Ill. 1103. Erf. Nahe, v. gel. Sach⸗ 1803. 203—7. 


Coon Vollbesing.)- | 
Ueber das 'Orig.: - Daumgatten's man. v. e. Sal. Bibl. 

1 Sb. 20-25 - | | 
Bintice Schriſtt; 


iAbulꝰ Caſem len, ein In Belkeag Aue polttiſchen | 


‚ Denfebengefejichte, von J. von Rebbinder 

er ke 8 kenigl. Dän. gon in Algier ER AMopenhatgen 
ubothe) 1799. 8. 53 Vog. 7 86 

R. ein Yusınaıauß Ga Pass und eine. ſehr fange Biographie. 


Der Verf. betrachtet 
ann und als tinen 


uhamed blos ale‘ einen originellen 
elden, nicht ale einen teligiongfehrer; | 


CHR jrone Iehrteich Und unterhaltend ,; oder‘ zu‘ pañegdriſiſch: | 


dab Aeußere iſt ungefälig und incotkeei. = -- 


V. alig.d.BibL. 668. 26. sur. Erg: SL Ang Th Zeit. 
sJalrg. 1. 559. 60. Leipt. Jalbi di Lit. igoo. a. ‘1. u 


Mohammed. Darftellung des Sinfluffes- feiner 
Glaubenslehre auf die Wölfer: bes Mittelalters. 


Eine Preisfihrift, welche von’ den Fran. Dat.» 





dee Wiſſenſch. ain 7 July 1809 gekroͤnt 
ade; von R. E. Oelsnet (vormals: bevollm. 


“ Befandter ber freien Reichsſt. Frankf. beim Direct, ber 


. & Mepublil, j jet in Koͤnſgl. Preuß. Dienfteh im 
.—_. Ir der auswaͤrt. bingelegenb,). Aus.dem Franjoͤſ. 
überfegt und mit Zufägen des Verf. vorm von 
E. D. M. Srantfi a. Mi (Varrenir. ueWenner) | 


u 1816 gr.8: 1 Alph. 5 Bo 13-Rche. - 


| un 1706. BE: Br hat sie ſpaͤtero von J. A. Nebes. 


Zalle (Hendel) 1786. 8. Ad: 10 gGr./ an ſich und wegen 
des beigegebenen Aumerb. Vorzuge. 


> 


IN 


—R Muhamcdanicin.) is 


(Dd8 ran. Grig-i De »fien de ia religion de Mohawied, 
peidant les trois premiere sideleg. de ‚sa fondation ete. 
erſchien zu Paris ıg0: 8: 133 Bogı) . i 
Die deutfche Ueberfeß. dlefer wichtige ige Schrift ſolite richtiger 

heißen: Von den Wirkungen der Muhamedan. Religion 
auf Geiſt, Sitten und Verfaſſ. der Tuͤrken. Denn es if 
don —** Wirkungen auf Geiſt, Sitten 2c. der Jelamiten ſelbſt 
während der erften- Jahrh. nach der Btiftung des Islam die 
Rede, Der Beh bat unter allen Ben Geift. des IJelam am 
richtigſten aufgefaßt,: und den Einfluh deſſelben auf die Bildung 
yı mubamedan. Bälker fehr tieffinmig. unb- mit Umſicht ent⸗ 
wide. Die Meberfch, bat Zuſaͤtze und manche weitere Aus⸗ 
— des Verf. und auch Buföge des Ueberſchers, und 
R daher Dem Orig. vorzugichen. : - Rn 


Allg. Liz. Zeit. 1811. I. um7-40. Jen. Lit, Zeit. abe. nn 
4338. Bött. sel. Anz. 1911. J. 18-27. 


Di bee Kung. des Eocan ii: 


% 


Alcorani textus Universus ex correctloribus 


Arabum ezemplaribus — — descriptus — 

ex arab. idiomate in latinum translatus, a 
positis — — 'notis atque refutatione, m 
omnibus praemissug est prodromus — 'auc« - 
tore Lud. Marracco. Batabii 1698. Fol.“ 


Die befie dentſche Ueberfeiz. (mr. zu wortreich, nice 
rein dentſch und nicht immer ridytig) iſt: 

Der Koran, oder das Geſetz für die Moslemim 
durch Muhammed, den Sohn Abdall, nebfl.ci 
nigen felerlichen Foranifchen Gebeten, unmirtelbat 
aus dem Arab. Überfeht, mie Anmerk. und einigen 
Denfwärbigfeiten ans det Geſchichte des Pro⸗ 

pheten und feiner Reformation, herausgegeben 


von Sr. Eberb. Boyfen (Dr. ber Theol, Obere . 


hoſpred. und Conſtſt.⸗Rauh in Dueblinburg , R.-1800.) 
Beet. verb. Aufl, Falle (Gebauer] 3775.91. 8: 
15 Rıhkr. tere Ausy. bend, 1773: g.8.1 


— 


16 Dritten Fach. Rally urheifit, Nechengefcho 

midaelis omental. Bibl. 8 ZH. 30-98. Lihäphere Bewerk. 
über Muhamed, feinen. Koran. und den Jslam.) Allg. d. 
DBibl..z Anh. 3. 83m Bd. 830--4F. 27 Bd. a Gt, Sag. 20. 


Mubammed's Religion, aus dem Koran dargelegt, 
erläutert und „oeurtheil von 7, 5. Cludius 

‚ [f erſter Yand ©. 572.],: Altona [Hammerich] 1809. 
gr. 8. ı Alph. 183 Dog. 23 Rthirt. | 

= Hierin wollte der Verf. die im Coran (ber nicht aur Reli⸗ 
gionsurkunde, fonderh auch Rechtokodex if) enthaltene Glau⸗ 
Bens » und Gittenlehre naͤhee claffifihiten:, kritiſtren und dadurdy 
die Einficht von dem MBefentlichen des Jolamisaus erleichtern. 
Er handelt er von ver’ Glaubenſs⸗, dann von der Sitlenlehre 
des Eoran. Jede it nach gewiſſen HYauptartikela geordnet, und 
Die Belsge. — Die. Stellen aus dem Corqn. ſelbſt — nur nicht 
aus dem Drig., fondern nach Boyfen’s Ucberſetz., beigebracht, 
‚und nach der Seitenzahl derfelben, und nicht nach den Suren 
und Verfen citiet. Allein nirgends hat der Verf. die Haupts 
punkte oder Hauptmomente won den VBorfteluugen und. Mel⸗ 
nungen Muhamed's ſcharf und klar herausgehoben, ſondern 
of verfchiedenartige Süße neben. einander geftellt; es And auch 
Biefe Beweisſtellen weder erläutert, noch widerlegt. Was er 
beißringt, IR dad Bekannte; neue -Unterfuchungen vermißt 
man. eine Anfiht von Yyubamed -und dem Islam if 


nicht unbefangen, Als EinL und am Schluſſe find Ybhandl.E 


1) über Muhamed [Leben defielben]; 2) über Ucchtheit bes 
Goran; 3) von den aus arabifhen, aus apdkryphiſch⸗juͤdiſchen 


undaus chriſtl.⸗ apokrpphiſchen Büchern genommenen Gagen in 


demfelben; 4) Geiſt deſſelben, oder allgemeines Urtheil über.die 


muhamedan. Religion; und zuletzt 5) über die verfchiedenen 


‚Selten der Muhamedaner, beigifligt. Ber ſchwerfaͤllige und 
affeklirte Styl könnte Leichter und gelaͤlliger ſeyn. Eos iM uͤbri⸗ 
gens ein mit Fleiß ausgearbeitetes, aber zu ausführliches, und 
duch, viele Druckfehler entftelltes > 1177) DE 


"Allg. Lie. Zeit.: 1810. I. 95+78. Leipa. Liv Zeit, 1800. I. 


* 2810, II. 792-500. . 


Vergl. Dr. A. Th; Zantmanın's Abhandl. n Ueber eine 


zelne Theile des mahomedan. Religiondgefeghuches «+ in Henke's 
n. Mag. fı Kel.⸗Philoſ. Ereg.c. 65. 2 St. 285-809. — 


Ber⸗ | 


66166. Theol. Anpal. asıp. 304—23. , Böttı Bel. Anz. 


+‘ 


L m Augen. —E 27 


J. Berger's Abhandl.: „ Ueber bie Woral des Koran unb 
‚ Ihe Berbätenß gu der Sittenlehre ‚des Chriftenrhume ' im 
Stäudlin’s Beitr. (f.erfier Bb. ©.48: ) 320. 250— 98. Bir 
Morale de Mahomet, par, M. Savary, ä Constahtinople 
st se trouve a Paris [ang] 1784, 12. 92 Seiten, 





Zweite sielung 


Geſchichte der chriſtlichen Religion und Bir, 
¶Ebriſtche Kirchengeſchichte.] 


| I. 
Geſchich te der craittlichen Rirche im 
Allgemeinen, | 


‚Eompenbien fe Schüler und Seudierene, \ 
Cehꝛtbuͤcher.) 


Bir Schuͤler: 


M. Ir. Chr. Adler's c ieite Band erfie are 
©. 645.) kurze Gefchichte der chriftlichen Religion 
und Kirche.von ihrem Entfiehen au bis auf un- 
‚ fere Zeiten. Zweite verbefj. und verm. Aufl. 
 Keipsig [Hinrichs] 1818. gr. 8. 15 Bog. 2901. Parthie⸗ 
preis 25 Exempl. ı Rthlr. 

lErſte Ausg. Ebend. 1815.71 

Dieſe kleine Schriſt iſt keine zuſammenbangende ash 
lung der Schickſale der Kirche, ſondern in 19 Abſchnitte ges 
heilt, 3. B. über die Benennung Ehriften, erſte Einvichtuns 
sn und Beſchaffenheiten der chriftlicyen ‚Gemeinde, innerer 
Juhand derfelben, ſchwerer Kampf der erſten Ehriken. Die: 
drängte Kürze und die lichtvolle und lebhafte Erzählung. 
empfiehlt diefe Schrift; nur ift der Sipf zu pestiöe für ein 


Theol. Vuchen. Le. Haiſtte. B 





18 Beier ach. Miu heil, Kicchengeſch. 


Schulbuch und mandjer wichtige Gegenſtand IR nur ku) obs . 

gefertigt; dagegen find manche für die Jugend nicht wiſſens⸗ 

. werthe Dinge weitläuftiger geſchildert. 

Leipr. Lit. Zeit. ıgi6, II. 1954-56. Neue Prebiger Lit. 
sr: en 57. 98. Theolog. Annal. 1316. 489: Or 


gar Studierende und Eandidaten des Predigtamts: 


** Joh. Matth. Schröckhii [s. erster Bd. S. 208.] 
historia religionis et ecolesiae christianae 

adumbrata in usus lectionum. Editio VI., 
emend. et auct. curavit Ph. Marheinecke 
fe. zweiter Bd. erste Hälfte S. 502.] Berolini (My- 
ius) 3818. gr. 8. 22 Bog. 20 gGr. 


[Erfte Ausg. Ebend. 2777. Zweite verm. Ausg. sEbend. 
2785. Dritte 3790. Vierte 2797. gr-8« Sünfte 1808. gt. 8. 
‚0 Ggt.} 


Dieß nicht zu weitläuftige und eine leichte Ueberficht gewaͤh⸗ 
gende Lehrbuch, nach welchem auf vielen deutfchen Univerfitäten 
die Gefchichte der chriſtl. Kirche vorgetragen wird, und welches 
das erſte war, worin der Werfafler die Kicchengefchichte nach 
"4 Perioden abbandelte, weil fle vorher — nad) Jahrhunderten 
‘eingeteilt — zu ſehr zerftückelt wurde, iſt eines der vorzügs 
lichen; denn 1) es ift ſehr reichhaltig ; 2) der Verfaſſer giebt 
zum Gebrauch der Quellen eine zweckmaͤßige Unleitung , 3) feine 

Unordnung if paffend, und 4) es iſt wohlfeil. Die in demſelben 
herrſchende beſſere Methode befördert die Ueberſicht des Gans 
zen, vermeidet unnüße Wiederholungen und läßt die Begebens 
'Heiten richtig beurtbeilen. Auch dadurch empfiehlt fich baffelbe, 
daß fich der Verfaſſer nicht blos auf die Begebenheiten der Kir⸗ 
che, d. h. der gottesdienftlichen Gefellfchaften ber Chriken, eins 
fchränkte , fondern auch von den Schickſalen der Chriften ze. 
mehr, als in ähnlichen Büchern zc., mitnahm. Jene beffere 
Anordnung findet man darin, daß Schroͤckh die Begebenheiten 
unter gewiſſe Kapitel, nach den Materien , gut ausgewählt, 
gebracht hat. In den Anmerkungen unter jedem 6. giebt er 
kurz die Qurllen und wichtigen Hülfemittel an. Zu. Ende eis 
sted jeden Zeitraums findet man einen Entwurf der Epochen 
und dann Zeittabellen der merkwuͤrdigſten Begebenheiten. — 
Rur folite von den Streitigkeiten und Därefieen cher ale von 





x Im Allgem. I Eompend. und Lehrbucher. 2.9 


von Maenichreen gehandelt fepn; man vermißt auch eine meh⸗ 
rere Berüdfichtigung auf den jedesmaligen Zuſtand der Religion 
und die Reſultate von Plants und 3iegler’s Forſchungen 
über die Veraͤnderungen in ber. Gefeüfchafteyerfaffung der chrifs 
lichen Kirche; auch if die jreueſte Literatur in den neueren Ausg. 
zicht forgfältig genug nachgetragen. ‚Dagegen Übertrifft dich 
echrbuch das Mosheimſche *) weit. Der Styi iR elegant 
und cosrect. Jede neue. Ausgabe iſt vermehrt, verbeffert und 
auch im Ausdruck berichtigt. Auch die Literatur und die chro⸗ 
nologifchen Tabellen find in der zweiten Ausgabe vervollſtaͤndigt. 
IR gleich die vierte Ausgabe nur um 1 Bogen flärker als die 
dritte, fo enthält fie bach kleine Zufäße . und in der vierten Periode 
find neuere Ereignifle nachgetragen und die chronologiſchen Ta⸗ 
bellen dis 1797 fortgeführt. Dieß iſt auch mit der ſechſten der 


Fall, wiewohl Schroͤckh dieſe Zuſaͤtze in einem 1 andern, 


Geiſt gegeben haben würde. 
lieber die drei erſten Ausg.: Allg. d. Dibl. 3 Anh. $. 25-36 
®d. 1357-61. 66 Bd. 1 Gt. 174-7606. 103 Bd. ı Gt. 23r, 


Allg. Lit. Zeit. 1785. III. 245 f. Ceipz. gel. Zeit. 1785. IT. 


619-23. GBörting. gel. Anz. 1778. 609. Vers. n. Büch, 
mir Anmerf. 2 Jahrg. 1778. 573. — Ueber die vierte Ausg.: 
Alg. d. Bibl. 41 BD. 2 St. 477. 78. Leitpz. gel. Zeit. 


3706. 735: — Ueber die ſechſte Ausg.: Jen. Lit. Zeit. 1818. 


II. 891. 92. 


Historia relig. et ecclesiae christ., magnam partem ad. 


formam compendii - ‚Schraeckhiani i in usus lectionum 
"adumbrata ab Herm. Muntinghe, Gröningae (Oom- 
kens) 1818. 8. 224 Bog. 

A nur eine oft mwörtiitbe, mandmal etwas breit anegefal⸗ 
lene Nachbildung des. bemerkten Compend. von Schröckh, wobei 
Manches abgekurn, Anderes dagegen weiter ausgeführt worden, 
und iR für bes Berfapers Borlefungen beſtimmt. Es fehlen die 


®) Es führt ben Ticel Institutiones hist. christianse, ; in comp. 
redactae a Dr. J. Phil. Millero. Ed. IV., auet. et einenda- 

tior cura Dr. H. Phi. Henke. Lips. [Weygand] ıgo1. 8. 

1 Alpb. 43 Bog. 2 Rıhılr. lEerſte Auss. 1751. Dritte 1782. 

8.18) 

Y allg. d. Bibi. 78 3b. 9 eu. 422-094. Leipr. Jahrb. 
d. Lit. 1801. MH. 5537-38. Stalidlin's. Mag. f. Kelige, 
Mor. e % Rirchengeſch· 1 Bd. 1 St. 9274-77: >» 

,B2: - 


2 


\ [2 





0030  Weites dach. Heli. meh, Rirchengetii 


Bei jeder Periode von Schrödh beigefügten &ronotogifchen 170 
beiten, alle literär. Nachweiſungen, die doch dem Schrsckhſchen 
Eomp.:fo ehr sum Vorzuge gereihen. Manche $$. find’ ganz 
weggelaffen , andere aus mebreren in Einen 9. zuſammen gezogen, 
befonders find diejenigen abgekürzt, die von Bircht. Schriftſtellern 
Handeln. Bisweilen bat ſich durch das Abkürzen eine Unrichtig⸗ 
keit eingeſchlichen. Die Zuſaͤtze Muntinghe's find in den erſten 
8 Perioden ziemlich über mehrere Punkte (3. 3. über Verderb⸗ 
 niffe des Heidenthums, Wahrbeit der Lehre Jeſu, daß feine Zune 
ger fie wicht verfaͤlſcht Haben, über die zo Berfolgungen, über den 
politiſchen und gelehrten Bußand der Welt (im zweiten bis dierten 
Zeitraum) bedeutend ; allein int vierten Zeitraum, der zum Ehrilums 
gearbeitet und bis auf unfere Tage fortgeführt iſt, am wichtigfen s 
namentlich auch wegen der Geſch. der reform. Kirche in Deutfhe 
kand, wegen der Character » und Verdienſtſchilderungen neuerer 
Shentogen ©. 308 f. Kleinere Zufäge finden fih bei mehreren 56. 
Den Rationaliſten zeigt ſich der Verfaſſer ungünſtig, 3 B. 8. 

2341. 5. 14. Manche $$. find gauz⸗ umgearbeitet und anders ge⸗ 
ſtellt worden. Mehrere beigefügte Urtheile des Verfaſſers, z. B. 
von Anſelmus, Boſſuet, Clemens XIV. u. ſ. w. find ſeht be⸗ 
ſtimmt und billig; einige ſind jedoch zu bart, Einige Unrichtig⸗ 
keiten find eingeſchlichen. 

Theol. Annal. 1819. 82482. 


* Grundriß der Geſchichte der chriſtl. Kirche, von 
2. T. (von) Spittler (ſeit 1797 *5*2** her⸗ 
nach Koͤnigl. Wuͤrtemberg. wirll. Seheimerrath, dann 
1806 in den Freiherrenſtand erhoben, Staatsminiſter, der 
Studien Dberdirecter, Großkrenz des Civil⸗ m. Bere 
dienſtordens, Schatzmeiſter des —E u. ſ. w. gu 

Stuttgardt, ſt. 1810). In der fünften Aufl. bie 
auf unſere Zeit herab fortgeführt von Dr. ©. J. 
Plank (f.erfter 3b. S. 16.) Goͤttingen ſ(Vandenhoek 

und Ruprecht ] 1812. gr. 8, 1 Alph. 155 Bog. 2 Rthir. 
liErſte Ausg. 1782. 8. Zweite 1785. Dritte 3791. Vierte 

(unverändert) 3806. gt. 8. — 1799 ins Daͤniſche; 1783 ins 

Engl. überfege.) 

Iſt gleich dieſer geiſtvolle Grundriß zum academifchen 
Lehrbuch, ſelbſt in feinen früheren und kuͤrzeren Ausgaben, nicht 
geeignet, weil es mehr ein ſcharfſinniget Raiſonnement über 
die Kirchengeſchichte, als eine kurze Ersäßlung der gut ausge 


1D 


1. Im Allgem. x. Compend. und Lehrbuͤcher. 21 


wählten Hauptfakten, und entblößt von allen Nachwelſungen 
und der Literatur, alfo frei von allem Gelehrten if: fo hat «6 
doch dabuch, daß es zu einer genauen und fellen Auffaſſung 
der pragmsatifchen Hauptepochen und Dauptbegebenheiten mit 
ihren Umfänden , oder des Wiſſenswerthen und des wahrhaftig 
Fruchtbaren in der Kirchengeſchichte, fo wie zum richtigen Ur⸗ 
theil über die Fakten anleitet, viel Vorzuͤgliches. Spittler hat 
I) die Hauptbegebenheiten naͤmlich fo kurz und unter einem Ges 
ſichtsyuukt fo vereinigt, daß man das Ganze, wie die Theile, ſehr 
tichtig überfchatsen kann ; 2) ift es deshalb ſchaͤtzbar, weil ce 


die Urfachen und Trichfedern vieler Begebenheiten erkennen lebe. 
ut; denn’ dieß Lehrbuch bat ein? pragmatiſche Behandlung, 
Es giebt ein wahres, volftändigeres und ausgemalteres Bild 


von dem Zuflande der Meligion und Kirche im jeder ihrer 
verichiedenen Perioden, als es ſich aus den viel größeren 


Werfen der älteren Bearbeitungen dee Kirchengeſchichte zie⸗ 


ber ließ. Jede Begebenheit if freimuͤthig beurtheilt und 
mit frappamter Zuverſicht erzählt. Man findet viele feine und 
(harffinnige Bemerkungen. Einige Falten hätten mehr erlaͤu⸗ 
tet, einige ausgelaflen und andere hinzugefügt werben follen. 
Im Ganzen folgte Spittler der Schroͤckhſchen Methode. 
Die Kirchengefchichte iR in 5 Zeiteäume abgetheilt worden, 
moon Eonflantin der Große, Muhamed, Gregor VII., Lu⸗ 
ther und das Ende des Igten Jahrhunderts die Grenzpunkte 
und Epochen find; jeder Periode find chronologiſche Tabellen: 
angehängt; hiſtoriſche Weweife fuͤr einzelne Faklen fehlen. 
Der Styl des Verfaſſers (nicht ganz correct) I haufig wißig, 
oft fatyeifch.. Die fünfte von Dr. Plank beſorgte Ausg. 
hat fchäbare , befonders im fünften Zeitraum an ben gehörigen 
Stehen angebrachte Zuſaͤtze; beſonders die ſieben Ichten $$., 
6.510—24: $.69—83. S. 532—55, find im Spittlerfchen 
Geiſt abgefaßt. Uebrigens iſt der Text der vierten Ausg. une 
verändert geblieben ; nur fehr felten ſind zur Verbeſſerung Heine 
Unrichtigkeiten und zur Einfchiebung eines hiftorifch « Heinen 
Umkandes und Erläuterung eines Spittlerſchen Urtheils TE 
Heine Anmerkungen beigefügt. Nur die kirchengeſchichl. Lit. im 
der Borbereitung hat feine Zufäße erhalten. Die Plankiche, 
vorher ſchon einzeln (Goͤrtingen 1811. 8.) audgegebene, Abb. : 
„Ueber Spittler als Hiſtoriker“ ift der fänften Ausg. vorge 
ſcht. Diesweite bis vierte Ausg. haben von Spittler nur 
Keine Abänderungen und Zufähe erhalten. . 


' 


— 

















23 Drittes Fach. Rilig.-u.cheifil. Kiechengeſche 


Ueber die erſten drei Ausg.ı Allg. d. Bibl. 71 8.0 St. 44ß 38.. 
-; Allg.Lit.Zeit, 1795. III. 845-49. Oberd. Lig Zeit. 1788. 
+ Tl. 2053 fe 1790. 1207 fe Theol. Annal. 3792. 1389-98. — 
Ueber die vierte Ausg. : Leips. Lit. Zeit. 1806. IV; 2592. 
Ueber die fünfte Ausg. : Jen. Lit. Zeit. ıgı% II. 257 - 61. 
. Leipz. Lit. Zeit, 1815. II. 1219-14. Ammon’s u, Bertboldt's 
oo - Seit. Jouen. d. neueſt. theol. Lie. x Bd. 4 Heft. 36Y—7a. 
Beidelb. Jahrb. 1813. 835—46. Predigerlit. 3 BB 2 St. 
287-8. ©ötting. gel. Anz. ıgıa, III 1847.43 | 


"Dr. wilh. Muͤnſcher's (ſ. weiter Bd. etſte Hälfte 
SG. 397.) Lehrbuch der chriſti. Kirchengeſch, zum 
Gebrauche bei Vorleſungen. Zweite verm. Ausg., 
beſorgt von Dr. Lud. Wachler [f. erſter Bo.S.35.] 
Warburg (Krieger) 1815. gr. 8. ı Alph. 8% Bogen. 
135 Rthlr. 
lErſte Ausg. Ebend. 1804. gr. 8. z Alph. 33 Bog. 13 Ribir. — 
Ius Daͤniſche von Sr. Mlünter überfegt, Ropenb. 1808.83. 
Dieß Lehrbuch, unterfcheidet ſich dadurch Yon andern ı: daß «6 
tBeils die Lernbegierde mehr erweckt, als befriedigt, oder das Be⸗ 
duͤrfniß nach mündlichem Linterticht den Studierenden fühlen laßt, 
"und theils, weil es durchaus fein — zur Selbſtbelehtung bes 
friedigendes — Leſebuch nach der Materien⸗ und Perioͤdenord⸗ 
nung abgefaßt, in 6 Zeiträume abgetheilt, und auch mit reiche 
licher und doch ausgewählter Literatur ausgeſtattet ifl. In je⸗. 
der Periode ift nach 4 Dauptgefichtspunften verfahren: a) Ge⸗ 
| ſchichte der kirchlichen Geſellſchaft; b) der Religion; <) der 
F Kirchenlehre; und d) der. gelehrten Bearbeitungen der Religions» 
” lehre. Es find darin die gewöhnlichen Ueberſichten von ber 
Gecchichte der Staaten und Wiffenfchaften und bie Abhandlung 
von den Lehtern der Kirche mit Recht übergangen. Kürze, 
Genauigkeit, Auswahl des Wiſſenswuͤrdigſten und Reichhaltig⸗ 
keit zeichnen uͤbrigens dieß Lehrbuch aus. Nur enthalten die 
beigegebenen Zeittafeln, „die nach einzelnen Jahren fortfchreiten, 
viel Unmwichtiges. In der zweiten Ausgabe (um 5 Bogen 
ſtaͤrker) it das Wichtige aus der neueren Geſchichte (bis 1814) 
kurz angedeutet, die Literatur iR ergänzt und Ciniges if geprüft. 
worden. . 
Jen. Lit, Zeit. 1805. I. 187.58. Babler’s Journ. f. auserl. 
theol. Lit, 3 Bd. 3 St. 5934-47. Tbeol. Annal. 280% 


— 


I. Su Algem. 1. Eonmpend, und Lehrbucher. 23 - 
296-800, 2816. 161. Seiler’s Betr. 1900, 7439-45. Bit 
ting. gel. Anz. 804 IL 5099-200, Leipz. Lit. Zeit. 1816. 
I. 8375-76. nn | 

4 Dr. J. E. C. Schmidts (f. erſter Bb. S. 15.) 
sehrbuch der chriſtl. Kirchengeſchichte. Zweite 
umgearb. und verm. Aufl, Gießen (Diver) 1808: 
gr. 8. 1 Alph. 45 Dog. 15 Rthir. 

Erſte Ausg. unter dem Titel: Grundlinien see chriſtlichen 
Richmgefihichte. Ebend. 1803. gr. 8. 133 Bog.] 


Dieß iſt eins ber zweckmaͤßigſten und gelungenften Lehrbuͤ⸗ 
cher. Unter chriſtlicher Kirchengefchichte (die der Werfaffee 





hier bis 1906 fortführt) verſteht derfelbe die Geſchichte der zelie . - 5 


giöfen und fittlichen Cultur, fofern dieſe durch die chriſtliche 
Kirche befördert wurde. Er begreift unter der Gefchichte ders 
ſelben Die Gefchichte der Verbreitung des Cheiftenfhums, der 
inneen Verfaſſung der Kische und der Religions und: Sitten⸗ 
lehre. Zwar wollte ex die kirchlichen Schriftſteller und die Une 
gabe ihrer Schriften ausſchließen, und doch giebt er mehr eine 
Geſchichte Der theologiſchen Citeratur, als irgend ein ana. 
deres Lehrbuch. Uebrigens find die 6 mit Schroͤckh zweck⸗ 
mäßig gewählten Perioden angerionimen. Durch Ueberfichten 
und tieffend angebrachte Winke und Andeutungen iſt dieß Lehre . 
buch ausgezeichnet und hat einen“. claſſiſchen Werth. In deu ‘ 
zweiten be iſt es mer PH arademifche Vorleſungen 
eingerichtet. BDie-Literasur IR reichlich und ausgewählt, “aber 
nachlaͤſſſg. Kine Zeittafel der wichligften Elschlichen Ereigniffe 
it auf 10 Seiten-angehängt. Die neuere 'Gefchichte iR minder 
ausführlich, ale die ältere bearbeitet. Auch. finden ſich viele 
Druckfehler. j | ZZ 
Jen. Lit. Zeit. 2809. II. 160. eibelb, Jahrbücher ber Lit 
8 Jahrg. Cf. Cheol.) IL 2407. Theolog. Aungl, 3809. 
167 71. un 
Dr. €, 8. Stäudlin’s (f. efler Bd. ©. 38 u. jweiter 
Bd. erfie Hälfte S. 533.) Uninerfalgefch, der chrifil, 
Kirche: Zweite verbeſſ. und bis auf unfere Zei- 
ten fortgefeßte Yusg. Sannover [Gebruͤder Hahn] 
1816 (eigentlih 1815.) gr.8. 1 Alph. 32 Dog. 15 Rthlr. 
Lerfe Ausg. sEbend, 5806. gre. 8. 2 Alph. 4 Bog.J 


“ 


A v 


| 24 Delttes Jach. Relig. Ichriſtl. Aicchengeſch. 


HDer Berfäffer gennt dieſe Geſchichte deshalb univerſal. weil 
er diejentgen Begebenheiten, die are meiften innere und aͤußere 
‚ Univerfalitat haben , am meiften herausgehoben und erläutert 
dat um daducch die Kırchengefchichte interefianter zu machen, 

d den Zuhörern (als Leitfaden) die Ueberficht über das Ganze ' 
zu erleichtern. Dieb Lehrbuch enthält einen ſehr großen Reiche 
thum intereflanter Begebenheiten , mit Unpartheilichkeit „. in ges 
drangter Kürze und in einer natürlichen , edlen Sprache dars 
geflellt, kreilich mehr angedeutet, als ausgeführt, da es nur 
ein Entrourf und Grundtegt if. Die Behandlung iſt pragmas 
tiſch, und der Vortrag aligemein : verftändlih. Die Literatur 
if reichhaltig und' wohl gemählt ; auch find chronologifche Zeits 
tafeln beigefügt. Die Abtheilung in ſechs Perioden ift die ges 
woͤhnliche; der Verfaſſer ordnete aber nicht die Materien In je⸗ 
der Periode fo, wie in der andern, fondeen wie es der. Natur 
jedee Zeitraums und dee Sache angemeffen IR. Die Gefchichte 
dee drei letzteren Jahrhunderte iſt am umſtaͤndlichſften. Die 
Zweite Ausgabe ift nah Plan, Prinzipien und nach dem 
Hauptzweck zwar nicht, Übrigens aber viel abgeändert, hinzu⸗ 
gefeßt und umgearbeitet, fo wie auch bis 1815 fortgefegt. Zur 
Adkuͤrzung if auch Manches aus der erſten Ausgabe wegge⸗ 
offen. Die dritte Ausgabe wird nächftens erfcheinen.. 


Jen. kät, Zeit.‘ 1808. IH. 84550. Gabler's “Journ. f. n. 
v..xbeok Lit. 4 Bo. 1 St. syn. "Tbeol, Amal. 1808 
r 815-219 Bösting- gel. Anz. 1807: I. 136. — Ueber die 

zweite Ausg.: Ebend. 1813. III, 2350, 55. Leipz. Lit. 
Zeit. 1816. I. 37376. 


Synopsis historiae religionis et ecclesiae chri- 

stianae, Theol, studiosis, qui examina pu- 

> .blica subeunt, scripsit M. Ad. Fried. Ferd. 

Aarg [Diac. -Zwoenitiens,] Lips. (Köhler) 1817. 
gr. 8. 9 Bog. ı2 gGr. 


’ Dieß ſehr Feine Lehrbuch für Kandidaten ber Theologie, 
die gaminitt werben wollen, nad Schrödh, Henke und 
Spittlen, mtiftene aber und wörtlich nach Schroͤckh, reicht 
nur bis zu Ende des -zuten Jahrhunderte. Der Zufäbe und 
Abaͤnderungen einiges Ausdruͤcke find wenige, z. B. nur die 
Mamen dee nicht gut geordneten Lehrer in jeder Periode 


1. Im Allgemeinen. 2. Haudbuͤcher. "25 
Jen. Lit. Zeit. 1817. UI. 45.156. Leipz. Lit. Zeit. 18:6. II. 


5575. Ammon's hriftl, Matg. f. Prediger 1 Bd. a St. 

339 40. 2 N 

Angefangen ift biöbers. . 

Lehrbuch der christlichen Kirchengeschichte. 

Zum Gebrauch academ. Vorlesungen, von 
Dr. J. T. L. Danz (Consistorial- Rath. u. Prof 
in Jena.) Erster Theil. Jena (Cröcker) 1818. 
gr.8. ı Alph. 125 Bog. a5 Rthlr. 


Reicht bis zum Jahr Chriſti 1073 oder Gregor VIL und 


hat das Borzügliche, daß der Berfafler, außer der beigebrachten 
Literatur, -die Beweisſtellen aus den Qurlien wörtlich anfübet, 
übrigens aber nicht die Reſultate von feinen neuen Forſchungen 
kurz (wie es zu wünfchen geweſen wäre) beigebracht hat. 


2. Handbücher und populäre Bearbeitungen. F 


J. S. W. Thym's [f erſter Bo. S. 14.] hiſto⸗ 
riſche Entwickelung der Schickſale der chriſtlichen 
Kirche und Religion fuͤr gebildete Chriſten. Zwei 
Bände. Berlin (Unger) 1800. 1801. gr. 8. 2 Alph: 
133 Dog. 3 Rihlr. 


Diefe Kirchengeſchichte, deren erſter Band bis zur Res. 


formation und der zweite bis 1800 reicht, welchem eine chro⸗ 


nologifche Ueberſicht der wichtigen Schickfale der chriftlichen 
Firche angehängt worden, ift mehr für die größere Leſewelt und 
für gebildete Leſer berechnet. Fuͤr diefen Zweck ift glücklich der 
Stoff ausgewählt. . Die Darftellung iſt treffend, das Urtheil 
gründlich und groͤßtentheils unpartheiifh. Die Erzählung und 
der Vortrag iſt leicht und angenehm, ohne überladenen Schmuck; 


nur iſt der zwar. fließende Styl mit fremden Wörtern zu fehr ' 


überhäuft, Die Usfahen und der Zufammenhang der Begeben⸗ 
beiten in der chriſtlichen Kieche find glücklich combinict. Auch hat 
ee mehr auf die Sefchichte der Sittlichkeit unter den Chriften 
Rüdficht genommen. Nur folten am Rande die Jahrszahlen 
fleißiger bemerkt fepn. ZZ 


— 





' 46 VrittesYach, Relig.«u.ceifl, Kirchengeſch. 
Allg. ‚Lit. Zeit.’ 1801. IV. 889—-Bt. Isipz. Jahrb. 2801. 
(Juni) 48992. (December) 655.66. Erlang. Lit. Zeit. 
2802. II. 344—52. 55555. . Oberd. Lit. Zeit. 2808. I. 
714 - 18. vı. allg. d. Bibl. 63 Bd. a St. 5490-44 73 BB». 
3 &t. 1397-60. Bötting. gel. Any 1801. Ill. 1x189 - x9. 
1891 -96. Seiler's Betz. 1800. 7943-45. Nũurnb. gel. 


Zeit. 1800. 108-92. Thieß Bibl. für Relig Lehr. 1 Bd. 
4 St. 29395. - e 


Vorleſungen Uber bie chriftliche Kirchengeſchichte für 
gebildete Religionsfreunde. Zu Bremen in den 
'- Wintermonaten von 1504 bis 1805 gehalten von 
78. Söteli Culege Herjoglich Yahalt + Bernb. 
" — Superintend,, Conſiſt. R. und Dberpred. zu Bernburg, 
"5. istxx.). Herausgegeben mit einer Vorrede von 
u Dr. J. J. Stolz. Erſte uad zweite Hälfte, 
Winterthur [Steiner] 1814. gr. 8. 2 Alph. 6 Bog. 
3 Rthlr. | | 

(Xuch.unter dem · Titel: YIachgelaffene Shhriften von Dr. I. 

RK. Säfeli. Zweiter und dritter Band.) 


Dieſe, vor gebildeten Zuhdreen des männlichen und weiblichen 
Geſchlechts, zum Xhell vor Kaufleuten, gehaltenen 34 Borles 
fungen sehen von des Gruͤndung des Chriſtenthums bis auf 
ds Zeitalter der Reformation , und find nur für junge Studis 
gende, für Nichttheofogen und diejenigen nuͤtzlich, bie für ger 
lehrte Vorkenntniſſe Sinn haben. Erſtere koͤnnen ſich dieſer 
. Vorlefungen zus Vorbereitung auf die Lehrſtunden bedienen; 
cẽ find keine Forſchungen aus den Quellen oder eigene Unterſu⸗ 
ungen, keine Aufhellungen dunkler Parthien det Klrchenge⸗ 
ſchichte. Schroͤckh (. unten) iſt hauptſaͤchllch des Verfaſſers 
Fuͤhrer geweſen und in der Darſtellung des Lchrbegriffs und der 
. Rebereien if er Spittlern gefolgt. Nach dem Vorgange des 
Qeßteren wird der Charakter jeder Periode kurz gefchildert. In 
der Kebergefchichte iſt Haͤfeli faſt zu ausführlich und die Ent⸗ 
widelung der geſellſchaftlichen Berfaffung der Kirche ift das 
Befte des Ganzen. Die Thatſachen find rein angegeben. Det 
Stpt it groͤßtentheils der hiſtoriſchen Darſtellung angemeflen. 
Für Nichtiheologen. und Gebildete iR der Stoff jedach nicht 
immer zweckmaͤßig gewählt; für diefe find viele‘ Ausdrücke dee 
griechiſchen nd lateiniſchen Sprache und vieles zur Geſchichtt 


— 


der Philofophie Gchdrige unverſtaͤndlich, und die an ſich man⸗ 


gelhoften und nicht gutgemählten literar. Eitate, die zumal keine 
fprcielis Anfuͤhrungen And ,. überflüffig. Dagegen find auch die 
vielen treffenden eigenen Unfichten , richtige Urtheile und gefunbe 
Bemerkungen, ſchaͤzbar. Hie und da hat der Herausgeber eine 
Annvolle Anmerkung beigefügt und feine Abweichung von der 
Unficht des Verfaſſers bezeichnet. Ich bemerke noch, daß Ads 
feli die Sachordnung gewählt, und im jeder Periode von dee 
Ausbreitung des Chriſtenthums, vom Lehebegeiff, von der Ge⸗ 
küfchafteverfafung, von den Kebereien, Schriftſtellern, und 


von dem 'weligiöfen und ſittlichen Zuſtand der Chriſtes gehan⸗ | 


delt bat. ' L 
Jen. Lir. Zeit. 2815. IV. 1—8. Leipz. Lit. Zeit. 18:5, II. 
154144. 1816. I. 245. Theol. Annal. 3816. 888-944 


3. Größere Werke, 


*Dr.g.D. € Henke's [f. weiter Bb. erſte Hälfte 
©. 424.) allgemeine Gefchichte ber cheiftl. Kicche, 
nach der Zeitfolge: Erſter Theil. Fünfte durch⸗ 


aus derbefferte und beträchtlich vermehrte Auflage, - 


Braunſchweig (Schulbuchh.) 1817, gr.8. 13 Rthlr. 


* Zweiter bis vierter Theil, Vierte durchaus ver- 
beſſerte und beträchtlich vermehrte Aufl, Ebend. 


1800— 1806. gr. 8. 3 Rthlr. 20 gör. Fünfter und 
fechfier Theil. Ebend. 1802. 1804. gr. 8. 2 Rthir. 
Siebenten Theilserfie Abth. Achten Theils erſte 
Abth. Fortgeſetzt von Dr. Joh. Sev. Vater. 
—— 1818. gr. 8. Beide 16 gG6r. Das Ganje 
8 Rehlr. Ä 


[Der fünfte bis achte Theil ind auch beſonders unter dem Titels 


Riechengefch. des achtzehnten Jahrhunderts, zu haben.) 


Zu einem asabemifchen Lehrbuche, wozu anfänglich ber 
Berfaffer dieß allerdings fehe vortreffliche und nad) feinem aus⸗ 
gezeichneten Werthe unverkennbare Werk beſtimmte, if es gar 
nicht, wohl aber zu einem Handbuch einer eigentlich zuſam⸗ 
menhängenden Kirchengeſchichte geeignet, weil es zwifchen einem. 
ganz ausführlichen Werke und einem academiſchen Lehrbuch 


[4 


.# 


zg Drittes Fach. Relig.- u.cheiftl, Riechengefch, 

das Mittel Hält und zus Wiederholung academifcher Vorleſungen, 
zum Nachſchlagen, Berathftagungen für Studirende, Candid. 
und Prediger ſehr gute Dienfte leiſtet. Es reicht mit dem vierten 
Theile bie zum, Jahr Chriſti 1720. Der fünfte und ſechſte 
Theil enthalten die Geſchichte der katholiſchen Kirche im ıgten 
Jahrhundert, bis 1773. Des ſiebenten Theiles erſte Abtheilung 
enthält außer der Centbehrlichen , ausführlichen) Lebensbeſchrei⸗ 
bung Henke's, von Se. A. Ludewig, den Unfang der Gefchichte 
ber ka tholiſchen Kirche von 1773 — 1814, und des achten Theiles 
erſte Ubtheilung enthält 1) über die Eindrüde, die bei Luther 

fein Blick auf den-Unfang bes 17ten und ıgten Jahrhunderte 
machen dürfte, und 2) den Unfang der proteftantifchen Kirche 
im 18ten Hohrhundert von der Periode der neuen Schule der 
Theologie und Philofophie zu Halle an bis. 1765. Die erfie 
Hälfte des ſiebenten Theile gehört ganz dem 1817 verſtorbenen 
Dr. Schutz [außerordentlihem Profeffor der Theologie und 
Bann Director des geheimen Archivs und Pkofeflor der hiftoris 
[hen Hülfswiffenfchaften zu Königsberg] an. — Henke vers 
Band in diefem Werke die chronologifche Ordnung mit der ſyn⸗ 
&ronifiifchen und- die Zeitordnung mit der Materienordnung. 
Iſt gleich das Beſtreben, die verichiedenen Fakta in eine Cau- 
falverbindung und einen pragmatifchen Zufammenhang zu brin⸗ 
gen, bier und dort etwas gefucht und erlünftelt, find auch gleich 
manche 69. zu künftlich an die vorhergehenden gekettet: fo findet ” 
man doch darin unverkennbar das Weſen bes pragmatifchs - 
philofophifchen Vortrages, indem der Zufammenhang dee Ges 
ſchehenen richtig angezeigt iſt. Auch Die Gründe der einzelnen 
Begebenheiten, die Fortgaͤnge und Einwirkungen devfelben auf 
das Wohl und Wehe der Menſchheit, find deutlich gemacht. 
Beim Geſchehenen iſt das, was noch gefchehen muß, bemerkt, und 
die Urtheile des Verfaſſers find fehr gründlich, ‚treffend, freis 
muͤthig, gemößigt und kaltblütig abgefaßt und feine Anfichten 

find fein und fcharffinnig. Außerdem noch hat dieß Werk fols 
gende Vorzüge: 1) Neichthum an Falten und wirklicher Ges 


ſchichte; es umfaßt einen Schatz von hiftorifcher Gelchrfamteit 


und zeugt von der ‚vielumfaflenden Beleſenheit des Verfaſſere. 
Welche Fülle der Ideen enthält es und if doch kurz und präs 
die im’ Vortrage! 2) Es ift eine treue und undactheiiſche Erzaͤh⸗ 
fung ; auch bei den Hoͤretikern zeigt ih Henke undartheiiſch. 
3) Eine feltene Gründlichkeit zeichnet das Werl aus. Manches 
Mertwürdige if hervorgezogen, was man faR nicht in ausführe 


\ 
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lichen Hechengefchichtlächen Werken antrifft. Der Berfaffer | 


gicht den Leſern denkwuͤrdige Winke über die Begebenheiten. 
4) Die Sprache iR rein, der Bortcag gedrängt und ungefchminkt, 
der Styl raſch, lebhaft und groͤßtentheils edel. *) 5) Kein ans 
deres hiſtoriſches Werk Bat einen folchen Reichthum der Literas 
tur und doch if fie mit Auswahl gegeben. Nicht nur die vor⸗ 
zͤglichſten Hölfsmittel, ſondern auch ſelbſt Heine Schriften und 
die in großen und kleinen Werken verfteckten Ubhandlungen find 
[nur jene nicht nach Yen Ausgaben] angezeigt. Was Einige an 
diefem Werke ausſtellen wollten, war die Unordnung , die ges 
gen die letzteren Theile in den erſteren ſtatt findende unverhälts 
sißmäßige compendiarifche Kürze, die hier und da fich zeigende 
zu große Ausführlichkeit, der hier und da ins Unedle fallende 
Gtpt, und gewiſſe eſwas einfeitige Seundſaͤtze und Geſichts⸗ 
punkte des Verfaſſers. Von denſelben duͤrfie nur der Vorwurf 
Srund haben, dag Henke hie und da eine gewiſſe Heftigkeit im 
—— ſeiner Anſichten Corzͤslich im erſten Theil) 
außert. 

Ueber Die erſte Austz.: Allg. Lie. Zeit. 1789. IM. Bo 
Oberd. Lit. Zeit. 2788. II. 2089: Allg. d. Bibl. 100 Bd, 
261. 478—88. 117 Bd. ı St. 170 - 72. V. allg.d. Bibl. a5 8. 
a St. 295-300. GBötting. gel. Ans. 1788. III. 2313-16, 
2791. III. 609-1213. 1793. III. 2545-33. 1796. I. 43437: 
Goth. gel. Zeit. 2792. 69.70. 1803. I. 2631-66. Leipz 
gel. 3eit. 2789. 382 fe 2791. öaa—24 1706. 638. VNurnb. 
gel. 3eit. 2788 637 f. 3789. sga f. 1708. 3537-40. Theol. 
Annal. 1789. 241—44. 1790. 278. 72. 1792. 3835-91. 3all. 
gel. 3eit. 2788. 3069-74: 1789. 497-909. Stan. sch 
Zeit. 1789. 563 fe Beite, 3. Befch. db. neueft. Belebr. IV. 
248— 59. — Ueber die zweite Ausg.: Allg. Lit. Zeit. 1793. II, 
181 -84. V. allg. d. Bibl. a5 Bd. 3 ©t. 295. Theolog. 
Unnal. 1798. 43% 34 V. tbeolog. Journ. 2 Bd. a ©t, 


t 


2156-69. 4 Bd. 4 Gt. 330. 33. Erfurter gel, Zeit, 170 


De — — —— 


M Deshalb, und weil ssente oft Tage lang über ben paffendflen 


Ausdruck mit fih ſelbſt zu Mathe ging und das Ganze mit 


Gorgfalt ausgearbeiter bat, iR mir Dr. Staitblin’s Ausftels 
lung (Geſch. db. theol. Wiſſenſch. ſeit zc. 3 Bd. ©. 683) 
„von Gerkeinheit feinee Sprache und der. Vlumpheit ſeines 
Urtheils 7 etwas au ffallend. 





8 Drittes Fach. Reli u. ciiſt. alcchennelu. 


—— Ceipʒ. gel: Reit. 1708. I. 133ar. 3706. 637. 
Aönigeb. Frit. Bi. 1793. 38. 29: Vurnb. gel, 3eit. 1794 
G6os —1x. (von Gabler.) — Ueberdie dritte Ausg.: TI. allg. 
: & Bibl. 25 ®d. 2, St. 595. LKeips: gel. Zeit. 1706. 636. 
37. Theol. Annal. 1799. 979% Veueſt. theolog. Journ. 
1800. gies, ed. 16 Bd. 3 ©. 1386-51. Stahdlin's Mag. f. 
Ael.⸗, Mor.e und Rirchengefch, 2 Bd. ı Et. 276- 82. 
2 St. 4399-64 — Ueber die vierte Ausg.: Allg. Lit. Zeit. 
- 3801. AI. 585—88- Thief Bıbl. f. KelsLebr. ı Bd. 4St. 
" — Ueber Theil V. und VI.: Babler’s. Journ. - . 
f. auserl. tbeol. Lit. x Bo. 3 St. 465--73. Leipz. Jahrb. 
2808. 1. 1553-56. Leipz. Lit. Zeit. 1804. I. 2641-43. Jen. 
Lit. Zeit. 18085. I. 155—57. V. allg. 8. Bibl. 77'Bd. 2 St. 
49-36. 99 Sb. z Et. 396-202. Gott. gel, Anz. 2903. 
I. 1827-84 
* Dr. J. E. €, Schmides [f erflr 8b. S. 15] 
"Handbuch der hriftl. Kicchengefchichte. (BIS jetzt) 
Fuͤnf Theile, Gießenu, Darmſtadt (Heper) 1801 — 
23. gr. 8. 75 Rthlr. | 
Dee fünfte Theil diefes mit vielem Forſchungsgeiſt geſchrie⸗ 
Genen, und aus den Quellen ſelbſt geſchoͤpften Werts, reicht von 
ber dritten Periode bis zu Gregor VII., oder zum eilften Jahr⸗ 
hundert. Bel demfelben ging der Berfaffer von dem Geſichts⸗ 
-gunfte aus, bei der rein gefchichtlichen Erzählung immer auf 
die Quellen zuruͤckzuweiſen, bisweilen fie gu mücbigen und den 
Meg, auf welchem das Refultat der neuen Untegfuchung ges 
- swonnen worden, bemerklich zu machen. Er hat die Geſchichte 


> der Steeitigkeiten ſowohl von der Geſchichte der Glaubens ale 


Gittenichre als uch von der Geſchichte der Kirchenverfaſſung 
getrennt und vorzüglich weitläuftig if die Geſchicht⸗ der Kirchen⸗ 
verfaſſung abgehandelt. Schmidt iſt kritiſch⸗-pruͤfend verfah⸗ 
sen, und ſchreibt wirklich unpartheiiſch; vieles iſt wirklich neu 
‚und nach den Quellen unterſucht. Daher weichen feine Anſich⸗ 
ten häufig von den Anfichten Anderer ab. Daher findet man 
‚fehr viele eigene Darſtellungen und freie Meinungen. Viele 
Reſultate, ſelbſt aus umbedeutend ſcheinenden Geſchichtsangaben, 
Rad inteteſſant, und die Darftelung iR lebhaft. Was aber 
an dieſem fo vworzüglichen Werke zu tadeln ſeyn dürfte, iſt 
3) Ungleichheit der Bearbeitung formohl, was das Ganze, ale 
was einzelne Gegenſtaͤnde und die Literatur betrifft. So iſt 


L u vnbeneicen. 3. Größer; Bate, sr 


z. 8. bald aus einer univichtigen patrift. Schrift ein audführlis 
cher, dagegen aus wichtigeren Schriften kein Auszug gemacht, 
Sin den drei erſten Theilen betrifft die Literatur die Quellen, im 
. vierten und fünften auch andere Huͤlfsmittel und zu Ende des 
Ganzen fol die Literatur noch in einem befondern Bande nach⸗ 
getragen werden. 2) In demfelben ift die Gchreibart oft gemein 
und unedel. Wozu 3) hie und da die unnüße Uusfünrlichtckt, 
. 8. Legendenerzoͤhlungen? 


Allg. Lit. Zeit. 1802. I. 209—14. 1802. 111. 545—47. Erg. 
Bl. 1806. II. 6885—g0. Erg. BL 1815. 201 -4. Jen. Lit. 
Zeit. 1807. IV. 395-908. 1814. I. 145—60. Leipz. Jahrb. 
d. Lit. 1801. II. 440—42. Leipz. Lit. Zeit. 1802. I.(Oct.) 
1646-48. 1814. I. 401-6. V. allg. d. Bibl. g2 Bd, 1 Gt. 
18988. 102 Bd. 2 Et. 299-903. TheoL Annal. ıg02, 
65-68: 1807. 373—79. 1816. 33236. Babler’s neueft. theol, 
Journ. 12 Bd, 6 St. 53940, Bertholot's krit. Journ, 
d. theol. Lit. 2 Bd. a St. ze: Gött. gel, Anz. 1818. _ 
IH. 1963-65, 


J.mM. Scrödbs 8 u ae id0. ©, 208. )hriftfiche 
Kirchengeſchichte. Meue (zweite) verbeſſ. Aufl. 
Erſter bis zwölften Theil. Leipzig [Schwickert] 
1772—95. 91.8. Dreizehnter bis fünf u, dreißigſter 


und leßter Theil. Ebendaſ. 1789-1803. ar ··. 


Zuſammen 465 Rehlr. 


Deſſel ben chriſtliche Kirchengeſchichte ſeit der Refor⸗ 
mation. Erſter bis achter Theil. Der neunte und 
‚jehnte oder lehzte Theil (bis 1810 vortrefflich) 
fortgeſetzt von Dr. ex ©. Xzſchirner. Bbend, 
1804—12. 90. 8. 217 Rthlr. 


Wenn gleich. dieß ſehr vorzuͤgliche Berk, m weichem die 
 Realmethode mit der chronologifchen pezeinigt worden if, all⸗ 
gemein einverſtanden die vollendete, zeichhaltigfie und gründliche 
Re Bearbeitung der Kischengefchichte für ein gelchrtes Studium 
derfelben — mit Unpastheilichteit, zeifer Ueberlegung , audger 
breiteter Keantniß der Quellen und Hülfsmättel u. |. mw. — nur 
sicht nach einem gleichformigen Plan und nitht nad) Einer Mer 
Ihode ausgeasbeiter ift [indem es z. B. in den 3 -erfien Jahr⸗ 


| , 


a0 Drunes gech . Mei uheifl. Ricihenjefg, 


zunderten nicht mehr befeichigl) ; fo iR es doch für Studirende, 
Sandidaten und Prediger, befonders.auf dem Lande, etwas zu 
ousführlich und: koſtſpielig. 
Vergl., Ratt der Hier gu vielen Raum binnehmenden Nachwei⸗ 
- fung der Mecenfionen von allen 45 Thellen, Dr. Tzſchir⸗ 
ner's größtentheils richtiges Uetbeil in: „Leber 3. Mi. 
Schrödh's Leben, Char. und Schriften” vor dem zehnten 
‚ Theile der hrifl. Rirchengeſch feit ber Reformatione 
. & LXXIV—LXXX. Diefe biogr. keit. Abhandlung iR auch 
aus diefem Theile Für ſich unter dein angegebenen Titel, 
‚ Ktipz 1812. gr. 8 8 gGr., tauflch. " 


‚ 


PR 


* Denkwuͤrdigkeiten aus ber Geſchichte des Chriften- 

thums, von “Job. Georg Müller (Prof. und 

Oberſchullehr. zu Schafhaufen.) Drei Theile. Leip⸗ 
- zig [Hartknoch] 1806. 81.8. 3 Alph. 12 Bog. 44 Rthlr. 


.: RR Beine eigentliche Kirchengeſchichte, fondern eine Urt von 
Reviflon der denkwuͤrdigſten Wiomente aus der Geichichte des 
Chriſtenthums, um diefelbe für Zeeunde der Religion gemeine 
nuͤtzlich zu machen. Ber Verfaffer wollte befonders diejenigen 
Punkte herausheben , welche die Natur des. Chriftenthums biftos 
riſch beleuchten und Machrichten beifügen , die das Eigenthuͤm⸗ 
liche der chriftlichen Zeitalter und einzelner Menschen kenntlich 
machen, ‚die Urtheile über fie erleichtern und berichtigen , und 
die Ehre verfannter Perfonen retten. Der Berfaffer fchildert leb⸗ 
haft und beichrt fanft. Er ik unpartheiifch und uctheilt beſchei⸗ 
den. Gehe ſchoͤn belehrt er z. B. über die Ausbreitung dee Chris 
ſtenthums, Urfachen der fchnellen Werbeeitung deffelben. Band 
II. und IIL enthalten Dentwürbdigkeiten aus der Geſchichte der Re⸗ 
formätion und find auch unter dem zweiten Titel: Denkwuͤrdig⸗ 
keiten aus Der Befchichte der Reformation. Auch ein 
Beitrag zum Denkmal Luthers und feiner Mitarbeiter. 
Erſte und zweite Haͤlfte. Leipzig [Hartlaoch) 1806. gt. 8- 
zu haben. Der dritte Theil iR mehr biographiſch. Alle Drei 
Theile führen auc) die Ueberſchriſt: Reliquien alter Zeiten, 
Sitten und Meinungen u. ſ. w. Pier Theile, wovon der 
erſte Theil (Leipzig 1803. 9.8.) Miscellaueen, z. B. die 
Neben Weiſen, Aefiodus Werke und Tage u. f. 1. , enthält. 
’ i - ä 


. - 
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Allg. Lit: Zeit. 106. I. 039-4: Leipz. Lit. Zuit. 1807. II. 
6606-65. Theol. Annal. 1807. 45: Gott. gel Anz 
1807. IM. 1780—85. \ 


4 Beittafeln über die Be der if. Kirche. 


++ Joh. Sev. Vater's (ſ erſter Bo. S. 66.) fün« 
chroniſtiſche Tafeln der Kirchengeſchichte vom Ur⸗ 
ſprunge des Chriſtenthums bis auf gegenwaͤrtige 
Zeiten. Dritte durchgehends ſehr vermehrte und 
verbefferte Auflage, Holle [Waifend. Buch.) 1819. 
Fol. 15 Rthlr. 
(Erſte Nusg. Ebend. 1803. Jol. 1 Alph. 15 Bog 9— Kihlr 
Zweite. Ebend. 1809. 13 Alph. 53 Bog. 13 Rthir.] 


Dieſe Tabellen zeichnen ſich durch Bolftändigkeit, Reich⸗ 
thum, Treue und Genauigkeit aus, Sie enthalten nicht blos 
corenologiſche Umtiſſe, fondern auch eine gedrängte gleichzeitige: 
Daiſtellung, oft aus Yielen unzugänglichen Quellen und eigenen 
Fetſchungen genommen. Man findet daher oft fpezielle, in ' 
kunem Lehrbuche befindliche Notizen. Sie zeugen durch viele 
Kirofterififche Angaben von den yragmatifdy« bel geordneten 
Anfichten vieler kirchlichen Erfolge, vom richtigen Gefühl des 
Bırf,, und von feiner Geſchicklichkeit, nur folche -Dara hetgus⸗ 
zubehen, und Durch einen kurzen bedeutungsvoßen Ausdruck 
af Verichtigungen neuerer Zeit anzuſpielen. Auch find bie 
Nubsifen gut gemählt.. In der gweiten Ausg. find ©. 
bis 109 neue Tabellen beigefügt , die eine kurze Uchesficht ge m 
und in den meihten Yahrhüuderten nus Nauptdata herausheben, 
ditſe nur kurz ausdrüden, und. nus im fechezehnten Jahrhun⸗ 
dert in der Refernanionogeſchichte aus fuͤhrſicher And. Dieſe 
eilig zu Anfang zu ſtellenden Tabellen ind für Aufuͤnger ber 
kımmt, und die größeren find mehr für Geübtere brauchbar. 


lieber die erſte Ausge: Allg: Lit. Zeit. 1804. 11! 1äa—44. 
Jen. Lit. Zeit. 1807. III. 124—29. Leipz. Lit. Zeit. 1803. ' 
[Oex.] 1747.48 Gabler’s Jouen: f, auserl. theol. Lır. 
2 Bd. 8 St. 437— 30. V. allg. d, Bibi. 92 Bd. 1St. 136-- 38, 
Theol. Annal. 1803. 040-41. Bötting. gel. Anz. 2803. 
JH. 2547—49. — Ueber die zweite Ausg. : Leipr. Lite Zeit, 
1812 1. 364 - 66. Br 3 et. 
Theol. Büchert, II. BD, 2, Hälfte. . C 











24. Beet. Kal-n.deif, —R 


Notizen zum Vortrag der Kircheng eſchichte in pro⸗ | 
" teſtantiſchen Büͤrgerſchulen. —* (Oych) 1806. 
gr. 8. 74 Dog. 8 gGr. . 

(Bon II. Vyck, ſt. 1813.) Sind cigentlich chro⸗ 
nolog. Tabellen, oder Beſtimmung der Zeitfolge nach geordne⸗ 
: ten Anguben aus der Kirchengiſch. welche vom Jahr Chriſti 
324 anheben, and bis 1804 reichen. Ste And im Ganzen 


zweckmaͤßig und brauchbar. . Die Kürze iR- aber bier und da zu 


geſucht und es find viele politifche und fremdartige Nachrichten | 
eingemifht. on Unrichtigkeiten ift dieſe Schrift auch nicht frei. 

Erg. Bl. 2. Allg. Lit. Zeit. ıgıh. 373: 74» Jen. Lit. Zeit. 1807: 
IV. 399» 400. 
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a. 


Senior der  briklücen Bicde im 
.. Befondern. 


u  (@pecieie Rirchengeſchichte · 
| A 


Saeiften, woern einzelne Beiteäume 
abgehandelt werden. | 


1. Beſchichte der chriſti. Kirche im Zeitafter der 
Aboſtel oder im erften Jahrhundert, 


Geſchichte der hrifl, Kirche des erflen Jahrhun⸗ 
derts, von Dr. Joh. Aug. Stark (ſ. weiter 
Bd. erſte Hälfte ©. 314.) Drei Binde, Berlin 
‚und Leipzig (Deder und Rottmann) 1779. 80. 

gr. 8. 55 Alph. 65 Kehle. 
Der Verf. theilt in dieſem — in neueren Zeiten Kche herab⸗ 
geſunkenen — Werk zuerſt chronolog. Amnalen des erſten Jahr⸗ 
hunderts der chtiſtl. Kirchengeſch. (S. 1—68) nit, und dann 
folgt die aubſuͤhrliche Kirchengelch. deſſelben in vierzehn Haupt 
Rücken nach den Materien. Die efien fünf Yaupiküste And 


Ri 


° f} , N s 


1. Im Beſond. A Nach Zeite.. 1. d. ıfle Jahth. 95: 
vorbereitend, und bie Hauptfluͤcke ſechs bis vlerzehn eathakten die : 


eigentliche Geſchichte. Jedoch iſt im dritten Hauptſt. (S. 253 f.) 


+ 


die Geſchichte Jeſu von Nazareth mitgerheilt und im vierten 
Hauptſtuͤck (S. 413 f.) die Gründung der chrifil. Gemeinden 
möhlt. Im zweiten Theil, von fehlten Hauptſtück an, 
iR von den zwoͤlf Aooſteln Jefu, von Matthias, Paulus 


und Baruabas, von den 70 Sängern und andern Lehrern 


dee hrinl. Religion, 3. B. von den 4 Kvangeliften, Tis 
morheus, Titus, Kinus, Dionyſius Nreopag., Cle⸗ 
mens von Rom, Hermas u. a. m., fo wie von ihren‘ 
achten und undchten Schriften die Rede. Der Dritte Theil hans 
delt in feche Hauptſt. von der Außen Einrichtung der Gemein⸗ 
den, der gottesdienftl. Berfammlung der Chriften, der Kies 


chenzucht, dem Lehrbegriff und den Gittem der erften Ehriften, ' 
den innern Unruhen und Spaltungen, den Hinderniffen des 


Chriſtenthums, beſonders den Verfolgungen. Die befolgte 
Realmethode ift, weil dadurch verfchiedene verwandte Materien 


getrennt werden , nicht die befte. Uebrigens ift mit Fleiß und ‘ 


Wahrheitslicde verfahren. Manches bedarf jebt einer Umar⸗ 
beitung. Der Verf, licht Wiederholungen und hat vieles, mas 
erſt in die Gefchichte des zweiten und dritten Jahrh. gehörte, 
beigebracht. Das Bekannte iſt viel zu ausführlich erzähtt, 
Man findet aber auch ſchaͤtzdare Bemerk. und viele gigene Unter⸗ 
fuhungen. Der Drud if ſehr gefällig , aber nicht correct. 


Ag. d. Bibl. 19 88. 1 Si. ı—rs. 2. 1 @t. 1-16, 
3 Und. 3. 37-5280. wos—ın, Meuſel's hiſt. Lit. 1751. 
44 f. 236 4. (Danziger] sbeslog. Berichte 9 Bdo. 735 f. 
20 86. 323 f. 11 &d. 83 f. Henke de reb. lit. 1779. 489— 
505. 8780. 5870-72. 1781. 565-71. Verzeich. d. Buch. 
mit Anmerk. 31779. 325. 540, Goth. gel, Zeit. 2781. I. 
u. 


Joh. Latr. Moskemii institutiones hist. christ, majores, 


Saeculum primum. Helimâtadi (Weygand) 1739. 4 


2 Alpb. +4 Bog. zo gGr. - 
GR gegen das Starkſche Werk fehr uysolllonmen, 


2* Geſchichte des Chriftenthums in der Periode 


feiner erfien Einführung in die Welt durch Jeſum 


und die Aroſtel, von Dr. G. I, Plank (fr erſter 


‚ €a. 
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56. Deister gach Meltg. u. if, Kirchengeſch. Zu 


Band ©. 16:) Zwei Bände. Göttingen (Banden 
hoeck u.Rupr.) 1818. 8. 2 Alph. 2 Sog. 27 Rthir. 
- Der Verf. ftellte hierin aus dem neuen Tefament, nad 
einer vernänftigen Erklärung und richtigen Unficht, dar, wie 
das Chriftenth. durch Jeſus und feine Upoftel eingeführt und 
ausgebreitet, wie «6 von den Menſchen aufgefaßt worden, und 
wie es die erfolgte Wirkung hervorgebracht habe. , In der ers 
ſten Abth. (in 18 Kap.) wird das Wefentliche und der Geift 
der Religionslehre Jeſu ‚hervorgehoben, und das, was er zu _ 
ihrer Einführung in die Welt vorbereitete, anſchaulich gemacht, 
auch das aus feiner Lchensgefchichte hicher Gehoͤrige erläutert... 
In der zweiten Abıh. (in 16 Kap) iſt die Geſch. der, das 
Chriſtenth. in die Welt einführenden, Apoftel enthalten, und 
zwar ſowohl die Art und Weiſe der Einführung und Audbreis 
tung defielben , als auch nach der Form, nad) welcher ſich die 
chriſtl. Lehre in. die Seele der Apoſtel hineinbildete und die Eis 
genheiten und Berfchiedenpeiten, die fie in den Dorfielungen 
der verfchiedenen Menfchen annahm. Der Berf. nimmt einen 
zubigen und zeligiofen Gang im feinen Unterfuchungen, und 
feine Darftelungen haben Kraft und Deutlichkeit. | 
Allg. Rep. d. Lit. 1 Bd. 2 St. 68-70. Ammon’s Mag. f. 
chriſtl. Pred. 3 8b. 2 St. I. gr. 3a: | u 
* Godofr. Chr. Fr. Lücke [s. zweiter Bd. erste 
Hälfte S. 244.] commentatio de ecclesia chri- 
stianorum apostolica; in certamine litt. civ. 
acad. Georgiae August. XV. Nov. 18120. prae- 
mio reg. elc, constituto etc, ornata. Goettin- 
gae [Vandenhoek et Rupr.] 1813. 4.20 Bog, ı Rthlr. 
Die theolog. Fakultät zu Göttingen verlangte, ut omnig en 
e solis document;s sacris, acfis nimirum atque epistolis 
apostolorum gerluinis, excutiantur, congairantur, atque 
‚in justum ordinem redigantur, quascungue ad modum 
. plantatae primaevae ecclesiae, atque ad formam et. con- 
ditionem. pacta ın iNa constituenda societatis pertinent, 
adeoque historiae primorum coetuum christianorum ab 
ipois apostolis, sive eorum discipulis-congregatorum lucis 
aliquid adfundere possunt. Dieß hat der Verf. mit Eins 
Acht, nur etwas ausführlich, geleifiet. Der von demfelben be= 
handelte „Zeitraum fängt von der Auferſtehung Jeſa an und 


« ! 





IL Im Deſend. A. Nach Zeitr. 2,0. erſt. 3 Jahrh. 37 


endet mit der Zerftörung Jeruſalems. In der Einleit. handelt 
der Verf. unter andern von der Glaubhaftigkeit der neuteſtamentl. 


Schriftkeller und unterfucht ihre einzelnen Schriften ale Quellen. 


Im erſten Buche handelt er de mtodo plantgtae primaevae 
ecclesise, und im zweiten de forma et conditione primas 
eccl. Jenes handelt in drei Kap. de via ac finibus, de, 
impedimentis et adjumentis propagatae rel. chr. et de vi 
rel. chr. in-propagat. ejus in jenem Zeittaum. Diefes unter« 
ſacht a) in deei Kap.: ob und wiefeen Jeſus der Stifter 
der Kirche ſey, wodurch diefe fich erhob. oder die Urſachen des 
Urfprungs und allutähligen Auflommens der Kirche und die 
Einrichtungen berfelen, und In welchem Berhältniffe fie zu 
dem Röm. Staate fland, ‚und b) giebt Ace eine kurze Ge⸗ 
ſchichte der’ chriſtl. Geſellſchaften, oder: welches waren die ein⸗ 
zelnen Kirchen in Aſien, Afrika und Europa, nad) Anleit. des 
neuen Teſtaments? Man vermißt aber eine genaue Beſchrei⸗ 
bung und genaue GSeſchichte der zur Zeit der Apoſtel entftandenen . 
Gekiten. Das Ganze iſt mit Fleiß, rühmlicher Umficht und 
Beleſenheit abgefaßt. Nur urtheilt dee Verf. oft zu allgemein 
wad nicht gehoͤrig erwieſen. Vieles, wovon näher die Rede 
hätte fegn foßen , iſt Üübergangen , 3. ®. von dem höheren, den 
Apoſteln widerfahrenen, Beiſtande. Auch iſt nicht cine ine 
Einzelne gehende und genaue Liter. beigebracht, fo wie auh 
eine Angabe und. Prüfung der Schriften fchlt, die vor ihm die⸗ 
fen Gegenſtand behandelt haben. 

Jen. Lit. Zeit. 1814. IV. 888—-go. Leipz. Lit. Zeit. 28:4. 
II. 1846-47. Theol. Annal. 185% 260. 61. Bstting. gel. 
Anz. 1814. I. 473. 7% j 

Tie Schrift: 
De ktatu ecclesiae temporb apostolorum liber singula- 
ris. Piennas [Gerold] 1781. gr. 8. 67 Bog. 
welche nur dogmatiſch⸗ polem. Iuhalu und zur ſcheinbaren Be⸗ 
ßaͤllgung des Primats des Petrus obse leßt iR (v. e. Kathol.), 
gehört gar nicht hierher. 


2. Gefchichte des erſten bis beiten Jahrhunderts. 


Des Euſebius Giſchof von Caͤſarea, ſt. 340 nad) 
Chriſti Geburt) ZurAyarasucy isopia, oder r Rlchene 


gefchichte in zehn Dächern 


reinigt de damals (don vorbandenen Eirhangefbichtlichen 
- Pachrichten und Materialicn vom Entfichen des Chriftentb: an 
bis zum Yabre Ehs. 324. Gie if, weil der Verf. aus dffenth 
kaiſetl. Archiven ſacumelte und andere Hulfgmittel gebrauchte, 
und weil er viele.Urkunden ganz eingeruͤckt hat, wichtig. Der⸗ 
feide in aber nicht in allem glaubwürdig und ungarskeüfch. Die 
bee Ausgabe if: Emsebit Pampbili bist. ecelesiastica, hbri 
X.: Ejuadem de vita Constantini libri XV., greece textum 
ad fıd. Codd. Mss.. et Edd. recenswit, ‚notasyue "max. 


‚ port: crit adjecit F. A. Stroth. Vol. I: Halge (Händel). 


1779. gr.8, ı3 Rtbln Vo). IH., das die Regiſter enthalten 
ſollte, iR accht erſchienen — Sr. Andre. Smorh's deutſche 
Ueverſetzung dieſes Werks, mit einigen Anczerk, erlaͤutcet, er⸗ 
ſchien in zwei Bänden, Quedlinb. (Reußner) 1777. KR 8- 
gAUrh. 6 Bog. 3 Rthir. Vergl: 2) J. Ir. Lebn Danz: D 

. Eusebio Caesariensi hist. accl. scriptore ejusque fide 
bist, recte aestinamda. Jenae (Cröker). 1815. gr. g. 
93 Bog. 18 Gr. 2) Chr. Aug. Kestner commentatio de 
Eusebii, hist. eccl. conditoris, auteritate etide diplomatica, 
sive de ejus fontibus etc. Göttingae (Dieterich) 1817. 
4. 114 Bog. ı2 gGr. 3) „de hide. Eusebii Gaesareensis, 
scripsit Janus Möller in Staͤudlin's Archiv di 6.8. n. 
Airchengefh. 3 Bd. 1 Öt. 1110. N . 


Joh, Laur. Moshernii: De rebus christianorum 


ante Constantinun ‚Magnum commentarii, 


Helmstadi (Weygand) 1755. gr.4. 5 Alph. 14 Bog. 
33 Rıhl r, 


Reicht bis zum Jahr 325, 


Zuverl. Nachrichten v. gegenw. Zuſt. 6. wir 170 Th. 
143-360. 1399-74. Zeips. gel. zeit. 1783. 837-390 


Chr. Kortholt (Dr. u, Prof. der Theol, und kirch], 
. Alterthüm, zu Kiel, st, 1707.) de vita et moribus 


‚christianis primaevis per gentilium malitiam 


afflictis liber. Kiloni 1683, 4. ı Alph, 6 Bog, 


JR mehr eine Untecſuchung hinſichtlich der, den erſten Ehrie 


fien zur Laſt gelegten, Laſter und Verbrechen, als uͤder ifre Sitt⸗ 


hp überhaupt, und verdiente füs unfere Zeiten cine Umar⸗ 
ung. 


4‘ 


IL Im-Befond, a. Dad Zeitr. 3. Kata, 39- 


Lud. Aug. Paetz.. (Repet, in Göttingen, st. 1606) 
commentatio de vi, quam religio chtistiana | 
per tria priora saecula ad hominum apimos, 
mores ac yitam habuit, In cert.lit., civ. acad, 
Georg. Aug. IV. Junii 2799, praemio eLC. 
ornata. Göttingae (Dieerich) 2799. Br. r 72 
Bog. 12 gGr. 

Der Berf. zelzt viele Beleſenhein und ” lieter wenioer 


beruckſichtigte Data ans Licht gezogen, Er erklaͤrt ſich frrimüe 
tig mehr wider als für die. een Ehriften. Die befolgte 


‚Ordnung iſt aber unbequem und fodelngmerth. 


Schmidts Bibl. d. n. iheol. u. päd. Ai 4 3. 6. ‚ 
32-85. Gotb. gel. Zeit. 800. I, 27070 Gott. gel. 
Ang: 2799: Bl. 150 o - .ı 0. 

Cinige der weiter unten anzuführenden Schriften übre die 

Zirhenverfaffung (Airchenſtaat) Der erfien Drei bie 
vier Jahrhunderte können au hierher gegopen' werden. 


3. Kirchengeſchichte des bierten Sapefunderts. 


Disp. inaug. de commutatione, -quam 'Con- 
stantino M. auctpre sorietas subuit. christia- 
na, autore Nic..Chr. Kist. Trajecti ad Ken. 
[Altbees] 1818. gr. & 7 Bog. 

AR eine vollftändige Zufammenfteilung , und durch einen 
fleißigen Gebrauch. der Quellen, durch gute Ahtheilung und 
Anordnung ausgtzeichnet. 

Leipz. Lit, Zeit. 1818. II. a . Theol. Annal. 1819 

525-323. nr 


eben Konftantin des Großen, nebſt einigen Ab-⸗ 
handlungen geſchichtlichen Inhalts von. J. C. F. 
Manſo (Prorector am Magdal. Gymn. und JInſp. 
der Schul. zu Breslau.) Breslau (Koch) 1817- 98: 8. 
1 Alph. 7 Bog. 2 Rhle, - j 
Diefe Bisgraphie des Kaifer. Conſtantin ift nad einer tiefen, 
unpart heiiſchen derſchons⸗ mit Umſicht, Gruͤgdlichleit und 
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4 ‚Dinfrägab: Reug · u. chriſt. Kiechengeſch. 


Gefchmack geiährichen .sumd IR für diejenigen beſtimmt, denen 


ym eine genqucze und begründetere Kenntniß der polit. Kirchen⸗ 
gefchichte zu thun iſt; es ih ein ſeht verdienftuolies Merk. Der 
eigentlichen. bis ©. 260 gehenden, Gefchichterzählung find einzelne 
Unterfuchungen und Uusführungen gewiſſer Materien, 3. B. 
Beurthetlung.der von Eonſtantin zeugenden Schriftfteller , die 
Verhaͤltuiſſe der Römifchen: Auguſte und Cäforen, über dis 
Mutter des Kaiſers — Helena —, die Wahl des Severus 
und Maximin u. f. m. in Beilagen, fowie am Schluſſe eine 
Achandl. übee de Atralen [Könige von’ Pergamus] ſtaats⸗ 
kiuges Benehmen , über ihre andesen Verdienſte und eine chrono⸗ 
fogiſche Ueberficht. der Wegebenheiten beigefügt: Der Vortrag 


ift rein. Der Verf. meidet Sprachflecken, Uebelſtaͤnde und uns 


augenehme Wiederholungen: von Morten . . 

""Leips: ‘Bit>Zeie. 1307. I. 1ageg6..- Seidel Jahrb. 1315. 
901-4. Theol. Anual, 1817. 74-30. Bört- gel. Anz. 
gig. 29579. _ 


" Ueber, Apifer Julianus und fein’ Zeitalter. Ein bie 
ftorifches Gemälde von Aug. Neander [Dr. und 


. Profeſſor der Theologie und Conſiſtorial“ Rah zu Ber 


Iin.] Leipzig (Perthes in Hamburg) 1812. gr. 8 
zo} Dog. zog... 5 ’ Ä 
Betrifft nicht blos den KalferYaltarı , -fondern auch (S. 1 - 
373 das Chriſtenthum im DBerhöltniffe zu dem Zeitalter, in 
welches feine Erfcheinung und Ausbreitung fiel, und (5. 144— 


72) ,d06 Chriſtenth. zur. Zeit Julian's und fein Verfahren das 


gegen. Es if eine ſchaͤtzbare, aus den Quellen geſchoͤpfte Sthrift. 

der jedoch mehr Einheit zu wänfchen wäre, Der Sthl iſt rein. 

die Perioden aber And in einander verfchlungen. 

"Jen. Lit, Zeit. 1813. I. z21=35. Theol. Annal. 1913. 70716, 
ggeidelb. Jabrb. 2813. 43 - 48. 


‘ 
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27 Ueber das Mittelaler. 


+ Meiträge zur Kirchengeſchichte des Mittelalters von 
J E. € Schmidt [C.erſter Beo. S. 15.] Erſter 


[und bisher einziger] Theil. Gießen [neue. Gelehrten⸗ 
Buchhandl.] 1790 gE. 8. 14 Dog. 16 gGr. 


Fr 


11. Im Beſonb. AM. Zeier. 4 Mittelalter. 48. 


Eathalt? 1) Bonifaciue (Hochsichien vom demſeiben und - 
feinem Ehurafter) ; 2) Pıpın’s Trhebung auf den Thron durch . 
den Park; 3) Carl der Große (feine Wichtigkeit für, die Kirr 
chen geſchichte): Heinrich IV. und Wregor VIL, wit Rüde 
ſicht auf Muzzarelli's und Gaab's *) Bertheidigung de6 
Letztiign, alles aus den Quellen Audirt. Der Verfaffer verficht- 
16, ppchologifch den inneren Gründen det Mandlungen und den 
Hauptgtdanken des ‚handelnden Perfonen nachzufpüren, das 
Nörbige vom Weberflüffigen abzuſotiderne, und gut zu zählen; 
er hut einen "Elagen und fliegenden , Ausdruck. 

Gött. Bibl. der neueſt. theol. Lit. a &d. 4 Gt. 3509-67, 
V. theol. Journ. 8 Bd. 4 St. (1796) 965-9r. Goth. 
gel. Zeit. 1796. I. 419 au Theol. Annal. 3706, 246-40. 


Merkwürdigkeiten aus dem seben und Schriften 
Hinkmars, Enbifchofs von Rheims, alsein Bei⸗ 
trag zur näheren Kenntniß des neunten Jahrhun- 
derts, befonders in Hinfiche auf den kirchl. und 
fittlichen Zuftand in den Fraͤnkiſchen Reichen: Von 
.M. Wolfe. Sr. Geß (Spechalfüperintendent au 
Nenfiadt am Kocher), mit einer Vorrede von D.. G. 
7. Plant. Göttingen (Vandenhoek u. Ruprecht} 
1809. gr. 8. ı Alph. 1 Bog. 13 Rihle. 

Eine 'mit Einſicht und kritifchem Fleiße abgefaßte und gut. 
Sehandelte Mtonographte , ‘die eine Ausſicht in eine dunkle, aber 
intereffante Periode, In weicher did ungebeuere Hierarchie ihres 
Urme bis Über .die pen wes ausſtreckte, aufgehellt hat, und 





0) Namud 1) Gregorio VII. Opnsculo del Aif. Conte Muzz 
zarelli, Fuligno, 1789. kh8. 73 Bog. — Aus dem Italien. 
ins Deutſche überfepe von J WW. Ztegenbein: „Gregor 
VII., eine Wbbanblung des Ranonifus Alphonſus Gras 
fen Muszarelli” in ssente's Mag. f. Religions - Philofy 
Eregeſe ⁊c. 2 Bd, 594-605 2) Apologie Pabſt Bra 
gor's VIL, ein -Veufuth von I. je... Baab. Tübingen : 
(Heerbrandt). 1792. 8. 74 Bog. 6 gWr. 

Allg. Lit. Zeit. 1795. JH 377. 381. 89 V. ellg. 8. Bibl. 
_ 38 Bd. ı Et 63-70. (Prüfung und Widerlegung.) Würzb. 
gl. Un; 1% J1 49-850 Geiler’ Bett, 1593: 650-5 


v 


42 , Rrineeuh. Kebg.-u. —R& 


Bir baher vorzͤ glich dem Tprofogenmüglich iR, beſonders hiuͤſicht⸗ 
Uch der Otrenigkeiten mit Gottſchalk. Der GSivl iſt einfach 
und’ deutlich, die Sprache hie und da aber etwas zu gewöhnlich. 


"Yen. Lie. Zeit. 1866. IT. 4758-76.” Leips. Lit. Zeit. 1807. 


Ir. 6698-71. Gôtt. gel. Anz. 1806. III. 1409-11. Tübing. 
gel. Any. 1806. 37780. ' 


. Der heilige Bernhard und fein Zeitalter. _ Darge- 


fell. von Di. A. Leander [oben ©. 40.) Berlin 
A nulbucghandt.) 1813. gr. 8. 213 Dog. x Rthlr. 
18 
Enthält 1) Bernhard’s Leben bis zum obpätisen Schisma 
Im Jaht 1130; 2) von dem Schtema nach dem Tode des Pap⸗ 


Rs Honorius UL bie auf Eugenius IIT, 1130-45; a) Bern; 


hard's Wirkfamteit für den Kirchenſcieden, b) fein Kampf mit 
Peter AbAlard und Arnold von Brescia; 3) letzte Epoche 
von Bernhard's Leben unter Papſt Eugen IIL 1145-—53., und 
dann folgt.chn Anhang tiber die Schr dr Pauliciauer. SR 
es gleich. sin nicht genug veracbeitetes und geſichtetes und fein 
volendetes Werk; if es gleich einfeitig abzefaßt, weil eg die 
Schattenfeite der Nauptperfon aufdedt ,i und iſt c6 fo wenig für 
Gelehrte, als Ungelcehrte ganz zweckmaͤßig: fo iſt doch das, was 
ber Verf. aus den Quellen gefchöpft, giebt, gut und gründlich. 
Man Aindet über das zwölfte Jahrhundert manches Intereffonte, 


4 B. Über Peter den Ehrwärdigen, Peer Abaͤlard, 


Arnold von Brescia, LSerengar, Gilbert von Poitiers 
0 Nur iſt der Ausdruck etwas zu undeftimmt. 
- Allg. Lit, Zeit. 3845. I. 2—6. Jen. Lit. Zeit. 2845 I. 47-46. 
Ueber das ſechszehnte Jahrhundert bergleie unten Re⸗ 
forniationggefchichte. — 


5. Ueber das achtzehnte Sapehundert: 


Vorjuͤglich find Hier ber fünfte bis achte heit: von 
Denke's allgem. Geſchichte der chriftt. Kirche (f oben 
&.23-—31.), jumal, wenn ber fiebente and adıte Theil von 
Dr. Darer ırfl vollendet ſeyn werden. — ‚Denn 

‚. Job. Aug. Chr. von Einem's [Pafter zu Senthin 
und Roßborf, fl. 1810.) Werfuch einer vollftändi- 


gen Kirchengefchichte des ıgien. Jahrhunderts. 


4 


11. In Beſond. A. M. Zeur. 5. d. 110 Jaheh. 42 


Zwei Bände, Zweite verb. und verm. Auflage. 
zig Wengand) 1782. 83. gr. 8. 4Alph. 2Bog. 
$ 

[ee Auop. 3778 1 eigentlich um: 


reicht ãgentlich nur bis 1775 und bie und da bie 1780; Bor’ 
| Imilten gilt. daſſelbe, was vom ſolgenden zu lagen if, 


Tod. Rud. Schlegel's (fir am Spam. im Helle: 


kronn, fl. 1790.) Kirchengeſchichte bes 1zgten Jahr⸗ 


hunderis. Zwei Bände, (Ieber:inz 2lbiheil)Gejte 
bronn am VNeckar und Rotenburg ob der Tauber 
—* 1784-83. 5% 8. Dritten und legten Ban⸗ 
es erſte AWth, [Eine aus Schlegel's Papieren vera 

u te nur angefangene] Fortſetzung von M. ob: 
Tat, Fraaß (Pred. an der Nikolaikirche in Heilbronn, 


ſt. 1810.) Eben, "796 gr. 8. Zufanmıta 7 Alph⸗ 


12 Bog. 65 Kıhl . 

Beide ſind nur als 2 nur mit einigem Fleiß vecciate 
Moterlolienfommlungen zu betrachten; es find keine muſterhafte 
Bearbeitungen, und der Bortrag iſt weitſchweiſig. 

ag d. Bibl. 64 Bd. 2 Er. 5ıs-ı8. 09 Bd. ı St. dor— 9. 
V. allg. d. Bibl. 34 Bd. 1 St, 104-7. Allg. Lit. Zeit. 


2788. III. 369 |. 23798. I, 2185-88. Vrhenberger gel. Zeit. - 


. 278% 945 f. Tübıng. el. Anz. 3788. 3513-19. Seiler's. 
Betr, 1789: 987 f - Theol. Annal. 17906. Bor—3. Bött. 
sel. An3. 2796. III. 1590-92. Keipz. gel, Zeit. 2796. IM. 
631. 3% — lleber vor iBinem's Verſuch zc. Zweite Yırag. : 
Quedlinb. theol. Bibi. 4 Ed. 174. 75. Aeips. gel. Zeit. 


1783. 81ı—13. — Ueber die erfte Austz·r iRbend. 1777 


380: 81. 3778. 324-160. 


) Wird auch unter dem Litels J. E. von Mosheim'e Rir⸗ 
chengeſch. des neuen Teſtaments bis auf die neueſten 
Zeiten fortgefent, fünfter bis ficbentee Band, verkauft 
(Bekanntlich batneben von Einem auch Scjlegel Mochenm’s 
jostit, hiat. ecel. antign. et rec, libyi IV, vos Dia hbere 
ſebt. Reicht ı nur bis 27 Ä z.ıı se 


’ 





N 


44 Drittes Fach. Relig.u.chriſtl. Kicchengeſch. we 
Auch R der \ 
Verſuch einer Kirchengefchichte des achtzehnten Jaht 
hunderts. Herausgegeben von Phil. Jakob 
(Edler) von Huth zu Defendorf. Erſter Band, 
vom Jahr 1700- 1750. Zweiter Band den 
Jahr 1750 - 1300. Augsburg Bolling) 1807 
und 1809. gr. 8. 4 Alph. 23 Bog. 
welcher gewiſſermaßen rine Fortſetzung von der, Rirchenge⸗ 
fchichte des Abts Ducrent *), jedoch mit Vermeidung der 
Frehler derſelben, ſeyn ſollte. Allein, außerdem, daß die Ord⸗ 
nung ſehr mangelhaft iſt, hat der Werf., welcher mehr Beiträge 
zu einer Geſchichte der katholifchen Kirche im achtzehnten Jahres 
hundert, als der Proteſt. giebt, dem Geift feiner Kirche mehr ges 
Bufdige , als der Unpartheilichkeit. Man findet andy ungemein 
viele irrige und viele mangelhafte ae und viel Ueberfüf: 
figee.: Des Seyl ik ſehe fehlerhaft. | 
Bor. gel. Ans. 1810. IL. 889-955 


. : gu der Gefchichte ber chriſil. Kirche in neueren und ben 
neneften Zeiten bieten folgende Werke einzelne und wichtige 
Peiige und Materialien dar: 


5. Ph. R. Zenke s Archiv fhe die neuefte Sticchen- 
geſchichte. Sechs Baͤnde (jeder von vier Stuͤcken. ) 
Weimar ih ffmaun) 179499. 8. Mit einigen Por- 

traits. 12 Rthl 

Digſehen Reeligionsannalen. Erſtes bis nodiftes | 
Stuͤck. Bräunfepweig (Wiemg) 1800 1805 gr 8. 
5 Rthlr. 

Und die Fortſetzung deſſelben: 


Zur neueſten Geſchichte der Religion, des Kichen- - 

weſens und’ der. öffentlichen Erziehung, Erſter 

mM) Unter dem gie: Die heißl. Jahrhunderte uf w. Aus | 
bem Franzðoſiſchen. Zehn Theile. Wien und Landshut. 

3777-79 und 3798. gt. 8. ‘ 


[5 





1:3 Befond, A N. Zeite, 5.8 rgte Jalth. 45 


und zweiter Beitrag. Berlin Greblc 1806. gr. & 
1 Rthlr. 


Auch gehoͤrt das oben ©. 12. f. näher bemerkte Stäuds 
* Magasiu für Belıs, Mor. s und Rircengeſchichte 
echer. 


AS ein Magazin für die Birchengefehicte berbaupt iſt 
vor allen, wegen feiner erheblichen geſchichtlichen Abhandlum⸗ 
gen von mehreren Verfaſſern (theils ſelbſt verfaßt , theils in 
—— ſchaͤtzbar, und iſt demſelben eine lange Sorte 
dauer in w ünfchen: 


Archiv fuͤr alte und neue Kiechengeſchichte. Heraus⸗ 
gegeben von Dr. C. Sr, Staͤudlin (f. erſter Bd. 
©. 38.) und Dr. 5. G. Tzſchirner (weiter Bd. 
erfie Hälfte S. 118.) Bisher erfler bis dritter Band 
(jeder von 3 Städen), und vierten Bandes erftes und 
zweites Städ, Reipsig (Vogel) 1814—19. 9-8 
95 Rıplr. 

Es iſt daſſelbe nicht blos eine Fortſetzung der vorher ewiͤhn⸗ 
len Repertotien von Henke für die neuere Kirchengeſchichte, 
welches Nachrichten von den neueſten Veraͤnderungen im Zu⸗ 
Rande der Kirche enthielte, ſondern es umfaßt auch gehaltvolle 
und ſchaͤtzbare Beiträge für die Alterk und mittlere Kirchenge⸗ 
ſchichte, die theils Originalaufſoͤtze, theils Ueberſetzungen aus 
auswoͤrtigen Sptachen, And theils erhebliche, bieher noch une: _ 
gedruckte, Arkunden find. 

Allg. Lit. Zeit. "agı5. II. 49-56. I.7 785—g1. Erg. Bl.z. ders, 
38:14. 90. 721—-27. Leipz. Lit. Zeit. 58:3. TII. 1497-1502. 
1815. I. 8-85. 1816. I, 569.75. Theol, Annal. 1815. 
81—20. ‚814. 98-100. 1815. 401 - 6. 1816. 474 -81. 
2817. 657-635 2826. Gog—ı2. 646—50. Seibelb, Jahrb. 
d. Lit. 3819. 1196-99. V. Pred.Lit. 398, 2 Et. 2537-58. 
Gött. gel. Anz. 3813. III. 206164. 1390-9% 1814 II. 
2189-94 1813. I. 37781. IIT. 1602-8, 1816. I. 141-4 
1817. II. 3339-38. 
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er: Detnang. 2 as sohn 


B. 


Gefgiäte gewiffer Sattungen von Bes 
gebenheiten in der chriſtlichen Kirche und. 
kirchlicher Anſtalten. 


1. Geſchichte der Yusbreitung der chrifll. Reeligion zur 
Gruͤndung und Erweiterung der chriſtl. Kirche, | 


Ein bis 1730 reichenber literariſcher Wegweiſer iſt: 


BSalutaris lux evangehi toti ‚orbi —exöriens 5 
notita — pro sagatorum — christianorum 
sacrorum, d@ineata a Joh. Alb. Fabricio. 
Hamburgi 1731. 4. ı5 Rthlr. 


Bebuͤrfte aber einer Fortſetzung von 1730 bis —2 


Die beiden Werke von M. phil. chriſtoph Gratianus 
Epecialſuperintend. und Stadtpfarrer zu Weinsberg im ·Wuͤr⸗ 
temberg. , ſt. 1799.) laſſen noch viel zu wuͤnſchen uͤbrig: | 


Berſuch einer Gefchichte über den Hrfprung und den 
Fortgang des Chrifienehums in Europa. Zwei 
Theile. Tübingen (Cotta) 1766.73. 8. 1Alph. 
a 208 20 gGr. [race nur bis ins fünfte Ja 

rt ’ un õ 


Geſchichte von [der] Pflanzung des Chuiſteuchume in 
deu aus den Truͤnmern des Roͤm. Kaiſerthums 
entfiandenen Staaten Europens, d. i. in dem 
heutigen deutichen Reich, in. den Niederlanden 
und in der Schweiz, wie auch in Frankreich, 
Epanien und Portugal, in Italien, Großbri- 

‚ tannien, Ungarn, wie auch in den an der Donau 
gelegenen Staaten des wrfıfchen Kaiſerthums. 
Zwei Theile. Stuttgardt [Megler] 1778-79. Br 8 
3 Alph. 213 Bog. 23 Rthlr. | 
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Enthält die Geſch. der Stoͤndung des Chtiſtenth. unter den 
Deutſchen, Niederlaͤndern, Helvetittn, Engländern, Schotten, 


Irlandern. Franzoſen, Epanteen, Portugieſen, Italibnern, 


Ungarn, Dalmaliern, Illhyriern und Griechen. Grat. hat aber 
nichts von der Pflanzung der chriſti, Religion unter deu noͤrd⸗ 
lien Europäern. Ex hat nicht Immer [im zweiten Werk aber 
mehr] aus den Quellen gefchöpft, zieht fremdartige Dinge mit 
hinein, iſt partheilfch und licht zu fehr Declamationen, Man 
findet das Geſchichtliche unter einem großem Gehutte verdeckt. 
Der Siyl it widrig. . Beide Werke find zu ausführlich. 
Neber beide Werke: Ag. d. Bibl, 12 Bd. 1St. 3r-3%. 
03 39. st. 447.48: 39 Ed = ER, Sa0--56. 90 Bdo. 2 Et, 
x 22026. Gattered's IR. Bibl. 9 We. 295v0o1. Betr. 
ub. d. neueß. bil. Shr.3 SH. 3 Ubi. 4123. Men 
fel’s nepeſt. Kir. d. Befchichtsfunde 4 Th. 94 f. Theolog. 
Berichte 5 Bd. 48. 58996. Exrfurter gel. Seit, 1773. 0. 
Erl. gel. Anmer?. 1767. 37 fe Leipz. gel. Zeit. 1767. 198. 


2774. 214. Henke de zeb. zoy. lit. 1778 255 fı Verzeich. 


d. Buch. m. Anmerk. 1778. 321. 1779. 165. 
Das neue Werf: Die Agape, oder der Weltband der 


Chriften , von Chr. Aug Zeftner (Prof. zu Ina.) Jena 


(Schmidt) 1819. gr. 8. 2 Nthle., gehöre auch hierher. 


Eche ſchaͤtzbar If bie Prüfung über Die Frage: bauch 


wirklich das Chriſtenthum is Des Drei erſten Jahrhun 
derten fo ſchnell auagebreiset worden ift ? In ber Abbandl.r 
„Ueber die Unebreitung des Chriſtenthums, ein Srit. Beitrag 
jur Kicchengefchichte ber erfien drei Jahrhunderte, von M. ©, 
%. Oſtander (Diac. zu Balingen)“ in Dr. Stäpdlin’s und 


Dr. Tzſchirner's Archiv zur alt, u. denen Rirdyengafcze 


420. 2 St. 33278. - Ä 


Ed. Bibbon’s [f.eefler®b. ©.251.] Unterfuchung 
über die Urſachen ber ſchnellen Ausbreitung. der 
chriſtl. Religion, in deſſelben Geſch. des Verfalls 
und Untergangs des Roͤm. Reichs. Aus dem 


Engliſchen uͤberſeht von Schreiter. Dritter 


Theil. Aeipsig 1789-98. 8. 112—72. 


“1 


4 


“. Drines Zeh. Reig- u cheiſl. Acchaue. 


| gereus entnommen unb owruft i in ber Schrift: . 


Die Ausbreitung des Chriſtenthums aus natuͤrlichen 
Urſachen. Ein Fragment, aus dem Engliſchen 
des Herrn E. Gibbon’s, uͤberſetzt und mit eine 
kurzen Prüfung begleiter von Ant. 5.70. 
Freiherrn von Walterflein. Aamburg (Mat- 
thieffen) 1788. 8- 124 Bog. ı2 gGr. 

Die Ueberſehz. des Driginals iſt treu und richtig und, läßt 
ſch gut lefen. Die unter dem Test chenden Anmethk. find uns 
wichtig. Die angehängte Prüfung zeigt von Schaeffinn und 
hiſt. Einfichten des Ueberſetzers und enthält wichtige Bemerk. 
Ya fich aber leiftet diefe Witeriegung der Gibbouſchen Bor 
ſtellungen Erin Genuͤge. 


Allg. Lit. Zeit. 1789. TIL. i⸗ 


‘ 


Entwickelung ber natürlichen Urfachen, welche bie 
ſchnelle Ausbreitung des Chriftenchums in den 
erſten vier Jahrhunderten beförderten, yon Job. 
Andraͤ [Pfarrer zu Michelrieth bei Werthheim.] Helm⸗ 
ſtaͤdt (Fleckeiſen) 1792. kl. 3. 42 Bog. 5 gr: 


Man findet hier, um die Ausbreitung der chriftl. Religion 
"aus natürlichen Urſachen zu erflären, viel Gutes zuſammenge⸗ 
tragen, nur nicht etwas dem SGelchrten Unbekannter. Der 
Berf. hat auch nicht erwielen, daß man neben den von ihm vor⸗ 
gebrachten denkbaren natürlichen Urſachen keine Wunder annehs 
men könne und dürfe, welche die Fortichritte der chriſtl. Relig. 
erleichtert hätten. ch ſind einige von den vom Verf. vorges 
- brachten Urfachen deffharüct. Ausbreitung dee Chriftenth. unbes 
beutend und nicht überzeugend. Derſelde liebt übrigend die 
Kürze. 
Allg. Lit. Zeit. 1795. III. 62. g2. V. allg. 8. Bibl. 1 Br. 
2 ©t. 1456-50. Oberd. Lit, Zeit. 1792. Il. 7099-12. Geis 
ler's Betr.. 2793. II. 23036. Woeiting gel. Ans. 1792. 
I, 552, 


„Ueber die Einführung der chrifil. Religion ale Staatdre- 
ligion im Rom. Reiche durch ben Safe. Sonftantin.(d. Ge.) — 
. Vorge⸗ 
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Vorgeleſen von Dr. C. B. A. Martini (Rn. Baier. Kreide 
Kirchen -Rarh x-) Mönchen 1813: 4. 6 Bog. 
Beertboldt’s u. Ammon’ otrit. Journ, d. u. tbeol. Lit. Qt. 
4 St. 3356-66. 


Donifacius oder Feyer des Andenfene an die erfte 
chriſtl. Kirche in Thuͤringen bei Altenberga im 
Herzogehum Gotha, nebſt einer Hiftorifchen Nach⸗ 
richt von feinem eben. Herausgegeben von Dr. 

Joſ. griedr. Chr. Löffler (f. zweiter Bd. erſte 

fie ©. 469.) Dit einem Tiselfupfer. Gotha 
(Beer) 1812. gt. 8. 15 Big. ı Rıbr. .- _ 
Gehoͤrt weniger wegen der Beſchteibuog der Feierlichkeiten 
und Reden, welche bei der Einweihung eines Candelabers, wel⸗ 
cher an die Stelle der vor Alter verfallenen Johannıskische bek 
Altenbergs im Herzogth. Gotha *) errichtet, yorgenommen und 
gehalten worden find (©. 1—88), fondern hmuptfächlich wegen 
der hiflorifchen Nachticht von dem Apoſtel ber Deutſchen“ 
Bonifacius (S. 89— 224), hieher, die aus den Briefen und 
ſeinen Ateſten Bebensbefdjreibungen und nicht aus ſpatern Huͤlfs⸗ 
mitteln geſchoͤpft worden iſt. 


Jen. Lit. Zeit, sgı2. III. 209—ı2. Bbtting. sel. Anz. 10% 
II. 991. 92. Theol, Annal. 1812. 452— 55. 


Ueber Bonifaciug vergl. man auch bie si oben ©. pr) erwähne - 
tn Beiträge zur Kirchengefch. von I. FE. C. Schmidt, fo . 
Biedie Schrift: Bonifacius, der Teutſchen Apofiel. Fhr 
kıebhaber Der varerländ. Aulturgeſchichte bearbeitet, 
von Joh. Friedr. Geißler. Erlaugen u. Leipzig. 1796. 
8. 105 Dog. 

Allg. Lit. Zeit. 1800. II. 879. 80. Oberd. Lit. Zeit. 21797. 

U. 255. 54. V. allg. d. Bibl. 45 Bd. 2 Et. 4400-42. Sei⸗ 

ler's Betr. 1795. IV. 7632-64. Erlang. gel. Zeit. 1795. 7850 


Was die fpäteren, feit der Reformation, befonderg im 


‚Kbichnen and acriehnsen Jahrbundert, ın- den nicht euros 
‚Yülchen Ländern, vorzüglich in Oſtindien/, Nordamarita und 





u) Ve beich einlich war dieß die erſte hrift. giee in Thutingen. 
St, Bucherk. II. Hp. =, Hälfte, D 


— 








so Printed. Rage. Bihugeih. 


ufbualics ı Suiisstuugenterdeifl Babgien ward 
Viſpoues ſo bemerde ich | 
Will. Brown history of the propssation of 
christtanity among, ihe bestken, since the 
reformation. Zwei Binde. Londsa 1814. gr. 8. 

5 Alph. 73 Bog. 

Hieris iR bles vos Ira prrtfiant. Wäifiensenfelten und 
zwar nah Unleuung der Milfrachrridier tr Ace, und es iſt 
fine Unsaahl geizcken. | 

Göctng. gel. Zu; 1. L ı-e 


* Darfiellung gegeumärtiger Yusbreitung des Chri- 
- Aeehumns auf Dem — Ein —— 
—* chokte [Privatgel. in 
— Pe (Eauerläsder) 1819- gr. 4 


* Bey. ı Ark. | 
Ursehazkib war Birke Kerne in ben frußre erfhienenen. 
Wresiehrien der Zrifeheift des Berf.: Lieberlaferungen zur 
Seſchechte wur Ich —— 1819 eingerädt; der 
Burger fand er ciars Irienberen Vbdrnde würdig. Als cin 
Yarızalaufiag weite der Berf. zur Bereidung der Ausfuͤhr⸗ 
Bchkeit Ach dies auf Nie Seſchichat von der Uusbreitung. des 
Erziicath, in den neuen Zriten im achtzehaten nad neunjchnten. 
Yabeh. cinfchriafen, die er madh den fünf Exdibeilen: Europa, 
Wen, Afcita. Umrerita und E-Iindien, giebt. Die Hülfsmittel, 
ans weldyen er ſchorſte. giebt ar. weil felche Eitate jener Zeit⸗ 
ſcheẽft unsngemcehen warn, nicht an. Geine Ueberſicht von 
Dicker Seſchichte iR ardeängt, und bei der Erzählung von der 
i der chriſti. Religien unter den Vandalen, Gothen, 
Ylemannen oder Deutfhen , 5. ©. dur Bonifacius, 
ce zu Bar, Was er aber beidringt, vermag jedoch die nähere 
Waßbegierde eines Ice ju bdeftitdigen. und dieſe Ucheit it em⸗ 
Achlenemetth. 














St. Sam. Bock (Dr. und Prof. ber Theologie und 
gen. Spracht zn Rönigsberg, fl. 1786.) kurꝛgefaßte 
Mifhonsgeiicte oder merfwärtige Nachrichten 
von den in nenexen Zeiten angewandten Demä- 
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hungen, bie Heiden zum chriſil Glauben zu bekeh⸗ 
ten, aus dem eigenen: Schriften dieſer Lehrer 
ans Sicht geſtellt. Mönigsberg (DBreitkopf) 1749. 

gr. 8. 8 nn 

Hierin it von den Bekehrungsanftalten der kathol. Kirche, ° 
von den Miffionen der Engländer, Holänder, Schweden, Rufs 
fen (unter den Oſtiaken), von den Hinderniffen für die Miſſlonen 
und von Beförderungsmitteln derfelben die Rede. | 

"Die Berichte der Rdn, Daͤn. Miffionarien, wie Re 

A. 4. und ©. A. Franke und J. ©. Knapp bis 1760 in 
nun Bänden in 4.; hernach J. ©. Anappı ©. A. Frey⸗ 
Iingbaufen, 3. &. Schulze und feitdem Dr. &. Ch. Anapp, ' 
66 Stuͤck in ſechs Bänden und 2 Stücken, zu Halle 1770— 1816 ' 
in 4. , zufammen 327 Kıblr., herausgegeben haben, find fehe - 
ausführlih. (Jedes St. a6gGr) . u 

J. 2. Niekamp's kurzgefaßte Mifflonsgefchichte 
oder hiſtoriſche Auszüge der evangel. Miffiong- 
berichte von 1705— 56. Halle (Waiſenh.⸗Buchh.) 
1740: 4. Fortgefegt von. Mich⸗ Meier bis anf " 
das Jahr 1767. Æbend- 1771. 4 21 9ER. 

Wegen der Miſſtonen in Amerika: . 

C. ©. A: Öldendorp’s Mat. b. Vrädergemeinde zu 
Ebersdorf, ſt. 1787.] Geſchichte der Milton der 
evangelifhen Brüder auf den caraibifcen Infeln - 

St. Thomas, St. Croix und St. Jean. Here 
ausgegeben Buch J. J. Boſſart. Zwei Theile, - 
mit 14 Kupf. : Barby 1777. gr. 8. 3 Alph. 2 Bog. 

Gõtt. gel, Anz. 1777. Zugaben anf. Keips. gel Ze 

1777. 449 f. nn = 

Gefchichte ber Miffion der evangel, Brüder unter 
den Indiauern in Nordamerika duch (DB. 5. 
Rosfiel, Barby. 1789. 8. 2 Alph. z Dog. 1 Rthlr. 
Br. . 

[IR auch ins Schwed. und Eagliſche Merten Dee 

" „ ‚WR 


ii * 


32 Wiege. ellg.⸗n. chriſt Kiechengeſch. 


Was die Ausbreitung des Chrſſtenth. durch Wiſſtonarien 
in Auſtralien (Meufeeland, Otaheite x.) betrifft, fo findet 


- man darüber Nachrichten im Mag. f. d. neuefl. Geſch. d. 


evang. Miffions ; und Bibelgefellfh. 4 Jahrg. 1 u. 2 . 


Ouartalheft. Bafel (Verlag des Miff. » Inflit. 1818. gr. 8. 
(der Jahrg. 23 Rthlr. — Der erfie erichien 1816.) 


Slenper gehoͤtt: 


Die Gefchichte der Kreuzuͤge. 


ob. Chr. Maier's (f. erſter Sb. ©.288.) Ver 

ſuch einer (kurzen) Gefchichte der. Kreuzzuͤge und 

 : ihrer, Folgen, Zwei Theile. Berlin (Wifolai) 
1780. 81. 8. 1 Alph. 11 Bog. 1 Rthlr. 


4⸗ 
* 


Dieſe kurze und gut vorgetragene Erzählung reicht bis zum 


Jaht Chriſti 1291. oder zum letzten Kreuzzuge und gicht auch 
ziemlich umfändlich die Folgen der Kreuzzüge an. Der Berf. 
hat aber nur bauptfächlich Robertfon, Eramer und Schmidt 
benußt , jedoch eine gute Auswahl getroffen. 
Allg. d. Bibl. 3 And. 3: 7-32 Bb. 1293.94 Seiler's Betr. 
23788. 2-39. Webfel’s hiſt. Lit. I7BI. aGt. 167 f. Sys 
sing’s lit, Annal, z Zeitr. a32—34 


M. Wilh, Friedr. Heller's Geſchichte der Krenz- 
zZzuͤge nach dem heil, Sande. Drei Bände. Fran⸗ 
kenthal 1784. 85. 8. 3 Alph. 2 Bog. 187 gÖr. 
[dem eriten Th. if nachher (1793) ein neues Kitelblatt, das 

des Derf. Namen angiebe, vorgefegt und auf dem Titel des 
"zweiten Bandes iſt die Jahrzahl 2794 angegeben.) ‚ 
VDieſe vollſtaͤndige, aus abendländ. Schriftſtellern gefchöpfte 
Euzählung aller Kreuzzuͤge (bis 5. 3. Chr. 1291) ik von weni⸗ 
gen Literatoren bemerkt, In der Schilderung des Nußens und 
Schadens der Kreyzzüge (Th. IL ©. 371. 72.) iſt der Berf. 
aber zu kurz. 


** Geſchichte der Kreuzzuͤge nach morgenlaͤndiſchen 
und abendlaͤndiſchen Berichten von Friedr. Wil⸗ 


Den (f erflee Sb. S. 270.) Erſter Theil, [Graͤn⸗ 


— 
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bung des BönigerihE Iermfaltm] Zweiter heil 


[Das Königreich Jeruſalem und die Rämpfe der Chriſten 
wider die Ungläubigen bis zum Verluſt der Grafſchaft 


Edeſſa x.] und dritten Bandes erfte und zweite Ab- u 
theilung. (Die Kämpfe der Epriften wider Nureddin 


und Saladin, bis zum Verluſte von Jeruſalem im Jahre 
1187.) —— (Crufius, jetzt Vogel) 1802—19. 
gr. 8. 8 Rthlr. 2 gSr. | — 
Ein ſehr gründlich bearbeitetes und unenibchrliches Werk, 
womit dee Verf. zugleich ein hiſtor. Kunſtwerk bezweckte, wes⸗ 
holb er im einer etwas fpislenden und taͤndelnden Manier und im 
yot. Proſa, übrigens aber ziemlich gedrängt und auch iw.einem‘ 
einfachen Tom erzählt. Ex hat die Quellen mit Fleiß und keit. 
Sorgfalt bearbeitet, alles mit Eitaten belegt‘, »und giebt wur:die 
Refultate einer forgfältigen Prüfung, und fein Verdienſt der ges 
aavern oriental. Quellenfoxſchung iR groß , die jedoch noch vor 
ihm zu wenig und was die occidental. Quellen betrifft, 4. ©: 


die Affifen des Könige. Jeruſalem, die nicht treu genug denußt 


worden Waren. 

Jen. Lie. Zeit. 1810. I. -221. 1815. II. 57-66. - Erg. Bl: 
z. Jen. Lit. Zeit. 1817. I. 65-108. Leips. Lit. Zeit. 1807. 
IV. 2841—47. 1815. II. 2529-36. 9745. Wiener Lit. Zeis 
815: 961—65. Bött, gel. Anz. 2808 I. 39-39 5833. II: 
1979-19. ' 


* ©emälbe ber Kreuzzägenach Paldftina zur Befrei⸗ 
ung des heil. rates, von "Job. Chriſt. Lud. 
Haten [Pfarrer zn Simbom bei Stolpe.] Drei Theile, 
Frankfurt a. d. O. (Akad. Buch.) 1808. 1810—18- 

n “ 


fi 


Th, #3 Ahle, fehlen jene im Buchhandel.) | 
Dieb Werk, "das nach Quellenforſchung meit dem Wilken⸗ 
hen Werke nachficht, IR dem zweiten Bande nach viel vors 
zmͤglicher als der erfle, welcher bis zum Jahr 1147 rächt. 
Der Berf. hat dem Stechen nach einent glänzenden Bortrage 


(Th. BR IT. a Alph. 9805., wit einer Tharte bei dem erſten 


bie hiſtoriſche Treue aufgeopfert und ſich manche Verſchoͤner · gen 


det Falten erlaubt. Sein Stol iſt geſucht und pretiös, uͤbri⸗ 
ss iR aber die Erzählung anzichend und feine geograph. Nach⸗ 
ichten find ſche anſchaulich. 


rs 


| 54 Drittes Fach. Helig.eu.heifl, Kicchengeſch. 


Jen. Iat. Zeit. 810. I. Nzı11 1315. II. 571-766, Gðte. 
gel. Anz aſi10. I 869—67. 1811. Ill. 2678-80. , 


Historie des croisades, par M. Michaud. Premiere 

: Partie, contenant l’histoire de la premiere croisade, 

‚avec une carte de !’Asie mineure, le plan d’Antiöchie, 

-, de Jerusalem‘ et deux des batailles de Dorylee et 

d’Ascelon. Premiere Vol. Paris [Gebr. Michaud} 
Seconde Partie, contenant }'hist, des secondeet troi- . 

„  si&me croisades, avec une carte des etats chretiens en 

‚.Asie et le plan de Ptolemais. Deuxieme Vol. 2812, 

814. gr. & 3 Alph, 3 Bog. 

Ein ſichtlich oberflächlich abgefaßtes Wert, das sur Befchichte 
und gründlichen Welchrung nicht zu gebranden iR. Der Werk. 
‚war: diefem Gegenfend nicht gewadhfen. Es ſcheint zur Befrie⸗ 
diaung der Neugierde und zur Unterhaltung geſchrieben su ſeyn. 
Die Erzählung iR in eine Menge nichtsſagender, aber proͤchtig 
Dingender Redensarten gehüllt; er bat zwar Ne Quellen werglis 
Ken‘, aber ſolche wicht echt gebraucht; arabiſche und verſiſche 
Schriftſteller ind gun wenig benutzt. Dei zweite Band reiche bie 
2292, d. i. bis auf die Ruckkehr von Richard voͤwenherz. Es fol 
len noch drei Bände falgen.- willen Wert has vor diefem | 
Werte die größten Vorzüge. 

Erg. Bl. 2. Jen..Lit. Zeit. 3827, I 65-108. Wiener Lie 
Zeit. 1815. g6ı—68. Bött. gel, Anz. 1813. II, 35987. 


* Berfuch einer Entwichelung der Folgen ber Kreuz⸗ 
—zuͤge für Europa. Eine vom Nationalinſtitut von 
Frankreich gefrönte Preisfchrift vom Hofe. (A. 
G. 2.) Seeren (f. erſter Bd. ©. 228.) Göttingen 
I[Roͤwer] 1808. 8. 1 Alph. 55 Bog. 13 Rthlr. 
"Reife von des Verf. Fleinen hiſt. Schriften ven dritten Theil. | 
FR auch, ins Kranzöfifche uͤberſetzt unter dem Kitel: Essay 
sur influence des croisades, Ouvrage, qui a partag6 lo. 
prix. sur cette question etc., traduit de l’Allemand par 
Charles Villery Paris.et Strasbourg [Treuttiel und wars] 
2808. 8 ı Alph. 203 Bog.) , 
Nach einer Einfeit,, worin Vemert. Über das Wein ber, 
Wölferwapderungen und den Charakter der Kreuzzuͤge, und eine - 
Angabe | ber vorzüglichften Daten uͤber Die Dauer, Zeitloige⸗ 


— 


— 


22 
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ben athaograbhiſcherc Umfang ‚ die ſrequenteſten Siraßen dieſer 
teligids, militärifchen Züge, eine Ueberſicht des politifchen Zus u | 
Randes Eutopa’s vor dem Anfange derfelben, vom Hildebrandis 
mus, Lehnsfyſtem und deſſen Schickſale in Frankreich, Deutſch⸗ 
lond, Italien, vom dffentlichen Zuflande Gpaniens und des / 
Nordens, und Gchilderung des Zuſtandes der verſchiedenen 
Bolksflofien wor dem Anfange der Kreuzzüge, des Adels, des 
Ritierthums, des Buͤrgerſtandes In Stalien, Frankreich und 
Deutfhland und der leideigenen Landleute, gegeben find, ‚werden 
©. 137 f. die Folgen der Kreuzzuͤge ſelbſt in drei Haupifiuͤcken 
angegeben: 1) die politifchen Folgen, 2) Folgen für den Dandel . 
und die Induſtrie, 3) für die Wiſſenſchaften. Jedesmal wird 
in einem befondern Ubfchnitt voraus die age vor den Kreuzzuͤgen 
nad) den verfchicdenen Zweigen des gefelifchaftlichen Lebens uns 
ttfucht; und daun er, was fih im diefen Begichungen von - 
dm Folgen fagen läßt, auseinander geſetzt. Alles zeichnet ſich 
durch krit. Korfchung und durch umfaftende gründliche Ausfühe _ 
rung, durch umiverfalgefchichtliche Anſicht, durch eigene gründe 
war Unterfuchungen und einen leichten und gemandten Bor J— 
rag aus. ur " 
Allg. Lit. Zeit. »g0g. I. 2899-94. Jen. Lit. Zeit. 1810. I. 97. 
11-18. Gött. gel Anz. z808. II. 2355-57. — Ueber 
die franz. Ueberf.: Gött. gel. An3, 1809. J. 21-23. B 


Vor dem 
Discours, qui a’obtenu la ‘premiere mention honorable 
sur cette question proposee par V’Institut de France: 
Quelle a ete l’influence des croisades aur la libert6 
civile des peuples de l’Europe, sur leur civrlisation - 
et sur les progr&s des lJumieres, du commerce et de 
Vindrustrie? par J. J. Lemoine. Paris (Dentis),1808. 
3. 21% Bog. *). / 
hat folgende Srift ſehr diele und erhebliche Vorzüge s 
De l'ioſſuence des croisades sur Pétat des peuples de . 
Europe, par Maxime de‘ Choiseal- D’Aillecourt, 
ouvrago, qui a partag6 }e prix decerue par linstitut, 
dans Ja seance publique du .2 Juillet 808. Paris 
1809. 8. 202 Bag. 


*) Bergl» Jen. Lit, Zeit. iB20. I. 750-584: 





- 





' 


t ⸗ 





®, 


36 Deittes dach. Reg. u.crift, ticcemeſh. 


Diele Vreisſchrift (mebr ein Diecoure) eitwidekdie geigen ber 


Ereuzzuge: 1) für die bürgerliche Freiheit und Civiliſation; =) für 


den Handel; 3) fir- vie Induſtrie; 4) für die Aufklärung und 
Wiſſenſch. Man ſieht aus derſelben des noch jungen Verf. ges 
lehrtes Studium, feine freien Blicke und liberklen Gefanungen. 


Gött. gel. Anz. 1810. I. 730—34. 


.. Joh. Heinr. Regenbogen [Dr. und Prof, der Theol., 


Kirchengesch. u. s. w. su Franeker] commentatio 
de fructibus, quos humanitas, libertas, mer- 


catura, industria, artes atque disciplinae 


per cunctam Europam perceperunt e bello 
sacro. . Amstelod. 1809. 8. ı Alph. $ Bog. 


Diefe zur Concurtenz beſtimmte ‚, aber auf der Poſt eine Zeit⸗ 
lang verlorene , hernach zu fpät angelommene Gcheift kann zur 


gegenſeitigen Ergänzung der Heerenſchen und letzterer zu diefer 
‚dienen. Der Berf. zeigt, daß die Bortheile der Kreuzzüge übers 


wiegend geweſen find, fehr deutlich. Das Latein bes Verf. if 
fehr gut. 
Gstt, gel. Anz. 2810, I. 300- 15. Theol, Annal, igis. II. 
3335-40. 


2. Geſchichte der Verfolgungen und Veeinteachtigun- 


gen der Chriſten. Geſchichte der Maͤrtyrer, In⸗- 
quiſition u. ſ. w. 


Christ. Kortholt [s. oben S. 58.] depersecutioni- 
bus ecclesiae primaevae sub imperatoribus 


ethnicis liber. Edit, aucta. Kilon. 1689. 4. 


2 Alpb. 2ı Bog. 


Iſt zwar keine Eritifch geprüfte und pragmatifche Geſchichte 


der SHauptverfolgungen der Chriſten, aber doch nicht ohne Werth. 


. Adrian Baillet's GBibliothekar des Präfid. von La- 
moignon, fl. 1706.) hift, und krit. Ybhandl. von 
"den Gefchichten bee Märtyrer und Heiligen und 
deren Sammlung ins Deutfcheüberfegt, Keipsig 

und Roſtock [Rome] 1753. gr. 4. 20 Bog. 12 gGr. 


“ 


L 
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‚ [Das franz. Original erfihen quer® Paris 1690. 8., nachher 
vermehrt mit Zufägen. Es befindet ſich auch diefe Gchrift 
vor des Verf. Vies des Saintsetc. Paris ‚a4 in 4Foliobd. 
Tom. I. pag. 1-118.) 1 


Gehr fhägbar. Der Berf. ſucht darin eh den Urfprung 
ber Heiligengefchichten auf? zeigt, wie fle verfälfcht morden ; 
wie aus denfelben die Mäctprercopien erwachfen find, wie mon 
wit jedem Jahehunderte neu Erbichtungen binzugethan habe; 
kehrt aber audy darauf, wie die Geſchichte der Heiligen richtig, 
unpartheüifch und Ichrreich befchrichen werden müfle. Cine Uns 
kitung zur richtigeren Beurtheilung der Heiligengefchichte, wie 
man fie fonft nirgends findet. Es fen, fchreibt er 3. B., gar 
fine nothwen dige Eigenaſchet eines Heiligen, daß er under 
verrichtet habe. 


Baumgarten's Nachr. v. €. gau. Bibl. 7 Vd. 429 f. 


Eine freie deutſche und geſchickte Bearbeitung von Diedrich 
ran (Presb. und v. d. Eongregat. bes heil. MRauus, 


Acta primorum martyrum sincera et selecte. Edit. 
secunda ap ipso auctpre recognite, emend. etaucta” 
Amstelod, (Wettstein) 1713. kl. Fol. Alph. 9 Bog. 
45 Rıhlr, 


neu berahgegeben von B. Gallura. P.I— II August. 
Vindel. (Riger) 1802. gr. 8., weldes Werk bis auf den 
Anfang des vierten Jahrhunderts reicht, iſt: | 


teidensgefchichte der Märtyrer aus den erften ceiſu. | 
Jahrhunderten, nach dem tateinifchen bes Dietr. 
Ruinart frei bearbeitet von Sriedr. KOilb. 
Fraatz [ic der Theol., Pred. u. Ehoroicar zu Klar _ 
genfurt.] Zwei (Meine) Theile, Klagenfurt (keon, 
he in Salsburg.) 1805; 8. ı Alph. ı2 ©. 
2 Rı 


In dieſer Ueberſehung findet man zwar Feine neue kaitiſche 
Unterfuchung des Stoffs; bin und wieder iſt jedoch einiges abe 
xaͤndert; Viſſonen und viele vermeintliche Wunder etc. find wege 


N 
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gelaffen , und die Märtprergefchichten des Stephauus, Yacobus 


„ des’ Jüngern, Petrus und Johannes, And vor: und hinzugefeht. 


Allg. Lit. Zeit. 1808. II. 94042. 


Das chriſtliche Märtyrerchum, oder Gefchichte von 
dem seben, dem $eiden und dem Tode der. chrifil, 
Märtyrer in allen Theilen der Erde, nach dem 
Englifhen des "John For und des "John Mil 
ner. ‚Zwei Iheite, mit 14 Kupfern. Leipzig 
[Baumgärtuer] 1817. 18. gr. 8. 35 Rehlr. 

[das englifde Original som Werke des For erfbien au Lone 

don 3633 in 3 Vol. in Fol., und fdhöner 1684 in eben fo vie⸗ 
len Bänden, Die latein. Ausg. defielden Basil. 2569. Fol 
iR nicht fo vollRänbig.) 


| Geſchichte der Jnquiſition. 


Außer Ludov. a Parramo [Archidiac. zuBorox und Ca- 
nonicus zu Leon im sechszehnten Jabrh.) de origine er 
progreseu officii samctae inquisitionis ejasque dignitate et 
utilıtate. Madriti 1589. Fol. Ibid. 1589. Fol.; Autverp. 
1619. Fol. * — außer dem brauchbaren, wichtigen und eben⸗ 
fallẽ feltenen DirectoriumInquisitorum Fr. Nicolai Eymerici 


Tun Prodiger- oder Dominik, - Mönchs und Inquisitors, 


. 1399.) . - um,* 
richtung und ben Gefehen des Inquiſitions⸗ Gerichts bekannt 
macht); — außer Philipp a Limborch’s historia Inquisi- 


"tionis. Amstelod. 1698. Fol., mit Kupfern, ı3 Rthlr. 





e) Dieb hoͤchſt feltene Werk eines bigotten oder eifrigen Katho⸗ 

titen iR febr einfeitig. Der Verf, findet z. B. ſchon das gött 
Ude Inquifitiansgericht im Varadiefe bei Ydam und Eva 
S. 1-8 und handels Lib, I. Tir. 1—5. unter andern de hıao- 
reticis et idololawris im vor. "Test. a tempore Nimreodi us- 
‘que ad Jesum Christam. Erf von Lib. II. p. 88. am finder 
man einige freitich einſeitige gerichtliche Nachrichten vom 
Urfprung und dem Zortgange der Inquifition, nämlich su 
Zoledo, in Spanien überhaupt, in Neapel, Gicitien, auf 
den Baleariſchen Inſein, Sarbdinien, Portugal u. ſ. w. 


omae 1587. Fol. (ein Werk, das mit der Ein- 


| 


| 








| ch - 


- 
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(felten iſt daß Werk, welches genauere und gute Nachrichten 
von der Inquifitien ſpendet, woraus zum Theil S. Baker's 
voßfländige (?) Hiſtorie Der Inquifition. Aus dem Engl. 
öberfege von Chr. Sr. Tiefenſee. Copenhagen 1741. 
g. 2 Alph. 7 Bog. 20 gÖr,, genommen if); — aufler bee 
[furzen, aber gur Ueberficht genuͤgenden und die Dauptfachen 
euthaltenden] vaifonnirenden Erzählung von der Stiftung, 
den Grundfaͤtzen und Solgen der Jaquifition. Celle und 
Bonn 1784. 8. 103-809. 6 gGr. ); — und außer Heiur. 
March, Aug. Cramer’s Briefen Aber Das Inquiſitions⸗ 
geihe und Argerverfolgung in Der Roͤm. Zirche. Zwei 

ände. Aripsig ſWeibmann] 1784-85. gr. 8. 24 Rıblr. * *) 
F Beitraͤge zu einer Geſch. Des Inquiſttion), iſt Haupt⸗ 


Histoire. critique de TInquisition d’Espagne 
‘ depuis l’epoque de son etablissement par 
Ferdinand V., jusqu’au regne du Ferdinand 
VIE, tiree des pieces.originales des archives 


de conseil de la supröme et de celles des 
tribunaux -subalternes du saint office. Par 


Jean Anton Llorente [seit 1709 - 98 Segretair 
des Inquisjt.» Gerichts zu Madrit, Mitglied der 
Acadenı, der ‚spanischen Sprache und Canonicus 
der Hauptkimche zu Toledo, jetzt Canzler der. Uni- 
versität. *9)]-Traduit del’espagnol sur le ma- 


nusorit· e&' dous les yeux de l’Auteur par. 
Alezis Pellie. Tom. I—IV. Paris [Treuttel . 


et Würz.] 1817. 18. gr.8. 4 Alph.8Bog. 9—-20 Riblr. 


Sich febr zuefdhriiche — und für Leſer, die mit der Bes 
handlung der Naretiker. in der alteren heißt. Kirche, dem Ente 





tt: ( R 
Er * r 8 u N . 
H Bergl, Ai A Ribl. 63 Bdı-3 Gt. 489. 90. Seiler's 
Derr. 3784. 101. Quedl. theol. Bibl. 4Bd. 70. 


0) Vergl. Ag. ð. Bibl. 6 Bd. a Gt. 49-98 635. ı &%. 
223—15. Ouchlushcol. Bibl. 482. t16- 28. 8. 39206. 


u) Berg, ibenit Die Seitgenogen No. XIV. 145-98. 


\ 
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ſtehen und dem Gange der Jaquiſttion noch nicht Bekannt ind — 
nicht zu weitläuftige Werk, enthält im erften Baude bie Bes 
ſchichte von der Stiftung der Inquiſition bis zum Jahre 1508. 
Der zweite 1813 gedruckte Band acht bis 1530; der Dritte 
reicht bis 1664. und ber vierte his 1815; demfelben find ver⸗ 
ſchiedene Anhänge. Aktenſtücke. VBerbefierungen, Zufäße und 
ein alphabetiſches Regifter beigefügt. Wan Ierat aus demfelben 
die Span. Inquifit. viel genauer und von muchresen und furdhts 
basın Briten kennen, als man fie gewöhnlich betrachtet bat. 
Yu werden die Gründe der Politik, des Despotiemus und 
Fanatlziemus der Zürften bekannt, welche dich „Regergericht‘‘ 
einführten. Der Berf. bediente fih vieler Handſchtiſten aus 
der Kodnigl. Bibliothek zu Madrit und handſchriftlicher Werke, 
well ihm nach der ducch Napolton 1809 und 10 aufgehobenen 
Anquiftion alle Archive zu feiner Dispoſition Randen. Auch 
neuere Thatfachen find befonders aus den zuverfäffigken Quellen 
gerbte Zwar findet man viel Belanntes, aber auch manches 

eue uud Erdeblicht aus der frühern und fpätern Zeit, aus 
eigenen Erfahrungen und aus bandfchriftl. Quellen. 

Leipz. Lie Zeit. ıgı8 IL 2587-44. 1435-40. 1610-15. 
Seidelb. Jabrb. 1818. 8-19, Gõott. gel. Anz. 1818 I. 
877-9 . 

Joseph Lavallöe (Chef de la cinquiöme division de la 
gtande-Chancellerie de la Legion d’honneur, Secret. 
perpet. de la societe philotechhigwe de Paris etc.) 

istoire des Inquisitions religieuses de VItalie, de l’Es- 

pssne et de Portugall, depuis: leur, origine jusqu’a 

a conquäte de l’Espagne. Tom. I. 1. Paris 1809. 
8. Mit mehreren Kupfern. 2 Alph., 43 Bog. 

Der Berfaffer hat, weil er zu teibenfchahtkk) aufgebracht über 
die SIrquifition iR, und diefelbe als eine won ben Päpfen zu 
Erhaltung und Wergrößerung ihrer Macht erfindeme und benu 
Häullsanftatt finder, viele grobe biſtoriſche Jehler begangen. Das 
Scas barſte ind die Originataften von ſechs aus dem Archiv des 
Joquiſitions. Kribumeis ai Balladeie (&b. u. &. 199-415) mit. 
gerbeiten Brozeffen. . 

- Gött. gel. Uns. z820, I. 49-34 

Lersl die Abhandl. von Dr. Sr, Manter: 1) Vach⸗ 

richtes ver Juquifition in Rom, mebfb Aussbgen aus 


/ 


1.9 ee, 3 M. Vegeb. 2. Parkf. Blauthoch. or 


ihren Regels; — und 2) Geſchichte der Sicilianiſchen 
Inguifit. — beide in Deſſelb. verm. Beiträgen zur Kir⸗ 
chengeſch. Copenhagen 1798. gr. 8. ©. 15280. und 
181—240. 


Ueber bie Pariſer Diuthochein und uͤber die Werfolgun. 
gen ber Hugenotten (Reformirten) in Frankreich. 


Außer Gabr. Brizard's Schrift: 
Die Bartholomaͤusnacht, oder Blutbad der Huge⸗ 

notten, nicht durch Franzoſen, ſondern durch Aus⸗ 
laͤnder veranlaßt. Ein documentirter Bericht. 
Aus dem Franzoͤſiſchen. Leipzig (Weygand) 1791. 
8. 1 Alph. 43 Beg. x Rtbir, 

wobon a bas fran —5— Original, Paris 1780. und 1790. in 

en in 78 begleichen Ebendaſ. 1792. in 8, er⸗ 


Allg. Lie. Zeit. 1791. 1. 409--16. Both. gel, seit, ausland. 
Lit. 3799. 200- 10. | 


außer der Schrift: 
Die franzoͤſiſche Bluthochzeit in der Bartholomäus. 
nacht, mit allen Ihren Gräueln und Grauſam⸗ 
- Reiten. Aus den ficherften Machrichten gezogen. 
Hreuburg (im Reich6 » Compt. und Anduſt. Buͤreau) 
1803. 8. 20 gGr.) 
fi empfehlenswerth: 


B. Curth (Geheimer Expedient beim Koͤnigl. Preuß. gi 
wnan · Miniſterium zu Berlin, fl. 1816.) Die Dar- 


2: Diefe GSarift erſchien fruher unter dem Titel: gofmann 3 
und Pideac’s, Zweier berühmten Augenzeugen wahrhaft 
fimple Erzählung der franzöf. Bluthochzeit. Frankfurt 
und- Leipzig 1794. 8 24 Bog. Um diefelbe if jene nur eiu 
neuer Titel gefchlagen. 

Seiler’s Betr, 3794 EL fe, Allg. Liv Zeit, 1805. I. 
bGas 24. 
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tholomaͤnsnacht ſ1572) Ein Fragment aus der 
Gef. der Vorzeit Frankreichs. Leipzig (Brock⸗ 
Baus) 1814. 8. 1 Alph. 4 Dog. 15 Rthliz. 


Enthält 1) Ueſprung der Religions⸗ und buͤrgerl. Unruhen 
Frankteichs im ſechs zehnten Ihrhundert“ und geht bis auf die 
Thronbeſteigung der Valoiſiſchen Linie 1328 zuruͤck; 2) Dasftels 
fung des Hugenoitenkrieges bie zum Frieden von Gt. Germain; 
3) Dortraite, oder treue Schilderungen einiger durch große 
Merbrechen oder ein feltenes tiagiſches Ende berühmten Perfonen, 
> B. Car IX, König vom Frankreich, Cathatina von Mebicis 
und andern mehr; 4) Beſchreibung ber Bermöhlung Hein» 
richs von Navarra mit Margaretha von Valois; 5) meuchel⸗ 
mdederiſcher Angriff auf Den Admiral Coligni; 6) das Bars 
thofomäusbad- felbft mit allen feinen Schaͤndlichkeiten, auch 
außerhalb Paris, und 7) Ueberblick der Folgen dieſes Bariho: 
Iomöushades und der ferneren Schickfale der Proteſtanten in 
Frontreich bis zus Widertufung des Edikts von Nantes. Der 
Berf. hat die vorzuͤglichſten gleichzeitigen und fpateren Geſchichts⸗ 
ſcheeiber jener Begebenheiten benutzt, und giebt auch mehrere 
wichtige und richtige Bemerkungen. Ihm mar es um eine leb⸗ 
hafte, ‚tiefen Eindruck machende, nichts Erhebliches uͤberge⸗ 
hende, Darſtellung der Begebenheiten vorzüglich zu thun. Auch 
dieſe iſt ihm wohlgelungen. 

Leipz. Lit. Zeit. 1814. IL 2526, a7. Zeidelb. Jahrb. 5. Lit, 

‚2815. 240. . 


Ueber die fpätere Verfolgung der Reform. in Frank⸗ 
reich vergl. man außer der weitichmeifigen Geſchichte: Schick⸗ 
ſale der Proteſtanten in Fraukreich, aus der franzoͤſ. 

„Sprache Äberfegt, mit einer Vorrede von Sr. B. Rams 
badı. Zwei Theile? Zweite Ausg. Des erſten Theile. 
Ale (Gebauer). 1739- 60, Ir. 8- 23 Rthlr.; — außer 

den Briefen zweier Farhol. Beiftlichen in den Sevennen 

Aber die Guitigkeit Der Ehen ver Proteftanten und Aber 
Dis buͤrgerliche Freiheit in Frankreich. Aus dem Stans 
zoͤſiſchen mır Dr. Leß Vorrede ze. Goͤttingen (Vanden⸗ 
hoef) 1780. 8. 18 866. — außer C. G. Unger's (unvollen- 
der gebliebener) Geſchichte der reformirt. Chriſten in Frank⸗ 
reich, Erſter Theil. Teipzig (Cruſtus, jet Vogel) 
1786. 8. 18 gGr.; — und außer vielen andern größeren, 


. 
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fikınen ober foßfpieligen, Älteren und neueren Merken, die 
fran oſiſch abgefaßte Schrift: N 


Der Zuftand der Proteflanten in Trankreich vom 
ſechtzehnten Jahrhundert bis auf unſere Tage, 
vom Heren Aignau (Mitglied d. franz. Acad. , ein 
Katholil.) 1817. 8. 

die auch in geſchichtlicher Hinſicht ſehr intereſſant iſt; 


und was bie neueſten Zeiten betrifft, bie Abhandl.: „Neue 
geſchichtliche Auffidrungen über die Proteflangen - Verfolgun⸗ 
gen im fÜdlichen Sranfreich, und namentlich im Gard⸗Depar⸗ 
tement, mit Inbegriff der Unruhen im März 1819. in den ' 
Miscellen aus Der neueſten abendl. Kit. 1819. 8 Heft. 
161—-228.u0nd 9 Heft. ZZ 


3. Geſchichte der chriſtl. Lehte und der theol. Gtreitige 


feiten über dieſelbe, der Haͤreſieen und der Haͤretiker. 


a) Ueberhaupt. 


Es fehlt noch an einer kurzen und doch vollſtaͤndigen, ge⸗ 
nauen und partheiloſen Geſchichte der vom Lehrbegriff 
der herrſchenden Kirche abweichenden (vielen aͤltern und 


neueren, auegeflorbenen und befiebenden) Religiomspartbeien 


und Haͤreſtren, ſowobl bis zur Trenpung Der Sriech. und 
Roͤm. Kirche, ober bie zur Reformation, als auch der von 
Proteſtauten und Katholiken divergirenden Dartheien und Seften 
nach der Reformation. Denn mit Uebergehung der befann- 
tn, mehr in die Patriſtik gebdrigen Schriften eines Ephi⸗ 
phaniue (im vierten Jahrb., fl. 403.) adrersus baeres. 
ibri III., des Auguftinss (im fünften Jahrh.) de haeresi-. 
bus, beide mehr polemifch, als hiſtoriſch, und ohne hiſtoriſche 
Kritik, und des Philsfirins (im vierten Jahrhundert) Liber 
de haeresibus „ eine fehlerhafte und unguverläffige Arbeit, ber 
merfe ich, daß verfchiedene ältere, od and Fleinere Werke 
ang dem ſechs zehnten und ſiebzehnten Jahrh. gar zu einfeitig 
und ‚partbeüfch find. Folgendes Werk ift undollendet geblle⸗ 
ben und zu Loftfpieligs — | 


L 


\ 
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. Chr. Wilb. Franz Waldy’s (Pr.u. Prof.d. Weol. 
. and Philof. und Confifor. »Rarb zu Goͤttingen, fl. 1784.) 
Entwurf einer vollftändigen Hiftorie der Keßereien, 
Spaltungen und Religionsflreitigfeiten, bis auf 

die Zeiten der Reformation. Eilf Theile [der 


eilfte und letzte von &. T. Spittler nach des Verf. - 


Tode herausgegeben.] Leipzig ſ(Weidmann] 1762—85- 

gr. 8. 165 Rthlr. | 
Der Berf, iſt bie zum neunten Jahrhundert, bis und mit 
zur Geſchichte des Bilderſtreits gekommen, hat aber mit einer 


. außerordentlichen Welefenheit und mit dem verdienſtlichſten 


Fleiße dasjenige gefammelt, was über die Geſchichte jeder eins 
zeinen Härefie von Altern und neuen Gchrififtelleen bemerkt, 
entdeckt und aufgeklärt worden if. Allein es if für Studirende, 
Eandid. und Pred. kein geeignetes, an fi zu ausführliches, 
mit wenig Geſchmack ausgearbeitetes und von fleifer Anhängs 
lichkeit an dem kirchl. Lehrbegriff zu abhängiges Werk, deſſen 
letzter Thell auch unvollendet iſt. 


Das oben ©. ro bemerkte Werk von S. J. Baumgarten 
gehöre auch hierher. . Non. 


Histoire des sectesreligieuses,qui depuislecom- 
mencement du siecle dernier jusqu’a l’epo- 
que actuelle sont nees, se sont modifiees, 


se sont eteinges dans les quatre parties du 


monde, par M. Gregoire (gewes. Bisch. v. Blois 
und Senator zu Paris.) Tom. I. IJ. Paris ıgı0. 8. 


Dieb für die Keßergefchichte wichtige Werk, das Boua⸗ 
parte 1810 confiscirte, da« aber Bregoire 1814 wieder frei 
herausgab, IR zunaͤchſt für die Landsleute des Verf, gefchrichen 
und vieles in demſelben ift bereits bekannt. Auch it im Urt. 
nProteftanten!!. welche der Werfafler audy unter die Sekten 
rechnet, vieles zu berichtigen. Allein über einige neuere unbe» 
Eaunte Sekten des achtzehnten Jahrhunderts findet man aus des 


Verf. Cotreſpondenz und von ihm aus feltenen Büchern ge» 


ſchoͤpfte Nachrichten, welche man in deutichen kırchengeichichtl. 
Werten nicht findet. Diefe find jedoch, fofeen fit Selten des 
achtzehn⸗ 


IL Im Defond. B. M. Begeb. 3. Haretiler. 69: 
achtzihnten Zabrhunberts Au, ‘in -Dr. Stänplin’s und Dr, 
Tzſchirners Archiv fe a. n. Kirchengeſch. ı Bd. ı St. 
1356-87. 2 ©t. 145—201. 3 ©t. 87-130 : sonzenseirt 
ins Deutfche Überfeßt mitgetheilt. 

Theol, Annal. 1811. 149. 41. Gött. gel. Uns. 1810. IT. 
1665-76. . “ ‚ 
b) Einzelne fehr merfwärbige Haͤreſiten in 
den erſten fünf Jahrhunderten. " 
Die Kleine. Schrift; | | | 
Ueber die Parthien (Partheien), mit welchen die 

Ehriften in den erfien drei Sahrhunderten und im 

Anfang des vierten zu flreiten hatten, von Joy 

Friedt. Gaab (I. zweiter Bd. erſte Hälfte &. 164.) 

Tübingen (Seerbrandt) 1801. 8. 63 dog. Bde. 

Verbteitet ſich zwar über mehrere Sekten der drei erſtei 
Jahrhunderte uber (45) Gegner der sechtgläubigen Chriften , ale 
Juden, Johannisjünger , Heiden, Bainiten, Näzarener, Ni 
eolaiten, Notianer, Balentinianer u. f. w., nach ihren Na⸗ 
men, Anzahl, Lehren, Zeit, Ort, Urheber und Gründen ih⸗ 
re Entſtehung, ihre Ausbreitung, den gegen fie getroffenen 
Vorkehrungen ; allein zu kurz, und man finder feine neuen Ent⸗ 
deckungen. 5 a ER 

Allg. Lit. Zeit. g01. IV. 64:45. V. allg. d. Bibl. 7858. 
2.6 426-989 Tubing. gel. Anz. 1808. 217. 28. 


an) Razarder und Ebioniten. 


Berl. Dr. J. &, €. Gieſeler's Ubhandl. . „Ueber bie 
Nazarder und Ehionisen * in Dr. Stäudlin’s u. Tzſchirner's 
Arch. f. 9. u. h. Airchengeſch. 42%. 2 Er. 279 430. 

bb) Gnoftifer. EZ 

Außer De. Fr. Mönter’s] Verſuch ber die kirchli⸗ 
chen Alterthaͤmer der Gnoſtiker. Anſpach (Haueiſen) 
1790. 8. 16 Bog. 14 gGr. (worin, was bie kirchl. Ein⸗ 
richtungen / Handl. und Gebraͤuche Der Gnoſtiker beirifft, 
nach den fragmentariſchen alıen Nachrichten, nach Merſchit⸗ 

ſcheol. Bücherk. II. Bo. a. Hälfte, € | 





E ‘ \ 


6 Retter Bad, —XRX Ruben \ 


derheit ber Zeitalter und der unter fich berſchiedenen 
mit aͤcht krit. Sorgfalt dargeſtellt iſt,) find folgende 
nen Werke wichtig s 


1. Genetifche Entwickelung der vornehmſten gnofti- 
füen Syſteme, von Dr. Aug. Leander (f. oben 
E. 42.) : Berlin (Dümier) 1818, gr. 8. 1 App. 
3 Dog. 25 Rthlr. 
"Da Verfaffer wollte hierin Die gnofüfdien Em obne 
. viele Erklärung fo darftellen, daß die befeelenden Ideen von 
- felbft ducchfchimmern. In der Einleitung fucht er die Elemente 
der Gnoſis (im Philo) und die Grundfäße derfelben auf. m 
erfien Abſchnitt fhcht er die an das Judenthum fih anfchließens 
"den Gnoſtiker (Vaſilides, Valentin, Aeracleon, Bardes 
fanes) und ihre urfprünglichen Lehren, die von fpäterhin ihr 
nen beigslegten unterſchieden werden, auf, vergleicht auch der 
Bafilidianer Lehre mit der Lehre Mani's, bie Lchre Valen⸗ 
tin’s mit verwandten oriental. Syſtemen. Der zweite Abſch. 
enihält”die Antijuͤdiſchen Gnoſtiker (die Ophiten, Gaturnin, 
Marcion und Apelles). Der dritte Abſchn. flellt kleinere eklek⸗ 
tiſch⸗gnoſtiſche Selten auf (Simon Magus, Karpoktates, die 
Ebioniten); und in der Beilage handelt er Ühse die pfrudocle 
mentinifchen Homillen. 
Gott. gel, & . 2819: II. 2369-79 Allg. Rep. d. Houcen 
‚ Lit ıBd. 9 L 70—]% 


. 2. Commentatio ad historiam zeligionum: v ve⸗ 
terum illustrandam pertinens de doctrina 
gnostica, scrips. Ern. Ant. Lewald (Dr. Philos.) 
“Beidelbergiae [Mohr und Winter] 3816. gu 
203 Bog. 22 gGr. J 

Dieſe Schrift, deren Verf. erſt nad der völligen Beendi⸗ 
gung derfelden die vorher bemerkte von Dr. Kreander erhielt, 
enthält 6 Kap. ı) de nomine etaetate doctrinae gaosticae; 

2) examinantur loci novi Test., qui ad Gnosticorum er⸗ 

zofes spectare dicuntur ; 5) doctrinae: Baocticao kumma | 


— 
°) Allg. Lit. Zeit. 1791. IL. 9987-90. Allg. 5: Bibl. 71.79 
us Gt. 8. 9. Vrnb. gel. Zeit. zygo. 470, 7r. ii 


4. 





IL Zn Duft: B.N. Bagıbı 9. Hirte. Cr 


exposita ı 4) de orig. et fontibus dociringe gnosticae, . 


comparatur ‘ea cum ‚Graecorum fabulis paötdram ynibus- 
dam et philosophorum opinipnibns ; 5) aomparatur dor- 
trina gnostica cum cabbala Judaeorum;; und 6) comparatur 
doctrina gnost. cum veteram pbitosophor. orient. praeci- 


pue Persarum. Es zeugt. diefe Sarift, ı von Quellenkenniniß, 


Einſicht und Beurtheilungskraft. 
Allg. Rep. d. nouest. Lie. ı Bd. 38t. 149. 


cc) Die Manichder. 


Histoire eritigne de Manichee et du Manij- 
cheisme, par Msr [Jsaac] de Beausobre 
(Franz. Pred. auf dem Werder in Berlin, st. 1738.) 
IL Tom. . Amsterdam 3734. 12739. Bi. 4. 


FR zum Theil felten und ein nicht blos mit großem Fleiß 
obsrfaßtes, fordern auch Due gelehrteſte, ſinnreichſte, beredteſte 


und cin wirklich claſiſches Werk nicht blos über dir Berdichte 
der Anhänger des Manes, -fondern auch zugleich eine Erlaus 
kung foR der ganzen älteren, Kischems und Keßergefchichte, 
und fruchtbar an wichtigen theolog. Bemerkungen. . Es hat nur 


ju viel Ubfchweifungen , und der Verfaſſer benimmt fich ges. 


mungen -in füiner” Entſchutdigues dab Wertteibigung. dis 


Maͤnes. 


Deut ſche Acta eruditor. 19 2%: [ey ZuVerfäfl rad 


v. gegenw. Zuft. d. Wiſſenſch. 13 Th. (2 dp) af. a0 f. 
Acta eruditor.' 17%6. 389 8. Samml. v. a. u n. theol. Schr 


2735. 499. Leipz. gel. Zeit. ATI, 433. S14 3740. 237. 38. , 


Conr. Alticotii Diss hist. erit: de antiquis B0- 
visque Manighaeis, ‚.Romae 1763. 4. 


ad) Sabellianer. 


Christ. Wormii (seit ı7 io, Bischof von Seclarid, 
st. 17.) Historia Sabeiliana; ; sive de origi- 
ne et incregigntis haeresis Sabellianae usqu 
ad initium seculi V. deductae ex antiquutaté 
«octesiastica ohsery tionen, „Franeof. et LAps 
1696. 0. ı Alph. 7 

Ez 


- ®, 
75 372 


4 


[4 





68 Prites Jach. Nalig.⸗u. cheiſti. Aechrugeſch. 


Der Berfdſſer hat Heil feinen Unterfuchungen nicht die glaub⸗ 
- würdigen Zeugen von den umjuperläffigen getrennt, ik daher in 
feinen Angaben nicht ganz zunerläffle. 3* 
oe) Arianer. | 

I[IJ. A. von Starke, f. weiter Bd. erſte Hälfte ©. 514-) 
WVerſuch einer Gefchichte des Arianismus. Zwei 
Baͤnde. Berlin [Maurer] 1783.85. gr.g. 1 Alph. 

225 Dog. 2 Rthlr. nn 
Bei dieſem, auch. für die Dogmengeſchichte [Hiafichtlich der 
vorangeſchickten fammtlichen, feit Anfang des Chriſtenthums bis 
auf Arius entſtandenen, Borftellungen von der Perſon Chriſti] 
wichtigen und gut geordnsten Werke iR der Berfaffer genau, 
vnpartheliſch und freimüthig verfahren , und die Geſchichte des 
Arianismus felbR reicht bis zur Unterdruͤckung der Arianer 


feit Theodofius dem Großen. Man vermißt die Fortſetzung der 
Geſchichte dieſer Haͤreſſe im Abendlande. 


Dõöderl. theol. Bibl. Sb. a3 3. 935.36. Ouedl. tbeol, 


Bibl. 3 Bd. 65-95 6 Bd. 90 124. Erfurter gel, Zeit. 
2784. 76-79 2. 
-  nBefchlchte bed (ſpaͤtern) Ariauiſmus und feiner Anhan⸗ 
ger im Churfuͤrſtenthum Pfalz in den Jahren 1568-72‘ im 
Dan. Kud. Wund’s Magazin für Kirchen⸗ und Gelehr⸗ 


tengefchidyte Des Char eftench. Pfalz. Erſter Band. 


4 ©: 88-154. 
ff) Velagianer. Zn 


(Seidelb. 1789. 8.) 


Historia Pelagiana, et Diss. de synodo V.vetu- 


menico, auctore Henrico de Noris .(Cakdinal, 
st, 1704.) Ed. nova. Lovanü 1702. Fol, 


[Erste.Ausg. Patavii 167%. Fol. — Nachgedruckt Amstlod. 


d. i. Leipzig 1676. Fol.) 


Einſeitig, iR mit Vorliebe für Auguftinus abgefaßt und 
gartbeifch, aber reich an hikor. » Brit. dironofogifchen anders 


weitigen Erdrterungen. Die angefangene neue Ausgabe AR mit 


5 DR. vermehrt, Eine neuere Yung. IR FPatavii 1708. Fol. 
nm. | : 


. s 


—2 BRD, ‚3: Haͤretiker. o 
er "58) Beforianer.‘ U 


Histoire duN estorianisme par Louis Doucin . 
: (Jesuit, st. 1726.) Parisüg 1699. 4. Roterod. 1698. 4. 
Uleraj. 1716. 4., mit der Addition à l’hist. du 
Nestorianisme. Paris (ohne Angabe des Jahrs.) 


Dieß feltne Bat enthält die Geſchichte des Neſtorianis⸗ 
mus bis zum fiebenten 1 Jahrhundert, gut geordnet und in einer 
angenehmen. Schreidart. 


Fuͤr den Nenoriu⸗ und feine Anhinge Ro 


Pauli Ern. Jablonski excercitatio hist. theol de 
Nestorianismo ‚et illa imprimis Nestoriano- 
rum phrasi qua humanam Christi nat. tem- 
plum divinitatis vocare solebant. Berolini | 
2704: 7 Bog: 2 gGr. 

Sierin’ wird Die ganze Nefſtorlan. GStreitigkeit fie. einen 

bloßen Wortſtreit Eogomachie) erllaͤt. 


VDenrſche Akte eruditor. 9 @». 430 t. Samml, v. « m 

theol. Sad ' a7 2 f. Coleri auserl. theol. DL 
& or er r . 

Gegen Diefe Särif erfeen ale Widerlegung: a an contro» 
versia Nestoriena fuerit Logomachia? Ant. Chr. Gottl, 
Hofmann. Lips. 1725. und deffelben defensio Diss. de 
controvetsia Nestorläna 'in acad. ‘Lips. -ventilatae, qua 
litt. et objectionibus viri ampl. Dr. Mat. Veyssiere la 
Croze [im einem Briefe indem Museo Brem. Vol. L P. I. 
7094 respondeton. Lips, ‚726. 4 5 Bog. 


Das Progr. von 3. ww. 4 mi [fr weiter Db. erſte | 
* S. 530.] vera Nestorii e unione naturarum in 
Christo sententia. Jenae 1793. 4. 2 Bog. iſt Iehrreich. 


Tbeol. Annal. 1794. Beil, 37. Erlang. gel. Zeit, 1794 0% 
V. theol. Zeus 48% a6. 193 f. 





‘ - 


N 


gegen ſie. 


v⸗ 


Fe 


—F 


10 Vünsdud. Roig.a. haſu ocenveich 


c) BSeſchichte dem verſchiedenen Religions⸗ 
partheten, welche zunaͤchſt vor der Refor⸗ 
malen entſtanden find..55 
.a9) Mbigenfer, und Walbenſer. 


Historia. Albigensium et sacri belli in eos an- 


„ „20 .204 sıscepti — auctore. .Petro (Cisfer- | 
cienser- Mönch in Vaux de Cepaay, im dreisehnten 


Jabrh.) Edita ab Nic. Carnuset. Treeis [Troyes) 


1615. 8. ‚ a 
(Bon Arnold Sorbino ins Franz. überf., Paris 1369.) 
“ Enıhält außer der Geſchichte won dern felt 1209 gegen bie 
Mdigenfer geführten Kriege die Darfiellang der Antlagen 


\ N 


* 
2 


Die franzöftfch geſchriebenen Wefchidhten von par Mbigene 
fen: 1) von Jean Chassanion ie Moanstzrol.en V.dlai] 


eſch. benutzt vorde 


1595. 8. 10 Bog. (worin Petri's 


IM) 

2) von J. Paul Perrin. Genzve 1618. 8. 1 Hop. (te + | 
 nme:bie 1601. und ıfl in’ einer ermuͤdenden Bchreibart) 3:72. 
Gilles Wästoire-ecclesiast, des:aglasen.refonmees vedaeil- 
lies en quelques vallaes de Piedmont etc. . peut. 1ı655. 
4. [Ins Holändifche überfegt, Amfterdam 1663. 4.) (Dieb 
ſeltene Werf reicht bie 1643. und enthaͤlt wichtige Rachriegen, 
N a üdender ald Perrin); und, 4 non 

‚‚(Jean) Benaise [Dominicaner.-” Mönch zu Touloufe, ſt. 
3705.]. in. soei. Bänden. Paris. 1693. 8: beruͤhre ich hiet 
nur. W a , 


gr im Styl noch erm 


Außer: DT 

‚Job. Leger's (Preb. om der Wallonifchen Kirche zu 

.  feiben) allgerheine Geſch. der. Waldenfer u. ſ. w. 
. (mis.vielen Kupfern.) - Aus. dem Tränzöf. Öberfeht, 


von Sans Sr. Sreiberr von Schmweinig. 
Zwei Bände, Breslau 1750: 4.9 Wh. MDR 


8Rthlr. 


m 





I. Sm Bsfoob. 3 DM. Begeb. Re-P.u.d. Rf. zr 
Ras icononſc⸗ Deiginat ——R * rel. 
Sehr vortzefflich. 


Rrafft's jpeolep: Vibl. 5 © 87580. a gel. Zeit⸗ 
3750. 3 | 


und außer: 


Boyer: Abrege de Phistoire des ‚Vaudois. 
Haag 1691. 22. 


Ein gründlichen, bis zu Ende 1690 macherder Abriß. 
find zu empfehlen: . 


Aktenmaͤßlge Geſch. der Walbenſer, cheer Schick. 
ſale und Verfolgungen ini den legten drittehalb⸗ 
hundert Jahren überhaups und ihrer Aufnahme 
und ihrem Anbau im Herzogth. Wuͤrtemberg ˖ ins⸗ 
beſondere, mit (19) Beilagen und Urkunden, von: 
Frirdr. Carl Sreiberen von Moſer. Iheicy 
(Dret, Geßiter x) 1798. 8. 1 Alpb. 12 Dos 
15 Ahle. 

Hierin iſt die Geſchichte der Waldenſer mit * Einſicht 
und hiſtotiſcher Kunſt, ader auch ausführlich erzaͤhlt. Zuper⸗ 
laſſtgkeit und "eine: reine Schreibart empfehlen dieß Werk, das 
aur leider in der Fortſetzung untetblieben iſt. Es weicht: bis 
jur wirflichen Gründung der Wuͤrtembergiſchen Waldenferlicche 
herab, und’ ip vorzüglicher ale das folgende, 

Allg. Lit. Zeit. 1798. IV. 285 fe Oberd. Lit. Zeit. 1799. II, 
8883-95 Schmide's Bibl. f. th. u. pad. Lit. = BD. 671. 
A.alig. d. Bibt. 49 Bd. 2 St. 498 f. Auguſtro theol. Blat. 
2Jahrg. 4Quart. 606. 


Geſchichte der unter dem Namen Waldenſer betühm⸗ 
ten und noch beſtrhenden Reltgionsſekte und ihrer 


mehr als 30 erdußderen Berfolgungen. Seit 
ihrer Entſtehung bis’ auf unfere Tage. Aus 
dem —— mit noͤthigen Zuſaͤtzen. In 

wwai Theilen. Keipsig Eewoaud) 1798. 8: ‚ap. 
690g. 13 De BR 


m 


77 Weiten ach · Delipruiheikt. Klehengeſch. 


⸗ 


[fie framy: Oeigiual clauv A. Utrecht er Parie 1706. in IE 
Tumes in 8. 4 libres.] a . 

. [Gen Jaques Braz, felbft einem Waldenſer und proteſt. Preb. 
zu Middelburg, ſt. 17987 iſt zunächkt für die Waldenſer Ju⸗ 


J 


"gend geſchrieben. Hierin wird die Geſchichte der Waldenfer bis 
‚ zur Mitte des ſilb jehnten Jahrhunderts herabgefuͤhrt. Sisd 
gleich die beſten Huͤlfemittel (von Perrin, Gilles, Keger, 


I. Arnaud, Boper u. a.) Handſchtiften und die vom Hauſe 
von Gavoyen befannt gemachten Sammlungen won Verordnun⸗ 
gen wegen der Waldenfes benußt, ſo konnte doch mif.mehr Kris 
tiE und weniger einfeitig verfahren , in der Schilderung der Ver⸗ 
folgungen der WBaldenfer weniger Intoleran; bewieſta und Die 
Ausfaͤlle auf andere Religionspartheien könnten vermieden fepn. 


- Man findet wenig Unbelannted; der erſte Theil enthält jedoch 


eine intereffante Beſchreibung vom -jeßigen Zuftand der Walden⸗ 
fer. Auch find die Auffähs im Unhange wichtig. Einige Er⸗ 
täuterungen find dem Vatfoſſer eigen. Won den Wuͤrtemberg. 
Waldenfern it nichts beigcradt. 
“'Beber dqs Original: Theol. Annal. 2799. 7898-98. — Ueber 
- „bie deutſche Ueberf.: Allg. Lit. Zeic, 2800. I. 26570. 
vr. allg. d. Bibl. 49 Bd. 3 Et; 9380-87. Seiler's Betr. 
. 2799. 92534 W 
‚Ueber ‚die Waldenfer in Piemont“ in Dr. Fr. Muͤn⸗ 
ter!s germ. Beiträgen zur Kirchengeſch. Copenhagen 
1798. ge. 8. 241-534: oo oo . | 
A. Beller’s kurzer Abriß der Geſch. der Wuͤrtemb. 
MWaidenfer. (Ohne Angabe des Druckorts Tübingen.) 
7796. 8. 53 ®og. 6 gr. | 
IStebt auch in Zenke's Arch. d. neueft, Rirchengeſch. 3 Bd. 
2 St. 1796.) 


rn. Wiklefiten. | 


 &. Ph. Wirth's (Subdiac. und Schloßpred. auf der 
Pleſſenburg m Culmbach, fl. 1753.) wahrhaftige und 
gegrändere Nachrichten von Joh. Wiclefs Leben, 
Sehrfägen und Schriften, aus denen (sic) be- 
wäbhrteften Urkunden ıc. entmorfen, Bayreuth 
und Hof [Bierling] 1754. 4. 11 Dog. 


® 


I. Beſond. BR, Begeb. X NRel.⸗P. vd. x. 13 


eh ohne Wiclehi dislogordm Kbri IV. Fransof. et Lips. B 
1758. 4., weiche jener @ebensbefct. bewodeud ober argebangt 
find, zu haben. Beide 23 gÖr.) 1% 


fnb chibbare - 


Ang; ‚Zittes MWeltprieferd zu Drop, 3 17.) Ge 
ſchichte des englifchen Reformarors Joh. Wictef, 


als Einleitung zur tebensbefchreibung des M. Job; | 


Su von Huffineg. Prag (Berk) 1786. 8. gi Bog- 
9 gOr. 


ZA zwar Achrigtheils aus Wilh. Silper Biogras 
phie oder Lebensbeſchreibung der bekannteſten Refors 


matoren vor Luther, naͤmlich I. Wicleff s und ſeer 


beruͤhmten Vachfolger, Des Lord Eobhams, I. Huß 
B 9. ans dem Engliſchen [von Eh. F. Duttenhofer] 
aͤberſetzt. Frankfurt und Leipzig [Gtuttgardt bei Mehr 
It) 1769. gr. 8. 1 Rihle., entichnt; «8.find jedoch auch andere 
dute 
eh Imliche: Freiheit im Urtheil uͤber Miclef: und hiſtor. 
Wahrhetis kolebe bewieſen. Nur iſt der Ausdruck oft platt und 
gemein 


IL 25%. 


in Plauen im Boigtlande in Sachſen) Joh. Wiclefs 
Leben. Seitenſſuͤck zu dem Leben Luthets Huß, 
Melanchton's, Calvin s und Zwingli's. Keipsig 
(Voß u. €.) 1801. 8 (mit Bike Bilve.) 9 Bog. 
12 gGr. 
[Bilder den erſten Band (Bändchen) Ser Lebens beſchr. be⸗ 
sübuiter Keformasorem. so Bändchen. Keipzig 1800-4 
"8 55 Rble.) u 
Diefe. Schrift it zwar keine hiſtor. tief eindringende Unters 
fuhung ; auch find bios Gilpin und Hume, jedoch auch eini⸗ 

ge Gchrifien von Wiclef denußt; fie gmügt aber, um fich 
* richtigen Begriff von Wiclef zu machen. Die Schreib⸗ 
art in Isbhaft und ber Juhalt mit vielen lebeteichen Vnmeilun⸗ 


achtichten gebraucht. Man findet eine für einen Katho⸗ 


Allg. d. * 77 m 1 eu. 204-6. Goͤtt. gel, Ans. 1780. 


(5 gr. wild. ciſcher 6, Dr. d. Theol., Super, | 


\ 


Bere Dies Fig. Re. ul. Rhengeng: 

gen Intereffant gemacht. Einige Avedracke, 4. ®. win 
den Naden lüften 2c. ı And unſchicklich. 
a Allg. Lie. Zeit. 2801. IV. "47-18. | 


Aus John Lewis (Capellan des Lord Malton u u. Pfar- 
.„ 'wrzu.Newgate in London, st. 1747.) history of the 
:ı fe and .‚sulleringe, of the reverend eta, John Miclife. 
London 1720. 8. 16 Bog., finder’ man, Auszüge in den actis 
erudit, Tom. VII. Suppl. und in den Biblioth. Angloise 
Tom. IK. p. 158.98. 


EL) Di Huſſiten und Voehwiſchen ride. 


Zug, Zitte Fl. oben ©. 73.] Scbenabefchretbung. des 
. "M. Joh. Huß von Huſſi iueg. Zwei Hälften, 
! ee 1Setle] 1789. go. 8. 1 Alph. 2—3 Dog. 


, Tuch unter dem Titels Eebensbefchreibungen berühmter 
. Mlännee Böhmens. Zweiter Band. Prag.u.f.f, Der 
erſte von $. Eckard und J. 5. Wolf abgefaßte Band 
faßt das Leben Ziska's, der beiden Profope und Jero⸗ 
law's von Sternberg in ſich.] : | 
Iſt eine treue Abbildung Aufl ens. Der Verfaſſer bat bie | 
Gewährsmänner für feine Erzählung felbft verglichen und be⸗ 
uchriit. Er erzählt mit pateiotifch  gerechtem" Unwillen und 
- warmen Eifer, ohne partheiifch.zu werden. Vieles. hat er mit 
- Urkunden und ‚Dokumenten befätigt, und nur. einige Jrrungen | 
hegangen. Die Schreibart iſt mehrentheils rein und angenehm. 
Hg. d. Bibl. 116 Ed. 7 Gt. 194-96. 208 vo. x St. a00. 
"DIE zweite szälfte if früher ats die erſte recenſ.] Allg.Lie 
’ Zeit. 1789. III: 720 fe Oberd. Lit. Zeit. 3790, II, zngf | 


Tübing. gel. Auz: 179. | 


13: Fe. Wild. Tifcher's f. oben S. 73] Joh. | 
Huſſen's Leben, ein Leſebuch für den Bürger, | 
Neue verb. Aufl. KLeipsig: — u. Comp] 180% 
8. 10% Dog. 16 9Ör. : | 

: . Dino Ausgubes- Abend.· Pa ..ı. 


. “ 








1 Jin Qefenh BON. Begeßin Mel P. v.d. Ref. 75 


Die aus uffens Leben ausgehobenen und zu einem Gau⸗ 
gen wohl verbundenen Begebenhriten - find für ein, aud für den 
Bürger inteseflantes Leſebuch vollſtaͤndig genug entwickelt und 
mit treffenden pſochologiſchen und moraliſchen Bemerkungen 
verſehen. Auch find die Quellen bei dieſer Begebenheit benutzt. 
Die Schreibart iſt ungekuͤnſtelt und doch einnehmend, einfach 
und dennoch edel. 


‚Allg. Lit. Zeit. 1803. IV. AT. 8. N. allg. d. Bibl. 48 vo. 
J 1 Et, «268. i 


teben bes Sieronmas: # von — ſhen A, ®.] 

Leipzig (Voß u. Comp.) 1603. 8 “7 Bog. 12 ser. 
Nicht gut gerathen. 

Allg Lir. Zeit a. aO. Ir air a2, 84 OR: HE 24-66 


welche den 


M. Zachar. Theobald's [von Schlackeuwalde in 


Böhmen, Landpred. zu. Krafftshoff im Nürnbergilcben, 
befignirter Prof. d. Marken, fl. 1627] Quflitenfeieg, 
Darin das Leben, die Lehte, der Tod M. Joh. 
Huſſens, ingleichen der Böhm, Kieche m. f. w.⸗ 
beſchrieden wird. Drei Theile. Närnd: 1009. 
4 Ebend. 1621. 4 Desgleichen ohne erhedlt«, 
che Veränderungen, Ebend. 1623. — 


Machge⸗ 
druckt. Drei Theile, Breslau (Bon) * gr.4. 


mis. Zusfern. 2 Nihir. 
‚und die bis 1517 reicht, *) J Zr 


hat folgendes Werf- mehrere Vorzůge: | 


Histoire de la gueree des Hussites et du. con- _ 


cile du.Basle, par Jacques Lenfant [Fransös, 


Pred. in Berlig, st.1728.]}. Tom, E IL Amstelod. 


1731. 8%. 4 


) Berg, Rrafit's thesl, bh HIER. Ode so St. Bssl-at. 
ı 7 s 


Vor der gwar suerläigen und brauchbaten era 
ben Titel führe: 


q 








gr —XRX EEE 5 
diem gehört: 


' Supplement & Phistoife de la guerre des Hus- 
eites de M. Lenfant par Isaac de Beausobre. 
“ Lausanne 1735... 81. 4 


Dieß Merk iſt ziemllch gut ins Deutſche sberfegt unter 


dem Tel: 


Beſchichte des "Hüffitenfrieges; ; mit wichfigen bad 
Driginal berichtigenden Noten, mie auch dem 
=. $eben und Schriften. des Verf. vermehrt, überf. 
mn M. Child ; Bien Tpeite: Preeburg 

berer) 1783- I it 
—* von Sub —* 3 Da, Sieta 
“ d Papfi Felix V 4 Ahle. *) — Supplement zu 
"Benfanr 8 Geſch. des Huſſitenkcieges von "If. 
Beauſobre. Aus dem Franzöf. Aberſ. Wien 
und Zeipsig 1785. 8. 
3Mit dieſem, mit Maßigung vorjoͤglichem Fleiße, und in 
elner angenehmen Erzählung abgefaßten Werke, worin der 
Verf! ſich gegen die Huſſiten eingenommen zeigt, und To der 
Wahrheit zu nahe tritt, und wozu des Beauſobre's Sup: 
glement wichtig iR, -meil darin vieles aus einem foR gleichzei⸗ 
tigen Schriftſteller Kaup. Bryʒinius beigebracht und vieles im 
Rufen Verke berichtige. wird, iſt zu verbinden: 


Jaques Lenfant- Histoire du Concile de Con- 


Stanoe. Tom. I. IL. Amserd, 1714. gr. 4 


(mit vielen Portraits von Vert, HUB; Biete u. a.) 


ſo 3 auch: ” 
Baspar Aoyto’ e [Dr., ER Gubernlaleath, Afus 
—* Probſt der’ Collegiathirche aller Heiligen gu Prag, 
Ri 1819.) Geſch. der großen allgemeinen Kirchen ⸗ 
verfantnlung zu Koſtnitz. Eren und jweiter 


> Vergt. Allg. Lie. Zeit. 1785. I. 66. eu a Zeit. 1785 
: I 290, Viral gel, Zeit: 1703: 85 - 


\ 
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Theil." Zweite (vorgeblich) verbeſſerte Auf. ” 
‚ Prag [Widtmann] 1796: gr. 8 Dritter und vier- 
ser Theil, Ebend. 1784- 85. 98.8. Megifter über 
C. Royko’s Gefch. ber großen allgem. Kicchen- 
verfammlung zu Koſtnitz ſaͤmmtichen vier Theilen. 
Prag 1796... gr. 8. Zufammen 3. Rthlr. 7 ge. 
Auch dich Werk IR zus Huffitengefchichte ſehr intereſſant. 


Aug. d. Bibl. PT a Se. 496 k 34 Bd. ı Et. 18. 67% 
ı et. 63f. 


Geſch. des Huffitenfeleges. Ar Uebhaber der Geſch. 
merkwuͤrdiger Revolutionen. Fittau und Keipzig ı 
1795. 8. 133 dog. 14 861. Mit Huffen’e Portrait.} 

Der Berf., der nicht ohne eigene Nachforſchung geſchrieben 

‚bat, erzählt im erſten Buche meiſt Huſſens Geſchichte, ent⸗ 
widelt deshalb Die Veranlaſſung und:die verborgenen Urfar 
der duch Huß entflandenen Renolution, und bite sauf (Bd. 
und IIL) die Revolution ſelbſt nebſt ihrem Aus zu) in Bdh⸗ 
men. Er ficht den Huffitenkrieg als einen Kampf für die tells 


gidſe Freiheit feiner Zeitgenoſſen an und bemerkt nicht, höchfiens - 


dann nur Die Quellen, wenn ſich die Geſchichtſchreiber wider» 
fprchen. Mit Würde, in einer gefaͤligen Manier und zugleich 
biforifch treu hat er erzählt. Seine Urtheile find meiſthin tref⸗ 


fend und feine Bemerkungen gegründet; nus einige — wißig 


kn foßende — Stellen find mißrathen. 


Allg. Lit. Zeit. 1799. IT. 644. 6. V. allg. d. Bibi. —* 
2 6 43—1T. 


Kurzgefaßte uchenhiſtoie d der Böhmifchen Brd- | 


der, wie foldde "Job. Amos Comenius befchrie- 
ben, nebft einem Glaubensbekenntniß mit Brie⸗ 
fen und der Kicchenordnung derfelben ins Deut 
ſche uͤberſetzt. Schwabach [Enderes] 1739. 8. 
x Alph. 12 Bog. 9 gGr. 





Nuar ein neues itelblate iR umgebängt werden. 


78 0 LE Rhehe. 


Die alte md neue Lehre der Böhmifchen und- Mit- | 
eiſchen Brüder, wie fotche von den Aeiteſten der 
MWrädergenremde, von den Joh. Huß ic. in un 
terſchiedenen Lehrbuͤchern, boͤhmiſch, lateiniſch 
iuand deutſch vorgetragen worden. Herausgegeben 

von M. "job. Gottfr. Ehwalt. vdanzig 
Schuſter, jetzt Voß) 1756. 8. 2 Alph. Bog. 16.887. 
JR zur Keuntniß des Lehrbegriffs der Boͤhm. Schbu aus 
ihren eigenen [ſombol.] Schriften, 3. B. aus „Job. Gyrk, 
vuſſens/ J. A. Comenius, I. ©, Elsner's u. a. Cats 
‚ und wegen des Unhanges, wWelcher mehrere oͤchte 

, Btaubensbefenntnifle der Waldenſer, die augen | in obbemerkiem 
"Wert nicht hat, enthält, ſehr wichtig. | 


Arafft's tbeol. BibL 210 St. 11 Sb. g49— 58. 


O Geld. der nah der Reformation Aucher's 
und Zwingli’s entKandenen wichtigſten 
Sleineren protefant. und von ber kathol. 
Tirche getrennten Beligionspartheitn und. 

j Sekten. 


- Weil a.) Die Hiſſenters | 
in Großbritannien die von der Engl. Episcopalfirche abweichen⸗ | 
den Religionspartbeien nicht blos die Presbyterianet, fone 
bern auch die Fupependenten, Baptiſten, Quaͤker, Me⸗ 
sbodiften, Herrnhuter u. a. m. in fich faßt, ſo ıfl ſolgendes | 
Bert bemerfungsmerth : 


Dav Bonue und James Bennet: Gecch. der 
Diffenters ‘in Britannien, von der Revolution 
1688 bis 1808. Vier Bünde, Kondon 1808 
bis zo und 12. in 8. (engliſch.) 

[ten findet daſſelb⸗ abgekurzt ins Deutſche von Dr. €. R 

Stäublin in deffelben und-Dr. Tzſchirner's Archrv f. a. 

w.n. Rirchengeſch. 2 Bd. 3 St. 541- 050 3 Bd. s St. 

304 -77. 3 Et. 497-5372. 4 ©. 3 Gt. 2109 und a2 St. 

17-78 hberfent.] 


4_ 
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3b) — Mennoniten Qauſechaav) und \ 
Baptiften. 5 


a) Weber bie aͤltern Wiederiäufen. 


Gruͤndüche Hiſtorie von den Begebenheiten, Te m. 


ter den Tanfgefinnten uud Mennoniten von ihrent 
erfien Urfprung gu bis aufs“ Jahr isst vorger 


ngen. (von Carl von Bent) vermehrt von 
—* Chriſt. Jebting. Jera (Rey) 1720: . 


8: ı Mpb. 2 Dog. 3 gGe. 
[Das Holland. Original erſchien 1656.) 
"IR zur Agemelnen Kennntiß von der GSeſch. der Wicder⸗ 
Kufır ſchor kinlänglich; auch iſt die Erzählung olaubwuͤrdig. 
Jehring hat Aamerk. und eine Fortſetzuug beigefuͤgt. 


Barth. Nik. Krohn's [Paf. zu Hamburg, t 1793.] 
Geſchichte der ſanatiſchen und enchufiaflifchen 
Wiedertäufer, vornämlich in Niederdeutſchland, 
Meih. Hofmann und die Sefte der Hofmannia⸗ 

ner. Leipsig [reittepf] 2758. gt. 8. 1 Mph. 3— 
3 Bong 1 Rtblr. 


Betrifft hauptſaͤchlich M. Hofmann und feine Anhänger, 


N. Beitr. v. a. u. n. theol. Sad. Cunfih. Mr) 1759 
600-11. Leips. gel. 3eit. 2758. 806. 


Henrici Dorpii wahrhafte Hiſtorie, wie das Evan 
gelium zu Muͤnſter angefangen und darnach durch 
die Wiedersäufer verſtoͤret, wieder aufgehört*hat, 
dazu Die ganze Handlung derſelben ıc. Ohne An⸗ 
gabe des Drudorte. 1536. 4- 


FR zwar ungemein felten, aber bei aller Kürze boch volls 
öndig, genau umd inteteſſant. 


Herm. a. Kerssenbrok beili. Monasteriensis, 
. gesti brevis atque accurata descriptio, nync 


primunı et Ämpressa et aedita (eie) Glen 
1545. 8. 45 Bog 


\ 


80 Velttes gan. Relig.u. cheiſtl. Klechengoſche 
SR in Hexamtkern und aus Gobelini Personas cosmolro- 
mium woͤrtlich abgeſchrieben, und auch in Dan. Gerdesüt scri- 
nio antiquario s. Miscell. Gröning. T. ı. p. 377 f. u. 568 f. 
abgedruct. Ein rober und bigotter Geiſt hereicht darin durch⸗ 
gehende vor. — Hievon IR verfchieden Weffelben in Proſa 
abgefaßte, viel ausführlichere narratio de obsidione Monas- 
teriensi, seu de bello Anabaptistico, welche man in Men- 
cken’s script. rerum Germanic. Tom. III. p. 1503—1617. 
. findet. Auch dieſe zeugt von der übertrichenen- Anhaͤnglichkeit 
- aä'den Lehrbegriff der kathol. Kirche und vom Aberglauben des 
Verf. — Gie if erweitert in der mäfferichten und oft untreuen - 
Ueberſetzung: 
: Serm. von Berffenbroik 6 Gecchichte der Wie⸗ 
dertaͤufer zu Muͤnſter ıc. aus einer latein. Hand« 
fchrife des Verf. uͤberſetzt. Mit (ſchlechten) 
Kupfern. Auf Koſten des Ueberſ. Ohne Angabe 
ves Druckorts (Frankf. a. M. bei drounen) 1771. 
gr. 4. 4 Alph. 7 Bog. 25 Rthlr. 
„ag. 6. Bibl. ‚3 Bd. 1 St. 50-57. _ 


olaktenfäde, zur wahren und volifändigen. 
enntniß der morſerſden Wiedertaͤufergeſch. 
Frankf. a. M. (Andreaͤ) r. 8.91 Bog. 
12 gGr. (Von 5. Der fenbree Eulen bewahrt. Bon | 
Aöhler herausgegeben.) . | 
Leipz. Lit. Zeit. 1809. 1.462. 63. 


4 


— 


e) Ueber bie fpätern and neuern Diedertäuker— 
Mennoniten (Taufseſinnte). 


Muß Gent 8 oben ©. 79 angejeigtes Merk gehören hierher: | 


, Historia Christianorum, qui in Belgio Foede- 
rato (sic) inter Protestantes Mennonitze 
appellantur, per Herm. Schyn (Mennonisten- 
pred., st. 27. J Amstelod. 1725: kl.g. 205 Bog, 

: Eine: Umarbeitung von des Berf. Hollaͤndiſch abgefaßten 
kurzon Hiſtorie der proteſt. Chriſten, die Menvoniſten 


genannt werden. Emben 1712. 8 n 
Acta 





II. Im Beſond. B. N. Begeb. Rel⸗P n.d. Huf, 83 


Aem eradit. 1794. 216 f. Sam ve a. r n. theol. Sach. 
ı733. 963 f 13737. 303. Coleri auderl. theol. Bibl. 1 Bd. 
857f. Leipz. gel, Zeit. 1724 103 und 4arxä3z3. — 


Aufrichtige Nachrichten von dem gegenwaͤrtigen Zu⸗ 
ſtande der Mennoniten oder Taufgeſinnten, wie 
auch der Collegianten oder. Reinsburger, von 
Sim. Sried. Ruͤes (Prof. der Redek. und Geſch. 
zu Tübingen, fl. 1748.) Jena (Crdfer) 1743. gr. 8. 
21 dog. 8HÖr | —— F 

Hierin findet man Nachrichten von feinen und groben 

Tadfgefinnten,, d. i. von den alten Flamingern und von ben 
Feieſen, LWaterländern und von den Mereinigten, nach ihren 
Urfprung .. Schickſalen, Paribeien, Lehren, Kirchenregierung, 
gottesdienſtl. Gebraͤuchen ſc., von den Streitigkeiten einiger 
Taufgehnnten mit der reform. Geiftlichkeit, vom den.Collegians 
ten, von der Regierung von Friesland, von der Geiſtlichkeit im 
Holland. Es if eine fehr lehrreiche, mit Wahrheitellebe ubge⸗ 
feßte und gründliche Schrift. - - . . ° - ER 
Nova acta erud. suppl. Tom. V. dögf 'Sammlw 4. u. nd. 
theol. Bach. 2744: 3933-29, Keıpzı gel, Ieit. 1743. 609777. 


Außer demjenigen, mad A. Sri B.Sucobl ih dem 
neneften Religtonssuftend in Holland. (Gotha bei Ettin⸗ 
get 1777: gr. 8.) ©. 23-39, „von dem feßigen Zuſtande 
dee Mentibniten in Holland fagt, und der „Nachricht vom 
gegenwärtigen Zuſtand der Taufgefinnten und Mennoniten, 
Kionders von ihrem Lehrbegriff“ in C. W. Se. Walch's 
neuefter Religionsgefchichte 8 Th. 411 510, und den 
Beiträgen zu Der Nachricht v. d. gegenw Zuftande Der . 
Coufgefinnten und Mennoniten 20, Ebendaͤſ. 9 Th. 
Nr. 4. 301 —ı8,, vergl. man die Abhandl.: „Menno Si⸗ 
mons Befenntniß von fich felbft. Ein Beitrag zu feis 
ner Charakteriftiß und Lebensgefch. "Aus dem Holländs 
von 3. Ch. A. Gittermann " ın Dr: &tahdlin’s und Dr. _ 
Tzſchtrners Arch. f. a.u.n, Kirchengeſch. 22. 18 
99-122. In diefem Archiv findet mau anch ı Bd. 3 St 
154—60. neuere Nachrichten über die Mennoniten. *) 





*) Der eigentliche Kebrbegriff der Niennoniten iQ. erſhtlich 
aus: Corn. Ki (Lehrer dor Mennoniten in Hoorn) die 
eo, Bucherk. I. Bu. 2. Halifte. 5 


* x. 


8 Drittes Fach. Welig.- uſchriſil. Kuchengeſch. 


J ec) Sociniauer oder Unitarier, und Antitrinitarier. 


® * dem Ckoſtſpieiigen) mehr literarifchen, ale geſchichtl. 
erke: | 


6 


Fr. Sam. Bock: Historia Antitrinitariorum, 
maxime S$ocianismi et Socianorum, quorum 
autores, promotores, Coetus templa — 
recensentur. T.I. P.LIL et T. II. (3Bde) 
Regiom. et Lips. (Hartung) 1774—84. gr.8. 54 Rılr. 

HE nur gum Theil brauchbar: 


Histoire du Socianisme, divisee en deux par: | 
ties, ou l’on voit son origine et les progres, 
que les Sociniens ont faits dans ‚differens 
Royaumes de la chretiente. . ‚Paris (Barois) 
1723. ga 

Der Berf. war. der Sranzistaner» Mind; P. Ansface 

Man findet viele Irrungen in diefer pariheliſchen, die Namen 

häufig veruaſtaltenden Compilation. | 

"Acta erad. 1726. 259 f, Journ. des Sav, 17a. 610%. Eeipz. 
gel. Zeit. 1784: 259. 1726.' 587 f. 


Historia reformationis Polonicae, in qua tum 
reformatorum tum antitrinitarior. otigo et 
progressus in Polonia et finitimis provin- 
ciis narrantur. Authore (sic) Stanisl. Lubie- 

nicio. Freistadii (Amstelod.) 2785. kl, 


Eine ſehr ſeltene Schrift. 


Historia unitariorum in Transfylvania inde a, 
primo illorum origine ad recentiora usgue 
tempora, per Petr. Bod. ex Mscpto. auct. 

nunc primum edita. Lugd. Batav, (Pluygers) 


1781. kl.g. 13 Bog. 








I . 





Blaubenslehre dee. wahren Mennoniten oder Talıfge« | 
finuten aus beven Öffentlichen Glaubinoberenntnäflen. | 
Sanbarg 1776. 4, 3 Alph. 43 ©s. | 





’ . i = 
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Fin Theil (die erſten ſieben Bogen) diefer Schrift If 'in 
Wwalch's neueſt. Religionsgeſch. 7 Th. 347—82. in der 
Abhandl.: „Fortgeſ. Nache. v. Zu. der Socinianer im heuligen, 
Großfürftentb. Gichenbürgen älterer und neuerer Zeiten“ ent» 
halten, womit aber der Anfang diefer Abhandl. im fünften Theile 
172—94. zu vergleichen iſt. \ 

Goõtt. gel. Anz. 1782. III. 2039. 40. \ \ 


Vorzuͤglich if die Abhandl.: „ Jetziger Zuſtand bee Unie , 
tarier in Siebenbürgen“ in Dr. senkes Religionsannalen 
361. 283—97. aus ber Siebenbürg. Quartaiſchr. 5 Jahrg. 
1797. 1. von 5. 3. Thorwächrer (evangel. Pfarrer zus 
Flaufnburg) ; — womit (frühere) „Nachrichten vom Zuftande 
der Unitarier od. Socinianer in Siebenbuͤrgen“ in LiEolgi’s 
Reifen durch Deutſchl. und Die Schweis 635, Anh. od. 
Dell. 4449. zu vergleichen find. — „Einige Nachrichten, 
die Befchichre, Lehre und den gegenwärtigen Zufland ber Unia 
tarier in Siebenbürgen betreffend von C. F. Staͤndli (ei⸗ 
gentlich Georg Sylyeſter)“ in Deſſ. und Dr. Tzſchirners 
Arch. fa. n. Aicchengefchy. 4Bd. 1St. 1499-64. ° 

Vita’Laelii Socini, specimen historicd- eöclez 
siasticum, scripsit Chr. Fr. Illgen (Mag. und | 

Prof. ia Leipzig.) Lips. (Steinacker) 1814. ‚gr. 84 

6 Bog. a Riblr. | ; en 

Mit Fleiß And hierin die Nachrichten gefümmelt und dee 
Berf. zeigt Bekanntſchaft mit der Religions⸗ uͤnd Gelehrten’ 
geſch. des Zeitumfanges, worin AAl. Socin lebte, nur fönnte 
diefe Schrift mehr bearbeitet und der Styl und die Sprache ' 
beſſer ſeyn. ra 

Erg. Bl. z. Jen. Lit. Zeit. 1815. 1291-25. Dr, Bertbolbt‘s 
krit. Journ. d. neueft. theol. Lit. 3 Bd. 4 Et. 381-897. 


Ü 


Theol. Annal. 1814. 518—33. [wei Necenf., bie legte von ° ' 


Martyni Laguna.) Bött. gel. Anz, 3814. 9883. " 


Memoirs of the life, character, sentiments 
and writings of Faustus-Socinus, by Joshua 
Toulmin.. Lond. 1777. gr. 8. 1 Alph. 9B.-6°Sh. 

Sehr gründlich und unpartheiiſch, Auch zur Renntniß des 

Char. des Fauſt. Socin und feiner Lchrmeinungen zu empfehlen. 
J 852 


84 Deittes Zach. Milig- weil Kucchengeſche 


‚ Dany. tbeol. Ber⸗ a6 Et. (9 BP.) vo—n. meuſel⸗ neueſt. 
Cit. d. Geſch. 8 Th. * f. Verz. d. Dun. m. Anmerk. 
21777: 807% 


* Der Lehrbegriff der Socinianer ift am vollſtaͤndigſten 
u — Aoffematifcher Ordnung dargeſtellt in der zu Vorlefungen 
beſtimmten 


Summa universae theologiae christianae secun- 

“ dum Unitarios, in usum auditorum theol. 
.concinnalae et editae Claudiopoli (typ. colleg. 
reformatör.) 1787. pr. 8. ı Alph.: 167 Bog. 


Der Berk iſt nicht Georg Markos, ſondern der geweſene 
Superintendent Michael Lombard S;. Abrahami, und 
wurde im Namen des Conſiſtoriums in Claufenburg befannt 
emacht. Hieraus if ein Auszug in „Darftellung des eigens 
*28* Lehrbegriſſs der Unitarier in Gichenbürgen, von 
r.3. Ge. Rofenmäller" in Dr. Staͤudlin's u. Tzſchir⸗ 

j at. a. u. w Rirchergeſch. 1Bd. 1St. 833- 185. 


befindlich. 


„W. €. £. zie ler’ 8 Darfteklung, bed eigentlichen Lehr⸗ 
begriffs des Fauſtus Socinus“ in Henke's Mag. fe Rel.⸗ 
Pbilof., Exegeſe zc. 4Bd. 2 St. 201 - 76. — „Geld 
uund Lehrbegriff der Socinianer“ In Joh. Dietr. Hartmann's 

Beitr. 3. chriſtl. Kirchen⸗ und Relig.:Geſch. Erſtes 
Baͤndchen (Jena 1796. 8.) 115—-87. — „Bemerkngen 
über Socins Philofophie and Theol., nach ihrem Verbättnit 
iur praft. Dernunft’, mn J. Sr. Flatt's Beitr. 3. chriſtl. 
Dogm.n. iooeı u. 3. Geſch. derſ. Thbängen Heerbtande] | 
1792 8. 


— 


Aad) Arminianer oder Remonſtranten. 


' Tab. Regenboog's Remonſtrant.Pred., fl. 1780.) 
kurze Gefchichte der Rmonſtranten. Zwei Th., 

aus dem Hollaͤnd. uͤberſetzt (von H. Matth. A. 
Cramer. Aemgo ger) 1781. 84. gr. 8- zApb. 

195 Dog. 13 Atble. 
(Das Holland. Drig. erſchien au Amfterbam 1770—76. in mei 
Bänden in 8.) 


Id 
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Der erſte Theil dieſer unterhaltend und gedrängt abgefaßten _ 
Gcihichte geht von der Uebergabe der Remonflrang und reicht 
bid 16185 der zweite Theil hebt von der National» Gynpde zu 
Dordeecht 1618 an und reicht bis aufs J. 1623. Die Altern . 
Schtiftſteler Uitenbogard:, Brant’s Histoire der Reforma- 
tie van Nederland und andere gute Hülfsmittel ind benußt. 
Wahrheitsliebe, Glaubwürdigkeit und Mäßigung in ben Ur⸗ 
heilen leuchten überal hervor. 


Henke de reb. lit. nov. 1781. 666. Sortgef. Betr. d. neneſt. 
bill. Schr. :4 2%. 3 Abth. 4a8- 31. Allg. d. Bibi. co Bb. 
2 St. 340—43. all. gel. Zeit. 1781. 467-609. Vers. d, 
Buch. m. Anmerk. a Jahrg. (1777.) 808. 6 Jahrg. 515. 
8 Jahrg. 566. Quedl, theol. Bibl. Bd. 3156-59 


Geschichte der Entstehung der Remonstranten, 
der damit verbundenen Unruhen und der 
dadurch .veranlafsten Dordrechtischen Sy- 

node. Eine Schrift für Religionslehrer und . 
für andere Leser, die sich unterhalten und 
belehren wollen. : Osnabrück (Garl und Cazıp.) 

- 1799. gr. g. ı Alph. 33 Bog. ız Rıhlr. 


Der fünfte Band von A.M. Cerisier’ s tableau de P’his- 
toire generale es provinces unies, 1780. enthält ©. 139 : 
—436 auch eine Geſchichte der Remonſtranten. Daraus iR. 
diefe Schrift genommen und ine Deutfche blos uͤberſetzt, ohne 
vom Ueberſetzer verbeſſ. und vermehrt worden zu ſeyn. Es iſt 
meht eine raiſonnirende, lebhafte, von Toleranz zeugende und 
nicht mehr unpartheiiſche Darſtellung, als eine aus den Quellen 
geſchoͤpfte und pragmatiſche Geſchichtserzaͤhlung. Sie faßt keine 
neue Aufklaͤrungen der wirklichen Thatſachen, aber feine und 
ſcharfe Würdigungen der Grundfähe und Gitten der Tanne 
pfonen in ſich; der Stiyl if fließend. - 

Erg. Bl. zur. Allg. Lit. "Zeit. ı Jahrg. 1. 606. 7. Babler's = 
tbeol, Journ. 1688. 1 St. 79-81. Theol. Annal, 2709 
1053 Yıenl. gel, 3eit. 1799. 677. 2. | 

_ Historia vitae Jacobi Arminii, auctore Casp. 

Brantio, editio multo correctior, cum prae- 


m 


\ 4 





36 -Deittes Bach, Delig.-uchriff. Kirchengeſch. 
fat. notisque IL Moshemii.. Brunsvigas 


2785. 8. 153 Bog. 
[Die erſte Orig Ausg. erſchien Amstelod. 1724. 8-) 


. Hist. vitae Sim. Episoopii, scripta a Phil. c 
‘Limboreh. Amstelod, 1701. gr. 8. 225 Bog: 


- Eine felten gewordene wichtige Särift. 


‚ Laudatio Sim. Episcopii — publice dicta a 
Jauno Konynenburg Ri zweiter Bd.. erste Hälfte 
8:52.) Amsteled. 1791. 4. 7 Bog. 

Paulus Bibl. Fl. Schr. 2 Bd. 3 Gt. 76-84 


Commentatio hist. theol. exhibens 'historiae 

“, sententiarum Remonstrantium de rebus ad 

' religionem et cohscientiam pertinentibus, 

specimen primum. Auct. Chr. Jul. .Wilh. 

'Mosche. Jenae (Göpferdt) 1790. gr. &. 53 Bog. 

‚ @drt. gel. Anz. 1790. IH. 2640f. Nurub. gel. Zeit. 2798.94 
Paulus Bibl. EL Schr. Bd. 4GSt. 163 6. 


Dechistoria dogmatum Arminianor. Diss. Theol, 
autore G. 8: Franckio (s. erster Band S$. 313.) 
Kiliae (Akad. Buchh.) 1813. gr. 8. 73 Bog. . 

Leipz. Lit. Zeit. 1814. II. 2141 -44. 


ee) Quaͤker. 
Außer der ausführlichen 
Geſchichte von dem Urſprunge, Zunehmen und 
Fortgange des chriſil. Volks, fo Quaͤker genannt 
werden, von [dem Dudfer] Will. Sewel, aus 
dem Engl, überfegt.. (Ohne Angabe des Dructorts, 
Jena, bei Sromman) 1742. Fol. 23 Rehlr. 

[das Hol. eigentl. Orig. erſchien su Amſterban 1717. N. Fol.] 
Eine 25jaͤhrige Arbeit, ſebr unpartheiiſch und glaubwoͤrdig, 
reicht bie 1717. Es iſt das vollſtaͤndigſte von allen Weck n; 
ne iſt des Verf. im Urtheil eiwas einſeitig. 
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Braft's Nacht. v. d⸗ neueft. tbeol, Buch. m. Schr. 2 Bd, 


me. Neue Bibl. 8 Bo. gazf. 
iſt der Kuͤrze wegen ſehr gefaͤllig: | 
Aufrichtige Nachricht von der Religion, dem Got. 
tesdienft, den Sitten und Gebraͤuchen der Quaͤ⸗ 
fer, nebft einer kurzen Geſch. diefes Volks, von 
M. Ge Wilb. Alberri [Pfarrer zu Tündern im 
Hannoͤb., fl. 1758.] Annnover (Richter) 1750. 8. 
133 Bog. 4 gr. 
Dieſe Schrift iſt ſehr befriedigend. . 
Krafı’s theol. Bibl. 5sBb. gorf. ' 


Karakteriſtik der Quaͤker. Aus dem Franzoͤſ. uͤber⸗ 


fegt. Bofton (Heidelberg, bei Pfaͤhler) 1791. 8. | 


4 98. | | | 
Bon (R. ul.) Friedrich, und ift ein Abdruck der Schil⸗ 
derung, die man in J. P. Briſſot (de Warwille): in feinee 
achveau voyage dans les etats unies de l’Amarique sep- 
tentrionale. III Vol. Paris 1791. 8. von den Quäleen findet, 
nach Deffelb, -Deutfcher Ueberſetz. yon diefer Reife, Duͤrkheim 


i 


(Pfähler) 1792. gr. 8. 23 Riblr, Auch in dem, von I.R, . 


Sorfter beforgten, Auszug aus dieſer Reife: Briſſot's neue 
Reife durch Die Nordamerikan. Freiſtaaten im J. 1788: 
Berlin (Bob) 1792. gr. 8., findet ſich Nr. XXXI—XXXIV, 
6. 207— 27 diefe Schilderung über die Quaͤker, Ihre haͤusl. 
Bitten, Gebräuche, über die ihnen gemachten Vorwürfe, von 
In nusbrüitung und den Riligions » und polit. Grundfäßen 
derſelben. 


Wilh. Penn's [Haupt der Quaͤker, Herr von Penſol⸗ 
vanien und Erbauer von Philadelphia, fl. 1718.] 
Nachricht von der Entſtehung und dem Fortgange 
der chriſtl. Geſellſchaft der Freunde, die man 
Quaͤker nennt, uͤberſ. und mit Anmerk. verſehen 
von Ludw. Seebohm. Pyrmont u. Bannover 
(Hahn) 1792. 8. 11-Bog. 10 gGr. 

Abri der Geſchichte, der Lehre und der Kirchen⸗ 
jucht der Freunde, entworfen auf Verlangen ih⸗ 


m. 


⸗ ® 


I‘ - . 
' & 


8 Weittes Bach. Melig,- u. cheiſtl. —R — 


rer Berfammlung 20.’ Aus dem’ Engl. (Bon Lid. 


„ Seebohm.) Zweite verb. Aufl. Pyrmont [Selle 
wing in Comm.] 1798. 8. 23 Bog. ‚8. 9Ör. 


' [Das Engl. Orig: efhten in der fechRen Ausg. London 1797. 


a 22.- 2308.) 


- Ale. Lit. Zeit. 1795. n. 87 f. "Erg. Bl. au derg, 2 Jahrg, Ä 
‚2Bd- 376. , Theol. Annal. «800. 1. 142-439. V. allg. d. 


vVibl. BL +61. 781. . Beipz. gel, Zeit. 1793. I. 236. 


Urſprung, Fortgang und Verfaſſung der Quaͤker⸗ 
gemeinde zu Pyrmont. Braunſchweig (Vieweg) 
1805. gr. 8. 10 Bog. 12 gGr. 


oe auch im zwölften Heft von Henke's Religionsanval. 
wit Hr. 8. unabgifürzt enthalten. Dieſer Aufſatz zühet von 


Chr. Schmidt her und umfaßt ſchaͤtzbare Nachrichten 


| ia der Quälergemeinde felbft und aus Attenſtuͤcken gezogen. 


: Sehe wichtig finde. „Berichtigungen tiniger Geſchicht. 


führeiber in ihren Nachrichten von den Quaͤkern; aus dem 


Engl. von J. G. Bevam“ in Henke's erftem Berrrag zur 


wereſt. Geſch. der Rel., des Kirchenweſ. x. 34- 114. 
[Das engl Orig. der in dieſer Abhandl. abgekurzten Schrift 


erfien au London 2800, 8, iſt aber an fih non geringem 


hiſtor. Werih.) 


Ag. Lit. Zeit, 3795. II. 8687. 9 allg. d. Bibl 6 Bd. 


- 


Ber 3.91. 78. Leipz. gel, Zeit. 1793. I. 286. 
" J FH Methodiſten. 


Dr. job. Gottl. Burckhard's (Dr. ber Theol, 
\ vang. Birth. Pred. an der Savoy in London, fl: 1800.) 


| 
| 


vollſtaͤndige Gefchichte der Merhodiften in Enge 


land, aus glaubwärbigen Quellen, nebft den 
Cim gweiten Theil enchaltenen) Lebensbeſchreibungen 


- Ihrer beiden Stifter Joh. Weßten und Ge. Whie 
ktefield. Zwei Theile. Vuͤrnberg (Rau) 1795 


8. ı Alph, 3 Dog. 1Rchlr. 


"Der erſte Theil handelt vom Namen und Urfprung der 
02 pediflen, vom Gortgang und van dir Vantheans derſelden, 
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Bon den beiden Hauptzweigen, von der Liturgie und Kirchen⸗ 
zucht, von den Uebungen, Gebraäuchen und Bitten derſelben, 
vom Einfluß des Metbodismus auf das gemeine Weſen. Der 
sweite Theil aber eathaͤlt die deiden auf dem Titel angegebenen 
Biographien, worin der 3791 verftorbene Wesley noch. als 
Ikbınd Angeführt und darnach alfo dieſe Schrift ſchon vor mehs 
ren Jahren gefchrieben ſeyn wird. Der Berf. ik überhaupt 
zu blind für_die Methodiften eingenommen und ein zu Großen 
Bewunderer and Gchmeichler Wesley's, feiner Schüler und 
Exhüleeinnen , befonders der Lady Huntingdon. 


Allg. Lit. ‚Zeit, 1798. II. 705-9 Seiler's Betracht. 1795. 
80313. £eipy. gel Zeit. 1700 IV. 687-899. Tüb. gel, 
Anz 1795. 303.4. Breifew. krit. Vachr. 3796. 87-39. 
Thieß Ephem. d. theol. Lit, 1793. 488. 


seben Koh. Wesley's, Stifters der Methodiſten, 

nebft einer efchichte des Merhodismug, von 

"job. Hampfon (Pred. bei einer biſchoͤfl. Kirche zw 

©underlaud in Durham, der eine Zeitlang ſelbſt Metho⸗ 

diſt war.) Aus dem Engliſchen. Mit Anmerk., 

Bufägen und. Abhandlungen herausgegeben von 

4.5. Niemeyer. Zwei Bände, Halle (Wai⸗ 

fenb. Buchh.) 1793. 8. 1 Alph. 65 Bog. 209Ör. 
[Das Engl. Orig. erſchien su London 1791. 8] 


Diefe Schrift if in einem hohen Grade brauchbarer, zuver⸗ 
laͤſiget und geiſtvollrr, als die vorhergehende Geſchichte der 
Methodiſten von dem verbildeten Burkhard, deſſen im Manus 
feript erhaltene Geſchichte Dr. Nie meyer nur wenig benutzen 
konnie. Hampſon urtheilt richtig, "billig und ſchonend von 
den Methodiſten, ohne daß er das, was ihm unrecht zu ſeyn 
ſchien, verſchleiert. Dr. Viemeyer lich vieles Ueberfluͤſſige 
hinweg, und hat dafür durch Anmerk. und viele ausführliche 
Zufäße hinter gewiſſe Ubfchnitte mehr als binlänglich entfchäs 
digt, worin theils hiſtor. Erläuterungen ; vornaͤmlich aus dee 
Engl. Kirchengeſch.theils phildſ, und krit. Bemerkungen uͤber 
Geiſter, über Einfaͤlle and Tollheiten der Schwaͤrmer gegeben 
werden. Der Dritte Theil aber, welcher Betrachtungen uͤbee 
den religidſen Methodismus vom Seren Ueberfeher enthalten 
ſolle, iR Rbiobe in arſchienen. 





Y 


90 Drittes Fach. Melig. u.chriſti. Kirchen geſch. 


. Erg. Bl]. sur ‚Allg. Lie. Zeit. 5 Jahrg. II. 257-60. V. allg. 
d. Bibl. ↄ Anh. 9. 2-28 Bd. 956-651. V. Journ. f. Pred. 
780. 2 St. 199-202: Nürnb. gel. Jeit. 2793. 65m 
Bört. gel. Anz. 2794: I. 246. — Lieber das Engl. Orig.: 

. Allg. Lit. Zeit. 27958. II. 489=94. Goth. gel. Jeit. 
‚Causl. £it.) a792. Il. 408. Bötting. gel. Anz. 2798 III. 
2473-87: 


u u gg) Herrnhuter (die evang. Brübergemeinde.) 


[Seinr. Taf. Gottl. Graf zu Lynar’s, fl: 1796.) 
Machriche von dem Urſprunge und Kortgange, 
und hauptfächlih von ber gegenwärtigen Ver⸗ 
faffung der Brüderunität, mit einer Vorrede von 
Ant. Sr. Büfdying. Zweite ſtark verb. Aufl. 
Halle 1779: gr. 8: | 

Zuerſt wurde dieſe Nachricht im dreischuten Theil von 


Baſching's Ming. f. d. Hiſt. u. Geogr. ze, und dann 


Busch die Erinnerungen Joh. Conr. Hegner's verbeflert im 
viersehnten Theil deffelben Mag. eingerüdt. Gie enthalt 
eine gründliche und glaubwürdige Nachricht von ber Gefchichte 
der Herrnhuter, eine Schilderung von ihrer Berfoffung , ihren 


Gebraͤuchen und ihren Miffionen. 


all. gel. Zeit. 1779. 269 f; 3781. guıf. Dans. theol. Ber, 
108bd. 702f. Henke comm, de reb. nor. lit. 2783. 401. 2.. 


Yug. Bottl. Spangenberg’s [’Bifch. der Bruͤder⸗ 
unität, ft. 1792.] kurzgefaßte Hiftor. Nachricht von 
der gegenwärtigen Verfaſſung der evang. Brü- 
derunitaͤt Augfpurg. Eonfeffion, mit Anmerk. 
begleitet von einem Ungenannten, welcher fich 
acht Jahre in verfchiedenen Brüdergemeinen aufe 
gehalten. Berlin (Myfius) 1786. 8. 108. 896r. 

LErfe Ausg. Frankf. u. Leips. 1775: 8. Barby ızsı. 8. 5B.) 

Stand zuerſt, aber mangelhaft, in Walch's neueft. Bes 

Jigionsgef. 3 Th. 1—74., und in Yen Actis hist. eccl. n. 
gemp. 47T. (6®Bd.) 1103 f. 48 ih. (7Bb.) 100. 50 Th. 
263f.: Kebrbegriff ver Bräpgrunität. Durch die Aumert. 
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eines Ungenannten in obbemerkter neuer Ausg., worin viele 
Anotdnungen und Gebraͤuche der Bruͤder deutlicher beſchrieben 
oder nachgettagen und, vieles vom Looſe und der Ehe. näher 
bemerkt wird, bat diefe an ſich intereffante Schrift gewonnen. 
Wohrfcheinlich iſt der historisch berigt van den tegenwor-, 
digen staat der Brooder-Uniteit, 1787. 8 eine Honandiſcht | 
Uederſetz. von derſelben. x 


Allg. Lie. Zeit. 1786. IV. 577—79: Ball. gel Zeit. 27876 
6ıof, Henke comm. de reb. nor. lit. 1781. 156 57. 


Die Gefchichte der alten und neuen Herrnhuter und 
ihres Stifters N. L. Grafen von Zinzendorf, 
entworfen und beurtheilt und aus dem Hollaͤnd. 
uͤberſetzt von M. J. E. H. Scholl (Diacon. u 
Sindelfingen, ſt. 1813.) Tübingen —* 
1805. 8. I Alph. 3 Bog. 13 Rthlr. 

[Das Holl. Orig : De historie der. onde en nieuwen Ham 

hutsche Secte eto. erfbien zu Amſterdam (bei Brave) 

1803. gr. 8. 1 Alph. 23 Bog.) 


A dieſe Schrift, die nur einen Abriß von der Gefch. dee 
Hennhuter giebt, zwar in. den Nachrichten nicht vollſtaͤndig, 
eihöpfend und genau zufammenhängend, giebt fe. doch aus 
Hollaͤnd. Quellen mehrere ung Deutfchen unbelannte Umflände, 
befonders dasjenige an, mas in Holland für jnd wider die 
Herenhuter gefchehen if. Dee Bu [nidt zur Unität gehörig] 
iR unparıheiifch und weder ein Anhänger, noch sin hißiger. 
Gegner der Hettnhuter, und feine Ungaben find ziemlich doku⸗ 
mentiet. ' Die Charaktere mancher merkwuͤrdiger Perfonen And 
nicht zu willkührlich gezeichnet. Die Urfachen der ſchnellen 
Fortſchritte ihrer Gemeinden find. richtig angegeben, auch find 
die Anmerk. Über die Bertheidigungsfchriften diefer Partbei (am 
Ende), fo wie die Kritik über Spangenberg’s idea fidei fratr. 
(f. unten) fchäßbar. Nur ſollte diefe Schrift zur Erleichterung 
der Ueberſicht in Abſchnitte zertheilt ſeyn. Der Ueberſetzer, deſ⸗ 
fen E;ptache mancher Verbeſſerung bedürfte, hat nur felten eine 
Yamerk. hinzugefügt, 


Erg. Bl. z. Allg. Lit, Zeit. 1908. 15-18. Leipz. Lit. Zeit. 
ı805. III. »950 - 32. Bött. gel: Anz. 1806. I. 40-44 — 
. Neber das Holl. Orig; Allg. Lit, Zeit, 1904. 1. 465. 64. ” 
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Ueber die evangel. Brüdergemeinbe, [Ohne Angabe 


de Drudorts und Verlegers.] 1798. 8. 11 Bogen. 
16 gör. 
Enthaͤlt 1) eine Recenfion der verfchichenen Uetbeite des 


Yublitums über die Brüdergemeinde und eine Darfelung der 


Verfaſſung derfelben ; 2) die verichiedenen möglichen Prinzipien, 


wotcaus dieſe hergeleitet werben könnte, und dann folgen 3) Zus 


füße: =) von den Urfachen, welche die ſchnelle Ausbteltung 
dieſer Partbei befördert haben; b) über die Politi der Bruͤder⸗ 
gemeinde, und über die Erziehung in derſelben; c) gicht er 
©. 135 f. den Berfuch einer Prüfung über die Verfaſſung der 
evangel. Brüdergemeinde , und zwar in motal., polit. und cos⸗ 
mopolitifcher Dinfiht untefuht. Der Berf. philoſophirt ſehr 
gruͤndlich. Beine Schrift iſt ziemlich unpartheiiſch und zeugt 
Yon feiner richtigen Einficht, feinem richtigen Urtheil und ift 
vielſeitig. Vielleicht aber dürfte fie, da fie manche Blößen mit 
milder Hand zu verdecken ſucht, dieſelben noch mehr aufgedeckt 
Gaben. Es fcheint jedoch daß der Verf. die mehrere Ausbrei⸗ 
tung der Herrnhuter wuͤnſcht. 

Erg. Bl. =. Allg. Lit. Zeit. ı Jahrg. aBd. 249- 44. Oberd. 
Lit. Zeit. 2798. IT. 404—6. Yi.allg. 8. Bibl. 35 8b. = St. 
sar; Theol. Annal. 1799. 225—37. Seiler's Betr. 1798. 
79096. Both, gel. Zeit, 1798. 846-48. worin gel. 
' Anz. 1799. I. 665-68. 


(Das) Sehen: des Heren Nik. Ludw. Orafen von 
-  Zinzendorf — befchrieben von A. ©; Span- 
genberg (f. ©. 90.) Acht Theile. [Ohne Angabe 
des Drudorts, Barby. Leipz., bei Kummer in Comm.) 
1772—75. 8. 43, je Rebe. 
Iſt viel zu weitläuftig, und mehr.eine Lobſchrift, ale ein? 
Biographie; fie hat des Grafen Fehler verſchwiegen. 


Bu 8. Bibl. ao Bd. 2 61, 99-136. 95 Bd, z St. 1 fe 


. Zeips. gel. Zeit. 1777. 413. Erf. gel. Zeit. 1774 633. 


2776. 158, verz. d. Bü, m. Anmerk. 1776. 30. 


_ Runigefaßte Lebensgeſchichte Nit. Ludw. Grafen 
und Herrn von Zinmendorf und Potteudorf, von 


— 
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Jat. Chr. Duvernoy. Barby — 
[£eipsig, bei Kummer.) 1793. 8. 9 Bog. 
Bei dieſer Biographie, die dem Verf. von der 1789 achal⸗ 
tenen Synode "der Bruͤderunitaͤt aufgetragen wurde, Die nichts 
als eine chroriblog. Aufzählung der Begebenheiten und Hand⸗ 
Ingen des Grafen von Sinzendorf it, llegt die Spangens 
berg. Biogr. Zinzendorf’a zum Stunde, Der Berf. benußte 
ober auch andere noch ungedruckte Nachrichten. Man findet 
aber nichts Neues und auch nicht die abſichtlich Übergangene . 
Ehorokteriit Zinzendorf’s, deffen Verehrung durch diefe Bios 
arapbie vermehrt werden Kite — Eine unpartheiifcje und 
für Jedermann lehrreiche Lebensbeſchrelbung dee Grafen wird, 
aoch vermißt. 


Allg. Lit. Zeit. 1798. I. 63. 64. vr eis d. Bibl. sı Gd. 
1 Gt. 257. Ca) 


4 Gefchichte der Adi. Einricheungen und der ve el, 
Verfaffung ‚ +) und von den Öchräuchen oder: 
ſchriſtl. Alterthumern. J 


1) ueber kirchl. Verfaſſung und Einrichtung: 


Dr. Wern. Carl Lud. Ziegler [f zweiter Sb. erſte 
Hälfte $.174.] Verſuch einer pragmatiſchen Ge» . 
ſchichte der kirchl. Verfaffungsformen in den erften - 
fehs Jahrhunderten der Kirche. Leipzig (Cruſtus, 

- jest Bogel) 1798. gr. 8. 1 Alph. 3 Dog. ı3 Rthlr. 

Es enthält diefer brauchbare Verfuch eigentlich eine Gefchichte - 

der Verfaſſung und der innern Amts- Ranges» und Geſchaͤſts⸗ 
verhaltniffe des höheren oder regierenden Elerus, oder wie das 
hierarchiſche Syſtem der kathol. Kirche im Roͤm. Meiche ent⸗ 
Ronden, fortgeſchritten, organiſitt und verändert worden if. 
Die häretifchen oder fchismatifchen Partheien find nicht bemics 
fihtigt worden. Won den Zeiten der Upofel geht der Verf. 
aus und ſchließt mit Juflinian’s Zeitalter. Er entwickilt 1) die. 
Diocsfanverfoflung oder den Uebergang ‚von der demokrauſchen 
jur ariftoßratifchen Verfaffungsform der Kirche; 2) ) Datſeluns 





) Ehebin das RZirchenrebiment genannt, 


- 


’ ” 
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. bee Mitropolitanverfofung, fommt den Metropolitanrechten, 

‚oder weitere Ausbildung der hierarchifchen Arikofratie; 3) Dar: 

ſtellung der Patriarchalverfaſſung, fammt den Patriarchalrech⸗ 

ten, oder Fortgang der hieraschifchen Ariſtokratie zur Dligardhie. 

- Yes iR mit vieler Gelebrſamkeit, mit Gcharffian und feiner 

hiſtoriſcher Kritik entwickeli. Ein erufibafter Fleiß und das 

Streben vach Unpartheilichleit iR darin gleich ſichtlich. Man 

bat aber an dieſem Werke ausgeſtellt, daß es nicht die aͤlteſte 

Verfaſſung der Kirche in ihrer wahren Geſtalt und Beſchaffen⸗ 

heit darſtelle, weil ſich der Verf. nicht über den gewöhnlichen 

Standpunkt erhpben und nicht ganz unbefangen von feinen eis 

genen dogmat. Unfichten verfahren ſey, fo wie, daß er meiſt 

nur aus Streitſchriften, die das Intereſſe ihrer Parthei verfech⸗ 
ten , geichöpft habe. — Im Ganzen ſiellt dieß Werk aber die 

SHauptiache richtig dar und zeichnet den Gang richtig. den die 

kirchliche Berfaffung in ihrer Entwicklung bis zu einem’ gewiſſen 

Stade genommen hat. 

„Allg. Lit. Zeit. 1708. 'IW. 1835-55. Oberd. Lit. Zeit. 17 
II. 455-694. Babler'sn.tbeol. Journ. 3 8b. 2 ©6156 71. 
Schmidts u. Schwarz Bibl. d. n« thbeol. u. päd. Lit. 
a Bd. 1Et. 45-59. Theol. Annal. 1799. 785- 88. Both. 
gel. Jeit, 1799. I. 357.38. Börting. gel. Anz. 1798. III. 
A9OS-EL. Erf. Nachr. v. gel. Sach. 8798. 39995. . 


* Dr. Gottl. Fat. Plank's [f. erfir Bd. e 16.] 
Geſchichte der Entfiehung und Ausbildung der 
chriſtl. kirchl. Geſellſchaftsverfaſſung. Fünf Bde, 
Aannover [Gebr. Hahn] 1803-5. : 8." 13 App. 
185 Dog. 135 Rthlr. 

[Die zwei erfen Bände enthalten die Geſchichte der dritt. 
Befeliihaftsverfaffung im Nom. Gtaate von der Grundung 
der Kirche an bis zur Mitte des neunten Jahrh. 1803 und 4. 
Die drei ſetzten Bande aber mehr die Befch. d. Papſtthums 
ſeit der Mitte des neunten Jahrh., | davon erſt unten.] 

Der Verf. wollte in dieſem Werke, das mit eben fo vielem 
philofophifcdyen Geiſt als mit gelehrter und gründlicher Sach⸗ 
kenntaiß gefchrieben iſt, eine reine Geſch. der chriftl. Kicche, 
ale eines äußern geſellſchaftlichen Inflituts geben, in weicher 
blos dasjenige, was zu der eigenften Seichichte dieſet Geſellſchaft, 
alfo ihrer Eutſtehung, Bildung, allmaͤhligen Erweiterung, ihrer 
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von Zeit zu Zeit ſich Andernden Drganifation, ihrer Polkzei 
und Regierungsform, ihrer Berhöltniffe zu andern Geſellſchaf⸗ 
ten, befonderd zum Staate und ihrer Einwirkung auf dieſen 
gehört, ausgehoben und ins Licht gefeßt 'werden' follte, ohne 
das, was zunoͤchſt zur Geſch. der chriſtl. Lehre gehört, odee 
was von zufälligen Schickſalen und aͤußern lmfänden nicht 
auf ihre Verfaſſung eingewirkt hat, zu berühren. Der erfie 
Band enthält daher die Gefchichte der Eniſtehung und Ausbil« 
dung der chriſtl.⸗kirchl. Geſellſchaftsverfaſſung im Rom. Staate 
son der Gründung der Kirche an bis zum Unfange des ficbenten 
Jahıh., die im Zweiten Bande von den neuen Staaten dee 
Ocidents von ihrer Eatſtehung bis in die Mitte des neunten 
Jahrhunderts gegeben wird: Es iR alfa nicht blos die Rede 

von dr Hierarchie, fondern auch von den echten der weltlichen 
Obrigkeit und den Vechältniffen der Gelfllichkeit gegen die weltl. 
Regierung und gegen die Laien, fo wie von der Kirchenzucht. 
Bei aller Kürze findet man nirgends das hieher Gehoͤrige fo beis 
fommen als hier. Manches, mas man bier nicht vermpthete, 
findet mar hier, und vieles Bekannte iſt in ein neues Licht ges 
st, aus feinen wahren Quellen abgeleitet und manche Anficht -' 
befanater Sachen eröffnet, indem der Verf. die veranlaſſenden 
Ueſachen und Folgen der Veränderungen,, wodurch ſich die 
chriſtliche Geſellſchaft bildete, fcharffinuig und richtig entwik⸗ 
kelt hat, und wodurch dieſe Geſchichte pragmatifch geworden 
it. Er hat ch von Hppothefen enthalten, .und das Sefagte 
jedesmal mit wohlgewählten Zeugniffen oder Umftänden beftas 
tigt. Durchaus iR die ganze Behandlung unpartheilſch. Die 
kiläufigen — aber immer zweckmaͤßigen — Bemerkungen im 
Texte oder in den Anmetk. And. auch fehr fchäßher. Ben’ 
Theil IIL—V. werde ich unten Einiges bemerken. Das Ganze 
iR au Sachen ſehr reichhaltig. .n ’ 


Allg. Lit. Zeit. 804. I. 5305-20. Jen. Lit. Zeit, 2804. J. 
1135—ı5. Leipz, Lit. Zeit. 1808. II. 1061-64. Oberd, 
Lir. Zeit. 1805. I. 2235-30. 2449. :957—67. % allg. 6. 
Bibl. ss Bd. a St. 425-34. ga Bi. 2 St. 430-3.. 
Schmidt's Bibl. d. theol. u. pad. Lit. 8 Dd. 193 - a08. 
Theol. Annal. 1804: 257 61. 1808. 705—8. Bött, gel, 
Anz. 280% III. 12001 3. 2804. I. 84143: 1806. III. ' 
30. 1806. 229.90, 2808. 79-40: Staͤudlin's Mag. f. 
Sch zu a Dd. nt. asof. ' — 


» 
. . 
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Deien⸗ Sad Hei „u Auchengtich 


— ueber die Urverfaffung der Apoſtoliſchen Chriſton ⸗ 


gemeinden, oder bibl. Winke für die evangel. 
Synoden, von J C. Greiling [f. zweiter Band 


erſte Haͤlfte ©. 296.) Haldberſtadt Wogler) 1819. 

B3 . 85 Bog. 10 gÖr. 
Eine hiſtoriſch richtige Zeichnung, aus welcher für die 
Freiheit und Gelbkändigkeit der apoſtoliſchen Gemeinden riche 
tige Folgerungen gezogen werden. Sodann folgt die Beant⸗ 
wortunq der Frage: „ob die Gritndfähs der erften Kirche noch 
- In unfeen Tagen anzuwenden find?‘ Des Verf. Gedanken find 

beherzigenswetth. 


geidelb. Jahrb. 8, Lit. 2819. Yunt. 3139-16. @ Schwarz.) 


" Der Kirchenſtaat oder die chriſtkirchliche Verfaſſung 
and Gemeinſchaft der drei erſten Jahrhunderte. 
Zur beſſern Begruͤndung und Erklaͤrung des heu⸗ 

tigen Kirchenrechts. Mit einem Kernauszuge 
der dahin gehörigen Urſchrift don einem berühmten 


— Pariſer Gelehrten als Anhang. Nuͤrnberg [Ric 


gel und Wießner] 1814. 8. 9 Bog. 12 98, . 
IR nichts anders. ale ein neuer Abdruck von Justi Hennin« 


gü Böhmeri Eurzem Entwurf des Zirchenflasts derer 
(sic) drei erften Jahrbundert.2c. Salle [MWaifenh. Buchh. ) 


1733. 8.3 nur iſt Doͤhmer's veraltete Sprache abgeändert 
und der Herausgeber, J. H. 213. Eerneſti [f. erſter Ed. ©. 312.] 
‚bat kleine Einſchiebſel und Anmerk. ale Zufüße gemacht, und 
Manches, vorzüglich Citate , weggelaffen. ‚Die anonyme grd⸗ 
Bere Abhandl. eines Engländerd : de regimine ecclesiae primi- 
‚tivae in tribus primis seculis, die Böhmer angehängt hatte, 
iR audy weggelaſſen und davon ein Auszug aus Jo. Fronto’s 
. Schrift: epistola ad Fraüc. Harlaeum de moribus et vita 
‚ohristianorum in prim. cccl. seculis. Parisüs 1640. 4 
Geht auch in J. A. Fabricius Ausg. von des Fronto lakein. 
Briefen und Diffettationen, Hamburg 1720 8 ©.'1—30o.) 
gegeben, welche aber die Gilten der erfien Chriſten verfchönert 

und die Zeitabfchnitte nicht forgfaltig unterfcheidet. 
. Erg.Bl. z. Jen. Lir. Zeit. 1815. I. 22585. Allg. Lit. Zeit, 
"©2815. I 255.56. Leipz. Lit. Zeit. 1814. II. Sept. 2848. 
Goöͤtt. gel, Anz, 1815, 1.3840, Theol. Annal. 3825: 418: 19 
— — Was 


a} 
. 
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II. Im Bee. Befiie der Ad Weſeſum— 97 
Was bie Geſchichte von der Rirchenverfaffung mb kirchl. 


Eiarichtung von Deutfchland betrifft, fo ift folgendes Werk 


ſehr miertſſant: 

*Geſchichte des denuiſchen Kirhen- und Predigtwe⸗ 
ſens, von Ch. W. Slügge [f. erſter Bd. E. 44] 
Zwei Theile. Bremen (Willmanns, jetzt zu Feanff. 
a. M.) 1800. 8. 2 Alph. Dog. 27 Rthlr. 


Fin ſehr intereffantes Werk, in welchem die Moterialien 


ju einer ſolchen Gefchichte gut geordnet und mit richtigen Ur⸗ 


heilen begleitet ſind. Der Verf. handelt‘ 1) vom Kirchenwe⸗ 
ſen überhaupt, 2) vom deutfchen Predigtweſen, woſelbſt. vom 
Etande und von den Claſſen der Geiſtlichen, von der Priefterweihe, 
vom Urfprunge dee Parochien, : von der Geſchichte des Patronat⸗ 
weſens u. ſ. w. die Rede iſi, ſo wie er im erſten Abſchnitt von 
"den erſten deutſchen Kirchen, Baptiſterien, Altaͤren, Glocken, 
Orgem, Eonfeergt. des Kirchen u. ſ. w. handelt. Ber zweite 
Th.giedt 1) die Fortſetz. der Geſch. des deutſchen Kirchen s u. 
Pted.⸗Weſens vor der Reformation, namentl, der Gebräuche, 
Urfptung der fieben Saktam., Bermaftung derfelben, ingbes 
fendere von der Taufe, von den Taufgebrauchen, von der 
Kindertoufe, Taufzeiten, vom catechet. Unterricht im Mittels 
alter, von den Taufmeifen, Taufformel, Zaufparhen, von der 
Confirmation, ibe Entfichen zc.,' von der letzten Oelung und 


den Berrichtungen des Prieſters bei den Todten und bei Be⸗ 


grabniffen, vom kirchlichen Buß⸗ und Beichtwefen, auch von 
der Obrenbeichte, vom Beichtgelde, vom Abendmal, Aeten 
der Meſſe, Zeit und Ort derielben, Urfprung der Hofien (Ob⸗ 
laten), Trinkroͤhten, Conſectation. von der Communion felbfl, 
Kindercommunion 2c.; von der Ehe, von den Eheverboten, 
prieſterl. Einfegnung, wodurch- die Ehe ein Gacrament murde 
u. f. w. 2) Gelchichte des deutſchen Kirchenweſens in dee 
luther. Kirche , von der Reformation, Zufland der Kirche, Be⸗ 
ſchaffenheit der Prediger, Kicchenvifltation , Luthers Catechis⸗ 


un, Reformation des Sottesdienftes In andern Ländern, vom, 


Interim , adıapborift. Händeln , Beränderung. der Kirchenge⸗ 
brauche ; Osganifat. des Kirchenweſens Durch Kirchenordnungen, 
Gebtauch des Plattdeutfchen,. fpätere Verbeſſ. des Kirchenmes 


has, Veraͤnd. in Anfehung der luth. Kirche; von den Geiſt⸗ 


lien, ihre Ordination, Amtelleidung, Einkünfte derfelben, vom 
Bannzechte, Urfpr. der Conſiſtorien, vonSonn⸗ u. Beiertagen, Luth. 
Cheol. Buchert. IL. Od, =. Dal © _ 


\ 
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95 Drnuss Fach. Nelig.- ui Ringer 


Kirchengefang, deut che Gelange sche Sefangbücher; Predig-⸗ | 
ten, Pericopen , willenfchaftl. Bearbeit. der Homiletik feit dee 
Reformat., verfchied. Predigt» Methoden (Wolfifche, -Rantis 
he), Kirchengebete, Collekten, von den Rechten der Prediger. 
3) Bon der zum Predigtamt gehörenden Adminiſtration der 
“Üiechlichen Gebräuche und Sacram. in der Iuth. Kirche (Taufe, 
- Eroscigmus, Kindertaufe, Beſprengen, Stothtaufe, Zeit und 
Det der Taufe); vom Bolls» und Kinberuntereicht (Lu⸗ 
thers Eatech. , Landescatechismen, neuefte Geſch. der Catechis⸗⸗ 


mm, Gonfirmation) ; der Prediger ‚bei Kranken und Begraͤb⸗e 


niffen; vom Buß» vu. Beichtweſen, vom Abendmal u. priefterl. 
‚Trauung. Nie und da find zu wenige hiſt. Saften beigebracht, 
| "und: man flößt auf manche Luͤcken. | 
“ Leipz. Jahrb. d Lit, ıgp0, III. 40-44 Oberd. Lit. Zein 
3501. L 1115—ı17. Erl. Lie Zeit, 2801. I. gıg 80. V. 
allg. d. Bibl. 6735. n Er 1850-86. Hött. gel. Uns. 1800, 
I. 602—8. III. 1473-80. Yiisenb. gel, Zeit. 1800. 255. 364 
Würszb. gel. Anz. 1808. 39396. V. Jouen. f Preb. 23 Bd, | 
ASt. sı6—a5. Theol, Annal. 1801. I. 27. Geiler's 
Bett. 1800, 6841-47: | 





| . Mit der Werfaffung. ber Kirche hängt bie Tirdplige 
Geographie nahe zufammen. | 
- Kirchliche Geographie und Statiſtik, von Dr. €. 
Sr. Stäudlin. Zwei Theile. Thbingen- [Cotta] 
. 1803. 1804. 97. 8. 3 Aph. 13 Dog. 5 Rthlr. | 


Auf eine allgemeine Einleit, über Geographie u. Gtatifiit. 
Huͤlfsmittel und Werth derſelben, folgt eine allgemeine kirch⸗ 
liche Geographie u. Statiſtik, motin die verſchiedenen Para 
theien der Chrifen im Morgen s. und Ubendlande kurz befchrien 
ben, und zulegt noch einige Bemerkungen über das Berhälte 
niß der Juden zum. Chriſtenthum. über die moncherlei Formen, 
des Chriſtenthums, über die Zahl der Chriſten auf dem Erde 
kreiſe, über bie unter den Chriften jet herrſchende rd | 
Denkart und über den damaligen Zußand der tbeol. Lit. 
fommen gerecht find. Dann folgt die Darkellung der rl. 
Verfaſſung in den einzelnen Ländern, nach einer etwas will⸗ 
kuͤhrlichen Ordnung. Der Verf. fangt Bd. J. mit Broßbtitan⸗ 
nien und Itland an; es folgt Dänemark, Norwegen, Schwe⸗ 


| 
. * 





IL Im Defond. Ehriſt. Aitetth. Compend. 99 | 
im, Rußland, Preußen, Siebenbauͤrgen, der Klrchenſtaat. | 


Neapel, Sicilien und die ehemalige Italien. Republik. Bd. II. 

ſchildert die Kirchenverf. der Übrigen europ. Länder und giebt 

ſedann Machr. über den Zufland der chriſtl. Kirche in den uͤbri⸗ 

gın Exdtheilen. Gtäudlin Nat feine Idee, den Rel. : Zuftand, 

nach den Loͤndern zu befcheeiden, mit vieler Deutfichkeit, Ode 

zung und Gelehrſamkeit durchgeführt; es iſt ein fehe lehrezie 

At empfchlungerbhrbiges Werk. Jetzt ift freilich ſehr viel 
verändert und es beduͤrfte einer zweiten ſtark veränders. 

in Auflage. Mehrere Möterien find zu unverbäftnigmbs: 

fig meifäufg. andere, beſonders argen das (Ende des zmeiten’ 

Theile zu kurz, z. B. die Beſchteibung der Herenhutek iſt ge " 

ausführlich; dagegen die — von Schwediſch⸗ Pom⸗ 
men, und Die von Amerika zu kutz umd duͤrftig behandelt’ 
And. Beleſenheit, genaue Bekanniſchaſt mit den Duelle ur 

Hilfdminteln , eine forgfältige Auswahl damals vorhandener’ 

juverläffiger Madridyten, udd cine Reife und Ruͤchternheit 

kr Urtheile And vaverkennbdar. Auch iſt vies Werk wegen der, 
beigefügten Bemerk. über den damaligen Zuſtand der teligtöfen‘ 

Eultur und der cheol. Wiſſenſch. in den verfchicdenen Loͤndern, 

wegen det eingeſtreuten kifler. Nachrichten und megen der lite 
vor. neuen Notizen intereflont. &o findet man 5. ©. bei Malta 
sine Befchteibung des Ordens u. f. w. 


Alle, Lit. Zeit. 1805 II. 401 - 4. Jen. Lit. Zeit, :806. IT. 
4899-94. L.eips. Lit. Zeit. 1804. II. 1649. 1805. I. 705-9. 


V. alig. b. Bıbl. 103 50. 2 ©. 358-065. Theol. Annal,  ° 


1804. 600 - 12. "1805: 56-18. Gött, gel. Anz, 1804. I. 

568 fe HI. 1737 f 

b) Ehriflide Altertbämen 
aa) Compendien und fleinere Werke. 


Job. Simonis [Prof. d. Kirchengeſch. u. d. Alterth. 
im Halle, fl. 1768] Vorieſungen über die chriftl, ‘ 


Alterthuͤmet, nah Anlenung Dr. Baumgar⸗ 


tens breviarii antiquitat. christjanar. ,*) mit 





) Der Turel iR eigenrtich: Primae lineae breviari antiquifa- 
tum- christianarum ductae a S. J. Baumgarten, aclıplia 


mulia addidit 2. S. Semier. Halae (Hemmeıde) 1366. 


& 8 gGr. 1 


’ 
ud . 


G2 


es 


169 Dritles Fah, Reis nchrifl, Kichengeil, 
5 Arnmerk. Herausgegeben von Sam, Wu | 


. 
u oo. 


fine (f- erfier 36. ©. 14.) Halle (Ztampe) 1769. 
8.1 Alp. 9 Dog. 12 gr. 


Es ſiad nicht ‚nachgefchriebene ; fondern völlig ausgear⸗ | 
beitete Borlefungen über das bemerkte Lehrbuch, die das, was 


Baumgarten kurz votträgt, hinlaͤngl. aus der Kirchengeſch. 


erläutern. Das Meile iR aus Jos. Bingham’s (Pfaerer zu 
Hendbernworth und dann zu Havant, in England, R. 1723.) 
Werk: Origines.sacra6 antiquitat. eccles. X Vol. Halae 


Guchhandi. des Waiſenh.) 1738 fe 4. 6.Rihle 18 8Gr. ges 


aber - wenige brauchbare Aumerk. hinzu, desgl. das Leben | 


nommen. Mur bat der Verf. fehe viele Heine Schriften mache 
angeführt, als er eigentlich benußt hat. Er iſt geſchichtlich⸗ 
genau. und ustheilt richtig. Einiges jedoch gehöst nicht zum 


Zweck. Der Herausgeber verbeſſerte den Styl und fügte-einige, 


Simonis und cine Vorrede, die von der Freiheit der chrifl. 


Lirche in Unfehung der Religionsgebräuch handelt. Unfänge:n | 


SR dieſe Schrift zu empfehlen. 


% 


undeutlich und fein Sipl nicht llichend Sein Latein IR nicht 


u‘ 


‚ig. d. Bibl. 13 DB, ‚ei. 574. Erneßstheol,Bibl, 10 3% | 


* 2 Gt. 150--60. 


nn 





Primae lineae antiquitatis christienae i in usum 


tironum ductae a Jo. Car. Volborth M., Sw 


perintend. zu Gifhorn, st. 1796) Gottinga⸗ (Schulze) 
2789. 8. 145 Bog. ‘12 86 2 


Handelt in 6 Cap. von den Perſonen der chriRl. Richt, 
von den gottesdienfil. Orten, felichen Zeiten, yom Gottes⸗ 
dient ſelbſt, von der Kirchenzucht, von den Ehe⸗ und Le 
chengebraͤuchen. Diefe alte Eintheilung könnte mit einer beſ⸗ 


. Teen vertauſcht fepn. Dee Verf. fchließt die chriftl. Alterth. 
auf die erften 400 Jahre ein, und berührt aus den folgenden 
Zeiten nur Einiges im Vorbeigchen. Go kurz er iſt, fo iR 
er doch volftändig. In den unter den 66. lebenden Unmert. 


werden Erläuterungen gegeben und die Lit. wird fleißig beiger 


bracht. Die Quellen aber find zu fparfam, zu mangelhaft und 


nicht chronologifch angeführt. Zumeilen if des Verf. Bortrag 
durchgängig wein: 


. ; 





a 


—2R Eheiſi. Alterth. Größere Werke. 101 


Ale. Lit, Zeit. 1789. IV. 614—16. Allg. &. Bibl. 96 oo. 


1Gt. as1 - 24. Tübing. gel. Ans. 1789. 485. Göring. · , 


gel. Anz 1789. I. 6grf. 
‚ Christliche Alterthümer, ein Lehrbuch für 


academ. Vorlesungen von.Dr. J. C. W. Au- 


usti (seit 1819 Prof. der Theol, etc. zu Bonn.) 
Leipzig (Dyck) 1819. gr. 8. 154Bog. 14 Rthlr. 
Dieb ocadem. Lehrbuch zerfällt in 6 Abfchnilte: 1) vom 
chrihl. Cultus Überhaupt und von den heil. Perfonen; 2) von 
ten heil, Orten ; 3) von den heil. Zeiten; von den heit. 
Nanklungen ; 5) von ben: heil. Sachen, und 6) Grundzüge zu 
einek Archäologie der chrifl. Kun, von welchen der Ichte 
noch in keinem Werke dieſer Art fich Andet, und welcher — 


wenn gleich für, den Zweck eines Lehrbuchs nicht erfhöpfend 


— doch fehr ſchaͤßbar if. Die HG. jedes Abſchnitts ftellen Im 
ſehr gedraͤngter Sprache die Haupidata der Wiſſenſch. dar; in 


den Anmerk. iſt noch Einzelnes zur muͤndlichen Ausführung 


ongedentet, und eine —— Lit, beigebracht. Das Werk 
ik alſo Bucchalss zweckmoͤßig. Nur findet man weniger eigenes 


Quelentudium, als das Meifte aus S. J. Saumgartens 


Krläut, der chriftl. Alterih.,- berausg. von N. 3. & 
Bertram, alle 1768. 8. (einem, bei feiner 134 
Form noch zus empfchlenden Buche) entlehnt. Auch if. Mans 


des ausgelaffen ; manche Liter, Eitate And nicht genau z.cin A 


giſter und die Sripaktsanzeige wird auch vermißt. 
* Leipz. Lir. Zeit. 1819. II. 20536, 37. j - ı 
bb) Handbücher und größere Werke. 
| Ant. Blakmorechriſtl. Alterthuͤmer. Zwei Theile: 


ie) 
‘ 


(Bände,) aus dem Engl. überfegt, mit einet Vor⸗ 


rede von Sr, Eberh. Rambach. Breslau 
(Meyer) 1766.69. gr. 8. 53 Ulpb :23 Rıhir. 


Dieß Wert iſt cin Auszug aus Bingham's, oben S. 100 
angeführtem großem Werke, und if ganz zweckmaͤßig, bündig, 
und in gehdriger Ordnung verfaßt. Seibſt Bingham, der 
denfelben noch erichte, haste nichts Erhedliches daran auszuſet⸗ 
gen. Die Vorrede zum erften Ch. giebt einen Auszug aus 
des Engländers Franz Brokesby's hiſt. Vorfiel. von det 


rn 


Regierung der chriſtl. Kirche in den deei erſten Jahrhundtrien.· 


— 


107 Deiues Zach. Dali, def Ruhe, 


“ Die. Ueberfegung eericht nicht allemal den Sin des Drig. 


ambach hat in den. mit *) bezeichneten Anmerk. feine Zus 
äbe und Verichtigungen eingerückt ; derfelben find abes nu 





= wenige, Die Vorrede zum zweiten Bde. handelt von der firene 


gen, soft Überteiebenen Bußzucht der erſten Chriſten. 


Allg. d. Bibl. a Anhh. & 2-19 &. 1090. 32 Jen. gel. Seit, 
— 7939-95 


* EGeſchichtforſchungen uͤber die kirchlichen Gebräuche 

und Einrichtungen. der Chriften, ihre Entſtehung, 

"Ausbildung und Veränderung, von Dr. Earl 

Schoͤne Evangel. Preb. zu Wien, ber jetzt in Nom 

“and Reqpel Alterthumer erforfiht.) (Erſter Theil.) 

‚ nit (4) Kupferu, Berlin [Reiner]: 1810 gr. 8. 
z Aph..3. dog. 2 Rthlr. 


Eine Bearbeitung Ber chrifl. Alterth. nah Paleden RR gb. 
Der erfie Bd. enihoaͤlt aber blos die chriftl. Meerth. im * 
Beitraume bis Conſtantin den Er. Die Eink und Lit. S.1 
- m 42. Erfies Cap. : von den Gebraͤuchen —— 
worin auch die Gebete; Geſaͤnge, Reden u. gottecdienſil. Ge⸗ 
brouche der Haͤretiker berückfichtigt voriden 3 zweites Cap. von 
Bun: Einweihungen ‚ Vorbertitungen und Reinigungen (Einwei⸗ 
hung der Bt., Möfterien, Befchneidung, Taufe a) Dei den 
Häret., b) Einweih. zweier Perfonen verſch. Geſchlechts zum 
‚ Chehande, c) Reinigungen, Vorbereitungen, Ent ſogungen und 
das Falten, d) Wiederaufnahme der Gefallenen , der abtrünnis 
gen und ausgeſtoßenen Chriſten); drittes Cap. Perfonen, 
Mitglieder der Chriſtenverbindung im Allgem. beſonders Aus⸗ 
zeichnung durch Aemter und Verrichtungen, Wahl der. Maͤn⸗ 
ner, denen die Gemeinde ein Amt anvertraute, vom Unter⸗ 
balt der Lehrer, von den Catechumenen, Energumenen, Buͤ⸗ 
Benden u. ſ. w., von den befonderen Aemtern unter den Chris 
Ben, 3. B. Biſchdfen, Diaconen, Diaconifien, Gatecheten, 
Wohlen, Einfünften und Kleidung); viertes Cap. : von deu 
Daten , wo heil. Handlungen verrichtet wurden (beit. Tifche 
oder Altäre), Darftell. chrifilicher Symbolik in Bildern, von 
den, Begroͤbnißplaͤtzen, Inſchriften, Lampen ; fänftes Eap.t 
Ron den Fchen; fechstes Lap.: von den Einridytungen u 
Erhaltung der ‚Dedaunz , jur Berbeeil. und Verpflanzung des 


* 


ex I 


1.3 Meſonb. Chr. Alterth. Einy, Segenf deiſ. og 


Chriſtenthums; fiebentes Cap. Gebräuche und Einrichtuns 
gen in befondern Berhättniffen (Eid, Greugbezreichkung, Ars 
mens und Krankenpflege, Berrdigumg der Verkorbenen.) Zus 
Icht folgt ©: 398— 400 ein Nachwort. Man findet zwar 
in dieſem Werke viel Gutes, aber nichts Vollendetes. Die 
ki jedem Cap. beigebrachte Lit iR mangelhaft, die Beurihei⸗ 
lungen der augefuͤhrlen Schriften zu kurz, unbeflimmt md allge⸗ 
mein. Einige Schriften, 4. ®. H. Corn. Agrippa: von 
der Ungewißheit und Eitelkeit aller Bünfte u. Willens 
haften, die gar nicht hicher gehören, And bemerkt, und die 
Pnigen, Die den eiſten Zeitraum betveffen, . B. task, Es 
Denus v. a. ſiüd übergangen: Wenn z; B. Bynaon⸗ de na- 
tali Christa Seigebradt wurde, durſte 5. v. Till aud P. Al- 
liz do anno, mense et die mat. Christi nidyt unaagrführt ' 
bleiben. Auch Mind Die — Schriften über die chtiſtl. 
Aiterihuͤmer von Simonis/ B um garten, , Blafmore.u, a, 
uͤbergangen. Moch find vie Zeiträume zu beasbeiten üprig, 
welche der Bar. ©. 399 perſpricht. > 


j «) ucher ee Materien ber te Yun 
thuͤmer. 


8 


Von den Zeiten zur Botiesverchrunge, 1) Y 
den ‚Sehen, von ben Sonn: und Belsstagen, | 


Goitf. Beni. Eiſenſchmidt s Geſchichte der Som. und 
—— er Chriſten, nach Urſprung u. Benennung, den 
an ſelbigen uͤhlichen Gebr oe und eiugeriffenen Miß⸗ 
hraͤuchen, nebſt andern hieher gehdrii Ehen "Dingen und 

*  Sargen Lebensbeſchreibungen der Npoftel, it aldh: Ord⸗ 

nung, zur Belehrung für Studirte und Unftuditte be⸗ 
acht eipʒig Darch) a79 gt. 8. 20g- 
16 9 r. 

AR bloß Gompilation, ohne sshörige Derarbeitung und an⸗ | 

gewandte Kritit,, jedod nicht ohne einige lehrreiche Rachrichien. 

Allg. Lit. Zei.. 1703- IV. 679. . vet. allg. 8. Bibl. ao Bd. 
‚168. 2396-36. V. ibeolog. oucn. # 0. 5 El.451-53. 
Theol. Annal. 1793. 489. 90 Stilen’s Bere: 1793. IV. 
360. Mit. gel, zeit. * 7 jeel, Beh Zeit. 
2793. FORT . | 
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104 . Deines Fach. Relig. n. chtitil Zirchengeſch 
Voliſtandi e Geſchichte der jaͤhrlichen Som-, Feſt⸗ 


und Feiertage, fur Kirchen- und Schuldiener 
bearbeitet. Pirna ſFrieſe] 1804. 8. 23 Bog. 3 g@r. 


u Der ungenannte Verf. handelt vom Urfprunge ber Sonn⸗ 


„tagsfeier, vom Kirchenjahre und den Advent - Gonntogen, vom 
Feſt der Geburt Jeſu, vom Neujahrstage und den übrigen Fer 
Ren, die bis Michaelis, wovon in der sTten und Ichten Abe 
theilung die Rede iſt, gefeiert werden. Er giebt die Entſte⸗ 
hunsszeit, fo weit fie auggemittelt werben konnte, und dag, 
was die Pöpfle und Contilien deshalb verordnet haben, an. 
Fruchtbare Kürze und zweckmoaͤßige Auswohl emdfeblen dieſe 
kleine Schrift und eignen fie zu einem nuͤtzi. Handbuche fuͤt Leh⸗ 
rer in Buͤrger⸗ und Landſchulen ‚ die groͤßere Tate nicht ges 


brauchen koͤnnen. 


Jen. Lit. Zeit. ‚gı2 IV. Aso. 40. EIS 


1. Verſuch einer Gefchichte von‘ ber Entſtehung | 


und eier dee Sönn-, Feft- und Feiottage der 
* Khriften, von Job. Wuh. Schwarz. Meue 


"Ausgabe, Chemnitz (Starke) 1818. 8. 3 dog.3g6r. 


(Die erſte Ausg. erſchien Ebendaf, 1798. 2 440g. 3 g8r.1 


N. allg. 8. Bibl. a Bd 3 St. sır. Lips gel. zeit. "79% 
Mm. 534. 


2 Deffeiben tutze Machricht von der Eusfehung 
und Feier der chriftlichen Sonn» und Fefltage, 
. Zweite durchaus. verbefierte u. verm. Auflage, 
Chemnig (Etarfe) 1819. 8. 4 Bog. 4 9Ör. - 


M. gewiſſermaßen voüftaͤndiger und beſſer alt die feiter 
erfchienene nicht viel ftärkere Schrift. 


Kukrzgefaßte Geſchichte der Som- und Seiertage, 

wie auch der feierlichen. Gebräuche in den chriſtl. 
Kichen, für den Bürger und Landmann ent⸗ 
worfen von Joh. Andre. Wiällee. [Pred. zu 
Apenrade in. der Grafſchaft Hohnſtein.] Angdeburg 
oeinigehofen) 819. & 5 Dog. Ggr - 


! 


19m Bern Ehr. Afreeth, Ei, Gesſt. def. 105 2 


In dieſer Schtitt, vofländiger als die vorher bemerfte 
Linden fle fich auch auf Kirchengebtaͤuche, ſelbſt auf Feſte und 
auf die Ritus in der kathol. Kirche erſtreckt und manche An⸗ 
ordnungen über Feſte und Gebraͤuche beibringt), hat der Verf. 
verhaͤltnißmaͤßige Vollſtoͤndigkeit, Oeutlichkeit und auch Kür .. 
vereinigt. 


Allg. Repert.. d. neuett. Lit. 5 Bd. 3 St. 35. 


Kurze ErPlärung über die Entftehung, Benennung 
and Bedeutung dee Gonn- und Feiertage: in dee 
ehriſtl. Kirche, fie die Jugend, von J. 2. VO. 
Scherer (Pfarrer zu Rüfeisheim.) Marburg und 
Eaffel (Krieger) 1819. 8. ı$ Sog. 3 ger. . 
Yu einer Zugabe zu des Berf. Echebud her Religionds, 
geſchichte beſtimmt, und fo kurz als m oͤglich. MER | 


Anleitung -zur Kenntniß und würbigen' Geier der 
Feſttage und Feftzeiten in der chriftlich- „proteftant, 
Kiche, von LT. J. G. Moers Lf. zweiter Bd. 
en Hälfte. 43.) Hamburg (Sohn) 1812. e . 

og. 12 | 


Sy. Bir: Einleitung dieſer zunaͤchſt für die Värgerfchufe: im | 
Namburg beftitanmten Schrift findet man erſt allgemeine Beleh⸗ i 
rungen über die in der Chriſtenheit angeordneten Feſttage und 

eRjeiten. Wann folgen die einzelnen , im der proteſt. Riche 
uůͤblichen Feſttage, unter welchen das Conſirmationsfeſt fehlt. 
In einem Anhange wird über die Feier der Sonntage und Über . 
die Benennung derielben das Noͤthige beigebracht. Den Bus 
ſchiug machen erläuternde Unmerl. Es Tordert .diefe Schrift 
mchrere Berichtigungen. Er Ze 


Theol, Annal. 1815. 1589-57, 


Die Feſte der alten Chrifien. Für Dietigionsteßrer \ 

un bildete Leſer aus allen Eonfeffionen. Bon 

7. C.W. Auguſti (ſ. sweiter Bd. erfie Hälfte 

©. 20, und oben ©. 101.) Bisher iwei Baͤnde. 
æeipʒig Ooch 1817 und 18. gr. 8. 35 Rehlr. 
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106 Deines dad. Rinde —E 


biud unter dem qweiten Titel: Benkwichigleiten aus der 
. , ebeifll. Wechäol.; mit befländiger Rückſicht quf Sie. ges 
genwärtigen Bedürfnilfe der chriſtl. Riche]) , . 
‚Enthält zwar eine gluͤcklich aus geſonnene Eintheilung der 
cheiſtlichen Feſte in drei große Coclen, und ginige trefflidhe Be⸗ 
| mertuggen: aber das Alte it mit dem Neuen zu fehr vermifcht 
und Werk mird durch die beigefügte Ueberfcbung der an 
den Fefltagen von den Kirchenvaͤtern gehaltenen Homillen auf 
eine unndthige Art viel zu weitfäufg. 


er Wop Fngeinen Eirhlichge und gottesdienſt⸗ 
lien Qandlungen u " " 


| 6) N de Einfegnung ber Ehen. (Teautmg.) 
„ Gerhihte ber: kirchlichen Eimfegnung und Copula⸗ 
tion der Ehen, von Chr. Wilh. Flugge If er⸗ 
ſter Bd. ©. 44.) Zweite verm. Ausgabe, Lune⸗ 
ꝓburg [Herold u. Wablſtab 1809. 8. 83 Bog. To 9Gt. 
Bei) &usg- eiſchien anonvmiſch Ebendaſ. 1808. 8.] 

Der Vaßk entwickelt hlerin beſonders geſchichtlich den Un⸗ 
—* gzwiſchen Benediction und Koputotionn Die quelen⸗ 
ion Nachrichten‘; befonders, Böhnseri jus ecch, Protest. 
find forgfältig und mit Befonnenheit benubt worden. Auch 
zügt der Beat. feine Beleſenheit in neuem Schriſtng es it 
sine ſehr lehrteiche und empfehlen ewerihe Schrift. 

Leipe. Lie. wiit. 806. IE. gu6=8- | 


sB) Veichte mb h. Wendmal. 


Kurze, freie und edelmuͤthige Geſchichte der Veichte 

ı Der Proteſtanten, nach den Meinungen fusbers 

und der MWeifeften unferer Marion, ‚Ciemuig 
(Taſche) 1800. gr. 8. Bang. Ggän ii 

Allg. Lie. Zeit. 1803. IV. Sı7. 28 'Leipz. Jahrb. :800. X. 

a5 46. 
“ Kurpe Geſchichee der Beichte von J. Ber Nehr 
(Rt. in Windoheim.) Windsheim 1799. 8. IE Bog. 


Br. Lie. Zeit. 2799. IE. acho. Seiler s Bert, * Beit. 
- BOB. 44 


’ V 


1 Im Defonb Gifte Cape, u: Bine. nor 


# Runge, fezl« und edelmärhige Befihichue der Abend 


walsſeler der Proteſtanten. Ein Buch zur Ber 
herjigung aller chriftl.- enangel, Oemeindeglieder 
and ihrer Lehrer, nach den Meinungen tuthers 
und der Meifeften unſerer teutfchen Nation. 
Freyberg (Eraz) 1802. gr: 8. 83 Dog. ggBr. 
‚IR die Fortſetzung ver Der kurzen, freien, mund edel⸗ 
möthigeh Geſch. der Beichee. 


br Weſchichte der Kirchenverſammtungen (Corcilien) 
Br ar und Kircheugefeße _ - . - 

Yußee Mag. Erdm. Richerii historia concilierum "ge- 
veralium, in IV libros distributa. Lib. I-IV, Colo 
niae 1683, 8 Ceinem bereite feltenen wichtigen Verke Ih zwei 
Binden in 8., movon liber quartus aus. gwei Theilen Dee 
Rht, vom Coucil. zu Nicda im I. Ehr. 325 bid zum Com 
alium im Baseran, 1532 gehelten,) iſt viel umfaffender z.... 


" u a ae Be . 4 
Chr. W. Fr. Walch's (f oben ©. 65.) Entwurf 
einer: vollſtaͤndigen Hiſtorte der Kirchenverfanmis 


‚tungen, Aeipsig (Ehlaf jun.) 1759. gr. 8. 2 Alph, 


32 Bogeyj. 15 Rthlr. 


AR der erſte vollſtoͤndige Abriß der geſchichtlich augejeig 
ten Soncilienfchlüffe faſt der erſten 18 Jahrhunderte in 6 Buͤ⸗ 
chern. Nur find die Religionsgeſpraͤche im 16 u. 17ten Jahr⸗ 
bundert uͤberganger. Auch find nur die erheblichken Umfände, 
und zwar von den größesn und allgemeinern Goncilien nur die 
dotnehmſten Handlungen gendu und hinlänglich erzählt. "Bon 
Provinzifconciken And nur das Jahr, der Det, und son 


vn Behandlungen das Wichtigſte. oder nur des Dauptinhalt 


ke Concilieuſchluͤſſe bemalt. Die Quellen und neuen Schrif⸗ 
in, woraus mas ſich von jedem. Cohcil nohes belehren fann, 
Ind Bei jedem emgefühtt. Die Sachen find mit tiefer Beur⸗ 
tkilung und durchaus zusdlmäßtg auggemähle Der Werf. iſt 


uch dabti mupgukheiifceh.: Jedes Wruch: hat zwei Abſchnitte, 


von welchen der erſte geſchichtlich, der zweite aber pragmatifch 
id, odes Die Befchaffenheit, Einrichtung und Verſchiedenheit 


- 
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108 Delties Fach. Nelig. u.chriftl. Kirchengeſch· 
ber Concile angiebt. Bei denſelben fehlen nur bie lat. Namen 
der Orte; wo ſie gehalten wurden und zu Ende ein geogt. Regiſter. 


Erneſti theol. Bibl. + Bd 3 St. 94-215. Leid. gel. 


>: Zeit. 1760. 799 80m u 
G. Dan. Fuchs [Diac. zu Stuttgarbt, R. .1783.] 
Bibliothek der Kirchenverfammlungen des pierten 
und fänften Jahrhunderts ih Ueberfegungen und 
Auszügen-aus ihren Akten und andern dahin ge» 
“Hörigen Schriften, fommt dem Orig. ber Haupt⸗ 
ſtellen und noͤthigen Anmetk. Vier —** Ceip⸗ 
zig, [Hertel] 17B0—84. gr. 8. 05 Rthlr. j 


- Den’ wiesten Band hat Dr. G. J. Plant herausgegeben.) j 


3 Bel biefem Werke, das auch zur Gelthichte der Dogma⸗ 
tie und der Dogmen nuͤtzlich IR, und auch merkwürdige Bege⸗ 
“enbeiten' der. chriſtl. Kirche, vorzüglich. was die Berfaffung 
und:MBirkung der Hierarchie betrifft, nebſt dee Art und Abſicht 
der Kirchenzucht behandelt, Hegt J. D. Mansi’s Sacr. conci- 
lior. nova gt amipliss. collectio T. L— XXX. Flor.. und 

enad Venetüs 1759-92, Fol., zum. Grunde. Bei jeder 

pnode werden außer der beigehrachten Lit. die Zischl, Schläffe 
‚oder Canones ganz , dder doch dem Weſentlichſten nadı über» 
feßt ,-und in den Anmerk. auf. vorhergehende Gynoben oder 
Concilien zuruͤckgewieſen. Die Auszuͤge geben-von der Nicdi⸗ 


ſchen Kirchenverſammlung bis auf die dkümeniſche Sunode 
—— 451, und bei den Concilien aus der abenbländ. 


irche bis auf die Synode zu Arles im J. Chr. 475. Die 
Einleit. Th. I. ©: 1 — 271. giebt ſehr ſchaͤtzbare Vorkennt⸗ 
niſſe zum Studium der Conciliengeſchichie. . 


Allg. d. Bibl. 70 Bd. a Et. 3739 79. Goth. gel⸗ Zeit. tar. 
385. 1784. 544: 3all. gel. Zeit. 2788. 672. 1709. Sog fi 


, 178% 84: fe Jen. gel. Zeig. 2780. 377. Henke com. de 


‚ Seb, nov. lit. 2780. Gap fe 278:. 408 f. meuſelv bifor. 


‚Lit. 1788. B. 97f. 1783. II. asg, Quedl. tbeol. Bibt. 


J. 026 27. 4 Bd. 1599-63. Allg.Lir. Zeit. 1785. II. fo 
Tübing. ‚gel. Anz. 2785. 97 f. Erf. gel, Zeit. arsı. ou * 
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m Cfeift; Gaupteslig. A. Nemækath. Kieche. 109 
ee © > 
Geſchichte der jegt berrfidyenden 
chriſtlichen Sauptreligionen und. 
7 Eonfeffionen, 
a. 
Geſchichte der Römifch - Fathofifchen 
Kirche. u 


Noch Fehlt ed an einer genauen und vollſtaͤndigen Geſchichte 
bee rim. kathol. Kirche, bie wenigſtens von 1517 bis jetzt 
intereffant werden müßte, zumal wenn die Befchichte derſel⸗ 
ben in den einzelnen fathol. Ländern mit hinzugenommen 
mirde ; denn die Histoire du’papisme T. I—IV. Roterod, .. 
1683. 12.; und Louis Maimbourg’s (Jesuit, starb 1686.) 
Bistoire de l’etablissement et’ des prerogatives de l’&glise _ 
de Rome et de ses eväquies. Paris 4. und Amsterd. 
1686. 12. 16 Bog.; desgl. Ebend. 1688. 12-5 find ſehr 
mvoſſfemmene, partbejifch ebgefaßte Schriften. _. ' 

Bergt, über die Leſtere: (Boileau’s) critique sur Thist. de 
leglise de Rome par le ptre Maimbourg. | 
Etat present de l’eglise Romaine dans tquts les parts du 
Monde, par Urbans Cerri (päpstl,Secret. der Congreg, 
der Propaganda.) Amsterd. 1716. 8. ı Alph. 5’Bog. 
Von Rich. Steele ins Engl. überfest. Das Drig. erſchien 
eigentt. in Ital. Sprache. Die franz. obermähnte Yeberf. zühre 
von M. de la Roche het, Die Echrift felbk enthält“ wenn 
aleich der Verf: Ah fehr Intolerant zeigt, ſchaͤtzbare Beitraͤge 
jur Kenntniß von der damaligen Kath. Kirche. | 
Unſch. Yiadır. 3717. 85563. Deurſche acta erud. 43 Ch, 
(5 B%.) soo— 


Kuh Aug. Gottl. Prehfchen’s Schrift: i 
Die merkwuͤrdigſten Revolutionen in ber kathol. 
Kirche, mit einem Bezuge auf die kaiſerl. Fönigl. 

. Staaten. ‘Leipzig (Weigand) 1783. Fl. 8. 95 Bog. 

8 gör. — | 





— 


⁊ 


N 2ö —— Raig⸗ url giechenhekche 


umtaft nicht alled, was zur Seſchichte der zöm. tathoi. Kirche 
gehoͤrt. Sie handelt nur 1) von verſchiedenen, der geiſtlichen Mo⸗ 
narchie des Studis zu Rom theils günfiigen, theils nachthelligen 
Begebenheiten ; 2) don verſchledenen, durch die große Kircheare⸗ 
formation in der kathol. Kirche entſtandenen ſolgenreichen Ver⸗ 
anderungen; 3) von neuen kitchl. Uaruhen und ihren für Oeſt⸗ 
reich im polit. Betrachte fchädl. Folgen, und 4) von der in 
(den) Kaiferl. Königl. Staaten durch Toleranzuerordnungen 
(des Kaiſer Joſeph IE.) entkandenen großen Revolutien, von 
Carl V. bis zum gedachten Kaiſer. Des Verf. — nicht frei 
von Uberglauben und Unduldfamteit — bat eine fließende und 


uiewlich comecte Gchreibazt. 


ang. ©. Bibl. ss Bd. 2 © 1785-76 


o 


Geſchichte der römifch- katholiſchen Kirche unter der 


Regierung Pius VI., von Det. Phil. Wolf. 


9* reſidirend. Mitglied der koͤnigl. Baier. Acad. der 
iſſenſch. zu München, fl. 1808.) Sieben Baͤnde. 
Zurich (Oreſl, Geßnet c.— Der zweite und dritte Bd. 


führen zum Druckort Sermanien und ber vierte bis 


fiebente Band: Auipsig Be P. Ph. Wolf unb Comp.) 
1798 — 1802. it den Portraits Pins vLun und 
— IL vor dem erſten u. dritten Bde. 9 Kablr. 
210 


ſDer driste 2. IR auch beuitelt: Sef6. der Vesinb. FR deim 
zeligiöfen „kirchl. und wiffenfhaftl. Zuſtande der Oeſtr. 
Staaten unter bet Regierung Joſephs II. 2%. VIu. VII. 


füpren auch den Titels Geſch. ber Rel. und Rirche in 


Diefe Gedichte (außer dee Einleltung, worin Bie 
Geſchichte des Kirche von der Entſtehung der chrifil. Religion an 


bie zur Aufhebung des Jeſuiter⸗Otdens gegeben wird), if an⸗ 
faͤnglich nah den einzelnen Megierungsjahren des Papſtes 


Pius VI. abgefaßt, umfaßt die kirchl. Veränderungen unter 
Yofsph IL., und die Veränderungen im Religions » und Rirchens 
weſen in Frankreich , während der franz. Revolution. , Die Er⸗ 
zaͤblung, wozu auch handfchriftliche bewährte Nachrichten bes 


nubt worden find, iſt iten, unpartheiifch und feeimärhig. Vers - 


mißt man auch Einiges, fo iſt es doch ein ſchaͤtzbares Werk, 


III. Ehrifil, Genptrelig. A. dm. farhol, Kieche. ini 


in welchem bie Ordnung bequem und leicht Überfehbar IR, und 
In welchem man viele feine treſſende Bemerkungen findet. R 
Allg. Lie. Zeit. 1794. III. 186-659. 1796. II. an5—29 27976 
11. 635-536. 3799. I. 515=17. V. allg. d. Bibl. 13 Bo. 
1 Gt. 143—48. 21 Bd. 3 Gt. 318. ig. 33 Bd. z Et. 238 
-34 2358, 1 Gt. 63-76. 32 Bd. a St. 3238-94. 48 Bd. 
3 St. 1397 48. 53 Bd. 2 St. 1706-82. 74 Bd. Gt. 11x 
55 Theol. Annal. 1795. 148 - 52. 2900. 7949-97. Gött. 
gel. Anz. 2795. III. 124245. Erl. gel; Zeit. 1194. 325 





7. Geiler’s Betr. 1794 ». 177-867. Nurnb. gel. Zeit 


1798. 30a—64. - Bröffe's Fatech. Journ. 3 Jahrg. a 6% 
14.55: Schmidt's theol, Bibl. 2 Ed. 90-96, — —— 
Daß der fuͤnfte und fechste Theil don Dr. ph. Conr. 

HZenke's allg. Geſch. der chriſil. KAirche (der erſte und 

pet Shell von deſſelben Kirchengefchichte bes achtjehnten 

abrh.) die Geſch. der kathol. Kirche von 1700 bis zum 

Jahre 1773 enthalte, nur nicht ganz vollendet, Babe ich be⸗ 

red oben S. 27 u. f. angedeutet. - - 


Dr. G. J. Plant's (f. erſter Bo. ©. 16.) Betrach- 
tungen über die neueften Veränderungen in dent - 
Zuftande der deutſchen kathol. Kirche, und befon- 
ders Aber Die Concordate zwiſchen proteft. Sou- . 
verains und dem rom. Stuhl, melde dadurch 
veranlaßt werben möchten. Hanover (Gebe, Hahn) 

2908. 8. 15 Bog. 2098: | 
Allg. Lie. Zeit. 3809. I. 2412-44. Jen. Lit, Zeit, 1809. III. 
361- 68. Bött, gel. Ar3. 1808. TU. 2132 f. 


Beiträge zur Gefchichte der Farholifchen Kirche ims: 
neunzehnten Jahrhundert, in Beziehung auf bie 
neueften Verhaͤltniſſe der teutfchen und franzoͤſ. 
Kirche gegen die päpfiliche Curie. Heidelberg 
(Dfwald) ohne Ang. des Jahre 1818. 8. 15 Dog, 
Enthält Auszüge 1) aus Gregoire's Werl: Äber bie 

iheiten der Ballican. und anderer. Farhol, Ziehen, 

Iefonders auch der deutfchen; 2) aus Dem Essay hist. sur la 

Puissance temporelle des papes, sur ’abua, qu’sls aus fait 

\ u 


112 Drittes Fach. Meiid.-u.cheifl. Kicchengeſch. 
de leur ministere spirituel ete., nach ber vierten Yusgabe, 


Paris ıgı8; 3) aus Fragmeuts relatifs a Phist. eccl.: des 
premieres anndes du ı9 siecle. Paris 1814.; 4) bber die 


- franz. Concilien von 1800. 1809. 1810. 


".Seidelb. Jahrb. 18:8. 374. 75. Allg. Lit. Zeit. 1818. III. 

641. 651 656. 

Vergl. auch die Abhandl.: „Beiträge zur neueſten Geſch. 
der kathol. Kirche in Frankreich aus der Schrift des Herrn 
de Pradt von den vier Concordaten, von Dr. 4. ©. 
Tıfhiruer" in Dr. Stäudlin’s u. Dr. Tʒſchirners Arch. 
f. a. u. n. Kirchengeſch. 4 X. 2 Et. 379-432. — Die 
Schrift de. Herrn de Pradt führt den Titel: Les’ quatres 
Concordats, suivis de considerations sur le gouverne- 
ment de l'eglise en general, et sur l’eglise de-France en. 

articulier, depuis 1515 etc. T. I—II. Paris 1818. 
us dem dritten Sb. ift obbemerkter Aus;. von Dr. Tzſchir⸗ 
ner gegeben. 


1. Geſchichte der Hierarchie, des Papſtthums und 
der Paͤbſte. | 
a) Hierarchie und Papſtthum. | 
aa) Compendien und Handbuͤcher. 


Leon. Wieifter’s (f. erſter Bdo. ©. 289.) Furzgefaßte 
Geſchichte der Römifchen Hierarchie und ihrer 
Heil. Kriege bis zur Vertilgung der Tempelheren, 
Shridy (Drill, Geßner sc.) 1788. 8. ı Alph. 71 Bog. 
15 Rthlr. | 
DR mehr eine Gefchichte der Paͤpſte, als der Hitrarchie. 
In der Ältern Gefchichte, in welcher vieles, was nicht zur 
Geſch. der Hierarchie gehört und mehreres Irrige vorkommt. ift 
der Verf. planlos , in der Geſchichte des Mittelalters aber forgs | 
fältiger verfahren. Einzelne treffliche Urtheife, Reflerionen und 
Darkelungen find fehe ſchätzbar. Disproportioñ if auch ein 
Mangel dieſer, durch viele Provinzialismen entſtellten Schrift. 
Allg. Lic. Zeit. 1788. IT. 592—95. Allg. d. Bibl. 9 Bo. 2 St. 
8390-30. Oberd. Lit. Zeit. 178g. I. 97 f. Göott. gel. Ans. 
2788. I. soxr fe Vurnb. gel. Zeit. 2789. 417 f. 34all. gel. 
‘ Zeit, 2758 209 f. - | 
| * Ge⸗ | 


Bu 





II. Chriſti. Hauptrelig· A. Rom. kathol. Kicche. 113 
* Gefchichte des Urfprungs und Wachsehuine des 


Papſtthums von der Stiftung der chriftlichen Ge- 
meinden bis auf Die Reformation. Frankfurt u. 


Aeipzi C2raunkihweig,. Waiſenh. Buchh.) A770. 


8. 10 Dog. 88 


(Bon Zul. Ang. Kemer, f. erſter Sb. ©. 210)" HR. 


zum fchnellen Ucherblic® von der Gruͤndung und allmaͤhlichen 
Ausbildung der paͤpſil. Hierarchie zu ihrer furchtbaren Hoͤhe 
ſeht empfehlenswerth. Dres Berf. kurze und angemeffene 
GSchteibatt iſt angenehm. 


Ag. d. Bibl. 15 Bd. 2 St. 180— 84. Leipz. gel. Zeit. 2770, , 


70% Epheim. lır. Helmst. 1770. 254. 55. 


+ Gefchichte der Entflehung, des Baderhums | 


und der Abnahme der päpftlichen Univerfal- Mo- 
narchie, allen chriftlichen Souverainen zugesig- 
mt Aus dem Stalienifchen. überfeßt und mit 
bift. Anmerkungen begleitet, yon einem deutſchen 
“ Gelehrten (von Aläber.) Feft. a. M. (tydogr. 


- Gefelifch. - Hand.) 1795. gr.8. 22 Bog. ERDE, | 


[Das Ital. Drig. erſchien zu Neapel 1789,12. 220 ©.) 


Der Verf. iſt ein unbefannter Neapolitan. Geifficher. mar⸗ 
cello Scotti, ein gebosner Neapolitaner, kam zwar in den 
Verdacht, es zu ſeyn; alein nach einer angeſtellten Unterſu⸗ 
chung fand man, daß er es nicht ſey. In dieſer Schrift, 
die ein ſeht treffendes Gemälde von der allmählichen Vergrbßes 


sung der paͤpſtl. Hierarchie und zwar fehr freimüthig giebt, 


wied gezeigt, wie die Geiſtlichen durch Unwiſſenheit und 
Reichthum es vergeſſen hätten, daß Chriſtus nur ein geiſtliches 
Reich geſtiftet, und alles in demſelben der weltlichen Obrigkeit 
untetworfen habe; beſonders, wie die Rom. Biſchoͤfe ſeit dem 
hlen Jahrh. den Grund zu einem weltlichen Reiche gelegt, ſich 
über die Fuͤrſten ſelbſt erhoben, falſche Urkunden zur Unterſtuͤt⸗ 
jung der entworfenen Uniyerfolmonarchie geſchmiedet. Solda⸗ 
tn angeworben, ſich eine Lehnsherrlichkeit über die Fuͤrſten ans 
gemaßt, und unter Gregor. VIL das: volftändige Soſtem ihrer 


Orundfäße errichtet haben; daß fich der päpfil. Dof nach und . 
nach vom apoſtol. Stupl unterfhieden, und durch die Decre⸗ 


Theol, Bucherk. II. "2% s. Hulſee. H 


ſ 
⸗ 
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talen und de⸗ pin Recht einen gwiten Talmub' eisgerhhet 
‚babe; wie fchadlich bir ach den Fürlicn geworden wie 
fehr ale Pipe nach Reichthom und Bergzößerung ihrer Macht 
geſtrebt, und allen Refermetionen entgegengeficcht haben, 
u. ſ. e Mit vielen Fleiß und auf eine recht treffende Art iR 
Vieh aus den Dnelien erwirfen und mit biflerifcher Evidenz die 
ungcheure Abweichung des rim. Bistbums von feiner erſten 

Bıimmung und Berfalang und die unglädlichen Folgen ders 
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hätten dieſelben unter den Tert nat und wicht deu 66. anges 
werden ſolen. Der Berf. bleibt der Seſchichte getreu 
und verſteigt fich nicht in bie kathol. Dogmatik. . Seine % lan⸗ 
gen Perioden hätten in der Ueberſ. jet und die itallenifchs 
artige Confruction vermieden werden follen. Gie IR übrigens 
groͤßtentheils treu. 
Allg. Lit, Zeit. 1797. II. 505-83. 2790. Int. Bl. w. 2115 
>” allg. d. Bibl. as Bd. 2 St. 482. Oberd. Lit. Zeit. 1795. 
I. 4355-41. Ubeol, Annal. 3795. 465-069 1797. 704 
Geiler'’s Betr. 3795. IL 225. 


* Gefchichte des Papftthums , von J. G. Nebr | 
(Rector des Gymnaſ. u Windeheim.) Zwei Theile, 
Leipzig (Mengen) 1801. 1802. gr. 8. 2 Alphab. 
183 Dog. 4 Rı | 


- Der Verf. hat die Geſchichte des Papſtih. in: 4 Perio⸗ 
ben eingetheilt, die fih mit Bonifas III., Gregor VIL, 
Aero X. und Pius VI. endigen. Der Eadpuntt dr erſten 
ober iR nicht paſſend. Lichr bezweckte sine Darfiellung. im 
. Zufammenbange und mit Unpartheilichkeit. Alein auch er 
bat nicht alle die mancherlei Luͤcken dieſer Gefchichte, ſelbſt 
nicht einmal diejenigen ausgefüllt, die wohl auezufüllen wa⸗ 
ren und von Undern ergänzt worden find. Neue Geſchicht⸗ 
forſchangen “findet man nicht, wohl aber eine gute Wahl des 
Bekannten, und duch den guten Vortrag gewährt dieſe 
Scheift eine unterbaltende Lefung. Zum allgemeinen Ueber⸗ 
ſicht und zur Kenntniß des Papſtthums iſt es das befie Buch. 
Mus IR- manchts aufgenommen, was unwichtig o oder minder 


a 
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wichtig mar, und was nicht zunachſt hieher gehoͤrte. Dage⸗ 
gen iſt vieles Wichtige und Entſcheidende entweder gang uͤber⸗ 
zangen, oder zu wenig hervorgezogen. Viele wichtige Vor⸗ 
ſchtitte der Paͤpſte zu einer unabhängigen Gewalt fi ad zu 
fluͤchtig behandelt, und die keine 2 Bogen ſtarke Seldichte 
des Papſtihums Im 17ten und ı8ten Jabrh. ift gegen das 
Uebeige gar zu kurz und unbefriedigend. Haͤußg verirrt fi 
Vehr aus der Geſchichte des Popflibums in die Gefchichte 
der Paͤpſte und aus diefer in die Gefchichte der übrigen, Kirche, 
Hin und wieder iR. in feiner Erzählung etwas Schwantens Ä 
des, Unbeſtimmtes und Verwirries. 

Allg. Lit. Zeit. 1804. II. 555—56. Leips. Jahrb. d. Lit. 1801. 
Sept 445—47, N. allg. d. Bibl. 73 Bd. z Gt. 160—05. 
86 Bd.'2 St. 436 -40. Gött. gel. Ans. 1803. III. 2069 
7» Theol. Annal. 2808. 77982. 1803. 332. Schmidts - 
und Schwarz theol. u, pad. Bibl. 7 Bd. 1 St. 5=, 


bb) Größere Werke. 


Unpartheiifche Hiſtorie des Papſtihums, von der 
erften Gründung des Stuhls zu Rom bis aufs 
Teidentinifche Eoncillum; entworfen von .einer 
Geſellſchaft gelehrter. Männer in England. Zwei 
Theile, herausgegeben von Sr. Eberh. und 
Joh. Jak. Rambach. Magdeburg u. Zeip⸗ 
jig ivel und Scheidhauer] 1766. 1769. 4. 
7 Alph. 4 Rıblr. | 

[Das engl. Drig. erſchien 2735 u. 36. in a Bänden In 4.) 


Dieb Werk, das urſpruͤnglich 1684 aus einem Wochen⸗ 


blatt entfianden, aber fpäterhin von andern Engl. Gelehrten. - 


berichtigt, vermehrt und vom Coſinitziſchen bis zum Trident. 
Eoncil fortgeleßt worden, if bei der Deutfchen ſehr frcien 
Ucherfegung mehr zum Grunde. gelegt, als woͤrtlich übertras 
gen. Die Erzählung ift mehr geordnet und in einen’ genaueren 
Zufommenhbong gebracht, und der ſehr oft ſathriſche und 
bittere Ausdruck mehr gemäßigt. . Das Werk hat aber noch, 
tinen mehr polemifchen ,. ale rein hiſtoriſchen Auſtrich und 
Inhalt. In der 30 Bogen fasten Vorrede des erften des; 
ht Rambach zu erweifen, daß das Papflibum nach feiner 
Prrdaffenpe | den Haupiabſichten des Evangel. Jefu Eprini 
22 
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u ee ee Beiragenden Bor 


vede zum weiten die Mittel 
des Derliihums. Ad vach der Rrformokisn zu ahalkın und 
Die Prorchanten zu unterdräden, auf. 


ı Yg. d. BibL 1230. ı Et. 1773-7. Erreſti theol. Bibl. 
T BR. 4089-16. Sell. gel. Zeit. 1767. 9-7. Mrlang. 
gel. Any. 1767. 625 f. 


% Geſchichte des Papfithums in der abeudländifchen 
Kirdye , von der Bitte des neunten Jahrhunderts 
a. Bon Dr. G. J. Plant (f erſitt Br. ©. 16.) 
Drei Dände. [Der zweite Bu. in 2 Bbfhe.] Hano⸗ 
ver (Behr. Hehe) 1505—9- 8. 8 ph. 115 Bog. 
73 KRehlr. 

[Dierk Werk iR ter 3—5 ©. ven des Ber. Geſchichte der 
chriſtirch· Ficchlichen Sefelichairsperfaffung, wovon na⸗ 
der dereite eben S. 94 f- die Rede wer. ] 


Dar nach des WVerf. Meinung das eigentliche Papkithum 
[Vontikca) ek im gtem Jabibundert anfangt, fo hebt mit. 
Dich Zelſpankt cr das Werk um fo mehr an, da es zus 
glei auch time nach demſelben Plan ausgcarbeitete Fortſez⸗ 
zung der Geſhichte der chriſtlich⸗kicchlichen Verfaſſung 
iR, weil ine Parfitdam nur eine beſendere Forn der letz⸗ 
ua war. oe Yurichten Acht nämlich afiemal bri jeder Pe⸗ 
riode eine alarmiine Seſchichte des Pontificats, mwerin dos 
zufammengıfnöt werten iR, mas aus der uͤbrigen Zeitges 
Fichte in dus Patacham ciagruift und damit in Verbindung 
Weht. Uns demcelden che wenn rbeils, mas cus dem Pabfls 
tum wurde. und cheils , was es wirkte. Gorsfältig hat ſich 
der Berf. gebuͤtet. in den aachſolgenden Abſch. etwas von dem 
zu wiederbolea, wa® in dir augemtinen Befch. des Pontificatd 
sertommt Wit dt pol. und risckelog. Geile Rad die Forts 
ſeitee des Varkikume, Nie Kınmirkungen deſſelben auf die 
Kordgenrefai.. die dabei angemuatiın Mittel die dabei fpielens 
Bas Trichfedern, dis zur Nifvemston, entmicdelt. Alles iſt, 
wie in nem Time und RR vorgelegt. Die in den übrigen 
Abſcha: ꝛen Bırzerlten Verkaderungen und Zufdnde der kirche 
en Oeheit zart entholtea vieles. was zwar eicht zut Geſch. 
Ws Pazlıtums gehört, aber fra ticc wish if. Der 
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III. Ehriſu Hammiis. ‚A Roͤui.kathol. Kirche, m 


Ichte Zeitraum vom 14—168en Jahrhundert If nicht nach bem 


Plane, und nicht in derſelben Ausdehnung, wie die vorherge⸗ 
henden abgehandelt. Styl und Darſtellung ſind einfach, deut⸗ 


lid and oft naiv; nur wäre mehr Leben und Mannichfeltig 
keit zu wünfchen. 


den. Lit. Zeit. 1806. I. 65. 7170. iv. 5357-48. | 3808. m 


65—72. 21810. I. 115—20. Götting. gel. Anz. 16os. IIT. 


3529. 30, 1806; ID."209=- 84, 1808. I. 48-47. 1809.. III, - 


3857-61. W 


Tyge Vothe CRönigl. Din. Eteiörath, fl. . :°.) von 
der Hierarchie. und der päpftlichen Gewalt, oder 
das Kirchenregiment von.den apoftölifchen Zeiten 

bis zur Reformation. Aus dem Dänifchen. 





Zwei Bände. Eopenhagen [Profi] 1781. 83. 8. 


2 Alph. 16% 908. 2 Rthlr. 


[IR der 8 und 4 Th von des- Berk. Werte: Wirkungen Por 


Chriſtenthums auf den Zufiand der Völker in Kuropa. 
Aus dem Dänifhen (von Wern. 5. Se. Abrabamefon) 
Copenhagen 3775-83. 8. 34 Rtehlr.)] 


Dieſe Scharffinnigen und gründlichen Erdrterungen, bie durch 


Anfuͤbrung der Beweiéſtellen beglaubigt, find von fehe wichti⸗ 
gem Gehalt. Seir richtig find zuleht die erheblichſten Refuls 
tate aus der Gefchichte der Hierarchi⸗ mit philoſoͤphiſchem Geiſte 
abgeleitet. Dieß Werk iſt zu wenig nach feinem wahren Wetth 


bisher geſchaͤtzt worden. Der Styl iſt freilich hie und da weite 


ſchmeifig, aber auch häufig koͤrnicht und ſtark. 


Allg. d. Bibl. SGN. 2 St. 3602 - 70. Verz. d. Buch. Mn, 
6 Sjehrg. 309. 20. 7 Jahrg · 37% 


Hieraxchiae in religionem.ac litteras commoda 


exposuit Fried. Adolphus Ebertus. Lipsiae 


(Klaubartb) 1812. gt: &. 2 Bog. 


De pontificam eccles. christ. maximorum po- 


testate eaque nimia, quam imperatores prao= 
primis perpessi sunt. Commentatio hist. 
ecclesiast, in usum stud. iuvent, scholiscon- 
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scripta a Georg. Wolfg. Aug. Fikenscher. 
Norimb. (Stein) 1815. gr. 8..83 Bog. ı2 gGr. 
Theol. Anal. 1814. 720. ar. (Hiernach IR diefe Schrift 
„ſchon 1813 erſchienen; wiewohl das Erempl., Bas vos mir 
x liegt, die Jahrz˖ 1815 angiebt.) 


b) Beſchichte ber pPüpſte. 
Zwiſchen dem in der Erzählung faſt zu kurzen und gu 


trocknen Compendium | 


Chr. Wilb. Franz Walch's (f. eben S. 64.) Ent- 

wutf einer vollfiändigen Hiftorie dee Roͤm. Päbfte, 

. Zweite verb. und verm. Ausg. Göttingen und 

Leipzig (Weidmann) 1758. gr. 8. 1 Alph. 7 Dog. 
16 gr. (Erfte Ausg. Ebendaſ. 1758.) 


F .Keipz, gel. Zeit. 1756. 667. 68, Kraffte theol. Bibl. za8p. 
„ 3180-90, 23 Bub. 832 —37, ‚ i 


und dem zu ausführlichen und Foffpieligen Werle: 


Archib. Bower’s [erft Kathol., Jeſuit und Lehrer 
ber Rhetor., Geſch. u. Dhilof. zu Nom, Ferrara und 
Macerata, hernach ein Episcopal, fl. 1766. ] unpar⸗ 
theiifhe Hiftorie der Röm.- Päpfte, von ber er⸗ 
fen Gründung des Stuhls zu Rom, bis.auf die 
gegenwärtige Zeit. Zehn Theile. - (Der zehnte in 
3 Abfch, d. i. Bänden.) Ueberfege von Sr. E. und 

"von Joh. Tat, Rambach. (Der letzte hat ale 
Fortſetz. den zehnten dd. auggearbeitet.) Magdeburg 
und Leipzig (Scheidhauer) 1751-80. 4. 193 Rthlr. ) 


®) Das Engl. Original erſchlen au London 2743. gr. 4. Bd 
wer bat auch bie Quellen zu wenig benntzt und des Fr. Brays 
bist. des papes etc. T. I—V. à le Naye 1750-58. gr. 4. 
und N. de Tillemont‘s meinoires ‘pour servix & l’histeire 
" eccl. des six premiers sitcles. ı6 Tom. k Paris 1695— 


713. 4. In den erſteren Bänder faR autgefhrieben. 


- 


m Cheifl, Kanptreiig. A Sm -frho. Re "119 
vermißt man noch ein mit Kritik und Pragmerlänue bear⸗ 
beiteres. Hendbuch vom mittleren Umfange. 


Unter allen Paͤpſten iſt Gregor VI. (hubehtad) der 
merfmürbigfes daher bemerle ich: ur 


Job. Doigre (Dr. d. Philof., Direct des geheinien 
Archive zu Koͤnigsberg, und Prof. daſelbſt) Hilde» 
brand, als Papft Gregor VII. und ſein Zeitalter, 
ans den Quellen bargeftellt. Zwei Theile. Wei⸗ 
mar (Fuduflr. Compt.) 1813. gr. 8. 1 Alp. 1858. 
23 Riblr. 

Dieß Werk, mehr als ein Berfuß, if mit vielem Zleige 
ausgeatbeilet. Mus iſt der Verf. zu fehr füe Breger VOL 
eingenommen. weil er feine Erſcheinung im eilften Jahrhun⸗ 
det und fein Wirken für heilſam anficht und überhaupt ihn 
zu Sehe lobt. Seine Größe iſt nicht zu bezweifeln, aber das,- 
wos er that, war ja nicht fo fromm gemeint, als es genome 
men werden ſollte. Es fehlt diefem Werke an Abtheilungen in 
Kapitsl und am einer Ueberſicht. 

Leipz. Lit. Zeit. 18:6.'13 737—4ı. Allg. Lit. Zeit. 1817. 1. 
33-247. Bött, gel, Any. 1816, II. 905—1% Theol. Annal. 
„2B26. 140 88. 194-206 

S. auch die beiden oben S. gr. Anm. angeführten 
Schriften über Gregor VIL; dedgl. „Gregor und fein 
Seisakter im 9St. von Fr. Buchhols Journ. f. Dentfch⸗ 

land 5 Jahrg. ı—55. | 


2. Geſchichte des Minds» und Monnenweſene, 
des Kloſterlebens und ber Einfiedler und der geiftl. 
Orden. 

a) ueberh aupt vom Minhswefen, Urfprung 

beffelben und der Einſiedler. 

Alteserrae (Aut. Dudin., Prof, der Rechte zu To 

louse, St. 1682.) Ascetiküv, (sic) seu origi- 

num rei monasticae libri decem. Recen- 

‚sujt, ac praefat.,.matasque quasdam adjecit 


® 


78202 .. Drittes Fach. Ralg.u. chrifil. Kirchengeſch. 
. "Chr. Friedr. Glũck. Halae (Waisegh. 'Buchh.) 
1782. ‚gr. 9. 2 Alph. 8 Bog; : ı Rıblr. 8 gGr. . 


[Die erſte feltene, Ausg. erſchien Paris 1674 4: Eine ältere 
von 1664. 4. iſt nicht erfchienen.) 


Dieb Werk enshält einen großen Vorrath von Materialien 
'zue, denauen Kenntniß dee alten Kloſterverfaſſung, und von 
den · Rechten und Pflichten der Mönche. Mur fehlte es dem 
Varf., der zu güuflig vom Moͤnchsleben dachte, an einem 
philoſophiſchen Kopfe, um den wahren Moͤnchs⸗ und Kioflers 
geiſt darzuſtelen, und den Werth und Unmerth, Nuben und 
»Schaden der Kidfter zu’ -fchlidern. "Er hat ferner zu menig 
Kritik bei der Unführung und dem Gebrauche der Zeugen ans 
‚ "geroändt 'und nicht nach einem hinlaͤnglich durchdachten Plane 

gearbeitet; daher fehlt es an einer bequemen Ocbnung und das 
ber kommen fogar einerlei Sachen entweder an mehreren Or⸗ 
“ "ten zerflückelt vor, oder werden unnuͤtz wiederholt. Durch 
Gluͤck's (des neueren Herausgebers) fparfam beigefügte Anmer⸗ 
ungen, welche blos auf Gegenftände, welche 'in das kanoni⸗ 
ſche Mecht ſich beziehen, und die theile erläuteend, theils bes 
richtigend find, hat das gn ſich unvollkommene, aber doch 
brauchbare Buch gewonnen. Allein Über den hiſtoriſchen Theil 
‚vermißt man ungern diefe Zufüße und. Verichtigungen. _ 


Allg. d. Bibl. 66 Bd. 1 Gt. 200-2. all: gel. Zeit. 1782. 


. 0689-93. ‚Ders. d. Buͤch. m. Anm. 7 Bd, 208: 


Geſchichte der aͤlteſten chriftl. Einfiedler in den Wuͤ⸗ 
 flen.des Morgenlandes. Dach den bewährteften 
gleichzeitigen Schriftftelleen gefammelt und un 
Auszuge herausgegeben von Phil. Ldos (Heſſ. 


Darmft. Rath zu Erfurt) Zwei Theile. Leipzig 
[Wepgand] 1787. 8. ı Alph.22 Bog. 1 Rıpfr. 14 90r. 


Hei diefem Werke fiegen die vies des Peres des deserts et 


de quelques’saintes von Arnaud d’Andilly zu Paris 1668. 
- in Drei Bänden in 4. herausgegeben, zum Theil sum Grunde; 
denn es ſind auch Cassiahus de institutis coenobiorum und 
einige proteftantifche Scheiftfieler, 3. ©. Gottfr. Arnold's 


Beben der Altvärer, „alle 1700. 4. ıc. benußt worden. 
Es iſt aber nicht blos eine Geſchichte dse Einſiedler, ſondern 


es find auch einzelne Mönche untergemiſcht, umd fo die Reihe 


en | 
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von Einfihlern » Mind und Tonnen (mie fie Arnold a.a. u 


D. aufficht, 3. B. Paul den Einſiedler, den er. aber, irrig 
zum Stifter des Mönchlebens macht, dab erſt Antonius auf 
brachte), Antonius u. m. a. im erſten — und die Einfledles 
innen und Nonnen, 4-8. Sabiola, Marcella, Pauls 
u. 0. im zweiten Theile. Die chronolog Ordnung ift zu 
wenig beobachtet und zu wenig hiſtoriſche Kritik angewandt 
morden, indem der Verf. den leicht⸗ und abergläubifchen Ru⸗ 
finus, Pall adius und Theodoret zu viel traue. Mehrere, 
die nicht hieher ‚gehören, 5. ©. Hieronymus, Chrfoftonius, 
Abaͤlard ıc. Mind biographirt. Auch ik die Bearbeitung 
ungleich, bald kurz, bald ausführlich, wie es bie hiſtoriſchen 
Hülfemittel darboten. uch als eine Compilation koͤnnte dies 
ſes Wert mehr befriedigen. Die Einleitung handelt vom Ut⸗ 
fprunge dee Einſiedlerlebens unter den Chriſten. 


Allg. Lit. Zeit. 1788. IV. 723.24. Allg. 8. BibL go Bd. 


1 Bt. 159 fi 83 Bd; 2. ©. 480, Goth. gel. Zeit. 17988. 11. - 
715.{., Yrürmb, gel, Jeit. 3787. 411. Tüb, gel, Anz. 2787. . 


408 f. 


Wenn in der Foige das untenhin bemerkte Werk erſt 


vollendet ſeyn wird, fo find folgende fünf Schriften groͤß⸗ 
tentheils entbehrlich : | « 


ı. Histoire philosophique du Monachisme, ou expo- 


- sition abregee de. ce que l'on trouve de plus sin- 
gulier et de plus cumienx dans Institution, Ja 
Tiegle, VEtablissement et Ja vie des Moines ds 
tons les Cultes et tous les Pays, T. I. IL, a Lon- 
dres (Brindley et Emsly) 1700. gr. 8. 1 Alphah. 
135 Bog. 

Diefe allgemeine und befondere Befchichte des Moͤnchsweſens, 


bas von Therapeuten, Efienern, von den Moͤnchsahnlichen Or⸗ 
den in Javan (Talapoinen), Slam, Yegu und in Indien abgelels 


tet wird, und aud von den einzelnen Moͤnchs⸗ und Nonnenon 


den, mit. Ausnahme: der Jeſuiten, Nachrichten giebt, ft den 
iteratogen und Kirchengeſchichtforſchern zu wenig bekannt gewor⸗ 
den, und miche ohne Werth. - 


2. (Dee Chur » Trierfchen Caulers und Geheimenraths 
Georg Mich. la Roche, in Verbindung mit. Caspar 


—* 


I. 


’ 


* 


123 Deittes fach. Reiig.-udheift, Kiechengekch. 
2 Nienbeit, fl. 1786, abgefaßten,. von ‘Sch. Facob 


Brechter, Diacon zu Schweigern in Schwaben, fl. 1772, 
herausgegebenen) "Briefe Aber dad Moͤnchsweſen, von 
einem kathol. Pfarrer am einen Freund. Erfies Bände 


den. Vierte Auflage. (Zuͤrich) 1787. 8. — Zweites 


bis viertes Bändchen 1787. 8. 
terfe Ausg. 1778: 79-81.) a 


| 
! 
| 
| 


9. Briefe and, dem Nopiziat. Bier Bändchen. (Zürich) 
.. 1780-83. 8. (von Job. Pesst, Mitgl. der Chiffer⸗ 


canlei zu Wien, nicht aber vom P. A. Winkopp.) 


4. Bildergalerie Möfterlicher Mißbraͤuche, von Ober⸗ 


‚ mayer [d. i. Joſ. Richter, Privatgelebrter zu Wien, 


ſt. i813.) Frankfurt und (Wien bei Kurge 
i 


beckh) 1784. 8. mit Kupf. u. Vign 12 Vogen, und 


"5. Blicke in das Innere der Praͤlaturen ober Kloſtercere⸗ 


monien im ıgten Jahrhundert. Zwei Baͤndchen (ohne 


Ung. des Drudo. u Verl, Gotha bei Ettinger in 
Commiſſ.) 1794: 99. 8. 1 Alph. 15 dog. 23 Rehlr. 


* Die. Möncherei, oder gefchichtliche Darſtellung 


| 





der Kloſterwelt. Erſter Band, Gtuttgardr 


(Meyer) 1819. 8. ı Alph- 45 Bog. - 


Dieb Wert ſzwei Bände ſollen noch nachfolgen] fol für | 


den Mann von. Melt und den Philofophen genügend eingeriche 


tet werden, und fol das befle und vollKändigfte fepn, was bis⸗⸗ 


her die Literatur aufzurmeifen hatte, ohne hiſtoriſche Belege 


und Citaten, weil diefe nur das Ganze vergrößerten, 'ohneden ine 
nern Werth deſſelben beſonders zu erhöhen. Es fol aber nicht blos 


u unterhalten, fondern auch beichten. Der Berf., felbft ein Ka⸗ 


ghotit (der fich. unter der Boreede C. J. w. ... in A, üne 
rerſchreibt), geht auf den Urfpruug der Mönche zuruͤck, unters 
ſucht die Meinungen und Begebenheiten, durch melde das 


Wuftommen der Moͤncherei begunfligt murde, und zeigt Die 
Veränderungen, welche das WUuftommen der Mönche gefifter 
bat. - Er hat die Orden nach der Zeitfolge abgehandelt, una 
dadurch, wie er meint, am ehſten Licht in biefe. bunte Moflen 
Yeingen gu können. her urfprüngliche Belimmung, ihre ans 


\ 


III. Cheiſti. Hauptrelig. „A: Döut.- kathol. Kirche, 123 
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geblichen Reformen, und dann Ihre Aufbebung entwickeln, und 


wil in den Beilagen getreu die Quellen anzeigen. Ungehängt 
iR eine Geſchlechte⸗ und Berwandfchaftstafel der vielerlei Or⸗ 
den. Der nähere Inhalt ift folgender: 1) Erſte Spuren der 
Moͤncherei in Indien; 2) das Chrikentbum, und wie man - 

ts genommen hat; 3) die fogenannten Wäter ber Wuͤſte; 4) 
Paulus, Antonius und Pachomius in Aegypten; 5) Hila⸗ 
tion in Syrien, die Beiden Miacarli sc. L[Diefe S Nummern 
konnten aber unter der Rubrik: Kentfiebung um erſte Bet 
[dichte der Moͤrcherei vereint ſeyn]; 6) Bafllius, der Pa⸗ 
ſtiarch der orientalifchen Mönche; - 7) Cheyſoſtomus; 8) Bas 
‚Mioner im Orient ;_ 9) dleſelben im Decident, im eigentlichen 
Griechenland; 10) die Maronitifchen, Gprifchen, Armen. 


Eopt. und Aethiop. Mönche; 11) die Möncherei im Abende 


lande; Ambroſius und Hieronymus in Italien, mit welchem 
dr Berf. noch zu glimpflich verfahren iſt; 12) Gt. Marti⸗ 
zus in Salien, 173) Gt. Benedict, der Patriarch des Occi⸗ 
dents; 14) Caſſian und Cafliodor; 15) die Negel Benebicte, 
Celumbans und von Monte Caſſino (gehört zu Mr. 13.); 16) 
Papſt Gregor I. oder der Große; 17) die weitere Yusbreis 
tung der Benedictiner; 18) fle Mad ‚ein Gegen des Mitteln 
alters; 19) Bonifaeius, der Apoſtel der Deuifchen; 20) dag 
Moͤnchechriſtenthum im Norden; 21) die Möncherei unter 
den Carolingern; 22) die Möncherei unter den fächf. Kaifern ; 

23) Peter Damiani, vie Möfterliche Seitl., Sittenverfall, ein⸗ 
jeine nuͤtzliche Möndye; 24) CTlugay; 25) Hirfau; 26) 
Calmaldoli; 27Y Valombtoſa; 28) Hildebrand; 29) die 
Eremtionen , Advecaturen und Aſple der Kloͤſer; 30-32) 


die drei Kloftergelübde u. ſ. w. 


b) Seſchichte der fämmtlichen oder mehreſten 
Minh. und Nonnen⸗Orden. | 


Pragmatiſche Gefchichte der: vornehmften Mönche» 
orden, aus ihren eigenen Gefchichtfchreibern 
von einem ungenannten Franzofen gefammelt, u. 
in einem deutfchen Auszuge fo vorgetragen, daß 
der Geift und die innere Verfaffung des Moͤnchs⸗ 
wefens daraus erhellet, mit einer Vorrede vom 


- 


x 


124 Drittes Fach. Welig,uu.cheiftt. Kirchengeſch. 


Conſſiſtorialrath Walch. Zehn Baͤnde. Leip⸗ 
zig (Weygand) 1774-83. gr. 8. 105 Rthlr. 

ſDas Franzoͤſiſche Drig., das zum Grunde liegt, erſchien in 
7 Theilen a Berl. d. i. Paris 1752. in V Tom. in gr. 22,1 


- Der Verf. foll ber Dr. dee Theologie, Mussen, gu Pas 
eis im Collegio von Navarra  fepn, und die freie, vieles 
weglaſſende, vieles werbeffernde und hinzufeßende Ueberſetzung 
. und Bedrbeitung rühet von L. G. Crome [Rec zu Luͤne⸗ 
. Burg, ſt. 1794.) u. A. Chr. Bartels (ſ. zweitet Bd. erſte Hälfte 
G. 3606.) ber. In dieſem Werke find blos diejenigen Or⸗ 
Den, welche dad mehrie Auffalleude, z. E. duch Thorheiten 
und Ansfchreeifungen und etwas Beſonderes an ſich haben, 
die Earmeliter, der Brigittenorden, die Trappiften, 
Vie Seansiscaner und deren viele Zmeige, die Calmaldus 
lenſer, die Coͤleſtiner, die Carchäufer und Carthaͤu⸗ 
ferinnen , die Trinitarier, die Annonciaden, die Benes 
Dictiner und die Benedictinerinnen, die Prämonftrstens 
fer, bie Auguſtiner, die Urſulineringen, die Chestiner, 
die Priefter der chriftl. Lehre, die Priefter von der Miſ⸗ 
fion, der Maria Magdalenen- Orden, die Kofpiraler 
- rinnen, die Dominicanerz; die Minimen und die es 
fuiten befchrieben. Durch die Schuld des damaligen Ver 
legers iſt dieß Werk unvollendet geblieben. Es ift keine voll⸗ 
Rändige . unpartheiiſche, philoſophiſche Geſchichte des 
Moͤnchsweſens, und. es fehlt noch in dieſem langen Irrgar⸗ 
ten ein geſchickter Wegweiſer. Die Walchiſche Vorrede vor 
dem etſten Bande von dem Geiſt der Moͤnchshiſtorie iſt 
fehr wichtig. oo Zu 
Allg. d. Biblioth, 34 Bd. a Et. 500-8. 36 Bd. 2 St. sır. 
30 Bd. „Et. 540. 3 Anh. gum 37—52 Bd. 13933—86. 
26 Bd. a St. 406—98. Henke comm. de reb. lit. nov. 
1778. 566 f& 1779: 382.f. 1780, 661 fe Soutgef. Betracht. 
hiſtor. Schrift. a Abſchn. 561 f. III. 290. Jen. gel. Jeit. 
2779. 541 f. Bötting. gel. Anz 1774 652 fı 3777. Zuf. 
32 f. Verz. d. Düch. m. Anm. 1776. 1.333. 1778. 33. 


Auf die Literatur von den einzelnen Moͤnchsorden kann 
ich mich bier nicht einlaſſen; blos von dem aͤußerſt merkwuͤr- 
digen und zum Theil, 3. B. in Epanien nnd Rußland bes 
ftehenden, und durch ben Papft Pius VII., fraft der Bulle 
vom 7 Aug. 1814., wieder in's Leben erweckten | 


‘4 
r 
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—Jefriterorden' * 
bemerte ich folgende Schriften: 


Allgemeine Geſchichte der Jeſuitem, von dem Ur⸗ 
forunge ihres Ordens bis auf gegenwärtige Zei⸗ 
ten, von Det. Phil. Wolf. Zweite durchaus 

verbefferte und verm. Aufl. Bier Bände, Leip⸗ 

zig [Wolf] 1803. 8. ,5 Aiph. 44 Bog. 6 Rıblr. . 
LErfe Ausg. in vier Bänden in ord. 8. zurih (Drei w) 
2769-99.) { 
Der Berf. moDte in biefer etwas .6 Mctigen und weinãu⸗ 
figen Compilation nicht fowohl eine vollſtaͤndige Gefchichte, 


fondern überhaupt eine allgemeine Idee von den wichtigen 


Zolgen des geſammten Jeſuitismus Auf Staaten» und Mena 


fihenglüdt geben, und bat mehr die fchlimme Seite der Ja 


ſuiten, nicht ‚aber ihre gute und nicht die Verdienſte einzela 
ner Mitglieder diefes Ordens, beſonders um Selehrfamteit, 
dargeſtellt. Dieß ift ẽtwas pottheiiſch und einſeitig, wiewohl 
er nicht die Geſchichte yefaͤlſcht und alles vom Diden bäs 
gebrachte Nachtheilige mit fichern Daten und Zeugniffen! uns 
terſtuͤtzt hat. Er hat übrigens fomohl die einheimifchen Nach⸗ 
sichten des Ordens, als auch die befien und merkwuͤrdigſten 
außerhalb deffelben über ihn gefammelte und felbft: hie und . 
da zerſtreute Nachrichten , Erzählungen uud Huͤlfsmittel, ſeſbſt 
die faſt vollſtaͤndige Sammlung der. feltenften Icſuitenſchrif⸗ 
ten, die auf der Stadtbibliochel in Züri befindlich find, 
benußt und giebt fo einige geheime ‘und glaubwürdige totls 
zen. Er hat jedoch ſelten die erwoͤhnten Bücher ſelbſt vers 


glichen. Mehr eine gewiſſe Realordnung, ale eine. ſtrenge 


chronologiſche, iſt von ihm beobachtet, und es ſind die Be⸗ 
gebenheiten mehr im Zuſammenhange 'mit der politiſchen Ges, 
fhichte und nach dem Hauptgange der Begebenheiten der - 
Nationalcevofutionen vorgetragen, um den Einfluß des Or⸗ 
dens auf diefelbe deſto um faſſender darzulegen. Viel Niues 
darf man nicht, außer in der Geſchichte der neuern Zeit, ſu⸗ 
„Gen. Mehr Kritik und Unpartheilichkeit waͤre dem Verf. zu 
"wünfdhen geweſen. Zu Ende des vierten Bandes findet man 
durchdachte Reflexionen, die auf Thatſachen beruhen. Das 
demſelben angehängte ſaſt vollſtaͤndige Verzeichniß alter und 
neuer Schriften uͤber die eſuiten iſt claſſi ifeit; mit derafele 


u ! 
‘ 


⸗ 
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ben dürfte jedoch dee’ reichliche Vortath von Schriften uͤber 
dieſen Orden in dem Catalog der Bihl. Jo. Chr. Ade- 


lungiu. \‚Dresdae 1807. 8. p. 212—233 u vergleichen feun. 
Der Styl bat hie und da Flecken und. die Otthographie 


Eigenheiten. — Die zweite Aufl. it fehr vermehrt und vers 


beſſert, Ichtered auch in der Schreibart; einige wenige biftes 
riſche Fehler ſind jedoch noch ſtehen geblieben. Das ſatyri⸗ 


gelaſſen. 
Allg. Lit. Zeit. 2791. II. 21700. 2795. I. 455— 59. Allg. 
TI. 2181. 1790. II. 449. Vurnb. gel. Zeit. 1790. 245 f. 34l. 
gel. Zeit: 2789. 360-72. 1791. 410 - 12. 1703. 66- 76. 
Rönigeb. Brit, BL. 1700. 98 f. 237 f- 1791. 401. 1702. 
" 919—15. Ueber die erſte Ausg. vergl. Leipz. Lit. Zeit. 1808. 
"IL gog—6. Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1806. II. 598. 99- 


Die allgemeinen Bemerkungen hber die allgem. Ge⸗ 

‚ ſchichte der Jeſuiten, welche Herr P. Pb. Wolf in vier 
Bänden herausgegeben hat. Drei Hefte, Augaberg (Dof) 
1792. 8. ı Alph. 123 Bog., rührten von 
Augsburg ber, und find von Verdrehungen, die von ho⸗ 


ſche und animdfe Titeftupfer wor der exften Ausgabe iſt weg⸗ 


8. Bibleb. 117 &d. 1 St. a9s—sır. Oberd. Lit. Zeit.1789. 


+ Sefniten in 


ber Partcheilichkeit zeugen, voll; fie enthalten aut wenige | 


Berichtigungen. 


Aillg. Lit. Zeit. 1796. II. 200-328, Veue allgem, 8 Bibl. 


Wahrmund's Ant. auf alte Verkäumbungen wider Je⸗ | 


fuiten, wie: fie in den neueſten Schmäbfchriften wies 
derholt find. Drei Theile. Augsb. 1793. 8. . 


2. Tim. (von) Spittler’s (ſ. oben ©. 26.) über 
die Geſchichte und Werfaffung der Jefuiten. 

: Mit einer chronologifhen Ueberficht der Geſch. 
des Jefüiterordens von L.... Leipzig [Rein und 
Eomp.] 1817. 8. 1696. | 
Diefe Schrift iR ein Abdruck aus dem flebzehnten Bde. 
dir deutſchen Encyclopaͤdie, aber das Beſte und Scharf⸗ 
finnigfe, mas in der Kürze in Deutfchland über die Jeſui⸗ 
sen. gefagt worden iſt. W— 


N 
a 
a. 
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III. Ehrift, Gauprre A. Mom.kathol. Kirche. 127 


Die Jefuiten ‚nach. ihren ſchaͤblichen Maximen, nach ib. 
sem liſtigen, weit um fich greifenden Benehmen, lernt man. 
auch ſehr genau fennen aus folgenden ‚Schriften: 


1. Die Jeſuiten in Baiern vor und nach ihrer Auf⸗ 
hebung, von Anton v. Bucher (geiſtl. Rath zu 


Münden, ſt. 1317.) Erſter Band. Münden. 


GSFleiſchmann) 1819. gr. 8. 19 Bog. 15 Rthlr. 

[du unter dem Titel: Von Bucher's fümmtliche Werte, 

'gefammelt und herausgegeben von Jof. von Blefling, 
Lrfiee Bo., mit dem Bilde des Berf.) - _ 


Ag. Rep. der Lit. 5 Bi. 65 88-89 


Die Schrift: ’ 
Gerichte der Jeſniten im Balern, von Earl Deinrich 
Ritter von ‚Rang: Nuͤrnber Asp! und Wießner) 
1819. gr. 8. 14 Dog. 13 Rthl 


bat einen andern Zweck und Ton, deren Verf. nicht den ‚Die 


den vom Hans aus als böfe barzußellen Willens war, 


lg: Rep. d. Lit. a. “ O. geidelb. Jabeb b Cit. 
2819 760 832. 


2. Briefe uͤber den gefaͤhrlichen Einfluß der Je⸗ 
fuiten auf die Erziehung und den öffentlichen Un- 
terricht in höhern Lehranſtalten. zorich (Dreh x 
1819. gr. 8.33 Bog. 6 gGr. 


3. Die Jeſuiten im Verhaͤltniſſe zu Staat und 
Kirche. Shrih (Dreh, säßn u: €. 2 1819. 8- 
6 Bag. 9 8Gr. 
Ueber a u. 3. vergf. Allg. Rep. d. Li. 3 Bd. 6 St. 357 - 38, 
Theol. Annal. s819. 809. 1» . 


— —— 
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Beräigte ber Brieäifgen oder Ruffi« 
ſchen Kirche. 


D. J. S. Senileri Diss. de primis initiis christ. 
ı xeligionisinter Russos. Besp. J. Schultcordes. 
Halae. 1762. 4. 35 Bog. 


Eeyeſtre theol. Bibl. Bd. 3 St. 23-85 


Neueſte Beſchreibung derer (sic) Griechiſchen Chi— 
ſten in der. Tuͤrkey, aus glaubwuͤrdiger Erzaͤh⸗ 
lung (sic) Herrn Athanaſius Doroſtamus, 
Archimandriten des Patriarchen zu Conſtantino⸗ 
pel, von Jak. Eißner Or.) Serlin Kuuſi] 
1737. 8. mi Kupfer. 


Deflelben gortſehung der neueſten Veſchreibung 
der Griech. Chriſten in der Tuͤrkey, Zuſaͤtze und 
Erläuterungen x. Berlin [ande und Spener] 1747- 
g. mit Kupf. 1 Rthlr. 2 gr. . 


(In's Hollaͤnd. überfegt von W. 5. Sabeicius, Zweite Ausg. 
Amſterdam 1761. 8.] 


Enthaͤlt außer der Biographie des Achim. Yıhanafius 
Doroftamus eine Schilderung vom Zuftand der Gtiaden uns 
tee den Türken, Tartaren und Arabern, und gicht. glaubwürs 
dige, nur nicht ganz volftändige Nachrichten von der Erwah⸗ 
Yung, Bellätigung, Kleidung. Amt; Einkünften, Anlehn, 
Wohnung der Patriardyen za Conftantinopel, ‚von den andern | 
Patriarchen, von den Erz s'und Biſchoͤfen, Archimandriten, 
Prieſtern und Diaconen und von den Lehren und Meinungen 
der Griechen unter den Türken, In der Fortſetzung findet 
fich fomohl eine Beſtaͤtigung, ale auch Ergänzungen und naͤ⸗ 
here Erläuterungen des erſten Werke. 


J. Josh. Bellermann’s ck erfier Bd. ©. 11) 
kurzer Abriß Der Ruſſ Kicche nach ihrer Geſchichte, 
Glaubenslehren und Kirchengebräuchen, aus 

Bu den) 





IL Chr, Hauptrelig. B. Griech. ob. Narr, Kirche. 129. | 


[den] Bemerkungen über Rußland In Ruͤckſtcht 
auf Wiſſenſchaft, Kunfi, Religion und andere merk⸗ 
mürdige Verhaͤltniſſe. LMie ı Kupfer.) Erfurt 
Kepler) 1788. gr. 8. 16 Dog. 1498. 5: 
[IR der zweite Theil von Deffelben Demerkungen üben, 
Rußland in Rückfſicht auf. Waſſerſchaft/ Runſt, eli 
gion u. ſ. w. Ebendaſ.] 


Weil der Verf. ſich 4 Jahre in Rußland aufhielt und aus 
hardem die beſten Quellen benußen konnte, findet, man in dies 
fer Schrift ſowohl zuverlaͤſſige, als auch auf eine intereſſante 
Art mitgetheilte, und zum Kenntniß von der Ruſſiſchen Kirche 
nach den auf dem Titel bemerkten Rubriken ziemlich genügen⸗ 
de Nachrichten. Im Anhange giebt er 1) Ilterär. Notizen, 
Rußlande Kirchenverfaffung betreffend; 2) Proben Ruſſiſcher 
Legenden; 3) von den Armenifchen Chriflen (nach Geſchichte, 
Lehren und Sebräude); 4) von ben Raskolnicken, einer re⸗ 
Kaiöfen Sekte in Rußland, 


Allg. Lit. Zeit. 1789. III. 475-f. Aug. deutfche Bibl. go BR. 
©. 165 f. Both. gel. Zeit. 2789- I. abi f. Nurnberg. 
gel. Zeit. 2789. 85 f. 


Was die Gebraͤuche der Erich. Bine betrifft, o iſt 
folgendes ein Hauptwerk: 


Die Gebräuche und Ceremonien ber Griech. Kirche 
in Rußland, oder Beſchreibung ihrer Lehre, 
Gortesdienfles u. Kirchendisciplin, von ”F. Glen 
Ring [Dr. ver Theol., Mitgl. ver koͤnigl. antiquar. 
Seſeliſch. und Eaplan der Britf. Gactorei zu Er. Pe⸗ 

 tersburg.] Aus dem Engl. überfegt. Mit ı2 Ku⸗ 
fern, Riga [Hartknoch] 1773. gr. 4 2 Alph. 
183 Dog. 3 Ahle. 


[Das Engl. Orig. erſchien Conbon Dorsten) r 177%. X 
Enthaͤlt eine maberlaſſige und vollſtaͤndige Belehrung. 


Leipz. gel. Zeit. 1773. 18588. Allg. d. Bibl. 23 Bd. 2 Ot. 
so fe Erf. gel, Jeit. 1774 14.f. 
Chrol, Bücher I. Wd. a. Haifie. | J 
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Dα Ya. Tllz.- 5. cheiſtt. Ziechengeſch. 


AMe über (dei) Reigiens- und Kirchen- 

weien in Ruin Auubehus (ihem) 1814- 8. 

9; © | 

Babesiszt Eich über Die Entlichung, Gübeus und Verfaſ⸗ 
ug dr Grdnäh : Rulghen Einche. 

Lpeol. unel. 5. 8 Br 


7 Ebr. Grore Fat Pet. bei der Waſilei· Oſtrow⸗ 
hen Semeinde im ter Laherien 8. zu St. Peters- 
Surg, # 1300.) Pemerfungen über die Religions- 
freiheit der Autlinder im Ruſſiſchen Reiche, in 
Küche anf ee verſchiedene Gemeinen, ihre 
firdhlichen Ci 





Ym entführlichfien iR der Berf. über die Religionspace 
theien der Yusländer in Et. Peieriturg ſelbſi. 
* Allg. Lir. Zeir. 179 IV. 555 & TI, allg. d. Bibl. 8 
2 ©. 229 f. Seiler’s Betr. 1798. 25769 


C. 

Geſchichte der Proreflanten 

3. Gefchichte der: Reformation durch Luthet und 

Ä Zwingli. 

a) Größere Werke. 

. * Jo. Sleidani (Prof. jeris su Strasburg und Ge- 

sandter, st. 1558.) de statu religionis et reipu- 

blicae, Carolo V. caes., commentariü; edit. 

J. Gottl. Böhme, multis annotatt. illustr. Chr. 

Car. am Ende. II Tomi. Francof. ad M. 
(Varentsapp) 1785. 86. gr. 8. 4% Rthlr. .s 

(Die erfie Husg. erfhien Argeniorati-1555; Fol.) 


3 
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- DIE Werl wurde: Cnachbens: eine öltere 1mgifähige ue- 
bertragung erfolge). aufs neue ing Deutſche aͤberſetzt/ unter 


dem Titel: ag 


J. Sieldan’s Reformationsgeſchichte, aus dem 
Sat. von Sr. Andre. Stroth (ſ. oben S⸗ 397 . 
überfege. Genau durchgefehen mit Cgux gyeto 
and einiger andern Anm., wie audh.igulcjiedes 
nen Urkunden und. einer Vorrede. Hergqusgege- 
ben von D. "job. Sal. Semler, : Bier Theite, 


® 


Salle [Gebauer] 177 73. gr. 8. 55. Dehlei 


. al 3 
Die claflifche Werk über die Nefgemationagelchidtr;. un 
welchem der Verf. 16 Jahre arbeitete, zeig big ung, SE 
wurde von verfchiedenen Gelehrten, 3. B. van All: Moble 
Beuthner/ Schade und Aindorp, aber mit ſchlee 
ſortgeſetzt. Die beffese Fortſetzung in der angeführten nevern 
deutichen Uebertragung im viaten Theil in g Bühern CK Anh. 
1 og.) geht von 155474, Nr zuͤhte ebenfolls von Streſ 
ber, und wurde yon Semler buchgsichen, Die Ueherſitzzug 
felb t erhebliche Zuſoͤtze von Eourgyer, Semlerx ER TV 
in den Unmerkungen. Das Werk ſelbſt enthält eine jo mohte 
aufrichtige, unpartheiiſche und diplomatiſche Erzahfung,. DaB 
ſelbſt Widriggefinnte gegen die Nichtigkeit derſelben nichtg Ge⸗ 
gründetee bribringen konnten. Die Iateinifche Sehrribart des 
Driginols ‚. dem Julius Caͤſarſchen Stol ähnlich, it; cigſiſch, 
Es wurde dieß Berl auch ing Engl,,, Franz. (von Kyuzpyep).- 
Stat. und andere Europäifcke Spfrachen Übgefcht; (9 wie man. 
frühere deuiſche Ueberſetzungen bat. . ne 
Gall. gel. Zeit. 1786. 11 fe Möberlein’s-theof. ZUBE. € 9%. 
2 ©t. 73—77. Weber die obbemerkte deutfe -Heberfegung. 
Aug. deutfche Bibl. 8 Anh. 3: 13-24 Bb. 131r. 1. 
* Jen. gel. Zeit. 1772. 3994-97. 1772: 6-8. 611-13. 1773. 
5315-20. Leipz, gel. Zeit. 2771. 38284: 1778. 4605. 6, 
460. 68. Erfurt. gel. Zeit. 1771. 68-70. 277% 730... 2783 
7ax. Epbsm, lit. Helmat. 477:. 199-202. Ber 


Witi Lud. a Seckendorf (Sächs. u. Brandenburg. 
Gebeimer Rath: u. Canzler:'der Univors, zu Hille, 
st. 1692.) commentarins hMstoricus ‚at apolo- 


J2 


tem Bad, 


L 


age Mrines Boch. Holy, chriſtl. Kircheugeſch. 5 
en geticns de Lutheranismo , sive de reforma- 


tiöne religionis, ductu D. Mart. Lutherietc. 
“ Francof. et Lips. 1692. u. 1694. Fo). 5$, Rthir. 


+ Daß Werk IR gegen die Berläumdungen und Unwahrhei⸗ 
ten, die-fich in Kudw. Maimbourgs bistoire du Luthe- 
ranisme, Paris 1680. a2, finden, gerichtet, und if, weil 
der, Verf. die churfuͤrſtlichen und fürftlich ⸗ſaͤchſiſchen Archive 
Und Lie darin befindlichen vielen Urkunden benüßte, ein Haupt⸗ 
weit. Es iR mit einer großen Genauigkeit, nur nicht in einer 
guten Ordnung abgefaßt. Aus demſilben veranfläftete El. 


Frick (Peed. und Profeſſor in Hm, fl. 1751) einen ausfuͤhr⸗ 


lichen Auszug unfer dem Titel: V. £. von Sediendorf aust 
führliye Hiſtorie des Lutherthums und der beilfamen 
Reformation. Keipzig 1714. 4. 45 Mhle., und Ebr. 
Sr. Junius [Hergogl. Sadt ‚Coburg Gaalfed. Doftath zu 
Saalfeld , R. 175.] eimen noch zweckmaͤßigeren, ‚mehr zur Er: 
Baaulig eingerichteten Ausjug, betitelt: conpendium Secken- 
dorfianam ‚oder Purzgefaßte (%) Reformationsgeſchichte 
aus des Heren V. A. von Sedendorfs hist. Luthera- 
niemi mit einem Auhange vom Jahre 1546 bis zum Res 
ligionsfrieden 1555 vermehrt, und mit einer Vorkede, 


— herausgegeben von Bem. Lindnern. Vier Theile. Frank⸗ 


furt und Leipzig (Halleſche Waiſenhausbuchh.) 1755. ge. 8. 
A Rıble. Ein kürzerer, mehr für Ungelehrte geeigneter, nicht 
aud Junius Auszug, fondern aus Seckendorf's obbemerk⸗ 
tem Werke ſelbſt entnommener Auszug,! ift folgender: Refor⸗ 
mätionsgefichre in einem verbefjerten Auszuge des 
Aertn Chr. Sr. Junins, aus Veit Aud. v. Sed’endorf’s 
historia Lutheranismi, mit Anmerf. von M. Job. Sriedr. 
Rooß. weite, gänzlich umgenrbeitete Ausgabe. Zwei 
. Bände. Tübingen (Fuss). 1788. gr. 8. 2 Alph. 125 Bog. 
21 9©r., der mie der früheren Uusgabe Ebendaſ. 1781. 92. 
Zwei Bände. (einem Uuszuge aus Junius Aus.) nicht 
zu verwechſeln if. W nn 
Vergi. über erſteren Auszug: Allg. d. Bibl. 69 &b. x Et. 
213—1J. en. gel. Jeis. 2788. 79 f. Mleufels hiſt. Lit. 
2781. II. 337 f. 


Unter den neueren Berkn- Semerke ih: Eu 
*Geſchichte Dr. Mart, Luther's und der durch ihn 





'. 
/ 
ıt 
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bewirkten Reformation von Dr. Det. Wolfter 
(Hofrath, Prof. d. Gefchichte und Bibliothek. zu Hei⸗ 
deiberg, trat zwei Tage vor ſtinem 1805 erfolgtem 
Tode zur Luth. Confeſſion Über.) Manheim (Schwan, 
Gig) 1803. gr. 8. 1-Alph. 6 Bog. 23 Nehir. Neue 
Auflage. Ebendaſ. (Schwan und Cd) 1817. gt. 8. 


AR deshalb ſchaͤtzbar, weil Diele Geſchichte unmittelbar 
aus den Quellen, dir nebſt Villers unten. auzufuͤhrenden Schrift 
gut benutzt find, geſchoͤpft if, weil ein guter Geift darin herrſcht, 
weil der freimuͤthige Berf. häufig: fehr treffend und. richtig geur⸗ 
theilt hat. Won Unvoltommenheiten if jedoch. Viele Schrift 
nicht frei; denn die Materialien fönnten in ine beſſere Ocds 
nung'gebracht ſeyn; manches flieht an Feiner unrechten Stelle 
Der Ausdruck des Verf. iſt oft fehlerhaft und bisweiſen ſelbft 
ſprachwidrig. J 4 DE Ze ., 

Jen. Lie. Zeit. 2807. II. 145-508. Allg. Lit. Zeit.’ ig08. II. 

5553-56. Leipz. Lit, Zeit. 1807. L 686-898. Obesd. Lit. 

Zeit. »806. 1I. 745 f. . nt 


Bari Lud.. (on) Woltmann’s Cf erſter Bund 
E. 226.) Geſchichte der Reformation in Deutſch⸗ | 
land. Drei Theile. Altona (Hammerich) B , 
—s5. fl. . . BE DE EEE 

taud unter dem Titel: Ziſtoriſche Darſtellungen. SresAde 

Faſt 4 Alph., Druckpap. 42 Rthir. Auf Gchreibpup. 35 Rehle 

Zweite wohlfeile Ausg. Ebendaſ. 1817. 8. 33 Rihir. IR 

nur ein neuer Titel um die erſte geſchlagen. — Dieß Wirk 
it auh von R.£ v. Woltmann's ſämmtlichen Werken WE 
dritte aus zwei Bänden beſtehende Cieferung. 3 Re 


Hierin werden die Schickſale der „Kicchenverbefferung und 
der in den Jahren 1543—57 erfolgten Veränderungen aus 
dem Geſichtspunkt der Politik vorgeftellt. Well die Reformas 
tion als Blaubingverbeflerung in des Verf. Uugen von ‚geringer 
Bedeutung mar, beruͤckſichtigt er mehr den Gang, deu die 
Politit bei Gelegenheit derfelben genommen hot. . Die forge 
fültige Charakterzeichnung und die.fehe lebhafte Daiſtellung 
zeichnen dieß Werk Übrigens aus. Der Gtyl iR häufig preilds. 


Jen. Lit. Zeit. sgıo. IV. 22946. 1817. I. 451. 1849 III. 
451. Leipz. Lit. Zeit. 2806. 1.48: Obend. Lit. Zeit, 


Ar 


- , ‚ r 
’ 
‚ 
\ 


⸗ 


B* ev Reiter Bf: Mg. ei Airchengefih. | 


—* — Axö3. Gabler's neueſtes theolotz. Journal 


. 38-15, 1809. 3—% 


“&. 502.) Zwei Theile. Berlin (Nikolai) 1816. 

hp 25 Bog. Re 

{Der dritte Theil iſt noch nicht erſchleuen. ) 

vet Berf. wollte in dieſer Zeſchichte, die blos. die Refors 

mation Luthers umfaßt, und die nicht in die Einführung der 
sformation im einzelne beutfche Länder und Städte hincingeht, 


.. 2a 80.3 ©i- (1802. II. ).a8ı—86. Gotb.gel, Zeit, 108 


vwSeſchichre Der, dentſchen Reformation von Dr. | 
*Phu. Marheinike (ſ. zweiter Band erſte Haͤlfte 


das am meiſten hervottreten laſſen, was auf die Kirchenver⸗ 


beſſetung ale cine allgemeine Augelegenbeit aller chriſtlich ges 
finnten Gemüther und des deutſchen Volks eine Beziehung 


hatte. ohne doch etwas. von. Bedeutung zu übergehen, und 


Kolte in ‚der Darſtelſung einen allgemein verftändlichen Ton 
treffen. Ex hat deshalb dieſe Sefchichte gang allein und groͤß⸗ 
tentheilg wörtlich aus alten bewährten, meift gleichzeifigen, ber 


fordere deutfihen Schriften, gefchöpft, und faſt alle zur Mer 
ermation gehörige Schriften Luthers, Urkunden, Aktenſtuͤcke, 


Briefe , deſonders wohlgewaͤhlte, ins Deutſche (fals das Orig. 
Iiteinifäpunsor) uͤberſetzte Auffähe, entweder vollſtaͤndig einge 


rückt, oder doch ihren Kern hervorgehoben. ‚Vorzüglich hielt 
gt-Bch-an. den. oben ©. 129 bemerkten von El. Frick bearbei⸗ 


fsten. deutfehen Seckendorf, und nähert ih in Abſicht auf 
teibart und den ‚einfachen Ton den alten deutfchen Gchrifs 


Sch 
Mus: Denn er wollte eine genaue und unverfälfchte Darſtellung 
der 


aus den Quellen genommenen Fakten geben, und giebt 


gewiffen Zeitabfchnitten , fondern nach den Materien und Ge⸗ 


derhalb Feine nee Uuffchlüfe Die Gefchichte ift nicht nach 


genftänben, body mit Befolgung der Zeltorönung zertheilt, ohne 
dadurch den Zufammenfang zu zerreißen. Der erfie Theil 
teicht Bis zur Erſcheinung der von Luther gemachten Ueber⸗ 
fegumg den neuen Teſtaments 1522 und bis auf den Reiches 


tog ja Närnderg; der zweite Theil aber ſchließt mit dem 
Angehurger Neichstage 1530, und mit der Webergabe der 


Augsburger Eonfeffion. Unter dem Tert iſt nachgewieſen, wo 
man die Stellen aus Züthers Gceiften, aus welchen er das 


Wiächtigſte eingeflochten hat, die Urkunden und dergleichen fin⸗ 


det. Oes eigenen Urtheils enthält er ſich, und läßt mche die 


m Cie. Hanpels. c. Pro, 1 Dieformasin. ı 135 . 


Unfenden und Thatfachen. sehen. Um den Sivl nicht ju une : 
glich zu machen, bat er, gemäß der Schreibart in den eins 
gerädten Altern Aktenſtuͤcken, denfelben möglich vereinfacht. 
Jen. Lit. Zeit. 1817. III. 9:5—ı7, Leipz. Lit. Zeit. 1817. 
. HM: 1893—794 3eidelb. Jahrb. 18:17. 8499-64. Ammons 
og, f- chriſtl. Pred. 5 Bd. a St. 558. 59. 


** ,, Charles Yillers (Dr. der Philos., ordentl 
Prof. der Philos, zu Göttingen, st. 2816.) Fssai 
sur l’esprit et l’influence de la reformation 
de Luther. Troisieme [ vom Verf. selbst 'ver- _ 
bess. und mit Zusätzen verm. J Edition. Pari$ 
(Didot) 2808. gr. 8. x Alph. 55 Bog. 2 Rtbir. 

[Erste Ausg. Ebendas. ıge2. 8. Zweite Ausg. 2804. 81 


Hievon giebt es zwei deutſche / Ueberſetzungen ⸗ — 
2. Verſuch uͤber den Geiſt und den Einfluß der 
Reſormation Luthers. Gekroͤnte Preisſchrift von 
Karl Villers. Nach der zweiten Ausgabe aus 
dem Franz. uͤberſetzt von Rarl Sr. Cramer. Mit 
einer WBorrede, und Beilage einiger (17) 
. Abhandlungen ‘von. Dr. 9. Pb. Conr. Henke. 
rn oſfmann) 1805. gr. 3. 1 A. 19809... 


[Rene wohlfeile Ausg ebendaf. 1817. gr. 8.) 


3 . Varftellung der Reformation kuthers , ihres Gei 
ſtes und ihrer Wirkungen, von C. Villers. 
Eine von dem franzoͤſ. Nationalinſtitut gekroͤnte 
Preisſchrift. Aus dem Franzoͤſ. nach der zwei⸗ 
ten Ausgabe überfegt, vom (verſtorb.) N. P. 
Stampeel, nebſt einer Vorrede von Dr. IB: 
Rofenmüller. Zweite, nach der dritten Auge 
gabe des ‚Orig. ‚berichtigte, verbefferte und er⸗ 
gänzte Auflage. Leipzig (Dimiche) ı 1819. gr. 8. 

| 185 Bogen. 15 Rthlr. 


4 


136 ODrines Jech. Reig.-n.deifk: Riefeugeft. 


leErße Ausg. Ebendaſ. 1905 ge. 8. z5 Abe, — Mebe einen 
Auszug, als eine leherfeuung, beforgse auf eine unnötbige 
zu magere Art G. F. 5. Plieth. Vordhauſen (Nitſche) 
AIASos. 8. 105 Bogen. 10 8x." 


Dieß treffliche Werk, das vom vormaligen franzöffichen 
Nationalinſtitut ale eine Breisfehrift gekrönt ward, macht den 
Hiftorifchen Kenntniſſen, dem Scharfſian und der Sreimürhige 
Leit des Berf. Ehre. Es athmet einem Achts philofophifchen 
Seh, Mit demfelben if der Sinn und Umfang. der Preises 
frage: welches war der Einfluß der Reformation Luthers auf 
Die politifche Lage der verfchiedenen Staaten Europens und auf 
die Zortfchritte dee, Aufklärung ? entwickelt; mit demfelben if 
die Geſchichte der drei Ichten Jahrhunderte umfaßt , und dasjer | 
nige aus ihr ausgehoben, mas fie zu ihrer Beantwortung 
enıhält. Mit demfelben find die Refultate' gu einem Ganzen 
geordnet und in einer eleganten, Icbendigen, und dabei doch 
. einfachen acht gefchichtlichen Sprache daigeſtellt. Zuerſt giebt 
Dee Verf. olgemeine Betrachtungen, ale Leitungspunkte der 
“ folgenden Unterfuchungen, die das Thema unmittelbar beiref⸗ 
fen. Auf die genaue Beſtimmung des J halte und Umfangs 
der Frage folgt eine fchurflinnige Betrachtung über das Weſen 
jeder Reformation, die ſich mit den Weranlaffungen der von 
Quthern unternommenen endigt; fodann werden die politifchen 
. und geifligen Folgen der Reformation dargeflelt. Erft wird 
der Einfluß derfelben auf. die polltifche Lage der Europäifchen 
Staaten auseinandergefeßt, mobei erſt die innere Lage der 
GStaaten, fomohl der proteflantifchen, als der Batholifch geblier 
benen, darauf die aͤußere Lage derfelben gegeneinander gefchile 
dert, und dabei das Syſtem des Gleichgewichts nach drei Per 
Fioden von 1520—56; von 1556-1603; don 1603—48. 
dargefellt wird. Der zweite Abfchnitt handelt in zwei Abthei⸗ | 
lungen über die Kortfchritte der Aufklärung, und zwar näher 
von den Mefultaten der moralifchen durch die Reformation ge⸗ 
gebenen Richtung. im miffenfchaftlicher Hinſicht, in Abficht auf 
Dentfreiheit, auf das Studium der Religion, auf Philofopbie, 
auf mathematiſche und phuftatifä Wiſſenſchaften, auf fhöne 
Wiſſenſchaften und auf ſchoͤne Kuͤnſte, und dann yon den | 
Refultaten dee Begebenheiten oder Ereigniſſe, welche bie Reſor⸗ 





NY allg. d. Bibl. 102 Bd. ae. 867. Jen. Lit. Zeit, 1808. 
I. 272. 70 
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mation begieilet haben, und auf: fie gefolgt ſind, wo von den 
politifchen Unruhen und Kriegen, von 1heologifchen Streitig⸗ 
keiten, geheimen Gefellfichaften (Freimaurern, Roſenkreuzern, 
Myſtikern, Illuminaten), Jeſniten, Janſeniſten zc. geredet 
wird. Der Beſchluß iſt die Micderholmmg der Reſfultate der 
Reſormation in Abſicht auf Aufklärung. Dieſe wahre Lob⸗ 
ude auf den Proteſtantismus, die durch die Jahrbücher der 
Geſchichte beurkundet, unpactheiifch uod freimüthlg abgefaßt 
iR, zeugt von dee genaueſten Bekanntſchaft mit der Gefchichte, 
don Fhliofophifchem Scharſſinn in ber Auffaffung' der conzens 
triten Begebenheiten , von Geradheit im Denken bei ihrer Ans 
ſicht, Scharffinn bei ihrer Beurtheilung, und einer Kenntni 
der politifchen Wiſſenſchaſten, des Literatur, dee Moral u. ſ. w. 
Es iſt eins. der geiftvolleften Werke über die Reformation und 
vol von des Verf. während ‚feines Aufenthalts in Göttingen 
gewonnenen Anfichten. Die Sprache if ungemein gewählt und 
blühend, aber dennoch einfach und edel. Won den angefuͤhr⸗ 
tn zwei deutſchen Ueberfegungen ſteht ‚zwar die Eramers 
{de der Stampeelſchen nad; denn erſtere hat 4heils manche 
dem Ueberſetzer eigenthümliche, nicht immer roohlgerashene 
Phtaſen und Ausdrüde; theils Fehler gegen die Regeln ber 
deutihen Sprache. Kestere ift eiwas gedraͤngter, genguer, 
feiner, kuͤrzer, und auch viel gefalliger, als jene. . Allein jene 
hat wegen der 17 Beilagen von Dr. Ph. C. Henke &.445— 
61., die ſehr umnterrichtend und wichtig, und ale Birchenger 
ſchichtliche und andere Berichtigungen ſehr intereffant iind, 
vielen Weith und große Vorzüge vor der Stampeelſchen. 
Ja diefer fehteren find in obbemerkter zweiten Ausgabe die 
vom Verf. in der dritten Ausgabe des Originals berichligten ihm 
bekannt gewordenen Schler "und Mißgriffe. Torgfältig berichtigt. - 
Die Reviſion derfelden iR nad) Stampeel’s Tode von einem 
ondern übernommen. BDerfelbe hat fomohl St. Fehler in der 
Ucbertragung verbeffert und Auslaſſungen ergänzt, ald auch in 
unzähligen Stellen im Terte und in den Noten die Ueberſetzung 
revidirt und ſelbſt Heine Werbefferungen in einzelnen Ausdrücken 
gewiffenhaft nachgetragen, und die vom Verf. felbft geſtriche⸗ 
ren Stellen vweggelaffen. Um dieſe Ucherfeßung im Preife 
richt zu erhöhen, find theils einige Zufäße der neuen Aus⸗ 
gabe des Driginale , die nicht blos auf Frankreichs Localver⸗ 
haͤltniſſe ſich dezogen, theils einige neue Anhänge deſſelben hin⸗ 
weggelaſſen, z. B. der erſte Anhang: Esquisse de Phist, 
de l’eglise,- nach vier Perioden, morin füe Deutſche, mit 
' . \ 
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Mosbeim’s , Schroͤckhs, Spittler⸗ Benke's und. 


Schmidt s Gorichungen bekannte Leſer nichts Neues ents 
' halten, übrigens aber für Franzoſen eine Ichzzeiche Ueberſicht 


der Kirchen geſchichte iſt. Die anderem kürzeren. Anhänge ber 
serffen ‚die Ustheile feanzöflfcher Kritiker über zwei. Schriften 


von Leuliette und Ponce: über bdenfelben: Gegenkand, auch 
für Deutſche unintersffant. Die :Bufäge in der Vorrede zur 
deitten Ausgabe über Die Belehrung‘ und Unterflüßung des 
Verf. von beutfchen Gelehrten und der Ueberfchung. dieſer 


ASchrift ins Engliſche, Deutſche und Hollaͤndiſche find ebenfals 


üubergangen; dagegen. iſt Dr. : Rofenmäller's Vorrede und 


Ubhandlungen . unverändert beibehalten. 


Bergl. iiber das franz. Drig. nach der-dritten Ayag.: Jen. Li 
Zeit. 1804. 11. 361—68. Allg. Lit. Zeit: 1807. IT. 653— 39. 
.  Ergäriz. Blätt. zu derselb. 1808. I. 715—ı15. Theol. Annal. 


' 7808. 913 - 18. 1808. gor fi Bötting. gel. Anz. sg04. IT. 
' Bag. — Beber die Cramerſche beutfäye Ueberfeg. vergl. 
" Alle: Lit. Zeit. 180% II. 635. 6417. Bötting. gel. Anz, 
2806. If 8735-78. Cbeoslog. Hnnal. 1805. 1044-46. 
Varorp's Quartalſchr. f. Xel. £: 1806. a Quart. 713—20, 
(von Beckdaus.) — Ueber Stampeel’s Ueberfeßungen: Jen. 
Lin Zeit. 1806. II. 200f. Theol. Annal. 3805. 1041 -46. 

a819. 784. 85 


“= Berfdhichte Dr. Matt. huthers und der duch ihn 


bewirkten Kirchenverbefferung in Deutfchland, 


von Dr. Chriſt. Wilh. Spieler, (Dr. u. Prof. ' 


ber Theol., Echulinfpeftor und Prediger an der Ober⸗ 
Eirehe in Franffurt a. d. Dder) (Bisher) Erſter Band, 
Berlin (Amelang) 1818. gr. 8. 2 Alph. 173 Fesen, 
mit einem allegor. Titelkupfer Lutber.. 35 Rthlr. 


SR unter alen Biographien’ Luther’s die. volfländigfte, _ 
umfaſſendſte, die belchrendfie und vorzüglichfte, bie sugleich die 
Meformationsgefchichte in fih faßt. Der erfte Band, in fechs 


Büchern, reicht nur bie und mit Luthers Gicherfielung auf 


Wartburg. Es follen noch zwei Bände. nachfolgen. Die 


dem Verf. befannten zahlteichen Quellen und Hülfsmitlel find 


von ihm treu verglichen nnd benußt worden. Won Luthers 
fammtfichen. Werken hat er 3. ®. vier Ausgaben verglichen, Ä 
Berzäglich bat er hiſtoriſch und pſpchologiſch die Gemuͤthsart 


II Ei, Hanptrelig. C. Proteſt. 1. Neformetin. 299: 


und gelehrte Bildung, bie Auspraͤgung des Charakters Lather's 
entwickelt. Bei allem demſelben ertheilten Lobe verſchlelert er 
deſſen Fehler nicht; aber er laßt ihn auch nicht von Meucren 
Fehlet andichten.. In deu Anmerkungen giebt: der Verfaſſer 
I) längere Beweisſtellen, als Beleges 2) vorzuͤgliche Schrih⸗ 
tm werden machgewirfen ;' 3). don andern, mit: der Reformar 
tionsgefchichte verbundenen Maͤnnern werden Nachrichten gegee 
ben, und Pleinexe Unterfuchungen angeftellt, fo wie Die von 
Andern begangenen Irrungen berichtiget. Es If die Werk 
mit eben fo amfaſſender Gelehrſamkeit und deutſcher Gruͤnd⸗ 
ihtet, als mit zeligiäfer Wärme und vaterländiichem Here 
zea abzefaft.. 1.. 
Leips. Lit. Zeit, 78.8, II. 2506-9 Veneſte Pred. Cit. a Bd. 
2 5. 214 an. Theol, Unnal. 1818. Juni. 439—50, ' 
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J. G. Wuͤller's tf. oben ©. 32.) Denkwuͤrdigkei⸗ 
ten der Reformation, Zwei Hälften,. oder Theil 
2 und 3. von des Verf. Denfwürdigkeiten aus ' 
der Geſchichte des Chriſtenthums, (ſoben ©. 32.) 


Erinnerungen Aus der drutſchen Meformationsge- 
fhichte, zur Beherzigung unſerer Tage, von 
Dr. Job.. Ebrifi; Wild. Aurzufli.. Drei 
Hefte. Breslau (Korn) 1814 f. gr. 8. 1 Alphabet 
6 Bogen. 2 Rihlr. | Ä 


Enthaͤlt viel Lehrreiches und Ungichendes ; der arſte Heft fat 
außer der Einleit. eine Schilderung vom Herz. Eruſt dem Stoms 
men, und den Verdienften, welche fich die Herzöge von Sach⸗ 
fen um den Proteftantisntus erworben haben, in fih. Das 
zweite Heft giebt 7) hiſtoriſche Bemerkungen über öffentlichen 
Gottesdienft und Über - Privatandachten, insbefondere über 
Spener’s collegia pietatis, ‚fodann 2) über die Verſuche, die 
Verſaſſung und Liturgie der biſchoͤflichen Kirche von Engiend 
in Deutſchland, namentlich im Preußifen, - einzuführen. 
3) Beitrag zur Gefchichte der Bibelauszüge. 4) Ob Aucher 
on einer Geiſtesabweſenheit gelitten ?_ 5) -Bericht von der vom 
Probſt Abrken in Eoln an der Spree gefchehenen Verweige⸗ 
sung, an der Union der Lutheraner uad Reformirten zu arbeis 
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230 : Deittes dach. Keltg- uheift, Kicchengeſch. 


ten.) Das dritte Heft enthält welRenfheils Betrachtungen 
Über die Reformation und Kirchenverfaffung in Gchweden. 
(Dieſer Aufſatz iR auch beſonders abgedruckt, und handelt 
auch noch von den Einrichtungen, von Auszuͤgen aus Luthers 
Schriften, und giebt zuletzt Bericht über Dr. Gottfr. Buck⸗ 
ſchen handſchriftliches Werk über die Schleſiſche Reforma⸗ 
tionsgefchichte in fieben Foliobaͤnden). 

Allg. Lil. Zeit. 1814. III. 659--56. Erg. Bl. zu ders. 1815 
101 -5. 1817. 3277-80. Jen. Lir. Zeit. 1805. I. 547? 48. 
28:6. II. 35. 36. 3817. III. 63. 64. Leipz. Lit. Zeit. 1814. 
IT. 21135—ı85. 1815.11. 1821 — 94. 1816. IT. 1605 f. 1817. II, sesı. 
y1. Pred. Lit. Bd. 1 St. a8-33. a BEd.2 St. Jos—g. 3 Bd. 
a St. 3531-61. Theol. Annal 1813. 748-356. 1817. 38% 


A. 5. 2, Heeren's (f- erſter Sb. ©. 228. meiſter⸗ 
. bafte) Entwickelung der politifchen Folgen ber 
Reformation für Europa. Ein vorläufiger Ver⸗ 
ſuch einer Beantwortung einer vom franzöfifchen 
Nattonalinſtitut aufgegebenen Preisfrage, -,,in 
Deſſelben Pleinen.biftorifhen Schriften. Erfter 
Band. 1 (Böttingen bei Roͤwer 1803-8.) ©. 1—144- 


b) Kleinere Werke, befonders zum Gebrauche 


für Bürger, und in Volksſchulen, nebſt klei⸗ 
neren Biographien von Luther. 


Dr. Mart. Luther's Neformarionsgefchichte für die 


Jugend und auch für Erwachſene, von "Job. 
AdolpbLiebner [Mag.] Dritte unveräuderte 
Auflage. Mit dem Bilde Lutchers nach Luc. Era- 


nach, von J. F. Bolt in Kupfer geflochen. 


ee nd 





*) ran vergleiche deshalb Fr. J. Lütlen's chrifl. und une 


maßgebliche Gedanken über die Vereinigung ber beiden 


proteflivenden Rirchen, in J. 2. Rappen's Sammlung 
einigee Briefe swifchen Leibnig und Jablonski. (Leine 
zis 274% 3.) ©. 343—55, und Sriedensgedanten über 
Autten's obnmaßgebliche Gedanken 20. sEbenbaf. 856-568. 


II. Er, Geupdelig; O. Peoteſt. 1: Reformation. 141 


[Eine bir Bremen Badäilbunge.) Erfurt ( Keyſer) 
1316. gr. 8. 11 
lerſte Auflage Bera ern gr. 8. 2 us. © x Kehle, 

Imeite Aufl, Erfurt (Keyſer) 1805. gr. 8 z& Rthir.] 

IR ein aus größeren Geſchichtobuͤchern, : mit Bergleichung 
anderer hiſtoriſcher Huͤlfswiſſen ſchaften gemachtet, zweckmaͤßig 
bearbeiteter Auszug, der für die Jugend zu weitlaͤufig, zum 
Leſebuch aber geeignet iR. Die Gefchichte reicht hierin bis 
zum Religionsfrieden 1555. 

Allg. Lit. Zeit. 1788. IV. 9-51. Leipz. Lie ‚Zeit, 1805. 
II. 1900. Allg. d. Bibl. 72 Bd. 1 St. 34-86. Leipz. 
sel. Zeit. 2788 0. 30. Yitenb, gel. Zeit. 1786. 471. 
Ball, gel. Zeit, 1786. 197» Beitr. 3. such, au % 
Gel. z Bd, 536. 


* Joh. Chriſt. Froͤbing s lpeatrer zu Matfolden⸗ 
dorf im Fuͤrſtenthum Eafenıberg, ſt. 1805.) a) Sucher, | 
der Feine Reformationsgeſchichte. Ein Leſebuch 
für niedere Stände, "Zweite vermehrte und ver- 
beſſerte Ausgabe, Zeipzig (Reimann) 1792, 8. 
17 Dog. 16 gör. 


b) Deffelben Iateinifche Ueberſetung dieſer Schrift: 
Lutherus seu historia reformationis -etc, 
Edit. IE. c. tab. aenea. Lipsise (Heintiche) 
1811. 8. 18 gGr, “ j 

{Erle Husg. Weißenfels‘ 179% 8) 

Es if ein aus bewährten Quellen und Hütfemttteln ı ges 
ſqhoͤpſter, nach Faßlichkeit, Ton, Einkleidung den Be⸗ 
dürfaifien der Jugend angemefiene Squiß. Oer Stpl in der⸗ 
ſelhen iſt rein und fließend. 

Allg. d. Bibl. 67 Bd. ⸗ Gt. —* ST. allg. 8. Zibl, 
2 Bd. 1 ©t. 148. 49, . Duedlinb. theol. Bibl. 6 Bd. 
287. Z3all. gel. Zeit. 1786. 488. Gött. gel, Ans. 179%’ 
Id, 1896. Sal, gel. Zeit. 3792. 429. 3% p 


Kurzgefaßte Geſchichte ber Reformation für Bürger- 
und Volleſchuen, von Job. Gone. Melos 


\ 


143 Drites goqh. Nelig.u. chrigi. Airchengeſh. 


ur Ehrof. am Sumnaſ. und Lehzrer am Landſchullehrer⸗ 
Seminar. in Weimar.] . Dritte Auflage.‘ "Weimar 
* Gnduſtriecemptoir) 1817: 8. „3 Bog. 6 g6r. (geh.) 
Iſt den Beduͤrfniſſen des Volks angemeſſen, und in einer 
foßlichen Sprache abgefaßt. Eine genuͤgende Daeſtellung vom 
Verderben der Kirche haͤtte jedoch billig worangehen ſollen. 


"Jen; Lit. Zeit, 1319. La, 0 BR 


+ Die Reformationsgefchichte in einer kurzgefaßten | 
Darſtellung, von Larl Ad. Menzel (ſ erſter Bd. 
©. 273.) Mit den Bildniſſen Luthers und Me⸗ 
lanchthons, in Holzſchnitten. Zörsalay. (Graf) . 
1817. 8. 55 Bogen. 8gÖer. 

2: Behr: empfahlenawerth wegen der gebröngten und genauen 
Abfaſſang. Die Gefchichte, der Reformation reicht bier bie 
zum Neligionsfricden 1555. — 

„Je Lit Zeit, 1819, I. 208: 5. u u } 


guther, oder die Reformationsgeſchichte. Eine Vor- 
| bereitungsfchrift - für Die beutfche proteftantifche 
— ;:: Yagend, zur Feier des Zıflen Onobers 1817. 
" Beransgegeben von Dr. Aug. Miofer (Direktor 
‚einer Lehr» und Erjiehungsanfalt zu Zell): Mic 
einem Kupfer, und Sucher und. Melanchthon's 
Handſchrift. Leipzig (Kollmann) [5817.]8 214 Bog. 
20 gGr. . | 

- Die Erzählung iR ausführlich genug, auſpruchslos und- 
Altgemein verſtaͤndlich, oft mit Anther’s und feiner Zeitge⸗ 
noffen eigenen Worten, alles Befentliche und Bedentſame ber 
ruͤckſichtigend, das, den. Ungelehrten. Dunkle forgfältig. srklärcnd 
und daher für die Jugend und Leler des Mittelſtandes gerig« 
et. Rur konnte die Darfiellung mehr Leben, Wärme und 
Kraft haben; die Sprache if ungelenk, oft fehlerhaft. Einige 

Angaben find unrichtig. | | 
‚ Ergänz .Bl. 2. Allg. Lit. Zeit. 1818. 137. 34143. Leipz. 
Lit. Zeit. :3817. II. 2899. 8 Theol. Annal. 2817.987. 8B- 
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II. Ehe, dauptreln. © Proteft, 1. Reformasich, 143 ° | 


Dr. Matt. Suthers Leben und Wirken, ‚oder kurz⸗ 
gefaßte Geſchichte der Reformation fuͤr Jeder⸗ 
mann, vom Pred. Roͤhr in Oſtrau bei Zeiz. 
zZeiz (Webel) 1818. gr. 8. 4 Bogen. 6 gGr. 





Die Auswahl in diefer kleinen Schrift if febr gut getroffen, . 


Yuch find die Thatfachen richtig und allgemein faßlich etzoͤblt. 
Ergänzungebl. 2. Allg. Lit. Zeit. 1818. 389. 90. 


Eine der kuͤrzeſten Reformationdgephichten für bad Voell | 
iR folgende s 
Die Reformation der chriftlichen Kirche durch Dr. 
Martin Luther. Ein Büchlein für das Volk und 
die Schüler, von. 5. 5. Brautoff (Dr. der 
Phil. und Candidat bes Predigtamts.) Vierte unver⸗ 
änderte Aufiage. Aübed- (von Robden) 1818, 
gr. 8. 2 Dogen. 3 gÖr. 

lErſte Ausg. Edendaſ. 1817. gt. 8] 

Der Berf. befchreibt erſt den verdorbenen Zuſtand der vigl. 
Kirche, erzaͤhlt die Veranlaſſung der Reformation und die 
Hauptbegeben heiten, durch Die fie befördert wurde, einfach und 
deutlich. Einiges jedo bedarf noch einer nüberen Beſtimmung 
und Berichtigung. 

Jen. Lit. Zeit. 8. "I. 262. 64. 


Kuͤrzere Lebensbeſchreibungen duthers: 


* Dr. Luthers Leben und Thaten, für den Dünger 
und Landmann, befchrieben von Dr. Joh. $ 
Wilh. Tifcyer [f- zweiter dd: erfie Hälfte ©. 55 
Fuͤnfte verbefferte und vermehrte Auflage, mit 
Luthers Bildniß und einem Fac Simile von deſſen 
Handſchrift. Keipsig (Voß) 1818. 8. 155 Bog. 
12 :gÖr. Ze 

(Xu unter dem fitel: £rbenobefähreibungen berühmter 

KReformatoreu, viekter Bb., fünfteverbeff. Ausg. Erſte 

Ausg. Laupsig CWDeb) 2799. 8., ohne Luthers Vortrait. 

Iweite ebendaf. 1794. 8., mit Euthers Bilde vor Mangold. 


..t 


% 


‘ 


. 


v r 


244 Deuttes Fach. Relig. u. chriſtl. Kircheugeſch. 

F Dritte Ausg: Ebendaf. 1705, 8. 13 Bog. 15 aGr. vierte, 
2803. 8. ı2 gEr. Ins Hollaͤnd. überf. von G. 5. Reiche. 
Utrecht 1797. 8. Ins Dan. überfegt yon A. P. Meden. 
Copenhagen 2800. 8] - - 


. 


Dieß if eine gut, populär, faßlih und der Wahrheit ges 
mäß abgefaßte kurze Biographie. Der Ton ift gefällig, die 
Drdnung lichtvoll. Luther's Aeußerungen über verfchiedene 
Meligionspuntte find angehängt. Es iR ein zmedimäßiges Le⸗ 
ſebuch für den Bürger und Landmann. Sn der fünften Aus⸗ 
gabe ſind Beine erhebliche Berändernngen gemacht, außer, 
daß der Verf. Luthern öfter mit feinen eignen Worten hat fpres 
chen laſſen. Zu 5 
‘ Allg. Lit. Zeit. 1794. I. gas. 25. 1804. IV. 417. 19.20. Oberd. 

Lit. Zeit. 1795. II. 59. 40. 1796. I. g60. V. allg. d. Bibl. 

zı Bd. x St. 88f. Bon. krit. BL 1793. 243. Geiler’s 

Betr. 1798. II. 378. Leipz. gel. Zeit. 1795. I. 59. Allg. 

Bep. d. n. Lit. 2 Bd. s Stı\zın. . 


Sebensbefchreibung Dr. Dart. Luthers, nebfi:deffen 
Bildniſſe (nach Eranach von Thelott), von Peter 
Heinr. Holthaus (gweiter Lehrer der hoͤhern Buͤr⸗ 
gerſchule in Schwelm.) Zweite verbeſſerte Auflage. 
Schwelm ſScherz, in Commiſſion bei Baͤdeker und 
Kürzel in Effen und Duisburg) 1816. 8. 64 Bogen. 
10 gGr. 

[Die erſte Ausg., ohne Luthers Bildniß, erſchien Ebendaſ. 

1806. 8.] 
Dieſe ſehr plan⸗ und zweckmaͤßig abgefaßte Heine Biogra⸗ 
‚nhie giebt eine gute Ucberficht von den Hauptdaten von Luthers 
Leben. Sehr gut I auch im erfien und zmeiten Ubfchnitte 
der Zuftand des Chriftenthums vor Luthers Zeiten -gefchildert, 
and zweckmäßig find die Worbereitungen und nächte Berans 
laſſung zur Kicchenverbefferung vorangeſchickt. Won Luthers 
Samilie und den perfönlichen Eigenfchaften defielben iſt in din 
wei Ichten Abſchnitten die Rede. An der sweiren Ausg. 
- And .nur wenige VBerichtigungen, Zufäge und Verdeutfchungen 
fremder Wörter angebracht. “ 

Dergl. Uber die erſte Ausg.: Jen. Lit. Zeis. 1808. I. 567. 68. 

Leip. Lit, Zeit. 1806. IV..8176 D | 
I 
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III. Chr. Hauptrelig. C. Proteſt. 1. Reformation. i148 | 


Dr. Mart. Luther in feinen eben und Wirken, von 
Chriſt. Niemeyer. Ein Derfmat, errichtet 
on der dreihundertjährigen Jubetfeier der evan⸗ 
geliſchen Kirchenverbeſſerung. Neu bearbeitet 
von Chriſt. Niemeyer (Pred. in Dedeleben), mit 
einer Vorrede von A. 5. Niemeyer. alle 
(Waiſenhausbuchhandl.) 1817. 8. 123 Dog. 15960. 
Mit Luthers Bruſtbilde, in Kupfer geflochen. 

[(Erſte Ausg Salle und Berlin (Maifendansbugp.) ‚su. 8 

33 Dog.) 

Berdient Empfehlung. Der Verf. legte '&% darauf, an, 
Lutber's inneres Leben darzuflellen und es zu entwickeln, mie - 
dus feinen Anlagen und dem Einfluſſe der Außern Begebenhei⸗ 
ten auf ihn die Neformation gerade diefe Geſtalt annehmen 
mußte. Des Verf. erzählt mit Wärme, Klarheit und Kraft, 
und behält feinen Befondern Zweck immer im Auge. 

Jen. Lit. Zeit. 1817. III. 441. 42. Allg. Lit. Zeit. 4917. Hr; | 

383. 84. Leipz. Lit. Zeit. 1813. II. ah Theol, nnd, 

2914. "259. 60, . 


Phil. Melanchthon's Erzählung vom Leben Dr. 
Dart. Luthers, überfegt und herausgegeben von 
Dr. Fr. Th. Zimmermann (Prof. in Hamburg.) 
Neue Yuflage, Dit Anmerkungen von Prof, 
Villers, und einer Vorrede von Dr. G. J. 
Plant. Mit Luthers Bilde. Nach einem Ori, 
ginaigemälde geflohen von Riepenhauſen. 
Göttingen (Dietrich) 1816. gr. 8. 73809. 189@r. . 

Mach Plank’s Urtheile kann dieſe Schrift den Theologen 

jeigen , mas ber eigentliche Geift der evangel. Lehre ftp. | 

Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1817. 417—23. Jen. Lit. Zeit, 


2817. III. 417. 18. Bötting. nel. Anz. 1814 II 9844-44 
Theol. Annal. 2814. 64-63, 


N 


Die vollſtaͤndigſte Literatur Öber Dr. Luthers Leben 
und Aber Die Reformationsgeſchichte finder fich in; - 

Dr. Mart. $uthers Seben, mit einer kurzen Refor⸗ 
Theol. Bucherk. II. Bd. a. Haͤlfte. K— . 





Er 


. marionsgefchichte Deutſchlands und der Literatur, 


von G. 5. A. Ukert (Hofored. bis 1807 in Eus 
tin, fi. 1814 zu Gotha.) Nach deſſelben Tode 
herausgegeben von F. A. Ukert (Prof. und Groß⸗ 
herzogl. Eachf.-Gorh. Biblioih. zu Gotha.) Zwei 
Theile. Gotha [Perthes] 1817. gr. 8. 2 Alphabet 

4 Dog, 2 Rtflr. 20 gEr. | Ä 


„Iſt ein fehr reichhaltiges Werk, wodurch J. A..Fabricii 
Centifolium Lutberanum, sive ‚not.- lit. script. omn. 
gen. de b. M. Lutbero. P. L II. Hamburgsi 1728. 30. 
8. ſehr erweltert und vervollfändiget worden iR. Eine kurze 
Geſchichte Luthers (möglihk mit feinen eignen Worten, aus 
feinen Briefen genommen), jſt vorangefchicdkt, worauf die Lites 
rarnotizen folgen, d. i. die wichtigſten Umflände des Lebens 
.“ Eusber’s find chronologifch und -in Wbfchnitten angeführt, 
und dabei die Gchriften genannt , welche davon handeln: 
Aus Fabricius iR alles (bis auf die Nachweilungen von 
MPredigten und unbedeutende WStreitfchriften) aufgenommen. 
Selbft von der Augsb. Eonfeflion, von. Melanchthon, vom 
Sakramentenſtreit, von Luthers Prophezeiungen, über die 
Hoihwendigkeit der Reformation, Beſchaffenheit, Veranlaſſ. 
und Berfpottungen derfelben, von den Hinderniſſen und Aus⸗ 
beeitungen derſelben in einzelnen Ländern ꝛc. find Literärnos 
tigzen mitgetheilt. Man findet im zweiten Th. au ©. 172 
204 tine Ueberſicht der Reformationsgefchichte des jeßigen 
Fürſtenthums Luͤbeck, © 211—76 die Reichs⸗, Fuͤrſten⸗ 
und Landiage, Rel.⸗Geſpraäͤche und Konvente wegen der 
Reformation in Deutſchland, fo wie ©. 257 f. bie Schrif⸗ 
ten über das Trident. Eoncil. nachgewieſen, und ©. 276 f. 
Berzeichniffe von Luthers Merken, und ©. 356 «in Ueber: 
blick von Aurher’s Gtreitigkeiten und Steeitfchriften geges 
ben wird. Der Herausgeber bat dem Zweiten Pd. auch 
N Zuſoͤtze, vornehmlich zum erflen Theile angehängt, und ‚vers 
- Price noch einen Band Machträge Ganz vollſtaͤndig ift die 
litesar. Nachweiſung in diefem Werke nicht; welches jedoch. 
auf viele unbekannte, oft Heine Umftände, 3. B. von Lu⸗ 
ther's Perſon, feinem häuslichen Leben 2c., zum Theil auch 
wenig bekannte Schtiften und Aufſaͤtze aufmerkſam macht 
und auch bieweilen aus Handſchriften Berichte mittheilt. Die 
literar. Vachrichten And duch die Nachrichten aus des 
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II. Ehr. Hauprelig. C. Pedieſ. 1. Reformation, 2347 


Geſchicht⸗ kuthers und ber Reformatlon, bie jedem einzel⸗ 
nen Abſchnitte vor der Anführung der Schriſten vorhetge⸗ 
ben. interefaut gemacht, weshalb es vorzuͤglicher iR als des 
Fabricius abbemerltes Werl. Die Hauptſache aber deſſel⸗ 
ben iſt die Literatur. Viel Fleiß if bei der Abfaffung deſſel⸗ 
ben hewieſen. 
Leipz. Lit. Zeit. 1817. IT. 1986-88. 2625 08. Allg. Lit. Zeit. 

2817. III. 329- 24. V. Pred, Lit. 4 Bb. 8 Et. 141 -49. 

(Nahträge.) Theol. Annal. 1817. 988. 86. 1888. 359. 00% 


Das Leben Melanchthon’d. 

Joach. Camerarü (zuletzt Prof. der griech. und 

latein. Sprache zu Leipzig, st. 1574.),.de vitaPhil, 

Melanchthonis narratio, notas, docum,, alia- 

que add. G. Theod. Strobel. Halae (Gebauer) 

1777. gr. 8. 1Alph. 153 Bog. 14 Rtblt. Mit Me 

lanchthons Portrait. _. , “ 
[Erste Ausg. Lips. 1666. 8., die selten ist. 

Eine meifterhafte Biographie, und als ein treffliches Huͤlfe⸗ 
mittel zur Reformationshiftorie und zur ölteften Gefchichte der 
preteſt. Kirche fehr ſchaͤtzbar, das jeder Theologe billig leſen 
und ſtudiren ſollte. Die bemerkte neue Aueg. hat vor den älte⸗ 
ten Ausgaben, durch die dielen Anmerkungen und Zufäßt, 
viele Vorzüge, fo wie durch die beigefügte Bibliotbeca' Me- 


lanchthoniana. | 
Allg. d. Bibl. 3 Anh. 3. 25-936 Bd. 1646-48. Gött. el, 
An}. 2779. I. a18 - a0. Sell, gel. Zeit. 3777. 76709. . 


Phil. Melanchthon's Leben, ein Seitenſtuͤck zu | 
tuther’s Seben von bemfelben Verf. (J. F. W. Tis 
fcher, f. zweiter Bd. erſte Hälfte S. 631.) Zweite 

verb. Auflage. Keipzig (Voß) 1801. 8., mir Mes 
lanchthon's Bilde, 125 Dog. 12 gÖr. 

lErfte Ausg. Ebendaſ. 3795. 8. 203 Dog. IR der ſechſte 

Bd. (Bandchen] von den Lebens beſchreibungen berüͤhm⸗ 

tee Reformatoren, ein Leſebuch ıc.] . 

Bon derfelben Einrichtung und Güte, ald Tifcher’s, oben 

6. 143. bemerktes, Keben Cuther's; nur konnte 1. 
über sharakisriftt ſeyn. | r 
. 2 
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138 ‚Drimes Zach. Nelig. n.chtiſt. Kiechengeſch. 


Oberd. Lit. Zeit. 1796. I. 960. V. allg, & Bibl. ao Bd 
-9 &t. 279-835. Leipz, gel, Zeit. 1798. JI. 323. 24. Tbeol, 
Annäl. 1795. IV. 676-—-78. GSeiler’s Betr. 1796.71. 145— 
‚9 Allg. Lit. Zeit. »go:. IV. 417. 41. a2. 


| Ph. Melanchthon als Praeceptor Germaniae. 


Sinladungsfchreiben von Dr. A. 9. Niemeyer. 
halle 1817. gt. 8. 3 Bog. | 


2. Geſchichte der Reformirten Kirche, 
An einer befonderen und vollftändigen Gefchichte ber 
evangel.⸗ reform. Kirche fehle es noch immer, Denn die 
Histoire de ta religion des eglises Reformees, par Mons. 
OV) Bamage [Pred. im Haag, und Historiograph etc., 
st. 17025.] Tome I- V. à Rotterdam (Acher) 1721. fl. g., 


fo wie unter dem Titel: Hist. de la religion des eglisesRe- 


formes depuis Jesus Christ, jusqu’a present, par etc., 
IL Voll. a Hotterd. 1725. 4. ıft mehr, polemiſch, und ente 
hält mehr eine Kirchengefchichte des Mittelalterd, mehr Papſt⸗ 
und eine Neformationsgeföhichte und eine Vertheidigung ber 
Neformatoren; nur ein Feiner Theil des Werks zeigt, wie⸗ 
fern fi die Neformirten und Lutheraner von den Lehren 


der katholiſchen Kirche entfernen, worin fie von einander ab⸗ 


weichen, und wie man die Vereinigung derfeiben verfucht bar. 
Schaͤtzenswerth iift der Abriß einer Bildungsgeſchichte 


der reformirten Kirche zc. vom Dial: J. €, Miller, 


im zweiten Jahrgange des Reformations⸗ Almanachs ober 


uf das „Jahr 1819. Erfurt Keyſer) 1381. 8. geglaͤctet 
Velinpap. 4Rihlr.; halbgel. Velinpap. 23 Kthlr.; gering. 


Ausg.2 Rthlr. 


Andere Werke ſind zu ſpeciell und betreffen einzelne Laͤn⸗ 
ber; daher Ich bier nur von einigen die Titel bemerken kann, 
z. B.: (Joh. de Sertes) Comm. de statu religiohis et 
veipubl. in regno Galliae sub Henrico II., Francisco II., 
‚&arolo IX. etHenrico III. 5 Partes. Ed. 4ta emendatior 


‚et longelocupletior 1377 - 80. 8. Ein ſehr feltened Werf. 
— Histoire ecelesiastique des eglises Beformess au. 


royaume de France, 
nee 1567, divisece en trois tomes, en Anvers 1580. 8.; 


y 


epuis ‚’an 1521 jusque en Pan- 


III. Ehe. Hauptrelig. C. Protef. 2. Refornt, Rieger 


chenfalls felten. Theodor Beza und Nicol. Galaſſius 
find die Verf. Letzterer eignete es ſich zwar allein. zu; aber 
erſterer Half einen großen Theil ausarbeiten. — Ftar des 
Reformes en France. P.]J. II. 4 la Haye 1685. hl]. &._ 
- Apol. da projet des Reforınes en France, ' &bendaf. ° 
1685. kl. 8. — Histoire de l’cdit de Nantes : [ von 
El, Benoist, Pred. der Wealon. Gemeinde. in Delft, 
st. 1728.] 3 Tomes (T. Ul. in 3 Parties), - oder 
V;Bände, a Delft 1693—95. gr. 4. Diefe Gefchichte . 
(vom J. 1320— 86) umfaßt die ganze reformirte Kirche. — 
Gerh. Brandt: Historie der Reformatie en andere kerke- 
Iyke Geschiedenisse in en omtrent de Nederlande. 4 Dee- 
len. a Rotterdam 1704. 4.» und mebrere andere. | 


Meil aber die Reformation in der Schweis (Helvetien) 
beſonders Die zu Zürich, zur Gründung der evangel. + zeforz . ' 
mirten Eonfeflion Anlaß gab, kann ich Hier die Hauptwerke 
daruͤber, und die Lebensbeſchreibungen von Zwingli , Cals 
vin und Beza nicht übergeben. | on Ä 

Außer Abr. Ruchat’s histoire de Ja reformation de la 
Suisse, VI Tomes, à Geneve 1727. 28. gr. ı2., iſt vore 
zͤglich: | | 

Neuere Helvetifche Kirchengeſchichte, von der Re⸗ 

formation bis auf unfere Zeiten, aus "job. 
zer Hottingers älterem Werke und andern 

uellen neu bearbeitet von Lud. Wirz (Pfarrer 
iu Münchalterf, Cantons Zürich, fl. 1816. nach 

‚Und. 1814.) Erſten Theils erfte und zweite Ahtheil., 

fortgefegt von Melch. Birchhofer (Pfarrer zu 
Stein am Rhein, oder) zweiter Theil. Shric) 
Drell, Fuͤßll und Comp.) 1813—19. gr. 8. 63Rthlr. 


JR des vierten Bdes. erfte u, zroeite Ubth. u. bee fünfte Band 
von Wirz Helvet. Kirchengeſchichte, die Im Ganzen 14 Rthie, 
loſet. 3. 3. Hottinger's Aelver, Kirchengeſchichten 
(tie) erſchien in 4 Theilen. Shridy 1698— 1707. 4; debr . 
digen Ebeundaſ. (Bodmer) 1708. 1709 und 1729, in 4. 
fo wie Deffelben Aiftorie der Reformation in. der Eid⸗ 
gmoßfchafr Csic.) Zuͤrich (Wodmer) 1708. 4. 5 Alph.⸗ 


— 


J 


150 Drites Sad. Steig.-n.crift. Rinhengeich: 


werke dir Heloet Rischrageidhichte bis 1700 fertgcicht wer: 
ben, euch einzrin hrıeuägegiben wurde. Seide Werte Ichn 


Dabcı Wirzen’s Umarbeitung, dir mil grefım Fleiß gemacht. 
aus hasbichuifrlichen Madgrichern vermehet , fa cin eigene 
Beat, aber tmas weniäußg, zu Tägen iR; ed reicht in bee 
zweite Ybtkeil., Vie von der Reformation anfängt. Dis zum 
Jehee 1522. | 
Erg. Blz. Allg Lir. Zeir. 1824. 99799 Bergl. Allg. Lit. Zeit. | 
2909. L 449-535 Erg. BL x. derselb. 1813. 8ı--87- Cheol. 
Ussal. 1513. @3. 25 1815. L 384 85. Bergl. 1908 
ger 51. 522. L 207-5. Allg. Rep, d. Lit. 5 Bd. 65. 
355- 5b. 





Urfprung, Gang und Felgen der durch U. Zwingli 
bewirften Glaubenswerbefferung und Kirchbente- 

' form, vom Pfarrer Sal. Heß zu Züri. Zuͤrich 
- [REF] 1819: 4. 185 Dog, mit dem Bilde Swingli's, 
Bullinger’s und Zreitinger' 8. I 


Ein gedrängter und klarer Vorttog zeichnet dick Schriſt 
aus, die im einem Unszuge für die Jugend. uud am dieſelbe 
onsgeikeilt unter dem Titel erfchien: Das Reformationsfeſt. 
Zhrich (Bärkli) 1812. 12. 96 Seiten. | 

Allg. Bep. d. Lit. 2 Bd. ı St. 57. 








M. Ulrich Zwingfi Lebensgeſchichte und Bildniß. 
Sörich und Wintertbur. (Fuͤßli und Steiner) 1776. 
gr. 8. 142 Dog. 12 86. oo 
[And unter dem Titel: Kebeusgefdichte berühmter Schweis 
zerifcher Bottesgelehrten. Erſtes Bandchen.] | 
Bon Felix Vuͤſcheler, Ucchibiac. zu Züri, ſt. 1803 
wit gutem Geſchmock und vielem Fleiß abgefaßt. wobti auch 
ine Handſchrift A. Bullinger's Hiſtor. aller eidgenöffifchen. 
Geſchichten gebraucht worden iR. -— 
FRlet.3 Ag. ch. Bibl. ız Bo. 20-12. Gött. gel. Ans. 
3777. IT. org. 19 Auserl. Bibl. 5 acueſt. 5, Cit. 

ss: 3», %7=3% 
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Ulrich Zwingli’s Leben, ein Seitenſtuͤck zu dem Le⸗ 


ben Luther's, Huß und Melanchthon’s ( von”T. 


S. W. Tifcher, f. oben ©. 143.) Ein Lefſe⸗ 
buch fhr den Buͤrger. Mit Zwingli’s Bildniß. 
Leipzig (Woß) 1801. (gigentl. 1800.) 8, 91 Bog. 
12 gGr. | 

[OR der fünfte- 336. der mehrmals bemerkten Kebensbefchreis 

bungen berühmter Reformatoren.) ‘ 

GA mit außerordentlichem Intereſſe und- mit Begeiſterung 

für Swingli abgefaßt, In einer foßlichen und Icbhaften Sprache. 

Allg. Lie. Zeit. 1804. IV. 417. 480. 21. V. allg. d. Bibl. 

66 Bd. a St. 440. 


tebensbefchreibung M.Ulr. Zwinglis von J. 2. Geb. 
Aus dem Franzoͤſiſchen. Nebſt einem literariſch⸗ 
hiſtor. Anhange von Leonh. Uſteri, Prof. (zu 
Zuͤrich.) Zuͤrich (Geßner) 1811. gr. 8. Mit Zwiug⸗ 


lis fein geſtoch. Bildniß. 1 Alph. 173 Bog. 3 Rthlr. 
2 gGr. 


[Das franz. Orig.: Vie de Ulr. Zwingli, Reformateur de _ 
la Suisse, par etc. , erſchien a Geuevs 1810. 8. zAlph. 2 Bog] 


‚9. hat zwar hierin Zwingli’s Leben fehe angenehm, eins 
fach und beichzend beſchrieben, und es iR auch ein zweckmaͤßi⸗ 
geb Lehrbuch fürs größere Publikum; nur iſt er nicht tief im 
den Geiſt und Charakter, in die Einfichten und „Plane des 
Hılden eingedrungen. Es find nur wenig Quelicn und Huͤlfe⸗ 
rittel, und ſelbſt Zwingli's Schriften zu wenig benußt und 
sicht Aubirt. Deſto wichtiger ift der bifl.literar.. Anhang vom 
Ueberſetzer, duich welchen der Leſer erſt ein wahres Bild von. 
Im. erhält, weil man darin nicht blos ein chronologiſch, ſehr 
gmau geordnete Verzeichniß der (nicht eregetifchen) Schriften 
deſſelben, -fondern aud den Anhalt derfelben wit Erläuterun« 
gen und eine Auswahl von wichtigen Stellen aus denſelben mits 


gibeilt findet. In der Ueberfehung der Biographie findet man 


klöR viele Helvetismen. 
Allg. Lie. Zeit. 28er. III. 87-00. 808-Zr. 83556. Jen. 


Lit. Zeit, 2815. I. 39284. Göott. gel, Anz. 1810. II. 895 | 


96. 2818: IL, go fe 


\ 
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153° Drutter zoqh. Kelig-uhtifl. echesgecch . 


. Weich’ Zwingli, ein Denkmal von Heint. Müller 
(Pred. in Wolmirdieben im Halberflaͤdtiſchen) Dueds 
linburg (Baſſe) 1819. (eigentl. 1818.) 8. 12 Bog. 
20 gGr. 

Sebensbefchreibung des Schweizerifchen Reforma- 
toren Ulrich Zwingli. Mit acht Kupferblättern 
und einer Machahmung feiner Handſchrift. Zoͤ⸗ 
rich erster und Soͤhne) 1819. 4. 8 Bog. Geheftet 
23 Rh, 


Hierin find Leine erhebliche UmRände übergangen, und ber 


Vortrag ift kurz und gedrängt. Bon den g Kupfern Felt das 


erſte Zwingli’s Portrait, nach dem auf der Zürcher Gtadte 


bibliothef befindlichen Originalgemoͤlde des Hans Aſper ges 
ſtochen dar. 


„Allg. Rep. d. Lit, 2 Bd. ı St. 87. 38., 


C. Meifter’s eben Zwingli’s in feinen berühmten Zuͤr⸗ 
dern. Erfter Theil S. 125—73 if fehr leſenswerth. 


- oh. Ealvins Seben,: Meinungen und Thaten. Ein 
Lehrbuch für feine Glaubensgenoſſen. Zweite 
velbeſſerte Auflage, mit (Joh.) Calvin's Bild- 
. niſſe. »Leipzig (Voß) ıgor. 8. 123 Bog. 12 9Gr. 
[Erſte Ausg. sEbendaf. 1794. 3 223 Bog. — fl das dritte Baͤnd⸗ 
chen von den Lebeuebefchreibungen berühmter Reformas 
toren ıc.) 

Bon J. 8. W. Tiſcher (f. oben ©. 143.), ber das 
Leben Luthers, Melanchthon's, Zwinglı's2zc, «dirt hat. 
Fuͤr eigentliche Gelehrte gewährt diefe Schrift zwar nur unvols 
ſtaͤndige und oberflächliche Nachrichten; alein es iſt diefelbe 
als Lehrbuch zweckmaͤßig abgefaßt. Die Erzählung ift unters 
baltend. Die Verdienſte Calvin’s And unpartheüfch gewuͤr⸗ 
Bigt und fein Charakter offen, der Wahrheit gemäß, mit Scho⸗ 
nung und Behutſamkeit gefchildert worden. Mer Sipl if 
fließend, die Sprache aber nicht ganz genau, 

Allg. Lit. Zeit. 1797. IV. 140. 41. 1801. IV. 417. 18. I 
tbeolog. Journ. 4 Bd. 4 Et. 29196. V. allg. d. Bibl. 

33 Bd. a St. 2360 89. Leipz. gel. Zeit. 3795. I. sa f. 

Nurnb. gel. Zeit. 2795. «7476. Tbieß theol. Epbem- 

1795. 36. 37. 225. .. 


\ 
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J 

Bergl. die Abhandl.:_ Joh. Calvin, charakteriſtiſche 
Züge oder Zeugniffe über Calvin, aus den Rathsprotocollen 
von Genf“ im Morgenblatt 1816. Juli. ©. 657—59. * 
661. 62. 0 Be 

Sr. Chr. Schloffer's(terflee Bd. ©.220, jet Kofr.. 

Drof. der Geſch., und Bibl Direlt. zu Heidelberg) 
seben des Theodor Beza, und des Peter Mar⸗ 
tyr Vermili. Ein Beitrag zur Geſch. der Zeiten - 
ber Kirchenreformation. Mit einem Anhange 
ungedrucktere Briefe Calvin’s und Beza's und 
anderer Urkunden ihrer Zeit; aus den Schägen 
der Herzogl. Biblioth. zu Gotha. Heidelberg 
(Mohr und Zimmer) 3809. gr. 8. ı Alph. 10% Bog. 
23 Rthlr. 

Mit Zleiß und Genauigkeit gefchrieben , fehr belchrend und 
daher fehr ſchaͤtzbat. Es ift dies Buch aus den Quellen ges 
ſchoͤpft, berichtiget manche Irrthuͤmer in andern Gdhriften, 
und liefert eine ziemliche Anzahl neuer Motizen. Eine GSamms 
lung bandfchriftlicher Beiefe Calvin’s, Beza's, Bullinger’s, 
Ppeucer's, Dudich’s und Anderer in der Herzogl. Bibliothek 
zu Gotha, find benußt. Alles fa, was fchon vorher über 
Beza und Pet. Martyr gedrudt war, und auch die Gefchichte 
ihres Zeitalters, iR vom Verf. ſtudirt. Beide Lebensbefchres | 
bungen werfen Licht aufeinander. Der Verf. hat auch beide 
Männer ©. 4— 10. miteinander paralielifiet. Als Anhang zu _ 
Pet. Martye’s chen find deffelben Meinungen von Erbfündg, 
vom freien Willen, der Pradeftination, der Gnade, dem Glau⸗ 
ben, der Rechtfertigung, den Sakram. und der Kirche beis 
gefügt. Einige. Ustheile des Berf. find zu hart. Der Styl 
tönnte hier und da noch etwas beſſer fepn. 

Allg. Lit. Zeit. 1810, If. 885—37. Jen, Lit. Zeit, 1809. IV. 

369 - 74. Bött. gel. Anz. 1809. III. 1545-323. Köffler's 

Magaz. f. Pred. 5 Bd. 1 St. 63-76. 


In C. Meiſter's berähmten ZJuͤrichern 1 Theil, iſt 
€. 208—217 Per. Martyr's Leben empfehlenswerth. 


Die Literatur der Kirchengefchichte einzelner Länder fann 
in dieſem Werte, feinem Zwecke gemäß, vermißt werden. 




















Biertet ad. 

Hredigerwiffenfhaften, 

aber Mamenbung ber Theoiogie auf poplären Unterricht 
mb m Cm 

ober: _ 

Schriſten zur Kemnmiß bes Prebigtwefens; 


si 


der Homiletik, Katechetik, Paſtoral⸗ 


miſſenſchaft und Liturgik. 








Erſter Abſchnitt. | 
Einleitungsſchriften über bie Predigerwiſſen⸗ 
ſchaften Aberhaupt, und Über den Zwed und 
über die Nupbarfeit des Predigtamts. 
‚ Sourmale für bie eigentlichen Predigerwiſſen⸗ 
“ ſchaften.*) 


Journal für Prediger. 1—20 Bd, Halle (Kümmel) 
1770-1788. gr. B- 20 Rthlr. | 
Neues Journal für Prediger, bisher 1-40 Bd, 
und gt Bd, r-und 2 Stuͤck. Ebendaſ (Kim 
mel) 1789-1819, gr. 8. Jeder Bd. 25 Rthle. 
[Das neue Journ. für Pred- führt auch den allgemeinen 
Titel: Journal für Prediger a3—6ı Band.) 


D Einige Ioarnale, die faß alle Bücher der Thenlogie, und 
nicht Mos Homiletik, Vaſt.⸗Theol., Katechetit und Liturgie 
deireffen, werde ich im ſechſten Fache demerken. J— 





N 
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DiE, auf den ganzen Umfang ber Vaſtoraltheologie berech⸗ 
nete Journal, "wurde vom 1—Hten Bande von Chriſtoph 
Chr. Sturm (Hauptpaſtor an der Petrikirche in Hamburg, 
ſtarb 1786.), angefangen, dann von Day. Gotti. i- 
meyer [f. after Wh. ©. 52.] und ſeit 1789 bis jeht von Dr. 
Seinr. Balth. Wagnig (186, ©. 52.) forigefeht. Jedes 
Std (vier machen sinen Band aus) hat vier Rubriken : 
1) Abhandlungen über homilet. ober ind Gebiet der Paſto⸗ 
raltheologie, Kalechet. und Liturgik gehörige Materien. Dieſe 
Abbandlungen find gemeinhin ſehr gründlich. 2) paſtorai⸗ 
korreſpondenz, ebenfalls über Verhalten des Veed. und über 
Sauchetit. 3) Siſt. Nachrichten / 5. B. Veförderungen-und 
Todesfaͤlle der Pred. und Gelehrten u.a.m. 4) Nachrichten, 
oder vlelmehr Recenſionen von neuen theol., hauptfächlich den 
praft. Iheofogen nuͤtzlichen, für Pred. intereffanten und fole 
den Schriften, wobei fi nuͤtzliche Bemerkungen und Winke 
ertheilen laſſen. Es hat dieß Journ., welches durchgehends 
eine beſſere Predigtmethode bezweckte und befoͤrderte, für die 
Vervolkommnung des geiſtl. Standes ſehr geſorgt; vor⸗ 
zuͤglich gefällt Die Anſpruchsloſigkeit, womit «6 im Stillen 
und ohne an der Polemik der jedesmaligen Zeit Untheil zu 
nehmen, Gutes wirkte. Verger, LBrumley, Boͤhme, 
Bergſt / Dapp, von Gehren, Beithner, Graͤf, “ey. 
denreich, Adfelig, Kuͤhne, Mihlter, Mihnter, Liebe, 
Dr. %%. Fliemeyer, Pape, Pifhon, M. Rall, Rehm, 
Kefewig, Riſchmiͤller, Schmahling, Seltenreich, Sir 
mon, Spieker, Streithorſt, Thienemann, Thieß, 
Toͤllner, Dr. Oster, Velthuſen, Walkhoff, Warm⸗ 
bolz, Dr. Wolfrath, Wilde, Zerenner u. v. a., fo mie 
viele Ungenannte, waren die Verfoſſer der vorfommenden 
Abhandl. Man vergl. die im 31 Bde. 1 St. des neuen 
If. Pre, ©. 1—60. vortommende Geſchichte und den 
Geiſt Diefes Journals in feinen erſten 60 Bänden von 
%eren Dr. Liebe. Es iſt eine für Prediger ſehr gemein 
nuͤtzliche Zeitſchrift. Die in den neueften Zeiten oder in den 
letzteren Jahren erfhienenen Bande find nur etwas zu lange 
ſam ausgetheilt worden, indem j. B. der gofte dd. des neuen. 
Journ. in 2 Jahren, und der 4uſte felt 1818 angefangen und. 
noch nicht vollendet worden If. 


Allg. Lie. Zeit. 3796. I. 887. 98, 3798: I. 9508: 1799. II. 
23 IV. As& 2800, I. 574.76. III. 440. IV. 504. Oberd. 
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Lie Leg 
s-r M. ee 7 U me-9. 2555-cj L55. 
IL 37 IB I. 55 5- L. U. 12320 


— mM. 9a L 5-55 IL 1377-9 1904. L 126-29 
GSoabler s wu. theol. Journ. 3 BB. 4 Et 9% 


1. Komiletitdg - Erisifche Bitter fr Kandidaten des 
Predigtamts und angehende Prediger; eine Quat⸗ 
talſchrift. 9 Hefte. Stendal (Gran; ns Seofe) 


1797-98. 8. 6 Achir. 2 gr. 
2. Neue Homil.-Fritifge Blätter, 123 Jahrgänge, 


. 


jeder Jahrg. aus 4 Quartalen beſtehend, oder 
44 Hefte. Ebendaſ. 1799-1812. Bom Jabrg. 
1811 erſchienen nämlich (iu den J. 1811 und 12) nat 


, 2 Hefte. 


3. Suppfementheft mit Negifter, von 1799-1800. 


8. 9 8Gr. 


4. Kritifches Jahrbuch der Homilerif und Ascetik, 
herausgegeben von Dr. ©. 4.2. Hanſtein und. 
$. P. Wilmfen. Erſter Band, 1 und 2 Quar- 
talheft. Berlin (Amelang) 1813. Zweiter Band, 
(oder ı und 2 Quart. Heft für 1814.) Ebendaſelbſt 
1834. gr. 8. Jedes Heft 1498r. oder 2 Rthlr. gg6r. 


Mer. gaben G. A. £. Aanftein, Dr. der Theel., 


Ptobſt und Dberkonfiftosialeath zu Berlin, und Ritter dee 
rothen Adlerordens Zter Klafle, .und der verflordene &. W. 


Sucro zu Barleben bei Magdeburg Heraus; Mr. 2. beforgte 


anfanglib Dr. Aanftein allein, und feit 1803 mit dem 


Könige, Preuß. Hofprediger Piſchon (farb 1805) und feit 


deſſen Tode jener allein. Bon den durch denfelden und dem | 
Prev. Wilmſen edirten homil;zErit. Jahrbuch iſt außer 
jenen bemerkten 4 Heften nichts weiter erfchienen. . In die | 
fem Journal findet man, und zwar dem größten Theil nah 


1) ſehr ausführliche, mit Neflerionen begleitete, lehrreiche, 
ſehr befcheidene und mit Kenntniß Abgefaßte Recenſionen 
von Predigifammlungen und vielen einzelnen Predigten , fo 





role hie und da guch einigen dem praktifchen Theologen diene 
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lichen theol. Schriften; 2) audführliche Abhandlungen über 
bomilet. Gegenſtaͤnde, die mit Fleiß ausgearbeitet find, z. B. 
Kritik der aͤußerlichen Beredſamkeit des Predigers; von der 
Herzlichteit im Predigen, über das Grfuͤhl des Schicklichen 
und Anſtöndigen für den Prediger. — Nr. 4. enthält keine 
Abhandlungen, fondern blos Recenfionen von theils homilet., 
tale afcet., durch zwei ‚Fächer von einander getzennten 
Schriften . L 6 


Allg. Lit. Zeit. 1995. IV. 337. 38. 2795. III. 52. 55. 1796. 
l. 850. 1799. IH. 156. 1802. IV. 4ab.: Erg. Bi. 1807. I. 
250. Allg. d. Bibl. 216 Bd. 1 St.sg-6o. N. allg. ð. 
Bibl. 32 Bd..1ı 6. 80. 81. 28 Bd.,g Gt. 503. 7. Journ, 
f. Preb. 5 Bd. 1 St. 106=18. 6Bd. 3 St. 546-553, Leipr. 
Jahrb. »800. I. 564. Gabler’s Journ. f. a, tbeol, Lit, 
s1 Bd. 228— 31. Theol. Annal. 3793. II. dge—94. 1794. 
Sp9-6or. 2799: 498 93. 1799 657. 58. 7858 - 62. 1800. 
1. 39. 40. 117—21. 2808. 80. 18115 2344 35. -ıBı$. 268 
— 170. - 
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Memorabilien, deu Predigern des neumehnten Jahr⸗ 

hunderts gewidmet. Zwei Bände; (Jedet Bo. 

in 3 Stuͤcken.) Salle (Hemmerde und Schwetſchke] 
1802 6. 8. 3 Rihlr. on . 


Bon 5. B. Wagnitz (f. 1 8b. ©. 52.) herausgegeben 
und von demfelben und andern Gelchrten, z. €. Hoffmann, 
Parifins und - and. aufgearbeitet. Jedes Stuͤck enthält 
1) Übhandl., und Kritiken; 2) Missehen, 5. B. Buefe, 
Schilderungen, Nachtichten. Die Kafualreden aber, die tin⸗ 
gut find, - gehören nicht in eine ſolche Zeitſchrift, die hie 
und da einzelne gute Abhandlungen enthält. 


Allg. Lit. Zeit. 2802. If. 121-505. 1803. I. 286, 87, 1804. 
II. 486—88. Leipz. Lit. Zeit. 1802. I. 191 — 23, 1805. 1. 
1168-70) Gabler's neueſt. theol. Journ. 11 Bd. 2 &t, 
(1803. 1.) 186—200. Deifelb. 3. f. a. ch. Lit. 1 Bd... St. 
436—32. Oberd. Lit. Zeit, sga2. II. 874 18085. I. 
105-7. 1804. 189-982. 1805. 106=19. 1807. Tir—ıde 
V. Journ. f. Pred. 24 Bd. 3 Et. 343— 53. 30° 3d. x Gt, 
243— 47. Erf. Nachr. v. tel. Sach. I. 1802, 306 f. 881 - 
84 Gött. gel, Anz. 1803. I. 604—6, 


ı. 
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Lir. Zeit. 1798. I. 481-399. ‘1794. I. 92-96. "1795. I. 

84547. Al. 29095. 1796. II. 94959. 2797. T. 377. 78 

U. 8377-79 2796: 3. 95. 905 2799. I. 49194. I. 1240 

. a42. 3800, J. 95—95- II. 18759: 804 1. 116-29 
i Gabler's n. tbeol. Journ. 8 Bdo. 4 St. 399-4014 .. 


1. Homiletifch - kritiſche Blätter für Kandidaten des 

Predigtamts und angehende Prediger; eineQuar- 

talſchrift. 9 Hefte. Stendal (Branz und Große) 
1791-98. 8. 6 Rthit. 2 gGr. 


2. Neue hHomil-Fritische Blaͤtter, 123 Jahrgänge, 
jeder Jahrg. aus 4 Quartafen. beftehend, oder 
44 Hefie. Ebendaſ. 1799-1812. Vom Jahrg. 
\ 2811 schhienm nämlich (in den I. 1811 und 12) nur 
2Defte. 


3. Supplementheft mit Regiſter, von 1799-1800 
8 996 . 


4. Kritiſches Jahrbuch der Homilerif und Ascetif, 

herausgegeben von Dr. G. 4.2. Hanſtein und 

$.P. Witmfen. Erſter Band, 1 und 2 Quat- 

talheft. Berlin (Amelang) 1813. Zweiter 2 
(oder ı und 2 Ouart. Keftfür 1874) - 
1814. gr. 8. Icdes Heft 1490, ol 

Ne.r. gaben G. A. . 

Ptodbſt und Oberfonfifierlal 

rothen Adlerosdens A 

Sucro zu ® u. bei! 

anfünglid Dr. 

Königl, 
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lichea tbeol. Schriften; 2) audführlige Abhond engen über 
Romifer, Segenfande die mit Fleitz usgearbeiter d 
Kritie der Äußerlichen Veredfamteir des tedigers do⸗ der 
Perzliggkeit {m Predigen, Über das Gtfühl dee Edidtgen 
u Röndigen: für den Prediger, — Nr. 4. enthäfe feine 
ungen, ſondern blos Recenfionen von theilg bemitet,, 
theus afcer,, durch zwei .: her don einander Setrenntes 
Schriften, . . \ 


Allg. Lit. Zeit. 1995, IV. 357. sg. 3795. IIT. 52, 55. 2796, 
1. 88. 2799. If. 156, 1802. IV.. 42h, Erg. BL 2807. I, 
250. Bar 60. 


f. Prep, SD, 16, 106, 6, 3 346— 55, ‚Leipz, 

Jahrb. 1900. 7, 34. Gars Journ. f.’a, theol. gu, 

ar Bd. 22-37, Theol. Annal. 3793. IT, I9r—9y, 179. 

39 60r, 2798. 490 93, 2799. 657, 58. 75864, 1900, 

1.39. go, T7—2R, 180g, 8 1810, 034, 33 m 14 
0. 


Nemorabiiim J PR —E 2 
—8 —— Bände, (Far * 
— 3 a Bon Armen, u Ceanige: 


. 8 
Bin Ai, ig (i. 18. 6. —— 
Und hop —ES ln Gelehrte ni 
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u Jonatb. Schuderoffs FDr. dee Theol. Su⸗ 
perintendent und Oberpfarrer zu Ronneburg) Jour⸗ 
nal zur Veredelung des Prediger- und Scul- 


lehrerſtandes, des öffentlichen. Religionsfultus _ 


umd des Schulwefens. ı—-6ter Jahrgang. (Je 
der Jahrgang in 2 Bänden von 3 Stuͤcken.) Alrens 
bug (Bi Eomp.) 1802-7. gr. 8. 5% Rthlr. 
2. Deſſelben neues Journal zur Veredelung. des 
Prediger- und Schullehrerſtandes und des Schul- 
weſens, oder auch unter dem zweiten Tirel: Anna⸗ 
len für das Öffentliche Religions- und Schulme- 
fen s— ter Jahrgang, Lieder von 2 Bänden.] 


Ebendaſ. (keipjig bei Barıh) 180814. gr. 8. 
63 Rıplr, 


ur ‚Deffelben neue Zeitfchrift für Veredelung des 


Prediger⸗ und Schullehrerftandes u. f. ro. ; oder 
Jahrbücher für das öffentliche Religions» und 
Schulwefen. g—ıster Jahtgang; oder das 
Ganze 1 —36fter Band; (denn jeder Jahrg: beſteht 
aus 2 Bänden, jeder Band aus 3 Heften.) LKeipsig 

(Barth) 1875—19. gr. 8. Jeder Jahrgang 3 Rıpir. 
mit Ausnahme des gten & z Rthlr. 


Bei feiner Erfcheinung kuͤndigte ſich dieß ſeumn.. als ein 
Repertorium der Vor⸗ und Ruͤckſchritte der religidſen Kul⸗ 
tur an, und fabt theils eigene Abhandlungen, theils beur⸗ 


theilende Auszüge aus Schriften, theils Notizen von demje⸗ 


nigen , was Gtaaten und Privatperfonen für den Zweck des 
Journals gethan haben, in ſich. Es ſollen Unnalen des 
religidſen Zeitgeiſtes ſeyn. Die Ausführung entſpricht zwar 


der Ankündigung. Man findet auch ſehr viel Lehtreiches 
und durchgehende hesfcht Freimuͤthigkeit. Daub, Böhme, 
Schlaͤger, Schmidt, Kern, Parifius, Schuize, Rein 


bold, find mit Schuderoff kuſ u. a. Mitarbeiter. Aktein 
der Herausgeber und einige Mitarbeiter, z. B. Sauer, affec- 


tiren zu ſehr eine gewiſſe Originalitaͤt, führen oft eine. bombafl: 


- . 
! 
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reihe Sprache und fie ſollten in ibren Wetheilen über Cultue, 


ficht. Verfaſſung u. ſ. w. mehr Würde, Decenz und Geſchmack 
an den Tag legen. — 
Allg. Lit. Zeit. 1803. II. 400- 16. 1805.1.557—44. Ergänz. Bl, 
2807. I. 152. 1808. 1. 97-126, Ergänz. Bl. 1808. I. 284 
—$8. Leipz. Lit. Zeit. 1805. I. 201—5. 1816 II. 1604. 
Jen. Lit. Zeit. 1805. IV. 4u5 f. Theol. Annal. 1902. 795 
=]. 1807. 30. 31. 1813. 8135. 18. 2814 20B-10, 218 
18. 221. 198. 126. 200. f. ’ 


1. Prediger- Journal für Sachſen. 1—7ter Jahr⸗ 


gang, und gten Jahrgangs drei Doppelhefte, 


oder 1—6tes Heft. (Ian. Juni.) Herausgege⸗ 
ben von M. Seinr, Wohlrath Kebkopf. 
(Pred. su Globig bei Wittenberg, fl. 1814.) Witten⸗ 
bern, [aönmermann ] 1803-10. 8. Der Jahrgang 
35 Rthlr. | | j u 


As Fortſetzung erſchien: 

2. Fuͤr Prediger. Eine Zeitſchriſt zur Belebung 
der Religioͤſttaͤt durch das Predigtamt. Heraus⸗ 
gegeben von Dr. Heint. Aug. Schott. (ſ. zwei⸗ 
ter Bd. erſie Hälfte ©. 214. 15.) und M. 5. W. 
Rebkopf. Drei Bände. GJebder Band von drei 
Heften.) Leipzig (Vogel) 181T—13. gr.8. SH Üshlr. 

Bon Kr. ı. hat jedes Heft acht Abtheilungen: 1) Auf 


Ko 


be aus dem Gebiete der Philoföphie, Exegefe zc. 2) Ente ' 


würfe gu Predigten und Kafualceden ; 3) für Liturgik; 4) für 
Rofuiil: 5) für Schulſachen; 6) höhere kicchliche Anordnun⸗ 
gen, rechtliche und pfarrwirthſchaftliche Gegenftände ; 7) Bios 
graphien und Bacanz- Nachrichten ; 8) Anfragen. Es ſollte ſich 
dieß Journal blos auf das eigentliche Sachſen begränzen., das 
bee umfaßt es nicht einmal die Herzogl. Saͤchſ. Länder. Die 
gortfebung oder Vr. 2. bat im Wefentlichen diefelbe Einrichs 


tung; nur ift fie nicht blos auf Sachſen begränzt. Die Aufs 
fe And in mehrere Hefte bertheilt, und in Yr. 1. ift die _ 


Rubrik: Predigtentwürfe die beſetzteſte; manche find unter den⸗ 
ſelden ſehr mittelmäßig. Es arbeiteten außer Rehkopf, I. 
St. Voigilaͤnder/ M. Anton, Brescius, Heydenreich, 


⸗ 
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G Mile, Warm holz, Rofenfeld und v. a. an die 

er Zeitfchrift. Mehrene- ‚Abhandlungen And für Pred. inter 
efant, fie haben einen liberalen Seit. Die bifter. Nachtich⸗ 
ten find ſehr zweckmaͤßig für Saͤchſ. Prediger, Die Auszüge 
aus aladem. Gcheiften. Cbefonders den Wittenberqer umd Leips 
ziger) find vorzüglid) fhäßbar, weil folche in, menige Hände 
dommen. Es if in cisem' populäceren Tone als: das nächfl 
sorhergehende Schuderoffiche HYonnal, abes audy nad, der 
Wahl der Gegenftände und narh des Ausführung , die oft et⸗ 
war gemein und redſelig iſt, nicht fo ſchaͤtzbar. 

. urber Nr. ı.: Jen: Lit. Zeit. 1805. IV. 433 f. 1808. iI. uf 
RKrgana. Bl. 2. Allg: Lit. Zeit. 1807. 151. 1834. 71. V. 
Journ. f. Preb. 26 Bd. 3 SE, 39-54: Theol. Annal. 

„;. 3808. 51-55. 8271-79, 28886. 768-7I. 1809. 419. 20. 
59397. 1810. 390— 25: 6127—20 1811. 557—6I. 

Ueber Nr.a.: Jen. Lit. Zeit. ‚812. IV. 409 - 12. Exg. Bl. 
z. Allg. Lie. Zeit. 1814. 71. 545 fe Leipz. Lit, „Zeig 1812. 
J. 609 f. Theol. Annal. 1811. 301 -63. 1512. 428-3n 
-503—6. 1813. 262—68. 2810. 848 fi 851 fe Dr. Ammon's 


u. Bertholdt's Prif. Sauren, f. Theol, 1 55. 2 St. 196— 


92. Bört. gel. Uns. ıgıı. H. 775. 76. Pred. Kite ı Bd 
3 St. 403 -9. 2 Bd. 3 St. 4356-73. 


1. Quartalſchrift fuͤr eeligionslehrer, bearbeitet 
von. einer Gefellfhaft weſtphaͤl. Gelehrten, und 
herausgegeben von d. C. 2, Lratorp (Der 
£onfiftorial » Rath und Pred. zu Münfter.)., Jahrg. 
2504—1807., ober 1Aer Jahrgang. . ¶Jeder 
Jahrg. aus 4 Heften.) Duisburg und Eſſen (Baͤ⸗ 
becker u. Eomp.) 18048. 91-8. (Mit 4 Portraits.) 
103 Rihlr. 


As Sortfegung : 
2. Philalethia, eine Zeitkchrift für Lehrer und nach⸗ 
denkende Freunde der Religion. In Verbindung 
mit mehreren Gelehrten herausgegeben von Dr. 


8 


Joh. Wilhelm Reche (Evangel.⸗Luther. Pre⸗ 
diger zu Muͤhlheim am Rhein.) Eine Fortſetzung 


von Oberkonſiſtorial⸗Rath Natorp's Quartal 
ſchrift 
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ſchrift für Rel. „sche, € Erſten Bds. 1 — 3tes Heft. 


Duisburg und effen GBaͤdeker und Kuͤrzel) 1810. ze 


1311. gr. 8 2 Rthir., 

Jedes Heft von Nr. 1. enthält 1) Abhandlungen. qus dem, 
Gebiete der Homilet. und Paßoraltheefogie; 2) Paſtoralkor⸗ 
telpondenzen; 3) praktifche Arbeiten, Predigten, Predigtents 
mürfe und litueg. Formulare; 4) literarifche Anzeigen, Todes⸗ 
ſale, Otisveränderungen, Beförderungen; kirchl. Beränder. 
tungen, Kirchen- und Gcufneuigkiiten. Es iſt cin guter , 
und mwürdiger Grift, der im Ganzen aus diefem leſenswuͤrdi⸗ 
gen Journafe ſpricht, dee Geiſt eines wuͤrdigen Borichurgee. 
tticdes, gereiſter und nuͤtzlicher Erfahrung, behutſamer Um⸗ 
ſicht, einer ankändigen Freimuͤthigkeit, und eines eiftigen Bi 
lens zur Verbreitung des Guten. — Mr. 2. bat in jedem 
Hıfte (das te und Ztie ind vereint) vier Hader: 1) Abhand⸗ 
lungen; 2) pralt. Urbeiten; 3) Auszüge und Probefüde aus 
neuen Schriften; 4) hiſt. Anzeigen. Ein Anhang if bage⸗ 
fügt. Das Ganze iſt leſenswerih: nur find nicht alle Beiträge 
von gleicher Wichtigkeit. 


Berg, uber Nr. 2.: V. Journ. f. Pred. 29 BD. 3.6. 355— 
Yı Theol. Annal. 1808. 267-7ı. 1809. 73f. Ergänz, Bl. 
2, Allg. Lit. Zeit, 1814. 72. — Weber Wir. 2.: Erg. BL z. 
Allg. Lit. Zeit. »814. 72. 1.7.8. Jen. Lit. Zeit. 1807. 


11. 387- 93. 2808. I. #26—28. 1812. IF. 129. ‚Leipz - 
Lit, Zeit. 1806. I. 38184. IV. 1170. 2156-50. - Göotting. 


gel. Un3. 1804. III. 1487 f. 1811. III. 1333. 34. 1813. 292 
1816. 848. 851 f. Theol, Annal. 1805. 81—85. 590. 98. 
90. v⸗· 2806. 548-532. 1807. 3566-69. ‚F818. 987708 
Pred. Lit. 288. 361. U ie 


‚Journale , worin Predigten und Predigtentwuͤrfe den 
groͤßten Theil einnehmen, uͤbergehe ich hier, die ich unten 
als Predigermagazine bemerken werde. 

Aturgiſches Journal; herausgegeben von Dr. 5. B. 

Wanniz, erſter bis achter Band. Jeder Band aus 

4 Stuͤcken.) Halle (Gebauer) 1801 —9. gr. 8. 12 Rthle. 
[Die woblfeilere Ausg. führt den veränderten Titel: Beiträge 
zur Derbefferung dee proteſt. und kathol. Liturgie, 


in Abhandlungen, Recenfionen, hiſtor. Vradeicheenun Ä 


praft. Aufſaͤtzen. alle (Gebauer) 1812. 8. 8 Biel. 
Theot. Bucherk. II. BD. 2. Hälfte, — 


oo 


I 
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Dieſe fh Liturgie zweckmaͤßige Zeitfchrift beficht aus Ab⸗ 
handlungen über die mannichfaltigen Umteverrichtungen eines 


Predigers, aus Korreſpondenz⸗ und andern liturg. Nachrich⸗ 


ten, Recenflonen, liturg. Schriften, Neden und Jormuloren 
von mehrern Theologen, 3. B. von öfter, Aang, Veil⸗ 
lodter, Schlez, Wolfrath, Parifius, von Gehren u.a. 
ales mit guter Auswahl und den Zeitbebürfniffen gemäß. 
Man lernt aus diefen Auffüßen das, mas in literär. Hin⸗ 
ſicht und ſonſt durch nuͤtzliche Anerdhungen, z. B. für Litur⸗ 
git und Liturgen in neueren Zeiten geleiſtet worden iſt, ken⸗ 
nen; ſehr fchäßbar find z. E. die vielen und weitläufigen 


Recerſlionen über "mehrere Sefangbücher der neuen Zeit. 
Moͤchte ein aͤhnl. Journal nur jeßt beforgt werden! 


 -Allg.! Lit. Zeit. 2802. II. 651—55. ‚2803. II. 50 f. 1803.1V. 


. 6577-84. 2805. I. 677—88- Ergänz.Bl. zu derselb. 2806. 1. 
468-735. 1807. I. 156. Jen. Lit. Zeit. 1807. I. 44748. 
. Oberd. Lit. Zeit. 3804. I. 18693, Babler's neueſt. theol, 
. Journ. 938, 3 ©t. 3177-86. 22 Bd. 4 St. (1803. I.) 381 
—414. Deſſ. Journ. f. allg. tbeol, Lit. TI. ari—40. 
Leips. Lit. Zeit. 1808. I. 125—25. II. ( Bec.) arg. 34 


 Cheolog. Annal. 1808. I. 145—48. 1803. 215 24. 1807: 


87-63. 97. allg. d. Bibl. 99 5b. 2 Et. 8-18. 


3. Schriften über den Zweck und Umfang des Pre 
digtamts, über die Wichtigfeit und Nuͤtzlichkeit deffel- 
ben, und wie daffelbe und das Anfehn deſſelben mehr 


befördert werden koͤnne. 


bigers und Geiftlichen. 


e) neber die Befimmung des chriftlichen Pre⸗ 


5. Die Beſtimmung des evangel, Geiſtlichen Zei. 


delberg (Mohr und Zimmer) 1815. fl. 8. 4 Dog. 


2. Ueber die Beſtimmung, Bildung und größere 
Witrkſambkeit des geifll. Standes in der prorefl. 
Kirche, von C. Peterfen ( Prediger in Hayer.) 
Altona 1815. 8. 2% Dog. 

.. ur zührt von keinem Geiflichen ber; es t et ab 
auch dieſe Beine Schrift einen — lan Sinn, 


' 


‚4 
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weiche. etwa cha tiefgebachter ſromm⸗ empfundener Wahe⸗ 
beiten, in einer einfächen,, Haren und eindringlichen Sprache 
enthält, und daher jüngeren Predigern und Kandidaten ale 
ein Taſchenbuͤchlein zu empfehlen iR. Pr. 2, zeigt, daß es 
das nörhigfte Erfordernig des Geiſtlichen fey, daB er in feiner 
Perfon, in ſelnem Geyn und Wirken die Religioſitaͤt dar⸗ 
ſtelle, weil es. die Beſtimmung des Geiftlichen fep, die Melle 
giofisät in Undern zu erwecken. Hieruͤber fagt der Berf. viel 
Wahre. Nur der Studienplan , den er für die. dem theol. 
Studium fidy widmenden Jünglinge mitiheilt, iſt mangelhaft 
und einfeitig. u. —8 a 


Vergl. über beide Schriften: Leipe. Lit. Zeit. 1816, I. 395— 
97. Dr. Ammon's u.Bertholör's Frit. Journ. d. n, throl. 
Lit, 4 Bd. 2 Et. aio—ı6. V. Pred, Lit, aBd a St. 
13. Theol. Annal. 1815. 776-808. | 


* Mie :viel es auf fich habe, in unfern Zeiten Leh⸗ 
ter der Religion zu fen, in Verſuch von F. 
E. A. SGeydenreih (ſ erfiee Band ©. 25.) 
Halle (Ruf) 1798. 8. 1 Alph. 24 Bog. x Rıflr. 


Der Titel dirſer Schtiſt paßt‘ eigentlich nur für den zweiten 
und kuͤrzeren Abſchnitt. Der Verf. zeigt in derſelben, "daß 
der Prediger das Zeitalter, worin er lebt, kennen und wuͤr⸗ 
digen muͤſſe, wadurch biefes geſchehen könne, und welche 
Hülfsmittel es dazu gebe. Die damalige Zeit wird ausführs 
lich, ſowohl in wiſſenſchaftlicher als im ſittlicher Hinſicht, 
charakteriſitt, und von der nothwendigen, der Lage der Singe 
angemeſſenen Eigenſchaft eincs Religionslehrers im dritten 
Abſchnitte geredet. Hier if der Verf. ſehr befriedigend, in⸗ 
dem er aus der Erfahrung viel Nuͤtzliches und ſehr vortreff⸗ 
liche Rathgebungen mittheilt. Für angehende Theologen und 
Prediger if es eine nühliche Lektuͤre; es follte aber der Stoff 
mehr abgetheilt feyn. Big beigebtachte Lit. iſt nicht gehörig 
volfändig, und nicht genau ausgewählt. Das Ganze könnte 
ine gefälligere Einrichtung baben.. Wegen der mitgetheilten 
vortsefflichen Bemerkungen und Wine, iR dieſe Schrift der ' 
beſondern Beherzigung werth. J 

N. allg. d. Biblioth. 48 Bd. 1. 3-14, Alle. Lit. Zeit. 

1799. V. 481 -86. N. Journ. f. Preb. a Bd. 4 St. 468 
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3075: Theol. Annal. 2799. 7812-24 rk. Vachr. v. gel. 


Sad, 1799. 278. Both,gel, Jeit. 1799. 399 36. 


A. W. P. Moͤller's (ſ. zweiten Bdes erſte Hälfte 
©. 381.) Winke für angehende Lehrer, die Wich⸗ 
tigkeit ihrer Beſtimmung in unſern Tagen betref- 
fend. Mebft einer Anzeige einer homilet. prakt. 
Anſtalt für Fünftige Prediger. Duisburg (Hel⸗ 
Wwing) 1800. 8..6 Bog. 6 gGr. 
Dee Berf. zähle erſt die Schwierigkeiten auf, die für 
den Prediger in den damaligen Zeitumfländen lagen; zeigt 
aber, daß der Meligionsichrer allein nicht dem Verfall. der 


. Religion etgegen arbeiten könne, daß es aber dennoch fehe 


wichtig fey, wenn der Predigerftand zweckmaͤßig wirke, und 
er erinnert endlich daran, daß der wuͤrdige Religionslehrer 
ſich durch keine Schwierigkeiten abſchrecken Laffen dürfe, fon» 
dern, wie diefe ihn beflimmmen müßen, denfelben neuen thä⸗ 
tigen Eifer entgegen zu feßen. Godann erinnert er an die 
wichtigften Predigerpflichten, und fchließt mit einigen Bemer⸗ 
ungen über dig zweckmoͤßige Einrichtung homilet. ‚prakt. Au⸗ 
Halten für künftige Prediger. - Diefe Beine, alien Predigern 
zu empfehlende, miit Würde und Nachdruck abgefaßte Schrift, 
Bent dazu, der Faulheit, feivolen Lebensart und Gpielfucht 
der Prediger zu ſteuern. 


Allg. Lit. Zeit. 1802. I. 685. 84. Theo, Annual. 1808. 616. 


27. V. Journ. f. Pred. 53 Bo. a St. 247. 4. 


Was fol der Prediger wiffen, um vor ber Welt 


und feinem Gewiſſen gut zu beftehen ? Und 
wie fann er dazu gelangen? u.f.w. Won Sranz 


Ad. Scyrödter [Pred. zu Oldenburg im Holſt] 


Altone (Hammerich) 1801. gr. 8. 11 Dog, 16 gÖr. 


Diefe nüßliche Schrift theilt für Prediger und Kandidas 


ten’ ſehr beherzenswerthe Belehrungen mit. In der allgemeis . 


nen Einleitung klagt er mit Recht über die gemöhnliche 


ſchlechte Vorbereitung zum Predigtamte in den Schul: , Unis 
verfitäts s und Kandidatenjahren. Die obige Frage beant⸗ 


wortet der Verf. in Dreifaches Beziehung , wie der Rellgionss 


lehter, ale prakt. Volkslehrer, als Gelehrter, und als moras 


N, 


I. Einl, Sqh. 2. Schr. id. Beſtimmung d. Preb, r 6% 


liſch nuter Menſch beſtehen tan. Bei einem jeden Kapitel 


And die dabingehbrigen gemeinnüßlichen und beften Gcheiften 


angezeigt. rlchrte Anden wenig Neues, Prediger aber vier 
Is, was fie beherzigen müffen; nur if dee Gegenftand nicht 
erichöpft. 

Allg. Lit, Zeit. ıgo2. IV. 651. 'Leipz. Lit. Zeit. 2go2. J. 
336. 37: V. Journ. f. Preb. 243. 2 St. 200-323. Theok 
Annal. 1802. 7004 Thieß Bibl.f. Rel. Lehr. 2%, 3 St. 
05-67. | 


Chr. Sr. æ. Simon (f weiten Bdes. erſte Haͤlfte 
©. 76.) was muß der Religionslehrer thun, um 
Der gefunfenen Achtung feines Standes wieder 


aufzuhelfen ? Ceipzig (Steinacker) 1803. 8. 


135 Bog 20 gr. 


€ emibätt zwar diefe Sqhrift nichts Meues, bie vorgefun⸗ 
denen Materialien hat aber der Verf. treu benußt und recht 

gut aneinander —2 Derſelbe zeigt: was iſt der Zweck 
des Religlonslehrers? Und wodurch erreicht der Religionsleh⸗ 
ter dieſen Zweck? Hieruͤber fagt er viel beherzigenswerthes. 
Er könnte aber tiefer eingedrungen feyn und folte billig Nichte 
Fremdartiges eingemifcht haben. Der Vortrag iſt herzuch m und 
der Stol und die Diktion IR gut. 


Allg. Lit. Zeit. 1804. IV. 188-982. Jen. Lit. Zeit. 1804. II. 
334-356. Leipz. Lit. Zeit. 1805. II. 76978. XI. Journ. 
f. Pred. 2730. 2 St. 237. 38. V. allg. d. Bibliosh. gu Bd. 
26. 9. 10, Theol, Annal. 1804. IV. 2188-90. 


Lucae Suringar (Dr. u. Prof. der Theo). zu Ley-. 


den) oratiö de muneris doctrinae christianae 
‚interpretum praestantia a futuris religionis 
doctoribus rite aestimanda, publ. habita 
die XIIE Juni 1815. Tsd Bat. ce Saar) 
1836. gr. 4. 7 Bog. 


Der Verf. ermahnt hierin bie Keligiondichen, die Wichtlg⸗ 


bER des Predigtamts, die er näher entwidelt, recht zu Hera 
jen zu nehmen. Ex zeigt, welches die Erforderniſſe eines würs 


digen chriſtl. Religionslehres find, und wie wich darauf an⸗ 


— 





166 wieies dac Predigermiſ. Gomil. Karxqhrc) 


komme, daß künftige Religionelehrer die Wichtigkei des Pre⸗ 
diglamts recht zu Herzen nehmen. Es folgt eine Anweiſung 

für Jünglinge , Die Theologie Rudiren wollen, wie fle ſich auf 
das chriſtliche Pradigtamt wurdi vorbereiten wüffen , und 


empfiehlt vor allen einen Adht zeligiöfen Sinn und ein unftraͤß⸗ | 


liches Berhalten. Es fpricht ſich i in dieſer empfeblungswürdis 
„gen Rede ein.guter Geiſt und ein ruͤhmliches Streben aus. 


Cheol. Annal, 1817. 197. 98: 


b) Ueber bie Müglicteie bes cbritttichen Pre⸗ 
digtamts x. 
** Ueber die Nutzbarkeit des Predigtamts amd deren 
Deförderung, von "Job. Joach. Spalding 
(f. zweiten Bdes. erſte Hälfte ©. 364.) Dritte ver⸗ 
mehrte Auflage. Berlin (Voß) 1791. 8 8. 1 Alph. 
.. 1'308. 13 Rthlr. 
Erſte Ausg. 2773. Iweite 1773. ordin. 8). - 


Mannichfaltig und wichtig find die in diefem Werke abge⸗ 
handelten Materien. Alles iR reiflich durchdacht, buͤndig, mit 


Wärme und Beredfamteit vorgetragen. Der Berf. geigt- 1) 


wie ein Prediger die Würde feines Amts auf die Wichtigkeit 


feines Geſchaͤfts gründen muͤſſe, und beantwartst, die von 


Hume dem Predigtamt gemachten Vorwürfe; 2) zeigt er, 
daß das Offentliche Lehramt nothmendig fen; 3) mag das eigents 
liche Geſchaͤft des Predigers fcy, thut Worfchläge zur beſſern 


Erreihung des Zwecks des Predigtamts, und giebt 4) Vor⸗ 


ſchriſten, wie der Lehrer an feiner eigenen Beſſerung arbeiten, 
und fi hüten folle, daß feine Erfenntniß und der Bortrag 


davon nicht durch den oͤſtern Gebrauch) nur fombolifch und | 


mechaniſch werde. In den vielen und langen Zufaben der 


Dristen Ausg, berüdfichtigte der Verf. vor allen die Beduͤrf⸗ 
niffe der Zeit, und prüft folche Aufgaben, die durch neuere | 


Erſcheinungen und Ereigniffe vorzuͤglich wichtig find. 


Weber die zwei erſten Ausg. vergl. Allg. 3. Biblioth. ıg Sp. | 


6t. $og-29 Erneſti's n. d. Biblioth. s Bd. 4 Et. 352 


346.(Miet.) theol. Bibl. III. s85— 38. Jen. gel. Zeit. 


23778. 778 — Ueber die dritte Ausg. : V. Jour. f. Pred. 
450. 3 St. 3867-70. Teller's Mag. f: Pred. sBd. 1 St. 


30-36. Allg. d. DBibl, 8078, 161, 9-15: Beila’s | 


ww 
S 
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1. kil. Sr. 2. Ei ib. d. biuttcuten b ‚He, 167 


Bett. 1798: Beil. 217. Theol. Annal: —* FIE—aL | 


ı ef. gel, Zeit. 1790. 416. Zönigeb. krit. Blaͤt. 1791... 
263 f.350f. — (von sgerber's) 15 Provinzislblätter, mweidhe 
umgearbeitet in von Berder's Werken zur Rel. u. Theol, 
Th. 10. Tübingen 1808. 299—459 befindlich and, war eine 
Streicichrife gegen dieß Gpald. Wert. 


Nußbarkeie des Predigtamts; botmchmlich amter 
dem ——— aus eignen Erfahrungen, von 
Karl Seinr. Schmide [Pred. zu Dambeck und 
Maldborf in der Altmark] Sraunfhweig Ad 
1809. gr. 8. ı Alph. 43 Dog. 13 Rthlr. 


Diefe Schrift umfaßt allerlei Rathgebungen zur wweckmã⸗ 
ßigen Verwaltung des Predigtamts. Es iſt nur der erſte Th., 
vnd der verſprochene zweite iſt bisher nicht gefolgt. De 
dritte Abſchnitt, welther des Verf. bei feiner Gemeinde ges 
machte Erfahrungen In fich vereinigt, iſt der befle. Da 
Ganze iR nicht nach einem zweckmoaͤßigen Plane abgefoßt; viel, 


Feremdartiges und zu Belanntes if aufgenommen, indes if. im . 


arte redſelig. Diefe Schrift übertrifft bie Spaldingſche 
nicht 


Jen. Lit. Zeit. i808. 1. —* L.e prꝝ. Lir. Zeit. 2606. 1 II. 
1606—10. Theol. Annal. 1806. 209-1413 £ 


n Ueber Nüglichkeit und Werth, Not wendigkeit und 
Wuͤrde bed Predigtamts“ in den neuen omilet. ; Frite 
Blättern. 5 Heft. 145—64- . 

Bon dem Nutzen ber Sandgeiftlichen mit Ruͤckſicht 
auf unfere Zeiten,' allen geiftl. Fuͤrſten und Guts⸗ 
herrn gewidmet. Leipzig und Prag em) 
1795. 80.8. 45 Dog. 4 gEr. . 

JR eine. vortreffliche und durchdachte Abhandlung von einem 

Katholiken, und aud) in einer fchönen Sprache. ' Es wird der 


Nußen, den wuͤrdige Landgeiſtliche auf mehrfache Art leiſten⸗ n 


ſcht einleuchtend dargethan. 
Oberd. Lit. Zeit. 279% II. 2135. 56. wurzb. gel,“ 2 
1790. SSL. 54 5% 


Vernet, oder über die naͤchſten Hinderniſſe Wir. TR 


I) 


+ 


268. Viertes 306, Dretigenoifenfäahen. 


Uster des Predigtamts in jegiger Zeit, von 


r.D, 2. Muzel (Ref. Pred. in Sranffurt a. d. 


| ER, Zallichau und Freyſtadt (Darnmann) 1801. 
87137 Dog. 12 ‚ger. 

BGeſchaãfligt ſich in neun Dialogen zwiſchen mehren Geiſt⸗ 
lichen, an deren Spitze Vernet ſtand, mit dem, was 
Dezuz gehdet,;um- denfelen einen wirkſamen Einfluß zu vers 
(hoffen... Der Berf. hebt hieruͤber das beſonders Beherzigungs⸗ 


‚werthd aus, und giebt ſchaͤhjbare Reſultäte mehrjähriger Er⸗ 


fahrungen. Das Ganze iſt aber duxch die dialog. Form etwas 
gedehnt. "Das Bekannte wauͤrde ohne diefelbe mehr begründet 
und zufammengedrängt, das Wiederholte "vermieden, manche 
dem Verf. eigenthümliche Idee oder Anſicht mehr erwieſea 
worden ſeyn, und der. Plan des Ganzen wuͤrde mehr Feſtigkeit 
gewonnen haben. Hin und wide find die Anfiten einges 
ſchraͤnki. 
Allg. Lit., Zeit. 1801. WW. * 4. Eal. Lie. Zeit. ıg02. 1779 
82. ; Leipz. Jalrb, 1801. IL.541-44. Theol, Annal. 
2802: 107-189. V. allgı d. BibL 71 Bd. ı Gt. 7. & X. 


 Josrn. f. Pred. 22.80, 3:66 325—36%, CThieß Bibl. f. 


Rel. Lebe. 5 Bd. 5236-53. 


Briefe zur Kenntniß und zur Beförderung der Wirf- | 
famfeit.des Predigerſtandes. Gotha (Eitinger) 


1803. 8. 11} Dog. 12.98r. 


Wahrſccheialich don einem Kandidaten, der da zeigen will, 


wie vielen Nuben ein aufgeklärter und rechtichaffener Landpre⸗ 


diger in feiner. Gemeinde fliften könne Es enthalten diefe 


123 Briefe einige Schilderungen von Predigeen und ihren Ehe⸗ 


genoſſinnen, von ſchlechten, halbguten und achtungswuͤrdigen, 
mitunter prakt. Bemerkungen, über die zweckmaͤßigſten Mittel, 
die Nußbarkeit des Predigtamts zu erhoͤhen. Map findet 


fehr viel Nübliches, nur nichts Unbekanntes, z. B. über die 


Meformirfucht junger Prediger, Über das Geebigtmemoriten. 
Mur find nicht alle Ideen überall gleich geprüft und vollendet ' 
Hk Der Ton ift herzlich „- und (bis auf einige Sprach» 
ehler) rein. 


« keips: Lit. Zeit. 1803. ‚IT. 959 er. ag. 5. BiblL 89 SD. 


3 ©t. s06. V. Journ. f. Preb, as Bo. 26. s22— 177. 
Both, gel, Zeit, 1809. 722. 23 
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IL.:GAntilent. A. Zienie, 1. Befhidte, 26 
MR > | Zweiter Abſchnitt. 


Homiletik oder Anleitung zur. Kunſt zu pres 
vigen und zur geiſtlichen Veredſamteit. 


A. Se 
? P eortie Be 
L, Gefchichte der Homiletik 


Außer dem ſunvollendeten] Verſuch einer eſchichte 
der oͤffentlichen Religionsvortraͤge ig der Griech. und 
kat. Kirche, von den Seiten Chrifti, bis Zur Refor⸗ 
mistion. Erſter Hauptab ſchnitt von Chrifto bis Chris 
ſoſtomus (sic) und Auguftin, von Bernh. Eſchenburg, 
(Pred. zu St. Jakob in’ übel.) Jena (Cuno's Erben) 
1785. gr3. 173 Dog. (Brauchbar und gutr reicht aber 
nut bie, Ehrpfof. und Auguftin.) 

Allg, Lit. Zeit. ‚1786. I, 235-536. Allg. ð. Bil 14,85 
2St. 533f. Queedlinb. theol. Bibl. 7 Bd. 72-82. Böte 
tin: gel. Anz. 1786. III. 1531| Leipz. pen3 zen. 1785. 
Ip. sögr fl. Tüb, gel, Ans. 1786. —8 


iſt ein KHauptwat: 


* Dr. "job. Wilh. Schmids a zweiten Bantıs 
erſte Hälfte S. 330.) kurzer Abriß der Gefchichte 
der geiſtlichen Beredſamkeit und Homiletik. 
Zweite verbeſſerte Ausgabe. Jena Euno g Erben), 
1800. gr.8. ‚2198r. 

[Die erfle ‚Ausg. arſchien Ebendaſ. 1789. gr. 8. e⸗ iſt der 

dritte Theil von des Perf. unten zu bemerkenden Anleuuns 

zum populären Kanzelvortrag.] “ 


Zur vdlligen Uebetſicht der ganzen Geſchichte ber Homiletit 
das vollſtaͤndigſte Werk. Der Berf. hat für die. Gefchichte der 
felben ' auch zerſtreute Machrichten gefammelt und bei den 
wenigen Borarbeiten viel geikiflet. Ex theilt diefe Geſchichte in 
5 Zeiträume ab: won Chriſto bis Conkantin den Großen; — 
bis Carl den Gr.; — bis Gregor VII; — bis auf die Re⸗ 
formation , und — bis. duf die gegenwärtige Zelt. Eine Abe 
theilung nach den Hauptveraͤnderungen des Predigtweſens wart 


r 
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170 Wieries Fach. Peebigerwifenfahafien. | 


zweckmaͤßiger geweſen. Die letzte Periode ir gegen bie erſten 
"etwas kurz bearbeitet. Iſt es gleich zum Leitfaden zu Vorle⸗ 
ngen' vom. "Werf. beſtiumt geweſen, ſo iſt doch diefe Oefdsichte 
- ohne weitere Erlaͤuterung ſchon befriedigend. Die literär. Ans 
zeigen find vieler Zufüße fähig. Der Verf. hat übrigens auf 
dieſe Schrift Kleiß verwandt. Des Berf. Schrolegerfohn, Dr 
€. & 8, Schmidt in Jena, hat die zweite Ausgabe verbeffert. 
Ueber die erſte Ausg.: Allg. Lit. Zeir. 1789. IV. 164. 65. 
Vergl. mit Int. BL’1789. 2090-92. I. Journ. f. Pred. 
228. 3 Gt, 328-897. - Leipz. Jahrb. d. Lit. ıgoa. 470. 71. 
@ötking. Hel. Anz. 1790..1. 70f. Leipz. gel. Zeit. 1790. 
- 973. 14. —- Ueber die zweite Aue. : Allg. Lit. Zeit. 1802. 1. 
64. Oberd. Lit. Zeit. 2797. | . 28. 29 Seilers Betr. 
23798«‘ II. 833 —34. 
* Dr. Chr. Sr, Ammon’s Lk enfier So ©. 58. ] 
Geſchichte der Homiletik feit der Wiederherfiel- 
lung 'der Wiffenfchaften, bisher erfter Theil, 
erſte Periode von Huß bis auf Luther, mis einer 


dhifior Einteitung in die Gefchichte det Homilerif | 


von der Entfiehung des Chriſtenthums au bis 


auf den-Anfang des ısten Jahrhunderts, Bir 
er (Roͤwer) 1804 gr. 8. ı aupb 15 Dog. | 
— 


10 gGr. 


[der zweite Titel iR: Geſchichte ser prakt, Theologie oder | 


der Zomiletik, Ratechetif, Liturgik und Paſtoral, feit 
der Wieserherftellung der Wiſſenſchaften. Erſter Bd. 
Her Allgemeine (und dritte) Titel it: Befchichte der Künſte 
und Willenfchaften feit ber Wieserherftellung berfelben 


bis an das Binde des sgren Jahrhunderts, sBilfte Abs 


tbeilung. Theologie. IH. Geſchichte der prakt. Theo⸗ 
Iogie. Erſter Band.) 

‚Den Jnhalt zeigt dee Titel an. Die Einleitung giebt in 
gedrängter Kürze eine Ueberſicht der Geſchichte der Homiletik, 


son der Entſtehung des Chriftentbumd au, bis auf den Anfang | 


des ı5ten Jahrhunderts. Dantı folgt die Geſchichte der erſten 
Periode. Die Domilsten des 15ten Jahrhunderts führt Dr. A. 
nad) den Merkwürdigkeiten ihres Lebens an, beſchreibt ſie am 

ausführlichften nach ‚ihrer Art zu predigen, und giebt einen 


Nudjug aus ihren einzelnen Arbeiten. Bigweilen ſtellt cn auch 


x - v 
x 





IL. Homileik. A, Theorie. 1, Gaſchichte. 1210. 


lileroͤr Unterſuchungen äber ihre Schriften an. Selten fügt 
de Verſ. Urtbeile und Bemerkungen bei dieſen Auszuͤgen hinzu. 
Wo fie aber fichen ,. findet man ſie am rechten Dite; fie ents 


halten fehr heilfame Winfe. Es hat dirk Wert, dan übers 


haupt fehe Befriedigend, unterhaltend und dach gedrängt abges 
fat iſt, in Hinſicht der Dogmen⸗ und Kirchengeſchichte und 
fir Pred. viel Lehrreiches, z. B. Über Predigtmethode und 
Form , über Materialien zu Kanzelvortraͤgen, über die nöthige 
greimütbigkeit des Religionslehrers u. m. ad. Der Verfaffer 
hat alles aus den Quslien felbft gefchöpft. Die Darftellung. iſt 
geſͤAig, leicht und abwechfelnd.!: Daher Mt die Leſung bei: noch 
fo trocknem Stoff anzishend umd Tehr zu eimpfehlen. Folgte 
nur die Sortfeßung!! N 
Jen. Lit. Zeit. 1804. TV. 569--74. Leibe Lit. Zeir. ‚»804» 
IV. 2272-76. V. allg. d. Bibl. 9530. a Gt. 406- 13. 
N. Journ. f. Pred. 27 Bd. 3 St. 369-76. Both: gel, 
Zeit. 1804. 481-835. Bötting. nel: Anz. 1804 I. 657, 38. 
Löffler's Magaz. f. Pred. 3BD. 3. 34-77. 
Ueber den Bang des Predigtweſens und den verfchiebenen 
Geſchmack in Predigten unter ben Protefianten feit bez Res 
formation bis jegt dienen die nor näglichen, aber nur kom⸗ 
pilatorifchen und etwas an Beilpielen zu ausführlichen Werte 
en M, Phil. Heinr. Schuler (f. zweiten Bdes erfle Hälfte 
8) 


1. Geſchichte der Veränderungen und bes Geſchmacks 


in Predigten unter den Proteft. in Deutfchland, - 


mit Aktenſtuͤcken im Yuszuge belegt. Drei Theile, 
Halle (Gebauer) 1792—94. 91.8. 2 Alph. 21 Dog. 
35. Rıble. | N B 
2. Deſſelben Beitrtaͤge zur Geſchichte der Beraͤnde⸗ 
rungen des Geſchmacks in Predigten unter den 
Proteſt., von der Reformation bis auf jetzt, nebſt 
einem vollſtaͤndigen Mamen⸗ und Sachregiſter 
über das ganze Werk. Ebendaſelbſt (Gebauer) 
1799. 87.8. 145 dog. 159Ör. | 
Die letztere Gcheift, welche auch Zuſaͤtze und Verbefferuns 


gen zum erſten Werke und ein dreifaches Regiſter über das -' 


Banze enthält, beſchreibt Melanchthon's, Brenzen's/ 
Arndt's, Joh⸗Riemer's, Joh: Jak. Ulrich's in Zürich) 


» -_a# 
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172 Vieries Fach. Predigerwiſſenſchaften. 
u. a. Eigenheiten in homilet. Hinſicht, und endlich uͤber die 


Wolfiſche philoſoph. Predigtarten, über Gellert's und Er⸗ 
neftis Einfluß zur Verbeſſerung der Predigtmethode, uͤber die 


poetiſch⸗ profaifche Predigten 2 über Kantiſche Predigtmanier 
v. ſ. De Berf. Urtheile find gepruͤft und richtig. 


Ueber Yır.ı.a Allg.Lit. Zeit. 1796 II. 75—77. . allz. 


d. Bibl. 13 Bd. x Gt. rı5-ı7. ao Bd. 2 Gt. 500- 12. 


2. Journ. f. Preb. 5 8d. 9 Gt. 361-739. 7 BD. .2 St 


| 402- 8. 9 Bd. 3 Et. 2335-49. Oberd. Lit. Zeit. 1798.. II. 


Fe 4 


9. Pred. Lit. 4 Bd. 3 Gt. 9738-82. 


neberſicht deſſen, was im 18ten Jahrhundert für Homi⸗ 
letik und: Predigeweſen unter ben. Proteflanten gewirkt 


2 


f. Pred. 20 Bd. 1St. 1-55- 
® Eine Yeurtbeilung der feit I. £. Mosheim bis 1796 


zus. 29. 2794. N, 895. 94. V. theol. Journ. 4 Bd. 56 


418—30. Cheol. Annal. 1793. . 70074 3795. 405-7. 
2800. arg— as. Teller's Mag. f. Pred. 4Bb 1 St. 31- 
4% Erl. gel. Zeit. 1795. 99. 100. Bött. gel. Anz. 1795 
t. 72-76. Borh. gel.3eit. 1793. 826—28. Yiüenb. gel. 
Seit. 35357. 3793. 369 1» 1796. 49-58: Tübing. gel. 


Anz. 1793. 736. Seit. f. Landpred. 1795. 73-84 Thieß 
cheol. Ephem. 1795. I. 497. II. aat. — Ueber Yır.a. Allg. 


Lit. Zeit. 1799. IV. 407—8. Erl. Lit. Zeit. 1799. Il. 1817 
— 20. rt. allg. d. Bibl. 68 Bd. 1 St. 4750:, X. Journ. 
f. Pred. 3780. 4 St. 45153. Seiler's Betr. ınbo. 23— 


32. Yıibenberg. gel. Zeit, 2799. 337- 46. Theol. Annal. 


1800, L 8319-23 


De clatis veteris christianae ecclesiae oratori- 


bus commentatio prima, autoreD.FH. Theoph. 
Tzschirner. Lipsiae 1817. 4 | 


worben iſt, von M.(P. 4.) Schuler“ im neuen Journ. 


erfchienenen Homiletiken findet man in: Jonath. Schw. 
deroff's (oben ©. 158.) Ma einer Kritik der 
Horlerik.! Gotha Perthes] 1797. 8. 10: Bog. 
10 gÖr. ' ' a 





Allg. Lit, Zeit, 1795. II. 365—68.. Oberd. Lit. Zeit. 1798 


11. 29-58. V. allg. d. Bibl, 49 8d..2 61. 38392. Gosh. 
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Ir. Homiletik. A. Theorie, 2. uheb. u’ Handb. 273° 


bel. Zeit. 1798. 1. 2317-19. Schmidts Bibl. d. n. theol. 
u päb. Lit. 1 Bd. aà Gt. 192 201. Stäublin’stheol, Bibl. 


3. Lehr und Handbücher über die Homiletik, Pa- 
ftoral - Theologie und Siturgif vereinigt. 


* 4. 5. Niemeyer's (ſ. erſter Bd. S. 29.) Homile⸗ 

zit, Paftoralanweifung und Liturgik. Fünfte 
verb. Aufl. Halle (Waiſtuhausbuchh.) 1807. 8. 
1 Alpb. 4 dog. 15 Rthlr. | 


[OR der zweite Theil des Sandbuchs für chrifil, Religions» 
lehrer. (S. zweiten des. erfte Hälfte &. 453.) Erſte 
Ausg. 1786. unter dem Titel: Entwurf der wefentlichen 
Pflichten chrifl. Lehrer nad den verfchicdenen Theis 
len ıbres Amts. Zweite verb. Ausg. unter Bem- Titel: 
BSomilet. u.f. m. 1790. 8,5 dritte 1794, 5 vierte 1800. gr. 8. 
so gr.) oo. 


Dieß Werk enthält in gebrängter Kürze das Beſte von den 
Regeln der Momilerit, Liturgit und PaRorals Theologie. Dies 
felben find deutlich. gründlich, In einer guten Ordnung vorge⸗ 
tragen und mit guten Erläuterungen und Beiſpielen verfchen. 
Es iſt zwar für academ. Vorlefungen beftimmt, aber die Ans 
merfungen machen es andy Kandidaten und Predigern nuͤtzlich. 
Denn auch dieſe Letzteren finden ſehr nüßliche Anwendungen. 
Ueberall ficht man den Gelbfidenter, fo wie auch überall die 
wörhige Lit. beigebracht iR. Die Homiletik ik am ausführe 
lichſien in 5 Ubfchnitten: über die Wahl des Inhalte, über 
die Behandlung und Ausführung , rbobei er von der Wahl 
des Textes, von der Erfindung und Erweiterung der Gedan⸗ 
een, über die Korm-und Theile der Predigt; über den Aus⸗ 
druck und die Sprache, Über die Geſchaͤſte und Pflichten vor und 
bei Haltung der Predigten. In der Paſtoralanweiſung fagt 
er das Alte, aber gut und mit nüßlichen Anmerkungen. Die 
Barecheri ift zu kurz abgehandelt. In der Liturgik giebt 
ee blos einige Winke und anmendbare Regeln über das Ver⸗ 
kalten der Prediger in Abſicht derſelben. Als ein 'nußbares 
Lehrbuch verdient es alle Empfehlung. In der zmeiten Ausg. 
ik es wenig, in der dritten und vierten (im Weſentlichen mit 

dir zweiten übereinflimmenden) if: die neusze Lit. nachgetragen. 
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Die fünfte Ausg. bat mähdhe bedeutende Vorͤge ; vor der 

ı vierten; fie iſt 3Bogen flärker und Manches if hinzuge⸗ 
fommen; denn fic iſt mehr zu einem Handbuch für Kan⸗ 
Didsrem beflimmt, weil des Verf. unten bemerkter Brunds 
riß 20. ſuͤr des Verf, Vorlefungen angemeffen if. 1) Die 
it. if weit’ forgfältiger beasbeitet und. oft iR auf einzelne 

- Abhandlungen hingeriefen ; nur findet man viele Drudiehler. 
2) Bei vielen 66. findet man Berdnberungen, Zufäße und 
nähere Beſtimmungen. 

Leber die erſte Ausgabe: Allg. Lie. Zeit. 1787. I. 565-585. 
Augem. d. Bibl. 7380. at. 36163. Both. gel. Zeit. 
2787: 14648. Bötting. gel. An3. 3787. 1. 346 f. Leipʒ. 

gel. Zeits 1786. I. 2718 fe Nurnb. gel. Zeit. 2787. ıg0f. 
Tübing. gel. As. 1787. 237 f. Btiunm's u. Mluzels Stro⸗ 
mata. I. so=-sg. Würjb. gel. Ans. 1787: 3584-85. — 
Ueber die Zweite Ausg.: Allg. Lit. Zeit. 1791. II. 56164. 
Ag: d. Bibl. 223 Bd, 1 Gr. 38-40. all. gel. Zeit. 1790. 
690. Leipz. gel. Zeit. 1790. 90 f. V. Journ. f. Prediger. 

3Bd. 2 St. 217 —a2, 9Bd. 2 Gt. 219. 223—26. Bötting 
gel. Anz. 1791. M. 42: .Botb. gel. Zeit. 1797. 25. 26. 
Theol, Annah 1790. 8op fe Breifew. Frit. lache. 1791. | 

, :70fe — Ueber die dritte: Allg. Lit: Zeit. 1796. I. 728. 29 | 
Oberd. Lit. Zeit. 1794. II. 1173—74 V. Journ. f. Pred. 
5 Bd 390. Bd. 2 St. 3179-26. Ti. theol. Journ. 4 db. 
a St. 1771-81. Bräff's Fat. Jour n. 3 Bd. 1 St. 74-8% 

Wurzgb. gel. Anz. 2793. I. 61-64 Jeit. f. ‚Zanbpr. 1795. 

« 65—64.. Bötting. gel. Anz. 1795. II. 1713—20. — Ueber | 
die vierte Yusg.: Jahrb. d. Lit. ıg00, 524. 25. Erlang. 

. Lit Zeit. 1800. ı188g1—84. N. theol. Annal. 1808; 240. — 

"Ueber die fünfte Ausg.: Erg. Bl. z. Allg.Lic. Zeit. 1808. 
J. 4735-75 N. Journ. f. Pred. 32%. 4 Öl. 458-6. 


Deſſelben Grundriß der anmittelbaren Vorberei⸗ 
= tungswiffenfchaften zur Führung des chrifllichen 
’ °  Predigramts. Ein Seitfaden afadem. Vorleſun⸗ 
gen. Halle (Waiſenhausbuchh.) 1803. 8. 12 Dog. 
14 8Gr. 

Enthält: 1) die allgemeinen Geundfäße ber Methodik w 
papul. und prakt. Religionsunterrichts; 2) fpegielle Grundr 
föße der Methodik, oder Homilctik und Katechetik; 3) Grund⸗ 


* 








fühe der PoRocalwiffenfhaft; 4) Grwnbfgg des Liturgif. 
Alles nur ſtizzenweiſe. 


n. Journ. f. Pred. 2688. 46 7-32 - - 

3, Anleitung zur Kunft zu predigen und zur geiſtli⸗ 

chen Beredſamkeit, oder Theorie der Homiletik. 
5)J Ueberhaupt. 

*G. S. Steinbart's (ſ erſter Band ©. 390.) 


Anweifung zur Amtsberedfamfeit chriftlicher Leh⸗ 
ter unser einem aufgeflärten und gefitteten Volke. 


Zweite Aufl. Shtlihau (Frommann) 784 vr. 8. 
112 Bog. 10 SGr. 


(Ere Kusg. Ebendaſ. 1779. gr: 8. Frankf. u. Leipz. 2787. 8.3. 
In diefer Domiletik, Handelt der Berf.: 1) von der Auswahl 
der Hauptmaterien zu Predigten; 2) von der Erſindung deſſen, 

mas über eine Matetie zu ſagen iR; 3) von der Anordnung ' 


der Materialien und den Theilen der Predigten; 4) von der Eins 
Kleidung in Worte und dem zednerifchen Ausdruck, wo auch von 


der Ruͤhrung befonders gehandelt wird, wovon in andern Ho⸗ 


miletiken wenig oder nichts vorkommt; 5) von den Erforder⸗ 
niſſen zu einem guten muͤndlichen Bortrage, Vorbereitung dazu, 


über die Ausſprache, Stimme und Aktion. Beil diefe An⸗ 


weiſung alle vorhergehenden Homiletiken an Vollſaͤndigkeit, 


Richtigkeit und Brauchdarkeit übertrifft, if fie ſehr empfeh⸗ 
Imewersb; vieles, was Andere unbemerkt gelaſſen, IR hier 
vorſindlich. Bei aller Kürze iR der Verf. vollſtaͤndig. In 
der gweiten Ausg. ſind blos einzelne Ausdrücke geändert. - 
Ueber die erfle Ausg. : Allg. d. Bibl. 47 Bd. 2 St. 93. 94: 
Dõderlein's theol. Bibi. 1 Bd. aas—39, Seiler's Betr. 
1780. Bell 49-59, @ötting. Anz. v. gel. Sad. 1791. 
Zugab. 232—56. Allg. Derzeichn. n. Büch. m. Anmerk. 


4 Jahrg. 409. 20. — Ueber die zweite Ausg. : Outds 


linB. theol· Bibl. 4 S». 387. 
** Dr. C. St, Bahrdts mweitet Bb. erſte Haͤlfte 
©. 353.) Rhetorik fuͤr geiftt, Redner, dritte Aufl. *) 


*) Auf dem, Titel ig ea die Zweite. 
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mit einer Vorrede und Zufägen von Joh. Dav. 
Büchling (Privatgelehrter in Halle, ſt. 1811. u 


Weiſſenfels.) Halle (Hendel) 1798: 8. 20Bdeg. 20 gEr. 


{ErRe Ausg. sEbendaf. 1784: 8. 224 Dog.; zweite (blos ein 


- Abdruck der erſten) Ebendaſ. 2792. 8.) 





Hahrot,-ein Meifer in der geiſtl. Redekunſt und beſon⸗ 


ders in der Deflamation, bediente fich dieſes Leitfaden in der 
erfien Ausgabe bei ‚feinen ſchaͤtzenewuͤrdigen Vorleſungen über 
die Homiletit und fucht in demfelben zum eigenen Nachdenken 
Aber die gegebenen Megeln anzufeiten. Er giebt. Winke, bei 


jehes Urt der Thematen gerade Auf dag zu denten und zu fals 





Ion , was eigentlich zum Zweck gehört. Darin leiftet er wirklich 
viel. Er handelt 1) von der innern Beredſamkeit und zwar. 
von der Wahl des Thema, vom Auffinden der Materialien, 
Dispofition und Elokution; 2) pon der Außern Beredſamkeit, 
von der Wichtigkeit. derfelben,, von der Deklamation ‚und: von 


der Aktion. Zwei kurze Reden (nicht Mufler von Predigten, 


aber zu deklam. Uebungen gut), find angehängt. Das Kap. 


yon der Wuffindung des Thema if reichhaltig und hat vieles, 
was andere Homiletiken nicht haben. Das Kap. von Der 


Behandlung der Waturgefhichte in Predigten iſt ganz 


eu, und fehlt auch in andern Anmweifungen. Auch über die 
Elokution hat er manches Bemerkenswerthe. Die. Kap. vom 


Bon der Nachahmung ſagt er zu wenig, dagegen über die Des 


 rebnteifchen Ausdruck und Tropen And nicht genug erläuren. 


Mamation und Aktion fagt ee viel Sure. Nur find bier die 
Regeln , die fonft richtig und vorteefflich find, zu fehr won der 
Theateraktion, die man nicht unbedingt auf die Kanzel aumens 
den kann, abgezogen. -Bom Werhalten bei vorgefchriebenen. 
Texten und vom Memoriten iR nichts gelagt. Der Verlaſſer 


lehet auch mehr den Tert als Motto anichen, und nicht aus 
demfelben das Thema und die Abhandlung herfeien. In vie 


lex Sinficht iR es für Unfänger empfehlenswerth. Ja der 
4welien Aug. bat Buͤchl. Zufäße gemacht, die theils Cuote 
aus andern Schriftiteleen über dieſen Gegenſtand zur näheren 
Aefdtigung oder Erffärung der Öchauptungen des Verfaſſers 
find; theils auf Bücher, die, einzelne Materien ausführlicher 
behandeln, hinweiſen; (manche leſenswerthe Schriften ſind 
Jewoth altht bemerkte); theils giebt er eigene Wemerkungen. 
bie ofen wicht Immer nöthig und wichtig find. . Babrörfs 


Wispufitiienen bästen auch einer Verdeſſerung bedarft. 


Ueber | 
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Ueber die erſte Aucg.: Al. 6. Bibl. 7a 8%. x St. 91-97. Allg. | 
Lit. Zeit.‘ 1785. IV. 213 f. Both. gel. 3eit. 1785. 345.46. 


Queblinb. th. Ber. 83 Bd. 206-108. Leber die angebliche 


sweite Aulg.< Cı79a.) Yi, allg. ð. Bibl. 8 We. r Et. aog. 
Ueber die drittes Allg. Lit. Zeit. 1798. 1854-36. Yieue 
allgem. d. Bibi. 45 3b. a St. 283. Oberd, Lit. "Zeit. 1700 
11. 845 f. sExrlang. gel. Anm. 1799. 522. 


‚ wit. Schmid's (ſ. weiten Bandes. erſte 
fee ©. 530.) Anleitung zum populären Kanzelvor · 
trage. Drei Theile, Ziveite verm, und verbeſſ., 
zum Theil umgearb. Aufl. Jena (Euno’s Erben) 
1795— 1800. gr. 8. - 2 Rıhle. 15 gÖr. 
[die erſte Ausg, erſchien Jena⸗ rs- 0. 88.8. 2 Rthlr. 20 g0r. . 


Iſt nach einem zweckmaͤßigen wohluͤberdachten -und naluͤr⸗ 
ſichen Plane abgefaßt. Die Regeln find kurz, beſtimmt und 
deutlich vorgetragen, .und den Zeitbedürfniffen öngepaft. Im 
erſten theoret. Theile hanbel der Verf. von der Materienform, 
von den aͤußerlichen und den beſondern Gattungen der ˖ Pre⸗ 
digten, Der Verf. benußte feine Vorgaͤnger, beſonders Nies 
meyer u. Steinbart (ſ. oben G. 173 u. 175.) Auch bringt 
ee überall eine. gut ausgewählte Lit. an. Es iſt ein fehr 
brauchbares Lehrbuch zum Schulunterricht. Der Verf. hans 
deft manche Materien, 3. B. von den Mitteln der Ueberzeu⸗ 
gung, fehe ausführlich ab, wobei er größtentheils die Grunde 
füge der krit. Philoſophie befolgt hat. Mit mehr Beſtimmt⸗ 
kit, Sachkenntniß und mit. mehrerer Lchrmeieheit if feine 
Homiletik geſchrieben als dieſe. Auch das iſt ihr Vorzug, 
daß die reinen krit. Moralprinzipien auf den ganzen Vortrag 
angewandt find. Dex zweite oder prakt. Theil enthätt - 
Veifpiele zur Ertäuterung 'der allgemeinen Regeln, meiſt fehe 
gut gewählt und aus den beflen Muſtern. Es if eine Art - 
von homilet. Chreſtomathie. Huch diefes Theils megen iſt 
das Werk vorzüglich, und es macht überhaupt in der Lit, 
dee Homiletit Epoche. — Bei der zweiten Ausg., weldhe 
ztugt, daß der Verf. feine eigenen Unterfuchungen mit dem ' 
aus andern Schriften gegogenen MRefultaten ſorgfaͤltig anwende 
und benuße, iſt die Ordgung des Materien eiwas geändert. 
Es iR mehr-auf die verfchiedenen Arten des Kanzelvortrages 
Rüdfit genommen , und fein $ unvständsst geblichen; Ran 

Theel. Büchert. II. BD. a. Halfte M 
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einige 66 find mehr ermeilert, andere mechr -jufemmmengezo« 
gen. Verſchiedene Materien haben beträchtliche Zufähe:; auch 
Der zweite Theil iR durchzehends umgearbeittt. Dis Lit. iR 


überall werr ehrt, beſonders abıs iſt Der erſte Theil durch die 


vielen untergefehten Ynmszlungen erweitert. — Uecber den 


Kitten Theil vergl das oben ©. 169 Geſagte. 
Ueber die erſte Yusg.: Allg. Lin. Zeit. 1788 J. 2353-35. 
Berg. II. 8. 3789. IV. 164. Allg. d. Bibl. 85 Bd. 
3 6t. 374-77. Gött. gel. Ay. 1797. II. 270. 1790. T. 
716 fe — Ueber die weite Yusg.: Allg. Lit. Zeit. 2796. 
III. 795-800. Oberd. Lit. Zeit. 1797. II. 28. 29. Yieues 
Journ. f. Pred. 13 Bd. 368. 376-4. N. allg. d. Bibl. 

27%d. a ©t. 553—56., Leipz. Jahrb. igor. I. 470. Jı. 


Haudbuch zur Kanzelberedfamkeit für chriftl. Reli- 
gionsiehter, von Dr. Chr. Sriedr. Anımon 
(f. erſter Band ©. 58... Neue vermehrte Ausgabe, 
Lıbrnb. (Campe) BB 8. ı Aph. 2 dog. (Mit 


Ammon's Bildniß.) 2 Rthke. 


[Die erfte Ausg. iR überfchrieben: Anleitung zur Kanzel⸗ 


beredfamfeit, zunädhft für meine Zuhörer. Göttingen 
(Bandenhoc) 3799 Hr. 8. 78 Bag. nog@n}. 


Dieb Wert, morin die erfte Ausg. um die Hälfte vers 


als ein Handbuch ſehr uuslich gebrauchen, weil „man darin 
alles, was zur gefammten Bildung dee Predigers.gebörf, fins 
det, und meil der Verf. , der ſich als Selbſtdenker zeigt, feis 


mehrt iſt, läßt fich neben Hleinecen und größeren Anweiſungen 


nen Vorgaͤngern nicht blindlinge folgt. Die Einleitung giebt 


den Begriff, die Nothwendigkeit der Homiletik, die Bedinguns 
gen dee Bildung des Pred., die Geſchichte der Homiletik in 
4 .Desioden. Die Homilet. ſelbſt theilt der Verf. in 4 Theile, 
1) vom Inhalt chriftl, Predigten, 2) von den Texlen und ihrer 
Behandlung, 3) von ber Diepofition und ihrer Ausarbeitung, 
und 4) von dem öffentlichen Wortrage der Predigten. Wors 
zuͤglich arbeitet der Verf. dahin, daß man die Predigt zu einer 


chriftlichen zu machen ſuche.) Die Hoten unter dem Texte | 





. 9) Die Abhandlung , welche in der erſten Ausg. zur Vorrede 


dient, „was ift eine chriftl. Prediger?" iR im Auszuge 


im n. Jouen, + Pred. 38 Bd, 1 Er. 59-68. mitgeth eil 
worden, . f 


l 


| 


— 
7 


II. Homiletik. A. Theorie. 3. Hal. z. geiſti. Betedſ. 179 


And vorzuͤglich literariſch, wiewohl dem Verf. manches Mich⸗ 
tige entgangen iſt. Die Lehre von den Texten und ihrer Aber 
handlung läßt viele Ausfieliungen zus . Die Ubhandlung uber ' 
den vermeintlichen Unterfchied dee Kanzelberedfamleit in der 
fathol. s und proteſt. Kicche , ‚über die redneriſchen Elgechaf⸗ 
ten und-da8 Jotereſſe der Karzelſprache, und über dio Mans 
jelfheu junger Prediger, find ſchaͤtzbar. Der größere Umfang 
vor der erſten Ausgabe rührt von mehreren Zugaben 3. U. von 
mehreren (zu roeitläufig gedruckten) Predigtentmürfen des Verf. 
her, fo wie ein volRandiges Regiſter beigefügt ift. 2. 
Leipz. Lit. Zeit. 1812. II: 3277. 78, Geidelb. Jabrbr sar3. 
2105. 11211 - 28. Theol. Annal. z812. 347. 4%: Aöffler's 
Mag. f. Pred. VIBd. 26t. 49-55. (von Löffler.) Uebet 
° Me erſte Ausg. vergl.: Erl. Lit. Zeit. 1799. I. 5135-16, 
X. allg. 8. Bibl. -6X Bd. 16% 3 8. Bört, gel. An 
2798. III. acoız. Babler's n. theol. Jonhen!- so Bo. 386— 
89: Schmidt's Bibl. d. theol. m. püdag. Lie’'s@p. 238 
43, V. Journ.  Pred. 18820. 1. Et. 59-73... "Theol. 
Annal. 3799. I. 97—ı06. Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit.1gog. 
1236-59. V. allg. d. Bibl, 6x Bd. 1 St. 23-29... Bobs 
ler's neueſt. theol. Journ. 10 BR. 6St. 9; 
G. Ch. Cannabich's (ſ. zweit. Bd. erſte Haͤlfte S. au89 
Anleitung zum gehörigen und dem Geiſte des ges 
genwärtigen Zeitalters gemäßen Einrichtung chrift- 
licher Meligionsvorträge, Keipzig Bärth), 1806, 
8. 154 Bog. 20 gÖr. .' ea 


Es ift dieſe in den exfien 1143 Bogen von der Eintichtung 
chtiſtl. Pred. bandelnde Schrift zwar keine vollſtaͤndige Ho⸗ 
miletik, ſondern fle enthält nur. einige Zuͤge dazu, aus dent 
Kreife der Erfahrung des Verf. entworfen. Derſelbe hat ſich 
über verſchiedenes, mas man in andern Homiletiken nicht fins 
bet, verbreitet, 3. E. über die praktifche Behandlung der Reli⸗ 
gionsichren , über den zweckmäßigen Vortrag und über bie 
Form derfelben. Beſonders it der: Abſchnitt über Dogmatıiche 
Predigten fehr gut, weil C. beiden einzelnen Pehren verreilt, 
die prafiifch von der Kanzel vorgetragen werden konnen. Er 
allärt Ach wider bie polemifchen. Predigten, handelt von den 
moralifchen Lehre Buß s und Strafpredigten, von den 'polit. 
und dEonom. Perdigten; ſchaͤtzbar iſt das. ir die Fehler 

.2 ' 
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umſerer Zeitprediger im Wostrage Gefogte. Ueberhaupt iR 
manches für Pred. noch jebt ſchaͤtzbar, manches iſt jedoch 
zu oberflächlich geſagt, umd nicht tief eingedrungen. S. 183 
Bis zu Ende folgt «ine fat. Vorleſung, welche «einige Weis 
träge zu einer Geſchichte ber geiſtlichen Beredſamkeit unter 
Juden und Chriſten von Mofes bis Earl den Großen liefert. 


Jen. Lit. Zeit. 2807. I. 597. 88 V. Jouen. f. Pred. Bd. 
a St. 3206-10, 4 St. 4498-38. Theol. Aumal. 1806. 575 


** cLehebuch dei KHomiletif, oder Anmeifung zur 
Amits beredſamkeit chriftlicher Religionslehrer, von 
_ Dr. Job. Ebrift. COilb. Dabl [Pref. der Theol., 
"..._ Direct. des päbagogifch-.theol. Seminars und Afieffor 
des Herzogl. Konfifior. zu Roſtock, fl. 1810.) Aeips., 
Reaoſtock und Schwerin (Stiller) 1811. 8. 1 Alph. 
Aꝛ Bosg. 13 Rthir. | 
Eine in vieler Ruͤckſicht ſchaͤzbare Unmweifung zur Umtes 
Veredfamkeit thriftl. Religionslehrer, die ( völlig ausgearbeitet 
binterlaffen 7 von M. Krey nach des Verf. Tode. herausges 
- geben und mit einer Vorrede begleitet worden ift, ‚worin die 
Cebensumſtaͤnde deſſelben kurz erzählt worden find... Die Eins 
"Isitung bandelt vom Begriff der Homilet. u. f., m. Im erſten 
Theile handelt der Verf. 1) von den Materialien der Amtes 
worträge des Predigers, zeigt, mas «ine Predigt, eine chrifil. 
— Predigt, was der Inhalt der Amtsreden des Prediger fey, 
und melde Bibelfielen und Materien nicht dazu gerignet 
find. Er verbreitet ſich Über den pofttiven Anhalt der Pre: 
digten, über die für die Kanzel geeigneten Doamen; 2) von 
der Wahl der Materie, fofern fie vom vorgefdhriebenen Texte 
abhängig. iR und wie die Tertiahrgänge beſſer «inzurichten 
fad; 3) giebt er [zweckmoͤßlge) Bemerkungen und Regeln 
uber die Auswahl der bifonderen Materien zu einzelnen Amtes 
vortraͤgen a) in Ruͤckſicht der Subjekte, die entweder orbent> 
lich oder außerordentlich auftreten, und b) in NRüdfiht der 
befondesen Gattungen der Amtsporteäge, die allg ausführlich 
und mit Nachweiſung der beſten Mufler in jeder Urt des 
Vortrages charakterifirt werden. Der zweite Theil handelt 
3) von der Meditation , fo wie von der” verkehrten Eintheilung 
‚ dis Predigten in Auſklarnags⸗, Verweis s, Ueberſeugungs⸗ und 
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Erbauunge » Vredigien; 2) von der Diepoftttörk; 3) von bei 
einzelnen Beſtandtheilen der Predigten‘; -4) von der Einrichtung 
der Kaſualreden, und 5) vom der Sprache und ‘dem Style der 


Amtsvorteäge des Predigers; 6) von den analytifcheh Vortroͤ 


gen oder Homilten. In einzelnen: Anhängen handelt: der Verfl 
noch vom mörtlichen Ausarbeiten oder Konzipiren der Rede, 
von den Mitteln zur Erleichterung deffelben, von der Benußurig 
fremder Ürbeiten und vom Ertemperisen. Der dritte Theil 
bettifft den äußern Vortrag dee Predigten und Umtsreden, - oder 
über das Memoriren, über Deklamation, Efolution,: Aion; 


Geſtikulation und in einem Anbange von. der Verbindung dee, 


Liturgie mit: den. Predigten. Dieß Werk hat viele Boris. 
woju noch die gut ausgewählte, ſehr reichhaltige Literatur 
(tem $. beigefügt) komimt; «6 iſt ſehr brauchbar und zeit⸗ 


gemoͤß. Außer ‚den vollſtaͤndigen Anweiſungen zur Homiletik 


ſind auch die wichtigſten Abhandlungen und Aufſaͤtze über ein⸗ 
zelne Gegenſtaͤnde der Homiletik mit Fleiß benutzt, die Reſul⸗ 
tate derſelben mit eigenem Denken und Beobachtungen beglei⸗ 
tet, zweckmäßig geordnet, und es iſt fein roefentlicher Punkt - 


der Homiletik (außer die Geſch. derſelben) uübergangen. Die - 


Anordnung, des Ganzen, jedoch fünnte beſſer und z. B. das 
©. 233 f. über die Wahl des Textes Sefagte mit dem Rap 
von vorgefchrichenen Texten verbunden ſeyn. 
Allg. Lit. Zeit. 2641. JI..699- 70%. Jen. Lit. Zeit. Big. 
II. 345- 52. 3eidelb. Jahrb. sgı13. I. 1103. 2214. 15. 
Theol. Annal. 1834: 385. 


[ 


Entwurf eines Softenis der geifllichen Rheiorit nach | 


ihrem ganzen Umfange, zum Gebrauch zu Worle- 
fangen, von Dr. G. Ph. Chr. Baiſer (f- jweit.®b. 
erfie Hälfte S. 245.) Erlangen [Paln] 1817. gres. 
22 Bog. 15 Rthl thlr. 

Dieſer Entwurf hat zwar viel Neues, „aber auch Sons 
derbares. Der Verf. vereinigt. 3. €, die Homiletik mit dee 
Katechetik und Dialogiſtik; er neigt zu ſehr, theils zum 
Moſticismus, theils ſowohl zur Naturphilofophie, als duch 
jur neu⸗platon. Philoſophie. Die chriſtl. Myſtik und Mytick 
(mie er das Poſitive des Chriſtenthume nennt) will er im 
Gegenſatz mit der Vernunft geltend machen, und die Dogmen 


nicht aus der Bibel, fordern aus der Naturphiloſophie neh⸗ 


⸗ 


— 


- 
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183°" Wisstes Fach. Predigeriiffenfaften. 


u. Ee handelt (außer der Einleitung, in welcher auch eine 


Beſchichte der Howiletik ſich findet): 1) vom geil. Stoffe und 
feineg: Yuffindung (Hevriſtik), und zwar a) vom zeligiöfen 


Stoffe für den homil. Zweck, b) für den geiftlichen katechet. 


pub Dielegifchen Zweck in ſich, c) nach befonderen Individna⸗ 
fitäten und Zweden; 2) von ber: Darftelung des geordneten 


GStoffes (Semiorik), und yvar a) von der Elocution, b) vor 


der :Muemonik., :c) von der koͤrperl. « geiſtlich. Beredſamkeit 
(GSraſtik.) Dos Ausſprechen des veligidfen geil. Lebens fol 
Hauptgrincip-der geil. Rhetorik feyn. Der. Werf. gebraucht 
unndihigerweiſe haufig griech. Kunkausdräde: *) . Die Hälfte 
des 8 beficht aus ulhgigen mörtlich beigebrachten Gitaten, 


und man findet ſehr viele fonderbare Schaupturigen, z. B. feine 


Herleitung der Ionntägl.;Gettedvercheung aus dem Erdgefche 


‚für die -Menfchheit, der fuͤnſſachen Eintheilung. jeder Predigt 


aus den Maturgefehen ur ſ. m... .Die Sprache iſt fehe dunkel. 
Einige Bemerkungen find. jedoch gut und wichtig. | 


Jen. Lit. Zeit. 18:8. T. 808-211. (Vergl. die Antikrit. und 


des Mec. Reptil im Int. BI. zu derselb, III. 545—48.) Dr. 
Bertholbts Fr. Journ, 5. m. tb. Lir. 68%. 1 Et. 7608. 


St. 13 1048. Zeidelb. Ib. 1817. 2349-54. (don Schwarz.) 


Anleitung die Religionslehren in Predigten von den anzie⸗ 
hendſten Seiten darzuſtellen, von J. €. F. Witting, 
[Pafter in Braunſchweig] Pyrmont (Nelming) 1809. 
8. 63 Dog. 8 gGr. et 

AR eine Beantwortung der Frage: Wil muß 'man eine Pre 

digt, die den Zuhörer anziehen fol, disponiren, wenn die abzus 
bandeinde Lebre gleidh dur den Entwurf anſchaulich werden 
fol $ - Die Beantwortung IR mit Beifpielen erläutert und eine 
eigene gute Predigt beſchließt das ‚Ganze. 
"Allg. Lit. Zeit. 1820. II. 617—g1. V. Journ. f. Pred. 
3558. 3 Gt. 36364. Theol. Annal. zg12. 305-6. 


Beitrag zur Homilerif nebft einer Abhandlung von 
ber Deredfamfeit des Chryfoftomus, von Dr. J. 

G. Rofenmüller, (1.38. ©. 48.) Keipsig 
SGarth) 1814. gr. 8. 9% Bog. 14 gEr. 


°) 9. ®. Aeßhematagogit. 





I. Homiletit. 4. Sheorle. 3. Anlı 3 geiſtl. Beretf. 383 


Enthält, drei Abhandlungen: x) über die. Hindernife der - 
Wirkfamteit der Predigten; 2) über den Inhalt- der Predigs 
ten; 3) über die Form derfelben. Sie enthalten fehr viel Gu⸗ 
tes und richtige Bemerkungen, 3. B. des Berfaffers Aeußerung 
gegen die neueren grob » mpfifchen Prediger ‚, daß der Zweck dee 
Predigten Erbauung: nicht Belehrung und Erregung dee 
Gefühle alein) fen uad dag der’ Prediger zume beredt fon. 
und nur durch Gründe, mie durch Erregung unfittlicher Affek⸗ 
ten überreden müfle. Auch das über die Eintheilung des The⸗ 
mas in’ wenige Haupttheile, von den Unfangsgedeten, von 
den redneriſchen Figuren , von ber Deflamation und Altion, und 
von der Nothwendigkeit des Memorirene Geſagte ift fehe wahr. 


Dr. Ammon’s und Bertholöt's Fr. Journ. f. theol. Lit. 
38. 2 ©t. 27-34. 8eidelb. Jahrb. 1817. I. 81-8% 
Goͤtt. gel, Ans. 2315. I, 715-137, . 


Ueber die Beſtimmung des Kanzeiredners, ‚von J. 
Gottl. Marezoll (ſ. zweiten Bandes erſte Hälfte 
S. 519) Leipzig Goͤſchen] 1793. 8. 22 Bog. ı Rthlr. 

IIns Daͤniſche überfege, Coppenhagen 2793. 8-) 


Dieſe ſchaͤtz bare Schrift iſt zwar fo wenig eine eigentliche 
homiletifche, noch Päftorafarmeifung , fondern der Verfaſſer 
wolte Ichren, worauf der Prediger. als Kanzelredner hinar⸗ 
beiten, und welcher Mittel er ſich bedienen muͤſſe, wenn ‚ce 
das Ziel feines Umtes erreichen wolle. . Es bat diefe Schrift: 
drei AUbfchnittes 1) von der Behimmung des Kanzelredners 
überhaupt ; 2) vom der beſondern und focalın Bchimmung 
defielben, und 3) wodurch er feine ganze, allgemeine und 
locale Beſtimmung erreichen könne. Man findet mehrere feine 
komilet. und von tiefer Menfchentenntniß geugende Bemer⸗ 
kungen, durchdachte Vorfchläge, Wuͤnſche u. |. m. Nur 
Unnten die Bemestungen mehr durch Beifpiele erläutert, und. 
sronfchaulicht ſeyn, fo wie titerärifche Titate fehlen. - Einige 
dorderungen des Baf..' 3. B., dab der Prediger durchaus 
ein Redner ſeyn muͤſſe, gehen zu weit; ſein Bortrag iſt deut⸗ 
lich und beſimmt. 

Allg. Lit. Zeit. 1794. III. 777—8ı. Oberd. Lit. Zeit. 1793. 

1. 61-69. V. allg. d. Bibl. 950. 2 Gt. 92. 93. V. 

Journ. f. Pred. 9 Bd. a St. 87-202. V. theol. Journ. 


184 ;. Viertes Fach. Predigfrwiſtenſchaften. 
a Bd. a Hft. 1213-38, Theol. Annal.., 229%. "mM. 421 - 85. 
Leipz gel. Zeit. 1793. 355-36. Würsb. gel. Anz. 179%. 


‚H. 113—17. Seiler's Betr, Teazos. Beil 3937-46. Bönigeb,. 
Frit. Blät. 1793., 203. - 


, Weil fich wenige Homiletiken auf bie eigesthämliche Be 
cedfamkeit befchränten, fo find folgende Schriften ſchaͤtzbar: 


14. 5. A. Schott's [. zweit. Bd. etſte Haͤlfte S. 14. 15.] 
kurzer Entwurf einer Theorie der Beredſamkeit 
mit beſonderer Anwendung auf die Kanzelbered⸗ 
ſamkeit, zum Gebrauch für —— Zweite 
neue ganz umgearbeitete Auflage. Leipzig (Barth) 

"181%. gr. 8. 133 Bos. 1 Rthlr. 
Erſte Ausg. Ebendaſ. 1807. 9.8. 15808.) 


2. Defielben Theorie der Deredfamfeit mit befonde- 
rer Anwendung auf bie geiftliche Beredſamkeit. 
(Bisher) Erfter Theil, Leipzig (Darth) 1815. 

ge. 8. 1 Alph. 9 Bog. 2 Rthlr. 
CaAuch unter dem Ditel: Philoſophiſche und rejigiöfe Be⸗ 
gründung der Rhetorik und Zomiletik.]. 


‚Kr. 1. iſt ein Lehrbuch der Rhetorik und Homileiik, und 
bezweckt die Vereinigung einer allgemeinen Theorie der Bered⸗ 
famteit mit der Homiletik, welche in der bisherigen Homiletik 
fehlt, wiewohl diefelbe doch ihre zur Verſchoͤnerung der Rede 
dieulichen Regeln ganz aus der Rhetorik entichnen muß. Sch. 
wendet die Theorie der Beredſamkeit ſtets auf die Homil. an, 
‚zeigt den Unterfchied der alten forenſiſchen und politifchen Be 
redſamkeit von der gegenwärtigen. Kanzelberedſamkeit ſehr gründe 
lich, ſetzt die Nothwendigkeit der letziern ins Licht, und giebt 
fo eine pfpchologifche Theorie der Beredfamkeit. Wei aller Küzze, 
Bie ein Lehrbuch zu Vorlefungen erforbest , "iR doc) nichte We⸗ 
ſentliches überfchen. Bei aller Gedrängtheit fehlte nicht an 
Deutlichkeit,, und die Anmerkungen und Erläuterungen, fo wie 
Die den 66 beigefügten literat. Notizen. geben diefer Schrift 
“ einen befonderu Werth. Sehr gut find jedesmal feine Behaup⸗ 
tungen und Regeln mit paflenden und imectmäßigen Beifpies 
Ien erläutert. — Die zweite Ausg. it wirklich umgearbeitet, 
und ſowohl in einzelnen Abfchnitten und Punksen als auch im 
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Plane ſelbſt verändert und. vermehrt. Gchon‘ in der Einleit. 
welche die philof. und religidfe Begründung der Homileiik 
und Rhetorik enthält, iR der Idcengang verändert. Im 
Werke ſelbſt if unter den Veränderungen und Zufäßen ings 
beiondese die Methode, pafiende Texte zu wählen, und aus 
den gegebenen paflende Thema zu, entrwideln, genauer darges 
legt, die Werfchiedenheit einzelner xeligidfer Worträge mehr 
beruͤckſichtigt, die Lchre yon den Redefiguren nad) einem ano 
dern Eintheilungsprincip bearbeitet, ber Abſchnitt von der 
Schreibart und über Aktion. und Deklamation binzugeloms 
- men und der literarifche Anhang (allgem. rhetor. Lit.) beträchte 


lich erweitert. Dogegen find die ausführlichen Analpfen eini⸗ 


gee Beifpiele aus der erſten Ausg. weggelaſſen, und Die 
Stelen, die als Beiſpiele Bienen follen . blos citiet. 

Ye,2. iſt der Anfang eines Werks, dem noch zwei Bände 
[über die Theorie, der Erfindung und Anordnung und die 
Theorie der redneriſchen Schreibart und der körperlichen Be⸗ 
schfamkeit] folgen follen. In demfelben- wird auch die Rheto⸗ 
sie, indbefondere Die heilige [Momilerit], pſychologiſcher und 
foRematifcher zu begründen, und .Ichtere mehr an die allgee 
meine Theorie der Beredſamkeit zu knuͤpfen gefucht. Nach⸗ 
dm der Verf. im erſten Rap. von der Sprachdarſtellung aus⸗ 
grgangen, iſt im zweiten Kap. Proſa, Poeſie und Bered⸗ 
fomfeit aus dem menfchlichen Gemuͤthe entwickelt, und biefe 
Erörterung im dritten Kap. weiter fortgeführt. Im vierten 
wird die Natur und Tendenz der ‚eigentlichen Beredſamkeit 


gezeigt, fo wie dargethan, daß ſich mit ihr Popularität- und - 


Simplizität vereinigen laſſe. Es wird erwieſen, daß die Bes 
udjamkeit auch vor dem Richterftuhle der Moral haltbar fey, 
>, BD. daß ſie nicht — nach Kant — eine täufchende Kunſt 
ſch, und zufegt wird 6) der Begriff der Theorie der Bered⸗ 


ſamkeit aufgeſtellt, ihr Werth und ihre Nothwendigkeit vers 


theidigt, was man von ihr zu ermarten habe, gezeigt, und 
die Verbindung Ber Rhetorik und Homiletit mit andern Wiſ⸗ 
ienfhaften, „gehandelt. Ein zweckmaͤßiger literär. Anhang 
(Schriftenanzeige. über Gefchichte und Theorie der Beredſam⸗ 
it, S. 465—82.) beſchließt diefen Band, Neuhtit, Viel⸗ 
kitigleit und Ausführlächkeit zeichnen dieß Werk, dem Voll⸗ 


tadung zu münfden IR, fehr aus. Einiges if in demfels - 


ben überflüffig,, 3. B. ob der profeft. Prediger Priefter zu 
ucnnen iſt ? und manches konnl⸗ tiefer begründet fepn. 


.. 186 ° Wiertes Sad. Predigerwiſſenſchaften. 


Ueber Yir. 2.: Allg. Lie. Zeit. 180g. IT. 660-64. Jen. Lit: 
. Zeit. 1808. I. 177=-g2. Leip. Lit. "Zeit 2808. I. 35741. 
Gött. gel. Anz. 1807. I. 1249-36. 7. Journ. f. Pred. 
34 Bd. 4 St. 45066. SSeibelb.. Jahrb. 1813. 1105 0. 
Löffler's Mag. f. Pred. 68d. 2 Et. 35. — Ueber die zweite 
Qusg.: Leipr. Lit. Zeit. ı8r3. IT. 2397. 28. geidelberg. 
Jahrb. 1817. 81. 90-96. — Ueber Vr. a.: Allg. Liu Zeit. 
2817. III. 417- as. Leipz. Lit. Zeit. 1815. L. 56167. 
Theol. Annal. 18315. 766—y8. Dr. Ammon’s und Ber⸗ 
tholdto Fr. Journ. d. theol. Lit; 45. 3 St. 279-858 


„ Bemerkungen über bie geiftliche Beredſamkeit von Sriedr. 
‚Delbehl in den Adnigsb. Arch. f. —8 Theol./ 
Sprachkunde 2c. von Delbräd, Erfurt u. and. Jahrg. 1811. 
2 St. 237—56. (Gebr gut.) 


Die Beredſamkeit des Geiftlichen, als einer Nach⸗ 
folge Chrifti in einer Reihe von Worlefungen, 
von Dr. Fr. Aug. Blein (Privotlehrer der Pbi⸗ 
Iofophie und Baccalaur. der Theol. in Jtna,) Keipzig 
(Kolimann) 1818. 8. ır$ Bog. 16 gSr. 

Der Verf. bezweckt durch diel⸗ Schrift, der Beredſamkeit 
mehr Leben und Feuer zu ni. alles iſt von Jeſu Beted⸗ 
ſamkeit abgeleitet. 

Leipz. Lit. Zeit. 1819. I. 15-70 gı—B4. 7. Pre. Lit. 

3 Bd. » Quart. 66-78. Rrit. Bibl. f. Schul- und Unter- 

‚ richtswesen. 1819. 3 Heft 168—74. | 


hurder iußertiße körperliche] Berehfamteit | 


.L, ©. 570-—-74. angeführten Schriten 
Hufen venfeen gehören bieher: | 
Veber die Action angehender Prediger auf der Kan⸗ 
zel, ein homilet. Verſuch von Sr. Ch. Curdes, 
(M. u. Kand. der Theologie , fl. 1793 zu Dreeden.) 
Wittenberg und derbſt (Zimmermann) 1791. 8. 

8 Dog 8 
Das Wort Action nimmt der Verf. in der weiteen Ber 
deutung und rechnet auch Deklamation mit dazu. Allee, was 
Cicero / Quintilian, Engel, Sulzer u. a. über die außere | 





| 





j | | 
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Beredſamkeit geſchrieben haben, iR bier wit großem Fleiß 
vollſtaͤndig zuſammengeſtellt, vnd zugleich unterhaltend vorge⸗ 
tragen. Was in andern. Schriften zerſtrenut porhanden iſt, 
ſfindet man hier beifammen. Manches iſt nicht: blos ange⸗ 
nehm, fondern auch. nüblich, wenn gleidy nicht nen. Die 
Anwendung zus Deklamation R zwar nicht —E aber 








doch gut. Der Verf. lehrt ; 8 nicht, wie lange Perioden 


zu deklamiren ſind. 


Alle. Lit. Zeit. 1792. II. 466. 67. ang. 5 Bbl. 117 3. 
a2 St. 553. 54. Leipz. gel. Zeit. 1791. 271: Eheol. Annal, 
3792. II. 3449-47. Thieß Pred. Zeit. 3798. 359. . 


„ueber die Metion des: Predigers.“ Abhandlung von 
Zirfien, in. age Wag. fa Pret, 418. 2 Er. 
42—58., 


Ueber Detlameton und Kanjelvortrag, Seinen 
md Erguͤſſe/ auch zum Leitfaden akadem. Vorle⸗ 
ſungen brauchbar, von Dr. Joh. Lud. Ewald 
Ci Bd. ©. 443.) Heidelberg (Mohr umb Bimmer) 
1809: kl 8. 3 Bog. 14 gGr. 


HR zwar nicht ale Leitfaden "für akadem. Vorleſungen 
wegen der darin herrſchenden Erguͤſſe und ausfuͤhrlichen Dar⸗ 
felungen drauͤchbar, deſto mehr aber zum Nachleſen zu em⸗ 
pfehlen, weil fie die Mefultate geprüfter eigener Erfahrungen 
und eine Darfielung anwendbarer ſpecieller Grundſaͤtze und 
Regeln enthält, und ſelbſt das Aeußere des Kanzelredners 
aus cinem hoͤhern und richtigeren Geſichtspunkte betrachten 
lchtt. Die Anordnung iſt faſt ſyſtematiſch. Dre Verf. zeigt, . 
nie mon fid) "zu einem guten Vortrage bilde; handelt von 
Sprache, Stellung, Bewegung und Mienen; uͤber Sprache. 
di. reine Ausſprache, Staͤrke der Stimme, das Verhaͤlt⸗ 
niß der Btuſt⸗ und Kopffſtimme, über ihre Modulation, wider 
Eintönigfeit u.f. 10.7 und über Dekfamation iſt er am aus⸗ 
fühtlichken , und hat hierüber das meifle Eigenthümliche, 
Dir Darſtellung it Klar, frifch und lebendig und daher ergreie 
find. Auch gefegentlich findet man andere treffliche Bemer⸗ 
Iongen und Rathgebungen; aber auch viel Ueberflüßiges und 
lleialiche Erinnernngen. 2 


Jen. Lit. Zeit, 1809. Ir 473—88- Cheol. Ynnal, 1810, ‚96 
97. — Deisl. 34-0 (a Recenf.) 


! 
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n leder ben Aufland auf der Kanzel.“ Abhandlung von 
M. Rall im neuen Journ. f. Pred. 35 2b. 2 St, 
129: 65. 4 St. 385—410. 36.B: 16. 46 


4 Ueber einige peceie Materien und Gegenſtaͤnde der 
Homiletik, z. E. Simplizitaͤt und Populaͤritaͤt des 
Inhalts und der Sprache, ——*88 des Predigers, 
Ober den. Periodenbau, über den homilet. Rhythmus, 
“über das Memoriren der Prediger, über das 
2... Extemporiren. 


a) Vereinigt: 


Abhandlungen uͤber wichtige Gegenſtaͤnde der Gore 
letik, Fünftigen und angehenden ug. Ser ges, 
‚ widmet, -von Sriedr, Erdm. Heyden- 
. reidh[fkerfir Bo. ©. 25.] Keipsig Graf) ‚1802. 
gr. 8. ı Alph. 217 Bog. 23 Rihlr.“ R | 
GSie find für künftige und angehende Religionslehper bee 
ſtimmt, aber auch ſelbſt älteren Predigern find. fie nuüttzlich. 
Alles iR zwar in denfelben nicht neu, ſie finden jedoch die 
Reſultate ühres eigenen Nachdenkens. Juͤngeren und ange 
benden Predigern it daher dich Werk empfghlenswerih. Denn 
es enthält folche Bemerkungen und Rathfchläge, die in uns 
ſerm Zeitalter, in der jebigen Lage der Prediger, und beim 
gegenwärtigen Zuflande des Predigtweſens ſehr wichtig find. 
‚Der Berf. zeigt, eine große Belefenheit und eine mit Nach⸗ 
denfen und Beobachtung gegründete, weit umfaffende Amts⸗ 
tenntniß, und feine zu: den ficherfien Refultaten leitende 
Unterfüchungen find feine Icere Spekulationen , ‚fordern geht 
eigentlich für den pralt. Gebrauch geeignet. 
V. allg. d. Bibl. 86 Bd. 1St. 4. 6-10. VI. Jours.f. pres. | 
8, Bd. 1 Et. 167-7 . | 
1. Geftändniffe, feine Predigten und feine Bil- 
dung zum Prediger betreffend, in Briefen an 
«inen Freund, von Dr. Sr. V. Reinhard 
[sreeit. Sp. erſte Hälfte S. 377.] Zweite und. Ausg. 
Sul; buch (Eeidel) 1811. 8. a1; Bog. 20 g&r. 
Erſte Ausg. sebendaf. 1810. 8.] 


’ 
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2. Briefe, veranlaßt durch Reinhard's Geftäub- 
niffe feine Predigten und feine Bildung zum 
Prediger betreffend, von Dr.H. G. Tıfdicner, 
[R.sroeiter Bd. erſte Hälfte S. 118.) Leipzig (Vogel) 
i811. 8. 16 Bog. 188Gr. | 
Gr. 1. [12 Briefe] iM dadurch fehe lehrreich, daß der 
Verf. durch die Geſchichte feinen Bildung zum Prediger auch 
eine Anleitung giebt, wie er zu der Methode gelommen: if, 
Thewata zu finden und zu bearbeiten, und weil er die an feis 
nen Predigten- beinerften Mängel und ihre Urſachen angiebt, 
fo wie auch Vorſchlaͤge mittheilt, dieſelben zu verbeſſern. — 
Vr. 2. iſt eine Ust von ausfuͤhrlichem und fortlaufendem Kom⸗ 


mentar uͤber Vr. J., worin zwar ber hiſtor. Theil: derſeiben 


wenig durch unbekannte Thatſachen erweitert und beflaͤtigt, 
worin aber intereſſante, dadurch veranlaßte Reflexionen gege⸗ 
ben werden. Nur iſt der Verf. zu lobredneriſch gegen Rein⸗ 
hard, wiewohl er doch im 6 und z0ten Briefe einige Unvoll⸗ 
kommenheiten in deſſen Predigten und Predigtdispoſitionen be⸗ 
mult, und jungen Predigern überhaupt gute Regeln giebt. 
Ueber Cie. 2.: Allg. Lit Zeit, 1811. I. 1955-68. Jen. 
Li. Zeit. 1811. IV. a—% Leipz. Lit. Zeit. 1810. IT. 
68190. 3812. III. 1955. Jeibelb. Jahrb. 1821. I. 190-— 
"3. Theol, Annal. 1922. 256-306. Löfflev’s Mag. für 
Pred. VIBD. ı Gt. sı—74 (von Löffler.) X. bomil. 
kritiſche Blätter 1810. 1Heft 165 ff, — Ueber Vr. 2.: 
Ale. Lit’ Zeit. 1811. III 4657-64. Jen. Lit. Zeit. ıBıı. 
IV.15-g Theol. Annal. 1811. 743—47. N. bomil. 
krit. Blätter 18:0. 1Heft 165. 2184-88: 


„Ideen und Grundlinien zu einer gänzlichen Reform un. 


ſeret Predigten.“ Abhandl. im neuen Journ. f. Prev. 
382. 3 St. 238-74 


0b) Einzeln: | 
Briefe die Simplizität des Predigens betreffend, 
Herausgegeben von "Joh. Sr. Wilb, Thym. 
ff. erſter Bo. ©. 14.) Halle (Kümmel) 1798. tl. 8. 
123 Dog. 12 gGr. 


Diefe Schrift Hand im Entwurf af in Teller’s Mag. 


[ Pred. 632. 168. S.1-—-14. In 20 Beiefen gicht der 


. 
j 


J 





"Wieetes Bach. Predigeewiſſeuſchaen. 


Verf. 1) eine Zergliederung einer nicht Ampeln Prodigt (von 
Krumbey); 2) eine Skizge und Entwickelung einer nach Sim⸗ 
plizitaͤt muſterhaſten Predigt; 3) beantwortet. er die Frage: 
ob die Wahl der Materien zur Gimplizität im Predigen ges, 
höre? In mie fern iſt von der gemöhnlichen Predigtform abzus 
weichen? 4) handelt er über Simplizität im Predigtſivyi, Uns 
terſchied zwifchen Lebhaftigkeit und Serzlichkeit des Vortrages, 
über Deflamation und Aktion, über das Unnatuͤrliche im Vor⸗ 
trage, Kanzelton, Anwendung zus Deklamation, im Batechet. 
Untereicht bei der Konfiemation , Trauung, Taufe, Abendmal, 
Krankenbeſuchen und über Gimplizität des Pred, im gemeinen 
Leben u: ſ. w. Erfchöpft iR diefe Materie hier nicht, auch 
nicht vollſtaändig ſyſtematiſch bearbeitet. ie: giebt aber viele 
teeffende Bemerkungen. Pur in fe durch die Briefform etwas 
breit geworden und durch fange Eingänge ze. Ueber Simplizi⸗ 
tät. der Deklamation befriedigt der Verf. am meiflen. | 
.N. allg. b. Bibl. 663. 1 St. 7-10. Erl. Lie. Zeit. 1799. 
I. 137-539. Gabler's neuefl. tb. Journ. 3 Bd. 3Et. sa0— 
a9. Schmidt's Bibl, d. th. u. päb. Zit. a Bd. a St. 
298-305. Theol. Annal. 1798. I. 401.2. Goth. gel. Zeit. 
2798. 368. Tubing. gel. Anz. 1799. 330-833. 0. Jouen. 
f. Pred· 1580. 4 Et. 0 | 


Don der Popufaritdr im Predigen, von Job. 
Conr. Pfenninger [sufege Diac. au der Peters⸗ 
kirche in Zürich, fl. 1792.] Drei Bändchen. ins 
tertbur und Züri 1777—86. 8. 1 upb. 136 
1x Rthlr. | 

.. Der Berf. zeigt, was es heiße, popufär prebigen, ſehzt 

vier Regeln der Popularität feſt, Melt im zweiten Baͤndchen 

die Popularität der Lehre und Lehrart Jeſu ins Kicht,- erläutert 
die gegebenen Regeln mit Beifpielen, redet: vom Doänicrifiren 
auf der Kanzel oder von den die Glaubensichren betreffenden 

Materien und wie der Prediger mit folchen umzugehen habe. | 

Zwar find des Verjaffeeg Regeln nicht immer beflimmt genug, 

und hegt er: gleich einige Lieblingsmeinungen,, fo iR es doch 

eine für das Studium der Landgeiftlichen zu empfehlende Schrift. 


Allg.d. Bibl. 49 Bd. 1 Et. 3r—44. Auserk, Bibl. d. neueſt. 
d. Lit. 15 Bd. ©. 463— 73. Verzeichn. d. Buch, m. Anm. 
3 Jahrg, (1778) 89. 90» Be Ä | 


7 
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11. Homileit. A. Theorte. 4. Def. Scht. bg. B. 19: 
Ueber die Popularität im Predigen von J. A. 
Ublig (Vred. zu Großen» Poferin im Meklendurg.) 
Schwerin (Bärenfprung) 1797. 8. 2 Bog. 4 99r. 


AR nur eine Skizze, die, wenn fie gleich dieſen Gegenſtand 
picht erfchöpft, doch mehrere Geſichtspunkte angicht, aus weis 
chen er ſich erfchöpfend ‚bearbeiten läßt. Der Verf. bat mehrere 
in andern Gcheiften darüber zesffreute Bemerkungen gefammelt, 
in eine gute Mebezficht ‚gebracht, uhd mit manchen: eigenthüme 
lichen intereſſanten Materien vermehrt. Die vorher bemerkte 
Schrift if nicht dadurch entbehrlich gemacht worden. 


Allg. Lit. Zeit. 3798. I. 167.68: Y. Journ. f. Pred. 179% 


3 St. 317—2L. 


Die Abhandl. vom J. F. Kerzlieb_ „aber Popularität 
im Predigen 4 vor Deſſelben Predigten über epiſtoliſche 
Texte. Zweite Ausg. Jeng und Aeipsig' 1799. gr. 8. im 
der Borrebe &. VIII-XXXII.; dedgl. bie Abbandl. ‚, Äber 
die Popnlaritaͤt“ von Dr. J. G. Roſenmuͤller, in ber 
Borrede zu J. S. Feſt's binterlaffenen Predigten , als 
Beiträgen zur richtigen Beurtheilung theils wahrer, 
theils ſchein barer Urbel. Leipzig 1798. gt. 8. - 


F. W. Heß: [Pred. zu Ricchfeiffen, Hellenthal und 
‚Blumenthal im Seiderthal] über Popularität und 
Simplizirät im Predigen. Göttingen [Schroͤder] 
‘1802. gt. 8. 73 Pog. 8 8Gr. on 

Zwar dringt der Verf. nicht tief ein, und erfchöpft diefen 

Gegenſand nicht; allein er giebt doch viel Wahres und Yung, 
was Prediger zu ‚beberzigen haben, .. über diefe Materie, und 
auch zum Theil interchante Unfichten von derfelben. Beſon⸗ 
ders üft die Nothwendigkeit der Dopularität im Predigen, und 
daß der populäre Vortrag bibliſch ſeyn müfle, gut erwieſen. 
User. Simplizitaͤt befriedigt dee Verf. nicht. 

Theol. Annal. 1809. 2299-31. Bött. gel. "Ans. ıgoo. III. 

1793. 9% Tübing. gel. Anz. 1803. 23-28. 


Theorie der Popularität von J. C. (Breiling. 
' [f zweiter Bd. erfie Hälfte ©. 206. } Wagdeburg 
(Keil) 1805, gr. 8. 105 Dog. 14 gGr. 


193 Wiertes Fach. Prebigermäfpufaften, 


Der Verf. bereitet in Diefer gut meh gründlich in 64 95. 
abgefaßten und mit einem erläuternden Commentar begleiteten 
‚ wichtigen Schtift zwei gongbare Borurtheile: 1) dab zur Pos 
pularität weder ein wiflenfchafrlicher, im Denfen und im Ord⸗ 
men geübter Geitt. noch fdhöwe Kumf in der Darfclung crfors 
derlich fen. dab Beides wielmchr dem Votttag unpopulär mache; 
2) daß die Popularität [nad Garve's Gehauptung] blos in 
dem Gebtauche der Sprache beiche. Es wäre zu wünfchen, 
daß diefe gründliche, den Grgenfland erfchöpfende, nicht auss 
fplieblich für Prediger, aber doch mit befonderer Rüdicht 
auf fie abgefäßtg Schrift, Die Für. die im der krit. Philofophie 
"Eingeweibte nur recht werkändlich iR, populären oder in der 
Darkelung faGlicher abgeſoßt wäre. Vieles hätte, wenn 
gleich der gelehtte Zufchnitt nicht ganz vermieden werden Tonntc, 
doch faßlicher gegeben werden fhnnen. 

Allg. Lit. Zeit. 1806. Il. 284--87. Jen. Lit. Zeit. 1807. I. 
585—87. Leipz. Lit. Zeir. 105 II. 1969 f. 1985— 94. 
rı. Journ. fe Pred. 898. 168. 96-107. Tbeol. Annal. 
2905. 6073-76. - . 
mUcher einige unpuläffige Ausdruͤcke in öffentlichen Reli⸗ 

giensvorträgen“ Abhandi. von vom Gedren, im u. Joucn. 
f. Pred. 92. 168. 8-19 — Kricit über einige un. 
guläffige Ausdrüce in Öffentlichen Religionsvorträgen"" Ebens 
dafelbft 12 Bd. 1 Et. S.34-46. —Stark's Ankün- 
digung eines Woͤrterbuche der im dffentlichen Vorträgen des 
Predigers unzuläffigen Worte und Redensarten‘ tHibendaf. 
13 Bd. 48. 3894-96. — Verſuch eines Woͤrterbuchs 
der auf der Kanzel und im öͤffentlichen Vortrage des Predie 
gers oder weniger unzuläffigen Wörter und Phraſen 
für angehende Pred. und Kanbivaren.“ Ebendaſ. 16 Bd. 
2 &. 1290-60. 1780. 168. &.1-38. — „Es if 
ndıbig und wäßlich für den Prediger, die Boitsſprache zu ſtu · 
dien! Mbendaf. 27 Bd. 4 Er. 419—23. — „Ueber 
Voputarität im Predigen, im Beziehung auf das Gedaͤchtnitß 
bed gemeinen Mannes, oder Beautwortung der Frage: mie 
bat ınan feine Predigten einzurichten, wenn der Inhalt der» 
filten von dem Sedaͤchtniß Der ungebildeten , niedern Velts- 
Haft leicht gefaßt und aufbewahrt werden fol?" Abhbandl. 
von Pat. UI. Gelbke zu Harida in 3 Abtheilungen, in Dr. 
Ammon’s Wag. f. criſti Pred. 1 Bd. 188. 26895. 
(Eehr gut.) 

Ueber 








D.Somiketf: A. Theorie, 4 Beſ. Ecr-06: 3,2. 193 |. 


ueber die Meditation des Predigers, ein (befriedte 
gender) Auszug aus der Garviſchen Abhandlung*)'- 
‚für di: Prediger bearbeitet und mit einigen Be⸗ 
merfungen herausgegeben. von F. A. Erome 
[Superintend. in Eimbeck.] Keipzig (Barth) 1800. 
gr. 8. 6 Bog. 7gBr. . 

Dis Berf. Eommentar über Barve's Abhandlung, ‚auf 
den Prediges angewandt, ift reich an feinen Bemerkungen über: 
die Meditat. des Predigers und an Lchren. Alles if treffend . 
gedacht, innig empfunden, und gut geſagt. Gelegenheitlich 
iR auch non der Einrichtung der Gottesverehrung, über Peri⸗ 
copen, Predigtweſen und andere Materien die Rebe. Jungen 
Predigern iR dieſe Schrift zu empfehlen. 

Allg. Lie. Zeit. 1802. I. 287—88-. V. allg. 8. Bibl. 6780,. 
18. 7—g. 1%. Journ. f. Pred. ao Bd. 4 Gt. 491-4. . 
Theol, Annal; 3801. 430. 38 votuns · gel. an 21800 
86-688. 


lieber die Meditation bes Predigers, nebſt einem 
Repertorium der Hauptſaͤtze zu Predigten, qus 
300 Predigtſammlungen und einzelnen Prebig- 
tin, von Sr. Witting (ſ. oben ©. 182.) Zeips, 
(Barth) 1812. gr. 8. 167 809. 20 gGr. 

Iſt eine vollſtoͤndlgere Ausführung und ‚Erläuterung von 
ber oben ©. 182 angeführten Anleitung des Werfaffess, die 
dur Entwickelung von 51 Schematen über die Menſchenliebe 
zu zeigen den Zweck hat, daß, wenn der Prediger es verſtehe, 
auf mancherlei Art einen Gegenſtand darzuftellen und das Alges 
meine durch das Conctete und Einzelne zu verſinnlichen wilfe, 
derfeibe feinen Vorträgen Reiz und Iniereſſe geben werde, Es 
iR ein nuͤtzlicher Beitrag gu einer homilet. Topik, aber feine 
volfändige homilet. Topil. Möchte der Verf. die mannichfa⸗ 
cen, in dieſer Schrift aufgeſtellten Geſichtspunkte mehr vereins 
ſacht haben? Denn viele Schemata ſind nur den Worten nach 
von einander derſchieden. Das, was nach logiſchen Gefichtes 
dantten zuſammen gehört, iſt in bes Klafiffation geizennt 
Rorden. - ⸗ 

) Su den Verſuchen 2, SH II. III. S. us. 1 
Rhtol, Büchert, II. Ep. a. Hälfte, N. 
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Leipa. Lit. Zeit. 1912. III. 2424-76, Prob kit. 3Bd. sei. 


2312—15. 


| Bergl: auch Dr. und Archibiace. Bauer's in Leipzig ge⸗ 
haltreiche Abhandl. in Dr. Tzſchirner's Meminorabilien fhr 
das Stud. u. Amtsfährung des Pred. im 3 Vd. ı—3 St. 
Aeipsig 1812. 13. or. & - 


Mas heißt es, nad) Ken Bebürfniffen der Zeit pre 
digen? Fine Gynodalfrage, beantwortet von 
"-Theod. Alb. Sranz Lehmus (Diſtrikts.Schul⸗ 


Infoekt. und Stadtpfatrer an der Stiftskirche in An 


fc.) Krlangen[ Palm] 1313. gr.8. 9ĩ Bog. 129@r. 

Die auf dem Titel bemerkte Trage wird in dieſer mit 
Wärme und philoſophiſchem Gert abgefaßten Schrift in vier 
Be gerheilt: 1) was heißt predigen? 2) was if die 
et? 3) mas IR ein Gedürfniß der Zeit? und A) mas 

- beißt es, nach den VBedäcfniflen dee Zeit predigen? Sievon 
iR die zwelte ganz überflüffig und die Beantwortung IR auch 
unbefriedigend. _ Or. 3 und 4 hätten mit einander verbunden 
werden ſollen. Ucberhaupt treten des Verf. philofoph. und 
byperorthodoxe Meinungen uͤberal hervor, 3. E. die moralis 
fen Predigten gany zu verwerfen, daß wir noch keine eigent⸗ 


liche Homiletik defüßen ꝛc. Die dritte Frage iſt nicht volle " 


Rändig genug beantwortet, und die vierte zu einfctig und 
undeRimmt dadurch ermwidert, daß es heißt, die in den Her: 
zen der Zeitgenoffen ſich regende Gehnfucht nach einem beſſern 


Zuflande durch Inhalt und Form der Predigt zu befriedigen 


fuchen. Am Ende glebt der Verf. 3 Predigten, in weldyen 


ein durchaus chriftlich religidſer GeiR weht und eine höhere 


Sprache heriſcht. Die Perioden And zu gedehnt. 


Jen. Lit, Zeit. 3816. II. nr Tpeol, Anal, 2814 


25976 
Was heilt es, für die Bebürfniffe der Zeit predigen ? 
Eine Beantwortung von Sam. Sachs (Pfarrer 


fa ©t. Leonord vor Rürnkerg.) Sulzbach, (Seidel) 
1815. 8. 3 Bog. 


AR ebenfalis eine Antwort auf obbemerkte Hadaiiche Ä 
Sonodalaufgabe fürs Jahr 1811. Disfe Wataezt, in 7 56. 





x 


1. Homilac. M Theotie. 4. Veſ. Schr. 06.9.8. 195 


vertheift, iM aber Feine Ausführung’ der im Iten 6. gegebenen 

richtigen Beantwortung icher Frage, fondern hat viel Feimd⸗ 

artiges. Der Verf. iſt ſehr beleſen. or 

"Leipz. Lit. Zeit; 1815. IT. 9263. 64. Theol. Annal. 1916, 
235456. " " x » 


De modo oratori Ssacro in movendis animis 
diligentius servandd. Commentatio- exeget.-- 
homilet. . Autore Jo. Christoph Schreiter 
Archidiac. su Schfeusingen.] Ailonii (acad. Buch- 

andl.) 1815. 4 6 Bog. 6 gGr. . 


In dieſer mit Bentlichkeit, Drdnung und Präcifion ges 
fktichenen, an mühfichen Bemerkungen reichen Abhandlung, 
wird 7) der weitere Begriff von movere (erbauen und ruͤh⸗ 
ron) beflimmt, und 2) gezeigt, was in einer Predigt auf die 
Gemuͤther der Zuhörer einen wohlthätigen Einfluß haben 
konne, um für das Gute geneigt und willig zu werden. Ale 
Digreffion IM des Verf. Urtheit: über den neuecflen Idealis⸗ 
mus und Moſticismus zweckmaͤßig; 3) wird Die Frage beante, 
mortet: ob es dem Prediger erlaubt. fep, das Gemuͤlh in 
Bewegung zu fehen? 4) Bon &.25—41 wird der auf dem 
Til bemerkte Hauptgegenftand behandelt‘, oder was für den 
Pred. erforderlich fen, um das Gemüsh zu bewegen ? Zuletzt 
felgen nech einige Regeln der Vorſicht. Der Verf. nimmt: 


die’ Belege zu feinen Soͤtzen ans dem neuen Teflament, und 


hat folche unter dem Tert abdrucken laſſen; deshalb nennt 
et diefe Abhandlung eregetifch. I 
Jen. Lit. Zeit. 1816. IM. 87. 88. Leipz2.- Lit. Zeit: 1815. 
1. 2836-41. Göott. gel, Anz. 1810. I. 207 f. Theol. 
Aal; 1916. 569. u -  - - 


.-. 


Ueber Meuheit der Gedanken und Schönheit ;des 


— 


Vortrages in Predigten, von J. S. Baih 


(Doertonfft.-Rarh-zs Grofglogen.; Glogas (Guͤnther 
1803. 3 55 Dog 8HÖr. 5 ee 
Dicke Sammlung enthält zwar viel Wahres und Gutes, 


aber nicht heher gehorige Streitfragen, z. ®.t was es! 


digt werden fell ?- PA deantwörtet; viel zu Bekanntes iſt wir⸗ 

derholt, und: ſogar mit unndthigen Wuszügen aus. ftemden 

Schriften: vreffarti. eberdieß' hab der: Verf. Wort nen 
0 i 2 


\ 


+‘ 
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| verkehrt im Sinne des Unerhoͤrten ‚gebraucht, und will von 


Kanzelberedſamkeit fo wenig, als davon etwas wiſſen, daß. 
. "eine Predigt ein Kunſtwerk fepn ſolle. Man findet faR nur 


das länaft Entichiedene erörtert, und nichts über Die einzeifs 

fenden Fehler des Tages, Über den Hang jum Paradozen, 

zur Mlodefprache zc.’ geſagt. | 

Jen. Lit. Zeit. '1804. IIT. 205. 24. Gabler's Journ. für 
auserl. theol. Lit. a5. 1 St. 153—70 


De alacritate atque hilaritate, quibuscum ora- 
tiones sacrae habendaa sunt. Comment. 
homilet., conscripta a M. Dan. Fr. Rosen- 

feld (Past. zu Tshorla bei Schuseherg.) Schne= 

a bergae (Schill) (Leips. bei Bruder) 1808; 8. 3 Bog- 


1... 4,0% 


Der Verf. hat hierüber viel Treffendes mitunter Derbes 
geſagt, und zum Predigen mit Munterkeit, Lebendigkeit, fo 
wie zur lebendigen Gebehrdenſprache fehe erweckt; er warnt 
auch gegen die Fehler mehrerer Prediger. in Hinſicht Ihres zu 
freien Aeußern; gegen das Ertemporisen fagt ex viel Wahrcs. 


rcheol. Annal, 18i1. sso-a2. 


R Ueber die Wahl des Hauptſatzes in Prebigten , Abh. 


‚dom Prediger J. 3. Brumley in den 72, homil.⸗kritiſch. 


Blaͤtt. 1810. 4 Quartal» Heft 35974 


Anweiſung zum Periodenbau in homilet. Hinfiht 
von Dr. Job. Fried. Chriſtoph Graͤffe 
[f.. 230. 1H. ©. 305.] Hanover (Gebr. Hahn) 


[4 


1807. Med. 8. 155 Bog. 20 8Gr. 


VDieſe Anweiſung, die eine bisherige Lücke in der rhetori⸗ 


ſchen Lit. ausfuͤlt, iſt ſyſtematiſch gefchrichen; im derfelden 
wird erklärt, was Periode fen; ihre Eigenfchaften, Gülle, 
Proportion, Einheit, Deutlichkeit und Ueberſehbarkeit werden 
eatwickelt, ‚und die dabei zu vermeidenden Fehler an Bei 
fpielen Ichereich dargethan. Die Perioden werden eingetheilt, 
über den Periodenbau mehrere Bemerkungen, z. B. daß die 
Rede nicht ‚in lauter Perioden beftchen duͤrfe, gemacht, und 
zuicht wird noch die vohftändige Lit. Des bearbeiteten Fachs 


Iıs 








—⸗ 


— lI 
I. Homilait. A. Thsorie, 4 Beſ. Schr. 66. g. B. 197 
beigebracht. Reinhard wird Im Periodenbau ſehr geraͤhmt, 


aber das Einfoͤrmige in feinen Perioden nicht erwähnt, auch 
Engel’s, Mendel ſohn's, Wieland’s und Eampe’s Ber 


dienſte um den Periodenbau werden am Schluſſe gerühmt; . 
Thuͤmmel und Goͤthe find ‘aber vergefien. Alle an wine 


Theorie vom Perioderibau zu machenden Forderungen hat der 
Berf. nicht befriedigt, 3. B. die Lehre vom Wohlklange und 
Rhythmus oder Mumerus, die er aber, wie folgt, defonders 
Barbeitet hat. | 


Allg. Lit, Zeit. 3808. IT. 972. 75 Leipz. Lit. Zeit. 2806. I. 
S—35. Böts. gel.Anz. 2807. III. 1001f. 


Deſſelben Anweiſung zum Rhythmus in homilet. 
und liturg. Hinſicht, als Hülfsmirtel betrachtet, 
den Religionsvortraͤgen uͤberhaupt und den Pre⸗ 
pigten insbeſondere Annehmlichkeit zu geben. 
Goͤttingen (Dietrich) 1809. gr. 8. 193 Bog. 1Rihlr. 


Dr Verf. handelt In diefer gmpfehlenswürbigen Auwei⸗ 
fung 1) vom Wohlklange Überhaupt und dem rednerifchen 
inebefondere und vom wichtigen Einfluſſe defielben. Wachs 
dem er Befinict, was Rhythmus ſey, wird von den Beſtand⸗ 
thilen geredet. aus. deren Zufamnsenfeßung ber Rhythmus ' 
ftcht, und dann wird diefe Theorie auf Religlonsvorträge 
angewandt. Der lebte. Abſchnitt bringt die Pit. diefes Fachs 
Ki. Der Werfafler, der das, was man für eine Sache 
des Sefühls halten koͤnnte, zuerſt auf Begriffe gebracht hat, 
ſcheint mit fich ſelbſt in der Proſodie noch nicht im Klaren 
geweſen zu fenn, und feine Ehazakterikil von den quantitatis: 
den und qualitativen Werth der Züße if hoͤchſt mangelhaft. 
Um meiſten gefält ex im Sten Kap.: Regein über den Rhoth⸗ 
mus in der Mitte und im Fortgange der Rede. Ueberhaupt 
it e zu ſchwer, den. flüchtigen Geift des profaifchen Rhpth⸗ 
mus in fehle Regeln zu bannen, und das Meifte läuft am 
Eade auf Spielerei hinaus, und das Allzucorrekte if. zu ger 
Reit, | f " 
Allg. Lit. Zeit. 1810: III. 101—8. Jen. Lit. Zeit. 1813. 304 
10, Bött. gel. Anz. 1809. II, 8499-53. Theol. Annal. 
1820. I. 48—53. Seibelb, Jahrb. 3 Jahrgang (fur Theol.) 
ZZ _ | Ä 
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„Dom Rhythmus in dem: Brebigten «4 von Jon. Schu⸗ 
deroff in Ber Vorrede zu deſſelben Predigten. Muͤnſter 
(Waldeck) 1807: gr. 8. S. VII-XVI. (Schägbar.) 


„Ueber das Gekuͤnſtelte, Stubigm verrathetzde in bem 
Votteage eines Vredigers und das Gegentheil, mebit den 
Mermahrungsmitteln vor jenem.’ Abbandi. in den neuen 
bomil, # Fris, Blatt. 1799. 1 St. 219 - 34: u. U. 442 — 351. 


„Was bat ber Prediger. gu. thun, um in feinen Vorträs 
gen immer neu zu bleiben?“ Abbandl. von’ dem Pfarrer 
Pohl zu Oßfaltbach in Dr. Tzſchirner's Memorabil. f. 
d. Stud. und Die Amtefbbhrung Des Prebigers. 4Bd. 
3 &r, Nr. 1. S. Im18. er 


. i» Wiederholte Apologie des Meworlrens der Predigten“ 
vom Pred, Seltenreich zu Wermsdorf im I. Journ. fı 
Pred. god. 1St. 15-47. 


„ Winer die Gefahr, In öffentlichen Kanzefoorträgen 
.... zu floden, oder gänzlich zu verfiummen, in 
"Werfuch in Wriefon ale Beiteag zur. Theerie der 
Kanzelberedfamfeie, von Job. Phil: Lang. 
Srankft. a. 23. (Eichenberg] 1805. 8. 10 Bog. 14 9Gr. 


Iſt zu empfehlen wegen dee vortrefflichen Ungabe der Mit⸗ 
tel, fih das Memoriren der Predigten zu erleichtern. Der Verf. 
zedet , mit eigener Kenntniß und durch Lekluͤre unterRüßt, üben 
dieſen Gegenſtand in 6 Briefen. Erſt giebt er der wörtlich one 
eipirten und memorirten Pred. vor der blos Bisponisten- oder ger 
leſenen den Vorzug, führt dieß mit Gründen aus, zeigt ven 
Mugen dieſer Voriragsart für Dellamation und‘ Aktion, und 
beantroortet die Einwuͤrfe gegen die Zufäffigielt des Memori⸗ 
ven, Er verhehlt das Schwierige hiebel nichts beleuchtet abes 
auch Die Fehler, durch die man fie verdoppelt, fo wie die 
Fehler beim Memoriren; fodann folgen die Erleichterungsmite 
tb des Memorirens., er zeigt durdy welche Figenfchaften man 
der Predigt JIntereſſe geben ,- und wie. man Geiſtesgegenwart 
edlange und fo das Starten verhuͤte. Die Schreihart des 
Verfoſſers iR gut. | 


= 


1.6 A. <peorie. 4 Ber. Sar. ar 3.0 


Allg. Lie Zeit. 1907. L. ‚910 dao. Yon, Lit. Zeit. 136. V. 


477. 75% Oberd. Lit. Zeit, 1805. II. 1854-56. Cheel, 
Annal. 1805. 92874 Göoꝛttins · gel. Ans. 3899. III. 
1634-56. , . 


lleber die Gefahr fich auszupredigen. Ideen, Winke 
und Vorſchlaͤge für jetzige und kuͤnſtige Prediger 
von Dr: Job, Aug. Lebe Test Oberkonſiſt. Rach 
u. Superintenbent gu —58* Leipʒig ( deinile) 
1805. 8: 13 Bog. 16 gGr. 

Der Verf. handelt nach voraͤngehenden algemeinen Vemet⸗ 
kungen und Erklärungen. des Begriffs: „fi Auspredigen, " 
1) von den Urfachen des ſich Auspredigens; 2) von den Mu⸗ 
teln gegen daſſelbe. Die gegebenen Ideen und vo egefchlagenen 
Mittel And zweckmißlg mit ſteter Auͤckſtcht auf die Zeitbeduoͤrf⸗ 
niffe vorgetragen, Unter den Iebfasen if: eins, .bie fosgfältige 
Abmwartung des katechet. Unterzichts, vergeſſen. Sehr ef if 
ber Berf. nicht eingedrungen. Indeſſen, das, mas man bier 
findet, iſt ſehr nuͤtzlich und leſenswerth. | 

Allg. Lit. Zeit. 1805. IV. —X Jen. Lit. Zeit. 1805.11. 

268. 64. Leips. Lit. Zeit: 1805: I. 251 -65. 72: Allg. d 

Bibl. 102 8 3 Et. 4 45 Theol. Annals 1808. 117 

82. X. Jouen-f Pred. a2. 61. 90. 91. SEN. non .. 

239—43. 

„Ueber bie Defonomie im Verarbeiten ded Stoffs iu 
Predigten.“ Abbandl. vom Pred. von Gehren im X. 
Jun. f. Pred. 2880. 10t. 41-37. = Bd. z ©t. 
1-16. 388. 2537-74 . 


nie verbindet man am mueeimäßigfen en im Bortrage bie 
chriſtl. Blaubend» und Sitenlehre? “Abhandl. vom Stifts⸗ 
Pred. Boͤhme In Altenburg, im Journ. f. Prod. 2788. 
161. 1-33. 2960. 1 St. 16-43. - 


Anhandi.: „ie Finnen die Begebenheiten unferer Tage | 
kuͤnftig im Kanzelvortrage benutzt werden?‘ im nm, Journ. 
f. Pred. 34 80. 3 St. 241— 67. : 


„Wie hat der Prediger zu vermeiden, daß er bei ber Verſchie⸗ 


denheit der Anßchten der Slaubenslehren unter feinen 
sera keinem CTheile anſtoͤßig werde, m "un feine eigene —* 


mung zeit url" Wllenil vom Senmenberg ; m 
Zuifier » Zu — 28: 23— gr. l 


„rer ze vie Teres biniier Erelien im Predig⸗ 
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Giche om. 5 ef 





mr © Ahlmmst. mwi'r: Kitpemen zum. Journ. f. Pred. 


„Ur ut River ni Augen“ (von Rirften) i | 
A T üter Gebetsformeln. 


Birt Sant Ber zur Eiemame der zweimöfig einzu 


Eılsınlnz ‘ 
LI:r:e rag Üimgreriren. 
Bıber te eummmemmur Retefend, oder über die 


Kur ei kun Weermapet, vermehmlich für 


une üskle, de er werten wollen, von 


Adord Sæexs Kocamiter ( Dem⸗ Paſtor in 
u Kup _ Bu) ıh- 8- 20} Dog. 


- 12 
Ei Eici? indet mem ia dur aflen Gehalt (nur 23 Bas 


Zeig bewuiee. up derſfriden Geoßrstung zu gehn. Der 


soße 

Bert. Heli a=f den Grande, th in der Kegel nicht extem⸗ 
weite Gefahren beim Ertem 
4 der Erfabcung Ausnah⸗ 
» 


yoriet werden Bärfte, und geist 


Allg. Ei; Zeit. 2310. H. 605— 27. Jen. Lit. Zeit. es. Im. 
yyi6 Lepe. Le. Zeit. 2908. I 266g 298. 85 


⸗ 








1. Hemd... Theorie; 4. Bei. Chr. 16.5.8. Sor 


"nei f. pred. —RX a6: 113- 13. Theolos. Aunal. 
1808. 419- a1. 


„Ueber das Ertemporiren der tirchlichen Vouta⸗⸗ u ab⸗ 
handlung in Hanſtein's nenen homil. Blaͤttern 2ı Bd. 
2Quart. S. ı69ff. — Abhandl. von Airſten: wie ſich 
der Pred. am! beffen die Geſchicklichkeit zueigne, aus dem Steg⸗ 
reife zu reden,“ vom Paſt. Aochen und von Sritſch. 
Ebendaſ. 2 St. Re. ı. 


149 Dred, £it. „Sn a St. * 23. Leips, Li: Zeic.: 1816. " 
U. 2120. 


7.5. Fritſch [f- weiter Sb. erſte Hilfe ©.499.] 
über das Ertemporiren der Prediger: Hannover 
(Sebr. Hahn) 18177. 8. 10 Dog. 10 gGr. 


Der vorhin bemerkte, in Adfflev’s Mag. f. Pred. auf 
genommene Auffatz iſt in diefer Schrift an ſich, und durch zus 
gefchte Anmerkungen ſehr erweitert und überhaupt vervolllomms 
et. Dee Verf. nimmt kein leichtſinniges, zu früh angefany 
genes und ohne Uebung fortgeſetztes Extemporiten in Schutz, 
begegnet abet auch der Werächtlichkeit, womit Mehrere von 
den. blos medltärten,,. nicht völlig koncipirten Vorträgen ſprechen. 
Er macht mit den Etforderniffen zum Ertemporisen und mi 
den dabei zu beobachtenden Regeln befannt. Allein nicht alle 
mitgetheilte Beiſpiele, wie Texte zum Extemporiren zu behan» 
deln ind, kann man billigen, Uebrigens if das Bemerkte aug 
bewährten eigenen Erfahrungen geſchoͤpft und fehr wahr 

Ergänr. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1817. 3098-34, Prgänz. Bl. 

z. Jen. Lit. Zeit. 1818. IT. 32628. Leipz. Lit. Zeit, 

28:8: II. 1667 69 Theol. Annal. 1817. 2004: 5. 


Ueber das Memoriten der Predigten; vrelches leider in 
unſern Tagen mehr abnimmt, vergl. die vottreffliche Ab⸗ 
handlung in Teller's Wag. f. Pred. 3 BDd. 2St. 1—ı$, 
woſelbſt die Vortheile deſſelben angegeben werben. 


ueber die Homllle“ [über Begri f und Ömennung dep 
Homilie, Einwendungen sun bie: Homilie] 3 Abpanst. vor 
Gottl. Zanges - -bibl. Religiousvorsrägen. Leipzig 
(Beind) 1797. 8.5 — im an im neuen ouen, f. Pred. 
1695. 458 4964 


' 
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‚Mıhır Omädiiäpreiigten, weh Se Tab, unb mei fi 
arbın (nam tr ee 


m ya. — ig see Jowce. f. Dred. 37 Dd. 
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„Ideen über die Metbobik ber Lebenẽlaͤufe, bie am Schluſſe 
ber Leichenpredigten vorgeleſen zu werben ‘pflegen von M. J. 
A. Liebe im neuen Journ, f. Predi 28 Bd. 3 St. 23785. 
2926. ı St. 56-66. 26t. 16170. 


Die chriſtl. Biographie für denlende Prediger in 
Städten und ‚auf deut Lande, zur zweckmaͤßigen 
Setaflung der Sebensiäufe-Hearbeitet, von Dr. 

Münd) [Prof. zu. Altorf.]. Vapreutb 
1804. 8. 195 Bog. ZLyÖr. - 
dr un f. Pred. 2980. 1 Gt. 56-66. 8 64. Kor. 
Y. allg. d· Dh [2 we. ‘2 Gt. 273: 73. 





208. Wertes Bad. Prebigerwiſſ. T. Homilenk. 
. » | 
Praris. 
Vorzügliche Predigtſammlungen. ) 


a. Predigt- Magazine, *) welche entweder Prebigt- 
sutwärfe (über die Pericopen und über freie Texte) 
„oder auch einzelne unb mehrere Predigten enthalten. 


a) Fertetgifen 


"7 
V. BR. Veillodter's Verſuch einer- Sammlung 
biblifcher Teste. Nruberg [Bauer und Mann] 

1794- 8. 1 Rıhlr. 
in welcher außer den Terten, auch bie in jebem Texte liegen⸗ 
den Haupiſaͤtze angegeben , oft Die Gtele beffer uͤberſeht wird, 
und Winke zur Beurtheilung der Materien gegeben werden. 


©) Bei der an ſich fchwierigen Auswahl der überreichen Menge 
von neuen Predigten und Predigt, Sammlungen werde ich 
freilich moͤglicht nur Diejenigen auswählen, die durchaus, 
oder zum Theil, muſterhaft And, beſonders werben mich die 
richtigen Grundſaͤtze, welche den Werth einer Yredige beſtim⸗ 
men, dabei leiten, ohne mich an das Burbefinden mehrerer 
Neueren, die blos Erwärmung, Erregung des Befhle für 
den Zweck eines guten Religionsvortrages halten, oder die 
mis Rofisismus tingirte, oder blos trodene philoſophiſch⸗ 
Betrachtungen lieben, zu lehren. KReligionsvorträge, deren 
Charakter Licht fir den Verſtand, Wärme fürs Herz iR, 
Die mie der Deutlichkeit der Begriffe auch die Erwärmung 
des Herzens, die mit dem Ratuürlichen und Einfachen au 
Gchönbeit des Vortrages, die mit Leichtfaßlichkeit auch 
Orundlichleit verbinden, und den wel — allgemeine Er⸗ 
Bauung, Aufregung des religiöfen Binnes und Lebens — 
zu —— ſuchen, ſcheinen mir bie empfehlungewurdigſten 
gu ſeyn. 


0) Wergl. die Abhandlung „über den Geiſt und die befe Ge 
süglung der neueren Prebigtmagasine” im neuen Jour⸗ 
nal für Prebiger 33 Bd. 2 St. 4620. . 


B.Penis-Preigen: Pe. Mag. a. Teyereg. 208 


Teller’s Meg. f. Prob, 68. 261. 27-33. wine. gel, 
Anz. 1796. 677% 


iR zu empfehlen: 


Bibliſches Textlexicon fuͤr die vorkommenden gottes 
dienſtlichen Faͤle von Sam. Chriſtoph Wag⸗ 
ner (ſ. weiter Bd. erſte Hälfte ©. 364) Berlin Ai 
1810. 8. 103 Dog. 12 Hör. 

Dieb Lexicon fol den — die Aufſuchung eines 
Tests bei vorkommenden Fällen erleichtern. Die Texte ſelbſt 
find nach der Ordnung der bibl. Bücher geſtellt, und ſollten 
Bicht ganz abgedruckt ſeyn. Gie find nach de 2 vornehmften- 
Rubriken der chriftl. Glaubens» und Sittenlehre, desgleichen 
nah: Abendmalsvorbereitung, Abſchied und Antritt eines 
Predigers, Amtsjubilaäͤum, ArmenunterRußung , Beichthand⸗ 
long, Synoden, Bußtage, Konfirmation, Ehejubiläum, Eis 
detwarnung, Predigereinſuͤhrung, Kirchweihe, Aerntefeier, 
Feldandacht u. ſ. w. geordnet: Dieſe Rubriken find vollſtaͤn⸗ 
dig; doch fehlt: Be die Teste find meift poffend. 
Sduler’s Repertorium *) iſt für Kafaalgelegenpeiten voll⸗ 
Röndiger und hat hie und da noch paſſendere Texte. 

Jen. Lit. Zeit. ı8ı2. II. 56. Allg. Lit, Zeit. ꝛon. IM 

388 40. 


Repertorium bibliſcher Texte für freie Worträge und 
Kaſualfaͤlle. Gieſſen [(Taſche] 1813: 8. 145 Dog. 
1 Rthlr. 
Defſelbe fol und wird nach 'Seinfius allgem. Bücherlepie 
ton 5 Bd. 456 mit €. A. Soffmann's Religions » und 
Tugendlichre in Volreſchulen, Gieſſen (Caſcho] eine und 
dieſelbe Schrift fepn.) 
Hierin iſt ſiauteich das in Ein Sapyıs vereinigt, was 
liter .im mehzersen. einzelnen Büchern geteennt mar, und 
kt Verf. iſt auch voikändiger als feine Vorgänge In 





3 


) Daſſelbe ‚erfehien im der weiten verb. Auflage Zalle ¶ Wai⸗ 
ſenhausbuchbandi.] 18908. gr. 8. 1 Alph. 20 Bog. 13 Achlr. 
&6 srfredt Ach blos auf Zaſualfaͤlle, iR ui nad und 
aeſchichruch und sr brauchban Aue 





206 Biertos Fach. Predigerwifi. TI. Homilecik. 
korzen 65. giebt derlelbe TEhr. Aug. Hoffmann; f. zwei⸗ 
ter" Band erfte Hälfte ©. 71) eine ſoſtemetiſche Ueberſicht 
des Religione « und -Tugendiehre und unter derſelben febt er 
die biblischen Spruͤche nad Luther's Ueberfehung. ohne 
alle exeget. und homllet. Winte, und ſwar Spruoͤche aus 
dem alten und nepen Teſtamente durch einander, ohne daß die 
66. zw dieſer Reibenfolge einen Geund darbieten. Gämnts 

iiche Spruͤche (2089) find gezählt. Auch die zwei Regiſter 
erleichtern die Yuffindung eines gemünfchten Textes, ivovon 
das erſte olle angeführten Gprüche alphabetiſch, das zweite 
aber die im Buche berühtten Materien begeichnet. e den 
Charfreitag vermißt man. eine beſondere Rubrik im Regifter. 

Des Baf. Drthogtaphie, 3.8. Bufe fl. Buße, IR ſonderbar. 
"Allg. Lit, Zeit. 1814. III. 600. Leips. Lit. Zeit. 1814. 

2006-8 .. 


b) Predigt‘ Magazine. 
Außer dem bekannten 


Denen Magazin für Prediger. SKerausgegeben 
von Dr. ID. A. Teller (1. zweiter Bd. erſte Hälfte 
©. 273.) Zehn Bände, [Ieder von 2 Stüden; jeder 
Band mit einem Kupfer oder Abbildung eines beruͤhm⸗ 
sen Sottesgelehrten; 3. B. Köffler's, Reinhardt's, 
Dieid's, Onll's,. gen ‚Yiemeyirs, 

ZJoͤllners ıc.) Zoͤllichan mad Freyſtadt, jetzt Jena 
(Frommann) 1792 - 1802. gr. 8. 15 Rihir., jedes 
Stuͤck 18 gGr. 

Das, außer nicht ſchlechten Ptedigtentwuͤrfen uͤbee die Peri⸗ 
copen und, zu Kaſuaffaͤlen (jedoch in- den letzteten Bänden 
zum Theil Über einige für die Kanzel nicht gehoͤrige Mate⸗ 
rien und an fich trocken), und fchäßbaren Homilien, auch Abs 
handlungen und einige Bülheranjeigen; Recenkionen und Nach⸗ 
richten, hertſchaftliche oder Regleenugsreſcripte If geiſtlichen 
Vagelegenhriten entbält, © 7 
Allg. Lit. Zeit. 1795. If. 50-593. 1796. T. 400-8. 1708. 

",  WVe869-74 1799. I. ag IVO. 1800. IE Be N. 

allg. d. Bibi; 3 BU a. sun. 13 W. rt, 180. 

. 21798,.2 Gt. sa: sub, 3. EEE 6 CO UM 18. 

‚3% 3980. 2a Et. Zus. 10. EBD + Eh usa Oberd,- 
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Lie, Zeit. 1795. IT. sı00-18+ 179% II 17-44. OS 
1796. II. 81-52. 1797. I. 59-64. I. 10 M. 1798. IE. 
1317-90. 1799. Il. 185 3801. I. 727, IE 49-52. 3802: 
II. 48790. u. v. & a 


kind folgende. empfehlenswuͤrdig: 


Magazin für Prediger, herausgegebeh von Dr. Joſ. 
Sr. Chr. Löffler [f. zweiter Bd. erfle Halfte ©. 469.] 
Acht Bände, (jeder Band von zwei Abtheilungen ober 

Heften) Bd. ı—5. Juͤllichau und Freyſtadt, jetzt 

Jena (Bronmem. 2d.6—8: Annover 2* 

Hahn.] 1803— 15. gr. & 12 Rthlr. Jedes Hefe. 

18 gSr. Jetzt zu herabgeſetztem Preiſe à 6 Rihlt. 208Gr. 


Vor jedem Bande das Portrait eines Theologen, z. B. W. 
A. Teller's, Stolz’s, Ammon's, von Zerder's, Adler'o, 
Schleiermacher’s; Schmidt's, Demme's in oe, 


Hierin iR der Plan ‘nem Tellerſchen Mag. meift beibthals 
ten. Jedes Heft’ faßt ſchaͤtzbare, gründliche und- reichhaltige” 
und von hellen Meligionsanfichten zeugende Abhandlungen über 
intereffante Zeitmaterien dogmat. » polem. Inhalts vom Her 
auigeber, Goͤrring, Haͤrter, Gebhard, Zirften, Petiss 
ens, Kochen, Bol; u.m. a., und einige [ausführliche] 
Buͤcherrecenſionen, meiſtens von Loͤffler; die zweite Adthei⸗ 
lung aber Predigtentwuͤrfe von. Koͤffler, Gebhard, Demme, 
Glatz, Biederſtedt, Nebe, Stolz, Piſchon, Heyden⸗ 
reich, Klein ſchmidt, Weſtermeier, Tiſcher, Treumann⸗ 
über die Pericopen , über freie Texte, Reden bei allerlei Ver⸗ 
anlaſſusgen, Entwuͤrfe von Homilien, z. B. über die Pfalmen, 
in Ach. Diefe. Entariefe find msbr als foldye, oder Eleinz volle 
endete Predigten, ‚oder die Ideen find nicht blos angegeben, 
fondeen mei ausgeführt. Einige And mehr zu Synodalreden, 
andere zu Paſtoralvorleſungen ale zu Predigten vor gemifchten 
Gemeinden brauchdar. Die dtitte Abthetlung umfaßt Kateche⸗ 
Hl und. Liturgik, vorzüglich von —— und die, vor⸗ 
zaͤclich im letztern Kach , manches Yute enthalten, z. B. die 
ſchozdaren Intonationen, und Kollelten: auf die Feſitage von 
Wuͤller in. Neumark, autch (gute) Lieder. Die Ichte Abhand⸗ 
lung enthält hiſtor. Nachtichten, Laudes⸗Verordaungen. Das 
Bank war und iſt Tür Vred. snpfehlengwstih.. — 


s 


208, Viertes Fach, Pırdigerwif. IE. Semieit, 


.Allg..Lit. Zeit. 3804. I. 70912. 805 II. 595-065. Erg. 
"Bl. 1807. I. 150. 51... 1883. 225—31. 253-857. Jen. Lit. 
Zeit. 1804. Ill. sıg—94. 18:4. I. 35-48. Ergänz. Bl. m. 
Jen. Lit. Zeit. 1813. 617—22. 625- 29. 1917. I. 1-7. 
Leipa. Lit. Zeit. 2804. III. 1745—48. 1806. II. 1287—90.. 
2808. I. 53231 —25. 1810. 0955-58. 811. II. 2055 - 39. i813. 
II. 1077—7G. 1816. II. 9107-12. Oberd. Lit. Zeit. 1804. 
It. 85768. V. allg. d. Biblioth. 93 Bd. 3 St. Bf. 05 BD. 
3©t. 13. 14: 103 Bd. 3 St. 2853-87. Theol Annal. 1803. 
870-775. 1804. 897902. 1805- 75- 78. 1806: 147 - 40- 
3807. 152 - 54. 1808. 40 - 51. 1809 23-29. 1818. 344 — 
64. 47783. 1814. 26063. 1815. 955 f& 71. Journ. f 
Pred. 268. 3 Gt. 3409-49 34 Bd. 3 St. 3233-26. Gab⸗ 
ler’s tbeol. Journ. 5 Bd. 380. Deſſelb. Journ. f. a. 
tb. Lit. 1 Bd. 1 Et. 157-539. 3Bd. St. soı—6. Pred. 
Lit. 380. 261. 1-16. 3 Bd. 2 Et. 73-89. V. Preb. Lır. 

, 2 Bd. 3 St. 332 - 94. a2 Bd. 2 Et. 2249-33. Dr. Ammon's 
u. Bertholdts krit. Journ. f. tb. Lit. BB. 3 H. 290 - 

310. Tüb. gel. Ans. 1803. 673—76. Somil. krit. Blaͤtt. 
Au, sof. XIII. 42 f. XIV. 103 f. 


Als Fortſetzung deſſelben erſchien: 


. Magazin für chriſtliche Prebiger. Herausg 
von Dr. Chr. Sr. Ammon (ſ. after Bb. ©. 58.) 
Bisher drei Bände (jeder von zwei Stucken), und 
vierten Bandes erfled Et. Hannover und Leipzig 
(Gebr. Hahn) 1816-19. gr. 8. (mit den Bildrifen 
4 von D. . Biederftedr, Dr. Luther/ Dräf e und 
Warezoll.) 53 Rthlr. — 


Im Weſentlichen nach demfelben Plan, wie Köffler's 
Wag. f. Pred. angelegt, außer, dab Matt den Recenfionen 
eine frit. Ueberſicht der neuet. theol. Lit. [von Ammon] gege⸗ 
ben und daß; außer den Predigtentmwürfen, viele veländige 
Predigten über Pericopen, face Texte, und Feſt⸗ und Kafuals 
predigten,, kürzere Reden milgetheilt werden ; audh findet war 
liturg, Formulare und zulsht noch eine fünfte Nöcheilung Mis⸗ 
cellen. Der Zufaß bes Tit.: „Fe chriftl. Prediger 1! bes 
zieht ſich auf die Anſicht des Herausgebers von Köfflers 

‚Mag. , welches in den letzten Deften auf den Gtundſaͤtzen der 
dialektifchen. Berftaubestheologis gebauet. worden fep: - wink | 
| do 


\ 


- 


\ 


—8 
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doch Aäffler wicht dem Verflande ohne Wermunft” gehutdige 


bat. Yı erfcheint in diefem Mag, als ein Antagoniſtdes Ras 


tionalismus, hält den Standpunkt des Gtaubens für den riche 


tigen und hält nur auf ein „mit Ehrifius‘ Hirbundınıs 


Chtiſtenthum, ohne jedoch die Mamnichfaltigkeit und anſtaͤn⸗ 
dige Freimuͤthigkeit der ihm überfandten Aufſoͤtze beichränten 


ju wollen. Die in der zmeiten Abtheilung befindlichen Pers. 


digtentwürfe 2c. find zum Theil fche intteeffent und gut; 
jedoch geben einige von den Verf. derſelben der neumodiſchen 
Altzlaͤuhigkeit zu viel nach, mehrere find vom Herausgeber 
und find redneriſch. Einige Kafuhlreben‘ find ttivial. Im 
Bturg, Sache findet man einiges Gum, z. B. Möllers 
Kollekten. = very 
Ergins, BI. =. Jen. Lit. Zeit. 1917. 1: 714. Jem Bit. 
Zeit. 18,7. JII. aa9-932, Ergänz. Bl. 2. ders. 1818. II. 
3211-26, Leipz. Lit. Zeit. 3817. I. 705-4. II. 12445, 
Theol. Annal. 1817. 482 f. 999-1000 1818. 479-586. 
2819. 138 f. 839-4 Veueſt. Pred. Lit. 1 Bd. 3 © 
299-315. 388. 361. soo—ar. 4 Ed. 3E1.-919-34 


1, Bernd. Biefeker’s. (ſ. maten Bdes erfie Hälfte 
©. 277.) homilet. Ideen Magazin. Zwei Bände, 
(Jeder von drei Heften.) Band LEI, (in zwei Haͤlften.) 


Aamburg (Hoffmann und Campe) 1811. 12. gr.8. 


55 Rıhle 5 


Die Fortſetzung hat noch einen zweiten Titel, nämlich: 
2. (Deffelben) Materialien zum Kanzel- unb 


Amtsvortrage, erfter bis fünfter Band. [Iedee 


Band and zwei Hälften.] (ft der vierte big neunte. 


Band vom homilet. Ideen⸗ Magazine.) Altona 
(Hammerich) 1814—19. Hr. 8. 83 Rıhir, 


Jede Hoͤlfte oder jedes Heft hat vier Abtheilungen: 1) 


über die fonn's umd feftäglichen Pericopen; 2) über ſelbſtge⸗ 
mihlte Texte; 3) Ideen zu Beinen Amtb⸗ und KRafualces 
ven, 3. B. auch bei Ausföhnungen entzweitse Ehegatten, Ei⸗ 
Kimaruungen ,. desgleichen zu Zeftpredigteny 4) Abhundfuns 
gen und literar. Motizen. Es arbeiteten an dieſem Werke, 


außer dem Herausgeber, Biederfiedt, Bol, Zreigen 


Brumlei, vers, Gsking, Hoͤpfner, Srendentheily 
Theol. Bücherk, II. Bd: =. Hälfte, - DD 


v⸗ 





030 Viens Bad. Predigerwif. I. Homiteif, 


‚Ken, Renseh, Rambach, Stahlmann u. m... De 
Sirbeiten: And ungleich; einige, z. ®. vom Herausgeber, 
Evers, Stuhlmann, Rambach ze. find fehr gut, und 
“zeichnen Ach durch Klarheit» Reichhaltigkeit und Gruͤndlichkeit 
ans; einige And aber fche mittelmäßig und über Themata, die 
Si die Kanzel entbehrlich find... Un reichlichen Ideenmitthei⸗ 
inngen (häufig den Zerten gemäß) fehlt es nicht in Diefem 
Mogazine, das: auch zur Bearbeitung des Epiſteln viele Bei⸗ 
traͤge, beſonders Buch Evers fpendet. Die in der vierten 
Rubtik in den zwei erften Bänden vortommenden Abhandlun⸗ 
gen find ſchoͤtzbar, 5. B. Über Popularität im Piedigen. Vom 
dritten Bande if dieſe Rubrik: „Mäscellen“ überfchrieben, 
und die literas. Notizen fielen feitdem ganz weg. 
Allg. Lit. Zeit 1815. IK 58127, 52958. - Ergine. Bl. r. 
..i ders 18:5. 549-851. Fıgänz. Rl. 1908. 715 f. Leipz. Lit. 
Zeit, 1832. I. 1033 -55. 1812. IV. 2556-60. 3805. II. 
2596-28 »818: Il. 1765-68. Theol. Annal 2808. I. 
423-234 1810. J. 2199-53 1811. 727. 28: 3833.45 - 33. 
Veueſt. Pred, Lit, 43), a Et, 19-57 


1. Archiv for den Kanzel- und Altar - Vortrag, 
.auch andere Theile Ser. Ammfuͤhrung ‚des Predi- 
gers, zum Gebrauch für folche, ‚Die oft im Drange 
der Gefchäfte ſich befinden, von einigen Predi⸗ 

gern bearbeitet, herausgegeben von ”F. E. Broffe 

(Dred. zu Betten bei Finfterwalde in Eachfen.) Sechs 
Bände, Erfurt [Kepfer] 1B10—15. 8. 65 Rthlr. 





2. Meues Archiv für den Kanzel- und Altar- Vor- 
‚trag, auch andere Theile der Amtsführung des 
Predigers, zum Gebrauch für folche, die oft in 
dem Drange der. Gefchäfte fich befinden. In 
Verbindung mie J. S. Ramann und J. €. 
Berls, herausgegeben von J. C. Broffe‘ 
Bisher drei Bände, Erfurt (Kepfir) 181719. 

8. 33 Rthlr. 
Pe. enthält: — uͤber die gewoͤhnlichen Pe⸗ 
ricopen; 2) Uber freie Texte (dieß find die neuen Saͤchſiſchen); 


\ 


* J 
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vom dritten Sande un folgen Hierauf Entwürfe zu Feſt⸗ und 
Kolualpredigten ; 3) Altarreden, fowohl vollſtaͤrdig, ale in 
Entwürfen; 4) ausgeazbeitete Predigten: 5) Predigten und 
Borbereitungereden bei der Übendmalsfeier und Konfirmas _ 
tiongreden ; 6) Anzeigen von einzelnen neuen theol.homilet, ꝛc. 
Gäriften ; 7) Nachrichten von Predigerbeförderungen im Koͤ⸗ 
aigreich Sachſen. Unter den Predigtsatmürfen iſt zwar’ feis 
ner, welcher ſich zur Kiafficität erhebt, aber auch keiner ſinkt 
ju dem ganz Gewoͤhnlichen hinab. Wenig ift anziehend. 
Das Meifte, mo nicht Alles, iſt Mittelgut, beſonders findet 
mon uͤberall den breiten, ſchleppenden Predigerfipl. Die Dies 


poftionen, die einerlei Zuſchnitt haben  umd zu einförmig, 


And meiſtens logiſch⸗ richtig entworfen. Bel jeder Wahrheit 
wird gezeigt, wie fie zur Belehrung,‘ Warnung, Ermunte⸗ 
zung und sum Treofle Biene. Manches Thema gehoͤrt nicht 
naht für die Kanzel. Den ganz ausgearbeiteten Predig⸗ 
ten fehlte ins Vortrage an Türme. " at 

Ur. 2. hat diefelbe Einrichtung und Beſchaffenheit, be⸗ 
ſonders was Den erſten Band betsifft. Nur einige wenige 
Entwürfe haben Werth. Viele, fo wie viele Predigten, find 
ganz gemein. Manche zerren den Text gewaltfam in irgend 
einen Scmeinplab hinein, und noch andere fpannen ihn hands 
werfsmäßig Uber einen Leiften. Die Sprache if langweilig 
und mandye Ausdrücke find nicht anfländig. Im zweiten 
Bande findet man mehr eine zweckmaͤßige Benußung des 
drtes, Semeinnüßigleit des Stoffs und Faßlichkeit des Nuss 
Nude. Mur haben mehrere Entwürfe einen zu \allgemeinen 
Yauptfag, um anziehend zu ſeyn. Manche find fürs Thema 
3 weitlaäuſig. Man vermigt Jutereſſe, Gedraͤngiheit und 

ame. Ä 


Uber Vie. 2.1 Allg. Lic. Zeit. 1811. IT. 627. 28. Ergänz. 
Bl. x. ders. 1812. 748-531. 1814. 650. , Jen. Lit. Zeit. 
2811. II. 1855-56. 1812. IV. 101=4. 1814. IV. 503. 4 
Leipz. Lit. Zeit. 1811. II. 1061. 6%. 1814. I. 137. 38. 
2815: I. 212. 29, II. 1574. Theol. Annal. ıgı2. IL 40 _ 
58. 1816..702. Pred. Lit. 2 8b. 3 Et. 359-063. 2 Di 
a6, 240. 3 Bd. 2 St. so9—ı2. 77. Pred. Lit. ı Bd. 
3 St. 407. Sanftein's und Wilmfen’s krit. Jahrb. der 
Somil. 1814. 2 Cd. 2 Heft 236—46. — Ueber Vr. 2.: Jen. 
Lit. Zeit. 1818. IIt. 113. 137. 18. IV. 22-24 V. Preb, 


O2 


kit, 480. 3 St. 24931. 








⁊ 


rs Bieetes Fach: Prydigermifl, II. Homiteril 


1. Homiletifche Beiträge von Earl Friedr. Dietfch 
(Stadipfarrer zu Debringen.) 1ı—zte8 Stuͤck. Hei⸗ 
delberg (Mohr und Winter in Kommifl.) 1gr0—ı2. 
med. 8. 2 Üthlr. » u 


Ms Rortfeßung: wer 
2, Deffelben homilet. Handbuch, oder Materialien 
. für alle Theile der Amesführung eines Predigers, 
erfien Bandes erſte und zweite Hälfte, Heilbronn 
(laß) 1816. gr. 8. 22Bog. ı Flor. 36 Kr. - | 
Diele Predigtentmürfe haben nicht gang gewöhnliche und 
doch prakt. Themata. Die Dispofitionen And firenge logiſch 
geordnet und der Text iſt möglich unter einen Gefichtspuntt 
gebracht, und ale eine analptifch » ſynthetiſche Homilie behans 
delt. — Was Fir, 2; beteifft, To enthaͤlt Jede Hälfte 1) Eab 
. würfe über die Pericopen ‚über Paffionsterte, und in der zwei⸗ 
ten Abtheilung zu Kaſualpredigten. Man findet manches mit 
Geſchmack, Licht, Klarheit und Wärme bearbeitet. Manches 
iſt gar zu ſpeciell. | Ä 
Ergänz. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 18158. 1047. 48. Allg. Lit. 
Zeit. 1817. JII. 6-8. Theol, Annal. 1817. 469-712. Ben 
gels Ach. 80. a St. | on 


Für Sandprediger, 


VRaym. Dopp’s [Pred. zu Kleinſchoͤnebeck, Schoͤn⸗ 
| eiche und Muͤnchehofe bei Berlin] gemeinnäßiges 
"Magazin für Prediger auf dem ande und in flei- 

. nen Städten, Act Bände, jeder Band von 

drei Stüden. Berlin (Ritolal) 1805-16. gr. 3. 
ı2 Rıhle Schlußband, FEbenvaf. i817. gr. 8. 
20 gGr. | — 

Dich Magaz. if eine Fortſetzung don des Verf. unten ans 
aufübsenden Eursen Pred. und Predigtentwärfen über Die 
Evangelien. Sechs Jahrgänge, Berlin 1793—ı8bs. 
gr. 8.3 .aber nach einem erweiterten Plone, und if im Gans 
je eine zweckmaͤßige Sammlung. Sedes Heft umfaßt fünf 
‚Rubtifen: 2) Homiletik, d. h. Entwürfe von Predigten über 
 ” Be epiftol. Terte und über freie Terte bei befonderen Werans 








— 


N 
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laſſungen; 2) Abhandlungen für das Landſchulweſen; 3) Li⸗ 


turgik [liturg. Formulate]; 4) Predigers, Acker⸗ und Haus⸗ 


wiribſchaft; 5) Betrachtungen und Nachrichten über Landpre⸗ 


digerſtand, AUmteführung, Amtsklugheit u. ſ. w. Es ift alſo 


von einem weiten Umfange, und zeichnet ſich vor andern Ma⸗ 
gazinen durch die vitrte Rubrik aus. Mehrere Prediger haben 
dazu Belltaͤge geliefert. Won den Enswärfen in dee erſten 
Rudtik (von ungleichem Werth) find einige fehr gut, prak⸗ 
tiſch, populär und fire Landprediger angemeffen ; mehreee find 


beauchbar; einige aber find fehr alltäglich und mittenäßig. ' 


Man findet darin felten den chriftl. Prediger, mehr den Melia 
gions⸗ und Schullehrer sehen. Von Wolffs Entwürfen iſt 
kaner gemein; jeder iſt reichhaltig und geiſtreich. Nicht alle 


Aufſaͤtze der übrigen Rubriken entſprechen den ſitengen Forde⸗ 


tungen der Kritik, aber viele gemeinnuͤtzliche Beiträge und Abs 
fondlungen, 3. B. über das Verbauern der Landprediger, vom 
Prod. Aranfe im 288. ı St., befonders die Abhandlungen 
über die Bandwiethfchaftsführung der Prediger, über die Bienen: 
zucht zc. Im Allgemeinen ift dieß Werk nicht ohne Werth. . 


Theol. Annal. 3805. 977-81. 1806. 25962. 1807. 228 
24 1809. 86. 87. 558.59: 710. EL. 1810. 411. 30. 1811. 


7128-30: .IBE3. 361 -64. 1814. 111. 3909-09: 1815. 28-79 . 


599. 600. 12816. 184. 83. Jon. Lit. Zeit. 1818. III. 213— 
16. Erg.Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1814. 72. Leipz. Lit, Zeit. 
1819. II. 2458. 99. Somilet. Frit. Blär. 17 38. 330 f. 


S. Baur's Repertorium, f. unten‘ bei den Caſual⸗ 


predigten. . 


Predigtentwärfe über freie Terte. *), 
Die beften find für Landprediger und in Eleinen Städten: 
1. Joh.] Aug. Broffe [Pred. u Rathmannsdorf 
und Hohenerxleben Sei Bernburg] Glaube und Pflicht 
des Chriften nach Bibel und. Vernunft. Ein 
Jahrgang vollftändiger Auszüge aus Prebigten 


Mon deu Prebigtentiorfen bber die Perifopen (Evang. 
nad Epiſteln) wird erft unter der Rubrik: Peritopen, Die 
Diede ſeyn; vergl. du die Mubrif: Predigten über bie 
ehriſtl. Moral, " 





. 








warm und würdevoll; auch abſtrakte 
lich dargeſtellt. Zuweilen ſtreift des Verf. Lebhaftigkeit an 


Zn —— m. 
« 


® 


514 ..Biertep Fach. Prodigerwif. II. Houuenk. 


über freie. Texte. Mach bem Aufammenhange 

der Materien geordnet, and mit fleter Ruͤckſicht 
auf jegige Zeitbedürfniffe bearbeitet. Halle [Pens 
ger] 1795. 8. 1 Alph. 223 Sog. 13 Rıhlr 


:.2, Defjelben neue Beiträge zur Popularitaͤt im 
Predigen, in gedrängten Auszügen aus Predig- 
ten über freie Terte. Zwei Jahrgaͤnge, nebſt 

: Sinem Anhange von Gelegenheitspredigten, auch 
einigen abgefürzten Konfiimations = und “Deicht- 

‚ reden, Keipzig (Cuobloh) 18:3. 15. gr. & 
37 Rihlr. [Erſter Theil 1 Rehle, , zweiter 15 Rthlr.] 

9a NUr. 1. wollte der Verf. die vornehmen Glaubens 
und Sittenlehren im Zuſammenhange ‚bearbeitet liefern; nur 
hätte er nidyt die Ordnung von Auther’s Heinem Katechismus 
wählen foßen, weil diefe nicht die, natürliche iſt, und meil 
deshalb einige wichtige Materien, 3. B. von der Moͤßigkeit, 


| Arbeitſamkeit, Selbfiprüfung , fittlichen Beſſerung uͤbergangen 


fin. 2) Wollte er den Predigern eine Probe geben, mic 
der gereinigte Lehrbegriff in der Religion dem Volke obne Ans 
ſtoß mitgetheilt werden koͤnne; dieß ift meiſthin auf. eine glüd: 
liche Urt gefchehen.- Die Dispofition iſt ordentlich, der 
Styl zufammenhängend, der Vortrag populär, lebhaft, fehr 

Mabtheiter find ſeht faß⸗ 


Oeklamation. — Kir. 2. Die Worte: „neue Beiträge! 
bezichen fich auf des Verf. früherhin 1787 und 1792 berausge⸗ 
gebenen Auszüge aus Predigten dber Die Evang. des 
Jahres, und — Beiträge zur Popularität im Predigen: 
in volllländigen Auszügen aus Died. Sweiter Theil: 
über die Lpifteln. Magdeburg. Die zu den Entwürfen 
über die Peritopen gehören. Es find brauchbare Entwürfe, 
und haben Feuer und Waͤrme. Der Verfaſſer beabfichtigte 
daß fie fie Gebildete befriedigend und für Ungebildete fablich 
feon ſolten. Die Themata koͤnnten ſich aber mehr am die Terte 


‚ anfchließen ; letztere find für die erfteren zu gefucht. Auch koͤnn⸗ 


ten die Eintheilungen logiſch richtiger, und. des Tert koͤnnte 
weit mehr benutzt ſeyn. Die Zufammenfelung foßte einfach 
fepa und durch Folgerichtigkeit dem Forderungen der Logik ent⸗ 


ſprechen. 





4 


B. Praris. Predigten. 1. Pred. Mag. b. Enib. 213 


Ueber Vr. x.: Allg.Lir. Zeit. 170956. R. 81. 88. 86. Oberd. 


Lit. Zeit, 1797. I. 9558-58. Cheol. Annal. 1796. I. 121 - 
23. Tüb, gel. Anz. 2796. 3173-76. Erf. gel. Jeit. 2798 
95-7; Zeit. f. Zanbpr. 1796. sıs—ı9.  Seiler's Betr. 
1796. 1. 89-93. Ueber Vr. 2.: Jen. Lit. Zeit. 1814. I. 
439. 3816. II. 247. 48. XI. Pred. Lit. 1 Bd, 1 61, 3— 
ı. 28. 26t. sof. 


Predigtentwuͤrfe über freigemählte Ausfprüche ber 
heil, Schrift, von "Job. Herm. Bernb. Draͤ⸗ 
ſeke (gweiter Band erfte Hälfte ©. 641.) Erfter und 
jweitee Jahrgang. Bremen (Compt. f. kit. oder 
W. FT 1815. 16. ge.8. 1 Alph. 33 Bogen. 
2: r. 9— 


Die Predigten, wovon hier. dee Verf. Entw., einige aber 


auch ganz giebt, find in der letzteren Hälfte von’ 1815 und in‘ 
der eiſteren von 1816 gehalten, alſo beide Jahrgänge find nue 
ein Jahrgang, und beide find von des Verf. Predigten &ber 
freigewählte Abfchnitte der heil. Schrift after Jabrg. 


afer und zweiter Theil, Lüneburg 1577. ge. 8., deren bald 


unten mähere Erwähnung gefchehen wird, zwar verfchieden ; 
aut find in dieſen doch einige, die in den Entw. bereits vors 
fommen, erweitert wieder aufgenommen. Sie find reich an 


Ihren und haben viele fchöne einzelne Stellen, aber nach Ub- _ 


teilung und nad Fompofition viel Fehlerhaftes und zw 
Gekuͤnſteltes, indem der Verf. zu fehe mach Originalität ſtrebt, 
Bermandtes von“ einander abfondest, oder dad, was fdhärf 
genommen. nicht verfchieden IR; voneinander krennt, und im 
unverfändliche und fire die Kanzet anzweckmaͤßige Ausdelicke 
die Themata einkleidet, z. €. über 1Kor. 7, 23. dis ‚Kirche 
in ihter Reiichsunmittelbatherrſchaft. Da, wo der Verf. das 
voße Herz reden Br und die Kunſt ganz vergeffen macht, da 
fit er ſehr rührend zum Herzen © — —— ° nn 

Erginz. s; Allg. Lit, Zeit. 1817. 975. 76. Jen. Lit. Zeit. 


N 


- 


1817. IIT. 299. 305. 804. Leipz. Lit. Zeit. 1816. SI. 2562 
64 un 


Kurze Predigten über bie vornehmften Glaubens⸗ 
wahrheiten und Sittenvorſchriſten des Chriſten⸗ 
rhums ‚ben eigone Aucſpruͤche Jeſu, faft ganz 


-. 


: [dritte Audg. Berl. 1775. gr. 8. 1 Rt 


m 


216 Bieten Jach. Predigerwiſ. IT. Hemueuk. 


„ nah und mit Reinbard, Leipsig (Enobloch) 


3817. ge 8. 1 Alph. 65 Bog. 1 Rthlr. 
(Zuͤhrt auch den zwelten Titel Vollſtãndige entwürfe zu Pre⸗ 
ditgten über die für das Jahr 1817 im Rönigreich Sachſen 
verordneten Terte faſt ganz nach und mis ic. von einem 
Zandprebiger.] | iä 
Es find kurze Predigten über alle Sonntage des Jahres, 
ausſchließlich Des-hohen Feftage Oſtern, Himmelfabet, Pfing⸗ 
ften und Weihnachten. Mögen fie glei aus Sr. V. Rein⸗ 


bard’s großer Zahl von Predigten genommen und epitomirt | 


ſeyn, ſo findet mlan doch fehe neue und anziehende The⸗ 


mata und das Ganze hat eine fchäßenswürdige Einheit, und 


Der Berf. geigt eine vertraute Bekanntſchaft mit dem Geiſte 


Reinhard’s. Außerdem if der Tert bei jeder Predigt genau 


— 








benutzt und durchdringt den ganzen Vortrag, Ale find ſehr 


’ 


erbaulih und voll Salbung. 


| | | 
Jen. Lit, Zeit. 1819. L 459. 40. Leipz. Lit. Zeit. 1817. I. 


2675, 76. : 


3. Predigten Aber freie Terte (mitunter über einige 
Evangelien und Spifein) von ausgezeichneten 
erth. 


In den bier von mir bemerkten vorzüglichen Predigten 
tommen mehrere Predigten über einzelne Perifopen vor; allein 
weil fih in biefen Sammlungen keine volfändigen Jahre 
gaͤnge uͤber die gewöhnlichen Perifopen finden, und weil un⸗ 
ser denſelben auch Predigten über frei ‚gewählte Terte vor⸗ 
kommen, muß von bdenfelben zuerſt Hier die Rede ſeyn. 


za) Kür Stadtprediger und gebildete Leſer. 


‚Außer Job. Kor. von Wosheim’s [drei Bände, Ham 

Burg bei Bohn 1765 gr. 8.8. the) .J. Spalding’s 

| Ir. ; neue Predigten 

zwei Theile, Berlin bei BoB 1777- 84. 25 Neble.]; Sr. 

Sam. Gottfr. Sad’s (Berl, bei Voß 1789. gr. 8. 22 Gr.) 

fehr befaunten Predigtfanmlungen, bärften folgende bie vor⸗ 
güglichfien ſeyn: \ 


1. ©. 7. Zollicofer’s (evang. reform. Preb. in Leip⸗ 


20, B9r fi 2788.) Predigten. Dritte Auflage Zwei 


⸗ 


B. Praxis. Predigten, 2. Preb. üb. freie Terte. 217 
Baͤnde. Keipsig (Weidmenn) 1772. 1789. gr. g. 


2 Rihlr. Kleinerer Druck Ebendaſ. 1789. Hr. 8. 


18 Rthlr. | 
[Erfe Ausg. 2769. 73. Zweite Aueg. 2772. 73. gr. 8.) 


2, Deffelben Betrachtungen (einige) Aber das Uebel 
in der Welt, nebft einer Warnung vor den Suͤn⸗ 


den der Unfeufchheit, unb and. Predigten. Dritte 


Auflage. Ebendaſ. 1789. gr. 8. 12 gUr. Kleiner 
Drud 8 g6r. ZZ | 


[Erpe Auseg. ebendaſ. 1777: gr. 8.) | 
3. Deffelben Predigten über die Würde des Men⸗ 


fhen und den Werth der vornehmfien Dinge, die 
zur menfchlichen Gefettfhaft gehören, oder dazu 


gerechnet werden. Zwei Bände. Neue (vierte). 
Auflage, Sbendaf. 1795. gr. 8. Großer Druck 
1 Rthlr. 20 gEr.; kleiner Drucd neue Ausg, Ebens 


dafelbgt-gr. 8. 13 Rthlr. 
[Erfe Ausg. ebendaf. 1783. Zweite Ausg. 1784. Dritte 1786. 
81. 8. Diefe Predigten And 2789 ins Engl. uüberſ. worden.) 


4 Deſſelben Warnung vor einigen herſchenden 
Fehlern unſers Zeitalters. Ebendaſelbſt 1788. 
gr. 8. 1 Rihlr.; kleinerer Druck ebendaſ. gr. 8. 10 gGr. 


5. Deſſelben Predigten, nach feinem Tode heraud- 


gegeben (vom Hauptmann Chr. Sr. von Blan⸗ 

. Benburg,'f. erfier Band ©. 555.) Mreun Bände, 
Ebendaſ. 1788-1804. gr 8.5 In größerm Druck 
103 Rthlr.; Hleinerer Druck 6 Rthlr. 14 gGr. Der 
achte und neunte Band enthalten Predigten vermiſch⸗ 
ten moralifchen Inhalts nach Garve's Auswahl. In 


beiden Bänden find die in der Sammlung noch un⸗ 
t 


gedruckter Predigten vermiſchten Inhalts von G. 


J. Zollicofer. Vach feinem Tode herausgegeben 


von einem feiner dankbaren Verehrer. Feue Aus⸗ 


gabe, Ceipʒig ;Hinrichs) 1811. gr. 8. 


% 


Pr Viertes Fach. Predigerwiſſ. II. Homiletik. 


[ErRe Ausg. ebendaſ. (bei Beer, nachher Graffs) bis anf 
Nr. a. 6. 7. 10- is. 15. 17. 18. aa u. 23 enthalten. Dieſer 
Predigt⸗Nachlaß IR 1790 ins Holland. ubeeſegt. Nr. x—5 
find auch unter dem allgem. Titel: ſämmtliche Predigten 
1- 18 80. Leipzig (Weidmann) 2798-1804. gr. 8. Fäuflid, 

. großer Druck 235 RAthlr., Meiner. Drud 84 Riblr. )) 

3, mar dee Bildner des gereinigten edlen Geſchmacks 
: ia Prebigten. In feinen Pregigten berricht eine philoſoph. 
Genauigkeit (denn alle Theile Mind genau ausgeatbeitet und 
die Predigten erfchopfen meift ihren Gegenſtand); eine fchöne 
Gedankenordnung, eine lichtvolle fanft enwärmende Bered⸗ 

famteit, ein reicher Schatz von Menfchentenntniß, edle, 
freimuͤthige und doch vorfichtige und reine WBahrheitsäußes 

zung; denn 3. fucht durch feine Perdigien auf eine vernünfs 


ge und gegen Mißbrauch gefehte Ust aufzuklären,“ Eine 


he Deutlichkeit der Begriffe, eine ſchoͤne Sprache, eine 
senge, lichtreiche Ordnung der auf einander folgenden Ges 
Banker, Milde und etwas Wärme charafterificen feine Pre⸗ 
digten. Die natürliche Entwidelung der Gäße, die. Ruhe 
des Vortrages geben denfelben einen hoben Grab von Popus 
Igrität. Gorafältig Mind die einzelnen Worte gewäßlt, die 
‚ einzelnen Aurdrüde find natürlid und kunſtlos zuſam wen⸗ 

gefeht, die Tropen und Bilder find mäßig gebraucht. Die 

Derioden haben eine feltene und den Wohlklang ungemein 
fördernde Rundung. Dieß alles,. fo wie die ausgefuchtefte 
Haltung des Ganzen, und eine gewifle Leichtigkeit und edle 
"Gimpfigität zeichnen faR-alle aus. Z. meidet alles Kuͤnſt⸗ 
liche und Auffallende, und geht immer aufs Praktiſche aus. 
Der Bortrag bat Würde und der Gtyl iR nicht ‚trocken. 
Dagegen ift aber auch des Vortrag durch zu Öftere . Wieder⸗ 
* Bolung der Fragen und Erclnmationen und mancher Lich» 

lingsausdrüde etwas zu monotoniſch. Eigentlich populaͤr und 
beredt find die Vorträge nicht, die nur. Lehrpredigten genannt 
werden können; die Anwendung koͤnnte herzlicher ſeya. Der 
Berk. arbeitete mehr auf den Verſtand und durch diefen aufs 
Herz, aber nie auf bie Einbildungskraft. Gene Predigten 





4 Die Sammlang: G. J. Zchlicofer's Predigten in feinen 

‚legten Ledensſahren gebalrtn. Leipzig 1788. 8. 8 Wog. 
entdatten 8 Predigten, mehrere‘ And unvoclendet, einige ſebe Fur, 
* und einige decfelden Beben in Pix. 4 5, en 


' 
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find ober vol wahren praftitcher Philofopbie des Lebens und‘ in 
einem ruhigen Gange der Unterfuchung, *) — Ur. I. find vers 
miſchten Inhalte. — Tir, 2. find mchr philofoph. Abhands 
lungen Über die angegebene Materie. Nachdruckevoll ſchreibt 
er gegen die Unkeufchheits — Ur. 3: If ein faſt vollſtaͤndi⸗ 
ges Syſtem der Glücfeligkeitsichre für Denker. Nichts We⸗ 
fentliches von den, das Gluͤck der Menfchen dießſeits und 
jinſeiis des Grabes intereſſirenden Dingen ift Übergangen. 
Bei jedem iſt der wahre Werth beſtimmt, und es ſind dar⸗ 


aus die Verhaltungsregeln angegeben. — In Fir. 4. warnt 


3. vor Leichtſinn, Zerfireuungsfucht, Ueppigkeit, Spielſucht, 
Schwaͤrmerei u. ſ. m., vor Mißbrauch, der Wahrheit (in 
5 Predigten) vor den Kehlern bei der Erziehung, vor dem 
Neide ꝛc. Die Ichte über menſchliche Vollkommenheit iſt die 
bite; fie nimmt aber mehr den Gang einer philoſophiſchen 
Abhandlung, ale den einer Predigt. Die 10— 15 enthalten 
freie, aber wichtige Yeußerungen über die Dogmen; fe find 
fche fhäßbar. — Le. 5. enthalten Feſt⸗ und Paflionspres 
digten, Bd. II. Feſt- und Kommunionpredigten, Bd. III, 
Predigten vermiſchten Inhalte, Bd. IV. Predigten blos mos 
raliſchen Inhalte, Bd. V. Predigten über die menfchliche 
Slucfeligkeit und Urfachen des Mangels derfeiben,, Bd. VI. 
Buß r und Maturpredigeen, Bd. VIE Predigten über bie 
Menfchenfiche, chriſil. Wohlthun und vermifchten Inhalte, 
3b. VIII und IX. enthalten 48 Predigten, auch über freie 
Terre, meiſt über morallſche Gegenſtaͤnde. Sie alle enthals 
ten eine reine Moral. Bor alien feinen von diefen Baͤn⸗ 
den die Predigten unter Vr. 3 und 4. die beflen zu ſeyn. 


Ag. Lit. Zeit. 1589. IT. 871 fe 2790. I. 65-67. IV. 566f. 


Alg. d. Bibl. 1380. 3 Gt, 2399-45. 18 Bd. 2St. gg 


44 101 Bd. 1 Et. 279-817. Allg. Lit. Zeit. 1789. IT.37ı f. 
790. L 65f. IV. 316f. Gött. gel, Anz. 1789. I. sog. IT. 


1486, 2790. I. 331. Allg. Lit. Zeit. 1794. III. .666, 


*) Bergl. über den Charafter Jollicofer's von Barve, 
Ceipzig Weidmann] 1788. gr. 8. gr. Leber Blaie und 
30llicofee für angehende Kanzelredner von J. €. G. 
Aubmer, Leipzig (Barib) 1789. 8. 4 8Or- S- C. x. 
(Rishmütler) über den Werth, Bebraud und Vachah⸗ 


mung dev Zollicoferihen Schriften, ‚Im neuen Jouun: füe 


Pred. Bo. ¶St. 399-7 


J 


J 
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Theol. Annal. 2794. 681. 82. Bönigeb, Frit. Blatt. 1798 
84: 35: Gabler’s Journ. f. a. tb. Lit. a). 2 St. 437 
45. (von Veillodter.) Theol. Annal. 1804. 830— 3%. 
BSomil. krit Blätt. se Bd. 410 f. Yı allg. d. Bibl. 84 Bd. 
a St. 61. 62. . 201 Bd. 1 St. 15. 14. 


J. ©. Marezoll's (ſ. zweiter Band erſte Hälfte) 
. I. Predigten. Zweite verb. Ausg, Keipsig 
(Weidmann) 1791. gr. 8. 18 gGr. [Erke Ausg. ebendaſ. 
2787. 8. 173 Bog.) — 2. Predigten vorzuͤglich in 
Ruͤckſicht auf den Geiſt und die Bedürfniffe un⸗ 
fers Zeitalters. In der Univerf. Kirche zu Göte 
tingen gehalten. Zwei Bände. Zweite Aufl. 
Goͤrtingen (Dietrih) 1794. 95. gr. 8. 2 Alph. 
103 Dog. 25 Rthlr. LErfe Ausg. 1790. 98. gr. 8), 
— 3. Predigten über Religioſitaͤt und einige 
. andere Öegenflände, welche auf die firtliche Dent- 
. art der Menfchen Einfluß haben. Zweite Aufl. 
Lübel und Acipzig (Bohn) 1805. gr.8. ı Alph. 
113 Dog. 13 Rthlr. LErfte Ausg. ebendaf. 1797. gr.8 
2799 ins Dänifche überfege.) — 4, Deſſelben: Ei⸗ 
> nige Sehren und Warnungen für unfer Zeitalter 
‘dm Predigten. Etrſte und zweite Hälfte,-- Eops 
penhagen (Brummer) 1801. gr. 8. 1Alph. 17 Bo⸗ 

gen 2 Rthlr. 


‚„ Dee Verf. Feſtpredigten in zwei Bänden über Zeitper⸗ 
haͤltniſſe u. m, a. ren erh unten bin. u 


M., einer der geiftvollftien und beredfeften Kangelrebner, 
fuchte in. feinen Predigten die Manier Zollicofer’s nachzu⸗ 
ahmen, und hat ihn mehr ale erreicht. Sie alle letwas zu 
weitlaͤufig] find gründlich bearbeitet, tief ducchdacht, und alle 
zeichnen fich durch eine edle, fanft»gerwinnende Berebfamteit, 
ſoweit dieſelbe für die Kanzel gehört, aus. Sie find nur 
für Gebildete. Die Hauptfäge find von allen Griten beleuch⸗ 
tet, die Saͤtze folgen in einer natürlichen Ordnung auf ein» 
ander, und der Werf. Melt dic Gegenflände oft von einer 
neuen ungewohnten Gelte dar, und zeigt eine von dogmatie 
Shen Vorustheilen entfeſſelte Einſicht. Der--Stpt iR--natüge 
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lich und Geßend, und doch wicht ohne Eleganz. Er ˖ iſt kern⸗ 
haft und hat MWuͤrde und Lebhaftigkeit; nur iſt cr etwas 
wortteich. Die Auedruͤcke find gewaͤhlt, aber nicht geſucht 
und nicht gekuͤnſtelt, erhaben, aber nicht ſchwuͤlſtig. Mud 
koͤnaten mehrere unpopuläre Ausdruͤcke vermieden, der Vor⸗ 
trag ſolte mehr mit Bildern und Beiſpielen erläutert, die 
Anwendung beizandringender, und die Nachahmung felbft 
der Jollicoferſchen Fehler vermicden- fepn. Uecberhaupt find 
diefe ſynthetiſch bearbeiteten Predigten — mehr Abhaudlun⸗ 
am. Die Gebete And zu didaktiſch, erzaͤhlend, und dahıe 
kt. — Vr. 1. faßt auch Predigten über vermifchte, meiſt 
moralifbe, intereſſante Materien in fill. — Vr. 2. enthält 
30’ Predigten. Im erſten Bande iſt der Gebetton nicht ges 
troffen; im zweiten aber find die Gebete fimpel und doch 
folbungsvod. — Vr. 3. find 25, durdhdachte gründliche Pres 
digten, die dem Unglauben entgegen arbriten follen. Sie bes 
teeffen den Werth und den Rutzen der Meligiofität. Meine 
Gittlichkeit iſt der Geiſt derfelben. — Kir. 4. hat ſehr zweck⸗ 
mäßige, zum Theil den VBedüurfniffen angemeſſene Materien, 
die entweder aus dem Gebiete der Moral: entlehnt find , oder 
den Zeitamftänden und Lokalverhältniſſen entſprechen. Die 
Anordnung IR lichtvoll. Die Begriffe ind, wie der Ausdruck, 
befimmt , klar und deutlih. Der Styl hat Einfachheit und 
doch Wuͤrde. 


ueber Ye. 1.: Allg: Lit. Zeit. 3787. I. 419. 20. Alls 6: Bibl. 
3 Andang 3.:33--86Bde. 87-29: zall, gel. Zeit. 1787. 
4417-19. — lieber Ye, a.: Allg. Lit. Zeit. 3791. I. 6gı. - 
98. 3706. I. 35. 5% Both. gel. Zeit. 1797. 329 fe Böte 
ting. gel. Anz. 2790. 561. 69. 2799. I: 449. 50. ST. 27036 , 
924. 25. Theol. Annal. 1791. 59-61. 1792. 506. 7. 
Thieß Pred. Zeit. 2791. 241. 42. Beil. 272. N. allg. d. 
BibL 83d. ı St. 142.43. Goth. gel. Zeit. 1793. I. 324 
25. Erl. gel. Zeit. 1790. 33 St. Keipz, gel. Zeit. 1743. 
1. 385-537. N. tbeol. Journ, aBbd. 2öt. 138. 33. Erf. 
gel. Jeit. 1796. 87—29. Rönigeb. Prit. Blätt. 1798. 36% 
793. 224. Greifsw. Er. Yiache. 1790. 34 Et. — Ueber 
Vr. 3.: allg. 5. Bibl. 35 Bd. 3 Et, 344. 45. V. theol. 
Journ. i1 Bd. 3 Ct. 249-537. Goth. gel. Zeit, 1797. gar 
—33. Allg. Lit. Zeit. 1800. II. 11:7—20. Bötting. th. 
8. IV. 902-9 918. 13. 3o0mil. Felt. Blaͤtt. a Bd. 
a55f. V. Journ. fs Pred. 935. 2 Et, 98-95. 8 Bd. 


\ 
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g&t. 97-76. Setting. gel: 4 + 2797. ID. 3206668. | 


r % 


Theo. Aunal. 1798. 479-885: VNeueſte Lit. f. Preb. m. 
Schullchrer .I. Quark 5798. 12-29. — ‘Ueber Yir. 4: 


" Allg. Lit. Zeit, 2805. IL 555-553. Leipz. Jahrb. d. Lir. 


‚2803. (Juni) 6567-69. V. onen. f. Prob. ı Bd. 3 &. 
320-32. 25Bb. 2Bt. soo—ıo., Babler's neneſt. tbeol. 


:. Joura. zo ®b. (180%. II,) 9 Gt. 186-—0n Ki. allg. ©. 


BDibl. 69 Bd. 1,St. 94-36. Botb. gel. Zeie. 803. 92. 93. 


@örting. gel. Auʒ. 1807. II. 203% 40. III. 1700. Cheol. 


Annal. 1804 99-31. Thieß BibL f. Religionsl. 8. 


4 St. 183. 33ar34- ' 
1. Predigten von J. $. C. Loͤffler (weiter Band erſte 


Hälfte 8.469.) Erſter Band. Dritte verb. und mit 


* einer Abhandlung uͤber die Firchlihe Genugrhu- 
ungslehre vermehrte Aufl, Zuͤllichau (Frommann) 
2799: gt. 8. 13 Rthlr. LErRe Ausg. cbendef 1739 

.." Bweite 1794 86:8.1 — Zweiter Band, Predig 

‚en bei beſondern Veranlaſſungen. ‘Dritte Aufl, 


Ebend. 1805. ge. 8. 135 Rthir. [Erſte Ausg. 179€. 


Zweite 1796. gr. 8) — Dritter Band. Dritte 
verb. Ausg., nebft einer Unterfuchung ber Frage: 
ob der Prediger auf Nefultate neuerer theol. Un- 
serfuchungen Rüdfiht nehmen dürfe? Jens und 
Bei [Srommann] 1805. gr. 8. ı Alpb. 8% Bog. 
13 Ir. ſZweite Aufl. ebendaſ. 1798. ar 8. I— Wier- 
ter Band, nebft einer Abhandlung über die Frage: 
wann eine Predigt aufhoͤre, eine chriftt. zu fenn ? 
Sällichan und Freyſtadt (Frommann) 1797. ge. 8. 


"2 Alpb. 64 Bog. 15 Kehle. | 
. [and 3 und 4 führen auch den Titel: Prebigten, dogmatie 


feben und moralifhen Inhalts für Freunde einer vers 
Rändlichen Religionslehre, erfter und zweiter Band.) 


2, Deffelben Predigten mit Rückficht auf die Be⸗ 


gebenheiten und den Geiſt des gegenmärtigen 
. Zeitalter. Gotha [Ettinger] 1795. orb.8. 153 Bog. 
16 gGr. Lgweite verb. Yusge iEbendaſ. 1805. 8. 368Gr.] 


> 


FE oo ze 

B.: Prozis, Prebigten. 2. Pred. Ab. freie Torte. 228 

3. Deffelben neue Predigten, Drei Sammlun 

gen. : Jena ſFrommann] ıg0r. Gotha (Beder) 181 I 

13. 9. 8. 4 Rthlr. 2 gör. *) | 
[Die zweite Sammlung führt auch den Titel: Auswahl sis 

niger Predigten. vorzüglich für feine Sreunde in Go⸗ 

tba, von ıc. Gotha (Beder) ıgı1. 8. s Alph. o Bog., umd 


die dritte: Auswahl einiger Predigten an Feſt uud 
Bußtagen, vorzügli für feine Freunde in Borha. F 


4. Predigten und Reden ıc. im Jahre 1313. [und 
1814.) gehalten, nach feinem Tode herausgege- 
ben von Loͤfflet's Schwiegerſoͤhnen. Stralſund 
grocbuchtandi.) 1817. 8. 1 Alph. 43 Dog. 

Die Löfflerichen Predigten, wovon die fpäteren Borjüge 

vor den früheren befißen, haben das Allgemein » charafteriflifche 
und Yuszeichnende: eine ungemeine Klarheit, Befimmibeit, 
Gründlichkeit und durchgängige Konſequenz. Das Nuͤchterne 
Berkändige, Gedachte, Bernünftige bezeichnet fie... Gig. hal 
ben mebr einen ruhigen Bang der Betrachtung als Serzlichtet, 
&. wirkt mehr auf den Verftand, indem er Ueberzeugung da 
gründet, als aufs Heil. Er fucht nicht zu Überseden, und 
alles mit ich fortzutrißen, fondern nimmt den ruhigen Gang 
der Brlchrung , und behält immer dieſe Ruhr, auch in feinem 
(Sonft) märmenden, Bortrage, Mit Befonnenheit und ohne 
Umfchmeife ſtellt er die Wahrheiten und Pflichten, wenn gleich 
. ohne alles eitle Wortgepränge, doch intereflant und fahlich dar, 
und verachtet zwat nicht allen rednerifchen Schmuck. - Er iR 
jedoch mehe einfach und dadurch populär, und für Grbildete 
fanft sührend-und andringend, Er liebt mehr Licht ale Wärme, 
Ueder die Glaubenslehren, z. B. Erldſung, Gnodsnwirlungen‘ 
des heil. Geiſtes, ſeligmachenden Glauben, von der Ehre Jeſu 
Chriſti u. a. m. giebt er Muſter, wie der Pred. die Reſultate 
neuer theol. Unterfuchungen mit Weisheit auf die Kanzel brins 
gen und über fie reden fol, wie weit man darin nach feinen‘ 
len Borftelungen gehen, und olles aufs Praktifche bezichen 

9 Die erfe Sammlung bat auch eine Unterſuchung über die, 

frage: ob es rathſam fey, bie heil, Schrift als eine 
Offenbarung zu betrachten 3 . 
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ien und in einem Herzlichen Tone. Einige Ausdruͤcke koͤnn⸗ 

en bie und da mit den für die Kanzel angemefſenern ver⸗ 
auſcht ſeyn. 

Ueber Ye: 1 Bo. I-IV. Allg. Lit. Zeit. 1799. IV. g7i=40, 
1791. 18, 471. 72. 1799: 1 II. 777—89. Ergäne. Bl.z. ders. 
ı Jahrg, I. 236—40.. Aũg. d% Bibl. 10: Bd. 1 rg 
4. Y.allg.5. Bibl.Yy Bd. a St. 372—74. 18 Bb. 1 St, 
24— 28.25 80. 1St. 32.93,33 Bd. 1 St. 1218—360. 40 82. 1 Gt. 
296-303. Oberd.Lit, Zeit. 1790. I. 665 fe 1754. I. 69-72 
2795. 1. 295. 100%--7. 2708. I. 1217. sa2ı— og. "Igog! I. 
265. 9. V. sheol. Journ, x Dd. 6 St. 310- 13.7 Bd. 
1St. 38—84- 9 Bd. 1 Gt. 06-74 22 Bd. 6St. 3 oder: 
Neueſt. sbeol. Journ. ı Bd. 5 Et. 578—bor. Bables 
neue. theol. Journ. 2 Bd. 3&t. 8274-90. Erf. gel. Zeit. 
3793. 945—48v 2796: I, 49537. " 2708. 662 68. Erf⸗. 
v. gel, Sad. 1799. 457f. Cvon Berrmann und, Boff⸗ 
mann.) Theol. Annal. 1793. 678-835. 1796. 678-833. 
1798. IL 1383-89. Both. gel. Zeit. 1780. I. 434 35. 
2796. 439- 39. 2798. Il. 6490-44. Neues Journal f. 
Pred. a Bd. 4 Et. 4606-69. 1585. 2 St. 397-209. Bött. 
gel.An3. 1789. III. 1485. 1701. 94648. 1793. IL 1974 
26. 2796. IE. 933—38. 1798. I. 235. 36. zomil krit. 
Blatt. E 22-935. IX.. 190-999. " Seller’s Bere. 2894. 
IV, 700- 13. Sall. gel. Seit. 1789. 3893-88. V. Kir. fo- 
Pred. u. Schullehr. 3 Quart. 33—45. Zeit. fr Aand⸗ 
pred. 1796. 193 0x. 193 -97. Wurzb. gel. Anz. 1798. 
343 8. Jelmf. gel. Zeit. 3798. 7f. Greifsw. krit. Yıadır. 
2791. 7f. Thieß Pred. Zeit. 1790. 739. 1791. 125. ab. 
Defl. tb. Ephem. 1705. L. 33—. IE. 208 fi — Leber . 
Vr. a.: Allg. Lit. Zeit. 1796. III. 1398-34. Oberd; Lit. 
Zeit. 2795. II. 100°—7. V. allg. d. Bibl. 25 Sb. 1.01. 
32. 33. Theol. Annal. 1795. IV. 681-3. XL, Journ, 
f. Preb. 10 Bd. 2 St. 18-20. ' Both. gel. Zeıt:' 1795. F. 
nn. 1808. 67-71. GBötting. sel. Anz. 3706. J. 24 

. Zeit. f. Zanbpr. 1795. 177-83: Yıürnb. gel. Jeit. 

2708. 497-504. Erf gel. Zeit. 1799. 1899-92. Wurzbo 
gel. Ans. 1796. I. 2783-80. — Ueber Vie. 3.1 Allg. Lit. 
Zeit. 1802. II. 46567. Ergänz. Bl. z. ders. 1813. 1049 — 
54. 1097-60. Jen. Lit. Zeit. 1812. UI. 97-117. IV. 
97—101. ‚Leipz. Lit. Zeit... 1805. II. 1800. 1814. II., 
1835-39. Oberd. Lit, Zeit, 3805. I. 204145. Veues, 

Theol. Buͤcherk. II. Bd. 2. Halfte, P 
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"onz.T.Prib. 3 BR. Et. u. u U. ©. a— 
on Sa. 2351. Gablers merk. 1b. om. (19a. I) 
zu We. ı Et. U. seibelb. "sahrb. u un0-8. 
Gomil. Ti. Die Bu mi. Zu als 2 Dıbl 
yo BR. ı Er 3-5. Göm. gel. Un m L B5— on. 

pe 1. u Ti Bihl F. Achgevasiebe. = BR. 
26 221. 242 5 — Achetr Ar. g.: Ergümz. BL z. Allg, 
Lir Zæii. ı$:$. 1772-75. 


C. G. Ribbed’s (f geeiter Bau erſe Dilfr E. 575.) 
-. 1. Pridien. Kasıf Sammlungen. Megde⸗ 
—* (Spethaner , jept u. GE) 1789-95 8-8. 








| 2» Defieiben Previgsen mit Dinit auf von Geifl 





3. Defieiben Previgsen für Familien per Befoͤrde⸗ 

rung der bänstichen Tugend und Gluckſeligkeit. 
Oeiarichedofen) 1795— ı800. 8. ı Kıblr. 18 9Ör. 

¶ Die erfe Nieier Sammlungen fuhrt and Den zweiten Titels 
cher dee Aditung gegen be Jugend. Vier Perbigeen 
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aufgekläste und Dentende Leſer. Die Themate Und gemöhnlich 
zu lang und nicht Seder lan fie behalten. Der Gtol iſt zu 
weiiſchweifig und tautologiſch. Einige Yusdrücke find zu phie 
Iofoohifch und.einige für die Kanzel unſchicklich — Kir. ı. 
eathaͤtt Predigten zum Theil Über die Evangelien. — Kr.2,. 
faßt mehr morallſche Gegenſtände in ſich, iſt mehr einfach, 
weniger declamirend und bilderreich als Fir. x. — Vr. 3. 
enthält hinſichtlich des haͤusl. Lebens ſeht ſchaͤtzbare ſpecielle 
Matetien, z. B. über den Einfluß des Hausvatets und der 
Hausmutter, über den Beruf des weibl. Geſchlechts, häuel. 
Wohlfahrt zu erhalten u. v. a. m.; alles mit Menfchenkenuts, 
sig und Delicateffe behandelt. Ä ' ‚ 
Ueber Vr. 1.: Allg: Lit. Zeit. 1989. IV. 896. 1804. IV. 
648. 43. Allg. d.Bibl. 103 8b. 1 St. 81-83. 107Bd. 16. 
67. 68. gr. JUg. d. Bibl. ao Vb. 1 Se. 98. . FJoyrn. 
f. Pred. » Bi 4St. 48890. Leipz. Jehrb. d. Lit. 1901. 
IL. 259. 60. — Weber Kie.a,: Allg. Lit. Zeit. 996. IV. 
284. 1797. II. 674—76. 1798. I. 672. III. 408, 1801. I. 
922—24. Leipz. Jahrb.d. Lit. 1801. IT. 265. 66 Leipx. 
Lie. Zeit. 1805. -Ih 1099—r101. Oberd. Lit. Zeit. 1797 
1. 8677-80. 1045-47. ı798. II. 29. 1903. I. 10. 1804. 
1030-34. Yi.allg d. Bibl. 3338. 3 Gt. 360-602. 37 Bd 
2 ©. 27954 60 Vd. 3 Bt. 18—22. ads Et. ash, 
93 8b. ,s6L un 269. 70. c tb. Jouru. io Bd. er 
*aoa. 23 Bd.5 oder Neueſt. theol. Journ. 2 Bd, 
AGt. a98-309: Babler's neueſt. eh Journ. 782. ↄ St. 
a13 - 15. 4 Et. 414 -159. Borb. gel. Zeit. 1797. 266-6 
2908. 93. 99 Götting. gel. Any sgor. III, 1470 80. 
Theol. Aunel. 2706. 478-83: 279: 771-725. 1798- 294 
=, 2898. 356-600, 1808. 1090-36 Fi. Lit. f. Pred, 
- 3998. a Quart. 92. XI. Journ. f. Pred. ai Wa. 3 Et. 348 \ 
4. Somil. krit. Blärt. 17995 oder: 1Bd. 83 f. — 
Ueber Yıe.9.: Allg. Lie Zeit. 179% IV. 62. 1801. 1.606 fi, 
. Oberd. Lit, Zeit. 1800. I. 79125. 1808. I. 110. 12% 
Leips. Jahrb: d. Lie. 1800. III. 61. 68. V. allg. d. Bibl, 
47 Bo. a St. aot. 6o Bo. 1 St. 5. Theol. Aunal. 1798, 
IE gut—ı8. 3801. 262—63. 1005. gast. XI. £ır.f. Pred. — 
a Quart. 36. 39. Erf. CL. v. gel. Sach. 2799. 193. 94 
(vd, Canmebich.) YI. bemil. Frir. Blaͤtt. ıgor. I. 1049-10, - 
2120-16. gomil, Yrit. Blatt. Supplem. sseft. 1799. 20 - 
Erl. Lie. Zeiu 3908. Ann. 295. Worb. gel. Fest. arg. Ik 
682. 83 — p 
P 2 
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Sr. Wek. Wedags (f zweiter BR. er Hulfte S. 361.) 
1. Predigten, hauptfählid, zur Berichtigung irri⸗ 
ger Veriielungen und jur Beſtreitung falſcher 
Gewwtiäge (cfler Theil.) Menue mveränderte 
umb mebtieile Aufl. Leipsig (Weygand und Comp.) 
sSrr. ge. 5 12 Ak. " 

EM Zuny. £ripzsg 73. 9.5) 5 


Derſe ve: Die Religion als die befländige Befähr- 
tim auf Dem Wege des Lebens in Predigten. Leips 
zig Zepgama) 1794- 5.5 1 Alph. 23 dog. 15 Rthir. 


Deförderumg 
tbede über Gegenflände des gortesdienfllichen 
Machtenfens. Erſter Daud. Leipzig [ Kammer ] 
1798- 9-8- 1 Bipb. 13 Dos. 15 Rchir. | 
LÜiefe Yerbigsen modern cigentiih den zweiten Bamd von 

Yır. 2 met.) 

Es Hab werzügliche Kanzeirchen, Towehl na der gluͤck⸗ 
Ken Yaswahl ver Materken, als auch binfichtlic der Aus: 
ührung. Man ficht aus ihnen den Selbideader. Sie find 
eriginch. eine vorzüglich philoſoph. Einfcht ins Soſten dr 
reinen Moral. Will: und Menfchenkeantaiß Trachten überall 
and Wenfeiben bervot. Der Styol iR im Ganzen leicht und 
Mickend, der Ausdrud befimmt. dir Sproche männlich 
und ichda. ehe vortrefflich untergräbt cr WBeorurtbeile und 
febt it an deren Stelle Wedag war frri von vor⸗ 
arfoßten, wiführlich feſtgeſetzten Echrfäßen des Gpfems; 
predigte nicht die Religion nad) ſchulgerechter Term, fondern 
nah den Sedürfniffen unſerer Zeit und nach den Umſtän⸗ 
‚ den feiner Subörer.  Yor. 2 und 3. find weit voßlommener, 
ald Me. ı., worin die Darftelung und Ausdräde nicht im⸗ 
mer beflimmt, einige Gäße paradox und auffallend And, . und 
worin die Popularität fehlt. — Vr. 3. zeichnet AG beſon⸗ 
ders durch die gewählten interefianten Gegenſtaͤnde, buch) 
edle Freimärbigkeit und durch das überall ſichtliche Hinftre⸗ 
ben, irrige Begriffe zu befampfen und Auftlärung in Der Res 
ligion zu werbreiten, aus. .Diefe, jedem Freunde der reinen 
MReligionstheorie willkommenen Borträge, find nur darin uns 





B, Praxis. Predigten. 2. Pred, uͤb. feis Texte. er 


vollendet, daß in vielen bie Begriffe nicht deutlich entwick 
find, daß die Ausführung oft rhapſodiſch iR, daß er zu vl 
Materialien giebt. :Dadurch iſt der Verf. etwas trocke 
iR auch nicht beflimmt genug und er ſcheint ſich bie und I 
zu widerſprechen. 
neber Yes. Allg. Lit. Zeir. 2794 IH.. 2599-64. . Ober: 
Lit. Zeit. 1794. II. 917—24. V. allg. d. Bibl. 11 Bi 
©. 4921-23. Theol, Annal. 1794: 342—45. Somil. Eı 
Blätt. VII. 106-934. Erf. gel. Zeit. 1794. 4—6. Leip: 
gel. Zeit. 1793. 3598-60. GSeiler's Betr. 1793. II. 42a1- 
23. — Ueber Yır. 2.: Allg. Lit, Zeit. 1796. IE. 515. 5° 
28. Oberd. Lit. Zeit. 1794. II. 917. 924—26. V. ale 
d. Bibl: 14 88. 1St. 145.46. Both. gel. 3eit. 1796 17 
18. Seiler’s Betr, 1795. II. ab4 -67. Zeit. f. Landpreb 
1795. 253—55. — Weber Vr. 3.: Allg. Lit. Zeit. 2798. IV 
‚831. 32. Oberd. Lit. Zeit. »800. II. 657—59. Schmibt 
'Bibl. fie theol. und päb. Lit. 38d. gEt. 940. 41 
Neneſt. ebeol. Journ. 4 Bd. 3 St. a91—99. Theol. Annal 
179 513-127. Babler’s neueft. th. Journ. 1800. IV 
si=-og Seiler's Bere. 1798. IV. 7533-64. bomil 
krit. Blaͤtt. 1799. 2Bd. 3 Heft 16-43. 


Dr. Chr. Sr Ammon’s Iſ erſter Band S. 58. 
1. Chriſtliche Religionsvortraͤge über Die wichtigfter 
Gegenftände der (chriftl.) Glaubens⸗ und Sit 
tenlehre. Sechs Theile. Zweite ganz new 
Ausg. Erlangen [Palm] 1803—3. gr. 8. 3 Rthlr. 

[Erhe Ausg. Ebendaſ⸗ 2793-96. el. 8. 9 Rıple.) 


2. Predigten zur Beförderung eines reinen morali 
ſchen Chriſtenthums. Drei Bände. Erlangen 
(Palm) 1798—1802. gr. 8. 43 Rthir. 


3. Religionsvorttäge Im Geiſte Jeſu fuͤr alle Sonn⸗ 
und Feſttage des Jahrs *), zur Erbauung gebil. 
derer Familien und zur Vorbereitung angehende 





*) Niche üben die Evangelien oder Epifielnz fondern üben 
hie Texte. u F 
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Kanzeltedner and allen chril. Parrbeien, Drei 
Baͤnde. Goͤtringen (Dierih) 1809—9- 1. 8. 
Mi einem Chrifinstepfe vor dem erſſen Derbe nach 
Kapharl, geñochen von Rirpenbaufen. 5 Achtr. 


4. Auswahl der im jahre 1813 bei dem Sottes⸗ 
dienſt der ewangel. Hof- und Sophienkirche zu 
Dresden über die Evangelien gehaltenen Predig- 
ven. Närnberg (Campe) 1816, gr 8 ı Bl. 

4 209. 15 Rihlr. 


. 5 Deſſelben Predigten über Jeſum und feine Lehre 
fhr gebildete Leſer. Zwei Dände, Dresden 
(Balıher) 1819. gr. 8. 23 Rihtr. 


Mehrere Prebigt - Sammlungen von A., 3. B. Jeit: 
un» Seftpredigten, aber Die Perikopen, befond. uͤber 
De Epiſtelsa, |. unten. ur | 
. In A. Pred. über Intereffante Gegenſtaͤnde überhaupt 

herrſcht eine gründliche und philoſophiſche Entwicktlung und 
Ausführung, viele Gelehrſamkeit, Kunft , viel Feuer und Be⸗ 
redfomteit ; fie And mehr für gebildete Leſer. Der Berf. weiß 
die Soͤtze und Unterfäge in feinen Pred. unmerklich mit ein: 
ander zu verbinden. Man vermißt das Einfache, Populäre 
und Gefchmeibige, das Herzliche, fauft Ruͤhrende und Ber 
wedende und mächtig Hinreißende. Die bibl. Stellen werden 
oft gemaltfam , zu reichlich und zur Unzeit vom Verf. herbei⸗ 
gejogen. Yuch die Gebete, die der Berf. (gleich Zollicofer) 
Ratt dee Einganges gewählt bat, find mehr Selbſtgeſpraͤcht, 
als Unreden am Gott, Der Periodenbau aber iſt angenehm 
und die Sprache rein. — Bon Lır. 1. enthält die zweite 
Aufl, der 2 echten Bündchen mehrere neu hinzugelommene und 
an die Stelle der Pred, in der erften U. hingeroͤckte Vorträge, 
4 &, Im erſten Bde. IR nur eine aus der erſten geblichen, 7 find 
unterdrückt und 9 neue binzugelommen, und die übrigen vers 
beſſert. Die aemählten Materien And fehe wichtig. — Vr. a. 
vum Theil üben freie Terte gehalten ,' bat lichtvoll and gründs 
Ü behandelte Gegenſtäͤnde; fie And lebendig dargeſtelt, und 
die Sorache IR kraftvoll. Der erfte Band ühktieifft den zwei⸗ 
m Derfelbe enthält, wie Bd. 1 und 3. mehr dogmat. 
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Peebigten, In weichen man in gemiſſes  AngRliches Helbenkel 
gewahrt. — Le. 3. find trefflich, Lauter ausgeſuchte Prebig⸗ 
ten , wirklich im Seiſte Jeſu, Über weſentliche Lehren der Mo⸗ 
ral und Religion gehalten , ohne Einmiſchung des kircht. Schul⸗ 
ſoſtems und philoſoph. Hypotheſen. Die Dogmatiſchen befrie⸗ 
digen weniger, wegen eines geſuchten Helldunkels. Die Wen⸗ 
dungen find oft uͤbertaſchend und die Ideen oft. neu. Die Texte 
And mehr nur Motto’s und die Gebete find mißlungen. Der 
Erik rein and edel. — Ar. 4. umfaßt 20 ausgemählte 
Predigten, davon 3 auch einzeln erfchienen ſind. Gedanken⸗ 
rihthum und ſehr viele Bildung bejeiehnen ſſe. Sie zichen 
den Nachdenlenden an, nähren bie Einbildungskraft, befriedie⸗ 
gen das tiefere Gefuͤhl, erheben das Gemſuh Über das Itdiſche. 
Nur des Verf. Untagoniemus gegen den Rationalismus bes 
fremdet und mißfält, z. B. in-der Predigt: wie man dic Wun⸗ 
dee Jeſu zu betrachten habe?; desgleichen die Beibehaltung. u 
mpRifch » ausgedruͤckter Bibelphtaſen. Kinige diefer Predigten, 

j. €. über die im Winter erfterbende Natur, find, ſehr f ſchon. 


Ueber Ge, 2.2 Wallged. Dibl. gan. ser. 314 76.. 7er 
ı6t. 11043. 28 BR. a Gt. 363-608. 36 Bd. ı Bit. 14 
4. Allg. Lit. Zeit. 1799. IV. 477. 479, 80. «805. IE 
734. 35. Leipz. Lit. Zeit, 1903. IH. Oct. 77983... Oberdk, 
Lit, Zeit. 2796. II. 549-582. 808. II. 1144. 45. Keips 
gel. Zeit. 1793. I. 2103— 98. EV. gıe. Theol. Annal. 1303. 
83378. Selleris Bere. 2799. I.. 265. 66. IV. 70%. 6. 
1794. III. 465. 66., 1795. IV» Y19=23.. Bött. gel. Anz. 
3703. I. 455. 56. 1794. I. 445. 46: 13795. III. 1332. 33. 
1766. I. 8 11. 879. 1803. I. 688. 805. J. 567: 68 
x. sbeol. Journ. a Bd. 461. 3358-61. 3 Bd. 6 534 
36. 6 Bd. 6St. saga—86. Somil Feit. Blätt. 10 Bd. 
soo.f. Thief sEpbem. 1995. U. 152 fe — Ueber Vr. 2.: 
Allg. Lit. Zeit. 1799. II. 215—19. 1801. 1. 76668. Leipz. 
Jalırb. 1801. 26870. 2802. J. (Sept.) 454. 35 Erl, Lir. 
Zeit. 1002. I. 2113. 14. VI. allg. d. Bibl. 443. st. 
47-13. 66 Bd. 1 Gt. 7. 74 Bd. a Dt. 309-7. Gablers 

. naeh. theol. Joum. 8 Bd. s St. (1801. II.) 496-514. 
— Journ. f. auserl. theol. Lit. 1Bd. 4Bt. 406— 

Theol. Annal. 1798. IV. 1298-1306: 1809. rOB— Nie. 
— gel. Anz. 1800. II. 1349. so. Wurzb. gel. Anz 
1799. 421. 22. 2808. sig Uee Mei. * Laipz· 
BLit. Zeit. 1805. M. 2568-70. sog: IT. 41838. «eis 


x 
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26: 17: SE. 8 Mebſt einem dollſtaͤcdigen Degi 
über ale 5 Die; nennt 6 Re % Bro 

3. Dinweifungen auf das Eine, was Noch if. In 
edi aus der neneſten Zeit. Kuͤneburg 
(Dieib.). 95. 8- 1812. 1 Alph. 73 Bog. 13 Rıhle. 


4 She fend theuer erfauft, werdet nicht der Dien- 

ſſchen Knechtel 1 Kor. 7, 23. Evangel. De 

Neufen und Ditten in einer Reihe von Predigten 

ya Anfang des Jahrs 1810 vor der St. Ansgar 

Gemeinde zu Dremen dargelegt. Lüneburg‘ ( Die 
Kiben) 1826. 8- 10% Dog. 12 yGr. 


3. Predigten über freigewaͤhlte Abſchnitto ber Heil 
Schrift, vor der St. Ansgarii- Gemeinde zu 
Beewer gehalten. Erfier Jahrg. erſter und zwel- 
ger Theil. Mbendaf. (Diefelben) 1817. gr. 8 
2 Urh. 780g 3 Riblr. Zweiter Jahrg. erfie 
web zweiter Theil. Ebendaſ. 1819. 91.8. 3 Rıhlı. 


‚ Webrere Perigt - Saminlungen von’ Draͤſeke f. unten 
Bei ta Paffvası Predigten und über nenefte Zeitver 
Yalsmife. ’ 


Abe Nike Predigten And durch Originalität, Semuͤthüh⸗ 
AR, Hetzlichten. Ward Bilterreihtbum und aͤchte Erboulich⸗ 
qeir awsgegiiheet. Der Werf. derſelben hat.mehr für bie 
Qrantufle ner das Gefobl. ale für den Verſtand geforgt. Die 
Sorkelung iR Schr leddaſt und febe rührend, nur die. Diepos 
Brten iR mutlührlich. richt ſtrenge logiſch und nicht gut bes 
Heltdar. Reich ſiad aber dieſe Borträge an neuen Anfichten, 
an iche wien Aunfivel ausgeſprochenen Gedankru. Cine 
from, gisudige Religionsanficht, oder Acht zeligiöfe Geſin⸗ 


©) Die erie Murg. der erſten Sammlung erfäien:. Büneburg 
sa0s., die weite 1810. , die Deitte 1354. Die erfle Autg. 
Der weiten die fünften Cammfung.erfolgte: Ebendaf. 108 
10: Vor der Minken in der erften Ausg. Rebe bes Verf. 
VNidniß, verſchieden non dem, was dem dritten Bande von 
Yon Anmmon's Mag. f. chrift. Pred, vorgefegr iR. 








x “ 


wi 


\ 
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nung giebt alien eig amyichendes Gepsäge. Si Sprache ik 


durchaus win, edel, ſchoͤn, umd würdig auszeſchmuͤckt. Der, 
Giol iR dlͤhend und biiderreih. Nur find die Predigten zu 
ausführlich ; die Wortfuͤlle ſtroͤmt hie und da über, die Wilder 
And zumeiten"gu gehäuft, die Allegorien zu zweit verfohgt, und 
dee Verf. licht das Geſuchte und Sonderbare. Einige Mate⸗ 
fien duͤrſten nach der richtigen Theorie vom allgemeinen Erbau⸗ 
lichen Ächt zunachst auf die Kanzel gehdren,, and zu febe ins 
Einzelne gehen. — Tr. 1. enthalt 15 Predigten über inter 
eſſante Gegenande, zum Xhell Über die (nicht nach der Reihe 
ſolgeuden) Evangelien. Git fichen den fpAtern Predigten des 
Baf. nah. — Auch Fir. 2. enthält Predigten über die ſonn⸗ 


und fefttäglichen Evangelien, außer der gewoͤhnlichen Reihe, 
iu Ende des fünften Bandes , find fle in einem Verzeichniß 


geocdnet. — Lie. 3. faßt 18, Ach durch refigiöfe Wärme, 
reichliche Gedankenfuͤlle, forgfältige Tertbenußung , glädliche 


Wahl und Ausführung der Hanptfähe, durch praltifche Ten 


denz, durch das Beſtreben, ſich über das Alktägliche zu erheben 
eußgrichnende Predigten über Tonntäglihe, nicht nach der 
Reihe folgende Evangelien. — Vr. 4. umfaßt 7 Predigten, 
die gamz der Zelt angehöven, Die ſie gebar; ſie enthalten che 
beadhtungewerthe Winke, um nicht in Slaubensfachen von den 
Anfihten, Meinungen zc. Anderer abhängig zu werden, um in 
der Freiheit Left zu Reben, um, wie Luther, vom Berf. in 
der fünften Predigt mit Lehren und Feuer gefchildert, feines 
Merſchen Knecht zu werden. Vieles If fehe originell, mans 
ches aber auch fehr fonderbar, z. B. die Reichsunmittelbar⸗ 
kit der Kirche. — Vr. 5, erfiredt ſich in 48 Predigten über 
ſteigewaͤhlte Terte. Der Verfaſſer zeigt in denfelben. fehr ſei⸗ 
sen Hang nad Bis, und ben Hang etwas neu audzubeus 


den. Man finder häufig viel Kuͤnſtliches, aber auch. viele. _ 
neue Unfichten und viele Waͤrme. Vom erſten Jahrgange iſt 


zum Theil auch eine Uadg. unter dem Titels Predigten Bber 


freigewählee Abſchnitte d. h. Schr. in Der "zweiten 


Hälfte des Jahres 1816 gebalten, vonze. Der Jahrg. 
fer. Theil, und in der erften Hälfte Des Jabrg. 1817 
geh. der Jahrg, zweiter Theil, Bremen 1817. 8. fürs 


Bremenfche Publikum beforgt; jene Luͤneburger Ausg. dagegen . 
j , v 


iR für auswaͤrtige Leſer beſtimmt. 


Vergi. Über Cie. v.: Jen. Lit. Zeit.’1805. J. 313. 19. Lofpz, 
Jahrb. 1803. I. 358 - 60. N. allg. d. Bibl. 86 DA ‚ot, 


4— 
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se—og Oberd. Lie Zeit. ‚2905. IL 699. ge Theol. 
Aunal. 1804. 773: 74 : Babler’is Journ. f. a. theol. 
Eir. 4 Bd. a Gt. 430—92.' Bött. gel.. Anz. 1805. I. 
3173. 76. Thieß Bibl. f. Rel. Lebe, 2 Bd. 3 Gt. 2710 72. 
Somil..Feir. Blätt. Bd. a7f. ı7 Bd. 43f. — Ueber 
Yır. 2.: Allg. Lit. Zeis. 1804. III. 687. 88 Ergäns. Bl. 
z. ders. 1809. 1284. Jen. Lit. Zeit. 1804. IV. s4af. Leipz. 
Lit. Zeit. 2805. II. 2098. 1097—99- 1809. I. 341.42. 3813. 
II. 1657-64. Theol. Unndl. 1804. 7690-73. 1808. 785 
92. 1809. 9370-74 1810. 34-36. 1813. 295.98. Sonnl. 
krit. Blätt. 14 Bd. 187 fe 21 Bd. ' ar. GBabler's 
Journ. f. a. theol, Lit., 2 Bd. 2 St. 4317-36. Preb, 
Lit. 130. 1 Et. 26-91. v. Journ. f. Pred. 39 3. a St. 
“16-09. (Mecenf. aller s Bünde) ;Sanfleig’s u. Wilms 
ſen's keit. Jahrb. d. gomil. u. Aſc. 1314. 2 Bd. 174— 
93. — Heber Vie. 9: Ergänz. BL z. Allg. Lit. Zeit, 1813. 
180— 92. Jen. Lit. Zeit. ıgı2. IV. 45759. Leipz. Lit. 
Zeit. »g13. HM. 1657-64. — leber Vr. 4.: TI. Pred. ir. 
3 Bo. ı Gt. 103—ı2.. Theol. Annal. 1916. 808. 9. — lieber 
Vr. 5.: Ergänz. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1817. 7 


6 ge. | 
Ion. Liu Zeit, 819. IV. 2905-96. Theol. Annal. 1817, 


7rrsn. 


Fr. Schleiermachers (ſerſter Band S. 16) Pre⸗ 
digten. Erſte Semmlung. Neue Aufl, Berlin 


—— 1806. gr. 8. 13 Rtblr. [Erſte 


usg. Ebendaſ. 1801. ge. 8. 'ı Rtbir.] Zweite 
und dritte Samml, Ebendaſ. 1808. 1814. gr: 8. 
27 Rihlr. 


Unnverkennbar if an dieſen, nur fir ehe Sebildete zreig⸗ 
neten Predigten bie gute Wohl der Materien, die gründs 
Tiche Schandlung derfelben und die Gedrängtheit und Würde 


des Styls. Nur it der Verf. gar zu kalt demonfrirend. 


‚und zu fpefulativ. Det Styl iR nichts weniger als fließcad 
uud angenchm. Die zweite und dritte Ganmlung betreffen 


Die neueren Ereigniffe des Vaterlandes vor dem Freziheits⸗ 


kampfe, oder fie deruͤckſichtigen die Zeitumſtände. Die dritte 
Sammlung enthält 13 im Jahre 1812 gehaltene Predigten. 
Die Matssien find. eines, abfralf, und nicht für Nie ins 
schaut, 


u 
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Jen, Lit. Zeit. 1808. I. 17-20, 1809. I. —e 18315. II. 
43339. Ergänz. Bl. x. Allg. Lit. Zeit. 1812. 204-7. 
‚2815. 1-8. Theol. Annal. 1809. 197-200, Eærf. V. v. 
gel, Sad). 1802. 5435-47. Seibelb. Jahrb. 1815. 817-208. 


Dr. "Job. Wiſh. Rechen [f. oben ©. 160.) Bei- 
träge zur Verbreitung ‚edler und beruhigender 
Orundfäge unter den Mitgenoffen eines verfü- 
chungsreichen Zeitalters; eine Predigtſammlung. 
Duisburg und Eſſen ( Bideler und Eomp. ) 1805. 
8.1 Alph. 13 Rthle. 


[&hbrt auch den zweiten Titel : Beinneeungen an wichtige | 
Wahrheiten und Zebensregeln in einer Auswahl chrißt 
Beligionevorträge, erſter⸗ Theil 


Durch einen ducchgängig. bewwieſenen und gelungenen, auf 
die Ausarbeitung verwandten Fleiß, durch die prakt. Tendenz, 
durch -eine treffliche Auswahl otigineller und ſeht ſchaͤtz barer 
Gegenſtaͤnde, durch eine geſchmackvolle und mwüzdige Sprache, 
einen logiſch⸗ zichtigen , fruchtbaren und zugleich fablichen 
Vortꝛag erheben ſich dieſe 15 Predigten übes viele andere. 
Gie find fehe reichhaltig und empfeblen ſich durh Guͤte. 





Dur den Berfiand wirkt der Verf. auf das Gemüth, ohne :. 


der Phantafie die Nahrung, die fie verlangt, zu entziehen. 
duͤt gemeine Leſer find diefe Predigten indeß nicht, und fie 
Rad gar. zu fang. Die Uebergänge. aus einem Haupihtil in 
den andern könnten: ſotgfältiger bearbeitet worden ſeyn. 


Ergänz. Bl. z. Allg. Lir. Zeit. 1807. 895. 96. “ Leipz. Lit. 
Zeit. 1805 IV. 2078—89. , Jen, Lit. Zeit. 1806. IV.’ 380. 
81. Theol. Annal. 1805: 345—54. V. Journ. f. Prpde 
gı Bd. 1 Gt. 100 - 10. gomil. sEcit. Blatt. 16.Bdo. 6a f. 


Rul. Eylert [. gioeiter Band erfle Hälfte ©. 309.1 
1. Ueber Geiftesheiterfeit: und Gemuͤthsruhe, 
Predigten nach Orundfägen der Religion Jeſus, 
für gebildete Chriften., Zwei Theile Brauu⸗ 
ſchweig (Reichard) 1805. 8. 1Alph. 11 Bog. 2Rthlr 

[Huch unter der Aufſchrift: Betrachtungen über die lehr⸗ 

reichen und troſtwollen Wahrheitin des Cbeitentbumer / 


238 Biertes Fach. Prebigermig, II. Homiseif. 
| hei ber Iegten Trenuung von ben Unfrigen, Zweiter 
und dritter Teil. YI | 


2, Predigten über die Beduͤrfniſſe des Herzens und 
Werhaͤltniſſe unfers Lebens, zur häuslichen Er- 
bauung für ehriſil. Familien. Halle (enger) 
1813. 8. 1 Uph. 4 Bog. 14 Rthlr. | 
IS. unten: bber Zeitverbältnifie, Ungkück des Landes, und 
Fi tiber Vorfälle in ber Jamilie des Landes 
ern; über Tod ze.) 


Vr. 1. enthält 23 Predigten Über freie-Xerte, über relis 

. gie Gegenſtaͤnde woran die menighen zunähl die Befor⸗ 
derung der Semuüͤthsruhe bezmeden und wicht non Dem Trös 

| Rlungen beim Abſterben der Uufrigen handeln, Aahen der ans 
ı „dere Titel nicht angemefien iR. Sichtlich und zu gefliffentlich 
- IR die Reinbardfche- Predigtmanier vachgrahmt. Die Stim⸗ 
mung, morin der Verf. diefe Predigten in Bamm abfaßte, 
war gewiß feierlich, die Dispofltion iR gut, bie ſehe Blüs 
bende und Iebhafte‘ Darftellung hat eine ungemeine Herzlich⸗ 
Zeit und Wärme; die Diction IR edel und gebildet und der 
Periodenbau dem mündlichen Wortrage gut angemeflen ; die 

.. Bibel iR zweckmäͤßig benukt und die Popularktät gut gehal⸗ 
ten. Einige Hauptſaͤhe find ſehr befriedigend ausgeführt. 
Einzelne Stellen And ſehr ſchoͤn und rühremd, Nur findet 
man viel Tautologie und Wiederholungen derfelben, nur wit 
andern Worten vorgebsachten deren, und «ine Menge von 
Pleonasmen. Hie und . da hat die Dietion eine zu üppige 
Fülle, die Beredſamkeit des Verf, die zum Theil im WBopls 
klange ſchoͤner Floskela und gefteigerter Ident. Soͤtze Mch ges 
fällt, iR etwas zu meichlich und es geht das Befhhtoolle in 
das Gentimentafe uͤber. Einige Ausdrüde find für die Kan 
zel unverſtaͤndlich, oder unedel. Die Predigten des zweiten 
Theils find vorzüglicher, ale die des erſten. — Hr, 2. hat 
Bas Auszeichnende, Das der Verf. dieſen 24 Predigten, - bie 
einen reichen Schab bon Belehrungen, Ermahnungn und 
Tedſtungen im fich vereinigen, gegeben bat, iR: fie haben 
wohlgewählte Hauptſaͤtze, die Soꝛrache bat Wuͤrde und ergreift 
mächtig das Merz Außerdem beſitzen fie die Vorzüge einer 





* Des Erfie indes erh unten feine Siehe. 
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iſch richeigen "Anordnung, eine gute Benutzung dee Tertes, 
a Serzlichkit und Wärme, Andriaglichkeit in 
den Ideen (indem der Verf. überal eine refigiöfe Anſicht und‘ 
Geſianung, und ſich ſelbſt von der Religion -dufchdrungen . 
zigt). Gründlichkeit in "der Ausführung , Leichtigkeit in der 
Darſtellung, und eine weiſe Beruͤceſichtigung der Zeitumflände, 
unter weldyen dieſe Wortsäge gehalten worden find. Nur if 
ber Berf. auch in dieſer Sammlung zuweilen ſchwuͤlig im 
Vortrage, und einige Saͤtze und Phrafen find überflüffig. 
Uber Vr. x: Exgänz. Bl. z. Allg. Lit, Zeit. 806. II. 
552 f. Leipz. Lit. Zeit. »806. III. 2965—58- - Natorps 
Ouart.⸗Schr. f. Kel,» Lehe. 4 Jahrg. 1 Heft. . 2141-50, 
[v. Hatorp.] Bomil.⸗ Brit. Blätt. 15 Bd. 304 f. — 
lieber Yir. 2.: Ergänz. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 18:4. 551.59. 
Jen. Lir. Zeit. 1814. III. 150-658. Leipz. Lit. Zeit, 2815. ° 
1. 449.56. Pred. Lit. 358. 9 Gt. 443. 446-490. 


cs. w. Ernſt's (Konfiſtorialrath, erſter Prediger 
an der Aleſtaͤdter Gemeinde in Kaffel) Predigten ver⸗ 
wmiſchten Inhalte, Zwei Sammlungen. Raſſel 


(Sriesbech] 1806 und 1813. gr. 8. zUlph. 205 Bag. ' 
ı Riblr. 20 gGr. | | 


In diefen 37 Predigten zeigt ſich der Verf. als einen hell⸗ 
denkenden, populoͤren, herzlichen Kanzelredner. Dieſe Reli⸗ 
gionsvortroͤge über freie Texte haden Verſtoaͤndlichleit, logiſche 
Ordnung und Herzlichkeit. Bei aller Popularität der Darkele 
Kung if die Sprache Dennoch rein und edel, Der Verf. liebt 
keinen zebnerifchen Schmuck. "Die Terte find gut gewählt ud 
die Hauptſaͤtze meiſt treffend daraus abgeleitet; oft wählt ce 
die Tertesworte zum Thema. Der Vortrag if erbautich. Ein 
—* z8 kalter und zum Theil trockner Lehrton herrſcht in 

elben. 


Ergänz. Bl, 2. Allg. Lit. Zeit. 2815. 574. 75. Leipz. Lit, 
2808. I. 672. Jen. Lit. Zeit. 3807. ]. 447. 48: 1815. M. . 
224. Theol. Annal. 1806. I. 300 - 76. 1816. 3267-70. Seis 
delb, Jahrb. 1816. gıı—ı5. _ 


Jak. Glatz [Ronfifioriatrarh: wid bi8 1816 zweiter 
Pred. an der evangel. » luth. Gemeinde zu Wien.) u 
1. Betrachtungen über Gegenflände der Xeligion; 
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der Sittenlehre und des menſchl. Lebens. Jena 
ſdrommami] 1806. gr. 3.193 Bog. 15 Rihlr. 


3. Deffelben Worte der Religion über wichtige 
Angelegenheiten des Herzeng und Lebens, mit 
Nüctficht auf die Ereigniffe und den Geift der 
Zeit. Ein Bud) für häusliche Erbauung und 
Delebung des ſittlich · veligiöfen Gefühls, fo wie 
zur Beruhigung und Aufeiterung des Gemuͤths 
in Tagen des Unmurhs und Ungfüde. Zwei 
heile, Wien _( Bauer) 1812. Hr. 8: 1 Alph. 
123 Sog. 25 Rıflr. ö i 

Der Verf. , ein gelbter Kanzelredner, hätte in den. unter 

Ye, 1. enthaltenen 20 Predigten, die nach Form und Inhalt 
tueftich Mad, und welche intereffante Segenftände abhandeln, 
Die Begriffe gedndlicher tatwideln und die Bibel fleigiger benus 
Sen Mann. Cie And mehr für Gebildete und fhr Zeeunde 
cine edlen Gimpligität,, der Wärme des Vortrages, und einer | 
wöpaften und anzichenden Darfelung. Den Gebeten | 
fehte an Kraft und Galbung. Das am Simmelfahrts | 
Ac gmäklte Themas Über das Velchrende und Tröflende, im | 
Ten derer, die frühzeitig die Welt verlafen müffen, iſt für, 
Dofetie unfhictlic. — Kir 2. enthält 32 Predigten Über ine 
zerafanee, zum Theil dogmatifhe und moral. Materien‘, nur | 
wicht fehe gründlich ausgeführt; die Dispofitionen Fönnten ge« | 
mauer und richtiger feon. Hinter jeder Predigt if ein auf 
din Yahalt derfelden paffendes Lied ganz abgedrudt, ! 
Nieder Are. 20: Ergiaz Bl. x. Allg. Lit. Zeit. 1842. 803% \ 
Leipa Lit. Zeit. 1807. 1. 600-2. Theol, Annal, 2806. 
nr Deesl. 845 46 [ Iwei Recenſ. ) "gomil. « Erit. 
litt. 16 Bd ssof. — Ueber Vie. m: Zanſtein's und 
Wutana'e frit. Jahrb. d- Zomil. u. Aſc. = Quartal 


deſt für ap NOT 5 , B R t 
Predigren von Matth. Yeinr. Stublmann | 


Lfamsiter 8 erfe Hälfıe ©. 169.) Exfte und zweite 
.. Qamnılung, Bamburg (in Kommiff. bei Perthes) 


1800. 2808 00. Di 
Dice 


2 
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Diefe Predigten [in beiden Sammlungen 22;] ſind vor - 
Gebildeten gehalten ‚und nur foldyen auch als vortrefflich zu 
empfehlen. Die Wahl der Materien, die. Ordnung der Ges 
banken, die Art der Darkellung , die praftifche Unmendung, ' 
die Diction und alles echebt fie über das Gemeine. Es find 
zuhige Lehrvortraͤge. Ihre Haupttendenz iR, manche wichtige 
Erſcheinungen in, dem Gebiete der praktiſchen Seelenlehre zu 
beleuchten ,. gu wuͤrdigen, und fittliche Folgerungen aus ihnen 
gu ziehen. Die vom Verf. gewählten Gegenſtände find nicht 
gemein. aber auch nicht zu abſtract; fie intereflicen den gebil⸗ 
deten Menfchen, Des Verf. Dispoſltionen find natürlich, ges 
rau und tichtig. Er beſitzt die Gabe eines leichten, ruhigen” 
und. beredten Vortrages, Jdeenreichthum und Menfchenkennte 
aiß, und gläcktich find von ihm bie Zeitumftände benutzt; 
fine Freimuͤthigkelt iſt anftändie. Nur könnte man dieſen 
Predigten mehr Galbung münchen. W 

Ergins, Bl. =. Allg. Lit. Zeit. 1807. I. 526. 27., Dieselben 

1909. I. 175—76. Jen. Lit. Zeit. 1807. IT. 6587-89: Leipz. 

Lit. Zeit. 2806, IV. 2681-85. Theol. Annal. 1806. 873 
243. 1808. 8II-25. Somil,e drin. Blatt. Bd, XV. 335 fe _ 

Bd. XX. a 10 w [nn 

Predigten, Homilien und Anreden von Phil. Wilh. 

Wolf CSuperintend. zu Zoffen.) Zwei Bände, 
Berlin (Kirtfaß, jetzt Achenwall und Comp.) 1807 
- and 1816: 8. 2 Alph. 3 Rehlr. Ä 


Band I. enshält-12 Predigten, 5 Homilien und 16 Anre⸗ 
den; Band IL. aber 13 Predigten, 4 Homilien und mehrere Kas 
fualseden (Aurcden.) Es find ſehr anzichende und felbft ruͤb⸗ 
rende Arbeiten für Gebildete. Die hie und. da etwas zu ſpe⸗ 
Ciele Themata nd faſt fammtlich neu und inteteffant , bie 
Ausführung nach Homilet. Regeln it untadelhaft und nicht alle 
taͤglich Sie find alle fehe kurz und doch vollfändig, und der 
Verf. geht ganz feinen eigenen Gang: Er hält Äh genau am 
die Terte und. nimmt aus denfelben feinen Sdeengang In 
einigen iſt derſelbe freier und wenig abhängig von einem Schema 
der Eintheilung. KBiblifche Phrafen und Ausdrude find ſehr 
gewande erläutert, und biblifche Erzählungen und Bilder tref⸗ 
find angewendet, Der Vortrag iſt einfach und die Diction 
ſchͤn. Worzüglich Haben alle Vorträge lebendige Anſchaulich⸗ 

Theot, Büchert, IL. Op. a Halle - MM 


' 


‘ . 
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hy die —* (faßlicher ale die Predigten) , find 
Fü, > E. die 4 Homilien Bd. 1. ©. 171 f.:über den 
na Gehn, und im zweiten Bande über die Paſſione⸗ 
A 

Erzgüne. BE x. Allg. Lit. Zeit. 1968. 7. 8. Jen. Lit. Zeir. 1807. 
IL 589 9% Leips. Lit. Zeit. 2808. 1.517 50. 1816. L 
10a Götr. gel Anz 1907. III. 1823-15, Bomil. 
Frıt. Diät SEX uf 5 


Chrifl. Belcheungen und Ermunterungen in Pre 
—** zum Theil bei beſondern Veranlaſſungen 
ven Gottfr. Aug. Lud. Sanſtein 
GER S. 1561 Bei Any eg 
De 15 Rt 
ı — 10 gr. . > bi 
a. aeg Dam bibL gefchibel —* sinne Sanm. 
—* von Veeriueea des Berf.) 
Dir Terdelittigung der für den Preuß. Gtaat wichtigen 
S Rune 1906—$. im Birken -Predigten:, die darinnen berr⸗ 
ankeinzeade Teredfamfeit, Hernichkeit und Galbung 
2 Neieilten wertrHih Die Begriffe find genau entwickelt, 
keit edel: didl. Veifpiele. und Bibelftelen find 
zeimisig ugemunlt wad der Periodenbau ift fließend und 
8 mens. Einige Worte und Phraſen find zu mißbilligen. 
E. BL a Alig. Lit. Zeit. 2809 695, Leipa. Lit, Zeit. 
er un = "Tocol. Anne. 18094 3906-98. 


Predigten von Job. Chriſt. Peterfen: [Prof. der 
Steel, und Archidison. am der Gt. Iakobi Kirche in 
NeReck, 1806] Mach feinem Tode herausge- 
geden (vom Konfiferialrath und Prof. Dr. Dahl) 
ik ten ©. 180.) —Ax Adler) 1808. sr. 8 
2 Veg. a Ahle. 3 

"ind 2O Predigten über u gewöhnlichen fonntägticen 

zen mad Epiftela und Über einige fehr intereffante, 
ad wicht neue Waterien. In dieien gemeinnüßlichen 

Ruwnzituden detrſcht ein verRändlicher Plan, ein prakt. Geiſt, 

Mar Wenfdinfanmmiß und feine Menſchenbeobachtung, fo wie 

‘fe Popularität, Gimpfizität, die ohne“ vieles Fachwert 


























\ 
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sine lichtvoll⸗ Ueberfiht gewoͤhrt. Die Sprache iſt vol Kraft 
und Ernk. Man verwüßt buschgängig aber Gebete. Einige 
Dispofltionen geben mehr Als die Thema verſprechen. Der 
Bortrag IR zumeilen: trocken, die Sprache aber iſt «del und 
sorech. Originell find indeß dieſe Predigten, in ı melden viel 
Tautologie herrfcht, nicht. F 


⸗ 


Jen, Lit. Zeit. 1809. IV. 564. 65. YT. Journ. f. ‚Prod WR, 
461. 476—-79. Theol. Annal. 1809. 1807-900 Kr : 


krit. Biatt. XXBdaogf. gr 


1. Chriftfich-religiäfe Reden an verſchiedenen Sonne 
und Fefttagen gehalten von Dr. Heint. Aug. 


Schott ‚[f. zweller Band erſte Hälfte &. 214. 15.) - 


Bei kapis (Barth) 1811. Me 8. ı Alph. 83 Dogin 


2. Deffelben geiftihe Reden und Homilien, mit 
Hinſicht auf die Ereigniſſe der Zeit. Jens (Eröfe 
fer) 1815. 8. 1 Alph. 15 Dog. 13 Kehle. . | 

3. Deffelben Predigten u. Homilien aufalle Eonn-, 
Feft- und Bußtage des Jahrs, Zwei Bände, 
Erfurt und Gotha [Hennings] 1818. 91, 8. ı Alph. 
s Dog. 33 Kıplr. 


[Auch unter dem Titel: Ehriglice 2 Keligionsvarträge über 


gewöhnlih& Perifopen und freigewäblte Terre.) 


Vr. 1. enthält mehr Predigten über Geamflände. dee 
heiß, Gfaubensichre und ſucht ˖den -religiöfen Sinn zu wek⸗ 
I und den Glauben an dag poftive Chriſtenthum zu bes 

m. Der Charakter dieſer Predigten außerdem. eine 
beſondere Edenmoͤßigkeit, ſtille Klarheit, fanfte Waͤrme und 
ine andächeige Mührung. Sie And nor Gebildeten ‚gehalten, 
oder auch ſuͤt Andere verſtaͤndlich, bei melchen man. weniger. 
Bildung votausſetzen kann, und find- ein achtungswerthee 
Kommentas zu des Verf. in den vorhin ©. 184 angezeigten 
Entwurf u. ſ. w. und Theorie 2. gegebenen Vorſchrifien. 
Die Darſtellung hat einen hohen Grad von Nichtigkeit, Klare 
I und Elegangz; aber auch von Breite und hie und da 

dr Polplogie..— IAr. 2. umfaßt Predigten, die. in’ den 
Jahten: 1812 - 14 gehalten find, und min Zeitereignifle 

ae 2 , 


zi4 Wir gad Pritigewiſ. I, Gone 


betͤckſichtigen; einige ſind Homilien, aber. nicht ſolche, in 
denen der ganze Tert benußt wird. Eine richtige Einteilung, 
eine edle Popularität, eine ungeſchmuͤckte Herzlichkeit, «int, 
mar nicht: übersafchende, aber lebendige, mürdige cenfte Dow 
ftllung, «ine gebildete Sprache und ein faR immer runde 
und Schöner Periodenbau charakterifiten dieſe Predigten. Der 
Verf. bezroscht mehr die Belebung des Gefühls; als die Ve⸗ 
ſchaͤftigung des Verftandes, die dogmat. Unfihten find etwas 
befchräntt. Mehrentheils find die Themen diefer Predigten 
aus den Xerten etwas zu gelünftelt hergeleitet. Auf Neu 
heit der Gedanken hat es der Verf. nicht angelegt. Auch 
fögt man ouf einige Unbeflimmtheiten. — Vr. 3. enthält 
30 Predigten, und man findet darin viel Erbauliches, und 
einen frommen Sinn. : Der Verf. fpricht mit hoher Klarheit, 
Beſtimmtheit, Herzlichleit und Lebendigkeit. Die meihen 
dieſer Predigten find (aus den Testen genau abgeleitet) Ho⸗ 
mitten. Die NYauptfähe. Any zwar nicht geſucht und a, 
aber doch alle intereffant. Einige Predigten find nicht übe 
Tebe fruchtbare, die mehsfien aber über ſeht anziehende Ge⸗ 
genfände, - ne 


Ueber Yıe. 1.: Leipz. Lit. Zeit. 1813. IT. 2005-7. Preds 
Lit. a Od 8 Si. 3650-67. Zanſtein's und Wilmfen's 
Reit. Jabeb. 5.5. 0. A. 1814. a Quartalheft 19-3% 
— Uber Yie. a: ' Ergänz. Bl. n. Allg. Lit: Zeit. 1917 
4145. Theolog: Annal. 1813. 773-735. — Ueber Vr. 3. 
Jen. Lit. Zeit. 1919. IV. 9289-93. 


Presigten, 84 $: Betiscne Ceefora. Vred. und Fr 
rof. in in.. i 8 I" 
KAE Su, 'in centien) 2818. ge. 8. all 

Dlefe za Vrehgten betreffen zwar ſehr anzlehende Maiterlen / 
athmen einen frommen Siun, führen eine edle, gewählte, 
siesliche » aber gu gefünfelte Sprache, ‚und And zu manies 
wirt und gu wenig einfach. ‚Die Sprache IR nicht von Lats 
sologien frei und Rreift oft an den Modeton; fle haben einige 
Herslihleit, aber Leine Kraft und viel Gezwungenes. DIE 
fehles den Begriffen am Eiarheit, die Einthellung iR nicht 
logiſch· richtig, weil der Verf. oft im einer Vredigt mehr, 
als das Thema beſtimmt, ausführt. Der Ideengang IR au 
Melt, der Vortrag gu geſucht, und Meebreres IR fchwärme 
EU und cingiri mit dem Dofifden. . ::-- 





FE 
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Ergänz. BI, z. Allg. Lit. Zeit. 18:5. 375. 76. Jon. Lit. Zeit. 
38:5. 1. 49496. Leipz. Lit. Zeit, 1815, I. 1263. 64. 


Friedr. Ehrenberg's (f. erfer Band ©. 427. w. 
Oberfonfiftorialrath) Betrachtungen Aber die wich ⸗ 
tigſten Angelegenheiten des religidfen Sinnes und 
Sehens, in Predigten für. gebildete Chriſten. 
Berlin. (Maurer) 1812. Hr. 8. 1 Alph. 34 Bogen 
13 Rthlr. | | 8 

[&..unten Sefprebigten.) ur | 


Der Verf. wollte durch dieſe (20) Religionsvorträge . 
über freigerwählte Texte] über mehrentheils ſehr anziehende 
und gemeinnüßliche Wahrheiten, ‚die meifterhaft verarbeitet 
find, die häusliche Erbauung in gebildeten Familien befördern ; 
denn auch allgemeine und bekannte Wahrheiten find für Chriften 
Bedürfnifte. Es Find chriflich » refigiöfe u. chriftl.»moralifche Vor⸗ 
tröge, die ihre Gegenſtaͤnde richtig auffaffen und die tief ein« 
bringe Ausführung iſt aus der Tiefe des menfchlichen Her⸗ 
ums geſchoͤpft. Man findet uͤberall eine Fuͤle von praftis 
(den Erfohrungen und Beobachtungen. - Die’ Dispofltion iſt 
kit, die Anordnung ’einfach und doch oft neu, und bie 
Zerte find trefflich benutzt. Die Sprache iſt audy ſehr gen 
wöhlt, herzlich und wuͤrdevoll, aber der Styl hin und wie⸗ 
der etwas pretide und gekuͤnſtelt. Die Anwendung der, 
Vahrheiten aufs Herz und Leben If auch ergreifend, nur 
viht empfindfam. \ —— 

Leipz. Lit. Zeit, 8:3. II. 0355-38. Pred. Lit. 3b. I St. 

446. Theol. Annalı 2814. 88-4 ° 


Chriſtliche Meligionsvorträge nebft refigidfen Be⸗ 
trachtungen, als Einleitung zu den Predigten 
von C. W. Spieler [Dr., Prof. ber Theol. und 

Archidiac. zu Srankfurt. a. d. Oder.] Zuͤllichau (Darn⸗ 


wann) 1817. gr. 8 1Rthlr. 18 gGr. 2 


Diefe Predigten find vorteefflich und ſehr Herzlich und 
Bar. Gie verdanken größtentheils Feſten und Kafualfällen 
ihte Beranlaffung. Nur find die Texte zu wenig benußt 
and Reben nur ale Motto's da. Die zweite Ausg, bat. 
Ps A nsus, Predigten mehr, dvgegen vermißt mon in der⸗ 


r ' ‚ . 2 


‘ > 
. Sn 
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ſelben ungern die oberwaͤhnte, 5 Bogen ſtarke, nuͤtzliche Eins 
.. leitung: veligtöfe Betrachtungen. Die Predigten find etwas 
20. fang , aber Ichrreich. 


Ergänz, Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1815. 88:87. Allg. Lit. 
Zeit. 1818. 654-56. Jen. Lit. Zeit. ı817. EI. 585. 84 
Pred. Lit. 380. 3 St. 1890-88. V. Pred. Lit. 4 Bo. a Se. 
soR..9. Theol. Annal. 1813. 746 47. Sanftein's und 
Wilmfen's krit. Jahrb. d. 30m. u. Aſc. 1313. 2 Quart.⸗ 
Heft 344 73. Goͤtting . gel, Anz. 1819. II. — 


.. Predigten von Dr. 5. W. (Bottl. Coſchirner 
’ [f..ameiter Bd. erſte Hälfte 368.) Erſte und zweite 
| "Sammlung, Aeipsig [Bogel} 1812 und 16. gr.8. 

2 Rthlr 


Diefe in der Univerftätsfiche zu eeipis gehaltenen, mit 
Luſt und Fleiß ausgearbeiteten Predigten («6 find derfelben 
23), tragen das Gepröge eines denkenden Kopfes und eines 
fühlenden Herzens an ſich, und find vom Geile der wahren 
Kanzelberedfamteit durchdtungen. Sie find keine wiflenfchafte 
Ä - liche, blos moralifche Discuſſionen Über praßt, nicht gewoͤha⸗ 
liche Materien. Die Unordnung if gut und logifch s richtig, 
| Mor und lichtvoll, die Ausführung reich am Gedanken und 
| von einem durch Wiffenſchaft gebildeten Geiſt und einer reis 
fen Veurtheilungskraft jeugend, bie Dasfelung M deutlich 
und kräftig; ‚denn die Sprache if edel, wuͤrdevoll, kraͤftig 
und »zum ‚Theil blühend, und — begeiſterad. Das Ganze 
bat "eine anfprechende Innigkeit. Die Darkellung iR nicht 
durch die Sprache der Schule‘ erfchwert. Für bie Freunde 
des weichen. Empfindfamen find dieſe Predigten. in. weichen 
man viele Proben üchter Beredſamkeit findet, nicht. Auch 
vermißt man jene lebendige und belcbende Wärme der Ger 
fühlefprache, die ummittelbar zum Herzen fpricht. Lefer aber, 
die mehr zu denken ald zu fühlen gewöhnt find, und bei der 
nen ihre rel. und Mrlichen Ucberzeugungen den Weg durcch 
den Verſtand nehmen, fühlen ſich gewiß befriedigl. Die 
"Form. it den Reinhardſchen Predigten nachgebildet. Dog⸗ 
mat. Materien find für die Kanzel muflerhaft bearbeitet. 


‚Alle. Lit. Zeit. 18:3. III. 7135-16. Ergänz. x. Allg. Lite 
’ Zeit. 1816. -4085—88: Leipz.Lit. Zeir. 23813 IE. 8665-70. 


, 
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Preb.£it, 30% a St. nu w. pred Lu. PL DET 
123—34 

Predigten von Zans Friedr. Niſſen [Prediger m 
Suͤſel im’ Holkeinifchen.), Biel (Akadem. Buchhand.) 

. 1812. gr. 8. 1 Alph. 13 Rebe. 

Es zeichnen ſich diefe 13 Psebigten ale Herzenserguͤſſe u 

durch eine große Wärme und Innigkeit aus, und ber Verf. . 

iR-cin Geiſtesverwandter von. Dr. Elaus Harms *), ‚und. 


er zeigt Achten. chrifl.: und bibl. Sinn. Die Themata find 
dur; und faßlich ausgedrückt; der Text wird ziemlich gut bes 


mußt, und alles ift heil, Har und — ergreifend ausgedrüdt, 


Nur iR der Verf. in. einigen Predigten zu lang, 3. B. die 
dritte nimmt faft Ay Bogen ein, und fie gleiche mehr einer 
philofoph. Abhandlung Über die Kreundfchaft. Dagegen find 
5 Faſtenpredigten uͤber Jeſu Tugenden, weil fie einen reis’ 
dın Schatz von Bemerkungen für Herz und eben erhalten, 
gut, wiewohl fie nicht über die Paſſionsgeſchichte gehalten 
ſind. Die Veiſchlungenheit und kuͤnſileriſche Verkettung der 
Gedanken in dieſen Predigten beſteht nicht mit der Einfachheit: 
auch IR der Verf. etwas zu wortreich. 

Jen. Lit. Zeit. 1813. II. 4gı. Leipz. Lit. Zeit. 85 IE. 

u ut 3 Theol. Amal. 1813. 241. 42 


Vortraͤge für die Belehrung und Erbauung bes Volks 
von &. Ebr, Muͤller [Pred. in.der Neumark bei 
Zwickau.] Nebſt Bemerfungen über Predigt und 
Lehre. Ceipzig (Feind) 1813. 8. 123 Bog. 189Ör. 

In dieſen 12 Predigten, die wirklich gut und deren zum 

Theil intereffante Themata gut ausgeführt find, herrſcht die 
höcke Klarheit der Gedanken, eine unbefchreibliche Einfachheit 
und Popularität und eine ſolche reine Schreibart, die keine. 
tinzige verſchrobene Periode hat, und dabei hat fie Würde 
und Adel im Ausdruck. Des Verf. Unterfcheidung in deu 
vorangehenden. Bewattungen zwiſchen Predigt und Lehre iſt 
unrichtig. 
Leipz, Lit. Zeit. 7814. II. 1040-50: nA pres. Lie. 2 SD 
161. 6-9. Zeit. Jahrb. 8. Som. u. Ace v. Vanſtein 
u Wilmfen 1814. s Heft 3644 
— — 
S. unten bei den Predigten über die Eoangetien. — — 


— 


y 
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Hredigien von J. 2. Walz (Stoßberzogl. Badenſchem 


Oberhofprediger.) Earlerube [Rüde] 1813. gr. 8. 
‚  z Mph. 135 Dog. 2 Rehlr. 


Der Verf. zeigt ich in dieſen 26 Religions » Borträgen als | 


einen kraft⸗ und falbungsvollen Kanzelredner. Der Charakter 
Derfeiben if religidſe Wärme nnd Herzlichkeit; es fehlt Ihnen 





aber auch nicht an Licht. Geiſt und Gemüth finden hier (vor 


zuͤglich einer genauen und aufs Leben angewandten Menſchen⸗ 
kenntniß), Nahrung. Die Sprache if fehr blühend, ſchoͤn 
und edel, fle erhebt ſich bisweilen, ohne an Porfie zu —— 
oder ſich in unverfländliche Phraſen zu verliesen. Mehrere 
- find muſterhafte Kaſualpredigten. Die Hauptſaͤtze zeichnen ſich 


durch Neuheit, zum Theil durch originelle Behandlung aus. 


Die Eingangsgebete find muſterhaft und erhebend. Einige Pes 
a ‚find zu lang, mit Zwiſchenſͤben angefült und daher 
un \ 


Theol, Annal, 2813. 386-903. . 


Predigten i in der Großherzogl. Heſſiſchen Hofkirche 


gehalten von Ernſt Zimmermann (Srobherzogl. 


Hofpred.) Zwei Theile. Darmſtadt [Heyer und 
Leske.) 1816. 1818. in gr. 8. 3 Rthlr. auch in fl. 
25 Rthlr. 

[Bergl. unten die Epifelpredigten.) 


Der erfte Theil umfaßt 21, größtentheils aber die evangel. 
und epifol. Perikopen, im Jahr 1814 und 15 gehaltenen, 
mufterhäfte Predigten. Sie find durch die Mannichfaltigkeit 
und Fruchtharkeit der Gedanken, die wahrhaftig religiös und 
ehrifti. find , durch den klar geordneten, groͤßthenthells einfas 
eben Ideengang, dur) den Ichendigen Ausdruck und den gelune 
genen Periodenbau vor vielen andern fehe ausgezeichnet. Die 
Themata ſelbſt find fehr — und zum Theil [mie in 
Mr. 16-18.) fehe zeitgemäß. Des Verf. Predigtweiſe if 
unverkennbar mit der Reinhardſchen ähnlich , beſonders in ber 
Diepofition , in den Uebergangen und im Periodenbau , weis 
ches hinſichtlich gewiſſer Kormen- Reinbard's, nicht immer 
ganz gut ift, befondere, wenn darüber bie Ausbildung des Eis 
geathümlichen eined jeden Verf. verſaͤumt wird. Die Gebete 
des Verf. find fehr gelungen. 
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Leipx. Lit. Zeit. 1817. T. 709-112 Ammon emas. f. ehriſtl. 
Pred. 2 ED. 16. 302% 


Predigten von Wilh. Budde (Preb. der reform. Se-· 


meinde in Duͤſſeldorf u. Prof. am — ri 
Elberfeld (Büfchler) 1817. 8. 215 13 Rıhle, 
Diefe Predigten haben viel Kraft und wenig leere Worte. 
Gie find ſehr angiehend wegen ber Gotteskraft, Die in denfels 
ben fpricht,, in Berbindung mit dem Einfachen ; denn der Verf. 


licht kurze Perioden , verfchmaht eitlen Shmud und hat doch 


einen gediegenen Ausdruck; nur feßen dieſe Vortraͤge Leſer 
von Bildung voraus. Die Themata find gewoͤhnlich einfach, 
ungefucht und doch gehaltreich, zumellen in viele. Theile zerlegt. 
Manche Hauptſaͤtze And durch Neuheit und Einfachheit anzie⸗ 
hend. Der Verf. liebt das Gebiet der Moral, aber er behan⸗ 
delt fie evangeliſch, und verſteht es, Moralmaterien zu beles 
ben. Er liebt das Gententidfe des Ausdrucks und das Erbau⸗ 
liche fuͤr fromme Leſer und iſt herzlich. 


zeibelb. Jahrb. b. Zit. 18x7. 99-108. u 
* Predigten auf Verlangen herausgegeben | von G. 
SE. F. Seidel EDr. der PHilofophie und erſter Diac. 
an der Stadtpfarrkirche zu. St. Aegibien in Närnberg.] 
Härnberg (Lechner) 1817. Hr. 8. 94 Bog. 9 gÖr. 
Diefe 13 muſterhaften Predigten ind fehr kräftig, eindrin⸗ 
gend und geiſtreich, und find auch im allen übrigen Hiaſichten 
ausgezeichnet. 
Jen, Lit, Zeit. 1818. IV. 1857-40. 


Predigten von M. Carl Ernſt Bottl, Ruͤdel 
[Diae.an der Nikolaikirche —35 — Zeipzig ebler) 
1846. gr. 8. ı Alph. 13 Rthl 


Dieſe 19, fie Gebildete völlig — Predigten, fone 
thetiſch, Mind ganz in der Reinhardfchen Manier und mit 
Fleiß entworfen. Sie zeichnen fich vor der fruͤhern Predigt 
ummlung des Berf., unter dem Titel: ini nige Predigten 
von 2c. Leipzig (Köhler) 1800. 98.8. 105 Dog. 14 9Gr., 
Ihr ducch mehrere Vervollkommnung aus, wiewohl der Verf. 
nicht mache fo ängflich, wie in diefen, fein Vorbild nachahmn ' 
Cr liebt ausgewählte, nicht gemeine, ungewöhnliche, philofor 
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pphiſch⸗ artige, meiſt moraliſche Materien, 3. ©. in Me. 10, 
14, 15. 19; einige aber find für Alle anzichend, wie Mr. ı 
—3: 4: 5—8, 11 u. 16. und alle reichhaltig, ausgezeich⸗ 
net und gut bearbeitet. Alle druͤcken einen chriftf. Stun und 
Siauben aus. Ueberrafchen fie auch nicht burdy originelle Ge: 
dankın oder Wendungen, fo befiben fie doch eine corescte Sprache, 
einen wohlklingeuden Periodenbau , eine logiſche Ordnung und 
eine erfchöpfende Ausführung. Die Predigten find nur, und 
vorzüglich die Eingänge zu denfelben, zu lang. Des Verſ. 
Beftreben, ſich fentimental, kraftvoll ˖und poelifch: artig aus 
zudruͤcken ſwenn auch übrigens feine mit höherer Haltung und 
mit einer blühenden Fülle verfchene Sprache einfach und deut 
lich iſt), verleitete ibn, Ach bie und da fonderbar, und felbk 
fehlerhaft auszudrüden. Geine Perioden find zuweilen zu 
long. Einige Themata find zu gekuͤnſtelt. Er ſchließt wir 
Reinhard, ohne durch nähere Anwendung ben Hauptgedanken 
in Erinnerung zu bringen. . 
Ergänz. Bl. z. Allg. Lit, Zeit. 1817. 29-30. Jen. Lit. Zeit. 


817. IV. 257. 260—64. Leipz. Lit. Zeit. 1818. I. sg 


x. Pred. Zit. 4 Bd. 1 6t. 20—32. Dr. Ammon's Mag. 
f. Pred. a Bd. 1 61. 27. Bengel's Archiv 8 U. a St. 

Earl Wilh. Säfl’s (geweſener Pfarroicar_ an ber 

Zürcher Waifenbaudfirche, jetzt zweiter reform: Pred. 


zu Wien und Katechet der vereinigt. protefl. Echul- | 


anftaften daſelbſt) Predigten, gehaltenin den fieben 
erſten Monaten des Jahrs ıgı5 in der Kirche ıc. 
Sördy [Drei] 1816. gr. 8. ı Alph. 63 Dog. 25 Rthlr. 

Mur 17, (feeilih zu lange), aber in einer fehr guten, nach 
Reinhard und Blair geformten Manier abgefaßte Predigten 


- eines 2rjährigen Redners, die ſehr gedankenteich find. Man 


fieht ans ihnen den hellen Geiſt des Verf., und fic zeugen von 
hoher Menfchenkenntnig. Sie find jedoch mchr-rednerifch als 
bibliſch. und der Verf. fpricht noch zu viel von ſich ſelbſt. 
- Die gewählten Materien find wichtig. san findet auch viele 
ſtcht muſterhafte Stelen. Die Form der ‚Predigten iR logiſch 


': vichtig, umd der Verf. wirkt durch den Verkand aufs Her. 


Der Styol ik mitunter ſchwer und ungelenkig. . 
Ergion. Bl. =. Allg.Lic. Zeie. Nr.37. V. Preb. £it. 3 Bd. 
- 366 42 -48. Tbeol. Aunal. z816." 4949-96: Ammon’s 
‚Mes. f- chriſti. Pred. 288, 1 St. 8- R 





| 
| 
| 


! 
| 
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. Der Menfh, ein Pilgrim; das Leben, en Kampfz 
Trennung, das Loos unferer fchönften Verbin⸗ 
dungen. ‘Drei: Predigten in feiner Vaterſtadt 

gehalten von Demfelben. Zuͤrch (Drelli,) 1818. " 

88. 8. 4 Bogen. 

Drei vortreffliche Gaftpredigten, bie ſehr anfpredhend, ge⸗ 
dantenreich und hoͤchſt interefjant find. Die Sprache iſt «def 
und doch nicht gefchraubt- und koſtbar; alles hat die feifche 

Forbe jugendlicher Gefühle Die’ zweite diefer Predigten‘ iſt 

in der Reihe der übrigen felbR: der Ernſt des Cebens, 

überfchrieben. ' ' 


Ergänz, BI. =. Allg. Lit. Zeit, 1810. 524. 


Predigten von Sr. Theremin (f. erflee 3b. ©. 569.) 
[Erſter Band.} Zweite verb. Auflage Drrlin 
[Dimfer und Humblot] 1819. gr. 8. 20 Bog. geh. 
1353 Rihlr. [Erſte Ausg. ebendaf. 1817. gr. ar: wei- 
ter Band, Ebendaſ. 1819. gr. 3. geb. 13 Rthlr. 

Was den erften Band betrifft, der, ſwie ebenfalls der 


zweite] 55 Predigten in fich faßt, und welche ſehr ſchoͤtzbare 
Ihemato haben , fo zeigt ſich der Verfaſſer, hinſichtlich feines . 


dogmatifchen Syſtems, zu fehr ats Palaͤologe, jedoch legt eu - - 


auch tolerante Geſianungen dar. Er weiß viel Gutes und Zweck⸗ 
wößiges auf eine eindringende, finnliche, etwas zu anthropos . 
parbifche Urt, zu fagen. Rur ſtellt er die Hauptfüße von feis - 
nen Predigten nicht beſtimmt genug und gehürig geordnet auf, 
Einige. Themata könnten beſtimmter ausgedrüdt fepn, z. B. 
Nr. 11. von der Pflicht der Erbauung, flat; von der 
Pit, Andere im Guten: zu flärten. Einige Themata find 
auch im’ zweiten Bande fehr anzichend, z. B. Elend und Ho⸗ 
heit des Menſchen, von.der Matur der unfichtbaren Welt. Eis 
Bige And zu dodmatifch und fonderbar, z. & Me. 2: vom 
chriſtl. Martyrthum, vom der Gottheit Chriſti, von dem Pries 
ſteramt des Chriſten. Uebrigens fagt. der Verf. über die eins 
jelnen Abtheilungen oft nicht das Richtige und Nuͤtzlichſte, und 
IR daher oft unvolftändig, zieht am untechten Ort die kirchlich⸗ 
dogmatifchen Lehrſaͤtze an, oder ſtellt fie dahin, wohin fie nicht 
gehören, und iſt in feinen Ausdruck oft: zu fpielend, zu "breit 
und zu geſchwaͤtig. Man findet - manche Wiederholungen; 


R 
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manche leere Deklamotionen. Manches if offenbat überfihffi ig. 
Dr poetiſche Vortrag iR dem Verf. offenbot verunglüdt. 
Manche Gedanken und Ausdrücke find doppelſinnig. Einige 
Darſtellungen dagegen find ſchr ſchoͤn, ergreifend, manche wich⸗ 
tige Bemerkung iſt ansichend. (Einiges uͤber Zeitbegebmkeiten 


ift fehe angemefien. Die Sprache it edel, einfach, und doch. 


das Gemuͤth heftig ergreifend. Der zweite Band enthalt die 
auch einzeln etrſchienene Gedaͤchtnißpredigt auf den Biſch. Sack, 


Jen. Lit. Zeit. 1898. I. 105-2. Leipz. Lit. Zeit. ıgıq. I. 
Jar, 12, 


Heben, -ber Religion und dem Vaterlande geweiht, 
von Dr. G. Sriedridy (evang. Inch. Pred. zu Frank- 
furt a. M.) Zwei Theile. Zweite Aufl. Frank⸗ 
furc 0. M. [Jäger] 1829. gr. 8. 2 Rehlr. 

!. (Erfie Ausg. des erſten Theils. AÆbendaſ. bei Boſelli 1817. 
gr, 8. 18 Bog. ı Rthle.) 
"Dar Verf. zeigt in dieſen ein warmes Herz, ein poetiſches 

Bemüth „ eine lebendige Phantaſſe, und er liebt eine bilder⸗ 

reiche [faft zu bilderreiche] , ſeht ſchoͤne Epeadie, die jedoch 
deurfich und vom Schulzwange ganz frei if. Durchdacht, 


voll Licht und Dredmung ift die Ausführung ; die Beweiſe find 


ungesroungen aus der heil. Schrift geführt. Ruͤhrung haben 
gewiß dleſe Predigten, in welchen auch viele eigene Moefle und 
ensergießungen eingemebt find, hervorgebracht; allein fie 
Eönnten mehr Gimplizität und ächte Popularität, die der 
wahre Ruhm einge güten Predigt find, und im Bortrage mehr 
Einfachheit haben. . Sie find nur für Gebildete und für die 
Höhern Stände. Sn einigen Reden find die Bilder ‚ganz ver⸗ 
fehlt, 3. B. der Witz zertruͤmmere. 


Jon. Lir. Zeit, 1817. =. 847. 48. Theo Annal. z&r7. a82 
6.⸗ 


iur Einige Predigten, mit Kädficht auf die Greigniffe 
der Zeit und an. Sefltagen der Jahre 1817 u. ı8 . 


gehalten eon —E —8 en Beifer 
weiter Bd. erſte Lt m . 
. . 2 Alf. x Dog. 13 She, va 208 
23 vorzügliche Predigten über fehe anziehende Hauplſaͤtze. 
fümmtlih- wit Fleiß ansgeasbeitet; fie haben die Elseſchel⸗ 
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tem guter Predigten In einem hohen Grabe, Sie fehließen ſich 
genau und doch nicht aͤngſtlich an den Text an, folgen einer 


leichten , bald zu überfehenden Ordnung. Der Ton iſt anges 


meften, würdig, herzlich, ohne Schwulſt, räftig und doch 
nicht ercenteifch. Hie und da folgt der Berf. Reinhard’s 
Manier. Die Themata find größtentheils einfach und Elar, 
tinige find für die Kanzel zu philofophifch und dunkel ausge⸗ 
druͤckt. Einige verfprechen mehr, als die Ausluͤhrung leiſtet. 
Die Predigten find nicht zu lang und nicht zu kung. Die Ge⸗ 
bite [bald vor, bald nach dem Eingange, bald zu Ende ber 
Predigt), Mad ſeht vorzüglich. Auch die Eingänge find a 

Ach gut. Die Abhandlung des Thema if im Ganzen richtig, 


dem Thema und ‚dem Text getteu, geordnet, vol trefflicher, auch : 


rührender und Exäftig ergreifender Stellen. : Un der Unordnung 
der, Materien iſt Einiges auszuſtellen, einzelne Gedanken find 
zu philofophifch und zu unverfländlich. . Der, Vortrag aber iſt 
durchaus nicht zu tadeln. Die S cache iſt zwar nicht durch⸗ 


goͤngig populär, aber ziemlich verländlich, edel und angemeffin. 


Einige Perioden find jedoch zu fang. : 
Jen. Lit. Zei 819. IV. 425-350. 


Zwölf heilige Keden, in der Stadtkirche u Jena 
gehalten von Dr. Sr. Aug. Bleinſſ. oben. 196.} 
Keipzig (Kollmann) 1818: 97.8. 15 3 Bog. ı Rthlr. 

Diefe Predigten And wegen der am fich ſehr intereſſan⸗ 


ten praft. Maierien, und wegen der dazin hezefchenden religida 
fen Darſtellung ſehr befriedigend. In allen herrſcht Klarheit 


der Begriffe, Gruͤndlichkeit in der Behandlung und Lebendig⸗ 


kit in der Darſtellung. Die Dispofltion iſt ſynthetiſch, Mae 
und richtig, wiewohl der Verf. abfichtlich die Theile nicht ans 
giebt. Es find fo wenig Kunfiprodufte ale fchulgerechte Ab⸗ 
handlungen. Mur if daran auszuſtellen, daß der Verf. die 
Perioden abſichtlich oft mit denfelben Ausdrücken und Phrafen 
wiederholt, und in den erſteren Predigten zu wenig blbliſche 
Stehen braucht. 


Leipz. Lit. Zeit. 1819. 1. 4-86. meveſt Pred, Lit, zn. 


49ft. 4331-34 


Mufterprebigten über alle Evangelien und Spifteln | 
des Jahres, ſo wie uͤber freie Texto und Kaſual⸗ 


a 
“__._._—ı — ·— 
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fälle ıtiy. qus den Originalwerken der neueſten 
7 amd berähntteften Kanzelredner Deutſchlands ge- 
fammelt, und herausgegeben von "I. R.- I. 
Bipfer [Pred. zu Mafenrode bei Norbhaufen , nach⸗ 
“Her zu Mitreldorf und Pußleben, fl. 1813.] und F. 
.: WM. Slachmann [smweiser. Pred. zu Solftädt im 
. Diſtrift Norohaufen.] Erfter und zweiter Band: 
. 7 7. Aber die Evangelien, Deitter und vierter Band: 
- 7 Epiftelpredigten enthaltend, Fuͤnfter und fechster 
+ Band: Predigten über. freie Terte. Biebenter 
: . und achter Band: Muflerpredigten über Kafual« 
- fälle Neunter Band: Predigten über die Creig- 

niſſe unferer Zeit. Hannover (Gebr. Hahn). 1810 
. 7 19 gr. 8. 341 Dog. 153 Rebe. | 
ur 3wei und zwei Bände ſind nach den befonderen Titeln ihres 
Kanne Inhalts, fo wie auch der neunte, befonders 

. "Bau . | “ 


Diefe Auswahl, melde nur vorzügliche Predigten bee 

heuern Kanzelredner in ſich Faffen folte, hat den Zweck, den 
undbemittelten sangehsuden Predigern und Kandidaten die Kor 
— Ren zur Unfchaffung muſterhafter Predigten zu erleichtern, und 
Auch gebildeten und denfenden Neligionsverehrern, die von fo 
manchen berühmten Rednern etwas hören, ein vorzügliches 
Erbauungsbuch zu geben. Folgende Prediger haben bei dieſer 
KRompilation in den zwei erſten Bänden gu Gebote fiehen müffen : 

" Ammon, Bartels, Cannabich, Draͤſeke, Demme, Hans 
Rein! Zente, Herzlieb, Alindhard, Roͤler, Köffler, 
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ehlis, Reinhard, Ribbeck, Rofenmäller, - Schudes 

- goff, Sonntag, Wedag. Im dritten. Bande, außer den 
genannten, findet man von Bluͤhdorn/ Bruͤckner, er⸗ 
. mann, Pfranger, Schatten, Thieß, Winkler und Zolli⸗ 
Eofer; im vierten Bande, außer von jenen, auch von Pis 
1. don und Serrenner; im fünften und fechsten außer von 
bobbemerkten · von Albanus, Ewald, Fritſch, Gloͤrfeld, 
ih, Warezoll, Meyer, Morus, Kroͤnig, Koppe, 
> Sad, Sangershauſen, Snell, Sintenis, Starke, Schleier⸗ 
x macher — Predigten. Vergeblich ficht ntan ſich nach Predig⸗ 
tn ten non Bleffig, Ehrenberg / Eylert / Haberfeld, Heß, 








B.Pearic. Ptedigten. 3. Pr; n. Grdſ. der keit. Phil ang 


Friſch, Haffner, Adfeli, Anemey Koſegarten, Rott⸗ 
meier, Lavater/ Tatorp,/ Seidel, Sprlding und Voigt 
um, wiewohl dieſe vor Einigen von jenen. den Vorrang verdient _ 
hätten. Die Herausgeber waren alfo zu einer genügenden Aus⸗ 
führung ihres ‚Unternehmens nicht mit aßen Hülfsmitteln ver⸗ 
ſchen, und prüften auch nicht ſcharf genug; denn nicht alle 
aufgenommene Predigten find wahre Muſter und klaſſiſch. 
Und die von mufterhaften Predigern aufgenommenen Predigten 
find nicht alemal die beſtgewaͤhlteſten und ſolche, welche auch 
algemein intereffante -Themata ausführen. Einige Predigten 
And abgeköͤrzt / welches, falls auch nicht" dem Zufammenhang 
und den Schönheiten zu nahe getreten HF, nicht gut war, - Es 
iR jedoch dieſe Sammlung reichhaltig und mannichfaltig, aber 
die Auswahl koͤnnte meit ſtrenger ſeyn, 3. B. die Bruͤckner⸗ 
ſchen/ Winklerſchen, Pfrangerſchen, zum Theil auch die 
Herzliebſchen, Bluͤhdornſchen, Sanderihen, Moruss 
(den, Sangershauſenſchen u. a. Predigten, find nicht mus . 
ferhaft. Die Auswahl über freie Terte iſt noch am beſten; 
mc hätten die Predigten von SEhrenberg, Eylert, Boß, 
Viemeyer. u: a, m... dazu beuußt werden müflen. Brauch⸗ 
barkeit und Nuͤtzlichkeit ik dem Ganzen für Prediger von einen 
Heinen Bermögen picht abzufteiten,. - 

Ergänz. Bl..x: Allg. Lit, Zeit. 18:4. 615. 16. Jen. Lie. Zein 

1812. I. 508.9. Leipz. Lit. Zeit. 1811. I. 919. 20. 1816. 
N. 1640. Sanſtein's u. Wilmfen’s Prit. Jahrb. d. Som, 
u, Aſc. 1824..2 Quart. » Heft 1594. Thbeol.Annal.ıgıt. 
241. AR. 4822. 49590. 515 899-903. Pred, Ait, 2 80. 
a St. 21483 on .. \ oa. 


3, Predigten nach. den Grundfägen ber Fritifchen Ph 

U loſophie. | v 

Vergl. die Abhandlung „von dem Einfluſſe der kritiſchen 

Philoſophie auf den Kanjeloorteag son H. S. in D.,“ im 

a. Journ, f. Pred. 11 Bo. 2 St. 12940. 48, 392 
100. , . Sn ., . ern 


4 


Predigten nach Grundſaͤtzen der krit. Philoſophie 
und dee seinen Chriſtutlehre von C. J. Roſt 


8 


“ 


56.’ Wiertes Bach. Predigemmifl. IE Homtenk. 
PPeed. am Arwenhauſt zu Eifenberg.] : Sit 
—3 (Schöne) 1801. 8. 64 Fr 6 —— 


Die Themata dieſer Predigten find intereſſant und befdrdern 
eine reine Gittenlchre. Dem. Verf. war es’mehr um Welche 


u zung, als um Erweckung religiöfer Gefühle zu thun, wiewohl 





es auch auf das Herz wirkt.” Die Begriffe find nit immer 
Scharf und richtig genug befimmt, die "Dispofltionen haben 
„nicht die möthige Klarheit und Vollſtaͤndigkeit. Uebdrigens 
zeigt der Verf. Gaben und. Kenntniſſe. 

Ag. Lit. Zeit, a2602. III. ago. V. Journ. f. Pred, a3 Ob, 
: 4 Gt. 47.. Goth. gel, Jeit. 1808: 864, 


IJ. A. 2. Wegſcheider's If. zweiter Sb. wre Hälfte 
78.288) Verſuch, bie Hauptfäge der philofophi- 
ſchen Religionslehre in Predigten darzuftellen, 
Hamburg (Bohn) 1801. 8. 133, Bog. 18 gÖr. 


Boran geht eine fünf Bogen Harfe Abhandlung über bie 
Befoͤrderung des Neligionsintereffes, und in derfelben zeigt der 
Berf., daß die Vernunftbelehrung mit einer zruedmäßigen Ans 
eegung des Gefühle der Zuhörer zu verbinden ſey. Ber Pres 
digten find 4’, die für Gebildete, und ſolche, die am die böbere 
KRunftfpeache in der Religions » und Sittenlehre nad) kritiſchen 
— Brundſaͤtzen gewohnt find, geeignet; wiewohl man nicht die 
Popularitaͤt, dagegen die Kerzlichkeit und Waͤrme vermißt, 
V. dig. b. Bühl, 7788 St. 1. Gabler's neueſt. tb. 
Journ. 78d. 4 Et. (1807. A.) 431-334 Theol. Annal. 
1808. 84447: 3804. 1114 - 17. (zwei Recenf.) Leipziger 
Jabsb. d. Lit. ıgo:. IV. (May 1802.) 348-655: Somil. 
krit. Blatt. 11 Bd. 235 f. 


WReligionsvortraͤge nach den Grundſaͤtzen bes Chri- 
ſtenthums und einer reinen Sittenlehre, Leipzig 
ereinecke) 1802: Hl. 8. 10 Bag. 12 gr. 

.. Es ſind nur.5 Prebigten und eine Homilie. in einee fuͤrfil. 
Hoftleche, in Gegenwart des Negenten und feiner Zamilie un 
vor einer Stadtgemeinde gehalten und fehr wichtig. Mit Eins 
ſicht und Wärme find ſie abgefaßt. Der Verf. weiß ‚alles ins 
tereffant zu machen und alle Zuhdrer zu bsfchäftigen. Aus 
Ä — er 





B. Propie, Predigten, b) Fuͤr Sanbprebiger.: 257 | 


ber Stol iR gut, nur iſt dae Hauptwort bis zur Unverſtaͤnd⸗ 
lichkeit erſt and Ende der Periode geſetzt worden. Dee Perio⸗ 


den find auch etwas zu lang. . 


. Allg. Lie, Zeit. 12802, II. 465. 46870. Oberd. Lit. Zeit, 
1808. I. 555. V. Allg. d. Bibl. 69 Bd s Et. 17. 19. 


x. Journ. für Pred, 24 Bd. 4St. rar. Gablers 
neue. 2b. Journ. 11 ®d. 5 Gt. (1803. I.) kar—ag. Theol. 


Annal. 1307. 8891-83. - Thieß Bibl. f. Kel. a Bd. = Gr. 

1293-30. VN. bomil, » krit. Blatt. 9 Ed. 275f. 12 Bo. 

108 f. " 
b) Prebigten für Landprediger. 

Predigten für das Landvolk von Joh. Mart. Mil⸗ 


ler [Koͤnigl. Wuͤrtemberg. geiſtl. Rath und Dekan der 


Dioceſe zu Ulm, fl. 1814.) Drei Baͤnde. (Baͤnd⸗ 
den) Zweite Aufl, Leipsig (Weygand) 170 
. 84 8. .2 Rthlr. 3 gGr. 
dr dritte Band führs auch den Titel : J.M. ale 8 Selen 
senheitspzebigten fürs Landvolf.) 

Diefe Predigten über Materien, melde für den Candmann 
ongemefien find, haben alle Werfländlichkeit für denfelben. Die 
Apedruck iſt nicht gemein, nicht kriechend, nicht fchleppend, 
fondern deutlicy und natürlich. Auch trägt der Verf. alles in 
eineg natürlichen Ordnung vor. Das Vorhergehende erklaͤrt 
das Solgende. Nach dem Test folgt eim Gebet, dann“ eine 
Einkitung in die abzuhandelnde Materie, fodann das Thema 
und die Ausführung, ohne eine befondere Anwendung. . Im 
dritten Bändchen ſtehen Schul: , Hochzeits⸗/ Sabbatherr 
Li. Sonntags s und Bnßs Standespredigten. 


Ag. ©. Dibl. ga Bd. 2 St. 376. 77. 30 Bd. 2 St. z00. 11, 


66 Bo, 2 St. 369. 70. Verzeichn. d. 23. m. Anm. 0 Sabrg. 


85. (Quedlinb.) theol. Bibl. 271. 


Predigten, ganz und nn noetweile, für bie fieben Land⸗ 
fmte, von S. G. Zerenner (f. zweiter Bd. erſte 
Hälfte ©. 32.) Zwei Baͤnde. Dritte Yusgabe. 


Miagbeburg 11 Hefienland, jetzt von Schůb) 1810. 


gt. 8. 
[Erfe Ausg. —*8 2779-82. QZweite 2784 8.) 
theol. Buchert. IL, Bd: 2, Halfte. R. 
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258. WBinctes Bad. Predigerwiſ. II. Gomleif, 


Sprache. Die Themata Mind kunſtlos und für den gemeinen 
Menſchenverſtand faglih. Nach Soden und Gedanken, fo 


wie nach dem Ausdruck nahm 3. auf die Beduͤrfniſſe des Lande 
manns Rüdfiht, Die Sprache IR populär „ ohne ine Platte 
und Pöbelhafte zu fallen. _ Der Ton iſt eindringen. DrBaf. 


macht mit. warmen Eifer wahres Ehriftenihum feinen Zubörern 


wichtig; denn er dringt ungemein. auf Sittlichkeit, und ſtets 
mit Beruͤckſichtigung der Vorurtheile und Beduͤrfniſſe des Land⸗ 


manns. 


Allg. Lit. Zeit. 1785» J. a33f. Allg. 8. Bibl. 98 Bd. 8 et. | 


4990-34 4790. 1 St. 79. 81. 82. Seiler's Betr. 1779. 
761 - 64. Zall. gel. Zeit, 2779. 209—12. 1781. 312- 13. 


(1782) 249. 50. Journ. f. Pred. 9 Bd. ©. 458 f. 


Joh. Ferd. Schlez [f. weiter Bd. erfie Hälfte S. %68 1 
.  Landwirtbfchaftspredigtn.. Erſter Theil. Zweite 


verbeſſerte EIDeN. Heilbronn und Rothenb. ob d. 


Tauber. (Elfen) 1794. 8. Zweiter Theil Eben⸗ 
daſelbſt (Derfelbe) 1794. 8. oo. 

ſErſte Aus, deserken Theils. Nürnberg 1786. gr. 8.] 

." "Sind den Materien nad) etwas gar zu fpegiell und wicht alle 

fhidlih für die Kanzel, 3. B vom Kredit. Einige aber find 


ſehr erheblich und gut; fie find über freie Teyrte. Die Sprache 


IR ſehr herablaſſend und populaͤr. 
"Allg. Lit. Zeit. 1789. II. 516 17. Oberd. Lit. Zeit. 1788. 
. IV. 5045. 1794. II. 91732, Allg: d. Bibl. 9838" ı ©. 


59-66. . allg. d. Bibl. 17 Bd. 2 Se. goo. J08, Gstet. 
Anz. 0.9. Sach. 1789. IE. gasf. Nurnb. gel. Zeit. 1788. 


959. 1794. 400- 03. Both. gel. Zeit. 1789. I, 352 - 53. 


Predigten wider ben Aberglauben ber Landleute, von 


Chr, Lud. Habnzog [Pred. zu Welſchleben Bei 
Magdeburg] Magdeburg [ Scheidhauer, nachher 
Heffenland, jebt von Schuͤß] 1784. gr. 8. 1 Ulph. 

12 Dog, 13 Rthirt. | W 
- BDicfe Pred. find, weil der Aberglaube doch noch mehr 
auf dem Lande, als in den Staͤdten berät, und der Verf. 
denfelben genau beſtreitet, ſehr zweckmaͤßig. Mancher Pres 


de 
J 


Sind beinahe Muſter von den ‚für Landleute eigentlich po⸗ 
pularen Predigten , fowohl nach der. Materie, ale nach der 





Verzeichniß 5.2. m. Anm. 3 Jahrg. (2778) 804 s Jabrg. 





B. Peapis, Predigten. b) Für Sanbprediger, 259 


diger wird mach den Beduͤrfniſſen feiner Gemeinde das, was 
vorzüglich zu berückfichtigen if, Daraus anwenden können. 
Mur muß er dabei mit geböriger Klugheit verfahren. Dieß 
iR bei des Verf. demillisten und oft. zum Lachen reigenden 
Schilderungen mancher abergläubifhen Meinungen befonders 
nothwendig, und dabei muß er. noch viel Anſechn befiben. 
Es bereitet a. ſowohl den Aberglauben in ber Religion, 
old auch im: gemeinen Leben. Detielbe weiß es, wie man 
mit dem Londmann reden muß, um verfländlich zu werden, 
um mit Erfolg den Uberglauben auszurotten und eindrüͤcklich 
zu ſeyg. Dee Ton ift gut gehalten, jedoch zumeilch fällt dee 
eustrud ins Komifche, und der Verf, geht oft zu fehe ine - 
innen. 


Ag. d. Bibl. 64 Bd. a Et. 399-403. , 


** Religionsvortraͤge für Sanbgemeinden und laͤnd⸗ 
liche Gortesverehrungen, von "Job. KHeinridy 
Meyer (Oberpred. zu Wegeleben bei Halberſtadt, 
ſt. 1201.) Erfurt (Keyſer) 1791. gr. 8. 17 Bog. 
14 gr. | 
Sind eilf, ganz für Landleute angemeffene Predigten 

uad Reden , „indem der Verf. fehr zweckmoͤßige Materien ges 
waͤhlt hat. Auch benußte er die gewöhnlichen Meligionss 
begriffe derſelben für feinen Ze, wo es moͤglich, und bes 
richtigte fie, wo es noͤthig war. Es find faßliche,. erbauliche, - 
unterrichtende und aufllärende Vortraͤge. In einigen derfeiben 
nimmt der Verf. auf Schwache und Cinfältige Ruͤckſicht, 
9. bei Ne. 2. vom Behalten der Predigten. Auch die uns 
ut der Le. 9. 10. befindliche Taufhandlung und Gottesvers 
sbeung am@onfirmationstage find, wenn gleich nicht überall nach⸗ 
juchmen, doch an ſich zweckmaͤßig. ch empfehle dad Ganze 
ale ſehr auͤtzlich. 

Allg. Lit. Zeit. 1792. I. 660. Allg. d. Bibl. 116 Bd. r St. 
322 - 28. Theol. Annal. 1792. 391. 93. Erf. gel. Zeit. 
2792. 84-86. 7. Journ. f. Pred. 5Bd, 2St. 443. 48. 
Sceler’s Bere. 2791 IV. 802 - 5. 


Predigten und kleinere Amtsreden von Friedr. Si. 
monis [Fred zu Ruchow bei Guten im Diebe 
Ä 2 | 


— Werzus ieh, Prigenein, II. Senuleit. 
ze ” Dir Bug & Prufertd. 1805. ML. 8. 12800. 
r 


F— Era Ei sum eb Beler für Landgemeinden 
zer SE zrtele ber zwehmäfige Themen und 
wre & 2 ou Burig 

= — Zu 25,20. LEM Lie Zeit. 1909, I. 

bar . 

Zr wre oh d Ferhogten über die Edange⸗ 

7 22 Defez σ fr Cændprediger und Lands 

IE ZESCHTIT- ul DaB Vericſen ım Candkirchen 
z mr Foısummangs euren, 5. von Dapp, 
rer 2. .£ \ 


+ ed, 


Sir Ye Deniz, (tem M. Gotti. Euſ. 
Se E. Jones f. Pred. 120. 


Serie Er Ehuemgtud für Chriſten. Her- 
zsohr nm M Gottl. Euſ. Fiſcher. 


2: 2 SE 0y6 8 15%. 12 g6r. 

Sur zz — ice Errie des Htea Map. des Er. Joh. 

R > — > are zum der Selıang — vom Berf. ſehr 
ZIUNE 08 were ur Öcheitee zuiende Domilicn find zwar 
(Se gumnig. am ze ing: Die erſie z. B. betraͤgt TS, 
Se ze mu Eier azd von Beebachtung des menſch⸗ 
mr mens. Bar zahog geikildent wird. Der Berk. weig 
2 2 ver Exuirasgear bie feinen Züge des menſchl. 
ST mE zuge: wur oe der Tom etwas zu drmonfrirend, 
Ge Year U za gehrtat Menches Nichthingehörige ift 
Iumteree Dur Noy ik zwer Populär und fließend, und 
arinh, aber einige Phrafen und Yusdrüde 
SPS ze er tie Kanzel und Einiges iſt insorreck. 
Az. Liz Zei: A IV. 1982-84. Oberd. Lit. Zeit. 1797. 
AP. Ti Journ. f pred. 1880. 46t. 49135 
* eig. 5 Bıbl. 33 Bd. 2St. 365.66. Würzb. gel. 
3 2797. 731. 32, TpeoljYunal. 1796, 994: 9% 





B. Draris, Previätn, 4 Howilien. 26: 


*Bibliſche Religionsvortrage ‚oder Homilien uͤber 
einige Hi. Stellen deg neuen Teftaments, nebft 
einer Ybhandlung über die Homilie*) von Bott 
Zange [f. 23. ı Hälfte ©.649.] Zwei Bände, 
Leipsig (Send, jetzt Stebitfch ) 1797- 1801. gr. 8. 
ı Alph. 16 Bog. 25. Replr. 

Die zum Grunde liegenden Terte ſind gut gewählt, ges 
meinfoßlicy erklärt, gemeinnüußlich und paflend angewandt, 
Jeder abgehandelte Abfchnitt -ift mit einer guten geſchmack⸗ 
vollen und verftändlichen Ueberſ. begleitet. Der Verf. folgt in 
einee ſehr natürlichen und dem Gedaͤchtniß der Zuhörer zu. 
Hülfe kommenden Ordnung dem Gange- der bibl, Geſchicht⸗ 
fchreiber. . Seine Porismata ergeben ſich aus dem jedesmaligen 
Stoff fehr natürlich. Der Ton kommt dem Herzen nahe und 
iR erbaulih. Es gehören diefe Homilien zu den beflen Mus 
ſtern; mut find fie zu lange. Einige, jede nur wenlge Aus⸗ 
druͤcke And unkanzelmaͤßig. 

Allg. Lit. Zeit. 1799. I. 64. X. allg. 8.Bibl. 39 Bd. 1 St. 

187. 28. 72 Bd. 2St. 293. XI, Jouen. f. Preb. 16 BD. 

4 St. 44965: Bötting. gel Anz. i798. I. 623. Leipz. 

gel. Zeit. 1797. IV. 669. 70. V. tbeol. Journ. 1797. 

3787-97. Homil. Feit. Blätt. Bd. 219. zo—ı3. SB. 

66 Seiler's Bere, 1797. III. 533—37.. Beil, 273. 78: 


*⸗ Homilien über merkwärbige Erzählungen aus 
der Geſchichte Jefu , von Carl Bortl. Fiſcher 
(£. zweiter Bd. erſte Hälfte S.631,) Drei Theile, 
Neue unveränd., aber wohlfeilere Ausg. (Nur 
ein neues Titelbl. zu ber erſten, die in Koͤnigsberg 1799. 

8. erſchien. 23 Rthlr.) Aönigsberg (Goͤbbel und 

Unger) 1803. 8. 2 Rthlr. 

Als faſt vollendete Muſter zeichnen ſich dieſe zweckmaͤßige 
Homilien (Etlaͤut. des Geſchichtseczaͤhlungen mit eingeſtreuten 
Bemerkungen und Nutzanwendungen) aus. Der Verf. dachte 
und fühlte. Syn feinen Begriffen herrſcht Licht und Klarheit 
und in feinem Vortrags Herzlichkeit und Wärme. Sein 


”) Dieſe iſt auch beſonders abgedruckt. ‚Beipsig Blei) 
3797: 86: 8: 8 gör. 


« 


260 Viertes Fach. Prebigerwiſſ. H. Homileilt. 


lenb.] Ohne Ang: db: Drudorte. 1808. fl. 8. 12 809. 
16. gu. - 


Diefe Predigten find plan und daher für Landgemeinden 
geeignet, . über gewoͤhnliche, aber zwedimäßige Themen und 
vereinigen in Tich ſchaͤtzbare Vorzüge. . 
Jon. Lit, Zeit. 1809. IV. 67779. Leipz. Lit. Zeit. 1809, I. 

, 176. \ 


Unten werbe ich unter den Predigten über bie Euange- 
bien und Epifteln mehrere für Kandprediger und Lands 
lente außgearbeitete, auch zum Vorlefen in Aandkirdyen 
beftimmte Predigtfammlungen anzeigen, z. B. von Dapp, 


n 


4 Homilien. 
„Vom Werthe der Homilien, (von M. Gottl. Euſ. 


Fiſcher [ſ. erſter Bd. ©. 526.) im n. Journ. f. Pred. 12Bd. 


Homilien. Ein Erbauungsbuch für Chriſten. Her⸗ 
ausgegeben von M. Gottl. Euſ. FSiſcher. 
"Leipzig [v. Klefeld] 1796. 8. 15 Bog. 12 gÖr. 
Diefe wie — über Stellen des Hten Rap. des Ev. oh. 
V. 1 — 41 gehaltene nach der Haltung — vom Verf. fche 
erweiterte und mehr für Gebildete paffende Homilien find zwar 
fehe gruͤndlich, aber zu fang; die erfie z. B. betraͤgt 44 B. 
Sie zeigen vom Studium und von Beobachtung des menſch⸗ 
‚lichen Herzens, das richtig gefchildert void. Der Berf. weiß 
auch in feinen Schilderungen die feinken Züge des menfchl. 
Herzens auszuheben; nur ift der Ton etwas zu drmonfttizend, 
die Ausführung iſt zu gedehnt. Manches Nichthingehoͤrige if 
beigebracht. Der Vortrag iſt zwar populär und fließend, und 
die Behandlung einfach, aber einige Phrafen und Ausdrücke 
gehören nicht für die Kanzel und Einiges IR incorrect. 
_ Allg. Lit. Zeit. 1796. IV. 1ga—84. Oberd. Lir. Zeit. 1797. 


II. 49094. V. Journ. f. Pred, 18 38. 468. 735. 
7. allg. d. Bibl. 33 Bd. 2St. 365.66. Würzb. gel. 


Anz. 1707. 731. 32. Theol. Annal. 1796. 394. 9% 


B. Pearl, Previäßn. + Homulen. 261 


*Bibliſche Meligionsvorteäge, "ober Homilien uͤber 
einige hiſt. Stellen des neuen Teſtaments, nebſt 
einer Abhandlung über die Homilie*) von Gottli. 
Lange [f. 23d. ı Hälfte &.649.] Zwei Bände, 
Lipiig (Send, jetzt Sleditſch) 1797. 1801. gr. 8. 
ı Alph. 16 Bog. 25. Replr. 

Die zum Grunde liegenden Terte find gut gewählt, ges 
meinfoßlich erklärt, gemeinnußlich und paflend angewandt, 
Seder abgehandelte Abfchnitt iſt mit einer guten geſchmack⸗ 


vollen und verftändlichen Ueberſ. begleitet, Der Verf. folgt in . - ° 


einee fehe natürlichen und dem Gedächtniß der Zuhörer zu, 
Huͤlfe kommenden Ordnung bem Gange- der bibl. Gecchicht⸗ 
fhreiber.. eine ‚Porismata ergeben ſich aus dem jedesmaligen 
Stoff fehr natürlich. Der Ton kommt dem Herzen nahe und " 
iR erbauiich. Es gehören diefe Momilien gu den befien Mus 
ſtern; nur find fie zu lange. Einige, jedoch nur toenige Aus⸗ 
drücke And untanzelmäßig. 

Allg, Lit. Zeit. 1799. J. 6. af allg. d. Bibl. 38 Bd. 1 St. 
197.28. 72 Bd. 2&t. 293. LT, Jouen. f. Pred. 16 Bd. 
4GSt. 44965. Bötting. gel. Anz. i798. 1. 623. Leipz. 
gel. Zeit. 1797. IV. 669. 70. V. theol. Journ. 1797. 
87-37. Homil. Feit. Blätt. ı Bd. 1H. zor—ı3. Br 
66 f. Seiler's Betr. 3797. II. 5333-37. Beil, 273. 78- 


** Sonilien über merkwürdige Erzählungen aus 
der Geſchichte Jeſu, von Carl Gottl. Sifcher 
(ſ. zweiter DB». erſte Haͤlfte S.631,) Drei Theile, 
Neue unveraͤnd., aber wohlfeilere Ausg. (Nur 
ein neues Titelbl. zu ber erſten, die in Koͤnigsberg 1799. 

8. erſchien. 23 Rthlr.) Adnigsberg (Goͤbbel und 

Unger) 1803. 8. 2 Rthlr. 

Als faſt vollendete Mufter zeichnen ſich dieſe zweckmaͤßige 
Homilien (Erlaͤut. des Geſchichtseczaͤhlungen mit eingeſtreuten 
Vemeriungen und Nutzanwendungen) aus. Der Verf. dachte 
und fühlte. In feinen Begriffen herrſcht Licht und Klarheit 
und im feinem Vortrage Hetzlichteit und Waͤrme. Sein 


9 Dieſe iR auch befonders absedrudt. Leipzig CSldiſc) 
1797. 9% 8. 8 gGr. 


\ 


Et * plan, edel, und voch fan, aci im Ausbrud, 
die DarficeDung if gefällig umd populär, und .die Sprache bat - 
Reinheit. Gewandtheit und Leichtigkeit. Die Ausdrüde find 
wohl gewählt und felten blumenteich. Des Berf. Bewerkun⸗ 
gen und geſchickte Attliche Anwendungen zeugen von Menſchen⸗ 
Tenntniß , von einer gefunden Beuttheilungsgabe und von ei⸗ 
nem fanften, befcheidenen und gefalligen Charakter. Er hat 
die Gabe, Die Begebenheiten angenehm zu erzählen und iſt in 
Eharafterfchilderungen gewandt, 

ErgAnz. Bl.2. Allg. Lit. Zeit. ı Jahrg. ı Bd. ası. 58. Oberd. 
Lit, Zeit. :800. I, 649-54. TI. 1064-66. Gabler's neueh, 
tb. Journ. (3809. II.) 12 Bd. a Et. 193-203. Theol. 
Annal. 1800. 297.88. YI.ally. d. Bibl. 6s Bo. 1 St. ss— 
37. Gött. gel. Anz. 1799. II. 600- 90. 1803; III. 2479. 
Yıbenb gel. Zeit. 12799. 399. 400. YI. Journ. F. Pred. 
27 Bd. 4Et. 450-70. Tüb. gel. Ans. 1799. 7732-75: Y% 
homil. krit⸗Blaͤrt. 1900. 23. IN. 59-78... 


KHomilien für S$andgemeinden, größtentheils bei 
Trauerfällen und bei der Feier des Abendmals. 
Halle (Waifenhausbuchh.) 1799. 8. 163 Bog. 16 gGr. 
Von dieſen 10 Homilien ſind 6 bei Beerdigungen ver⸗ 

ſtorbener Gemeindeglieder gehalten. Sie find gut ausgearbei⸗ 
tet, die bibliſch zweckmaͤßig gewaͤhlten Texte find reichhaltig 
und auch geſchickt behandelt, erläutert und. angewandt. Auch 
iſt der Vortrag und die Sprache sein, deutlich. ‚popelär, nos 
tuͤrlich ſchoͤn und — edel, zumeilen aber etwas bluͤhend und 
zu bilderreich. Nie und da kommen einige unedle Ausdrüde 
vor. Der Verf. verfichl es, das Gefühl in das Intereſſe zu 
giehn. Die Homilien find nur zu lang. 

AHg. Lit. Zeit. 1799. IV. 898. Erl. Lit. Zeit. 1800. I. 699 

700. X%. Journ. f. Pred. 18 Bd. 3 St. y4—49: Ye ‚bomil. 

krit. Blärt. 1799. 4 Quortalbeft 78 f. 


Homilien uͤber die Parabeln Jeſu, nebſt einer Ab⸗ 
handlung uͤber das Charakteriſtiſche derſelben, 
von Rul. Eylert (f. oben ©.237.) Zweite Aufl. 
Falle (Renger) 1818. 8. 15 Rehlr. 


Erſte Ausg. Ebendaſ. 1806. 8. 1 Alph. 5 Bog. sitehtr., f. 
a Bd. s Hälfıe ©. 309.) 


* 





! 
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Umfaßt zwar nicht alle Parabeln; denn In go Homilien 
find nur 8 Parabeln homilienartig bearbeitet; auch finb «6 
keine vollendete Homilien und nicht alle von gleichem’ Gehalt. 
Das Ganze jedoch hat Werth. Einige Momilien find dem 
Verf. vorzüglich gelungen, z. B. die bom Gauerteige, v. d. 
koſtb. Perle, vom Weinberge, vom verlornen Schaaf, und 
vom teichen Mann und dem armen Lazarus (6 Homilien.). 
de Hom. bat die Achte Farbe des religiöfen und des chriſil. 
Aſcetiſchen; auch find WBibelfprüche gut angewandt. Nur 
iR manches zu! fein aus den Parabeln gefponnen, manches 
eiſt hineingelegt ‚und dann hieraus entwickelt, Die Gedanken 
Eonnten auch mehr. ausgemäßlt, die interefianten mehe here ' 
vorgehoben fepn. Weitfchweifigkeit, Wiederholung, Polys 
Ialie und Tautologie, und die daher entſtehende Verduͤnnung 
dee Gedanken iR daran auszuſtellen. Die Sprache iR pepus: 
lie und edel, mitunter aber etwas pretiös und füßlich. 
Dem oft zu breiten, wortreichen Vortrage fehlte an Runs 
dung und die Perioden find oft zu long. 

Jen. Lie. Zeit. 2807. I. 589. 90. Leipz. Lit. Zeit. 1806, II. 
1058-55. 2880, I, 208. TI. Journ. f. Dred, 9380. 1GSt. 
7-92 Tbeol. Annal. 1800. 895—0% \ 


©. bie bereit® oben S. 241 f. benierften, in Verbindung 
von Predigten befindlichen erefflichen Homilien von Phil. 
ef und die Homilien bei deu Predigten anderer _ 
ei | 


> . 


5. Predigten Aber Biblifche Bücher und biblifche 
TE We) 

a) lieber mehrere Biblifhe Bücher und geößere, 

Abfchnitte der heil. Scheift. 

„Ueber Gefchichtöprebigten « Abhandlung In Wagni⸗ 


gens Hiemorabilien 1Bd. 1St. „alle 1802. ar. 8. — 
Joh. Gottfr. Pahl's Abhandlung „Über die Benutzung 


*) DR Aucſchluß der Predigten ber die Ceidensgeſchichte 
Jeſu Chriſti, welche unten bequemer — befondere werben 
bemertt werden. 





J 


I — zu Sesissmmih TE Gemiletif, 


ö— = er raue u Dir. Zfchitner's 
_ 2.2.77 2 zn age u ar Iinesführ, des 
em 2 = 75 Rz u en 
ZN >_. - 

‚ze rm -"Seier un we ii‘ 
=> ; ze _ u . erihlunge 
mer. m: Teßamıents, 
_ rer rt ız Inmeeg geehten, von 
— Sedacı) 
re Te um TE Ze SG 2Alph 


m me —— — 
"u. 


nm 


Ber) —XX z 3er. Wr wii vicker Men⸗ 
— Ton = we ww Kur beauft 
243 ee Tem 2 Sc To une zeulssfe und die 
2 1: „mun = mr mer Tora ür Suhöre 
= nr — Je Tem E mus Kbber und 


> Remse we — e z Prebigeem, ein 

Si > zur aut Be Ginne 

su Zur er merürden Idimies befanne ju 

wor ri nem Se Ingere® Mur Smeifler und 

Sere 2 uemoree, eu LG Beyer 

S=-zurrmum wu Irish eu Erfurt, unb 

se x Immre Tree Tut ng Heft, 

Ser Me 2. Zet Sup raus, jeht 
Sa. mn cr ib 2 ge”) 

: ne mare Zunies ihlre an dem Titet: 

8. 


—XE 
& 





B. pro. Pred. 5. us bibl. D. u. A. a.Y. Leſi 265 


2. Die Geſchichte der Jeraeliten eine Fortfegung 
der Gefchichte der Urwelt, in Predigten, von 
Ebendemſelben. Zwei Bände. Erfurt (Gebr 
hardt, Leipzig bei Bruder) 1811. gr. 8. 2 Rthlr. 


N 84 find die bis und mit zur Geſch. Jofephs reichende 
Predigten (das Ießte Heft enthält Feſtpredigten), mehr zu 
Borlefungen über die ältefte 8* Geſchichte vor Landleuten 
und für niedere Stände geeignet. Denn der Berf. eregifist 
mehr, ale daß er bomiletifch verfährt und für die Erbauung 
forgt. Auch redet er gu wenig fuͤrs Herz. Zur richtigen 


Beurteilung dee eich. der Urwelt iR dies Merk nicht 
unnüß. | 


Allg. Lit. Zeit. 1706. w. 7667. 3800. 118, 259. 261. 68. 
ao IV. 280. Oberd. Lit. Zeit. 1796. I, 49094 1798 . 
I. 325—32. II. 1046-52. 1799. 1. 1144-47. ı800. II. 795. 98. 
Lps. Jahrb. d. Lit. 1800. II.Ci801. II.)65. 66. V. allg. 5. Bibl. 
24 And.g.7— 25 5d.1—7. 4880. 1 St. 18— 25.53 Bd. ı St. 134. 
678.161. 10. 11. (Stäublin’s) Bött, th. BibL IV. 444— 
64. Erf. gel. Zeit. 1796. 1849-26. Erf. V. v. gel. Sachen, 
1798. 317— 20. 1800. 462--64. (von Cannabich.) Yi. tb» 
Journ. zı Bd. 56. 41-55. Theol, Annal. 1797. 716. 
2799. 663. Seiler's Betr. 1795. IV, 725—29.- 1798. IL 
S10 - 13. 1800. 319. 20. V. bomil. krit. Blaͤtt. 1800. - 
3 Heft 339-154. Tl Lit. f. Dred. 39. ı 6 95: 96. 
Bött. gel. Anz. 1797. 93. 94 Wlrz. gel. Anz. 1796. I, 
‚ 8338-27. Vürnb. gel. Jeit. 1796. 81-85. Greifew. seit, | 
Yrachr, ‘1796. 28. 13. 


* Predigten uͤber einige Familiengeſchichten der Bi⸗ 
bel, von Chriſtoph Chriſt. Sturm (Nauptpafl. 
an ber Petrikirche in Hamburg, fl. 1785.) Erſtes 
Bändchen. Zweite verb. Aufl. Zweites Baͤnd⸗ 
hen. Anmburg (Herold, Voß in Berlin) 1785 
und 1793. gr. 8. 15 Rthir. 

(In Et. 8. beide 1790. sogär., erfle Ausg, bes erfien Bandes. j 

jEbendaf. 2783. 8] 

Diefe Predigten [eigentlich freie afcet. Vorträge] betref⸗ 
fen das Häusliche Leben und den Char. Abrahams, die Ges - 
ſchichte der Nacwi und der Ruth und einige Samiliengefäihe 
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Einige Ptedigien über das Buch Ruth von B. C. 
2. Natorp If zweiter Band erſte Hälfte ©. 35.) 
Doſſeldorf (Schreiner) 1803. 8. 20 Bog. 209Gr. 


{IR die zweite Sammlung von des Bf. chriftl Religions 


vorträgen, wovon die erfe Sammlung Predigten und Res 
den an Sefttagen und bei befondern Devanfaffungen 
enhält, beide 23 Rthir.] 


In diefen 13 . Predigten, welche viele kraftwolle Stellen 
enthalten, wird die Geſchichte der Ruth mit vieler Feinheit 
behandelt. Sie enthalten Freffliche Charakterſchilderungen. 
Der Verf. faßt die zunoͤchſt am Wege liegende Ideen 'zuerft 
auf und haͤlt ſich an denſelben, ale die Leitenden. Dieſe Eins 
fachheit entzieht aber dem Intereſſe nichte. Sein Raifonnes 
ment if richtig umd confequent, die Diepofition iR klar und 
bündig, der Vortrag leicht und fließend, der Ausdruck if 
präcis, ohne irgend etwas“ Gefuchtes. Die Herzlichkeit iR 
wohlthuend. des Berf. Anmahnungen gehen von Nerzen. Nur 
Konnte das Thema mehr mit der Ausführung ‚übereinftimmen, 


der Gedankengang könnte gedrängter ſeyn und raſcher fort⸗ 


fhreiten. Die Sprache koͤnnte Hoch reiner fepn. 


Yy. Journ. f. Pred. 278. 3 Gt. 338-8: Leipz, Lit. Zeit. 


1805, I. 309%. 2095. 96. 


1. €. Zavarer’s (Preb. an der Peterdtirche in Bird | 
f. 1801) Predigten über das Buch Jonas. Meue, 


Aufl. Zwei Theile, Winterihur (Steiner) 1782. 
gr.8. 18 gGr. 

(Eeſte Ausg. in zwei Hälften, Zürch 1773. 8. 2 Alph.8 Bog⸗ 
Die erſte Haͤlfte iſt auch nachgedruckt. Frankfurt und Leip⸗ 
sig 1773: 8) 

Diele Predigten, bie, wie alles, was C. fchrich, mehr 


fürs Herz, als für den Verſtand eingerichtet, und vol Waͤrme 


And, haben: vor allen feinen Predigten die größten Vorzüge. 
Es find Mufter, wie biftorifche Terte der Bibel zur Erbatung 
für unfere Zeitgenoffen zu bearbeiten find, und. wie viel Lehr⸗ 
tiches in manchen Stellen liegt, wern man es nur auffucht, 
Die Schreibart iſt etwas vernachlaͤßigt und Helvetismen findet 
mon mehrere. 

L d. Bibl. 3290, El. 187. 3 Anhang a 29-24 Bd. 

7u. 


— 
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by. Neueteſtamentliche Geſchichte und Buͤcher. 

E. F. A. Heydenreich's (ausfuͤhrliche) Abhandlung 
über die. zweckmaͤhige Behandlung der Geſchichte Jeſa 
in. ihren einzelnen „Theilen vor dem Volke,“. in Bey 
er's Mufennt für Pred. Erfler Bd. (1797) Erſtes Heft. 


Predigten über die Geſchichte unſers Herrn von J. 

7. Stolz (zweiter Band erfles Heft ©. 217.) 

‚ Erfteg bis fechstes Zehend. Frankfurt a. W. 
-(ERlinger) 1783— 87. 8. 3 Rthlr. 

Enthalten: einzelne teeffliche, Bemerkungen, Im eimer herz⸗ 

lichen Sprache, aber auch nach Cavater — einige Uebet⸗ 

treibungen. 


Allg. Lit. Zeit. 1786. IIL ort: Ag. 6. 2. N Auh. 3.39 
gqo Bd. 96-106. 


Auswahl von Pusdigten über auserlefene Terte der: 
Evangeliſchen Geſchichte, die wichtigften Ange 
legenheiten des Menfchen betreffend, von Sal. 
Klauſer (Diacon. am Großmänfter in Zuͤrch, ſtarb 
1796.) Nach ſeinem Tode herausgegeben und 

“auf Verlangen mit einer Vorrede begleitet von 
Dr. &. 9. Tiiemeyer , mit dem Dilde des Ver⸗ 
—— Leipʒig (Reif) ‘1798. 90.8. 223 Bog. 

r. 


Erſtreckt ſich uͤber 18 Texte aus dem Lukas und 2 cut 
Johannes. Al. eregefitt gründlich und faßlich, und meiß 
mit vieler Kunſt den Tert zu feinen Beweiſen und Beiſpielen 
zu benutzen. Er fchreibt ſchmucklos, ſpricht unmittelbar aus 
dem Herzen und IR fomohl im Ausdenck, als auch in ber gan: 
zen Behondlung und Darkellung der Sachen populär. Selbſt 
abſtrakte Gegenſtaͤnde weiß er zu verfinnlichen und der Faſſungs⸗ 
keaſt des gemeinen Mannes nahe zu bringen. Die Materien 
End praftifch und in einer logifchs richtigen Drbaung behan⸗ 
delt. Es find edel — fimple Predigeen. Dem Bortrage 
koͤnnte man mehr Wärme und Lehhaftigfeit wünfdhen; der 
Schluß iR matt. Aus oft benußten Gtellen leitet der Surf. 
ungemöhnliche Themata her und esläutert ſie us den bi 
nußten Text. 
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Allg. Lie. Zeit, 3800. I. 16. Oberd. Lit. Zeit. 1799: L.546 
Erl. Lit, Zeit. 37009 1. 5879-80. 7. allg. d. Bibl. 49 2». 
2&1,_298. 93. N. homil. Zeit. Blaͤtt. 2 Bd. x Hälfte " 
(1799) I. 14977. Tbeol. Annual. 1799. soa=5. Babe . 


ler's neneft. theol. Jouen. gBb. ı Et. 7480. Seiler‘ 6 
Bert, 1798: IV. 686-35. 


ob. Ad. Schienmeyer’s ( Superintendent zu 
u ed, fl.1796) Predigten über den Charakter 





Jeſu in feinem $eben und Leiden. Zwei Theile, . 


$lensburg und Leipzig (Korte, Chriſtiani in Schles⸗ 
wig) 1774: 1776. gr. 8. 23 Rthlr. 

Ehe gründliche, herzliche und anziehende Predigten, 
nur etwas zu mortreich, tautologiſch, und der Verf, erlaubt. 
ſich einige nicht populäre Wendungen und Ausdrücke. 

Yüg. d. Wibl. 27 Bd. 1 &t. 141. 0. 3180. 1 St. 78. 29 
- Miet, theol. Bibl. 4EP. 77.78. 138%. 269. 9 Bd. 298 
so. Alg. Verz. B. mit A. I. arg. 


Religidſe Wolfsbelehrungen über die wichtige, in 


tereffante 2. Geſchichte Jeſu und feiner Apoftel, 
nach. den vier Evangeliften und der Apoftelge- 
ſchichte, und uͤber das Gemeinverfländliche und 
Anwenbbate ber ölteften Gefchichte aus den Buͤ⸗ 
ern der Richter, Samuels und der KAdnige ıc, . 

von Dr. Carl Mart. Franz Gebhard (Paf. 

. zu St. Andreas, Prof. der Theol., fi. 1813), und 
von Joh. Ernſt Möller (Diac. sn St. Andreas, 
Prof, der Dichtkunſt u. Mathemat.) Erſter Jahrg. 
ı—4 Band, Erfurt (Keyſer) 1801. gr. s. 23 Rihit. 
Die Wahl der hierin .erlänterten. neuteſt. und altteſt. Ge⸗ 
ſchichten IR, wie die Erläuterung und Anwendung felbft- fchr 
gut. Es find mehr homilienartige Erläuterungen des Textes, 
peaftifch angewandt, ale Predigten. . Einige derfelben entfpres- 
hen ganz: dem Zweck, den fich die Verf. vorfebten, die ger 
lehrte Bibelkenntaiß und — Geſchmack zeigen, und von Neue⸗ 
rungeſucht und ſteifer Anhaͤnglichkeit am Alten frei find. Wels 
de genizen ſich im Ausdruck nicht, und erlauben ſich eine ver⸗ 


tauliche Grad. ©, folgt: mehr ſeinem Texte, erlaͤutert | | 


\ 
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bb) Neueteſtamentliche Geſchichte und Bücher. 


E. F. A. Heydenreich's (ausfuͤhrliche) Abhandlung 
„Uber die. zweckmoaͤßige Behandlung der Geſchichte - Sefu 


“in. ihren einzelnen „Theilen vor dem Wolker". in Bey 


er’s Muſeum für Pred. Erfer Bd. (1797) Erſtes Heft. 


‚ Predigten. über die Gefchichte unfers Herrn von 77. 
7. Stolz (3weiter Band erſtes Heft ©. 217.) 
‚ Erfteg bis fechstes Zehend. Frankfurt a. W. 
Eslinger) 1783-87. 8. 3 Rthlr. 
"Enthalten. einzelne treffliche Bemerkungen, In einer bey 
lichen Sprache, aber auch nad Cavater — einige_ lichen 
teeibungen. 
Allg. Lit. Zeit. 1786. III. orfe Ag. 6. ai. N Anh. 53 
-ægse Bo. 90 106. | 


Auswahl von Predigten über auserlefene Terte der 
Evangelifchen Gefchichte, die wichtigften Ange 
fegenbeiten des Menfchen betreffend, von Sal. 
Klauſer (Diacon. am Großmänfter in Zuͤrch, ſtarb 
1796.) Nach ſeinem Tode herausgegeben und 

auf Verlangen mit einer Vorrede begleitet von 

Dr. &. 9. Niemeyer, mit dem Bilde des Ver⸗ 

faſſers Leipzig (Bei) 1798. Ir. 8. 22} Bog. 

15 Rthlr. 

Erſtreckt ſich uͤber 18 Lepte aus dem Lukas und 2 aus 
Johannes. Ai. exegeſirt gründlich und faßlich, und weiß 
mit vieler Kunſt den Text zu feinen Beweiſen und Beiſpielen 
zu benußen. Er fchreibt ſchmucklos, ſpricht unmittelbar aus 
dem Hetzen und iſt ſowohl im Ausdtuck, als auch in der gan⸗ 
‘zen Behandlung und Darftelung der Gachen populär. Selbſt 
abſtralte Gegenſtaͤnde weiß er zu verfinnlichen und der Faſſungs ⸗ 
kraft des gemeinen Mannes nahe zu bringen. Die Materien 
And praftifch und in einer logifch «richtigen Ordnung behan⸗ 
delt. Es find edel — fimple Predigten. Dem Bortrage 
. Bönnte man mehr Wärme und Lebhaftigkeit wünfchen; der 








7 Schluß if matt. Aus oft benußten Stellen leitet der Verf. 


ungemoͤhnliche Themata her und erläutert ſie durch den be⸗ 
nutzten Text. | oe 


\ \ 


B. Praxis. Pred. 5. Ueb, bibl. B. u. A. b. N. Teſt. 2 | 
Allg. Lie. Zeit. 1800. L. 16. Oherd. Lit.’ Zeit. 1799: 1.546, ' 
Erl. Lit, Zeit. 1799 I. 6879-80. V. allg. 8. Bibl, Bd. 
2St. 298. 93. N. homil. krit. Blatt. 2 Bd. z Hälfte ' 

(179.) I. 1499-77. Theol. Annual. 1799. sca=5. Baba . 


ler's neueſt. theol. Jonen. Bd. x &t. 74-80. Seilee's. 
Bern, 1798 IV. 6386-35. 


ob. Ad. Schienmeyer’s ( Superintendene zu | 

ur ck, ſt. 1796) Predigten über den Charakter 
Jeſu in ſeinem Leben und Leiden. Zwei Theile. 
Flensburg und Leipzig (Korte, Chriſtiani in Schles⸗ 
wig) 1774. 1776. gr. 8. 23 Rthlr. 
Sehr gruͤndliche, herzliche und anziehende Predigten, u 

nur etwas zu wortreich, tautologifch, und der Verf. erlaubt 

ſich einige nicht populaͤre Wendungen und Ausdrücke. 

Ag. d. Bibl. 27 Bd. 1 Et. 141. 44. 31 Ed. x St. 78. 79. 

Miet. theol. Bibl. Bdo. 77278. 13 Bd. 269. 9 Bb. 191 

so Allg. Verz. B. mit A. I. arg. 

Keligiöfe Volksbelehrungen Aber die wichtige, in- 
tereffante ꝛc. Geſchichte Jeſu und feiner Apoftel, - 

- nach den vier Evangeliften und der Apoftelge 
ſchichte, und uͤber das Gemeinverfländliche und 
Anwendbare der aͤlteſten Gefchichte aus den Buͤ⸗ ’ 
hen der Richter, Samuels und der Könige ıc, 
von Dr. Carl Mart. Stanz Gebhard (Paſt. 
zu St. Andreas, Prof. der Theol., fl. 1813), und 
von Joh. Ernſt Möller ¶Diac. zn St. Andreas, 
Prof. der Dichtkunſt u. Wathemat.) Erſter Jahrg. 
3—4 Band, Erfurt (Kepfer) 1801. gr.8. 23 Rıhle; 

Die Wahl der hierin erlaͤuterten neuteft. und altteR. Ges 
föiten iR, wie die Erläuterung und Anwendung ſelbſt fchr 
gut. Es find mehr homilienartide Erläuterungen des Tertes, 
praftifch angewandt, ale Predigten. , Einige berfelben enifpres- 
en gang: dem Zweck, den ſich die Verf. vorfebten, die ges 
lehete Bibelkenntniß und — Geſchmack zeigen, und von Neue⸗ 
rungeſucht und fleifer Anhaͤnglichkeit am Alten frei find. Reis 
de genizen fich im Ausdruck nicht, und erlauben fich eine ver« 
tauliche Sprache. G. folge mehr feinem Texte, erlaͤutert 
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Vers vor Bers und leitet dann einige Anwendungen daraus 
ber. M. aber hebt oft ein Thema aus dem gewählten Terte 
‚her, und erklärt daſſelbe durch die Geſchichte, ale mit Bei⸗ 
Spielen, welches auch eine beffere Methode iſt; denn G. hat 

‚ bie und da zu ausführlich exegeſirt. Der Ton und die Gprar 
che if populär, nur gebrauchen die Verf. einige ſchwer ver 
Rändliche Ausdrücke. _ 

V. allg. d. Bibl. 7585. 2 St. 2857-90. 88 Bd. z@L. 7.8: 
Leipz. Jahrb. d. Lit. 1802. IIE (Jan. 801) a17 - 29. IV 
(Mai 1818) 440. V. Journ. f Pred. 243%. a St. 23ı- 
45. Tbeol. Annal. 1808. “ 


Erinnerungen an Jeſus Chriflus, zehn Predigten 
zue Faften-, Oſtern⸗ und Adventzeit 1807 9% 
halten. — Forıfegung, zehn Predigten 19 8 
gehalten von Dr. Bottfr. Aug. Lud, Zun- 
ſtein. Meue [in der Fottſetzung faſt unveränd.] 
Auflage, Zwei Theile Berlin (Dieterici, jegt 

> Rüler) 1815.und 19. gr. 8. 25 Rıhle. 

[Erſte Ausg. Ebendaſ. 2808 9. gr.8. a5 Rihlr.) 


Deitte Fortſetzung. (Auch unter dem Titel): Die 
Frauen und Jungfrauen der evangel, Gefchichte, 
in Predigten für chriftl. Frauen und Jungftauen. 
Bbendaf. (Derfelbe) 1818: gr. 3. 20 gGr. | 

Die zwei erſten Theile bilden ein Ganzes. Theil J. ent⸗ 

Hält 10, Theil IL. 9 Predigten. Jener ſtellt Jeſum das in dır 
Mühe augenfcheinlichee Gefahr — umgeben vor einem böfen 
Schein — beim Uriheile der Welt — bei feinen wundervolkn 
Thaten — in feiner zarten und ſchonenden Liche gegen’ Petrus 
bei der Stiftung des Abendmals — im Tode ſchon ver⸗ 
Herrliche — a. ſw. Der 2te Theil Handelt Über die 7 Worte 
Jeſu am Kreuze, emthält aber auch noch eine Gchulccde und 

eine Mede nach der Ruͤckkehr des Königes gehalten. Wer Berf. 
verſteht im feltenen Grade die Kunſt, ducch weile Benuttzung 
Der Geſch. Jeſu das Herz lebendig zu ergreifen, ohne das 
Denbvermdgen- zu vernachlaͤſſigen. Geine Charakteriſtik vos 
Aus IR ſehr ausgezeichnet. B. If als ein Menſchenkenner 
del Im das hoͤchſte Ideal menfchl. Tugend eingedrungen, hat 
(ogfätig jeden Zug aufgefoßt und daͤher entwickelt. . Chen 


» 








⸗ 


B. Prapis, Pred. 5. Ueb. bibl. B. u. A. b. N. T. 271 


8 a 
fo gelungen iſt feine Anwendung auf die rifllidde Sefinnung 
und Nandlungsmweife.: Auch iR die Anwendung auf die dama⸗ 
lige bedenklicdye Zeit ungegmungen. - Mur eregefit der. Verf. 
picht immer richtig, 3. B., daß er ob. 2, 19. irrig auf 


Jeſu Tod deutet. In der Abıbeilung ber Hauptfäße iſt er auch 


nicht immer gluͤcklich; die Behandlung if einfach, und ges 
muͤthlich, der Vortrag if kräftig , lebendig, lichtvoll, und es 
iR auch darauf alle Sorgfalt verwandt. Die Sprache IR core 
ect, gefaͤlig und fchön; einige Wendungen "find nicht zu 
billigen. . 

‚ Jen. Lit. Zeit. 1808. IV. 885-588. 1818. III. 478—Bo. Erg- 
Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 3810. 69-73. Theol. Annal. 1820. 
1655-68. 1811. 53-55. 'Yıbomil. Feit. Blaͤtt. so Bo. 
162f. 22 Bd. a3af. Jeibelb, Jahrb. d, Kir. 1809.‘ (für 
Theol.) 223. 237. 38 . | 


= 


ob. Jak. Heß, der Chriſtenlehrer über die Apo- 


ſtelgeſchichte. Fünf Decaden. Zuͤrch (Dre, 
Fuͤßli u. Comp.) 1781—88. gr. 8. 13 Rthlr. 


Diefe 5 Det. reichen nur bie Ap. Geſch. X., enthalten viel 
Prattifches, in einer herzlichen und Träftigen Sprache, ſiad 


aber weniger ſpnthetiſche, als analpt, Predigten. 
Allg. Lit. Zeit. 2786. III. 3:5 f.' 1787. III. 200f. V. 155 f& 
Aug. d. Bibl. 1 Anh. 3. 37-32 Bde. 6. 7780. 2St. 377. 


tiebe nach Paulus, in Betrachtungen über. 1 Ko⸗ 


rinth 13., von Dr. J. J. Stolz [f. weiter Bd. 
erſte Hälfte S. 217.) Zweite Haͤlfte. Neue un⸗ 


veränderte Auflage, Baunover (Gebr. Hahn) 1810. 


IL 8 13 Rthlr. - . 
[Die zweite Sälfte, bie auch den befondern Titel Führt: 


chriſtl. Predigten, 1809 in ber Mlartinilirche zu Bre⸗ 


men gebalten , und welde eigentlich Paſſionspredigten 


in fich faßt, gehört mehr unten Hin. Die erfte Zälfte, die auch 
ben Befondern Titel: Predigten sur Beförberung ber Su’ 
manitäe; Erſte Saͤlfte führe, erſchien In der erſten Anog. 


1798. 81.8. 20 Bog. 28 gör.) 


- 


Der Berf. entwickelt in dieſen 19 Predigten (mebe Dome 


Um), die einzelnen Hauptmomente der Pauliniſchen Gehildes 





- 
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zung der chrifil. Liche genauer und macht vorzüglich darauf 
‚aufmerffam , mie ſich die einzelnen Eigenſchaften, Aeußerungen 
und WBirkungen, die Paulus von der Liebe dort ongiebt, aus 
ihrem Begriffe entwickeln laſſen; er macht aber davon zu we⸗ 
nig die Anwendung. Der Hauptſatz IM nicht immer beſtimmt 
angegeben , der Ideengang iſt oft verwickelt. - Der Vortrag iſt 
weitfchweifig, Temübdend und wiederholend. Wan vermißt alle 
VBeredſamkeit. Das Ganze könnte weit beſſer disponirt und 
ausgearbeitet ſeyn. 


Allg. Lit. Zeit. 1799. IV. 807. Ergänz. Bl. z. Allg. Lir. Zeit. 
1811. 1092 f. Leipz. Lit. Zeit. 1811. I. 156—60. Oberd. 
Lit. Zeit. 2800. HL 1066—71. (Stäublin's) Gõtting. th. 
DBiblL 4Bd. 825-32. V. Journ. f. Pred. 188%. 2.6. 

36-47. Erf. Vachr. v. gel. Sach. 1800. 376. (von zzoff⸗ 

. mann.) Goth. gel. Zeit. 5799. I. 260-639. Theol. Annal. 
2799. 23—26. 2810. 84% 43: Bött. gel, Any 1810. III 
'2615 


J 


b) Predigten über bie ſogenaunten Deritopen 
an ben jährlihen Sonn: und Feiertagen, -oder 
über die Evangelien und Epiftelm. - 


aa) Leber die bisher gemähnlicyen (alten) Evangelien. 


a) Vorarbeiten, Erklärung der Evangelien und 
Predigtentwürfe über diefelben. 


Es if unlaͤugbar, daß die bisher immer gewöhnlich gewe⸗ 
fenen eoangel, und epiftolifcyen Tertabfchnitte, wenn aud) 
einzelne vortrefflich, nicht. gut gewählt, und daß unter den⸗ 
ſelben viele ziemlich unfruchtbar für prafrifche Beziehungen 
und für unfere Zeiten-unangemefien find, teil ed für Befdr- 
derung. der Erbauung befiere und inhaltsvollere Texte zu 
Religionsvorträgen giebt, Wann wird die Beibehaltung 
jener endlich überall aufboͤren? Wann wird es allgemein, 
daß man wenigſtens die Sonn⸗ und Sefttägliche. Dericopen 
ni andern Texten, jur 2 förderung der Erbauung und der 

annichfaltigfeit wechfele ? Selbſt die von Dr. Se. V. Rein⸗ 
hard im Koͤnigreich Sadyfen gewählten neuen Pericopen 
“empfehlen fich nicht durchgängig als allgemein gut gemählt 
und zuedmäßg. Ä BR 

s ergl. 


— 








‘ 


Bersl.de pericoparum evangnliegrumppapityelamm com- 
Epistoß 


modis et incommodis. . , a Sa iet„.Homiler: 
Scripra a. M. Henr. Traugott.'Schen ion. Wiienbergae 
1708. En 

Diefe Heine Schrift zeigt von guten‘ Einfhken, Veh Bi. 

7. Journ. f. Pred. ı 3». 61. 244 45 . hr 4 ! 

„Pröfung der vornehmſten Brände fr und wider | 

die Beibehaltung der bibl. Pericopen.? - —E 
n. Jonen. f. Pred. 8 Bd. 2St. 1209-44: 14 : ., 

Was die Erklärung Der Evangelien an Soma und 
Feſttagen betrifft ,. fo gehören auch ‚Lie oben in gmeiten Bde. 
erfe Hälfte ©. 11418 angeführten Schriften bieher. 


Die. Evangelien erklaͤrt und zu Kanzelsoriraͤgen 
vor Landgemeinden angewandt. (Erflen Bande) 
1—3 Heft. ° Zweiten Bandes 1 — 3: Heft. 
Quedlinburg ( Etruſt) 1796-806: 8. 3 Rebe". m 
Ja diefem Werke wird erſt jedes Evangelium trklätt und 
daraus werden -Dann viele (3 — 10) Themata hergeleitet die 
der Verf. etwas ausführt. Er erklaͤrt die unrichtig verflande⸗ 
nen Bidelausdruͤcke mit prakt: Anwend. verbunden, iügt die 
unter Landleuten heerfchenden Irrthuͤmet, Fehler und Unatten, 
umd fucht ſie davon abzuhalten. Er zeigt ihnen den Werth 
ihtes Stande, weckt die Neigung zu demſelben und ermuntert 
fe zum Guten. Das Eigenthümliche des. Pandmanne If alfo 
mehr, wie in andern Werken beruͤckſichtigt. Degegen von 
exeget. Seite iſt manches auszuſtellen. Der Verf. erklärt nicht 
die ganze Perikope. Gelten giebt er den Inhalt , oder blog 
fommariich an, und die Ueberſetzuͤng einiger oder mehrerer EN 
Verf. Die’ Thematq find gut aus dem Text geleitet. Einige -. “ 
aber liegen nicht darin’; einige find für die Kanzel zu ſpeciell 
und unfhictih. Dee Landpred, muß bei diefer brauchbaren . 
Schtiſt ſelbſt nachdenken und arbeiten. nt 


Allg. Lit. Zeit. 1797. II: 508. 4 1798. IV. 752. Yr. allg: 
d. Bibl. 45 Bd. 2 St. 414—24. Theol. Annal.. 1805. 766. 67. 


Ver - Ä 
M. Traugott 2, Bämpfe's homilet. Handbuch | 
Kol, Buqert, IL. Bm. 2. Hälfte, ‚os Ä 
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e14 erte⸗ Tu. Ptedigerwiſ. 77. Somiten. 


= . zunitelchtern und nätlichen Gebrauch der gewöhn- 
lſichen evangeliſchen und epiftolifchen Pericopen 
allet Sonntage und Feſttage des Jahrẽ für an- 
gehende Prediger und Kandidaten. Erſter Bd. 
IA Heft,. und zweiter Band erſter Theil 1— 
4Heft. Keipsig (Hertel) 1792—1805- 87.8. 81 Rihlr. 
bat: nice. Berzüges. | | 
* Handbuch für Prediger zur proftifchen Behand⸗ 
Erg der Sorm- und Feſttaͤglichen Evangelien, 
3 von J. 5. Friſch CH zweiter Bd. erfle Hälfte 
©: 439) Zwei Theile. Neue Auflage. Magde⸗ 
e.... Burg (Neinrichehafen) 1818. gr. 8. 6 Rthlr. 
e SErRe Ausg. Ebendaſ. 1gz5. 20. gr. 8. 6 Rh.) , 


" Dis HM ein ſehr zweckmaͤßiges bomileiifches Hülfbmittel, 
well es die Erweckung zum ejgaen Nachdenken und Die Uns 
seaung der Selbſithaͤtigkeit bei Worfehgen über bie Evangelien 
efdrdert. Jedes Evangelium iR nämlich in: Areifacher Hin 
cht behandelt: 1) giebt der Verf. kurze exeget. Bemerkungen 
bee den Jahalt deſſelben, um das Verſtehen oder dem hiſt. 
ammet. Sinn deſſelben zu befördern; 2) kommt der eigent⸗ 
iche locus de inventione, oder bie praktiſche Behandlung 
Des jedesmaligen Evangeliums, worin der Berf. am audfühe 
lichfien darthut, won wie vielerlei und von welchen nüßlichen 
Seiten mon ben Text für den Kanzelvortrag beisachten kann, 
iefe.proft. Behandlung iſt bei jedem Evangelio eine Art Ho 
nilie , die aber der Verf. nicht für Mufter ausgiebt. Zulcht 
* ‚er bei jedem Evangelium einige Dispoſitionen bei, dis 
manche angedeutete Unfichten des Tertes mehr erläutern und 
zugleich eine zrocdmäßige Dispofitionsmanier abgeben. . Gchs 
gut iR an Zeisstagen bei jedem Zeftevangelio ein Ablſchnitt 
mehr beigegeben,, nömlich befondere Betrachtungen über das 
eſt ſelbſt, Wichtigkeit deſſelben in praftifch« religiöfer Hin⸗ 
t. — Die Eregefe iR vernünftig, groͤßtentheils wicht zu 
witifürlich und nicht zu modernifirend.. Die proftifche Be 


v 
ns 





- handlung des Tertes iſt, natürlich, umfichtig-und reichhaltig 


und enthält einen Schatz nüblicher und brauchbarer Materien. 
uiid laͤßt eigene Anſichten erfinden. . Man ficht den großen 


— 
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B.Bewgis, Präfgfin. 6, Mpb.d. gmaiudi Pike, arg 


Ideenreichthum ie Verſ. Die Diausfiionien Rat Achiſch dat 
arbeitet, theile owstähzlidger, cheile tüuger. Auch Der Sl 
iR einfach, verftländlich , edel und correct. Gs iR dies Hand 
bbeshanpt mit ruͤhmlichen Fleiß und ſcharfet Umficht ausggaes. 
beitet, und es bietet den teichhaltigſten Stoff dar. - Mur hätte. 
det Verf. etwas speniger wortreich und nicht fo weitſchwei⸗ 
fafon Bann... EEE: 

Allg. Lit. Zeit 1812. III. 69-71. Jen. Lit. Zeir. ıgı=. I. 
91-8, Leipe: Lie. Zeit. 1815 5 68-67... Löffiee 
Mag. f. Pred. 730. ı &. 63—71, (von Löffler.) Thedl. 
Anhal. 1813. 398-400 1814. 118 -208. Pred. Lit. 2. 9b, 
2 St. a35 40, 3 Bd. 2. 166-2. Gott. gel Ani. 2813, 
M. 1988-gn.. 4823. III. 238. 54 ae a Bas 
©.ımten: bei den Epiſtelpredigten deſſelben: Kuno 

Aber dis: Epiſtelu. J peedis BR 
$ranz Georg Ferd. Schläger’g Lf. weiter Bb. 
erſſe Hälfte ©. 519) Materialien zu Meligionsvor« 


traͤgen, oder Hauptſaͤtzo, kurze und. vollfländige 
Diepofitionen, ſowohl über jeden der beflisınten 


Som: und Fefttäglihen Periropen, ale auch -- - 


ber freie Terte ꝛc. Zwei Bände. . Hannover 
(Gebr. Hehn) 1811. 12. gr.B. 1 Rthlir. 18.90. . 
IR für Diejenigen denfenden Prediger berimmt, die durch 
fremdartige Gefchäfte, unvermeidliche Zerſtreuungen und Sor⸗ 
gen einer Unterfißing beduͤrfen und neue Unflchten uͤber die 
polt. Bearbeitung der Pericopm zu haben wünfchen, um 
ihre Predigten gemeinnüßlich und fruchtbar zu machen. Es 
in ein Wert von Werth, weil es das Seibſidenken anregt 
md die Bequemlichkeit nicht zu fehr .begünftiat. Sehr viele 
ver beſten Predigtſammlungen find benutzt. Vieles aber iſt 
stone Arbeit des Verf. Ueber jedes Evangelium und jede 
Epiſtel find In der Regel 20 Themata, zuerft ganz Furz. dann 
mas ausführlichere Diepofittonen mitgetheilt und dem. zwei⸗ 
tin Bande find Themata zu Kafunireden beigefügt. Die auge 
führlichen Dispofirionen haben, mas das feichrere Memori⸗ 
un gut befördern, viele Haupt⸗ umd. Umterabibellungen. Blur 
hüten ‚nicht die einzelnen Nummern der Materien nach Will⸗ 
khr geordnet, fondern nach der Seranteafeiu des Tertes 
2 


‚276. Biertes Fach. Peedigerwiſ. IL. Qouulent 
gefolgert ſeyn. Das Berzeichniß der vom Verf. mehremtbeite 
denvihten, ſelbſt hie und da auch aͤlteren howilet Sazitten Ä 
"Setrögt 19 Selten. 

.‘ Esgänz. Bl. ». Allg. Lit. Zeit. 1814. 616. Lape. Lit. Zeit. 
2815. II. 2979. Bo. Theol. Annal. 5819. I. 54947. Bött. 
gel Anz. 1813. III. 2032. Sanftein’s und Wilmfen' u krit. 
Zabrb. f. Somil, u, Afe. (1813.) 3 ®p. 82-88. 


Ä ¶Vrenigienwitfe der die Sonmãgl. Eoangelien 


d Eviſteln. 
6 baudereiche Bet (Barl Chr Seltearenh 6; 
Benffecialerh, u. Superinteudene in Zerbſt) 


 Ppedigremtiwärfe hber Die gewöhnlichen Som-, -, Feſt⸗ 
and Apofteltags - Evangelien und Epifleln vunchs 
ganze Jahr, in ansführlicher und. abgefürzter 
Zorm. z—ıı und letzter Band. [Jeber Band 
"gu drei Heften, 48 gSr.] und zwei Auhänge Tüber 
" bie ab u, TE — Pie A —A 
wen nitte ber eipsi 
. bet Friedr. Fleiſcher) 1803-13 8. 12 Behir. 
M zwar hinſichtlich des Reichthums und —— | 
an fruchtbaren, zum Theil nicht: gang gewöhnlichen Mate⸗ 
sien, empfehlenswoertb ; dieſe Entwürfe bieten auch nur deu 
Sof zu einer eigenen weiteren Ausführung dar und befoͤr⸗ 
dern fo das Machdenken und den eigenen Fleiß. Allein die 
GSkizzirung iR doch gar zu kurz und dürftig und fie erſchoͤ⸗ 
pfen nicht das Thema. Golche Heine Entwürfe kann fich 
jeder. Kandidat’ und Pred., der ſich folcher Predigtmagas 
zine im Geichäftsgange zc. bedienen muß, eben fo bald und 
gut felbR entwerfen ; fie Bieten blos den allgemeinften Stoff 
dar. Leber jeden Tert findet man 7—8 angeblich ausführs 
„„liche (kurze) Dispofltionen, nad dann folgen bloße Angaben 
von Thematen. LUngemein viel Themata find nicht für bie 
- Kanzel geeignet, And zu gekünftlt, und a“ uafruchtbar für 
Die Erbauung. , 
. Lie, Zeig, 813. I. 5322- ag. Ergänz. Bl. 2. Allg. Lit. 
ie. 3818. 908 - 10. 18165, 245—248. Leipz. Lit. Zeit, 
38132. 1. 29278. ‚a815. II, 1981, . Jouen, f. Preb, 23 50. 


| 
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ꝝMeri. Peed. b. Perk. Eatw. hb. Evais . 277 
468 46-30. g2 Bd. a. 9-31. Theol. Annal. z509 
gec5-47. Pred. Lit. 1 Bdo. 1 St. 47-48. 2St 223 30. 
"EB. 268. 234 35. N· Pred. Lit. 3 Bd a St. 293-200, 
8. We x ., 


Predigten twuͤrfe aber die gewdhnlichen Som. und. 
Sefttäglichen Evangelien. 


Es giebt der Sammlungen von Predigtentwärfen aͤber 
die Evangelien fo fehr viele, daB ich auf mehreren Bogen 
Be zu bemerfen nicht im Stande. feyn märde. Hier iſt daher: 
nur von benjeni ge bie Ds die Ara meine Einficht und 
nach eigenem Gebrauch bie beſten 


Pi vielen Jahrgaͤn age von —— über die 
Rrangelien von ben bergifdyen Aauptpafioren — 

rammtlich von. €. €. Sturm, (g Jahrgänge Hamburg 1779 . 
56. 8. 64 Rıble); Dr. C. A. — (22 Jahrg at 
don 1773 - goe), von I. J. Rambach (23 Jahrgaͤnge von 
1781-1806) 3 von J. €. Bracke [i 2333 von 1786 
—ı1g00]; von G. 5. Berkhan (8 Jahrgänge von 1787 
1794); von A. I. Willerding (25 Jahrgänge, von 1788 
-1812)3 von J. ©, Wichmann, (von „1789 an); von 
J. Jobs, [von 3797—1812 16 Jahrgänge 1; und von 
J. 3. Schäffer , (von 1802—1809 9 Jahrgänge); | 
mäpne ih nur im Allgemeinen. 


Bar denſalben ſcheinen mir de 


Predigtentwuͤrſe über die Sm» und Feſtt aglichen 
Evaugelien und andere bibliſche Texte von Rud. 
Bam ® 16 Jahrgänge, von 1797 — 1812 

amburg wo 8. 16 Rihlr., ober jeder Jabes 


un 
Bernd! , ‚Dieteter 8. Yuszäge aus & feinen Vormit⸗ 
Cohn kam , N: 3 Sammlungen. Tann. 
m Kommi 1808-15 & 13 
Catan Iapeg. wahl) u 


+‘ 
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Deffelben ausfährfiche Dredigtentrohrfe über die 
im Jahre 1815 — 19 gehaltene Vormittagspre- 
digten. Altona (Hammerich in Kommifl.) 1g16— 
19. gr. 8. Jeder Jahrgang 1 Rthir. 2ı gÖr... 

viele Barzüge zu haben, weil die Themata on ſich mehren⸗ 
theils intereſſant, den gut benußten Texten angemeſſen, durch⸗ 
aus praktiſch find, und weit die Diepoſition leicht. und natür 
lich tft. Wlefefer- hat oft Eine Materie in mehreren - auf 
einander folgenden Entwürfen genügenn entwigelt. Jänifcy 


:. hat nus hie und da zu lange Perioden, 


“Allg. Lie Zeie 799. ME. goa-4. IM. 610. 1800 IV. 667. 
68. Leipz. Jahrb. d. Lit. uo. IV. 34: ‚Prebikie = B8. 
a St. 367. 174. 77. 2Dd. 2 St. 100f. 178. V. Pred. Lit. 

EBD LE 90-53. Theol. Annal. 040. I 2359.93. II. 
'387.99. Jen. Lit. Zeit. 1805. El. 324 V. Somil: «Brit. 

BDlatt. 12 804.917 f 1088 248. 13. Dd. ag7fı d. a, m. 


7 w.®. Woiß Autzuge aus den an den Sonn⸗ 
und Fefltagen. von ihm gehaltenen Predigten, 
. 73 Sahrg. "Zweite vern, Aufl. Helmftdor 
cCdleckeiſen) 17951806. gr. Vierter Jahrgang 
1793. gr. 8 Alle 4 Jahrgänge 4 Kehle. 10 86r. 
: Dirfe: enge ‚gedruckten Entwürfe find giemikh ausfithetich, 
jeder Entwurf iR: 4 enggedruckte Seiten: Rark Die Wattwiew- 
find wohl gewählt, gar nicht gemein, fondern zweckmaͤßig, 
Iehrreich, intereffant und gut, kern⸗ und Iraftsol, Der Verf. 
dieponict ordentlich, hat aber wenige Unterabtheilungen. Die 
Aue fuͤhtung hat Wärme: die Gprache: iR edel und fahlich. 
Er. redet durch der Verſtand zum Herzen. Ex vermag zu 
Üherzeugeg und fanft zu wihren. Für Stadt⸗ C nicht für 


t 


Land.) Prediger fi find fle son. aus gezeichnetem Werk. 


Allg. Lit. Zeit. 2795. III. 415. 14. 1706. II. gr. 95. 86. 
Oberd. Lit. Zeit. 1793. I. 238—40. 1794. II. 988. 89. 1797. 
II. 189. 90. Theol. Annal. 1797. 93. 94. Zeit. f. LZanbpe. 


7 ,,2705 219. N. allg. deutſche Bibl, 43 Bd. 1 ©. 196— 
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Bei dieſen Entwütfen heden ſich fuͤnf —E— 
tete Predigten, welche auch belondere unut wm. Titel: 


\ 
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B. Pearis Prad. b. Perie, Out. N. Eracs· 275 
Wolfs Sammlung ausıriefon Predigten. Wosine 
(Rircder) 1800. 8. beſonders abgedruckt werden: 5 

Theol. Annal. 1801, 237. | 


++ Anszuͤge aus einigen im Jahre 1795 bei dem 

Churfuͤrſti. Saͤchſiſchen evangeliſchen Hofgottes⸗ 
dienſte zu Dresden gehaltenen Predigten, von 
Dr. Ir. V. Reinhard. Zweite verb. Auflage. 
Meißen 1798. 8. Meue für Minderbegäserte 
veranſtaltete Auflage. Liäruberg und Sulzbach 
(Seidel) 1804 8. 15 Rthit. ee 

{Erfe Aueg. 2796. 8)  « dl 


Deffelben Auszüge aus einigen im Jahre 1796 
gehaltenen Predigten ıc.. Sulsbad) [Seibel] 1797. 
gr. 8. uud. in .8. Mine für Minderbeguͤterte 

"Auflage. Yrbruberg und Sulzbach (Derſelbe) 


Deſſelben Yuszäge ans einigen in den Jahren 1797 . 
— + gehaltenen Predigten. Sulsbuch 1798- 
8. 15 Rebe, Auf’ Cchreibpapier jeber Jahrg 
25 ehe. jet EEE weae Abeb. 

, Bind für Gtadtprediger durchgängig brauchbare Muſter 
eine glücklichen Auswahl von nicht gemeinen, intereflanten, 
den Zeitbeduͤrfniſſtn angemeflenen und doch fruchtbaren Ma⸗ 
derien, von einer nafürlichen und regelmäßigen Dispofltion, 
und einem gedrängten, würdigen, kraftvollen, und faßlichen 
Vortuage, der duech den Auszug nichts verloren hat. Gie 
And weder magere Grumdrifie, noch vollendete Ausführungen, 
und doch Hintänglich ausführlich. Der Zufammenhang und 
Ne Uchesgänge find beibehalten Un Gehalt ſind fe des | 
Berf. unten ausführlich zu befchreidenden eigentlichen Pres 
Naııa gang ähnlich. Die mreiften derſelben find nicht allein 
wtrehhligh , fondern fogar mufterhafl. Be Drduung in ber 
Wefiheung If lagiſch und lichtvoll. Der Stoff iſt weiſe: 
denhe l. Die Ideen find. klar und fruchtbar. Man ſtadets 
“Wange. eſſen der Bemerkuogen, cwelche. die Wiiffungge‘ 


280: Winlis Yacı. Proaigermif, -IL Howiletik. | 


der großen Wkenfcienkinntwiß- des Berf. find. Die Spiache 
ift rein, fchön und nachdrucke voll. Dee Vortrag iR Dräcis. 


Allg Lie. Zeit. 2796. 1]. 82. 87. 1798. IV. 581. Oberd. Lir, 
Zeit. 1796. II. 6355—58. 1159-1144. (aNecenf.v ı Jahrg.) 
.v37585 U. 2987. 1220. 87. Tieuefl. theol. Journ. 2 BB, 
3S. 318 - 36. Theol. Annal. 1796. 363-653. 1798- 57 
33. 4209. ‚2008-8. Schmidts th. Bibl. 3Bd. »Et. 259 
—63.. V. Lit. f. Preb. u. Squlehr. 3 Quart. 7-9. 


dieder artnet au: . 


1.3. £. Ritter ſPaſt. in Reihe] Sammlung faſt aller 
von (Dr. V. 8.) Reinhard in Predigten abgehandel- 
sen Hauptlaͤtze; nach den Sonn» und Feſttagen geord⸗ 
net, und Difpofitionen feiner noch u ebrudien Predig- 
2: + feite. worzüglich feiner 8 letzten Vorträge. In zwei Ab⸗ 
theilungen. Leipzig — u. —* m Kommt] 
1813: 8. 275 Dog. 1 Rıpfe.- 
"Zum ollgemeinch — der Hauptſaͤtze aller, unten naͤher 
zu bemerfenden Reinhardſchen Predigten, nach den- Sonn. und 
Zeſttagen georbnet, IR diefe Eammlurg smedmäfig. "Es iR ein 
brauchbares Hauptregifier zu den ſaͤmmtlichen Reinbardfchen 
Yeevigen: "Eben fo And: Pie‘ "noiRändigen Dispofitionen ber 
ıbeite eingeln gedrudten unw’daber felıen gewordenen, tbeile 
ungedrudien „Predigten Reinhard's vom Antritt feines Vredigt⸗ 
amts bis 1795 gehalten, ſchasbar. WMan fiebt aus dem Ueber⸗ 
bl das allmaͤhli e Zartfchreiten in der bomilet. Ausbildung bis 
Jar Erringang de Yatme als Kanzelredner. 
Leipz. Lit ‚Zeit, 1812, I. J Pred. Lit. 388. a St 
29-3." 


2. — * -Simmermain’g (f. oben S. 248) hawilet. ** 

Sud, ober Dr. Er. 8.) Beinbere 's Anfhtn und und 
nugungen e Sonn.» und Sehtage - Evangı 

. Drei Theile. Frankfurt a. M. Groönner) 1812. 13. 

AU. 8. 43 Rihlr. 

Bierin ſind die Anſichten, Beuutungen oder Kawenbangen 
dee Sonn⸗ und Feßtags Evangelien aus allen von Reinhard 
über die Veriopen vorhandenen Predigten nad ihrer Beitfelge 
gm: einer bemiemen Ueberſicht zufammengebrängt, werd) Danfts 
wigen Yeedigern, die Neinbarb’s fümmitihe Yrebkgeen nice 
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B. BE Pie. p. Bere Entw, ® Evang. 281 | 


KAten fowohl, afs denjenigen, die fie Befinden, durch die Ueber⸗ 
Fiht gedient IR, wiewohl jene desdalb die Reinbardſchen Dres 
Digten nicht entbehren Lönnen. Der. Verf. giebt naͤmlich nut 
Vie Reinhardſchen Uebergänge vom Teste zum Thema in der. 
größten Eurze, mit Wöglaflung aller erweiterten Wendungen, 
und fpdann die Haupttheilo und Witerabtheilungen von der, Aus⸗ 
führung jedes, Thema's, womit dentenden Predigern ſchon ein 
Genüge geſchehen ıf. Nur bätte 3. auch bemerken follen, wie 
Reinbard auch in den Unrerabtheilungen den Tert benutzt has. 
Er begwedite, dab Prediger durch diefe Reinhardichen Anfichten 
su neuen Kombinationen geführt werden möchten. Reinhard 
feibR billigse dieß Werk in einem Schreiven an den Heratjsge⸗ 
ber, f. Leipz. Lit. Zeit, 1813. Jul. &.1396. 97. Im zweiten 
Theile, der bis zum ſechsten Sonutage nach Trinitatis reicht, 
bat Ab der Verf. kürzer, als im erflen Theile gefaßt. 

Leipz, Lit, Zeig. 1813. II. 2235—35. V. Pred. £it. 5 Bd. 
a St 166—r2. - Tbeol. Ynnal. 1813. 343. 47. 48. Seidelb, 
Jahrb. 1813. 1235. 36.. Y}. Journ. fePred. 388). 2 Et. 
‚32828. Banſtein s u. Wilmfen’s Trit, Jahrb. f. om, 
u. Afc· 1813. x o. 12837. 1J 


* Perigtentwürſe für das Jahe 1500, — (Deegl.) 

1801—3, von Job. Sr. Zoͤllner (Koͤnigl. Ober» 

‚ Tonfsriolratg und Oberſchulrath, Probſt in Berlin, 

ft. 1804.) . Berlin. (Maurer) 18014. gr. 8. Jeder 
Pahrgang 12. Rebe, - 


Zu-diefen an ſich fchäbbaren Predigtentwürfen haben auch 
Die Prediger Ritter, Pappelbaum,, Jenifh, Troſchel, 
. Agricola und. Andere Beiträge gegeben. Alle fa Hab 
zichtig gedacht, wohlgeordnet und mit Materialien hinzels 
chend ausgeftattet, fo, daß fie fich bei einigen Entwickelun⸗ 
gen 2c. zu volffändigen Predigten ausarbeiten laflen. Die, 
Themosa Rad ‚oft fehe anzichend, glücklich gewählt. Bei 
einigen jedoch ſteht der Text mehr als Motto. Bei mehre⸗ 
zen Texten iR die daraud abgeleitete Materie gehörig nachge⸗ 
wieſen. Meiftens iſt uch der Ausdrud in biefen Entwürs 
fen tadellos. Nur befchäftigen ſich die Verf. faſt einzig und 
zu ſehr mit den. Geſellſchafttugenden. 


Allg. Lit. Zeit. 2803. II. 6-7. Leips. Jahrb. d. Lit. agor. 
. (Octbr.) 2084, Leips. Lit. Zeit. 2905. II. CNov.) 
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zaB4. 85 005 IE 807-4 006. 1. iS, Upeol. mel, 
1891. 395-604. 


Predigeentwärfe über Die gemöhnlichen Evangelin 
auf alle Eonn- und Feſttege des Jahres in 
Siurmſcher Manier, ausgezogen aus dem völlig 

ausgearbeiteten Predigtſammlungen der vorzäg- 
lichſten deutſchen Kanzeltebner. Bier Jahrgänge, 
Neue Auflage. Leipsig (Jatobder) 1807 gre 8- 
Jever Jahrgeng 1 Rıble. Zufemmen 4 Rıble. 

“ Bom red. J. J. Bo Trinius zu Krofigk bei. 1 Dee. *y 

Diefe homilet. EhreRomothie befücht aus den zu Entwürfen 

abg<kärzten . gut gewählten Predigten berühmter Kauzelred⸗ 

wer eins Ammon, Bruͤckner, von Gehren, ’ 


Rindervater BRoppe, oͤffler, Warsell, 


— Petiscus, Perſche,/ Keiuhard (von biefom- febe 
wie),  Ribbed, Kofemmäller, Gander, Gdpäster, 
Schleußner/ Gintenis, Wedag, Jollicofer von. ibm 
ſelbſt aus feinen popul. und prakt. Predigten 1794. Jeder 
Entwurf beiträgt gewöhnlich 8 Seiten, Ale: aber 10. Die 
Auswahl der intereſſanten Materialien iſt nicht. bias wich» 
faltig, fondeen auch den Zeithedürfniffen angemeſſen und pra® 
tiſch gut; die Entwürfe ind ziemlich vollſtändig. Fuͤr die, 
welche fig nicht viele Predigtfammlungen anfchaffen Binnen, 
iſt es eine fehäßbare Sammlung; fie werden dornach zweck⸗ 
mäßig predigen leınen. Mur bei'cinigen Predigten dat ſich 
ker Serausgeber einige wenige Veraͤnderungen erlaubt, 5 D. 
da einen kurzen Eingang voran geſchickt, wa cr keinen fand, 
goei Predigten in eine zufammengezogen , die phitsfopbifche 
Sprache, 3. €. eines Ammon ‚geindeit, das tanıni[e ne 


gefehafft. 
Allg. Lit, Zeit. 2795. IT. a5r. Oberd. Lit Zeir. 1705. I. 
165-70. 7. tb. Jouen. 5Bb. 4Se. Se 7 +. 16x: 
gu 92. Seiler's Bere. 1796 Belt. 348. Theol. Anmals 
1798: III. 4325-27. Goth. gel. ‚ger 1798: I, 7og— 84: 
5 Nas meuſel e get. Deutſchtand s Aufi. 20Bd: ©: as 24. 
785. und Deſſelb. gef. Deutſchland deu 19 Jahth. 4 Bu 
SIR „raid — tig); ver ⸗α 
ber andı Anıyınien, 


} 





B.Proyi Pred. b. Perk. Entw. üb, Evang. 283 


Erl. gel. Zeit. 1795. 444- Zeit. f- Landpred, 370» 176. 
hieß sepbem. 3795. II. 298. 


* Neue Predigtentmärfe uͤber die gemöhnlichen Evan⸗ 
gelien auf alle Sonn- und Fefttage des Jahre 
in Sturmfcher Manier, ausgezogen aus den völlig 
ausgearbeiteten Predigtfammlungen der vorzüge 
lichſten deutſchen Kanzelredner. Erſten Jahrgg. 
erſte und zweite Haͤlfte. Goͤrlitz (Anton) 1806. 
gr.8. ı Alph. 23 Dog. Zweiten Jahrgangs erſte 
und zweite Haͤlfte. Ebendaſ. (Derfelbe) 1808. 
gr. 8. ĩ Alph. 33 Bog. (a 1 Rthlr.) 2 Rihlr. 


Diele (von A. B. L. Poͤlitz) veranſtaliete Sammlung 
von Entwürfen iſt eine Fortſetzung der vorher bemerkten, für ‘ 
diejenigen minder begüterten, Prediger, welche dieſelbe beißen 
und auf eine Ähnliche Art, mit den vorzuͤglichſten ſeit jenes 
Zi etſchienenen Ptodukten der Kanzelberedſamkeit Bekannt 
zu werden wünfchen , "damit fie mit dem Zeitalter fortſchrei⸗ 
ten und damit die in den — lebenden Prediger nie 
guten Muſtern bekannt rberden. Der Zuſatz „in Storm’s 
Manier" if außerweſentlich und bios «ine Erinnerung am 
die Att und Weiſe, wie die vorher erwähnte frühere Samm⸗ 
lung zum Theil bearbeitet mourde und zur Anzeige, daß es 
eine Fottſetzung derſelben ſey. Die Auswahl if get, und 
man findet die abgefürzten Predigten eines Ammon, Zauer) 
Blähdorn, Ehrenberg, Ernſt, Friſch, Funke, — 
Aanftein, Krauſe, Marezoll, Mexer, Yistorp, Poͤlitz, 
Reinhard (von demfelben ſeht vice), RKibbeck, Ritter, 
Schneider, Stauß, Steinert, Stuhlmann, Weiland 
and Sollicofer. Sie find nicht zu ausfuͤhrlich (gewoͤhn⸗ 
| lich beträgt jeder Entwurf 4 Seiten); fie find alfe etwas 
Kirger, ale die oben ©. 277 f. erwähnten Sammlungen, 
welches für die eigene Bearbeitung auch beſſer iſt. 


Jen. Lit. Zeit, 3807. III. 224. Theol. Annal 3807. 261.08. | 
2008 66. 


+® Ausführliche Predigtentmörfe über gewohnlidh 


onntägige und über freie Terte, von Dr. Joh. 
82* Aug vSacker Ri Sägf. —2 


8 


4 


N 


i 


| 234 Vierie⸗ Fach. HPredigerniſ IL. Seile, 


| Dresden.) Frfte bis dritte Sammlung. Deſſer 
ben neue Predigtentwärfe über gewoͤhnliche Sonn- 
tägliche und. über freie Terte. Erſte bis dritte 
Sammlung. LZeipsig (Harilnoch) 1804-13. rs 
4 Rthlr. 
[Die drei legtern Sammlungen führen auch dan erfl Gemerfien 
Titel: Prebdigtentwürfe über gewöhnliche fonntägige 
und über freie Tepte 4-6 Sammlung) 
Diele Predigtentwürfe, wovon die in ben drei erfien 


‚Sammlungen etwas ausführlicher find, als in den drei letz⸗ 


teren, wiewohl auch dieſe feine bloße Gtiasraphien und Diss 
pofirionen find, haben einen binlänglichen Reichthum an Mas 
terialien , um darnach eine gehörig lange Predigt auszuar⸗ 
beiten , weil nämlich noch abgebrochene GchriftRelien auszu⸗ 
füllen, das Vorgetragene näher anzuwenden und ein förmlis 
der Schluß hinzuzufügen iR. Gie Mind logifch richtig dis⸗ 
ponirt; die Themata And gut und intereffont gewählt, oder fit 
umfaffen fchr erhebliche ‚und anzichende Materien, und der 


.. Berf. weiß ſehr die Erbauung zu befördern. Die Behandlung 


iR natürlich und leicht, der Bortrag iſt herzlich; der Verfaſſer 
—* Ach vor leeren Bluͤthenkram, ſchreibt mit Würde und 
rein. Der Vortrag iR herzlich. Ueber freie Texte findet man 
nicht febe viele Entwürfe. In den drei legten Sammlungen 
IR der Bortrag noch korrecter und präcifer. Sie verdienen 
vor andern alle Empfehlung. . 
Allg. Lit. Zeit. 1805. I. 159. 60. Leips. Lit. Zeit. 1805. IE 
2008 fu 3804. IV. 2538—40. 1808. I. 459. 40. 1815. 1. 
S04 f. Oberd. Lit. Zeit. 2804. I. 54-56. V. Journal, 
f. Pred. 28 Bd. 36t. 9-53. V. bomil. Feit. Blärt. 
238%. os f. 25 Bd. 2147|. 17 Bd. a3 f. Tpeol. Annal, 
2804: 849-351. 3815. 90719 
B. E28. Natorp's (f weiter Band erfe Sälfıe 
©. 35) Entwärfe zu Predigten äber die. Sonn⸗ 
"und Sefttäglichen Evangelien. Duisburg (Baͤde⸗ 
ter u. Comp.) 1806: 8. ı Alph. 3 Bog. 13 Reblr. 
[uch unter-bem Zitel : Entwürfe zu Predigten. Eine Vei⸗ 
lage zu der Weſtphäl. Quartalfchrift für Religionslche 
rer / erſter Band ic. ©. unten Deſſelb. Peedigtentwurfe 
über die weißen] 





\ 


Es And nit blos Skizzen der Hauptibelle und Unterab⸗ 
Iheilungen , foadern bald faſt ausführliche Predigten, bald . 
folge Entwürfe, welche die Hauptgedanken in kurzen Shtzen 
und in einem gefäligen fließenden und geordnetem Style dar⸗ 
Kellen, untertübt mit ſehr (faſt zu) vielen biblifchen Iblos ans 
gedeuteten] Stellen und Beifpielen. "Die Terte And ungemein 
gluͤcklich und fruchibar-benußt. Auch find auf eine neue Bei 
die Wahrheiten und Pflichten aus den Evangelien abgeleitet. 
Die Ausfühsung zeigt von ‚Menfchentenntniß. -. Die Anords 
nung iR ſehr anfchaulich und logifch » genau. Einige Entwürke, 
Ahanten Bürger ſeyn; einige dagegen ind gar zu kutz. - 


Jen.Lik. Zeit. 3807. IM. 535-856. Leipz. Lit. Zeit. 1807. I. op 


52. Tirol. Annal. 1897. 09-12. Bötting. gel. Anz. J 


1907. II. 1803— 7. V. homil. krit Blatt. 19 9b. 191f. 


* Entemporirbare Predigtentwuͤrfe zu freien Vortraͤ⸗ 
gen über die Evangelien an Sonn- und Feflta« 
gen des ganzen Jahrs, fo wie Über die neuen 
Pericopen in der Sächf. Agenda, Zwei Bände, 

. Leipzig (Barth) 1816. 1819. 97.8. 33 Rıhle. . . 


Der Berf. bat diefe Arbeit für diejenigen Landprebiger bes 
kimmt, welche Ach, weil fie in kurzer Zeit mehrere Predigten 
wach einander zu halten haben , nicht auf ihre Öffentlichen Vor⸗ 
töge gehörig vorbereiten. koͤnnen. Dieſe Entwürfe find auch 
“sicht zu lang und zu ausführlich, und doch gedanfenzeich, und 
die Hauptfüße find nicht zu fpeziell und nicht durch kuͤnſtliche 
Woriſtelungen oder dunkle Redensarten ausgedruckt, Die Uns 
orduung iſt Leicht und natürlich, mebrentheils, jedoch nicht j 
immer Logifch : richtig, vollſtaͤndig, zwar reichlich abgetheift, 
(welches das Behalten mehr erleichtert), jedoch aber nicht ‚ig 
zu viele Unterabtheilungen zerfchnitten. Weber die meiſten Evans 
gelien find vier, über Rein Evangelium weniger ale drei gelics 
fat. Der Berf. hat nicht für träge, fondern für denkende 
Prediger gearbeitet. Dieſe Entwürfe haben daher Werth. 

Jen. Lie. Zeit, 2817 II. 44448: Ku Predi kit, 4 Bo. 188 


v⸗ 
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gtentwürfe Aber die nenen in einigen Laͤndern, 
vorzäglih im Königreih Sachſen, eingeführte 

_ Pericopen. u 
Zu Ende des Jahre 1809 erhielten alle Saͤchſtſchen Pre⸗ 
diger neue, von Dr. Sr. V. Reinhard gemählte, Tehrtegie, 
um im Jahre 1810 darüber m prebigen, und fo für 'da6 
naͤchſtfolgende Jahr wieder andere und neue Zerte. Fuͤr 
1g12 wurden manche der Altern Ebangelien und Epiſteln ge⸗ 
gen zweckmaͤßigere vertauſcht, wie dieß die neue Kirchen⸗ 
agende fürs Koͤnigreico Sachſen, (f. untin im Fache der 
Viurgik) nachweiſet. Auch für 1817 wurden neue Lehrtexte 
aus dem neuen Teſtamente vorgeſchrieben. Die fürs Jahr 
AIB10 vorgeſchriebenen Texte waren vorzuͤglich hiſtoriſchen uud 
auch zum Theil dogmatiſchen Inbaltf ; fie find in den (Mar⸗ 
barg) theol. Nochrichten 1811. E. 67—82. ausführlich 
Seurheit. Die für 1811 gemählten berückfichtigten bie ge⸗ 
woͤhnliche Eincheilung des Kirchenjahrs/ um.gemäß ben Zeis 
gen beffelben Die zweckmaͤhigſten Slaubens⸗ und Gitsenlehren 
zu erläutern; 4. D. die Terte von Neujahr bis Faſten bezie⸗ 
ben ſich auf die Lehre von Bott, feinen Weſen. Teinz @igen« 
(chafıen . von her Verehrung Gottes; in der Faſtenzeit bee 
ffen fie den Zweck und die Wirkung des Leibend und Todes 
Eiefn ; nach Oſtern bie Lehre von den letzten Dingen; „nad 
gſten die Lehre vom menfchlichen Verderben, von der 
fferumg , ihren Folgen, und die Selb - und Socialpflich⸗ 


sen. Die Feſttexte find ben Feſtgegenſtaͤnden angemeffen. E8 


IR dieß ein gut angelegter Plan und die Terte find au fh 


tbar und haben lichegebende Kraft. Mehrere be 
nur auß einem Verſe, aber doch reichhaltig. 


Vergl. die Abhandinng von M. "Joh. Aug. Liebe „über | 


Die nenen verordneten Pericopen ber evangel. Kirchen desß Koͤ⸗ 
nigreichs Sachen im Jahre 1810. und einige durch Diefelbe 
veranlaßte Schriften, im n. Touen. f. Pred. 37 Bd. S. 241 
—291; und Jen. Lit. Zeit. 1812. L 169—ı94. 


Boliftändige Sammlung aller der bibliſchen Steffen, 
worüber im jahre ı gro an Sonn- und Feftta- 


gen ſtatt der gewöhnlichen Evangelien, in den 
evangel, Kirchen des Königreichs Sachfen auf 


‘ 
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hoehe Anorbiumg gepredigt werden PL Dresden, 
ſowohl in 4., ale in 8. 
" Leipe. Lie. Zeit 1820. I. n5—16. 


1. Praktiſche Etlaͤnterungen der bibl. Ybränken, 

weiche in den Kirchen des Koͤnigreichs Sachſen 
im Jahre 1810 zum Örlinde gelege werden fol- 
im, fur chriſti. Seabt- amd dLandſchulen, von 
Ihr. Sriedr. Traugott Dorge (Pfarrer zu Tha⸗ 
vand.) Zwoͤlf Hefte. Leipzig (Liebectiad) 2810. . 
5 4 Rihlr. | 


: 2. Deffelisen praftifche Griäuterungen der im —* 
1311 An den evangel. Kirchen des Königreichs 
Sachſen zu erfläcenden bibl. Terre für Predigen, 
Schullehrer ic. 5 Hefte. Dresden (immo) 1818 
gr. 8. 1 Mpb. AVog. 14 Rihle. = 
Hierin, (mas Vr. 1. betrifft), hat der Verf. an bie Terte 
Nutanwendungen oder moral. und religidſe Anſprochen 'anges 
Phpft. Jene And volkdndig. abgedrockt und in Patenthefen 
die nöthigen WBorterliärungen beigefügt ; ; fie find im Sanjen 
aut. Das Ganze iſt ader mehr für Schullehrer und für ir 
Jugend beſtinimt. — Auch Fir. 2. iſt hinſichtlich Der Terters 
Mrungen, wodel auch nicht der Zuſammenhaung Überfchen 
worden IM, beifatowürdig, und In den praft. Anmerkungen 
(stwas zu ausfuͤhelich) zeigt Ach ein wohlmeinnde Ginn. 
Brgim. BI. 2. Allg. Lir.-Zeit. 1821. I. 579. 688. 84. Jen. Lit. 
Zeit. 1811. I. 17. 28. 28, 18:0, IN. 222 - 14. Leipz. Li 
Zeit. 1815. I. 579: 85: 8% I. Jouen, f. Pred. 937 Bo. 
a6, 278. 79. Pred, Cit. 1 3b. 889. 93 2Bd. 1 St. 68. 
4 


nnd 


Hendänc jur tichtigen Erklaͤrung und feuchtaren 
Denugung der bibl. Stellen, welche im Jahre 
1811 in den evangel. Kirchen bes Koͤnigreichs 
Seth ſen erklaͤrt werben follen. Herausgegeben 
won Motil. Lange (ſ. zweiter Band ri Daͤlfte 


©.649) Bier Bandchen. Leipsig (Dis) 181:: 

8 15 Riblr. - 

Der Test iM hierin jedessnol ganz abgrbrudt, daus ſvigt 
eine eregetifche Auslegung, oft auch cine Umfchreibung befiels 
den; hierauf werden einige Sedanken zum weiteren Machden⸗ 
fu, und zuleht Predigtentwürfe, weiſt brei über jehen Gpend 
gegeben. Die Auslegung iR richtig, und’ die oom Verf. zu 
Deiterem Bearbeiten über- das Gar - deB Xertes mitgecheilte 
„ungefähre“ Gedanken ſind ſehr teicht, matbrlich., frachtber. 
gemeinaüßlich und verſoadlich. Noch ſchaͤrbarer And Pır: 
Bigtentwörfe aus den Testen ſelbſt eutwickelt, für das Zaffangt« 
wermögen und wahre Erbauung des gemeinen Mannes ange 
meffen, und ſehr brauchbar. Die Themen find zwar widt 
originell, aber doch Tertgcmäß und And ſebr faßlich, eimige 
find aber zu allgemein. ° Noch nüßlicher woͤrden fie feye, 
wenn fie ſammetlich ausführlich, auch in Den Unterabtheilun 
gen organiſch den Hauptgedanken verfolgend wären. Letztere 
Danten mehr logiſch· richtig geordnet fepn. - ' | 

Jen. Lit. Zeit. 18:9. I. 169. 81. 80. Pred. Li. 1 Bd. 632 
68. 337. 33:—36. 3 BP. 26. 201 -6. Theol. Annal. 1811. 
"8535-57. 1813. 391—93- : 
, 1. Andeutungen zu einer fruchtbaren Benußung ber 
Abſchnitte heil. Schrift, welche Allerhöchſter 
Anordnung gemäß im Jahre ıgıo ſtatt der ge⸗ 
woͤhnlichen Evangelien beim evangel. Gottes⸗ 
dienſte in den Koͤnigl. Saͤchſiſch. Landen erklärt 
werden ſollen. Herausgegeben vom Dr. Joh. 
Be Aug. Hader. (f. obm S. 283.) Vier 
Hefte. Riga (keipsig bei Hartknoch) 1810. ar. 8. 
1Alph. 4 dog. 13 Rthlr. Schreibp. = Nehlr. 


2. Defielben Entwürfe und Andeutungen zu einer 
fruchtbaren Benußung der Abfchnitte heil, Schrift, 
welche Allerhöchfter Anordnung gemäß: im Jahre 
ıgı1 flatt der gewöhnlichen Evangelien in ben 
Königl. Saͤchſiſch. Landen öffentlich erklaͤrt wer⸗ 
den follen. Bier Hefte, Dresden und Aeipsig 
[Hartknoch] 1311. 8. x Mph. 15 Dog. ie j 

iR 


& 


by 
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Sind weher eregetifche Unterfmchungen, noch meltfäufige 


Textertlaͤrungen, ſondern nur Winke zu einer fruchtbaren Tex⸗ 


tesonmendung , indem der Verf. zu.jedem erläuterten Texte blog 
5—6 Predigtdispofitionen mittheilt, und zwar fehr viele Reins ‘ 
hardſche? die fehr gehaltreich And, aber audy andere eigene, 


die bisweilen als ſeht vorteefflich ſich durch Leichtigkeit und. 
Klarheit in der Untage auszeichnen. Viele fliehen ſich genau. 
as den Tert an; einigr,Mispofltionen find ausführlih und 
reichhaltig. - Micht alle Imben gleichen Werth; einige beizefs 


fen gar zu allgemeine Saͤtze. Die Tendenz aller if praktiſch. 


Es folten im erſten Hefte nicht die Eingänge fehlen, die man doch 


in den 7 lebten Heften anfrifft. Ungern vermißt man die bibl. 


Erläuterungen und Beweisſtellen. Dicht immer iſt die Dispon 
ion logisch » richtig; Die Theile ſchließen ſich nicht "genug" am 


einander an, mehrere find nicht coordinist. Das Gapze iſt 


etwas zu eilig abgefaßt. — Vr. 2. bat faſt dieſelbe Einrich⸗ 
tung. Außer den KReinhardfchen Entwürfen und außer dem 
Berf. haben audy Di. Döring und Trautſchold Beiträge ges 
liefert. u 


L 
Ergänz. Bl.z. Allg. Lit. Zeit. 1814. 785—88. Jen. Lit. Zeit. 


1813. I. 19. 22-24. 1812. I. ı6g. 177-8r. Leipz. Lit. 
Zeit. gro. I. 116-290. II. 878. 79 Theol. Annal’ 1810. 
620— 22. 1818, 425. Pred. Lit. 1 Bd. z Et. 47—53. a Bd, 
2 Gt. 33-42. | | 


1. Predigtentmürfe über diejenigen Abſchnitte heiliger 
Schrift, welche Allerhöchfter Anordnung gemäß 
ſtatt der gewoͤhnlichen Evangelien im Königreiche 


-. 


Sadfen ıgıo Öffentlih erflärt werden follen, 


von Karl Chriſt. Seltenreich (f. oben ©. 276) 
als (erſter) Anhang zu feinen Predigtentwürfen 
über die gewöhnlichen Sonn⸗, Feft- und Apo⸗ 
ſteitags - Epifteln und Evangelien.‘ Drei Bände, 
Ceipzig (Benj. , jeßt Sr. Fleiſcher) 1810. 8. 2 Alph. 
163 Dog. 25 Rthlr. , 


(Der erite und zweitt Band beſteht jeder aus 8, der dritte aus 


sEruden.). 


2. Deflelben Predigtentwuͤrfe über die bibl. Stel- 


len, worhber im Jahre 1811 au Sonn⸗ und 
Chdeol. Buchert. IL Bd, 0, Hälfte T | 
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Jeſlegen in den evangel. Kirchen des Königreich? 
Eehien gepredigt werden fol, Als zweiter An⸗ 
Hany zu den Predigtentwürfen über die gemöhn- 
tichen Senn⸗, Feft- und Apofteltags- Evanige- 
fire und Srifleln. Zwei Bände, Leipsig (den, 
int Er. Veiſcher) 1811. 8. 2 Alph. 5 Dog. 2 Rihlr. 


3. Deffelben Predigtentmürfe über die neuen Sehr- 
terte, über welche im jahre 1517 Allerhöchfter 
Auertnung gemäß im Königreihe Sachſen gepre- 
digt werten foll, webf einem Anhange von Pre 
Digteumäefen über die neuen Evangelien, welche 
in wie Saͤchſiſ. Kirchenagende eingefchaftet wor- | 
deu nd, von. Leipzig (Benj., fett Sr. Flei⸗ 
Kher) 1817. 8 1 Rıblr. | 

Siehe Serwürfe, wie die oben ©. 276 ermähnten, welche 

sefammen via zeichhaltiges Magazin bilden, find bibliſch und, 
geattiih, Die von dem gewandien und gedankenreichen Berf. aus 
den Tertes hergeleiteten, gut erfundenen Gäßc, find gewoͤhnlich 
fergielt . demegen ſich im Kreiſe des Tertes herum, laſſen nicht 
Teicht etwa unkeräbrt, uud find lehrreich ausgeführt, zum 
heil Rad fie etwas ausführlich diepanict, zum Theil nur ans 
geüeutet. Zu jedem Terte findet man 5-10 Themen angege: 
den. Zuert theilt S. die zunüchk im Tert liegenden, Bann 
Die entfernteren Ideen, Wahrheiten und Pflichten mit. Auch 
And cinige gegchene einzelne ereget. Motizen und forgfältige 
Erläuterungen der Texte für die von exeget. Hülfsmitteln" ent⸗ 
Blößten Prediger nüblich. Viele Themata find zu ſpeziell, zu 
geſucht, zu koͤnſtlich. zu enitferat vom Texte, nicht erbaulich 
und für die Kanzel im Algemeinen unzwecfmäßig. Die Sprache 
iſt auch zuweilen unpopulat, zuweilen zu populaͤt, [elbR man» 
nichmal incottect. Hie und da Hat auch der Ton für Die Kan⸗ 
gel nicht genug Würde. Die Dispoftion if zuweilen, fehler 
“haft, indem mandye Theile getrennt find, die zuſammen gehös 
sen. Einige Tbemata Wind zu lang; die wenigfien Emmürfe 
_ Eönnen fo gebraucht werden, wie fie da fichen. 


Rrgäns.Bl.x. Allg Lit. Zeit. 1824. 785. 7898-90. Jen. Lit, 
Zeit 811, 1, 27. aa8. 3812. 1. 169. Poed. Lit. 1 ©» 
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my. ab. 3 St. 60 -71. Leipz. Lir Arie. 3514879. 
681. 80. IL 697-700, Tpeol. Annal. 1810. 626. 704-6. 
A818. 78% 83. _ 

1. Predigtentwärfe in Srurmfher Manier über die 

neuen ‚Pericopen, welche im Jahre (8:0 ſtatt 
der gewoͤhnlichen Feft- Und Sonntagsevangetien 
dei dem evangel. Gottesdienſt in ben Koͤn. Eachſ. 
fanden Öffentlich erffärt werden ſollen; bearbei⸗ 
tet nach den Predigrfammlungen der vorzüglich 
ſten deusfchen Kanzelredner, vom Verf der Pre⸗ 
digtentwuͤrſe über. die Evangelien und Epiſteln 
p Sturmſcher Manier. Zwe Abtheilungen. 
Lepis (Hinrichs) 1810. gr. 8. 1 Alph. x Bogen 
thir., Schreibp. 1 Rihlr. 18 ger., Belinp. 2 Rehlr. 


2. Predigtentwürfe in Sturmfcher Manier, üben 
Die neuen, Pericopen welche im Jahre .ıgı ı flate 
der gewöhnlichen rc. Zwei Abtheilungen. Eben⸗ 
daſelbſt (Derſeibe) 1811. gr. 8. z Alpb. 2 Bogen 
2 ken „Schreibp. z Rıble. 18.96r. Belinpapier 
thir. 


Der Hezausg ber ra. 2. LC. poͤlitz] aibt hier über jeden 
Text einen volRändigen Entwurf und hat unter den deutfchen 
Kanzelrednern ( Hacker, Bofegarten, Marezoll, Fr. Vv. 
Reinhard, Ribbeck, Veillodter, Sollicofer n. a.) aut 
gewählt, wiewohl die Predigten vop Weſtphal u. a. nicht ' 
unter die vorzüuglichen gehören. Viele finden fih aus Reims 
bard’s Predigten. Ulein die genaue Benukung und verfäns 
dige Unmendung des Tertes iſt, weil die Verf. ganz andere . 
Teste zu Grunde legten , mit den Eingängen 'derfelden perloo . , 
tn gegangen. Die Terte And meiftene Motto’s. Die eiges 
nen Acheiten des Herausgebers And aber den Testen angepaßt, - ., 
nur nicht immer logifch » richtig und genau disponitt. vñ 


Ergäuz. Bl. =, Allg. Lit. Zeit, 2814. 785. 795. 94 Jen. Lie, 
Zeit, 2812. HI. 212. 13. Leipz.Lit. Zeit. 2811. ‚579, 581. 
80. 28.8. 2279. Pred. kit, Bo. 161, 77 7 

2 





‘293 Wintes Zach. Predigerwiſſ. II. Homiletik. 
Prebigtentwuͤrfe Über die auf das Jahr 1817 den 
Geiſmichen des Königreichs Sachſen vorgefchrie- 
benen neutefamehtlichen Terte, von Rarl Bottl. 
Meyer (Paf. u Wiederdberg.) Bairtuth u. Sof 
[Grau] 1817. 8. 169g. . 
.LUuc unter dem Titel: Sammlung: wichtiger Ausſpruche 
Jeſu, weldye die Stellen ber gewöhnlichen evangel. 
R Predigttepte vertreten.) | 
- Ueber jeden Tert if ein ausführlicher Entwurf mitgetbeilt ; 
dann folgt blos ein Thema, wovon nur die Haupttheile ans 
gedeutet And, und suleht ſtellt der Verf. nur ein bloßes Thema 
auf. Im Ganzen läßt ſich an dieſer Arbeit vieles ausſtellen; 
wenn fich gleich manche fruchtbare Undeutung findet, fo IR 
Boch’ der Redeſtoff nicht gehdrig beſchraͤnkt, ſtrenge logiſch vers 
theilt, und die Themata Aind nicht kurz, deutlich, fondern ums 
beholfen , unverfländlich, und unintereffant ausgedrückt. Die 
mehsften eigentlichen Predigtentwürfe haben zu viele Materias 
Ken. Viele finden ſich in der Abtheilung , worauf das Thema 
an ſich nicht führt. Mehrere dogmatifche Hauptſaͤtze ſind für 
die Kanzel nicht geeignet, "und nicht von eigentlichen -praft. 
Intereſſe. 
Neueſt. Pred. Lit. 1 8b. s Quartalheſt. 13 18. 


Ueber bie ſeit 1792 im Wörtembergifcen eingeführ 
| ten neuen Pericopen. | 


Materialien zu Vorträgen über bie neuen Würten- 
bergifchen Pericopen, von Carl Sriedr. Dietzſch 

. [Stabtpfarrer zu Debringen.] Bidher nur erſtes Heft. 
Tübingen (Oſtander) 1818. gr.8. 123 Dog. 149Ör. 
Dieſe Materialien beziehen Ach nur auf die dur Zufüge 
 arweiterten und auf neu» eingeführte Pericopen im Wuͤrtem⸗ 
‚bergifchen. Jeder Abſchnitt wird eregetifch erläutert, ſodann 


werden die Ideen und Materien angegeben, auf- welche jeder 


Test den Berf, führte und zuleßt folgen vier gedrängte Pres 
digtentwürfe. Die behandelten Materien And groͤßtentheils 
anziehend, und die Schrift iR [waͤre fie vollendet] brauchbar. 
- BRıgims, Bl, =. Allg. Lit, Zeit. 18:7. J. 2005. 6 
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HPtedigtentwuͤrfe über die Apoſtel- und Marientage, 
bie gewöhnlich ‚, Feiertage, heißen und bie und 
da noch gefeiert werden. | Ä 


Praftifche Bearbeitung der fefttäglichen Evangelien 
oder Erläuterungen und Entwürfe über dieſelben 
zum Gebrauch für Kandidaten und angehende , 
Prediger, von "Job. Ludwig [Diac. zu Altheim 
im Ulmifchen.] Zeipsig (Beer, bern. Graffe in Weiſ⸗ 
ſenfels) 1792. gr. 8. 213 dog. 18 9Ör. 

[ÖR der vierte. Theil von dem Prediger bei befonderen Fal⸗ 
len (von €: £, G. Schmid.) Theil 125. Leipzig 1789 
94 8.) 

Betrifft die Evangelien auf die Upofkeltage und auf einige 
andıre Feſte, als: das Fer der Darſtellung Chriſti, Mrariä 
Hıimfuhung und Empfängnis Ehriki zc. Die Predigtentwärfe 
And hinlanglich ausführlich; Me Mund ihrem. Inhalt nach gut 
und in einer populären berzlichen Sprache abgefaßt. . Lieber ' 
die meiſten Evangelien ſindet man 2—3 Entwürfe. 

Allg. Lie Zeit. 1795. I. 694. 95. Keips. gel. Zeit. 1792. 

„ Beilage zug... „ 


Predigtentwärfe über die gewöhnlichen Evangelien - 
an Keiertagen., : von Carl Sriede. Dietzſch 
(ſ. oben ©. 292.) Erſte und zweite Hälfte. Gebr 
ringen und Heilbronn (laß) 1806 und 15. Ei. 8. 
10% Bog. 12 gÖr. . | 
[Die zweite Hälfte führt auch dem Titel: Skizzirte Prebig⸗ 
sen über die gewöhnlichen Evangelien an Feiertagen, 
„tidelberg (Mohr und Zimmer) x813. 8.) j \ 
Ucher jedes füs die Apoſtel⸗ und Marientage feſtgeſetzte 
Evangelium ſindet man hier vier ziemlich ausführliche Entwuͤrfe 
über nichtalltägliche, aber nicht gerade auserlefene — heterogene, . 
oder zu fpeziele Materien. Der Berf. verbindet genau feinen 
Test mit der Ausführung und benußt ihn auf manche Art. Die 
Dispofltionen Mnnten geündlicher , und des Verf. koͤnnte bei 
manchen Materien tiefer eingedrungen ſeyn. Nicht ale Aeuße⸗ 
tungen und Exegeſen des Verf. find richtig. Man Köft. auch 
auf grohe Sprachfehler und Idiotismen. 





N 
- 
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“ Ergäns. Bl. 2. Allg. Lie Zeir: 1814 L. 151; "Se. Leipz. 
Lit. Zeitz ıg08. J. 2157-60. 23824. Hl. 1066. 67. 1814. I. 
238 39. Theol, Annal. 3807. 309 -5. 1814 5397-99 


B). Uusgearbeittte vorzügliche Predigten Aber 
die bieder gewöhnlichen Sona⸗und Kehtäge 
lien Evangelien. 
a3) Kür Stadiprediger. 

* 1. Dr. $r, Voltm. Reinhard's Prebigten. 
Zwei Bände, Zweite Auflage. Wittenberg u. 
Serbft (Zimmermann) 1792. 93. gr. 8. 2 Rıblr. 

[Erſte Ausg. des erſten Theis. æbendaſ. 1786. gr. 8.] 


2. Deſſelben Predigten im Jahre (Fahren) 1795 
— 1812. (inc) bei dem Churfürfil. ( Rdaigl.) 
Saͤchſ. evangel. Hofgottesdienfie zu Dresden 
gehalten. 34 Bände Sulzbach (auch Unna 
berg, Nürnberg und Sulibach, bei Seidel.) Zweite 


Auflage des erſten Bandes der 1795 — 


. Predigten. 1797. 90.8. Ale ſaͤmmtlich jede 24 
fonk 312 Rthlr. Fuͤr Minderbegüterte giebt «6 * 


Yusgabe in ord. 8 33 Bände 17 bier fon | 


26 Athir. ”) 


% Deffelben Peebigten über bi Sorm⸗ und Feſt⸗ 
taͤgigen Evangelien des ganzen DT jur Sanıi- 
Ten » Erbauung aus Dr. Sr. V. Reinbard’s 


9 Bu den Predigten, 1796 gehalten, erſter Theil, zweite Aufl. 
2798- gt. 9, fo wie gu den Predigten im Jahre 3797 gebals 
sen, erflee Theil, bilden die oben S. 279. bemerkten 
Auszüge aus einigen 1798 10. gebaltenen Prebigten jedes» 
mal den zwerten Theil, Vom Jahre 1798 an befeße jeder 

Jabrgang aus zwei Bänden. Den legten Band, oder halben 

Jabrgang (1412) bat Dr. 7.8.9. Backer nad Reinbard’s 

Kode, nebf einer kurzen Nachricht von ‚den legten Lobense 
Magen des Vollendeten, 1813. in gr. 8. Ebendaſ. berausge· 
geben, des nur 14 Predigten enthält, 
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hinterlaſſenen und no ungedruckten Predigten, 
herausgegeben von Dr. J. G. 4. Hader. 
Vier Theile. (Bände) Sulzbach [Seidel] 1815. 
sr. 8. ſonſt 5, jetzt 3 Rthlr. 


Weil bei dieſen Prebigten die ſonntaͤglich gewoͤhnlichen 
Evangelien zum Grunde liegen (nur der Jahrg. 1806 enthält 
Predigten über die gewöhnlichen Epiſteln, und die Jahrgänge: 
1809—ı1 enthalten diejenigen vom Berf. gewählten, oben 
©. 276. erwähnten neuen Pericopen, über welche in dieſen 
Jahren im Königreihe Sachſen algemein gepredigt wurde) 
finden dieſelben hier ext ihre angemeflene Stelle. Daß R..an- 
der Gpitze der neueſten Seſchichte der beutfchen Kanzelbered⸗ 
fomtrit zu Reben verdiene, wenigftens unter den deutfchen Kau⸗ 
zeltednern einen fehr hohen Rang behaupte, IR allgemein aner⸗ 
kanat. (Berge, Veillodter's Urtheil in Babler’s Journ. f. 
n. theol. Lir. Sb. 2. &t. 1. ©. 183 f. Max. Fr. Scheib- 
lerı laudes Britanniae magnae de germanorum libertate 
ac salute etc. JSolisb, (Geidel) 1815. gr. 8. Pag. 36.) 
Denn er verland es, aus den gewöhnlichen Evangelien neue 
mebe intereflicende und doch ſehr gemeinnüßliche und psaktifche 
Wahrheiten, ohne Zwang, Tehr natürlich‘ abzuleiten, und zeigte 
nach feiner feftenen Erfindungs » und Entwickelungskraft eine 


Unerfchöpflichkeit in der Mannichfaltigkeit dee abgehandelten 


Materien, Die Dispofltion iR durch eine meifterhafte Spmmes 
tie und eine genaue, lichtvolle logiſche Ordnung, die Ausfuͤh⸗ 
rung durch hohe und gleichmäßige Grundlichkeit und ebenmäßige 
Tolendung, durch einen außerordentlichen , wohlgeordneten 
Reichthum von Gedanken und Sachen, das Ganze durch Bes 
fonnenheit und Einfachheit, ohne ſich durch oratorifche Künfte 
ableiten oder zu Auswuͤchſen verleiten zu laſſen, duch Kunſt 
und Wahl im Wortrage, ohne Schmuck oder Prunt, Glanz 
und Pracht zu fuchen Lohne jedoch den Reiz der Schönhelt 
und des Nachdtucks zu verſchmoͤhen], und endlich durch eine 
gleichmäßige Mifchung von Klarheit, Fülle, Präcifion und 
Stärke Hoch ausgezeichnet. Der deengäng iR in der That 
originell, nach Erfindung ſcharfünnig, nach des Haltung kunſt⸗ 
dol und nach den Wendungen fehr überrafchend, und dennoch 
ungefucht und natürlich, voie der Auedeuck. In R—s Pre 
digten fließt alles fo sichtig gedacht und gefolgert zufammen, 
daß man, wis an sinem magiſchen Faden, ſich bie zu Ende 


⸗ 


⸗ 


- 


% 
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fortgeleitet zu feya glaubt. Jede Materie hat R. von jeder 


-Geite, die einen Punkt zu fruchtbaren pralt. Momenten dar 


bot, aefaßt und hervorgehoben. Wan findet fchr viel mächtige 
und feine Bemerkungeg , vortreffliche prakt. Borfchriften und 
andripgende. wur nicht eigentlich ruͤhrende Borflelungen. ' Dig 
‚Begriffe find fche befimmt. Nicgends iR das Bild, faR nit 


‚gende dei Ausdeuck verfehlt. Nirgends ſteht ein Wort übers 


Hüfig und am der unrechten Stelle. Gtatt durch die Künfe 
der Beredſamkeit Gefühle und Leidenfchaften, zu erwecken, fucht 
R. deutlich und überzeugend von den Wahrheiten und Pflich⸗ 
ten der Religion zu wunierrichten und ducch einleuchtende und 
triftige Gründe das Merz fürs Cute zu gewinnen, die Gprade 
bat Wurde, zuweilen auch Wärme, fo dab man daducch, 


‚ und mehr noch durch den Eraß des Redners, faſt durch jede 


Predigt, in eine gute ſittliche Stimmung gefebt wird. Dice 
Predigten find nur für Gebildete geeignet. - Für gewöhnliche 
Lefer find wicht alle Themata und Materien ſimpel, deutlich 
und faßlich genug; : eine gewiſſe Popularitat vermißt man. 
Was ran an diefen Predigten ausſtellen kann , ik: 1) da 
Einförmiae, welches in denfelben herrſcht. Man begegnet 
immer denfelben Wendungen und Uchergangen : faR zu ſchul⸗ 
gerecht, zu methedifch find fie ausgearbeitet. In einigen Zäls 
len hat R. dem Streben nach Gpmmetrie, wenn auch nid die 
Sache, doch die Richtigkeit der Pispofltion aufgeopfert; wenn 
er auch nicht einige zue Sache aehörige Hauptpunkte wegges 


laſſen, oder fremdartige aufgenommen hat, um, die gehörigen 


"Unterabtheilungen herauszubringen. Die Form derfelben iR 


wenigſtens nicht einzig vortrefflich; 2) einige Themata oder 
abgebandelte Wabrheiten find zu phildſophiſch und zu wenig 
für die Kanzel; die meiften aber And fehe intereffant und nüße 
bh. 3) Das Eindrüdliche der Predigten [ binfichrlich der 
Würde und Anmurh des Bortrages ] würde noch mehr beför 
dert morden feyn, menn jede Predigt noch einen befondern 
Schluß, als einen beſondern Theil der Rede und eine nähere 
Anwendung hätte. In demfelben follten nicht blos die Haupt⸗ 
theile wirderhoft. fondeen auch in der Sprache der hoͤhern Bes 
redſamkeit zur Bewegung der Phantafie und des Gefühle der 
Hauptinhalt mehr angedrungen werden , welches den Totaleins 
druck Der Predigt befördert. 4) Seit 1800 fuchte R. geflife 
fentlich feine Altgtäubigkeit zur Schau zu fielen, fih mehr am 
die Formen des alten Kicchenfpfiems zu fehmiegen, und mehr 








4 


B.Praris. Pred. b. Pericop. 6. Ausgeführte Pr; 297 j 


zu dognatiſiren. Der Frevnd eines. auf richtige grammatifal. 


und hiſtoriſche Eregefe gegsündeten bibl. Syſtems kann nicht 
behaupten ‚, daß er nur das biblifche Syſtem vorgetragen habe. 
In einigen Stuͤcken wich er von der einfachen bibl. Lehre ab, 


“m 


und vermiſchte kirchlich ⸗ſyſtemat. Lehren mit bibl. Belehrun⸗ 


gen, und ſchwerlich dürften die oratoriſchen Ausmalungen der 


Lehren des Kirchenſpſtems, 3. B. von ſtellvertretender Genugs 


tbaung u. a. m. wahre Erbauung ‚befördern. Seit 1800 ſchien 
ıt feine vorherige aufgeklärtere , männlich « freie Denkart zuruͤck⸗ 
zunehmen , dagegen An den freieren und Aufgeklärteren Anfidhe 
tm zum Ritter zu merden, und ſich oft mit wenig Mäßigung 
Über die fcheinbaren Gefahren berfelben zu eiklaͤren. 5) Der 
Bortrag könnte herzlicher fepn. Man vermißt gerade das hoͤ⸗ 


hete oratoriſche Reden oder das Pathetiſche. Die Beſonnenheit | 
des Vortrages löfcht oft das Feuer der Begeiſterung zu früß- 
aus” Ä 


> 


Baglüber ie. n.: Allg. Lit. Zeit. 4787. II. 657. 58. Allg. 
d. Bibl. 74 Bd. 1St. 89-91. N. allg. d. Bibi. a 3b. 


16. 139. 33: 17 Bd. 1 St. 13840. Bött. gel. ans 


0) Den hat Reinhare und Ammon alt Kangelrebuer mit eins 
ander vergiechen. ‚Daher eniſtand die Echrift (des Predig. 


J. We. Linse in Danzig ): Reinhard und Ammon, ober . 
Predigten » Parallele, als Beitrag zur Jomiletif, vor . 


nehmlich über das Kapitel von der Eintheilung und 
Ausführung. Bönigsberg (Nikolovius) 1000. 8. 8 Bog. 
3 gGr. Es if dieß eine lehrreiche Vergleichung und Serglies 
derung zweier Bredigten von Keinhard, und zweier Pre⸗ 


digten von Dr. Ammon, über eben dieſelben Materien und 


dann folgen mebrere zerfireute Bemerkungen, 1) lıber Anord⸗ 
rung in den Predigten ; 2) über die Ausführung in Lürgeren 
Anmerkungen, und 3) eine etwas fehärfere Prufung bes ei⸗ 
nm Predigt über die Beifterwelt. Man findet viele feine, 


wicht allchglihe Bemerkungen. Reinhard ſelbſt erklaͤrte diefe 


Schrift in feinen Geſtändniſſen If. oben S. 188] für lehrreich. 
Ergänz. Bl. z. Allg. Lit, Zeit, 2 Jahrg: ı Bd. 506. 97. Lps. 
Jabrb. 1800. Il. 471. 72. V. allg. d. Bibl. 66 Bd. 1 ©. 
7—10. @Börting. gel. Anz. 1800. II. 3170. 75. Schmibdt's 
Bibl. d. sb. u. pad. Lit. 3Bd. 3 Et. 2490-45. V. Journ. 
f. Pred. 19 Bd. 2 St. sas-29. Theol. Annal. 1gor. 

3357-00. | 





* 
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2786. Il. 1374 f. Meips. gel. Zeit. 786. 133539. Bös 
nigb. krit. Blaͤtt. 1704. 786: — Ueber Vr. a: Allg.Lie. 
Zeit. 1705. III. 549-52. 2798. IV. 381. 82. 1802. II. 540 
‚43. Ergänz. Bl. z. Allg. Lit. Zeit 1811. s10g—21. 1815 
277. 95%. Oberd. Lit. Zeit. 1796. III. 545—52. 625 —55 
2797. II. 993.997: 1798. 1. 977--88. Leipz. Jahrb.d. Lit. 
2900. IV. 218— 22. 1801. II. (Oectob.) 135. 56. 1801. IV. 
“(Mai 1802) 44143. Leipz. Lit. Zeit. 1808. I. (Octob.) 
579- 81. 1805. I. (Oectob.) 7311-36. 1805. I. 5306 - 11. 
2806. IV. (Nov.) 2479... 80. , 1810. I. 657-66, ıgı2. IT. 
2625-29. 1813. II. 2ıcı—4. Jen. Lit Zeit. 1807. III. 
"229-356. Erl. Lit. Zeit. 1800. II. 1212. 15. 1801. II. 1377 
80. 12. allg. d: Bibl. 59 3b. a Et. 281-894. 61 Bd, 


a J 1 Ge. 80. 7a Bd. 3 St. 29498: 05 Bd. 1 St. 3 % T, 


“jouen. f. Pred. 13 Bd. Et. 427—32. 1888. 1 Et. 3— 
86. 1980. 261. 23-41. SZomil »Erit. Blätt. 8 Bd. 170 
—_ 2. LI. bomil, » Frit. Blätter. 2.50. 4 Et. 308—16, 
2755. ıoaf. sad. 337f. Tbeol. Annal. 2798. 48588. 
.2799. 1005-8. 1802. 497-506.’ 513 - 23. (von Zäfeli.) 
2073-77. 1806. 241—48. 1807. 62024. 1810. IL 19-88. 
EBIL. 400-398. 1813. 6993-98. Theol. Nachr. 1917. 83— 
86. Babler's neueſt. ih Journ. 4 Bd. ‚56. sob— 24 
‚,gBr. 3 St., oder: Deſſelb Journ f. a.tb. Lit. 39d. s St. 
836-400. 2130. 3 @t., oder: Journ. f. a. th. Lit. 3 Bo. 
gt. 2984-90. Deſſelb. Journ: f- a. tb» Lit. Bd. 1 St. 
29994. 4Bd. 1 St. 19:95. Ammon's u. DBertholdt's 
kr. Jouen. f. tb. Lit. 1 Bd. 49H. 9382-93. Görting. gel. 
Anz. 1797. I. 2335-238. 1799 I. 270. 7t«: II. 9698-67. 
ago:. III. 3395. 96. 1802. I. 319—22.- 1803. Il. 1620-23, 
@örting. Bibl. d. th. Lit. (von Stäublin.). II. 894 — 912. 
Schmidts Bibl. d. tb. u. yrafı. Lit. 3 5. 2St. a59— 
68. Tübing. gel. Anz. 1796...683-86. 1799 888 - 60. 
Zeipy. gel. Zeit. 1796. 309-7. 1797. III. soo—ar. 540— 


4. Thieß Bibl. f. Religionslche. Bd. 3 Et. 1224 - 30. 


Anz. d. neuest. Schriften (Leipz. 1806. 8.) 65-70. 
Erf Nachr. v. gel. Sach. 1798. 11416. 1798. 609. 10. 
(von Ribbeck.) Seiler's Betr. 1799. 369. 70. Sanftein’s 


u. Wilmfen's Feit. Jahrb. d. Zom. u. Aſc. 1813 1 Bd. 


g8 ⸗ ia8. 308—44 "Wiener Lit. Zeit. 1313. 8—-& — 
Ueber Yir- 3.: Theol. Annal, 1815. 27892. 


* 
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Predigten über die Sonn- und Fefttags- Evange 
tien des ganzen Fahre, von M. Carl Gottfr. 
Dayer (Pfarrer zu Srobburg.) Zwei Theile, 
Zuͤllichau und Freiſtadt (Darnmann) 1798.99. gr. & 
3 Alph. 23 dog. 23 Rıhir. 


Geeigyet nur für Bebildete und Nachdenkende. Die Theo 
mals und Materien in diefen Predigten find gut gewählt und 
intereffiant. Einige Themen And oft lang und ſchwerfaͤllig. 
Die Diepofltion iR natürlich. Die Ausführung IR gründlich 
und ſcharfſinnig. Man findet Gedankenfülle und wirkliche 





Beredfamteit, Es find Zrüchte eines langen Nachdenkens und 


gereifte Unterfuchungen des Verf. Geine Behandlungsart des 
Stoffs iſt nicht gemein. Seine Grundfähe find zein » moras 
liſch, oder er zeigt Die genaueſte Bekanntſchaft mit der krit. 
Moralphilofophie, deren Grundfähe er richtig gefaßt und auf 
Die Religionsmahrheiten Ic. gut angemandt hat. Ber Vortrag 
ift jedoch hie und da weitſchweifig, meiſtentheils zu gekuͤnſtelt 
und gedehnt, der Styl if nicht gedrängt genug und Die zu 
fangen Perioden haben zu niele Zwifchenfäße. Weil Die Sprache 
zu fehe die Sprache der Schule iR, Fehlt dieſen Prudigten bie 
Popularität. Sie könnten audy mehr Waͤrme und Rährunges 
kraft. haben ; es fehlt ihnen das Gefälige. 
Allg. Lit. Zeit. 1799. I. 2949-96. III. 450, Erl. Lit. Zeio 
1799. II. 3579-82. Vi. allg. d. Bibl. 46 db. 1GSt. 08. 
47 Bd. 3 St. 294. 95. Schmidt's Bibl. d.th.u.päd. Lit. 
9.80. 2St. 538.39. N. Ionen. f. Pred. ı8 8b. 3St. 
"99144 Theol. Anal. 3799. 241 -45. u. 662: Teller’ - 
Mag. f. Pred. 8 Bd. 1 Et. Votrede q. 


* Nredigten für bie Häusliche Erbauung, auch zum 
Vorleſen beim (sic) Öottesdienfte auf alle Sonn- 
“und . Fefitage des Jahrs, von "job. Wilh. 
Stiedr. Wieblis [Superintendene der Infpection 
Odldendorf im Fuͤrſtenthume Calenberg und Paflor u - 
- Divendorf und Beesdorf im. Haundo.] Zweite ver⸗ 
berte Auflage. Zwei Theile. Aanover (Gebr. 
Dahn) 1808. gr. 8. 1 Mph. 175 Dog. 25 .Rehir. 
[Die erfe Unng. erfchien Mbendafı 1803. 2. gr. SF AMT - 


800° Biertes Bach. Predigerwiſſ. IL. Homileit. 
Diefe Predigten (nicht inımer über die Evangelien . jüs 


weilen über die Epifieln), And durch Kürze, Deuilichkeit, 
Mannichfaltigkeit des Inhalts und praktiſche Tendenz de 


Thewmen, durch. die intereflanten. und ſelbſt durch Neuheit 


. 


—⸗ 


der Materien, durch eine befonnene Ausführung, durch einen 
ſehr fließenden, prunklofen. populären Gtol, der frei von 
Plattheit und Schwulſt, Affektation und Trockenheit entfernt 
iſt, durch die in der Ausführung bersichende Ordnung und 
Durch eine gewiffe Reife der Bemerkungen und Urtbeile aus⸗ 
gejeichuet, und deshalb ganz zur häuslichen Erbauung und 
zum WBorlefen in Landkitchen geeignet. Denn Erläuterungen, | 
Beiſpiele, Anwendungen und dergleichen paflen durchgängig 
für Landleute, ohne Deshalb für Bebildete nnintereffant 
zu ſeyn. Mus könnte hie und da die Ausführung: befricdis 
gender, Durch die Bibel mehr unterflüßt fepn. Die Dar 
Relung ik (wenn gleidy einfach und populär) hie und da 
zu malt und zu wenig erhebend fürs Gefuͤhl. Die zweite 
Ausgabe if weſentlich verbeffert, mehrere Predigten ſind 

weggelaffen, die mit andern vertauſcht find. | 


Aus,. Lie. Zeit. 1805. IV.’607. 8 Jen. Lit. Zeit. 1820. III 


. 849- 50. Leipz. Jahrb. 3802. III. (März 109.) Sı9— 21. 
Leips. Lit. Zeit. ıg98. I. 2077-79. 1806. I. 755. 56. 
V. allg. d. Bibl. 83 8b. 3 St. 7—rı. Theol. Annal. 1805, 
2797: 98: @Bört. gel. Anz. 1802. I. 469-654. 1802. I. asy. 
Gabler's Journ f. tb. Lit. Bd. a St. 2331-33, Yieue 
bomil.skrit. Blaͤtt. 15 Bd. 226 fl. 0 


1. Jak. Chriſt. Weland's (f. zweiter Band erfie 
aͤlfte S. 43) Predigren über die Evangelien al- 
lee Sonn- und Feſttage des Jahrs. Zwei Bde, 
Braunſchweig (Culemann, jegt Plüchart, Vieweg, 
ah In mat in Leipzig. in Kommiſſ.) 1801. 2. gr.g. 

. 3 N 


3, Defielben Predigten über die Evangelien aller 
Soun- und Fefltage des Jahrs 1505. Zwei 
Theile. Keipsig (©. Fleiſcher) 1806. gr. 8. 1 Alph. 
243 Bog. 23 Rthle. oe 

Wenn gleich die in Er. 1. ausgeführten Materlen ſehr 

belanni, und gar nicht frappant. ſiad, fo if doch die Aus⸗ 





» 
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fabrung anziehend, lichtvoll und beredt, wenn gleich, nicht 
redneriſch. Durch glückliche Wendungen und firte Anwen⸗ 
dung aufs Peben iſt das Bekannte intereffant gemacht. Der 
Berf. zeigt eine gereifte Beurtheilung deſſen, was auf Die 
Kanzel gehört, auch bei des Verf. helleren Einfichten wird 


er einem anders Denkenden nicht anftößig- Die Einthellung 
iR wohlgeorduet und gut zu überfehen.. Der Ton iſt einfah 


und ruhig. Es find mehr Predigten für gemifchte Zuhöret. 


— Le. 2. find mehr (jedoch vollſtaͤndige) Predigtentwürfe . 


als eigentlich ausgeführte Predigten ; jede beträgt 8— Io Gele 
ten; fie find jedoch nicht trocken. Man findet mehrentheils 
Hpeenzeichthum , Ordnung und- ‚Steftung , eine gewiffe Herz⸗ 
lichkeit Imicht aber Ichehdige Wärme.) -Die Gebete find 
fehr matt. Der "Vortrag ift aber Mar, und die Gprache 
edel, rein und populär. Rednerſchmuck vermißt man völlig; 
on Verfaſſer zeigt in feinen Grundſoͤtzen einen unbefangenen 
fl. 


lieber Yır. x.x Allg. Lit, Zeit. 1808; II. 101. 2. Leipz. Jahrb, 
1801. II. (Oct.) 359. 40. V. allg. d. Bibl. 768. a St. 
292. 93. 85 Bd. 1 ©t. 7. 8. Theol. Annal. 1809. B11. 12. 


— Ueber Vr. 2.: Ergänz. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1907. L 


8oo. Jen. Lit. Zeit. »806. IV. 384. Leipz. Lit. Zeit. 107% 
1. 842. 45. Cheol. Annal. 1807. 610. 


* z. Predigten über die gewöhnlichen Sonn. unb 


Feſttags - Evangelien des ganzen Jahrs, auf auf 


Verlangen herausgegeben von M. Job. Friedr. 


Braufe Obertkonſiſtorialrath, Kirdenrarh, Dbere 


Hofprediger und Generalfaperintendent zu Weimar.] 
Drei Theile. Leipzig (Reinike] 1803—1805. gr. 8. 


3 Alph. Mit einem neuen Titelblatt. zursig Hin⸗ 


richs] 1809. gr. 8. 4 Rthlr. Schreibp. thlr. 


2. Deſſelben Predigten über die —* | 


Sonn- und Fefltage - Evangelien des ganzer 
Jahrs. Zweiter Jahrgang. Erſter und zweiter 
Dand, Leipzig (©. Fleiſcher) 1808. 9. Hr. 8. 

z Alph. 94 Dog. 2 Rehlr. (Bisher unpollender.) 
Diefe vor einem gemifchten Auditorium gehaltenen erbauli⸗ 
Gew Predigten nehmen auf die Beduͤrfniſſe derſelber Raͤck⸗ 


8 


I» 
, 
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Adt; fie haben einen fruchtbaren nbalt, eine gründliche 
Bearbeitung der gersählten praftifchen, nicht immer gewoͤhn⸗ 
Uchen oder alltäglichen Materien, und eine lichtvolle Dars 
Melung. Der Berf. forgt für den Verſtand, aber audy fürs 
Hay Er vericht es. been, die nicht von der Oberfloͤche 
. weggefchöpft find, gefällig und ungezwungen darzuſtellen. Ce 
benat genau die Fehler feines Zeitalters und iR ein Selbſt⸗ 
denker. Seine Moral beruht auf reinen Prinzipien und legt 
here fittlich : seligiofe Gefichtepuntte dar. Der Bortrag if 
icht, ſchoͤn und nicht obne Wärme. Der Ausdruck hat 
Einige Stellen find fehr ergreifend. Vie machrficn 
Predigten find nur nach einerlei Zufchnitt verfertigty z. B. 
- ab er im zweiten Theile immer einige Zolgerungen aus dem 
in erſten Geſagten ableitet, und die Diepoftion if zu einför« 
wig. Eine gewiſſe Weitſchweifigkeit in der Ausführung iR 
auch nicht zu vertennen. Man findet hie und da für die Kan⸗ 
zei zu gelehrte Sachen. Im zweiten und dritten Theile find 
die Eingänge nicht zu lang, wie bei dem erſten. Einige Ther 
mata find zu geſucht und zu weifläufig, weil der Werfafler die 
Unterabtheilungen unrichtig im Thema auszudsüden ſucht. 
Der Ausdrud iR hie und do zu gelünftelt, fremdgrtig. hie und 
da unzart. Der zweite Jahrgang [30 Predigten) iR, meil 
bis dahin der dritte Theil nicht gefolgt ift, unvollendet. Ir 
demſelben findet man zwar, manche fehr anziehende, aber au 
einige, bisher zwar in gedruckten Predigten nicht aus religıd: 
fen Sefichtepunften betrachtete, aber nicht für die Kanzel zur 
mächf geeignete, aug für feirt Gebildete ſchickliche und philofes 
phifche Abhandlungen , die ale Predigten für gemifchte Zuhde 
zer nicht angemeſſen und nicht allgemein erbaulich find, 3. B. 
Über Freiheit und Schickſal. Die Ausführuna IR leicht, na⸗ 
türlich, wärdevoll und erwärmend. Die Eingänge, deren faſt 
hede Predigt zwei hat. find zu lang und holen zu weit aus, 
Die übrigen Fehler des erften Jahrganges finden Ah aud fu 
in dieſen, indem auch die Predigten nicht in des Reihe der 
» Gonntage fortgeben , die aber im erſten Jahrgange in einen: 
Megiſter der Sonntagsreihe nach geordnet find. 


Ueber Vr. 1.: Allg. Lit. Zeit. 7804. I. 478, Jen. Li 
Zeit. 3804. III. 178. 79. Leipz. Lit. Zeit. 2804. IV. 254 
45. 1805. II. 2590-92. Goth. gel. Zeit. 280%. 7b3. a 
@Babler's Journ. f. @. tb. Eıt. 33%, ı St. 195-0909. {8 
Yrillodter.) 6 B% 238 34 Cheol. Annal, Agad 2007 
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38: 1804. 454. 53. 1808. 2048. 9. Jonen. f, Preb. —XR 
4St. 4399-46. 33 Bd. St. 215-21. Yieue homil. krit. 
Blaͤtt. 12 Bd. (1804)-293—29. 13 8b. (1805) 271 74- 14 Bd. 
(1805. 49.) 2161 -658. Thieß Bibl. f. Religionslehrer. 
230 SE. 43234 — Ueber Vr. 2.; Jem. Lit. Zeit, 1811. 
U. 56. 62. Tbeol. Annal. 1809. 200- a. 1810. 234 -360. 
N.homil. Zeit. Blätt. a1 Vd. 3 f. Sanftein’s u. Wilm⸗ 
ſen's Erit. Jabeb, 8 som. u. Aſc. 1 Bd. Can) 299— 
300 | 


Predigten auf alle Som- und Feſttage im Jahre, 
über die gewöhnlichen zuangel Terte gehalten, 





von M. Joſ. Sriedr. Thierfeld (Paf. zu Dede 


ran im Königreich Eachfen.) Drei Bände, Schnee⸗ 
berg (Rene Verlagshandl.) 1804-7. gr. 8. 3 Aph. 
183 Dog. 3 Rihlr. 


Iſt eine Auswohl der in 18 Jahren vor drei Gemeinden gu 


haltenen Predigten. Sie find zwar feine vollendete Mufter, 

ober fehr inhaltsreich und gründlich bearbeitet, indem der Verf. 
tief im feine an fi wichtigen Materien eingedrungen if. Die _ 
Diepofition iR logifch richtig und leicht. Die Wahl der bear 
beiteten, und gut aus dem Texte genommenen Gegenfländs iſt 
qut. On der Yusführung iſt Licht und Wörme vereinigt; zus, 
weilen find die Darftellungen rührend und ergreifend. Der Bors 
trag iſt auch gut, die Sprache fchön und edel; der Ausdruck 
pröcis und groͤßtentheils gut gewählt. Haupliſaͤchlich hat ich 
der Berf. nad) Reinhard _zu bilden gefucht, nur ihn nicht 
in der Kürze, Buͤndigkeit and Beſtimmtheit der Darſtellung 
und des, Ausdeucks erreicht, Denn der redfelige Verf. hat Hfiere 
Wiederholungen und Tautologien „ die Sprache ift nicht ele 


gant. . Den Perioden fehlts an Rundung und Wobllaut, und "' 


der Form an Präsifion; die Worte find nicht immer gluͤcklich 
gewählt. Die Eingänge find zu gedehnt, zu ermüdend und 
fpannen die Aufmerkfamkeit nicht. Der Schluß iR in mans 
hen Predigten alltaͤglich, matt, ‘abgebrochen und unbefriedis 
gend. Die Anfangsgebete find fehr gut. Mehrere Ausdrücke 
find für die Kanzel zweckwidrig, und einige: platt. Es find 
Rur gat zu larige Predigten. : 


vz. homil. Brit. Blärt, 138. » N (1805) arg—3g, Vheol. 
 Bunal, 1005 Burma , 


„ 


er 
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vcNyredigten zur Beförderung der haͤuslichen Er⸗ 

baunung auf Sonntage und Feſte im Jahre, von 
Be. Aug. Bunowsty (Königl Preuß, Kreisinſp. 
u. Paſt. primar. zu Echweiduig.) Drei Theile 
Schweidnig und Breslau (Buchheiſter) 1804. ar. 8. 
3 Alph. 105 Bog. 35 Rihlr. | 


Diefe Predigten, wovon auch einige über die Epifteln ges 
halten, vorfommen , verdienen unter die vorzüglicheren neuen 
Kanzelteden gerechnet zu werden. Der Verf. zeigt fi) darin 
als einen dentenden und wiſſenſchafilich gebildeten Mann. Die 
Themata And zwar weder neu noch frappant ausgedrückt, die 
Segenfkände find auch: nicht ungewöhnlich , aber Die daran ge⸗ 
tuüpften Ideen und die Bearbeitung derfelben iſt gar nicht ges 
Wein. Sie enthalten einen Reichthum von Mannichfaltigkeit 
von durchaus praktiſchen Materien, und.zeigen, wie jede Mas 
terle gründlich, praltifch und fo bearbeitet werden fann, mie 
es für die Kanzel am zweckmoͤßigſen iR. Einige Themata 
jedoch find wohl nicht für jede Kanzel paflend; fie And zu aufs 
faßend und gegen das Kanzeldecorum verfloßend. Die Dispos 
fitionen find mehrentheils natürlich, richtig und faßlich. Ei⸗ 
nige faflen mehr Materien in ih, als ſich in einer Predigt 
gehörig verarbeiten laſſen; andere fuͤgen ſich nicht Arena genug 
dem Thema an. Die Ausführung ift richtig, wahr und ges 
treu. Ueberallleuchtet eine innere Kraft der Beredſamkeit here 
sor. Ueberall zeigt ſich Gedankenfuͤlle und eine richtige Ent⸗ 
wickelung der Begriffe. Ber Styl hält das Mitsel zwiichen 
- dem Blühenden und Gemeinen. Die Sprache if meift für 
gemifchte Zuhdrer paſſend. Der Vortrag ift aber auch lichtvoll, 
edel, notüclich, ungezwungen und anziehend. Der Pericdens 
bau iſt kurz gerundet; ganz rein iR indeß die Sprache nicht. 

‘ Allg. Lie. Zeit. 1805. II. 196-098. Ergänz. Bl. x. derselben 
3807. I. 891. 98. Jem. Lit. Zeit. 804. II. 295 95. Leipe. 
‚Lit. Zeit. 3805. II. 8065-7. V. Journ. fs Pred. 91 Bd. 
46©t. 4530-61. ri. bomil. krit. Blaͤtt. 26 Bd. (2806) 293 ff. 
Cheol. Annal. 2805. 8735-78. 


* Predigten über Sonn- und Gefträgliche Texte, 
nebſt einem An von Konfirmations⸗ und 
Feiertagspredigten, von M. Val. Stiedr. Bauer 


» “ 








, R . 
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(£. fir Band ©. 20.) Tabingen (Schramm) 1308: 


8. 1 Mph. 144 Dog. Neue Aufl, Zwei Bände, 
Evendaf. (Dflander) 1814. gr. 8. 2 Rthlr. 
Diefe Predigten find für Geil und Herz anzichend; fie 
zeichnen ſich nicht nur ia Anſcehung det Miaterien durch inter⸗ 
eſſante, in den Zeitgeift eingzeifende Gegenfiände, fondern au 
in Unfehung der Form, dusch eine richtige und genaue Diss 


. 


gofition in der Ubıheilung und im Zufammenhange, fo mie : 


durch viele feine Wendungen und Uebergange aus. Die Aus⸗ 
führung iſt bibliſch, Die Texts, werden richtig erklaͤtt und forg⸗ 
fältig benußt. Der Verf. hebt die fpezisiien Sagen des Lebens 
heraus und hält ftets fein Thema feſt. Die Hauptfäße, mit eis 
nee zeichen SGedanfenfülle abgehandelt, find. gemeinnuͤtzig. Dee 


Vortrag iR zwar hie und da etwas fchmerfülig und gedehnt, 


und den Gebeten wäre mehr Einfalt zu wuͤnſchen; allein man 
wird dafür durch die Gedankenfülle und Durch die zweckmoͤßige 
Anwendung der, Wahrheiten auf das Leben entihädigt. Die 


4 Konfiemotiondreden find, paſſend, und.die vierte davon iſt 


berzlich ; nur And fie etwas zu lang. | 
Ergänz. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. z809: 263.64. V. homilet. 
Feit. Blatt. 22 %0. zoöf. J 


| Predigten über die Sonn - und Feſttags - Evange⸗ 
lien, zur Befoͤrderung der haͤuslichen Andacht, 


- von Herm. Gottfr. Demme (Herzogl. Saͤchft. 


Konſiſtorlalrath und Generalſuperintendent des Fuͤr⸗ 
ſtenthums Altenburg.) Gotha (Becker) 1808. gr. 8. 
2 Alph. 83 Bog. 2 Rthlr.; in kl. 8. 13 Rthlr. 


Die Predigtform iſt in dieſen Vorträgen etwas freier, und 


Re find nur durd) eine are, lebhafte, aber ungefchmintte Dare - 


Relung , durch eine fanfte Wohlredenheit ausgejeichnet. Dean 
Beredfamkeit, lange wohlverbundene Perioden, Rarke erſchuͤt⸗ 


ternde Schilderungen und Paränefen, Bilder, Figuren und - 


Tropen der redneriſchen Kunſt würde man hier vergeblid, ſu⸗ 


hen. Der Stiyl hat aber doch eine gewiſſe Friſche, Lebendige 
keit und Leichtigkeit, und die an den Werfland gerichtete, nie 
teocdene und lang gedehnte Entwickelung mechfelt ſehr fchön 
mit dem Tone der Empfindung. Zumeilen iſt die Darfellung 


durch wohl gewaͤhlte und gut durchgeführte Gleichniſſe, duch 


Theol. Büchert, II. Bd. 4. Hälfte, u 


2 








\ 
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Oyemen aus dem Menſcherlebin gehoben. Eine luͤmfiliche Diss 
geftion hat der Verf. vermieden. Freilich hätten die einzel⸗ 
nen Abtheilungen und Uaterabibeilungen mehr hervorgehoben 
und fo den Zuhdrern und Lefern das Behalten erleichtert wer⸗ 
Ben können. Viele Themata. haben nichts Neues, fordern 
And ſehe bekannt, jedoch gemeinnuͤtzlich; einige aber And inter 
effant. Es fehlt an einer fanzelmäßigen Erfchöpfung, on Er⸗ 
greifung und Rührung. Sie find daher mehr zur häuslichen 
Selbſterbauung geeignet, und in biefem Ginne mufterhaft. In 
Ber Bearbeitung der Noturgegenflände iR der Verf. ſehr gloͤck⸗ 
Sch. Die 2 Predigten über zwei zeligiäfe Lieber find ausges 
zeichnet. Fuͤr Häusliche Erbauung ur Liederverfe, theils vor 


‚ gefeht, theils angehängt, fehr zweckmo Dis. 


Erginz. Bl. ». Allg. Lit. Zeit. 183121. 942—44. Jen. Lit. Zeit, 
810. I. 3177-80. Leipz. Lit. Zeit. ıgog. III. 1422. xSeis 
Selb. Jahrb. d. Lit. 9 Jahrgang für Röel. L 2249-19. 
Theol. Annal, 1810. I. 37—40. 


#8 Olaus Sarına (f- weiter Band erfle Da ©. 626.) 


Winterpoſtille, oder Predigten an Sonn und | 


Feſttagen von Advent bis Oſtern. Deitte viel 


vermehrte Auflage. Zielund Leipzig (Heſſe) 1817. 


gr. 8. 1 Alph. 9 dog. 2 Rthlr. 


- Dre Ausg. Ebendaſ. 1808. gr. 8. 3} Rthie-; umeie eben 
daf. 1812. gr. 8. 15 Rıbir. *) ) 


| Defielben Sommerpoſtille, oder Predigten an | 


den Soun- und Zefttagen von Oflern bis Advent. 
Erſter und zweiter Theil. Zweite veraͤnderte 
Auflage. Ziel (Akadem. Buchhaudl.) 1815. gr. 8. 
2 Alph. 2 Rthlr. 15 gGr. 

lErRe Ausg. Ebendaſ. ıgız. 8. a} Rible.] 

,. Dee Berf. zeigt ſehr viel Eigenthuͤmliches und Orlginelies, 


dr ueue geniale Formen in bdiefen Predigten, abet auch rim 





*) dl. Sarms Predigten, mit welchen feine Winterpoſtille 


in ihrer dritten Auflage ergänze if. Aus Rackſicht auf 


bie DBefiger.ber früheren (beiden) Ausgaben befonders 
abgedvudt, Biel (Wlan, Budbauvl.) 1817. —X su 99 
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zat teügidſes Gewoͤth. Einige derelben Mad äbse die Evam 
gelien, vice über freit Texte gehalten, die mehr als Leber 
ſchriften gelten. S. meidet allen Künftliche, titbt aber da6 . 


Biblische, Kräftige und Ergeeifende. Er bat oft fehe gefuchte, | 


ober auch fententidfe und eianehmende Themata, aber auch viel 
Eigenes in der Ausführung Viele Stellen And ſchoͤn und 
höftig; eingelne Theile And ſchoͤd; manches iſt ungemein nach⸗ 
deuckevoll, ge Fe und esbaulid. Dagegen iſt des Verſ. 
zu merkliches Streben nach Meuheit und nach den aͤlteren theol. 
Vorftellungen, und fein Hans, feine Zuhörer oder Leſer zu 
km Glauben der Voͤter zurückzwbringen , unverkennbar. BE 
Epickendeg, viel Sonderbares und viel Geziertes; viele einfels- 
tige, für die Kanzel anflößige und Übersrichene Aeußerungen 
And man ‚unter febe fchönen Darſte lungen und. treffenden 
Wahrheiten. Wenn der Verf. in Kuittelverſen die Haupt⸗ 
theile der Predigt ausdrückt, fo waͤhlte er ſehz unglücklich. 
Auch if der mofifche Unftrich, den 5. moancher ſeinet Par 
digen gegeben hat ,-daran auszuſtellen. 
lieber Yie. 2.5 Ergänz. Bl. x. Allg. Lit. Zeit. 3810. 58184. 
Jen Lit, Zeit. 18:3 I. 529 —56. Leipz. Lit. Zeit 1814. 
I. 664f. Chbeol, Annal. 1808. 796-800. 1813. 242. 43. 
Dred. Lit. 3Bd. ı St. 22-99. V. bomil. krit. Plaͤtt. 
2388, a75 fe — Ueber Yiv. 2.3 Ergänz. Bl, =. Allg. Lit, 
Zeit. 1816. 657-698. Jen. Lit. Zeit. a. a. O. Leipz. Lit. ” 
Zeit. 1815. IL 2512. 1817. IH. 1849-56. 1863—64. Pred. 
kit. 3 Bd. = Et. 2933-98. V. Pred, Lit. 3 Bd. 1 St. 
img Theol. Annal. 1817. 642 48. 


* Predigten von Job. Friedr. Saberfeld (Herzogl. 
Sachf. Obertonfiftorialrash und Paſt. Primar. zu Eiſe⸗ 

nach, ſt. 1816.) Zwei Theile. Eiſenach (Witte 
find) 1810 1. 14 fl. 8. 3 Alph. 45 Bog. 2 Rthlr. 
29 gGr. 

Ucher die Gonn« und Zehtägigen Pericopen, nur nid 


nach der Reihenfolge ber Sonntage. Ka find dieſe für Gebil⸗ 


hie geeignete Predigten in der Reinhardſchen Manier; nu 

des auch Dei durch alt⸗klaſſiſche Literatur gebildete Ber. auch 

ſch als ein ſelbſiſtoͤndiger Reduer zeigen konnte. Sehr vieie 

emata und Materien ſind ſeht anzichend und gut. Sie has 

"m ale eins peaktifche Iendenz, und find fowohl dem Inhalt 
U 2 
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= old des: Form nach ausgezeichnet; Are Borteag hat Klarheit, 


luchtvolle Oednung und Bündigkeit.: Auch weiß der Verf. den 


ſchon oft bearbeiteten Satzen das Alltoͤgliche zu benehmen, und . 
„ ihnen durch unerwartete Wendungen, Beiſpiele ze. etwas Nepes 


zu geben. Die Zeitverhältnie And auch berüdfichtigt. Auch 


die Eingänge find gut. "Die Gebete, fo wie auch zum Theil 
die Predigten And etwas zu lang. Einige vermiffen zwat an 


Diefen Predigten das Ausgezeichnete; allein ihre Güte und Bor 
zuͤglichkeit läßt ſich nicht verlennen; offenbar find fehr viele 


Themata neu'und intereflant, und gut ausgeführt. 


Ergänz. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 814. 111719. Jen.Lir. Zeit. 
38:0. I. 2180-84. 1814. II. 413—15._ Leipz. Lit. Zeit. 
1814. M. 2503. 4. Theol. Annal, 1811. 443 - 46. 1814 

G6so. 51. Pred. Lit. x Bd. 168. 16-20. V. homil. krit. 

- . Mlätt. 25 Bd. (agız.) 277-099. Dr. Bertholöt's Erıt. 
Journ. bin. th. Lit. 58. 3 Et. 257700. . 


* 1. Predigten über die Sonn- und Feſttaͤglichen 

Evangelien des ganzen Jahres, von Dal, Batl 

Vetllodter. Ri; oben ©. 232.) Zwei Theile, 
Leipzig (©. Steifcher) 1810. 11. gr. 8. 3 Reple. 


2, Deffelben neue Predigten auf alle Sonn- und 

Feſttage des Jahrs. Zwei Bände, Nuͤrnberg 
(Riegel und Wießner) 1816. 17. gr.8. 25 Rthle 

Die gehaltvolten Predigten in Vr. 1. gehören zu den vor 

züglichen, und zeichnen ſich duch Reichthum an Gedanken, 

durch Gruͤndlichkeit, durch tiefes, zeitgemäßes Eindringen in 


- Die mannidhfaltigen Verhaͤltniſſe des Lebens rühmlich aus, und 


beurkunden die tiefe Menſchenkenniniß des: Verf. Gie And 
jedoch nur für Gebildete und Denkende, und für diefe fogas 
nicht immer faßlic) genug. Man findet zu felten gngemeflen 
Ruhepunkte darin. Im Ausdruck find fie nicht vollkommen. 
Der etwas vernadhläffigte Styl iſt zu ſchwerfaͤllig und geſchraubt. 
‚Ja incortect. Die Participien find zu häufig gebraucht. Dre 
Gebetston ift nicht getroffen; es herrſche darin etwas Gezwun⸗ 


genes. Die Ankündigungen der Ubtheilung und der Uebergaͤnge 


haben etwas Steifes und Schwerfälliges. — Vr. 2. (ſowobl 
über Die Pericopen ale über freie Texte) enthalt mehrentheils 
Burze Predigten. Und doch führt des Verf. feine Matrien, 


. . \ 
3 . . 
‘ 
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die für den Berfand Intereſſe haben, befriedigend aus, Die 
Dispoſition ir leicht und einfach. Wichrere Predigten berügßs 
Achtigen die Zeitbegebenheiten.. Der. Stpl iſt gewandt, natürs 
Ti; und doch anſprechend. Der Berf. vermeidet aber die Bibel⸗ 
ſprache, und manche Themata liegen nicht im Texrte. 


Ueber Yır. r.: Ergänz. Bl. 2. Allg. Lit. Zeit. 181%. —8 


Jen. Lit. Zeit. ıgı1. 11. 563. 64. 1819. II. 15—28. Theol, 


Annal. 1813. 32932. — Ueber Kr. 2.: Leipz. Lit. Zei - 


1819 I. 606-608. 


** Predigten in der Hof⸗ und Sophienfirche y zu 
Dresden im Jahre 1814. Uber die Evangelien 
gehalten, von Dr. Ehr. Sr. Ammon’ (k erſter 
Band- ©. 58.) Zweiten Bandes erſſe u. zweite 
Abtheifung. *) 

Sind fehr vortreffliche Predigten ‚ worin bie Rein hardſch⸗ 
Predigtmanier in einer der Volendung näher: gebrachten 
Geſtalt, und mehr alfo als elwas Eigenes und Selbſiſtaͤndi⸗ 
ges ctſcheint. Die Hauptfäße find intereflant und gut audges 
wählt, und die geifivolle gedrungene: Ausführung zeigt von tie 
fer Kenntniß des menſchlichen Herzens und vom bibl., A 
chriſtlichen Sinn und. Gtiſte. Die Anordnung iR kunßpo 
und ſcheint doch fehr einſach. Saͤmmiliche Haupt⸗ und Unte 


- 


abthrifungen weihen fih in fefter Zufammenfimmung einteäche - 


tig aneinander. Ueherall hertſcht das genaueſte Ebenmaaß. 
Mehr wie ſonſt, hat der Verf. die Texte benutzt und ſtets die 
wichtigſten Erfcheinungen des Jahrs 1814 beruͤckſichtigt. Welch 
sine Fuͤlle von Ideen, lieſgeſchoͤpfien, ſrinen pſychologiſchen 
Bemerkungen. und praktiſchen Anfchten , und welch einen Schatzz 
von geprüften Erfahrungen und von. Weltkenntniß in den auss 
etleſenen Beifpielen bieten diefe Predigten dar. Die Sptache, 
welche eine blühende Farbe hat, iſt rein, erbebt das Gemuͤth, 
iſt aber hie und da ‚etwas ſchwerfaͤllig. Die Eingamge ſind 
eiwas lang. Die rein dogmatifchen Vortzoͤge laſſen indeß kei⸗ 
nen wohlihuenden Totaleindruck zuroͤck. Von den oben ©. 226 f. 





*) Des erßen Bandes erſte n. weite Abth. faßt des Verf. 


Epiſtelpredigten, im Jahre 1813 in derſelben Zirche 


gehalten in Ib; f. von denſelten unten 


N. 


— 
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rewahntlu Predigten des Sat. And einige Über Die Evang 


= Uen gehalten. 


Ergänz. "Bl. z Allg. Lit. Zeit. 1818. IL 8386 Cheol, 
Annal. 1837. 624 - 30. 


Uebet einige Sonn⸗ und Feſtetaͤgliche Evangelien. 
gJa den oben S. 217 —250 bemerkten vorzüglihen Pre⸗ 
digtſammlungen finden ſich mehrere uͤber einzelne —* 
Sonntaͤgliche Pericopen gehalten. Außerdem bemerke ich 

-, Ernße Wahrheit im gefälligen Gewande. Cine 
. Sammlung öffentlicher Religions vortraͤge allge- 
‚mein anwendbaren Inhalts. Fuͤr die Leſer wie 
‚für den Hörer, von Carl Wilh. Ulbricht 


Pred. zu Juͤterbock.) Dresden und Aripsig [Riche 


ter] 1794. kl. 8. 12 Bog. io gÖr. 
nd 10 Predigten, deren Verf. das Trodene und Unger 
führe gewdhnlicher Predigten zu vermeiden fuchte, und gemein- 
nübtiche,, fuͤrs tägliche Leben anwendbare Themata ausmählte, 
Die für gemiſchte Zuhörer amgemefien find. Die bearbeiteten 
Wahrheiten find auf das Leben praltifh angewandt. Die 
prache it edel, ohne Ihmwülfig, und faßlich, ohme gemein 
. ſeyn. Nur iſt der Styleeiwas wortreich und woͤſſericht. 
N. alis. d. Bibl. 1780. 1St. 99. 39. Theolog. Annal. 279% 
.. 923-126. LKeipz, gel. Jeit. 1795. I. 267. 


W BR) Fuͤr Landprebiger. 
a) Entwürfe. 
*R. Dapp's (f. oben ©. 210., fl. 1819.) kurze 
Predigten und Predigtentwuͤrfe über die gewoͤhn⸗ 
ulcchen Sonn» und Feſttags⸗Evangelien, nebſt 
einem Anhange von Cafugl- Predigten und Reden, 
: — fuͤr Landleute und Laudprediger. Erſter 
bis ſechſter Jahrg. Jeder aus iĩ — 3 Abtheil. 
Erſter und zweiter Jahrg. Zweite verbeſſ. Aufl. 


Merlin und Stettin ei) 2708. 1802—1805. 


ord. 8. 9 Rehlr. [Jever Jahrg. 23 Nıble,) 


tDi⸗ erſte Ausg. der won fen Jahrgaͤngde coſchten 2798. 1 


* 


, u 
\ 
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Es Mid abgelürste Predigten ober Entwürfe, worin die 
Wahrheiten plan und faßlich disponirt, oder durch teeffende 
und paflende Beiſpiele erläutert find, in einer populären und 
ttaulichen, aber natürlichen und nicht erkuͤnſtelten Sprache und 
in einem ruhigen und rührenden Tone. Gie find durchaus 
ptaktiſch, Die Themata fließen natürlich aus dem Texte, And 
aber zumeilen zu lang; oft iR der Text felbft das Thema, und 
die Predigt ein prakt. Commentar darüber. Die Anlage iſt 
einfach und die Materien, weil dee Verf. die geikigen Peduͤrf⸗ 
niffe kennt, find fürs gemeine Lehen nuͤtzlich und den Zeitber ' 
dürfniffen angemefiin. Einige jedoch find gemein. Des Verf. 
Religionsbegriſſe And helle; feine Exegeſe If bisweilen nicht 
genau genug. Der Styl iſt fo faßlich als deimgend, nur fünnte 
er hie und da prächier, gedrungener und körnichter ſeyn. In 
den Icehteen Jahrgaͤngen IR der Ausdruck beſſer. Jeder Jahrg. 
handelt ale Evangelien des Jahrs ab. Ä 

Allg. Lit. Zeit. 1756. 1J. 720. 1799. IV. 761. 768.66. 2800. 

IV. 623.24. Oberd. Lit. Zeit. 794. I. A548. 2705. Eh 

565.66. Erl. Lit. Zeit. 1799. I. 9940-44. YVieue allg. db, 

Dibl. 12 ®d. = St. 98.99. And. 5. ı—28 Bde. 162. 68, 

663d. Gt. 293. 94. 87 Bd. 2 St. 2g2.83. 102 Bd. 2 St. 

3335 Yieues Journ. f. Pred. 9 Bd. 3 Gt. 110. 11. Theol. 

Annal. 2793. 352—54. 1794. 107. 618. 19. 3795. 474 75 

2700. 388.83. 3797. 717. 2708. I. 401.98. 1800. 263—6$ 

2808. 203—65. 1803. 5628-63. 1803. 981.83. - VI. theol. 

Journ, 48d. st. 2537-65. 38. 3.8. 69-74. Geo 

ler's Betr. 1793. 21. 989 1796. IT. gr. 3797. I. 349-446 

2798. III. 542.43. Goth. gel. 3eit. 1793. II. 908. VWibenb. 

gel. Zeit. 2793. 4732-14. 1794 6871-93. 1795. 105 - 7. 

3797. 4354-55. 710—18. 12798. 5024. 1799. 496. 1800. 

535.96. Somilet. Brit. 231. '7 Bd. 227-482. X. bomiler, 

Zert. Bl. Suppl. 29. 33 f. 688. Cıgor. 3 Heft) 135—45. 

32 Bdo. sa4f. 13 Bd. zıy f. Erl. gel. Zeit. 1799. 478. 79 - 

Zeit. f. Lanbpreb. 2796. 133. 33. Thieß theol. Ephem. 

795. Las. on 

5) Ausgeführte Vredigten, zugleich sum Vor⸗ 
lefen in Landkirchen (3.8. durch Schullehren, . 
Cantoren ıc) 


* Predigtbuch für chriſtliche Landleute zur kirchlichen 
Andacht. uad zum Vorleſen in ben Kischen,. Auf 


312 Bis Bat. Predigerwiſſ. IL. Genitient, 


alle Senm-md Feſttage bes ganzen Jahrs nach 
den Evangelien. Herausgegeben von R. Dapp 
(ſ. S. 210.) Meue verbefl. und vermehrte Aufl. 
Berlin [Nikolai] 1797. 4. 2 Alph. 223 Dog. 13 Rtlr. 


“ fExfte Ausg. Ebend. 2788- 4 2} up.) Fu 


Dieß Pisdigtbuch iR ganz brauchbar für deu —* Mann. 
Es. übertrifft ale feine Borgänger, 3.8. I. ©. Heyms 
Samml. vor Predigten für chriſti. Kpndleute äber alle 
Sonn⸗ und Feſttags⸗Evangelien. Siebente Aufl. verb. 
uud mit e. Vorr. begleitet von Lud. Schloſſer. Jena 
(Ftommaan) 1802. 4. Sechſie Ausg. 1796.31; „De. Aeinn 
Rang’s und I. ©. Schoͤner's Achren und, Vorſchriften 
des vernuͤnftigen⸗thaͤtigen Chriſtenth. in Pred. hbar die 
Evang. Veue Aufl. Noͤrdlingen 1793. 4. MRihle. 


weit, indem es mehr den Beduͤtfniſſen und Sähigteiten des 


Landmanns angemeſſen iſt. Der Verf. hat forgfaltig das Zu⸗ 
foͤlige vom Weſentl. in der: Einkleidung der Religionewahrheiten 
in der heil. Schrift unterſchieden und ‚machr das Praktiſche bo 
gücfichtigt.. Seine richtigen Grundfähe, wie Predigten für 
Landleute abzufafien find, hat er ſelbſt belolgt. Man kann aus 
dieſen Pred. lernen, wie man populär, ohne ing Niedrige zu 
fallen, gruͤndlich, ohne gelehrte Sprache und Erdrtetungen. 
erbaulich, ohne blos Leidenfchaft ju erregen, moraliſch, ohne 
Trodenheit, predigen Enge. Mit visler Weisheit. widerlegt 
Dapp Borustheile. Et hat auch aus-feinen z0jäbrigen Pred. 
Die zweckmaͤßigſten ansgemählt. Einige Materxien findet man 
vor ihm nicht in Predigten behandelt und ſind doch fchr nüßlich. 
Der Vortrag iR eben fa fahlich, als behutfam. Dicfe 70 Bor: 
träge find allc voll von praft. und lehrreichem Inhalt, und nicht 
"blos zum Leſen für KHausväter, fondern aud) zum Vorleſen für 


w“____ 





Schollehrer und Küfter in den Kirchen geeignet. — In der 


zweiten genau burchgefehenen Aufl. iſt der Ausdrud und die | 


Verbindung geändert. Der Drud iR corsecter, aber etwas 
enger, und 3 neue Predigten, die auch für die Beſitzer der erſten 


Aufl. befonders (Berlin’ 1797. 4 3 99.) zu baben And, fin | 


deb man beigefügt. 


‚Allg, Lic. Zeit. 1788. III. ee Oberd; Lit. Zeit.- 1788. 
IT. 1614 f& 2799. II. . Ag. 8 Bibl. 88 9d. 3 St. 
3tt 5% Goth. gel: a Te» 764. Yürsb. gel. 
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B.Ptaxis. Pred. b. Pertcop A Aubgeſuhrte Pe. 313 


Zeit. 1788- 992 25 2797. an. u Ionen. f. Pres. a8d. | 


2 St. 8224-27: | J x | 
* Chriſtl. Hauspoſtille, von Ehr. Gottft. Suljr 
mann {f. erſter Bund ©. 474) "Fünf Bände 
(Bändchen). Schnepfenthal 1792—04. 8. 2 Alph. 

133 Dog. 13 Rh 

Es find 67 .fleine Predigten über die Evang. von innerm 
Werth und für etwas gebildete Bürger, 5: B. Handwerker, zu 
empfehlen. Sie zeichnen ſich durch einen hohen, Grad von Pos 
polarität, zum Theil auch duch Inhalt und Ausführung; 'auk 
Zür ganz Ungebildete find fie Jedoch nihh Die Nauptfäge ſind 
Sche intereflant und doch einfach und fablich, einige zu allgemein, 
und von-der Art, dab man ſie hier nicht fuchte, aber din Be⸗ 
dürfaiffen. dee Leſer angemeſſen. Salzmann entwichkclt alles 
in einer natuͤrl. Ordaung, ‚verbindet mit den Evangel. ander: 
(iedoch beide zu wenig benußte) Terte, . betrachtet den Gegenſtand 


N 


von allen Seiten, ſtellt ihn den Leſern aus dem vechten Geſichte 


puntt dar, erläutert ihn durch mancherlei ungegwungen ange 
brachte bibliſche und. andere Gleichniſſe, Bilder, Erzuͤhlungen 
GSprichwoͤrter x. ſtellt Borurtheile: durch einleuchtende Gegen⸗ 
gründe in ihrer Bloͤße dar. Mur iſt die Darſtellung nicht ba 
kimmt und die Entwicklung. nicht genau genug. Salsmana 
ſchweift oft in andere Wiffenfch., befonders in die populäre Mes 


disin und Naturlehre. Manche Predigt gehört nicht zur Reli⸗ 


gionslehre. Der Siyl iſt plan und doch nicht niedrig. 


Allg. Lit. Zeit. 1766. 1. 231.82. . Oberd. Lit. Zeit.. 3792. IT. 
679--89- 1795 1: 978.79. U: al. d: Bibl. 17 8. 2 Gt, 
3723-74 Yi« tbeol, Journ. 485. 6 St. 499 - 311. Theol. 
Annal. 2793. 24998. Erfurter gel. Zeit. 1705. 330. 40. 


GBörting. gel. Anz. 1795, T. 584. Goth. gel, Zeit. 2793. , - 


321.20 Wurzb. Ynz. 1795. 1. 34-36, 


Dorfpredigten für gemeine Leute [&anbleute], beſon⸗ | 


ders Handwerksleute und Bauern, daraus fie 
lernen ſollen, wie fie beffer, froͤmmer und glück“ 


. licher werden fünnen, von T. G. Röller, [Pafl. 


zu Schönfels Im Hoͤnigr. Sachſen, fl. 1794] Erſter 


„bis dritter Theil, zweite verb. Auflage... Vierter 


. 


FE: 





\ 


a14 Biertes Bach. Predigerwiſſ. II. Homiletik. 


Theil. Greiz (Henniag) 1797-99. md Or. 8 

14 Rehlr. 
zwar zum Volkebuch und auch zum Vorleſen in den 
Kirchen beſtimmt, zu der legten Abficht aber iſt es — unver 
ändert — nicht ganz angemeffen. Die Predigten ſind jedoch 
ganz nad) der Denkart und Faſſungekraft der Pandleute, und 
für die Bedürfniffe und in Hinſicht auf die Vorurtheile des 
Zandvolks eingerichtet. Die Materien ind glücklich und paſſend 


- für den Landmann gewählt. Man findet mehrentheils Moral 


und recht viel Lehreeiches. Roͤller handelt auch allgemeine 


Tugenden und Lafler ab, und iR in der Entwickelung und Dar⸗ 
Eellung der Begriffe, Wahl und Führung dee Beweife populär. 


Beine Erläuterüngen Busch Beißpiele, Gleichniſſe und Spruͤch⸗ 
wörter ‚find paſſend; feines Motive find mehr rein ale Aunlich. 
Des Stpl IR ſehr einfach, plan und durchaus verſtaͤndlich. 
Jedoch ‚einige Ausdruͤckt ind unedel, unfchiclich und unver 
Aandlich. Er ſpricht mit Wärme und Machdruck. Mur if 
Die zu Ende gegebene Auwendung viel zu Harz und ber Vexf. 


bricht zu frappant ab. Weber alle Erangelien findet man Pred. 


Die in der erſten Ausg. jedoch nicht nach des Ordnung der Evang. 

ſtehen; in der dem dritten Theile angehängten Ueberſicht find fie 

gedoch geordnet. Der vierte Theil, der auch einzeln unter 

Dem Titel: Dopfcaſualpredigten/ Geeiz 1791. 8., verkauft 
wird, enthaͤlt Bafunlpeebigten. - 

Allg. Lit. Zeit. 1794. I. 676.77. Yieue allg. ð. Bibl. g Bo. 

a Bt. 361—67. Oberd.Lic. Zeit. 1795. I. 571.78. II. 243. 44. 

..  beol. Annal. 1798. 520-286, 1793. 773-768: Grelfsw. 

Erit. Nacht. 1790. Mr. ug. Thieß Preb. Jeit. 2790. 459 

279% 334. Geılee’s Bere, aygı. IV. 785-386: Somiler. 

Erit. BL sd. 3-16. 


Predigtbuch für chriſil. Bürger und Landlente, bin⸗ 
ſichtlich auf aͤchte Chriſtusreligion, wahre Lebens⸗ 


weisheit und eine Muge Haushaltung, zur haus⸗ 


lichen Andacht und Vorleſung auf alle Sonn⸗ 
“amd Feſttage des gamen Jahres nach Evangelien 
von T. F. Mayer [Senior und Pfarrer zu 5 

J I, ſt. Heilbronn und Rothenbur 6] 
ur ‚800. £1 20 ger. CU des Ber. Slbuiß-) 


„! ’ 





' 


. 
x -' . t 


B.Propis, Peed. d. Pericop. A. Nusgeführte Pe. ‚sıg 


Ein wahtes Sotkobuch und fehr popufde. Der altd Bert. 


gibt in einer originellen .- oft derben Sprache, weilcht nur fefch, 


etwas unverfündfich if, dem gemeinen Mamie viele gefunde 


Moral, die ganz ins Einzelne ‘des Bürgers und Landnannß 


eingeht, ohne Pünkliche Eintheilung und den gewöhnlichen 
bomilet, Zuſchnitt, ſo wie es ihm das Herz eingibt. Ueberall 


eifert er gegen Aberglauben und Borurtheile des gemeinen Man⸗ 
214, deingt immer darauf, daß er feine Vernunft gebraucheh 
und fd) on die Bidel haften folle. Die kirchl. Dogmen berührt 
es nur wenig und benuut licher die evangel. Erzählungen 5& 
oft, Materien Türe gemeine Leben. 0 
Erg. Bl. =. Allg. Lie. Zeit. 2 Jahrg. II. 8598-60. Leipe, 
Jahrb. d. Lit. 1800. 226 - ag. | W 5 


Sum Vorleſen in Kirchen 


find außer den oben ©. 299 näher bemerkten Mehlisſchen 
Predigten unb-außer Joh. Gottl. Anfe's Predigten suw 


Vorlefen in Landkirchen ber die Sonn und Sefttages 


Evangelien. Drei Theile. Altenburg (Richter) 1790 —g8- 
91.3. 33 Rthir.) folgende fehr geeignete - 
** 7, Predigten zum Vorleſen in Sandftechen, von 
M. (Buff. $riedr.) Dinter (f. sweiter 3b. erſte 
Haͤlfte ©. 30.) Zweite verm. und verbeſſ. Aufl. 
Zwei Bände. Neuſtadt an der Orla (Maguer) 
1816. gr. 8. 3 Rthlr. 18 8Gr. 
(Erſte Ausg. , zwei Bände, Ebendaſ. 1809. gr. 8. 4 Alph. 
16 Bog. 34 Ahle) —— 
Beide Bände enthalten wirklich meiſterhaſte, ſehr ſchoͤtzbar 
Predigten, welche (mit Ausſchluß von 18 uͤber freie, * 
mößig gewaͤhlte Texte oder Wochenpredigten In der Advent» und 


safenzeit und 4 Wußtagspredigten) ‚über die gewöhnlichen - 


Esangelien gehalten worden find. Die bearbeiteten Materien 
And zwar meiſt fpezlell, aber wichtig und vorteefflih. Einlge 
jedoch ſchicken ſich nur für den von der Banzel redenden Geiks 


lichen und paſſen auch nicht für jede Dorfcanzel und gar nicht 





°) Vergl. Allg. Lit, Zeit, 270R. J. 667 f. ulg. v. Bibi. 


146%. 1 St. &f. 8 Bd. u. 3791. Keipz. gel, Zeit, 


2798; 1. sach, 


” 





N 
916 Biertes Fach. Predigerwiſſ. IL, Homilenik. 
für den vorleſenden Küſter. Die-meiten dagegen bezweden 
Ass die Bedüsfaiffe und Verhoͤltniſſe des Landvolks, ohne im 
mindeſten alltäglich oder gemein zu feyn, Sie find mit Arenger 
logifcher Drdnung,, mit since ſich gleidy bleibenden Gtuͤndlich⸗ 
Belt, Leichtigkeit und mit hoher Kraft bearbeitet. Vor ihm hat 
Bein Prediger den für Landleute und zum Borlefen geeigneten 
und ſich ſchickenden Vortrag und Ton fo tichtig geiroffen ; denn 
[nimmt man wenige einzelne Ausdrücke, Phraſen, Bilder aus), 
ſo iR die Popularität muflerhaft, und die ſchoͤne Erläuterung 
durch Bilder für Landfeute ſehr zmedmäßig. Dem Borlefer 
kommen die ſehr kurzen, oft zu kurzen, Perioden, die der Bf. 
in feinem Vortrage gewählt bat, zum ‚Hutlefen zu Hülfe, 
Derſelbe ſtteift oft ans Poetiſche, wodurch er aber Kraft erhielt. 
Der Verf. haſcht etwas nad) dem Frappanten. Dagtgen meld 
eine genaue Zergliederung der Hauptbegsiffe! . welche deutliche 
Entwickelung der Materien! welche richtige Bibelerklarung ! 
und. weich ein’ Ideenreichthum! Wie leicht und, teefflich find 
"Me Uebergoͤnge! Welch eine hohe Heligiofität, welche 
große Lebhaftigkeit und welch feuriges Gebraͤge fiude 
man überall! Die Babe der Ruͤhrung berrfcht in dieſem 
trefflichen Predigten, z. ®. am: -Eharfreitage, am Palm: 
donntage, am Conſirmations feſte. Das. Alltaͤgtiche iſt vermieden. 
Der Berf. iſt weder langweilig noch geſchwaͤtzig; überall fühlt 
man fid) warm angezogen. Der Tom-if traufich und doch 
feierlich, edel und doc, popular. Die Anſichten des Berf. And 
Acht chriſtlich, manchmal originell. Sn’ der zweiten Aasg. 
find die Ausdrücke häuflg verbeſſeet, und die vom-MBorlefer Herr 


 „ospuhebenden Worte forgfältiger ausgezeichnet und die 5 bins 


zugegebenen Predigten betreffen die 1812 für den erſten Adv., 
Deuli ,. Lätare, den Gſten und 2oſten Sonntag nach Trinit. 
im’ Königeeid, Sachſen gefelic) vorgefchriebenen neuen Evans 
gelien. Diefe 5 Predigten find auch Befondere unter dem 
itel: Predigten über die im Aänigreihe Sachfen 
ſtatt einiger bisher gewöhnlicher eingefährten Sonus 
tagss Evangelien als Zugabe 3u Den Predigten zum 
Vorleſen in Den Landfirdyen, won 2c. Neuſtadt a. d. 
Orla (Wagner) 1814. ge. 8. 53 Bog. 6 9Gr. für die Beſitzer 
‚ der erſten Ausg. zu haben, die ebenfalls Über wichtige praktiſche 
Materien und brauchbar find. . 


VDergl. über die erfte Ausg.: Erg. Bl. zur Allg. Lie. Zeit, 
28:1. 425-581. Jen. Lit. Zeit. 1610. 3.355604, Leipz- 


! 











B. eat Died, b.Deriop- B. usgfühee Sr. 87 | 


Lit. Zeit. 1810. JT. 55143. geidelb. Jahrb. d. Si. 1809» 

. {f. Cheol. und Philoſ. a-Bd.) 270—79. Neue bomil. krit. 
Bl. 24 8b. od. 3 Quartalh, f. 1810. 62—116. Theol. Annal. 
1810. 303—19. — Ueber die Zweite Ausg.: Leipz. Lit. 
Zeit. 18:6. I: 816. II. 1592. Theol. Annal. 1816. g19=2L. 
Heue Dred, Lıt. 332. 3 St. 39196 Leipz. Lit, Zeit, 
8 II. 2588. 

J 


Ge. Leonh. Zorn [Pfarrer ju Bogeborf be wia⸗ 
berg] Predigten zum Vorleſen beim homiletiſchen 
Gottesdienſſe. Zwei Baͤnde. Nuͤrnberg [Rieger 


and Wießner in Comm.) 1815. (1814) gr. 8. 2 App. 
680g. 15 Rıhir. 


Diefe Predigten lad zwar nicht zur Privaserbauung geeigact, 
und on ſich auch nicht auf die Beduͤrfniſſe eines abgefchloffenen ' 
häuslichen Kreiſes berechnet; fie And aber mehr zum Vorleſen 
in Kirchen brauchbar, und zum Theil zweckmaͤßiger als die 
Dinterſchen (welchen Re jedoch an Geiftesfülle und Kraft weit 
nachſtehen), weil man durchaus nicht an den von dee Canzef 
fprechenden Medner erinnert. wird. Gtoff, Ton, Umfang, 
Wendungen, felbf die ereget. und hiſtor. Noten, wenn fie der 
Küfer oder Kantor im den Text zieht, find zum Vorleſen anges 
meſſen. Es herrſcht darin cin kraͤftiger Geiſt und ein fürs Gute 
erwaͤrmtes Derz. Die thevl. Anſichten des Verf. find rein und 
hell. Der Verf. weiß mit einer reichen Welt: und Menſchen⸗ 
kmnmiß die moralifchen Wahrheiten auf die Berhätinifie des 
Lebens glüdlich anzumenden und ſich populär auszudruden. 
Ee fehlen aber in. .diefem Predigtbuch Predigten über die drei 
köten Sonniage nach Terinit. (25-27) und für die kleinen, 
in mehrern Ländern noch beibehaltenen , Feſte. 


Leipz. Lit. Zeit. u IT. 1518. 29. Theol. Annal; 181% 
851.50 - 


Predigten über die Sonn- und Gefl-Evangelien‘ bes‘ 
ganzen Jahrs zu eigener Erbauung und zum Vor- - 

leſen in den Kirchen, von Dr. Carl Chr. Pal- 
mer [Öroßherjogl. Heffifchee Superintend. und Fire 
chenrath.] Frankf. m. [Seemann 1817. gr. 8. 
1 "u 13} 2. 25 Rıbir. 





yıs Bintes Bed. Prebigeruif. IL, Somitetiß. 


fuıze Peedigten Diebe wur 8—O Geiten}, aber ſeht 
und erbeulih. Ya denfeiben legt fich eine heilige 
gegen und Ycfum, und ein Streben dar, dieſe 
is dem Herjen der Leſer zu begründen. Damit vers 
bindet der Berf. cine edle Popularität, Die auf mehr und we 
* Sebildete Auckſicht nimmi. Mar DBunte von der Bibel 
gemacht und die Ausfuͤhrung durch cine etwas 


he Sebrauch 
rer Ausfüßrlichkeit befrichigender ſeya. Druck und Papier 
Geb Ihn. 
‚Jen. Lie. Zeit. 1918. II 56. 


. Predigten über die gewöhnlichen Gonn- und Fefl- 
sagsevangelien, des ganzen Jahrs, von M. "Job. 
S ; SeinE. Tramer [Etadtpeed. zu Dresden und 
des Rönigl. Cächf. Werbienfiordens] "Zwei 
Zoch Dresden (beim Berf., Schoͤps in Zittau in 

- Eomm.] 1818. gr. 8. 3Rıhle 
Aeuherſt kurze Predigten über gemeinfaßliche Gegenſtände 
der Religion, populär and praftifch bebanbeit. Ohne kunfivoke 
Yinlagc, ohne allen Aufpup und Glanz fließt die Rede des Bf. 
zuhig dahin und greift auch 3 Erden ein. Mor iſt die Aue 


VNeneſte Dreb. Lit. sEd. 4 Heft. y—ar. 


** Predigten zur Beförderung der kirchlichen Er⸗ 

* bauung anf alle oͤffentlichen Andachtstage des 

ganzen Jahrs nach den gewöhnlichen eoangelfhen 

Terten. Sherausgegeben von 2. Sr. Bebaucr 
He. zu — ee (Maurer) 1819. 4. 39. 

153 008. X ortt von Luther und Melanch⸗ | 

thon. 23 Rihlr. 


Man findet in dieſer ganz zum Vorleſen in Landkirchen ge⸗ 
eigaeten Sammlung 67 fehr populäre Predigten auf alle Bonn ' 
und Feſttage des Jahrs und eine Sußtagepredigt. Jede IR 
etwa 2 Bogen lang, ziemlich groß, Doch nicht weitläuftig, ge 





B.Nraxis. Prebd. b. Packen. Deus in Sachſen. 19 


braucht, und zum Vorleſen nicht zu lang. Die Haupifäße find | 
foß ale deutlich und kurz. Dieſelben And alle allgemeiner Art, 


oft gehen fie ins Specielle und ziehen ſehr an. Die Haupror⸗ | 


züge dieſer Hauptfäge And, daß fle alle tertmäßig find; ale lle⸗ 
gen im Teste, kein Thema If bincingetragen, keiner muͤhroll 
und durch Ängfiliche Wendungen , fondern einfach und natürlich 
aus dein Texte aeleitet. Einige find ſedoch nicht einfach genug. 
Dir Predigten überhanpt aber find für alle Landpred.. emıpfehe 
Imemertb , weil ſie daraus die edle Einfachheit und Popularität 
erieınen können, und weil Re zum Bor efen in Kirchen durch 


Gontoren ſchr zweckmaͤßig And. Auch für die häusliche Er 


hanung find fie angemeſſen. Ihrer ganzen Einrichtung nach 
woßen Me jedoch eigentlich mehr geleſen ſeyn. Sie find im 
einem fo herzlichen, fo ruhigen, und ſich für die Selbſtbetrach⸗ 
tung ganz eiguenden Ton gefchrichen, und zum Verſtehen eins 
ſach. Niemand kann fie ohue Erbauung leſen. Der Bf. weiß 
den Ton für den Landmann gut zu halten, 


Jen. Lit. Zeit. 2819. II. 225—29. 


bb) Predigten über die 1809-11 n.f.f. im Königreich | 
Sachſen eingeführten neuen Pericopen (f. ©. 286.) 


Dr. Sr. V. Reinhard's Predigten über die im 

Jahre 1809, besgleihen ıgıo und ıgıı bei 
dem Königl. Saͤchſ. Hofgottesdienft zu Dresden 
gehaltenen Predigten. Drei ei Jahrgänge. Jeder 
aus 2 Bänden. gr. 8. 2 Redir. Kür Minderbe⸗ 
‚gäterte in ord. 8. z Rthlr. 


And ſchon oben S. 294 näher erwähnt worden. 


Berg. noch Erg. BI. x. Allg. Lit. Zeit. »gı9, 97—108. Die. 
1812. 1109-11, Dieselb. 1815. 177—8o Leipz. Lis. Zeit. 
1810. 657—63. 1812, III. Juli. 1625 - 49. Pred. Alt. 2 O8 
sl. 193-208. 


Predigten über die Terte, weiße flatt ber gewößn- 


lichen Evangelien für das Jahr ıgıı in deu 
Koͤnigl. Sachſ. Sanden verordnet worden find. 


8 


0) 
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320. Wiertes dach. Vredigeviſ II. Hatte 


Ausgearbeitet Chr. Fr. Sintenie (f. erfler 
— Bd. S. 425.) Erſten Theils. 1 —Ztes und zweiten 
Theils ıftes Hefe. Leipsig (Gerh. Fleiſcher) 1811. 
8. 1.Alph. 3 Bog. 1 Rehlr. 2 gGr. 
Dee Bet. zeigt :im feinen Predigten überhaupt. und fo 
auch Hier eine gewiſſe Ortginalitaͤt und: eine teuherzige, Bu 
zeichnung der Gedanken‘, ift faßlich, leicht und lichensmürdig 
‚in feiner Diction. Mehrere Themata find auch intereflant, 
naur kann man feine gründliche‘ Schandlung, feine logiſche 
Anordnung. und durchgängige Benutzung der Terte rühmen. 
Es find mehr gelegentliche durch die Texte veranlaßte Herzent⸗ 
ergießungen als planmäßig angelegte und folgerecht Durchger 
führte veligidfe Behandlungen. Auch vermißt mon bie lehie 
Feile. Viele Perioden find ſchwerſaͤlig; mehrere Ausdrüde 
paſſen nicht für ‚die Kanzel. Dik lebte Predigt reicht nur bis. 
und mit zum Gonntage Mifericont. Dat die, Bar 
iſt unterblieben. 


Jen. Lit, Zeit. 1812. 1. 160. 180. „as. " Leipz. Lie. Zeit 18:9 
Lam. Pred. Lit, 180.961, 397. 336-740. BD. 16 
63. 66-68. . 


Predigten zur allgemeinen Erbauung über die in 
Sacchſen auf das Jahr 1810 vorgeſchriebenen 
Texte, gehalten von M. Joſ. Friedr. Thier 
feld Cf. oben ©. 303.) Drei Bände. Zwickan 
(Schumann) 1811 und 18. gr. 8. 2 Rthlr. 


Im Geiſt und in ber Reinhardfchen Manier der oben 
©. 303 angezeigten Predigten. des Berf. Die Themota 
find größtentheils ſehr intereffant, die Dispofition logiſch 
richtig und hie Ausführung sche gruͤndlich. Nur ift dei 

WVortrag verworren,. peetidg, überladen mit nverfionen und 
ragen; auch wiederholt ſich der. Verf. häufig. Einige Ber 
bauptungen find fpielend und ganz fall. Der Zufcailt iR 
etwas einfoͤrmig. Selten findet man vor oder zu Ende ein 
Predigt ein Gebet, Reinhard if zwar: in ber Form, vi 
aber im Weſen erteicht. 


ganſt. u. Wilmf. krit. Jahrb. d. vomil. u. Aſcet. aQu 
ı . „für 1814 14656. 













B. Pierie. Predigen b. Peritop. a. Predigtentw. — 


cc) beeblgtentwunfe und Predigten Aber bie gerodhnlichen 
Som und Sefttäglichen Epifteln. 


a) Borarbeiten und Predigtentwärfe über die 
gewöhnlichen Epiſteln. 


Dr. Fr. V. Reinhard hat in der Vorrede zu ſeinen | 


Predigten, über die Epifteln 1806 das Ideal epifiofifcher Pre⸗ 
digten in ezen Hauptzuͤgen eutworfen. — M. Yiebe’s 
die zweckmaͤßige Einrichtung der Epiſtelpredigten darlegende 
Ahandl.: „Ueber bibliſche Epiſtelpredigten und beſonders 
die von Reinhard im neuen Journ. ſ. Pred. 35 Bd. 3Er. 
25780. iſt ſchaͤbbar. 


Außer 


Dr. „Job. Wilh. Kar s (. zweiter Vand eiſte Heifte 


©. 55.) Materialien zu Canzelvortraͤgen über die 
Sonn - und Feſttagsepiſteln. Drei Bände, mit 
Regifter. Zweite umgearb. Aufl. Der zweite Bd. 
in Ha Abcheil., desgleichen der dritte. Erlangen 
] 1799-1803. gt. 8. Kihir. 14 ga. 
lErſte sn. sEbend. 3788-98.) Le 
morin ſich über jede Epiſtel eine Einleit., von jeder ‚eine’neue 
Ueberſetzung, weit wenigen und furzen Unmerl., und dann fon. 
wohl mehrere Entwürfe, etwas ausgeführt, jedoch mehr ſtizziet 
und nach bloßen Eintheilungen, ale Du die Ploße Angabe 
mehrerer Thematen finden. _ | 
Allg. Lit. Zeit.- 1788. III. 719. 20. 1791. IT. 135.36. 2704. 
III. 185. 84 3795 I. 16. 3799. IH. 8. 1808. I. a224. 
Oberd. Lit. Zeit. 179q. 1. 390 - “a. 1796. I. 37. Erl: Lie 
Zeit. 1799. II. 1054. Leipz. Jahrb. d. Lit. 1801. II. (Oct.) 
55260. Allg. d. Bibl. 104 Bd. a Et. 355. 114 Bd. 1 Öt. 


0.0. Neue allg. d. Bibl. 16 Bd. a Gt.-208. Zall: gel. - 


Jeit, 1799. 407-ı1. Bötting, gel. Anz. 1786. III. 17651. 

Würzburger gel. Ans, 3799. :729. 20, hie Dres, Zeit. 

1791. 276. 
Male vorzuͤglich zu empfehlen: a 


* Handbuch für Prediger zun praftifchen Behandlung 
der. Sonn» und fefttäglichen Epifteln, von J. 5. 
Rheol, Bert, II. ðd. 2. Hälfte, * 


* 


— — — —— 
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Fritſch (f. zweiter Bb. erſte Hälfte ©. 439.) Zwei 
Theile. Zweite verb., mit einem Sachregiſter 
verm. Aufl. Ma gdeburg (Heinrichshofen) 1818. 19. 
gr. 8. 3 Alph. 95 Bog. 53 Rthlr. | 

lErſte Ausg., In drei Theilen, Ebend. 2813. 'gr. 8. 44 Ribir.) 

Hat diefelbe Einrichtung und denfelben ſchoͤtzbaren Werth 

und die vorzügliche Brauchbatkeit, wie des Verf. oben ©. 268 

angezeigtes Handbuch Über Die Evangelien. Der exeget. 

Z heil if meiſtens zur Einficht in den Tezt für die homilet, Ber 

ardeitung defleiben genügend; denn in der Eregefe bringt man 

es nie ganz aufs Heine und die Anfichten find abweichend. Der 
homilet. Theit ift auch hier der vorzüglichfte und IR reichhaltig 
an Winken u. Bemerkungen zu erbaulichen Moterien. Der BE. 
bas den trocknen, dunkeln und ſterilen Epifteln, 3.8. am Sonns 
tage Fätare und am 13ten Sonntage n. Trinit. anzicehende und 
nuͤtzliche Seiten abgerconnen, einen vielfeitigen Stoff zum Nach⸗ 

Benlen gegeben und To die Gelbfitbätigkelt junger Theol. beför 

dert. Er weicht in diefem Dandbuche von feinem Haudbuche 

Aber die Evangel. darin ed, daß er weniger Dispoftionen 

(für jede Epifiel aus 3) gibt, und daß nicht alle Entishrfe fo 
gefällig find, wie im Handb. bb. die Evangel. Allein fie 

find doch logiſch richtig, natürlich entwickelt, gut und A: 

geotdnet und vol von prakt. Beziehungen. Der Ausdrud i 


einfach, deutlih, im Ganzen correct und edel, oft in den | 


Diepoſitionen lebendig. Einige der Ießteren find Mangelhaft, 
Unige aber muſtethaſt. Einige praktifche Herleitungen aus den 
Testen And gezwungen. An den meiften Diepofitionen iſt es 
zu fadeln, daß die Theile und Unterabtheilangen viel zu wenig 
aus dem Texte abgeleitet And. Viele And muſterhaft. Die 


ud da könnten einige Phraſen ſprachrichtiger eingerichtet feun. | 


Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1814. 3097-1101. Erg. Bl. zur 
Jen. Lit. Zeit. 1816. I. 235—35. Tbeolog. Annal. 18:3. 
618.139. 8815. 904-8. GBött. gel, Anz, 1814. IL. 3351. 52. 
Leipz. Lit. Zeit. 1820. I. 480. 


Dredigtentwürfe über die Epifteln. 
Predigtentwuͤtfe über die gewöhnlichen Epifieln, auf 
älfe Sonn - und Fefttage bes Jahıs, in Sturmi⸗ 
ſcher Dianier, ausgezogen aus ben voͤllig ausge- 


8 
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arbeiteten Predigtfamttlungen der vorzuͤglichſten 
deutſchen Kanzelredner. (von J. Jac. Berk 
Erinius), Vier Jahrgänge. Neue Auflage 
Aa (Jacobder) 1801—5. hr. 8. 4Rthir. Jeder 

ahrg. 1 Rthlr., ſ oben ©. 282.) | u 


Erſte Nusg. Ebend. 1796-99. gr. 8. 4 Rihlr.) 


Die mufterhaften Arbeiten eines Reinhard, Bollioofer, 
Zöffler, Maresoll, Aoppe, Ammon, Sintenis;, Scyulze, 
Sonntag, Schleußuer, Paldamtıs, Salzmann, Petisc 
Tifyer, Wagnis, Sander, Veillodter u. a. find in pr‘ 
Form der Entwürfe Stuems, über die Evangelien epitomirt, 
Denn der Arsdruck: „in. Sturmifcher Manier" zeigt gae 
nit an, daß die hier gegebenen Entwürfe in Abficht auf_logis 
fe Ordnung der Gedanken, des Lichts und der Waͤrme im der 
Datſtellung, der oratorischen- Wendungen, der einzelnen Aus⸗ 
druͤcke die Sturmiſche Manier an ſich hätten, weil ſich Sturm 
dieſer Vorzuͤge auch nicht ruͤhmen kann, deſſen Dispoſitionen 
vom gemeinen Schlage find. Selbſt ihre Form iſt vorzuͤglicher 
als die Sturmiſche. Weil aber Sturm Ruf hatte, iſt dieſer 
Zufoh in ſpekulativer Hinſicht auf den Titel geſetzt woeden. 
Uebtigens find fie wie die oben ©. 282 angegeigten Entwürfe 
eingerichtet. Jeder Entwurf beitägt 4, hoͤchſtens 6 GSeiten. 

Allg. Lit. Zeit. 1797. IV. 52—55. 1799. 88. 32» Neue allg, . 

8. Bibl. 31 Bd. 2 Gt. 365.66. 47 80.3 ©. 413.14. Theo, 

Annal. 1799: 326.27. Seilers Bere, 3798: II. 249.50. 


* Entwürfe zu Predigten über die Sonn - und Ser 
täglichen gpiftolifchen Pericopen, von B. C. L. 
Natorp (f oben ©: 160.) Duisburg und Eſſen 

j a und Kürzel) 1809. 8. 1 Alph. 12 Bag. 

1 oo: | 


- (dub unter dem Titel: Entwürfe zu Predigten. Beilage _ 

zu dee Wulf. Qnart. Sche. für Rel, Lehe, Zweite 35, 
©. vom erfen Bde oben 5. 276.3 
Sind ſehr empfehlenswerthe Entwürfe, die den Entwuͤrfen 

des Verf. Aber Die Evangel. ziemlich ähnlich, ader logiſch 

Fichliger disponirt ind. Die Mes, wie der Verf. feine Themata 

abhandelt, iſt ſcht Iobenswenth und nicht gewoͤhnlich; zuweilen 

. | - &2 
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dibt er Anleituig, wie die Materlen —E ausgeführt 
werden konnen. Alles wird auf. den Tert bezogen. Einige feis 
ner Thematen And nicht gemein; viele Entwürfe find fo reiche 
haltig, daß fie nicht in einer Predigt Ausgeführt merden können, 


welches aber nichte fchadet. Einige Entwürfe find ſehr ausge⸗ 


zeichnet. Einige Eingänge find originell. 
Erg. BL zur Allg. Lit. Zeit. 1813. 878 - 80. Jen. Lit. Zeit. 
1810. I. 857. 58. Tbeol. Annal. 1810. I. 158. 59. 


.P Yusgsfährte muſterhafte viedisten aber die 
Epiſteln. 
aa) Für Stadtprediger und Gebildete 


C. Chr. Sturm's (ſ. oben S. 265.) Predigten über 


die Sonntagsepiſteln des ganzen Jahrs. (Bier. 


Theile in) Zwei Bände (n). Dritte vollftändige 
> Yusg. (mit Heiner Schrift.) Banover (Sehr. Hahn) 
1809. gr.8. 2 Rıhlr. 
lerſte Ausg. mit grober Schrift. Vier Theile, Galle (Trampe) 
377475 I Rtble.. Zweite Ausg. Ebend. 1776-83. 98.8.3 
mit einem neuen Zitel 1798.) 
Moch jebt haben diefe Predigten, die wahre Erbauung be. 
_ fördern , viel vorzuͤgliches. Denn, wenn fie auch etwas ober, 
- + Hächlich bearbeitet find, weiß dod Sturm das Geſagte unmit« 
telbar aufe Herz zu beziehen und feine Darftelung hat Wärme 
und Simplizität. Des Berf, Menfchenkenntnig geht zwar nicht 
ef, allein es Mind doch wirkſame und eingehende Paränefen. 
In den dogmatifchen Predigten befriedigt Sturm am wenigfiöh, 
» weil er bier mehr nachfpricht, als tief eindeingt.. . 
Allg. d. Bibl. a7 8b. a St. 446—49. 34 Bd 3 St. ı71. 7% 
2 And.’ 3. 25-36 Bd. 159.60. Journ. f. Preb. Bo. sEg 
218 f. 437 . 6 Bd. 4797. 7 Bd. ago f. Hall, gel, Zeit. 
3776: 270. 71. 1775. 34344. Leipziger sel Jeit. 2775 
269-723. 2776. 311. 12. 


Chr, St. Carl Serzlieb’s [Inſp. und Pred: ja 3d0i 
qhau, ſt. 1794] Predigten über Epiftolifche Tepte 
‚und Maſſiousbetrachtungen. Nebſt einer Zuſcht. 


® 
. — 
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an Probft Teller über die Popularität im Predigen . 
und einer Vorrede des gedachten Herrn Probſtes 
über die Art, mie man Predigten und andere 
Erbauungsfchriften mit Nygen lefen fol. Dritte _ 
Ausg., mit dem Bilde und einer kurzen Lebensbeſch. des 

Verſtotb. Jena [Srommann] 1808. gr. 8. 1 Alph. 
63 Dog. 15 Rthir. Zu 
lErſte Ausg," Jena und Leipzig LDerfelbe) 1790, Zweite 
Ebend. 3709.) En 
Gichzehn bibliſche Predigten, ſchaͤtzbar, weil der Verf. die 

Texte und überhaupt die Bibel richtig und gründlich erflärt, 

eine aufgellärte Religionserkenntniß zeigt, und in der Ausſuͤh⸗ 

sung ſehr populär nach Inhalt und Ausdrud if. Der Vortrag 
bat Herzlichkeit und aſcetiſche Kraft. Alle Predigten haben 

eine praltifche Tendenz. " , 

Allg. Lit. Zeit. 2791. I. 689f. 1799. III. 48. Oberd. Lit, 
"Zeit. 3791: II. 791 f£ Lertpz. Lit. Zeit. 1808. IV. 2591.98 
Alg. ®. Bibl 100 Bd. 1 St. 40 f. VNeue allg. d. Bibl. 
z Anh. 3. 29-68 Bb. 95.36: Bötting. gel. Ans. 1791. Is 
257 f. end. gel. Zeit. 2798. 543.44. Tüb, gel. Ans. 

‚a7, 173 f. ‚ 


"DR, Veillodter's (f. obm ©. 262.) Predigten 
ber die .Sonn- und Fefttäglihen Epifteln des 
ganzen Jahrs. Zweite verbefferte Aufl, Drei 
Theile. Leipzig [S. Kleifiher] 1805. 1806. gr. 8. 
2 Alph. 123 Bog. 32 Rihlr. M on 
[Der dritte Theil Hat auch den zweiten Titel: Veillodter's 
Predigten über die Seierräglichen Epiſteln. — Erſte 
Ausg. Zwei Bände. Nürnberg 1796. 97. 8 » Mipb. 
5 Brg. a Ahle) Ä 
Wenn fich gleich diefe Epiftelpredigten durch die Mahl ale .. 
gemein intereffanter Wahrheiten, die mit vieler Wärme und 
mit oft überrafchenden Anſichten bearbeitet find, auszeichnen; 
wenn gleich die Behar.diung lichtvoll, der Bortrag lebhaft und 
anzichend, bis Gprache edel und kraftvoll, ſtellenweiſe jedoch 
mas geſucht und Überkaden iſt: fo Eönnte Doch der Gedanken⸗ 


Pr 
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J lelchthum größer ‚de Gang natürlicher und kroͤſtiger und die 
Epiſtriterte ſeidſt könnten genauer und mehr aus dem biblifchen 
Geſichts puntte bearbejtet fepn, 


Allg. Lit. Zeit, 1798. J. 269--78. Erg. Bl, zu ders. 1807. I. 
68. Oberd.'Lit. Zeit, 1796. II. s043--48. Jen. Lit. Zeit. 
. 2847. I. 590.91. Leipz. Lit. Zeit. »805. IV. 3578 Yieue 
allg. 8. Bibl. 33 Bd Et. 359.63. Yieuss onen. für 
.Prebd. 9 Bd. 4 Et. 400 f. Veue bomiler. Frist. BL 248», 
127 f. 16 Bd. 3f. 90x fe Theolog. Annual, 2806. g08: 9 
Nurnb. gel. Zeit. 2797. 785—98. 


®. 9. Schatter’s [Pred. zu Reunbofen bei Neuſtadt 

en der Orla] Predigten über die Epifteln der Sonn⸗ 

amd Feſttage des ganzen Jahrs. Zwei Dände, 

" Fa Srommann) 1802. gr. 8. 3 Alph. 45 Bog. 
9 r. | : 


Eins popufäre. natürliche und gefällige Dorftellung zeichnet | 


efe Predigten nor vielen andern aus. Die grüßtentheile mora⸗ 
lichen Materien find intereffant. Durch glückliche Combina⸗ 


tionen wußte Schatter den Texten neue und feine Anfichten | 


abzugewinnen und felbft-dem Alten ein neues Kleid zu geben. 
Die Themata find größtentheils beſtimmt, einige jedoch zu 
duukel abgefaßt, die Uusführung. if logiſch genau uud gründ: 
Sb. Manche ſchwierige Stellen find mit Feinheit bebanbelt. 
Die Eingänge find fait alle vortrefflih. Die Sprache iſt zwar 


ruhig, naiv und populär, aber etwas gedehnt, weitſchweifig, 


wäffericht, einfdrmig und fpielend. Man vermißt die gehörige 
Genauigkeit in den Begriffen, Ausdrücken, Anordnung, Stiel⸗ 


Tung und Behandlung der Moterien. Einzelnen Wertaungen | 


und Urtheiten Aes Verf. kann mon nicht beikimmen. Auch 

vermißt man die Wuͤrde und Correctheit des Sipls, und Über: 

haupt fehlt es diefen Predigten an Klarheit, Leben, Auſchau⸗ 

lichkeit und Wärme. Der Berf, individualifirt ‚nicht genug. 
ie Epiftelterte find nach Stolzens Ueberſetzung abgedrudt. — 
s find nur ‚Predigten für Geblildete. 


| ‚Allg. Lit, Zeit. 1808, III. 49-51. Leipz, Lit, Zeit, 1502. 
I. 227—29. IE 2080, 81. Theol. Annal. 7803: 345-3% 
u Neue homil. krit. Bi. xt. sh , 


— 
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‚Die bereit S. 204 erwähnten Ä 
⸗¶Predigten von Dr. Gr. V. Reinbard über bie’ 
fonn- und fefttäglichen Epifteln, im Jahre 1806 
gehalten. Zwei Baͤnde. Sulzbach (Seidel) 1807. 
sr. 8. 2 Rtblr. kl. g. 13 Rthir. (Jetzt 15 uud die 
Ausg. für Minderbeguͤterte 1 Rthlr. | en 

And die vorzuͤglichſten von allen Epifeipeedigten , weil darin dar 
ganze Text mit tiefem Sinn beleuchtet und forgfältig mebe wie 

In andern Predigten benußt iR. Die fonthetifche Form ift beie 
behalten, und doch find es gewiſſermaßen Homilien. Reinb, 
hat mit ſeliener Kunſt die ſchoͤnſten zerſtreuten Züge aus dem 
Gemaͤlde zu einem Ganzen vereinigt, die verſchiedenſten Gituns 
tionen des Lebens berührt, Die Tiefen des menfchlichen Herzeng 
erforſcht, auch überall die im Jahre 1806 äntereflanten Zeite 
unſtaͤnde ig seligiöfer Hinficht beruͤckſichtigt. 


Yeues Journ. f. Pred. 55 3b. 3 Et. a81— 89. (von Liebe.) 
Theol. Annal. 1807. (Aug.) 620-234. V. homil. krit. Bi. 
sı80. 397f. ' 


\. 


** Predigten ber die Epiftelterte von Ernſt Zim⸗ 
mermann (f. S. 248.) Frankf. a. 27. (Broͤnner) 
Zehn dem Verf. zur Ehre gereichende Predigten, ganj- in 
Keinhardfcher Manier, ſowohl nach der Urt der Dispofition, 
als auch nach der Urt der Uebergaͤnge, ſelbſt Durch gemiffe, bei 
Reinhard oft vorkommende, zednerifche Uebertreibungen. Der 
Berf. zeigt viele Geſchicklichkeit. Die Houptföhe And praktiſch 
und mit Deutlichkeit ausgedrückt, faft immer richtig aus dem 
Texte hergeleitet, und durch paffende Eingänge vorbereitet; die 
logiſche Anorbuung iſt auch meiltens richtig und gründlich. Wie 
Ausführung iR kutz, Jedoch verftändlich und zweckmaͤßig und 
der ganze Vortrag edel und populär; auch hat er Wärme und - 
Lebhaftigkeit. Jedoch koͤnnte die Dispofition bie und da richtis 
gr fen. Die Unterobtheilungen fallen zuweilen zufammen und 
hie und da fat der Verf. die Dauptbegriffe zu enge. 


Erg. Bl. zur Allg. Lie. Zeit, 1814. 2089. 40. Erg. Bl. zur 
Jen. Lit. Zain 3834. U. guropı . ;bsolog. Annal. 3813. 
Mär u u | 


! 
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Vredigten in der Hof- und Sophienkirche zu Dres⸗ 
den im Jahr 1813 über die epiſtol. Terte gehal⸗ 
‚ten, vonDr.Ehr. Sr. Ammon (f. erfier ®b.©. 53.) 
Zwei Bände. LZärnberg (Campe) 1814. 8. 1 Alph. 
103 Borg. 2 Äthir. 

[Die oben & 309 bemerken Predigten des Berf. über die Evan 

."  ‚gelien bilden die zweite Abtheil. oder den zweiten Band.) 

Es find meiſtens Zeit: und Cafualpredigten, 23 an ber 

Zahl, weil fie im kriegeriſchen Jahre 1813 gehalten worden find, 
und der Berf. braucht die Wahrheiten des Evangeliums als 


‘ Mittel, Belchrung, Warnung, Wahrung und Treoſt fo zu 


geben, wie es immer nörbig war. Jede Predigt beginnt mit 
einigen biblifchen Borten, ſtatt Ammon feüherhin lange Ans 
‚ Trittsgebete, im welchen. ale Elemente der Predigt lagen, gab, 
und morauf er den Eingang, dann den Tert und die Ausfuͤh⸗ 
eung folgen läßt. Seltener endigen die Predigten mit einem 
Gebete. Diefe Bünde enthalten auch die Abfchichspredigt zu 
Erlangen und die Antrittspredigt zu Dresden , die auch befons 
ders unter dem Titel: Ammon's zwei Predigten, bei feis 
nee Amtsveränderung zu Erlangen und Dresden gebals 
sen. Dresden Hartikaoch] 1813. gr. 8. 6 9Gr., gedrudt 
worden find. Ale Haupt» und Usterfähe in dieſen Predigten 
And aus dem Terte entwickelt. 


Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit, 1816. 4oıf. Ammons u. Bere 
. sboldt's Frit. Journ. d. tbeol. Lit. 3 Bd, z Et. 35-59. 
Bötting. gel. Anz. 1815. II. 1875— 77. _ 

£B) Für Landprediger und Landgemeinden, auch zum Bor: 
fefen in Landlichen. _ | 


I. ©. Aeym’s [Pred. zu Doljig, fi. 3788] voliſtaͤndige 
Sammlung von Predigten über alle Sonn⸗ und Feſitags⸗ 
epiſteln sc. nebſt einer kurzen Lebensbeſchr. des Verf. (von 
Scholz.) Zweite verbeff. Aufl. und mit einer Borrede 
herausgeg. von €. $. R. Herzlieb. Sällidyau (From⸗ 

mann) 1792. 4. 5 Alph. 2 Dog. 13 Rehle. 

: [Ehe Ausg. 1789. 4. 4 Alph. 28. Bog.] ze . 

Sie ſind zwar populär, nach den Faͤhigkeiten md ‚Kttticyen 

Bedhrfniffen des Landmanns eingerichtet, Auch wählt der Wert. 


| 
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oft vom Lanbbau eniteßnte Sildir und RR local in Themen, im 
Erklaͤren und in den Beweifen, z. B. durch Gebrauch der Spfich⸗ 
woͤrter. Allein die etwas gar gu gewohnlich und altartig vom 
Verfaſſer ausgeführten Materien find gu oft ſchon abgehandelti 
Der Styl IR bäufig incorrect und nicht frei von nirdrigen Yuss 
bruden. Die Eingangeverfe find oft ſehr holpericht. 


Allg. Lit. Zeit. 2790. II. 398. Allg. d. Bibl. 104 BB. 1 St. 
63-65. XI. allg. 8. Bibl, 79. 2 GE 9340—42. Quedl. 
tbeol. Bibl. 780. 277.78. or, gel. Jeit. 3790. 1. ss fi 
Neues Journ. f. Pred. a, 3b. 1 Gt. 8390. 


Eben fo find bie analytlſchen 

Chriſtl. Volksreden über bie Eviſteln. Ein Vor⸗ 
leſebuch bei oͤffentlichen und haͤuslichen Gottesver⸗ 
ehrungen, von H. G. Zerenner und L. L. Hahn⸗ 


zog. Zweite verm. Ausg. Erfurt eyſer) 1797: u 


4. 4Uph. 6 Bog. 24 Riblr. 
nicht ſehr zu empfehlen. 

Allg. Lit. Zeit. 2794. I. 676- 79. Int. Bl. ıl. 18-35. Keane 
allg. d. Bibl, 7-8. a St. 337-839. 47 Bd. 3 St. gm 
N. Journ. f. Pred. 68%. s St. 245— 48. Seilers Bere, 
1798. IIS.453—55. Erf. gel. Zeit. 3793. 187-899. Neueſte 
Lit. f. Pred. u. Schull. u. Heft, 67-70 


Borzüglich aber find: 


J. F. 9. Eramer (f. oben ©. 318) Predigten. über 
‚die gewöhnlichen Sonn und Fefttagsepifteln, fo 

“ wie tiber einzelne Paffionsterte. Zwei Theile, 
Dreoden (Serlach) (dittau/ Schoͤps in Comm.] 1804. 
gr. 8. 25 Rehlr. 


Sind ſehr geeignet, ihrem Zwecke gemäß, thätiges Chris 
ſtenthum zu befördern. . Die Epifteln find peaftifch bearbeitet, 
die Bosträge find lichtooll, gut geordnet, rein bibliſch, die 
Oprache- dabei edel und verfiändlich und die Darſtellung ift den 
Beduͤrfniſſen und der. Kaffung eines gemiſchten Auditoriums 
groͤßtentheils angemeſſen. Nur könnte in die abgehandelten 
Gegenſtaͤnde lieſet agebrungen, ſeyn, und der Ser. hätte, ber 


930 Biertes Jach. Prebigermif. IL Henuletik. 
Kürze des Vortrags unbeſchadet, gehaltreiche — in einer 
zweiten Predlat fortſetzen Ebauen. Yuch hat er die Haupttheile 
Bei einer Predigt zu ſehr gehäuft; oft bat er 5, 6. fogar 7 
Haupttheile. Auch iſt der Vortrag etwas weitſchweiſig. 


Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1807. 1338—4o. V. bomil, Frit, 
DL 25 BB». sı f. 


Y) Ueber neue epiKolifche Perikopen und Terte, 
* über bie 1792 im Würtembergifchen verord⸗ 
neten und eingeführten epiſtol. Texte. | 


Sammlung geiftliher Neben, über die neuen Epi- 
Kol. Teste der Sonn- und Fefltage des ganıen 
Yes. Drei Dände. Stuttgard (Erhard und 
en 1793-96. 8. 2 Uph. 7 Bog. ı Rchlr. 

20 . . 


(Bon Im. Pfleiderer, Gupstint. gu Iteuenfkabt am Locher.) 
Es Map karze Reden, die Sachen oft gut geordnet, alles zum 
weck Gchärige benußt und gut vorzetragen. Zuweilen hatte 
t Verf. tiefer eindringen fünnen. Karten Dogmatismus fin 
man aicht, mandye moraliſche Materieu find gut gewählt. 
Verf. forgt mche für die Ueberzeugung des Verſtandes, 
ahe für die Erregung der Einbildungskraft. 

Yo. ala. & Bibl. 13 Gb. 7 Et. 28.30.35. 15 Bd. 2Gi. 317. 
Tieslog anal. 1794. IL 236-390. IV. 8908-10. 1797. 
n’.93. Tüb. gel. Auz. 1793. Sog. 12796. 7356. Seiler’s 
Bere. ayas- IL 3m Thiel sEpbem. 1705. II. 129. 


über die g neuen epiftol. Sebrterte 
im Kinigreide Sachſen.) Als Aubaug zu den 
Vintiptenrmwärfen don M Carl Chr. Seltenreich 
—X © 276) Keipsig (Br. Fleiſchet) 1813. 8. 


70 


23 








0) a m men Riuchenludhe für die Aönigl. Sähf 
Kante ( |. umeen dei den hitergiſchen Echrüiten) find zwat 
De aim mir. Yernueem beibchatten; jedoch wurden für 
© Sonntage Aa der Dreperigen anbeıs Sibeifellen feßgefebt- 
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J 
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Diefe Entwürfe And größtenthelld Äber zu allgemeine chriflt, 
Vahrheiten abgefaßt; einige von den gewählten Gäben find 
anziehend. Uebrigene gilt auch von denfefben das oben ©. 276 
von des Berf. Entwuͤrfen Bemerkte. \ 


Leips. Lit. Zeit. 19135. ‚IL, 1981.89. Zrg, Bi), zur Allg. Lig, 


Zeit. 3815. .908- 9: 


6. Predigten Aber die Sefdensgefiilhte Joftr Cpeift 
(Faſten⸗ und Paffionspredigten.) 


' &o reichlich auch ber Vorrath van Entwuͤrfen und Pros 
bigten über bie Geſch. der legten Lelden Jeſu aus deu neuern 
ee 

ammlung folcher ſy muſter efa edigt 
über bie Hauptabfänitt und die Sittlichfeit mächtig —** 


Stellen dieſer Geſchichte, im welchen allgemein intereſſante 


praftifche Wahrheiten der chriſtl. Rel. und Tugendlehre auf 


dem Texte jedesmal abgeleitet, in ein Ganzes gebracht, gehoͤrig 


bearbeitet, ‚Durch den Tert bifkitige und für Herz und Gefuͤhl 
nahe gebracht werben. 1F n 


s) Vorarbeiten”) und Predigtentwärfe. 


Die Leidens⸗ und Tobesgefchichte Jeſu in Terten zus 
den Paflionspredigten, aus den Evangeliften 
barmonifch zufammengezogen und mie erfläcenden 
Anmerkungen. Worburg und Caſſel (nene acad. 
Vuchbandl.) 181 8. 6 Dog. 6 gö8r. 

Dem Berf. mißfiel es, dab Prediges Bloß einzelne wichtige 

Theile .und Geiten dar Leidensgeſch. Jefu Chriſti in Predigten 
wihrend der Kaftenzeit darfteliten, da doch über die ganze Lel⸗ 
densgefchichte und auch Matt der Evangelien dann gepredigt 
nerden müffe. Deshalb hat er die Begebenheiten richtiger ale 
ia den bisherigen fogenannten Harmonien geordnet, und fo welt 
möglich war, Kuthers Ueberſetz. beibehalten. In 14 Ubfch. 





H Vergl. die oben zweiten Bandes erfte Hälfte S. zigf. ang, 


zeigten: Werke, 


I 
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332 Wiertes. Fach, Prebigerwifl, IL. Homilenf. 
AR das Ganze deshalb yetheilt, bamit außer des: Gonntasi 
Vormittags, auch des Nachmittags, menigkene in der Locke 
in den 7 Wochen der Zaflenzeit das Ganze abgehaudelt werden 
koͤnne. Allein in diefer kurzen Zeit Säßt fich dicke, von Jelus 
Beſuch bei Zachaͤus anhebende, auch die Auferſtehung des La⸗ 
zarus, die Salbung zu Bethania und den Einzug Jeſu in Je⸗ 
ruſalem in ſich faffende Geſchichte ſelbſt, wenn der Prediger 
Neujahr anfinge, nicht abhanden." Erſt in der vierten Woche 
fängt der Berf. den Kampf Jeſu in Gethfemane au. Get 
- Dann, wenn der Pred. mit Jeſu Lriden in Gethſemane anfängt, 
Hält es fchmer, am Charfreitage die Leidensgefichte zu End 
zu beingen, und am Eharfreitage läßt fidy. das, was fi mit 
Jeſü am Kreuze zutrug und was er Sprach, nicht in cine 
Stunde umfaflen. Dagegen hätte der Verf. nicht die warnen 
den Stimmen Jeſu an die Apoſtel und Jeſu Gebet (Seh. 17.) 
 Übergeben follen. Die zugegebenen Anmerkungen find bloß 
exegetiſch, oder Erläuterungen aus ber Geſchichte, Ans der 
Geographie, aus den Gitten und Gebraͤuchen. Der Sprachbe⸗ 
‚ mertungen find nur wenig. Winke zur fruchtbaren Behandlung 
findet man gas nicht, die doch erfordert wurden. - 


Leips. Lit. Zeit. 2810. IV. 8552-54. Theol. Aunal. izur. 
99 9 | 


_ * Handbuch für Prediger zur peaftifchen Behandlung 
ber a De von 3 5 Seirfe 

. weiter . TREE e » 430. debu 
* 1814. HE * Alp. 125 Sek 


Iſt alien Prebigern, bie Faſtenpred. zu halten Haben, als 
ein nüßliches Buch zu empfehlen. Voran geht eine allgemein 
Einleitung Über den Werth und die Behandlung der Leident 
geichichte Jeſu auf der Ganze. Dann folgt die Behandlung 
ſelbſt nach dee harmoniſchen Zufammenfiellung der Erzählung 
aus den vier Evangeliken in 24 Abſchn. Die Behandlung if 
erſt exegetiſch, dann praktiſch durch Mittheilung theils eigenen, 
theils Anderer, z. ©. Sauſtein's, Schattter's und By, 
Predigtentmürfen. Gebr intereffant, reichhaltig und ftuchtbat 
And oft die nicht gewöhnlichen Unfichten des Xertes zu Mater 
rialien für Prediger durchdacht, trefflich ausgearbeitet und die 
Entwürfe find wohlgelangen. Jedoch iR noch Vieles zu ver⸗ 





- ' 


hy - u) 
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Biken und zu berichtigen. Unter den 24 Abſchn. ſollten einige 
mehr hervorgehoben worden feyn, z. B. Jeſus Hingang zur. 
Krerzigung, feine Thellnahme gegen die Einwohner Jeruſalems, 
fine Zürforge am Kreuz für feine Mutter u. f. w., die hier mit 
ondern Abfchnitten verbunden find. licher einige Abſchnitte, 
z. B. über die Setlenleiden Jeſu, Werläugnung des Petrus, 
vermißt mon noch mehr praktiſche und anzichendere Entwürfe, 
weil fich echebfichere oder für Beförderung des Gittlichkeit wichs 
tiere Folgerungen , 3: ®. aus Luc. 22, 42. über die zuhige 
Unterwerfung unter Gottes Willen, ans Petrus Verläugnung 
Jeſu die Warnung vor dem erſten Gcheitt der Sünde. - vor 





Menſchenfurcht zc. ableiten laſſen, woruͤber der Verf. befondere | 


Eotwärfe nicht gegeben bat, und dit ©. 277 mitgetheilte Diss. 
yofition kann eher zur Beichönigung dee Suͤnde sgemißdeutet 
werden. "Einige Dispofitionen find auch nicht logiſch genau z 
diele dagegen And gehaltreich und erbaulich. Der. exeget. Theil 
iR nicht durchgehende, beſonders nicht hinfichtlich der tief eins .. : 
dringenden Eharakterfchifderungen, befriedigend, weshalb damit 
€. Vict, Aindergaters pragmatifcye .Darftellung der Keis 
dens geſch. Jeſu. Leipzig (Vogel) 1797. gr. 8. ı Rthir. 
(Ihr ſchaͤtzbat) zu verbinden: IR. *) Uebrigens hat dich Berk 
vor dem Handb. Aber die Evangel. und vor dem Handb. 
Äber die Epiſteln (oben ©. 274. und 321 f.) Vorzüge. - 
Erg. Bl. zur Allg, Lit, Zeit. 1945. 74144. Erg. Bl. zur 
Jen. Lit. Zeit. 1816. I. 285. 235.86. Leipz. Lit. Zeit. 
1817. I. 7395-56. Gôtting. gel. Anz. 2816. Ill. 1219 fı 
Theol. Annal. 1815, 94.65: - 


Praktiſches Handbuch für Prediger über die Leidens⸗ 
gefchichte Joſu, oder Auswahl von Materialien 
zu Vorträgen über diefe Gefchichte, theils geſam⸗ 
melt, theils neu bearbeitet von Carl Sr. Dietſch 

(f. oben ©. 212) Täbingen (Dfiauder) 1817. gt. 8 

203 Bog. 1 Rthlr. 2 gör. | | 
Hierin wollte der Verf. das Brauchbarfte für Prediger zu⸗ 
hmmenftellen, was in den neuern Zeiten von Theologen über 
die Leidensgefchichte Jeſu gefchrieben worden if, mit einer Mache 
leſe des Berf. Des Stoff if in 17 Ubfchnitte getheilt, jeder 


[ vg 


S. unten bei den erbauungefiheiften. 
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207 durch vide ferke Umſchreibung wläuleet, ſobann ik jeder U 


fehnitt -zu prakt. Duupffäßen benußt, emdlich find am Gchiufk 

fedes Abſchnitts 3-4 Entwuͤrſe hinzugefügt, theils von Auden 

wntlehnt, theild ſelbſt ausgeacheitet. Einiges ik fehlerhaft un 
. Erg. Bl. x. Allg. Lit. Zeig, 2817. 1005. 1007, 


Predigtenemärfe. 


Aunffer den 8 Paffionspresigt: Entwürfen über frei ge⸗ 
waͤhlte Tepte aus ben vr Evangeliften in Dr. W. U. Eelitr's 
Mag. f. Pred. 9 Bd. 36t. 7250, Vergl. Seilers Bete. 
arst. 137—59.1;5 außer Beruh. Alefekers Eutwauͤrfen zu 
rakt. Betrachtungen uͤber Die Keidensgefdpgichte Jeſn. 
Abtheil. Hamburg (Gundermann) 1908. 8. 390. 
koͤnnen zwar die | | 


. ‚Prebdigtentwwärfe über die Seidensgefch. Jeſu Chrifi 
nach Matthaͤus und Johannes von- Joh. Jak. 
 8r. VDogelfang (Pfarrer zu Trochtelfingen im Dit 
— Noͤrdlingen (Bick) 1799. MB. iq Vog 
13 gr. 7 
bie und da benußt werden, weil der Verf. fuͤrs agliche Lehen 
Imentbehrticye WBelshelts « und Tugendlehren gibt. Nar einig 
Shemata und ihre Dispoflionen find für wuͤrdevolle Kaueloor⸗ 
träge nicht geeignet; ſie gehen zu ſehr ine Meine. Sie gehen 
zu wenig auf die Haupttugenden und beziehen ſich zu weniß auf 
Die herrſchenden Laſter, wovon zunöchſt abzumahnen iſt. Viele 
liegen zu entfernt im Texte, z3.B. ©. 75 f. über des Petrus 
Verſaͤugnung Jeſa. Einige Ausdruͤcke ſchicken ſich nicht für 
die Kangel. on 
ı Allg. Lit. Zeit. 1999. IV. 1968. Oberd. Lit, Zeit, 2799 II. 
.,.z0ı=g8. Venes Jones. f. Pred. sa). ı Et 113-7 
 Cheol. Annal. 1800. 3999-95. Neue homilet. Feit. ZI. 
2800. a Qu. od. 35d. 345f. V. theol. Journ. 14 Bd, od. 
neueft. tbeol. Journ. 350. 5. sı7—ao. Yıüenb, gel 
Seit, 1799. 64446. 


Predigtentwuͤrfe über die teidensgefchichie nach allen 
vier Evangelifien, in Sturmiſcher Manier, aus 
. | | 
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B. Prayis, 6 Daf· Pred. a. Verarb. u. Entiv. 938 | 


gezogen aus den völlig anegearbeiteten Drebigti 
ſammlungen der vorzuͤglichſien deutſchen au 
redner. Zweite Aufl.‘ pirna (rief) 3810. 
105 dog. 20 gr. 

lErſte Ausg. Ebend⸗ 1805. 8. 20 gGr. 


(Bon R. 2. C. pSlig.) Um die Predigten eines Sun, 
Gig, Kader, Haffner, BRindervarer ,. Reinhard, Ribs 
bed, Roſenmoͤller, Olshauſen, Sintenis, Sonntag, ° 
Veillodter und Zollicofer über die gewöhnlichen Gonntagss 
Mangelien und fremdartige Texte gehalten, der Paſſionsgeſch., 
die et mach Markh., "dann nach Marc., Luc. und Job. 
abgehandelt wird, anzupaſſen, find die Eingänge mit eigenen 
vertauſcht und manches andere unweſentliche iR abgeändert und- 
manches abgekürzt. Allein die in den Pafj.» Terten oft’ nicht 
junächft liegenden Materialien And dadurch noch nicht genug 
den Terten angepaßt und nicht mit denſelben verwebt, nice 
aus denfelben hergeleitet, fondern oft fehr gezwungen denfelbes 
higelegt. Daher ift vieles zu hetsrogen oder gar zu wenig Dem 
Trte ongemeffen. Uebsigens find die Materialien vortrefflich 
und die Wahl der aufgenommenen Ürbeiten iſt nicht ohne Grif 
gelroffen. Einige Totmürfe find vom Heransgeber. Der Zuſatz 
auf dem Titel: „in Sturmi ſcher Manier“ fagt eigentbich 
nichts, außer, daß ftuͤhere Sammlungen von Eatwuͤrfen vs 
Anshängefchiid an der Stirn tragen. 


- Leipz. Lit. Zeit. 2805. IT. 1091. Theol. Annal. 1810. us j 
2. homil. krit. Bl. 15 Bd. ısaf, 


Predigtentwuͤrſe in ausführlicher und o6gekinnet 
Form über die Leidensgeſchichte Jeſu nach dem 
Matthaͤus und Markus, von M. Earl Chriſt. 
Seltenreidh (f. oben ©. 276.) 2tipsig (Sehor. 
Bleifcher) 1812. 8. 167 Bog. 21 gGr. 

IR eine eben foldye Bearbeitung der Pafionsgefäiäte, als 
des Berf. oben ©. 276 bemerkten Entw. Ab, die Gonns wm, - 
Sefträgl. Pericopem - Die zum Grunde gelegte Geſchichte iſt 
in zwei Abfchnitte zertheilt, von welchen jeder 2—3 nicht fehe - 
ausführliche und 8—Zo abgelürzte Entw. erhalten hat, die nur 
Wirte nd. Mon Andet einige gute, aber auch unzwicmaͤßige 
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Malaialien, die daher wit guter Beustheilungstraft zu benußen 
"And. Bieles iſt gar nicht füs die Kanzel geeignet. Ueber vie⸗ 
les ließe ich zu jeder andern Zeit predigen. Es if der Umar⸗ 
beitung bedüeftig. NG 


Erg. Bl. 2. Allg, Lir Zeit. 1815, 108-910, Pred. Lit. ar. 


* Vorarbeiten zu Canzelvorträgen über die Leibens 
geſchichte nach den vier Evangeliſten von T. £. 
Selmricht (Adj. Miniſt. und Rector zu Dobrilugk.) 
Leipʒig Band) 1816. gr. 8. 2 Wph. 155 Dog. 
Schreibp. 4 Rthlr. 

.  Dieß bogenreiche und doch nicht vollendete Werk fol buͤlfs⸗ 

‚bedürftige Prediger in der Faſtenzeit unterfüßen. Der Berf 

liefert bier den erfien Jahrgang; drei Jahrgaͤnge über ‚Markus, 

Lukas und Johannes follen noch nachfolgen. Die Texte aus 

dem Matthäus And darin bearbeitet, aber Helmricht betrachtet 

Bioß den leidenden Erldſer, oder wie Jefus Ehr. ie Beziehung 

auf feine Leiden ſprach und handelte, nicht über die im die Se⸗ 

Schichte feiner Leiden mit verwickelten andern Perſonen, 3. B. 

das jübifche Boll, Annas, Caiphas, Judas, Petrus, Pils» 

tus 20, Folgten die andern drei Jahrgänge, fo mürde «ine 
yragmat. Behandlung der Leidenogeſch. Jeſu vollendet. Man 
findet für jeden Sonntag, desgl. für eine Wodhenprebigt i in der 

Faſtenzeit, 6 Entwürfe und zwar mit volfländiger Angabe des 

Gedantenganges in der Ausführung. Diefe Weitläuftigkeit 

macht das Werk, zumal wenn die Fortſetzung noch folgen foüte, 

w koſtſpielig. Die Entw. felbR And nicht mißlungen. Der 

Sabatı iR verſtoͤndig und allenthafben praktiſch. Mehrere 

Daupifäße find zu fang und fehwerfällig dusgedruckt. ‚Ja der 

Sprache, Wortkelung und in den Wendungen nahm ſich der 

Berf. Reinhard zum Muſter. 


Leipz. Lit. Zeit. 1813. I. 481—25.- Yjeue Pred. Cit. 3 Bd. 
'%ı St. 130, 81. 


9 Ausgeführte Predigten. 


Paſſionspredigten, nebſt einer (4 —5) Eonfirma- 
tionspredigten und Homilien, gehalten von De. 
- Sr. 








B. Pagiis, 6. Paff-Prab, b: Yusgefäheen Brad, 387 
r. sg (Dr. bei Sheol., Dbapred. an der:Eırtkk u 
emeinde zu Caſſel, f. 1813.) ' Klnf Bändchen! 

Caſſel (Oriesbadh) 1793-1806. 8. 1 Rile. 19 
Diefe Predigten ſind vor andern vertheilhaft ausgezeichnet, 
über auscrieſene zum Theil felten abgehandelte moralifche. Mas 
terien, Die mit vieler Geſchicklichkeit aus Jeſu Leidensgeſchichte 
abgeleitet, lichtvoll und populäs,. in einem wuhige bejchsenden 
Ton, bündig und richtig entwickelt worden find. Gie geben. _ 
Predigeen eine gute Anleitung, wie die Paſſionsgeſchichte zu 
behandeln if. - Einige Eingänge find zu weit ‚bergebolt. De - 
Siyl iR bie und da Pay. Das vierte Bändchen‘ bar au 
5 Homilien. 


Allg. Bir. Z. 96 A, Pr - 27904 III. 66. Eu Liz 1800, 
401.2. V. allg. d. Bibl. U. a6. 31 U. St. 
29. 20. Neues Journ. f. Preb. 19 Bd, 2 St. 2435-48. 
Theol. Annal, 3795 Beil. 134. Seilers Betr. 17 2798. II. 

846. ° 2799: 364.65. v. bomil, krit. Bl. Supol. D». (73 f 


Paffipnspredigten als fortgefete Mitroirfiung zur 
Reformation der Sirurgie, von G. 5. Lang 
[f. nveiter Bd. erſte Hälfte S. 260.] Mit einge Vorr. 
über: die Leidensgeſch. Jeſu, von Dr. W. F. 
Sufnagel. ‚Neue Aufl. Frankf. a. M. Sägen) 
1801. gr. 8. 1 Alph. 2 Bog. 13 Rıhle. = > 

lEeſte Nusg. Ebend. 1298. gr.8. z Alb. Rh. rn \ 


Es uiad 3 Abtheil in jeder ſindet man 7 Predigten ; die 
erſte iR faſt ganz Jen ‚die Paſſionsgeſch. nach Hrartbines, dig 
zweite über den Joh. , und betrachtet. die Gefchichte dar Todegs 
leiden Jeſu durchaus ale eine wahre Tugendlehre; die dritte Hat 
aud) Puffionspged. ,, aber ohne Teste, über feht intereffante 
Materien. Die Terte gibt der Verf. nach. einer neuen. Ueber4 
feßung, die frei, paraphreafifch , aber nicht richtiger als Luthers . 
Ueberfehung if, und dje bei den Predigten gefungenen Lieber 
find verdeſſert mitgetheift, Mar findet reichliche Materialien zu 
Paſſionspred., nach einer freien Manier bearbeitet. Es ſind 
halb Aomilien nnd Predigten, aber nicht muſterhaft. 
Der Hauptſatz hat ſelten Unterabtheilungen; dieß erſchwett das 

Behalten. Der Berf. bindet ſich nicht immer'an das Ahema, 

Theol. Buchert. IL Bd. a. Hälfee D 
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fanden ſcaltet 2* Idern die ihm: beiftetzi. cha; kleidet 
auch wohl de Vortrag in sin Selbſtgeſpraͤch cm Daher find 
«8 mehr üfcetifche, jur Privaterbauung. geeignete Betrachtungen. 
Her Bortrag If kichtvoll und gedankenreich, nicht‘ erfchütternd, 
aber ſauft und tuͤhrend. Der Verf. hatt eine verurtheifsfecie 
Anſicht von der Paffionegefch. ; Die er Jeift» und herzdoll behas⸗ 


delt und alles Ermuͤdende äbgefonbert hat; nur ſollte er fremde 
Wörter nicht eingemifcht haben. Auch find die Prrioden zu lang. 


‚Allg. Lit. Zeit. 1799. I. 250- 54. Oberd. Lit. Zeit. 2798. L. 

„: 869 . Leipz. Jabrb. der Lit. 2801. II. ‚(Oet.) 435. 56. 

V. allg. 2. Bibl. so Sn. 3 Et. 279-1. Geblers neuch. 

theol. Journ. 93d. 3 ©t. (1802. 1.) 314—18. IT. Journ. 

f. Pred. 3 Bd. 4 Et. 454-606. Schmidt's tbeolog. Bibl. 

EBD 36h 399. d4.:! Theol. Anal. 18co, 13:76. 1803, 
370, Neue homil, krir. Bl. m. 70h 


Aunucwahl einiger Paffionkprebigten and. Homilien | 
“zur Frbauung' für gurgefinnte Chriften, von S. 
r, Starke (Dberpred. gu Driefen in der Neumark.) 
tendat ( (Sranzen und Sroße). 1803. & 102 Bog. 

12 gGr. 
Es find mehr Homillen ale Pred., und mehr für mittfere und 
alsdere Stände. Sowohl nach dem einfachen nnd natürlichen 


"Plane ,. als auch nad) dir faßlichen. jedoch edlen Sprache, ſind 


fe populär. . Alles, mas nach hoher Weisheit fchmedt, if 
vermieden und faſt iſt die evangel. Sing! izitaͤt erreicht. Zedes 
Wort iR für den gemeinen Mann verſtaͤnolich. Auch ber reli⸗ 

dibſe Sinn, deu alle'14 Predigten. äußern, und dadurch eine 
gewiſſe Wärme über das Herz des Leſers verbreiten, iM ſchaͤtzbat. 
Die Terre find fehr gut und natitlich benußt. . Praktifche Be⸗ 
merkungen find aus bdenfelben' gezogen. Manche Matetie ift 
nicht a erfchöpft ; mancher Tert iR nicht hinlaͤnglich 
benu 

N. allg. d. Bibl. 9880, 1 St. 131.39. N.Journ. £ Preb. 

68. 36% 4538-61. 7. bomil, krit. SL 90. 248 f. 


Mredigten über die Leidensgeſchichte Jeſu, von Mag. 
©. 9. Schatter [Pred. ju Neunbofen bei Neuſtade 
Bu .rDeie] ame vs, Auf. Nevſuadt a. d. Orio 
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B.Propis. 6, Pafp-Peeb, b. Ausgefuͤhtto Wen. zug 
Gegner, in Lonm. bei Bruder in Efipf-) 1808. grg. 


20 Bog. 1 Rthlr. 
ſErſte Ausg. Ebend. 2805. gr. sJ 


Dieß find (17] Geſchichtepecdigten. Der Verfaſſer ſucht 
Jedesmal im erſten Theile nach Anleitung des Textes den Cha⸗ 
safter dee Handeinden darzuflellen/und im zweiten die Gedanker, 
- Gefühle und Entſchluͤſſe angubsutke Au denen der'pralt. Bes 
obachter ſich aufgefosden fi 
notürlicy oft in keiner genauen Sachverbindurg, aber ſie vea⸗ 
binden ſich durch den Hinblick auf ben Charakter, ‚Indem fe 


arſchaulich werden. Es find mußerhafte Bearheitungen eines . . 


religiös. hikor. Stoffes, und ſchaͤtzbane Beiträge zur-sieferg 
Einficht in den Charakter Jeſu; denn der Verfaſſer weiß. der 
Geſchichte nene Geiten abzugewinnen, und feine pfocholngıfche 
Bemerkungen beizubringen, Er bleibt nicht. bei dee ober flaͤch⸗ 


. 


Hit. Diele Beobachtungen em 


lien Anwendung Reben, fondern Ketsachtet Jeſu Benehmen 


aus höhern Geſichtspunkten, und erklärt feine Gefühle, ind 
Schritte aus der Totalität feines Chaxakters mit pfnchofogiichem 
Scharfblick. Beſonders find einzelne Ubfchnitte fehr gelungen. 
Der Bortrag hat einige Wärme der Empfindung und doch 


auch Einfachheit in der Entmickelung und Sprache. “Dis ein - 


gentliche Redneriſche vermißt man, und auf die Sprache Eönnte 
mehr Sorgfalt verwendet ſeyn. Manches könnte megkleiben, 
j. B. die trivialen Uebrrgänge zum Thema. In der zweiten 
Ausgabe find ‚viele Stellen nach eigener und Anderer, Unficht 
vebeſſert. or 

Jen. Lie. Zeit. 1806. IV. 56163. 1808. TI. 472. Leips. 


Lit. Zeit. 2806, IV. 205188. »Boß: I1J. 1745.44. Theol. 


Annal-3806, 50-23, 3809. 410. Vene bomil. Frit. 231, 

. GR ars. LE 

.* Paffiouspsehigten für die, hönsliche Erbauung und 
zum Vorleſen beim Gottesdienſte, von- job. 


re 


Wi. Ir. Mehlis E. obin ©. 209.) . Zweite 


verbeſſ. (nicht im Weſentlichen veränderte) Auflage. 

Banover (Gebr. Hahn) 1815..at- 8. 10 B. 14961. 
ſErße Ausg: hand. spa. gr. s. 95 Bog.) eye 
Sind 14 kurze Predigten über die merkwuͤrbigſten nur 

aicht ſaͤmmtlichen] Stillen aus ber Fee Yu), üben 
' 2 + 


\ 


\ 


\ 
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200 ‚Mann Ba. Prebigemif: TI Son ie 


einige die Leiden Zefa’ baireffende apoſtoliſche Terte. Der Were 


faſſer ſucht die Leidensgeſchichte ‚des Erldſers ‚fürs Herz und 
Leben möglichft feuchtbar zu machen, und bieß if ihm geluu⸗ 
gen; er redet die Sprache des Herzens und zieht Derz und 
Berkand zugkich an, oder er weiß zu Überzeugen und zu ruͤh⸗ 
sen. Die Dispoftipn iſt leicht und faßlich, und meiſt logiſch 
wichtig, die Ausführung auch nicht für Gebildete unbefriedigend 
und fern vom Gemeinen. Iwar find es keine homilet. Meiſter⸗ 
Mücke, aber wahrhaft erbauliche Betrachtungen in einer pruub⸗ 
Zofen, aber doch edlen Seflalt,, und für die Beduͤrfniſſe des Volks 
angemeſſen. Alle haben keider far einerlei · Zuſchnitt. m er⸗ 


Men Theil Kellt der, VBerfaffer Jeſu Beiſpiel dat und zeigt im 


weiten, wie ed nachſaahmen ſes. Micht alle ind gleich ge⸗ 
gen; Mr. 4. 8. u. zz. ab die beſten. Sie konnten richtie 
ger geordnet: ſeym.  Uuch- in der zweiten Ausgabe ſiaden ſich 
wo Sptachſehler. J | 
Neber die erfie Ausg? Jen. Lit. Zeit. ıgı2. IV. 461. 62. 
“  Leipz. Lit. Zeit. 1815. II. 15824—27. Theol. Annal. 181% 
“..307-3. Bötting. gel. Anz. 1818. I. 359.60. — Weber Die 
Zweite Ausg: Leipe. Lit. Zeit. 1815. J. 2042. Veue 
Prebd. En. i Bd. 3 Et. 32991. Bötting. gel. Anz. 1815. 
7.899. 000. Theol, Aunal. 1815. 71% 


8 peebigten über die legten Schickſale unfers Hem, 


nach Anleitung des Evangeliums Matthaͤt, im 
Winter und Fruͤhlinge des Jahrs ıgı5 gehalten, 
vou J. 3. B. Drafeke (f zweiter Bd. erfie Nälfte 
8.641.) Zweite Auflage, Aöneburg (Herold u. 

Mablſtab) 1818. gr. 8. 13 Rthli. [Erſte Ausg. 

Ebendaſ. 1815. gr. 8. 1 ph. 358 2 Rıpir. ] 
Zweiter Band, auch unter dem Betrachtum⸗ 





“u. gen über deu Hugang unſers Seren, nach Jo⸗ 


tt. Samilien, Adurberg (DWRik.) TB18- gr. 5- 
Es And Diefe Prrbigten, was den erfien Wand Betei 
Beine bios erzählende, aoch weniger kalt raifenisenbe, auch nicht 
geit erſchoͤpfender Bolfäudigkit alles umfeflende Entwicdktluns 
gen der Paflionegegenkände, fordern folen mus Wollsceben dat⸗ 


— Evangeliam. Ein Erbauungsbuch für 
ri 
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B. Praxis. 6. Paff.-Pred. b: Yusgeführte Preb. 34: 


über in einer gebildeten Chriftengemeinde Tepn. Der erſte 


s ‘. 


Band enthält 20 Predigten, indem auch Oſter⸗ Himmelfchrts« 


und Pngftfeftprediaten zugefügt worden find. Sie haben: viel 
Driginelles, Anziehendes, ſehr viel Schönes und Erhebendes 
und über das. Gemeine Erhabenes; aber auch viel Eigenes vnd 


Manierirtes, mas nicht gefällt. Die Themata find zwat, aufe 


fallend, aber nicht richtig und micht fo ausgedruckt, daß fie 
einen anfchaulichen Begriff von den abzuhandelnden Gegen⸗ 
Ränden gewähren, z. B. Peirus in Drei Geſtalten, ba «6 


doch derſelhe Petrus mar, und da er weniger als kleinlaut 


ſich benahm. We Predigten haben eine fittlich. zeligidfe Ten⸗ 
benz; und find wegen des darin wohnmden frommen Sinnes 
erbaulich. Nur fucht Draͤſeke auf. Koſten einer logiſch; Fichtie 
sen, gehörig geordneten, ſymmetriſch gehaltenen und gruͤnd⸗ 
lichen Behandlung und Ausführung ber Hauptwahrheit zu res 
den und ſich freier emporzufchwingen. Auch erkrubt et fich im 
Yusdrud zu viel Spielendes, z. B. im zmeiten Theile der elf⸗ 
tem Predigt. Des Verf. Driginafitäf und Gemoͤthlichkeit Täuft 
dem Kunſtzweck entgegen; Licht und Woaͤrme ſtehen in dicſen 


Predigten nicht im glüdlicken Vetein; fle nehmen mehr das 


Gefühl als den Verſſand in Anſpruch. Nie und da IR zu vieh 
Myſtiſches eingemifcht, und die alte Theorie der Verſoͤhnung 
im crafleften Sinn, 3.8. in der elften Predigt wird fie als eine 
chrifliche Wahrheit vorgetragen. - Die Begriffe And nicht phi⸗ 
loſophiſch gehdrig befimmt, und an der (chönen Diction iſt 
manches fehlerhaft, 3. B. der Gebrauch unedfer und unſchick⸗ 
licher Bilder, Die Popularität fehlt und daher find es feine 
Volksreden; denn der Verf. hafdıt nach Ideen, Begriffen 
und ‚Bemerkungen, die über den Horizont eines vemilchten 
Publicume geben; er bedient ſich Ausdrücke aus andern Spta⸗ 


hen ;” desgleichen felbft gemachte Ausdruͤcke. Einzelne Stellen | 


aber find Ausflüffe einer Achten Popularität. 


Jen. Lit. Zeit. 1817. III. 299-803. Leipz. Lit. Zeit. 2816, 
II. 2484-86. Tbeol. Annal. 1816. 614.15. Veue Pred. 


Alt. 280. ı ©. 34836. . 


& 
x 


Predigten über bie Seibensgefchichte Jeſn, gehalten 


von A. 5. D'Autel (Königl. Würtemb. Oberhof⸗ 


—⸗ 


pred. zu Stuttgard und Ludvigeburg, Conſiſt. R: x.) 


Sutigard (Metzler) 1918. 8. 215 og. 14 Rihir. 





342 Wintıs Fad. Peröigenf. II. Home 


AUsch-unter dem Til: Prebigten, gehalten zu Stores 
unb Lubwigsburg, von x. Zweiter Theil, — 
erften, schprcdigıen enthaltenden, Theile f. a 


Der Berk. if der richtigen Meinung, daß der Perbiger nicht 
He die Ertöfung verdigen, fordern auch dieſelbe fördern muͤſſe 
und wicht Bloß einen Mögen Glauben im dem Zuhörer pflon 
jen ehe. "Dennoch find dieſe Predigten les Rind berfelben 22] 
im eckt ebriſtlichen Seiſte abgefaht, und in denfeiben woltet 
An ſtommer Sinn. Autch beſſrebt ſich der Verf./ alles aufs 
Leber: anzuwenden. Die Dauptfäge And mit Fleiß und Eifer 
bearbeitet; wmchrere derfeiben find wichtig. Einige [3. ©. der 
erfie] liegen nicht zundchſt in dem Teste. Ber Vortrag hat 
Bi swe und viel Eindringlicher. 


Erg. Bl. zur Allg. Liu Zeit. 1819. —R Jen. Lit, Zeit. 
J IL. 39.20. 


Die fünf Paffiondperb, * —8 — 
Frei. » —519; rei 
dagspred. Ebend. 558 f. €. ker vurdane * haft. Auch 


die fuͤufte Pred. im, zweiten Kefe von Kic. —— Sant Predigten 
2 Deich, ». Blaub. au die görtl. Weltregier. (f- unten) 
ker Mattb. 27, 20—26. ©, 94 f. iſt ein Mufter einer guten 
Vaſſionspred. Die Predigt: : de 
&em wir leben, nichts woblthätiger für uns iſt, «le 
eine anpächtige Feier des Zeidens und Des Todes Jeſu. 


Bine Gaſtpred. von M. Sr. Scheibler. Adlı (Fabricius) 


1810. 9.8. 13 Bog., gehert gu den ‚sehen ihrer Art. 


Vergl. auch die unten im Fach der Erbanungs ſchrifter 
über die deidensgeſch. Jeſu und Uber Jeſu 7 Worte am Ku 
beigebrachten Echriften. 


,.9 Homilien über die Paffionsgerhigee. 


Homilien über die Seidensgefchichte Jeſu nach Dat 

thäus, von "Job. Dal, Sennenberg | [Pfarrer 

sr wu, Steben an der Opa] Gotha (Stade 200 
985% 107 Dog. 16 g8r. 

- Der Berf. kennt die Zerderungen,. die wan mit Kt on 

eine. gute Hocelie macht pay cs And Diefe: 23 Aumillen auch in | 


⸗ 





6 in Dem Zeitalter, im wel⸗ 


ı 
Ss 
| 


B. Ponis 6: Paſſi · Predigt. o Bewilien. 348 


einem :vorgüalichen Grade gelungen. - Man ſindet im Verfuſfer 
einen geſchickten, etndtichen, voruntbeilsfseien Exegeten und 
einen genauen Menfchentennet, der bie Belehrungen der Terts 
abfchnitte auͤtzlich zu machen und anzuwenden, un die praftifche 
Geite gut aufzufaffen wejiß. Zuweilen iſt die Anwendung 
etwas zu entfernt, die Darfitllung zuweilen etwas gezwungen, 
einſfoͤrwig und ſteif. Es fehlt dem Vortrag an Wärme und der 
Styl ik Hie :und da imcostect, nicht frei von anflößigen Aus⸗ 
druͤcken und Tautologien ; Die Inverſionen ind mißlungen. 
Leipr. Lit. Zeit. 1810. F. 17476. Jen. Lit. Zeit. 1810. II. 
208. Neue homil. krit. DI. 359. ↄꝛi ſ. 


Chriſtl. Predigten, gehalten in dem Jahre 1809 in 
ber Martinskirche zu Bremen, von Dr. "Job. 
ac, Stolz (f. zweiter Band erfie Haͤtfte ©. 217.] 
Hanover (Gebr. Hahn) 1810. 8. 194 Bog. 13 Rthlr. 

(FJZuhren auch den · zweiten Titel Prebĩigten zur Beförderung 
der Gumanität . Zweite Baͤlfre, wovon bereits oben 
@&. 271 die qrhe Dällie angezeigt worden iR.) 2 2 
Es find 11. Paflionspredigten über 7 hiftorifche Abſchnitte 

aus der Leidensgefchichee Chriſti, und 7 Predigten über das 
einzige Thema; „mozu Jeſus gelommen und nicht gekommen 
ſep?“ Es find mei Homilien in einer freien Darfielung, doch 
slanmäßig' und ordentlih. In jenen Paffionspzedigten, ſucht 
der Vexf. die erwähnten. in der Leidenagefchichte Jeſu verwickelten 


Perfonen [die jüd. Prieher, Judas, Peteus, Herodes, Pilatus. 


dos Volk, die roͤm. Soldaten] von einer weniger verächtlichen 
und nachtheiligen Geite, als es bisher gefcheben ift, darzuſtellen. 
Er dachte fi genou in die Lage und die Vorfielungen der hans 
deinden Perfonen, und unterfhisd mit nuͤchternem und tichtie 
germ Uriheil zwifchen ihrem Guten und Bdfen, zwiſchen Ueber⸗ 
rilungs⸗ Schwachheits 4 und vorfetzlichen Fehlern, und zwiſchen 
Menſchenhandlungen und dem Menfſchen ſelbſt. Manchen von 
Andern uͤberſehenen Zug im Charakter Jeſu hat er in das hellſte 
und fchönfle Licht gefeßt: Seine Entwickelungen biblifchee 
Charaktere und Schilderungen von Begebenheiten verdienen allen : 
Beifall und die 7 Ichten Predigten entwickeln mehr die von 
Jefu in ‚feinem Lchen und Wirken auf Erden geaußstten huma⸗ 
un Srundfübe. Die. Sprache hat viel, Wäsme. . : 
Choak-Annel nen IB sus-ır 


= 


« 


‘ 


Li 
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244 Biertes Zah. Prebigänf. ‚TI. Heeuileit. 
Die letzten Lebensſtunden Jeſu/ oder reliniöfe Linter- 
° , Baktungen uͤber das 27ſte Kap. der evangeliſchen 
Geſchichte des Dlarth., von Seinr. Th, Stiller 
3 Luther. Pfatrer im Dittenheim) Anusbach 
‚„... BGaſſeri] 1810. 8. 8 gr 

: . Gind 7.Homilise über Gegenfände aus ber Paſſtonsge⸗ 
ſchichte Jeſu nach Matth. 27 und in denſelben ſchließt ſich der 
Ideengang genau an ſaͤmmiliche Theile des gegrbenen hiſtoriſchen 
Stoffes on. Sie find mit prakt. Gemandtheit. mit ein dringender 
Sach-⸗ und Menfchentenntniß , und mit verändiger Beachtung 


des Zeitgeiſtes fruchtbar gemacht. Der Verf. ſtrebt, den Vers 
Band zu erleudhten, das Herz mit Liche. für das Gute ju beichen. 


U Die Jeidensgefch. Jeſu, eine belebende Darſtellung 
. des Trinmphes:religidfer Tugend. Yu einer Reihe 
von Paffionspredigten ausgeführt von M. Sam. 


!ı 


J Gottl. Iriſch Amtspred. an ber Petri-Kirche u 


Freiberg.) Zeipzig (Hattknoch) 1810. gr. 8. 172. 
. 20 gGr. 


- "Diele 13 Homilien find’ ein tteues Gemälde von bee Tugend 


Jeſu; ſehr Ichrreich für Prediger und Candidaten und erbauunges 


- reich Überhaupt. Das Thema, welches der Titel bemerkt, iſt 


burch alle Predigten zwar trefflich ausgeführt, wovon jede ein 
Sanzes ausmacht, nur iR dieß für die ganze Faftenzeit und 
Geſchichte etwas einfoͤrmig, und die fonthetifche Behandlung ifl 
behaltbater. Es iſt aber ein brauchbares für Gebildete in allen 
Ständen gerignetes Erbauungsbuh. Zum Test nahe der Berf. 
die harmonifche Leidensgrfchichte von Bugenhagen, jedoch weil 
ſte nicht ſtrenge geordnet it, mit einigen Abrseichungen. 


‚Jen, Lit, Zeit. »gı1. IL 409-5 Preb. £it. = Bd. z Gt. 





24—33. Berth. Jouen, &, neueſt. theol. Kit, 7b. z Se. 


7. Seftprebigten, | 
Mit Ucbergehung derjenigen Sammlungen, weiche auffer 


Feſtpred. zugleich auch Caſuaipredigten, j. B. Taufreden, 
Trauungereden, Beichtreden / Tommunionspredigten, 





, . 


I... 


B. Profis, J. Gefpied, m. Ide Sichtyteriget. zeß 


Leichenpred. Brabreden x. eushalten ; bie erſt auten ihre . 
gehdrige Stelle finden, z.B. Ribbel’s Mag: neuer Schr 
v. Eafhalpred. ; Deffelb, u. G. A. £. Hanſtein's neues 
Mag. x.; Hanſt. Eylert's u. Deäfche's neueft. Ming. re.⸗ 
und anderer , find folgende die werthvollſten Predigten au bes 
chriſil. Feſttagen· J oo, 


a) Bär Stadtprebiger. | 


Nene Fefipred., von J. J. Spalding, WA, , 
Teller und F. S. G. Sad, Halle (Waiſenh. 
Buchh.) 2792. gr. 8. ı Alph. 3 Dog. ız Rthlr. 

Diefe 24 Feſtpredigten hat Dr. u. Kanzler X. 4. Niemeyer 
herausgegeben, Deu die auf dem Titel bemerkten Verf. um uns 
gedrudte Feſtpredigten erfuchte. Sie find alle vortrefflich und - 
ſchließen fi Bald genau an deu nächfien Gegenſtänd der Feſt⸗ 
hier aa, bald .befchäftigen fle fi nur mit einem einzelnen 
Brdanfen oder Umftand der Feſtterte, ohne ſich Über den ganzem 
Inhalt des Textes zu verbreiten. u oo. J 
Allg. Lit, Zeit. 2798. II. 237.58 XI. allg. ð. Bibl. 480 
aSt. 105-7. Theol. Annal. 1793. IV. Bıo-ı12, Bött, 

gel. An3. 2792, III. 3792. Goth. gel, Zeit. 2793. 66062. . 

Keipziger gel, Zeit. 179% IT. 343.44 Vũrnb. gel, Zeit, 

Predigten an Zefttagen und bei befonberen Beranı 
laſſungen gehalten von J. C. Piſchon (If. sweiten , - 
Band erſte Haͤlfte ©. 564.) "alle (Gebauer) 1794 
gr. 8. z Alph. 2 Bog. 1Rthlr. J 

Der Charakter dieſer 24 Pred. iſt geſunde, durch Menſchen⸗ 
ſtudium und Lekluͤre gebildete Lebensphiloſophie. Die Reli⸗ 


gionsbegriffe find geläutert; es wehet darin Chriſtusgeiſt in 


einem gefälligen Gewande, und diefer IR fo vorgetragen, daß 


der Leſer gewiß belehrt und erwärmt wird. Der Veef. dieponi _ 


ungezwudgen. Gein Vortrag iR kurz und deutlich, popüloͤt saß 
cdel; feine EBendungen find originell. Die vorgetragenen Wahr⸗ 

iten ſind gemeinnüßig. Die Eintheilungen ind jedoch nicht 
immer logiſch richtig, und die Materisn Hönnten [dee Kürze 
unbeihadet] mehr ausgefühst ſeyn, wiewohl dielelben gut find» 


| 


s06 Wins Zei, Preebizeieif. II. Homiletit. 


Ber But bar gang Bellicafers Monier. Die angehängter 

Gisus- Wuulzudigun find Aritlich, die worgefchte Abhaudl.: 
„um ir Zemntung der Yelstıl auf der Kanzel‘‘, Die worber 
um asum James. f. Pre. 6 Ba. ©. 270 f. Rand, iſt hier 
«ügseninst wat wemmeber. und if braudybar. 


Bin Ic Zeir vor. L 27476. Theol. Uhnal. 1798. 4 
. Zei. 2795 L 096-096. TI Journ. f. Pred. 
“u 2 ae Yarme allg. 8 Bibl. ar Bd. 2 6t. 
yga-rz -ienb. gel. Zen. 17905. 1-6. Erf. gel. Zeit. 
we ai Gar gel Jet. 1796. 537—40., wofetbR dee 
Wei ung Prichen unb Pifb. genannt wird, 


” Zuilseabigten von "Ifaac Haffıner [Prof d. Theol. 
= — de 3 umemde zu Er. Nicolai in Strasburg.] 
eu Tiere. Serusburg [König] 1801. 1802. 
er zb 19 dee. 1Uthlt. 20 gGr. 


üe Tee ushalien 71, für Gebildete geeignete und vor 
uulfüite Vuederten unper Denfelben And 7 Paflionsprebigten. 
Wurt ai süeuunt wegemein lang, weil der Berl. 2—3 Dres 
Dun m amt juirmmengrjegen, und andeen bei einer nochma⸗ 
Syn Icherihät ame wertıre Yusfübrlichleil gegeben hat. Sie 
Laien Daber Dan Unichen von UbhäsdL, und tragen das Geproͤge 
Vater Jemmirtgfet. Gie wurden gleichnach den fücchterlis 
im der franzöf. Revolution gehalten, 
Kerc. a der Berrede Nachricht mittheilt und auf 
yamı Theit Wehe Predigten bezichen. Vortrefflich ift 
NA. —— auf Ne towaligen Zeituechäftniffe anges 
Qu Tue Mad wach einer neuen treuen Ueberſetzung 
ntgeteuele. Vie Weterien find Ichößbar, mitunter treffliche 
zer Serchestigung des Chrifenthums; "die Ausfuͤh⸗ 
dae Eder des Sheileatbums vetienden Verfaſſers iſt 
ch. Doarch eine Fülle von Gehanfen., durch einen 
cuchttem am wichtigen Bemerkungen , unerwarteten Wen⸗ 
. Vangen, tiefen Blicken in das menſchliche Herz. durch Kraft 
wer Wärde in der Sprache und durch einen durchgängig rei⸗ 
wen und edles Stol find Diefe Predigten ausgezeichnet. 

Allg. Lie. Zeit. 2808. IV. 257-305. Gablers n. theol. Joura. 
22 9b. 3 St. Cımo3. IT.) 448-535. Thteß. Bibi. f. Mel 
Aebr. 280. s@r. 414- 8. N- bomil, kit. BL Wo. 
6 Deſt f. sgor.Jasy- ra. ° Theol, Annal. 1803: ↄi ⸗· 
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; Pie 7. Bergen = 90 Burma: u 


* Predigten and Neden an Feſttagen und bei beſen 
dern Gelegenheiten gehalten von B. C. 2. Na-⸗ 
torp (f- zweiter Bd, erſte Hälfte ©, 35.) Duͤſſeldorf 
[Schreiner] 1803. 8. 202 Dog. 13 Ather _. 

[Züprt auch den Titel: Chriſtl. Religiohsvorträge, Erſte 

Sammf. — Der zweiten Samml. iß bereits oben ©. 367 

gedacht worden. ] 


Sind als Caſualpredigten, deren ſtrengſte Forderungen fe 
erfüllen, in liturgiſcher Hinſicht, Indem der Verf. in die Form 
der Gottesvere hrung Abwechſelung bradhte, und dieſe mehrere 
hob, ſehr ſchoͤtzbar. Die Materien find intereſſant, der Plan 
und. die Diepofltion ER ſehr eichtig, logiſch, genau und doch 
einfſach. Die Diction iſt natürlich und oft abwechſelnd;, nue 
iR die Manier des Verf. etwas geſucht. Die zu große Länge 
der Predigten iR an benfelben augzuftelen ; auch And einige 
Ausdruͤckt für Die Kanzel indecent. . . J 


Leipz. Lit. Zeit 808. 1. 1092-95. KT: Jernrn. f. Dres . 
3580. 4 St. 49-59. ” homil krit. Bl. as Od. (1806 | 
heit) 5 f. F ” 


Predigten an geft- und Buftagen und De beloubern 
—— — nehſt einigen Vorſtellungsreden, 
von M. Gotthr. am Ende [Pord. und Superind. 
zu Neuſtadt an der. Ara.) Meue Ausg. Lieuftsve 
an der Orla On Konm. Wi Wagener) 1808. gr. 8; 
81 Dog. 1 Rthlr. | 

lerſte Ausg. wbend. 1804. gr. 8. 203 Bog, 1 Kibl⸗ 

Enthält zu viele Vorträge bei einerlei Gelegenheit, z. B. 

5 Nenjahrsr, 5 Boßtagspredigten, 6 Vorfiellungsreden. Eo 

nd zwar keine —** Muſter nicht blos über neue Materien ; 
jedoch 'gehatwweiche Predigten. Sind fld gleich nicht geiſtreich, 
ſe And Ke Boch den Gelegenheiten, bei welchen Sie gehalten toors 
den, aügemefken ; ud) enrpfehlen Me ſich durch —* Ord⸗ 
nung und eine gute Gedankenfolge im: Vortraͤge, durch eine 
edle und‘ doc allgemein verfiändfiche Sprache, einen reinen 
Stol vah:ziacn Wohſetingenben Perdodendau. Murhat bee. 
Bit. den Senenländer keine neue Anſicht abgewonnen, und 
de Thames, Und of 0 deriida upd darg wurd. 
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548 Wiens ac: Predigechiſ II. Henkel, 


‚ Allg. Lie Zeie, 1808. 11, 584. Tpeol Annal. 2800: 11, "350 
Veue bomil. krit. BI. 14 Er 40o f. 


. G. Marezolls (ſ zweiter vb. erfie Qt 
. 519.) Predigten an Fefttagen und bei beſon⸗ 
dern Öelegenheiten gehalten,, Zweite, mit neu 
gehaltenen Vorträgen verm. Aufl. Zwei Theile, 
‚ erfurt und Gotha (Aoeuning8) 7818. gr. 8. 3 Aph. 

3 Bog. 2 Rıhle. 10 gr. 
derſte Ausg. Jena (Acad. Bucht.) 1806, gr. & & ob. ni. 
,  » Rihle. Nur die neuen Verträge And in der zweiten Aue” 
‚als zweiser Theil nen gedruckt usb and befondens fir 

25 Rehir. kauf.) | 


Diefe en Rich: nüchternen, bectändigen Sefprebigten fird 
def einer Geite durch belle Begriffe und reine Anſichten dis 
Ehrikenthums, durch Züle und Gebiegenheit der Gedanken, 
Buch einen Reichthum Liditvol und gründlich entwickelter 

» duch tiefe Kenntnig dee: menfchlichen Heczens, der 

ttem, ber Beduͤrſgiſſe, Fehler 2c., befonders in ben höhern 
Ständen, durch Feinheit und Glattheit einer correcten Sprache, 
durch einen gefaͤligen Periodenbau, durch eing gewiſſe Wuͤrde 
des Styols [ohne allen Schwulſt] ausgezeichnet. Auch entbals 
den die vierte und achte Predigt sichtige Vorftellungen von bem 
Zope Jefu Che. Pur find auf der andern Seite diefe Predig⸗ 
um zu vornig fürs Das; fic haben zu wenig Mührendes und 

w wenig religidfe Begeiſterung. Einfoͤrmigkeit, das Gegirkelte, 

anleriete und mühfom Gearbeitete if an ihnen auszuflelen. 
Es fehle In deaſelben das friſche, ewig junge Lebtn der vom 
Der Schoͤnhelt des Sittlichen und Religiöfen Burchdrungenen Ein« 
Bildungekraft. Nur die letzte Predigt des erſten Thrils iR ein 
ſdaes Städt der Beredtſamkeit. 


Jen. Lit. Zeit. ag06. UI. 300- 73 Bablee's Jouen. f. auserl. 
sbeol. Lir..3 Bd. 3 St. a0ı—6. (von Gabler.) Leips. Lit. 
Yin 1806. II. 2285-87. Tbeol, Annual. 28064 767-7 
N. bomil, krit. Al. 29 ©. act. | 


* Qeflesedigten ve von Sr. Ebrnberg R h es ‚Band 
27 u. biee ©. 245.) g (u rfeld 
er) 2808. 978. 1 Alph. * 1Vthir. * 








B. Prayis, 2x Ben. —E— 3. 


E Mind zwar dad feine originelle, aber doch verzhjliige 
mit Fleiß ausgearbeitete Predigten, 20 an der Zahl. Die 
Haupiſaͤtze find treffend gewählt und anziehend. Die Darkıb 
lung iſt vielfeitig und zeigt von Menſchenkenntniß. Die gevid 


date, in denfelben herzichende Sprache MM rein, flisfend und vom. 


ſtaͤndlich. Einige Predigten find vorteefflich, belehrend un® 
zum Theil‘ rührend und das Ganze iſt empfchlenswürbig. 


Allein der Verf. benuhzt Irdie Marcezoll, vor deſſen Feſtrrek. 


fe jedoch den Vorzug haben) die Bibel zu wenig; einige Dies 
terien find zu wenig feſtlich; einige, J. B. die zweite [fus, dee 
Sohn Maria und der Sohn Gottes, worin der Verf. , nach der 


Manier der Alteın Theologen , die beiden Noturen in Jeſu von 
tinander fondert J zu fpibfindig; ‚man vermißt auch in den⸗ 


ftben Herzlichkeit und Wärme; "Die Sprache iR ſchoͤn, ‚aber 

nicht frei von- aͤſthetiſch⸗ zierlichen Phraſen ohne Schalt. Die 

Ordrte And den Feſten angemeſſen, nur nicht gehörig. eligidde 

begeiſternd. Die Predigten find uch zu-lang. - 

Erg. Bl. zur Allg. Lit, Zeit. 1806. 855.66. Jen. Lit. Zeit, 
1808 I. 89-98. Leipz. Lie. 2. 2808. I. q17- 19. Theo, 
Annal. 1807. 7399-41. Natorp's Quartalſchr. f. Acl. £, 
4Jehrg. 3 Heft. 1506-64 V. bom. krit. BL. 1880. 358 fr 


* Seft- und Rafnalpredigten, von Be. Dav. Rats 


bei (f. zweiter Bd. erfied Heft ©. 603.), aus beffen 


binterlaffenen Mierpten gemähle und nach ſeinen 


Tode heratisgegeben, Zwei Bände. eidelberg 


(Mobr und Zimmer) 1808. gr. 8. x Alph. 133 Dog. 
23 Rıhlr. 

Beide Bände enthalten geh und Gelegenheitspredigten, | 8. 
aa Bußtagen, am Schluſſe und Anfang eines Jahres, Frühe 
Inge», Snreoductionepred. uff Sie ind zwar nicht Durthe 
Hoͤrgig, aber doch in vielen Stüden ats Mufer anzuempfeblen. 
Die Berf., der ein Monn des Volks war, mußte ganz vor⸗ 
zuͤglich den praktiſchen Sinn anf eine fehr ausgezeichnete Urt 
Quszufprechen und erbaulich gu predigen, dae Nachdenken Und 
doe Herz der Zuhörer zu befchäftigen und auf Tugend und Sitt⸗ 
üchteit hinzulenten. eine Predigten find vernünftig, fern 


vom Moſtiziemus und Heriler Dogmatik. Es herrſcht ih dene’. | 


ſelben ein geläuterter Eudämonismus. Wan’ findet kein’ Theo⸗ 


ttifiren,, kein Besifipaln, fondern- ein enfhauhehre Denen, 


[ 
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9 BVꝛertes aß: : Predigeemäfl 1, Huntletik, , 


ain Diarhellen im Zactis, gehoben · ¶nd vermört durch rel gidſen 
Edan. Der. Verk. benutzt ‚haufig die Bibel und fuͤhrt eire 
Fehr herzliche und warme Spracht. Nur vermißt.man hoͤuſte 


—ODedaung und richtige Dispofition , Cortektheit dee Spracht 


and Bleichfoͤrmigkeit des Etuis. Die Perioden ſind oft ſchlep⸗ 
gend; die Ausdrüde undeutſch, die Coufruciien ungramma⸗ 
aifch; einige Bilder ſind unedel. Allein durch die Stärke, Fuͤlle 
mu. Herzlichkeit der Sedanken und des Darſtellung wird mas 
Güx diefe Fehler entihädi. — 


" Jen. Lit. Zeit. 1B810. I. 410. 11. Theol. Annal. 1809. 313.14 


1810. 410. ii. 2818, 784 85. 70 hom. fr, SL a: Bd. 17 f. 


Feſt⸗ und Caſualpredigten, meiſt mit Ruͤckſicht auf 
>» die Bedürfniffe der Zeit gehalten, von J. Chr. 

Große (K oben ©. 210.) Erfurt (Keyſer) 1809. 

8. 2 Mph: 6 Dog. 1, Rh 

Zywaugzlg gründlich ‚disponirte , zweckmaͤßig und lichtvol 
wusgrführte Predigten über ungeſuchte Hauptſaͤtze, die außer 
wen chriftlichen Feſten auch am Neujahrs⸗ und Bußtage, am 
Eendtedand«, Conflemiationd und Meformationsfefe, am Tage 
dee Kirchweihe u. f. w. gehalten find. Sie find für denkente 





. Peter, und für Pandleute, beſonders hinſichtlich dei Dispoſition. 


Aicht populär genug. Der Siyl iſt angenehm „und fließend, 
serMändlich, auch für Ungebildete, und ohne Anſtoß für Ge: 
Videte. Viele Gteßen erwärmen durch ihre Herzlichkeit. Der 
Verf. roch dibliſche Stellen im die Rede ſelbſt, immer vaſſend, 
ohne Zwang gu vermeben. Zeit und Umſtaͤnde find in vielem ſorg⸗ 
fältig denuht. Die meiſten Predigten haben einen doppelten 
Fingang. | 

Jon Lie Zeit. 18:48. IV. AdB. 64. V. bon: feit. Bl. 24... 

(4 Det | aa.) 297 ·. 


: Halt» und-Beflpredigten, von Dr. Ehr. Friedr. 
"Ammon (f. erſter Band ©. 55) Mit einem 
Seudſchreiden: Aber die. Hoffnung beßrer Zeiten 

r die evangelifche Kirche und ihre Lehrer. 
Thrnberg (Monarh und Kußler) 1810. 8. z Alph. 
5) Dog. a Kthlr. 14 gör. | 
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‚Enthält 18 Pacbigten, unter‘ welchen außer den — 
auch Erndtefeſt⸗ Friedeneſeſt⸗ Hagelichlag⸗ Wſchiebs⸗ und 
Untritepeedigeem, eine Ordinationes, zwei Einſuͤhrungo⸗ Pre 
digten und eine Geifirmrationurede Mbd.. "Einige, aber wenige, 
heircffin Zeituorfühe. Sar. ſind fehe:tbeonreich, beſdedern ding‘ 
gründlichegnrcligiöfe Enbauung und haben viele Berzüge, 3. 
daß der Verf. meiſt gluͤcklich, oft.aber auch gewaltfem und zat 
Unzeit;ı Vihelkehlen anguivenden odır dem Vortrage einzaweben 
weiß. - Uebrigens .fehlt diefen Vorträgen; wie aden Peedigten 
Ammon's, das Kinfache, Seſchmeidige, Herzliche, Fon 
Rührende und das mächtig Hinreißendt. - Der Berf. ‚Arbeitet 
mehr füs dem Verſtand, als ‚fürs Herz. Die Anfangegebete. 
greifen und ermärnien zu minig „und find nicht muferhaft. 
Einige Ausdruͤcke And’ nicht poſſend Dogegen hebt Ammon 
das Eine, was Noth thut, ‚überall heraus, iß. freimäthig, 
belümpft mit Muth den Zeitgeift und die herrfchenden Lafter. 
Biele Stellen And fehr beinagen. „Dos Sendſchreiben iſt ſehr 
beherzigenswerth. 

Theol. Annal. ıBir, 39-63. Yete bonn. trit. æi. 24 Bd. 

(Du. Heft fi Bey n9-34 or 


Predigten auf alle Sefltage bes Jehr⸗ "gehalten zu 
—e und tubwigsburg von a .d D’ Aurel 





(f. oben ©: 7 Thbingen ‚(Dfiauder) 1814- 5 nn 


18 Dog. 


(Führt auch den Titel: Predigten, gehalten in Stuttgarh J 


und Ludwigsburg, von ze. Erſter Theil. — Der zweite 
Theil aedält die Paflıonspredigeen, die oben ©. dar nähen 
bemerks, And.Z 


14 Predigten, während ded Verf. "24 jähriger Umtsfährung 
aus den in den lebten 6 jahren gehaltenen an. sinigen jaͤhrli⸗ 
hen und gewöhnlichen, Zehen [unter welchen auch Neujahrer, 
Emdtefeht s, Teinitatiss, Meformationgfefl ‚ Predigten vorlomte 
mn; der Chorfreitag fehlt] ausgewählt. Diefelben find über 
bie gerndbnlichen „theils evangelifchen, theils epiſtoliſchen Pe⸗ 
rikopen gebalten. Sie haben das Gepraͤge eines gereiften Gei⸗ 
Res und ſchoͤn gehbien-Talenıs., Bon Scharfünn, Kennmiß des 
menfchE. Herzens uud. Lebens, vom warmen Gefühl für Religion 
und Gitrlichkeit Apd fir unverdoͤchtige Beweiſe. Der Berf. iſt 
der Sachen und der Sprache völlig mächtig. Die Materien 


f 


BERNER —EX n. Gt. 


Bob :nicht “gemein: .- Dir —X ſehe einfoch, nicht 
dsamer: logiſch genau und befiintmt: : Die, «inzelnen Abtheil. 
Any kaum bemerklich. - Die Rede flirßt.in einem Stroms Sort. 
fie find mehr Predigten für Denkende, aber der Bortray if 
nicht unpopuloͤr· Die Sprache iſt corzect; der Periodenbar if 
uicht immer leicht; die Diction IR nicht Blähend,. aber dennoch 
She: : Des Berf. Beredfamkei ift nicht hinceißend, aber fanft 
wärmend ; häufig. bedient er fich der sopße; einzelne Stel⸗ 
Een. ſind mit Feuer worgetragen, und rührende (bismeilen wort 
wmeiche] Echilderungen. Die Einst uge find vs kur; nur die 
u she Vredigt hat ein Gebet. 

Erg: Bl. zur Allg, Lit.'Zeic. 1814. 58890. Jen. Lit. Zeit. 
49:5. I 139. 4b» Leips. Lit. Zeit. 1818. II. 1382— 54. 
en A krit. Journ. db. theol. Lit. 5 u. L St. 53—57 

Theol. Annal. 1813. 2746-76. 


"Pre und Reben an feierlichen Zagen von 7. 
wald _[fı erfter Bo. ©. 443.) Carlsruhe und 
Ss elberg (Braun) 1814. gr. 8. 194 dog. ı Kılr. 

14 gGr. 
Entboͤlt 18, eigentliche Prediäten: meiftene an chriſfil. Gehen, 
6 kürzere Reden ohne Predigtform, 3. B. bei Einweihung einer 
ſchuie, dsl der Eonfirmation, bei einm SJudentaufe ,', Traus 
ung x. 5 Predigten bandıin die Lehre vom Berdiepflichen des 
. Todes Jefu ab, movon einige am menigften gelungen find Alte 
fengen’von Scharffinn, von Gewandtheit, vom frommen Gef 
des Bf.; fie find geiſtvoll. In faſt allen ſpricht ſich Waͤrme fuͤrs 
Gute ans. "Einige über fehr tntereffante Materien And mufters 


haft. Wer auch mit dem Verf. nicht in allem , wab chrfffliche 


Sehroprflelungen beirifft, aberentimmt, findet doch rachlich 
wahre Erbauung... - 

- Yen. Lie. Zeit. 1818. IH. 217-3. "Gase Prod, Lit. 120. 
! 2 St. 208—20.. . 


. > Zeftpredigten,. Caſual- und kleinere Amtsreden 
» son Dr. Albredht Zeinr. Matth. Kochen 
ſPaſt. an der deutſchen St. Petri Kirche in Copenhagen.] 
Copenhagen ’örammer] 1817: ge: 8. 123 Dog. 
rn. 3, 2% gr. ._ 4 
M Dur 
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B. HPeari. 7. Feſtpred. 6. Für Sandprediger. “ 3 53 u j 


Durch wohlgewaͤhlte Texte, fruchtbare Hauptſuͤtze, einfache 
Anordaung, geſchickte Ausführung und durch Leichtigkelt, Ges 
wondtbeit, Lebhaftigkeit des Bortrags find dieſe Predigten, unter - 
welchen mehrere Caſualprebigten, ausgezeſchnet. Sie gefallen 
fehe und haben viel Beredtſamkeit, bie zumeilen glänzt und-hie 
und da uͤbertreibt. — 


Jen, Lit. Zeit. 28283. III. 455 - 56. Theol. Annal. 1890. 9994 


Meligionsporträge an chrifll. Feſttagen. Mit Find- 
tihem Sinne gefammelt aus den Papieren eines 
Predigers. Aarau (Sauerlaͤnder) 1819. gr. 8. 
13 Rehlr. | , 

Bom Senior des Evangel, Prediger⸗Miniſteriums in Frank⸗ 

furt a. M., Dr Hufnagel; herausgegeben voñ feinem Sohne. 
Gehr ſchaͤzbar und gut. 3 


db) Fur Landprediger. Bu 


Chriſd. Feft- und Gelegenheitspredigten, vor. einer 
Sandgemeinde gehaften von M. "Job. Sr. Roͤhr 
(f. erfier Bd. ©. 60. 61.) Zwei Bändchen, Zeiz 
(Webel) 1811. 1813. 8. 1 Alph. 45 Bog. 15 Rthlr. 
[Das zweite Baͤndchen Führt auch den Titel: Predigten auf, 
Deranlaffung der traurigen und erfreulichen Ereigniſſe 
in den Jahren 1833 und 14 vor eines Landgemeinde 
gehalten _ a 
Dieſe 27 Pred. find befriedigend und beifallswuͤrdig. Denn 
Re find gut bearbeitet und die nicht gemeinen Segenflände in den⸗ 
ſelden find trefflich ausgeführt; die Gedankenreihe if lichtvoll, die 
Gptache ift einfach, gemeinfaßlich , ‚herzlich und doch edel, ges 
falig und doch kräftig. Sie haben viel Salbung und gebem 
eisen günfigen Totoleindeud ab. Aus dem vorttefflich bears 
diiteten zweiten Theile, der von den Zeitbegebenheiten 1813— 15 
mehrentheile handelt, konnen junge Prediger lernen, wie man 
in Erwartung des Landmanns gemäß Tror und Beruhigung- 
imdmäßig verbreiten fbnne. Die Eingänge find etwas zu lung. 
Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 3812. 5321. 12. Allg. Lie. Zeit. 
18:8. II. 614—16. Jen. Lit. "Zeit. 18:6. II. 3g2— 84. 
Leipz. Lit. Zeit. ıgı2. II. 289-906. Pred. Lit, 3 5b, 
Theol. Büchert, II. Bd. 2, Hälfte, 3 Ä 


I 
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s is Sach. Darf. 21. gomitni, 


9 ei. 388-989. Veue Preb, Lit. s Ed..3 EL 436-5. 
Theol. Annal. 2818. 68-70. 


c) Borzäglige Predigten ı an cnselnen Bch- 


tagen 
. Neuiahr. 
Der Chriſt am Neuſahrotage. Eine Breb. don Chr. 8. 
W. Wolf. Schwerin [Bärefprung] 2791. 8. 132. 
Cheol. Annal. 3793 Bell. u 


SG.. unten mareʒoil⸗ mei Pred. anı Himmelf. Feſt Ehriſti. | 


| Charfreitag. 
Chrſtph. Chriſt. Sturm⸗ Vrebigt am Charfreitage 1786 
in Encä 23, 3346 gehalten. hamburg 1786. 9. 8. 
2 009. 
munerbaft, ber ein Äufereffirendes Chema. 


Wie feiert der Eprif auf eine wuͤrdige pi die legten Au * 
blicke des ſierbenden Jefus? Eine Pr Pay : 
3789 x. zu Erlangen gehalten von ig se Ammon. 
Erlangen (Palm) 1789 er. 8. 2 

Sehr gut. 
Allg. Lie. Zeit. 1790. I. auf. Oberd. Lit, Zeit, 27989. II. 
207. Nurub. gel, Zeit. 2789. ers· 0. 


Gfterfek. N 

. — —— een a grünen Domers- 
tage am erſten und zweiten Oftertage ı809 gebalten. 
Dresden (Hartlnoch) 1809. gt. 8. 53 Dog. 8 gGr. 

Diefe drei auf einander A beziehende und “Junge Theorie 

w. 6; Beifterfunde ber ffichtigende Vredigten besseffen die Erius 

nerung an den Tod durch bie Abendmalsfetier, den Zuſßand mach 

dem Tode und Die Berpflihtumg gegen die Verſtorbenen. Cm 

. 4a jeder Hinfiche moiſterhafte Yredigten. 

Erg. BL zur Allg. Lit. Zeit. 1809. u. Chol. Anal. 

2809. 5374-80, (zwei Necenſ.) 


G. A. &. Aanitein: Der Here iſt auferftanden. Zuei Dflere 
prid. v. 3.1810. Berlin Mauser) 181%. g0.5 49St . 


X 








B. Praxis. 7. ZeRpeed. ©. * eim · Fetengen. 335 


©. unten bei ben bogmatifihen Prebigem Badia Un 
fecblipeit der Seele, 


—— Chriſti. | a 

i Predigten am Himmelfahrtsfeſte 1809 und am Neus 

"ira 1810 in ber Haupt» und Pfarrficche B u Jena 
gehalten von Dr. J. G. Marez oll. Jena (Acad. uch. ) 
1810. 9%. 8. 5 Bog. 8 gÖr. 

Vortreffliche, aber ruhige Betrachtungen , die mebr den Bere 
Rand als das Gefuͤhl anſprechen uber zwei ſehr intereffange Gegen 
Bände. 

Rrg. BL. 2811. 4 Leips. Lir. Zeit. 18:0. 762. 68. vei. 

delberg. Jabeb. — Cit. 3 Jahrg. 85-89 


Pfingfifefl. 8 | 
Die Begei ber Apoſtel in ih tniß u 6 
—— unfere Bi rem Belt u dr 
bie Epifteln von Che. Sr. Ammon. Dresden (Harte 
fach) 1876: ge. 8. 69®r. 
Erg. BL. 1846, 1196-56. Theol. Ama, 371% . 


Bußs und Bettogeprrdigten. 


’. 


Sammlung einiger bibliſchen Stellen, eregerifeh und 


homiletiſch Bearbeiter, nebſt einer Prebige über 
jede derfelben zuerft zum Gebrauch in den Konigl. 
Saͤchſ. Landen angeordneten Bußtagen beftinmt, 


von Bortl. Zange (f weiter Bo. erfleh. ©.649) 


Zwei Abcheil. Keipsig (Dürz) 2807. gr. 4 3 Rulr. 


Dit Werk gibt dern und Materialien an, um folche_bek 
den Öffentlichen Bußterten zu benußen. Es umfaßt die Bors 
und Nachmittags Bußterte von 1504—6. Erſt gibt der Verf. 
den Rest nach dem Original, nebfl der. Ueberfeburg von Dathe, 
Morus, Anapp, Aändl und Volborth; dann folgt Lu⸗ 
thers deutſche Ueberſetzung, dann eine Einleitung in den Tert, _ 
ch feinem Contert, dann die Terterflärung , Hierauf zeflektis 
uunde Gedanken, Winke zu Homilien und wirkliche Predigtents 
wücke und vollkändige Wußtagspsed., alles mit Fleiß beasbeitet. 
Dis Themata find häufig —2è und gemeinnuͤtzig. 
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356 :Wiestes Fach. Hrobigerni. II. Homilent. 
Des Birk. Kon iſt ruhig, beichtend und populke; nut Bat er 
faſt zu viel detaillirt und zergliedert. 
. Journ. f. Pred. 34 8, Gt. 14-10 Theol. Annal. 
‚2808. 3860-88. w 


x 


a n bang. . 
Doqhenptedistev— die bie und ba noch im Str. 
ten gebtaͤuchlich find. 


2. Magazin fuͤr Wochen⸗ und Leichenpredigten und 
Entwürfen über auserleſene Stellen der Heiligen 


— 


V “ Schriften. . Bon einer Gefelfhaft bearbeitet. 


Sechs Bände. [Feder Bd. aus 4EStuͤcken und der erfie 
ans Heften beſtehend) 25 Hefte. Marburg, 
CKrieger) 1794- 1800. 8. 6 Rthir. 


ur} Neues Magazin für Wochen» und Leichenpred. 

in Entwürfen. Vier Bände, (Jeder Band aus 

4 Etuͤcken. 16 Hefte.) Marburg (Krieger) 4 Ritr. 
-TDiefe vier Bde: bilden Bd. 7—ı0 vom Magaz. überhaupt. — 

Auch führe Dieb Werk den zweiten Titel: Entwürfe zu 
populären und gemeinnügl. Wochenpred. über zc.) 


Der Herausgeber war Ju. Balth. Müller lerſter Su⸗ 
perintend. und Oberpfarrer der Stadtkirche in Gießen] und meh⸗ 
eere Prediger, z. B. Mag. Vollbeding zu Annaberg, Rehm, 
Schwarz, Hahnzog u. a.'m. arbeiteten daran. Es erfüllen 
dieſe Entwürfe nicht alle Forderungen. Die Moterlalien in 
denſelben find gemeinnuͤtzig; die Themata gründlich und in eince 
edlen, vesftändlichen Sprache Caußes, daß man bie und de 
platte Ausdrücke findet) ausgeführt. Neue Gedanken findet 
man nicht. Der Jdeengang iſt der gewöhnliche. Die Ent⸗ 
würfe find zu formenmößig. Einige Themata find zu lang. 
Es find Entwürfe über fisie Teste, alfo au an Sonntagen 
zum Theil brauchbar. 


Allg. Lit. Zeit. 1797. III. 569. 79.73. 2801. III. 447. Oberd. 
: "Lit. Zeit. 1798. I. 4585-87. Erl. Lit. Zeit. 1799 IT. 2029 
—s1. Leipz. Jahrb. 1800. IV. 555. Theol. Annal. 1794. 
16. 37. 3793 208: 8. 3808. Z8>34: Iho0a. 45% 280% 9° 
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B. Prapit. 8. Latechienmspred. a. Heidelberg. 337 
79 Journ. f. Pred. 98 Gt. —EX 10 Bd. 2 St. 


218.19. Seiler's Bere, 1795. 87-90. Beil 329,30. 2797. 
Bell. 208. 6. sExrh. Vachr. v, gel. Sad. 2797. 2608-70. 


(von Gebhard.) Würzb. gel. Anz. ıgoo. I. 45058 


y4 Lit: f. Pred. u. Schull. 3798. a.Qu. 63-67. 


Wocenpredigten, nebft einer Sonntagspredigt von. 


Dr. Job. $r. State [Prof d. Theol. in Tübingen.) 
(Fues) 1797. gr. 8. 143 Dog. 16 gGr. N 

Die meiſten disfer 19 Predigten find über den Brief Pauli 

an die Philipper und bilden eine. zufammenhängende Reihe von 

Wochenpredigten. Ganz vorzüglich find Diefelben nicht. Die 


Begriffe find deutlich entwickelt. Manche Perioden find zu 


lang und voll. 


Allg. Lit. Zeit. 1708. II. 3879-89. Bötting. gel. Ans. up. 
TI. 1925-29. Tub. gel. %u3. 3797. 297--99. i ' 
..41 ' rd Pr 


re. 
+. 


8 Katechismuspredigien. 


a) Ueber bey Heidelbergiſchen Katechismus 


Erweckungen zum erneuerten Nachdenken über den 


in ber Juen erhaltenen Retigionsunterricht im . 


freien Unterhaltungen über’den Heidelberg. Kate» 
chismus; feiner Gemeinde vorgetingen yon J. 
J. Stolz (f. weiter Band erfle Hdlfte ©. 217.) 


[Auch für Bekenner des Chriſtenthums nach dem 


Lutheriſchen Lehrbegriff brauchbar.) Zwei Theile. 


Herborn (Hohenſchuibuchh.) ſMarburg, bei Krieger]) 


1803 u. 4. gr. 3. 2 Alph. ı Bog. 23 Rthlr. 


Der Verf. ſuchte hierin das blos Temporoͤre und bas zu | 


einer didaktiſchen Verbeſſerung reif gewordene.in dem Heidelberg. 


Latechiemus, nicht nach fpätern Einfichten und Zwecken, fohr - 


dern als zeitgemäß weit ruhiger Billigkeit meſſen und ſchaͤtzes zu 


leinen, folglich das Aeltere weder verächtlich zu behandeln, 
noch gegen beſſere Gründe geltend gu machen. Ber esfte. Theil 


betrifft in 35 Predigten geößtenthrils Die Saoͤtze des aboſloliſchen 


— 
. 


Olubsuspetenninifies; Der zweite -in 33 Predigem die acht 


i ’ 
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358 Biertes Fach. Predigerwiſſ. IL. Homilerik, 

ritliche Gemüthekimmung dee Glaubenden, die Taufe, das 
heilige Abendmahl, gute Handlungen nach einer Auslegung der 
zehn / Gebote, und religidfe Geſinnungen nach dem Unſer Water. 
Siotz, der genau nad) der Ordnung des Katechismus verfährt, 
nimmt jedesinal fd viele Fragen und Antworten dis Lehrbuchs 
zuſammen, als binreichen, um den erhaltenen Dauptbegriff 
herauczuheben. Dieſen zw firiten, wählt ex einen paſſenden 
Bibvelteyt und geht benfelbtu nach der Gatechismusftage genau 
dur. In dee erläuternden Ausführung erlünftelt und vers 
hbeimlicht er nichts, verführt fehe mit Schonung , laͤrmt nicht 
Über die Itruugen, prahlt hicht mit den beſſern Einfichten, und 
weiß mit nachahmungerohrthiger Kunſt feine durch Philofophie 
und Eregefe gereinigte Begriffe an die Ideen des Katechismus 
anzuknuͤpfen, berichtigt fanft das Falſche und Zeitgemäße, ber 
ſtimmt das Halbwahre genauer und hebt überall fehe gut das 
Praktiſche hervor. , Diefe Predigten find aber auch in einem fols 
chen Geiſt abgefaßt, dar die Trennung zwiſchen Reformirten und 
Lutheranern nicht neu befeftigt, fondern die Union eher beför⸗ 
+ dert. Die Darftellung ift einfach und ſchmucklos aber männs. 
lich und kraftvoll, und ‚für denkende Lefer ſehr befriedigend. 


Egg, Bl zur Allg. Lit. Zeit. 2806. II. 522 - 24. Jen. Lãt. 

‚ Zeit. 1866. I. Sıg.20. Leipz. Lit. Zeit. 1804. IV. (Octbx.) 

.30* ar6574. va. allg, d. Bibl. B». 8 St. 6802 Bd. 

2 x Öl. 7. 8. Theol. Annal. 180% 67378: 2804. 990-5 
„. Tüb, gel. Anz. 2803. 6073-78. 700-3. 2804. 950—54 


; vy Ueber Dr. Cuther's Katechismüs. 


| . Predigten über deu Katechismus Luther's von Dr. 
Job Ad. Schinmeyer (oben 8.269.) Zwei 


: - Sammlungen, Löbe (Denatius) 1780.38: gr. 8. 
zUph. 16 Bog. 1 Ahle. 14 gEr. ' 


:; Jede Sammlung enthält 5 ausführliche Predigten Über die | 


5. Hauptſtucke des Katech. Dr. Luthere. Der Berf. bat genau 
Bas Speculative und für den gemeinen Mann Unnüße vom 
VBibtiſchen und Möthigen unterichieden, bat das LBefentliche 
des Chriſtenthums mit großem Nachdruck vorgetragen und übene 
au das Wohlthätige, Unfändige, Lichenswürdige und Götte 


AUche deſſelben gezeigt. An Gebanken And dürfe Predigten fohe 


dich, "ja-in. eins Yüsbigt Anben Ach foR pe wich Baden zes 


L 
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B. Pro, 8. Rutchiomusgene b. locher⸗ Kan. 339° 
Gie nd ud hurchaus peohtif, aber nicht | 


gan; —— Der Vortrag iſt minlig .. ‚nteinglid 
ad nahtrüdlich 


Ag. d. BibL 45%), z@t 60. 2 Anh.3. 52-8680. 283.86, 


Götting. gel, Yn3. 3786. III. 2707f. Seiler's Betr. ‚700. 
696. Greifswalder Brit. Nachr. 1786. 329. | 


* gatechtomuspred. von C. Sr. Lohdius Arche 


diac. u. Mitte. Pred: an d. Kremf. in Dresben, ſt. 1809.) 
Drei Theile._ Dresden [Serlach] 178790. - 8. 
4 ph. 11 Bog. 4 Rthlr. 

[Der erſte Shell erfhien auch einzeln unter der Kuffärikr 
Predigten über die sehn Gebote und einibe andere Tu⸗ 
gendfprüche der heil. Schrift. Ebendaſ. 1787. gr. 8. — 
Der zweite Theil führt auch den Titel: Predigten über 
das hriftl. Blaubensbelenntniß. Ebend. 1788. gr. & — 


Der dritte Spell: Predigten über die Keifl. Befferungss 


mittel. 1790. gt, 8., woraus man ben Anhal aller Theile 
erßeht.] 


Dieſe Prebigten finb im Gonlen gut und zweckmaͤtzig, bes 
fonders die im esften Theil. Es find gute Mufer von zweck⸗ 
mäßigen chriſti. Katechismus » Predigten - und empfehlenswerth. 
Im erften Theile belehrt dee Verf. ouch das Volk über verfchiee 
dene mit den zehn Geboten In Verbindung ſtehende Dinge. Bel 
mehreren Predigten werden, um: die ganze Moral vollftändigee 
abjuhanteln, auch freie Texte zum Grunde gelegt. Der zweite 
Theil inıbatt mehr kurze Abhandlungen, als Predigten, mehe 
in miffenfhaficher, als im populärer Sprache gefchrichen. 
Der Verf.’ dogmatiflet zu viel und ift bei der Unmendung zw 
tu. Sein WBortrag if auch nicht eindruͤcklich. Der dritte 
heil handelt vom Gebet des Deren, von der Taufe und Ubends 
mahl, und enthält das Bekannte und Gewoͤhnliche auf eine 
gewöhnliche Urt vorgetragen, Gein Styl if kalt, nuchläflig 
3 Ver nicht immer —— Der safe Theil iR 
elfo der befte: 


Ale. Lie. Zeit. 1798. HI. PP Allg. d. Bibl. 2 Anh. 3. 59- 
WB. EL 183- 85. 93 Bd. 2 St. 60. 61. 203 Bd. a &% 


6.00: Gorh. geb. Zeit, 2797. IL 633. 94. Leipz. gel 


Jeit, 2797. I. 44fe Oberd. Lis, Zeit. 2788. I. 1665f. 


f 
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‚360 Biertes Jach. Predigerwiſſ. IL. Homilentk. 


Ausfühcliche Predigtememwürfs über Luthers Katech., 
“verbunden mit freien Texten; ein Hälfsbuch für 
denfende Prediger. Liegnitz u. Keipsig (Okaent) 
1806. gr. 8. 162 dog. 18 9ÖF._ 

Enthält 60 Entwürfe, in welchen eine richtige und prak⸗ 
tiſche Anſicht der Religionswahrheiten nach Luthers Katechismus 
befördert twird. Pur find die Ubhandlungen nicht gleichmäßig 
vertheilt. cher mandhe Abſchaltte werden fehe viele, über 
andere dagegen , z. B. über die Beichte, ſehr wenig Materialien 
‚gegeben. Im erfien Theile jedes Entwurfs wird das Dogma 
erläutert; im zweiten aber daffelbe angewandt. Beide hätten 
nur inniger und genauer anſchließend mit einander berbunben | 
werden folen. Ueberhaupt hätte die Methode mehr Abwechſe⸗ 
‚ Jung und die Behandlung mehr eigenthümlichen Geiſt vertcagen. 
Sene iſt zu einfdtmig. Die Saͤtze find übrigens datürlich und | 
lichtvoll geordnet und die Bibel ift fleißig benußt. | 


Jen. Lit. Zeit. 2807. I. 891. 92. Theol. Annal. 1806.. 682. | 
cr. ‚bomil, krit. Bl. 78. (1806.) 39 f. 


9. Predigten über befondere Materien. 


a) Phyfico» shenlog. und pfpcholog, Predigten. 
0 Phyſi co⸗ theologiſche Predigten. 
G. C. Moſche's (Sen.b. Edang. Miniſt. u. Konſiſt. R. 
.zu Sranffurt a. M., fl. 1792.) Sammlung einiger 
Predigten über die KHerrlichfeit Gottes in der 
Natur. Zweite Yufl- Frankf. a. m. Groͤuner) | 
1782. 8. 20 Bog. 12 gGr. | 
lErſte Ausg. 1774 8-) 
Durch nüßliche Materialien und einen proktifchen Vortrag 
ausgezeichnet, aber zu reich an bibfifchen Stellen. Es find ı2 
über fonntägliche. Evangelien gehaltene Predigten, womit 12 
freie Texte verbunden And, und handeln über die Lichter am 
Simmel, über Gewitter, Waſſer, Ubmwechfelung feuchtbarer 
und unfsudhtboree Jahre, Menihengedurt, em, Augen, 
Open, SAU. Briten u. dergl. ur 
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B.Praxls. 9 Pr. ab beſ. Dat, aa. Pfnfiesge, ger. 


We. 8: Bibl. ge Bb.. 168, 121 24. Ærneſti's neue theol. 
Bibl. 3 Bd. 9St. 83538. Ceipy gel, Zeit. 1775. 964-66.. 


[Cheſtph. Chrift. Sturm's u. and] Sammlung: 


“ 


von Predigten. über die Werke Gottes in ber 
Natur. Zwei Samml. alle (Kümmel) 1774.75. ; 


8. ı Mph: 12 Bog. 1 Rihlr. 
[Der erſte Th. mit einem neuen Titel Ebend. 1794: 8. 12 gOr. 3 
der zweite Theil IR vergriffen.J | | 


Die in beiden Sammlungen befiadlichen 18 Predigten ruͤhtren 


theils von Eriglifchen und Franzoͤſiſchen proteſtantiſchen Geiſtli⸗ 
hen, deren Predigten ind Deutfche überfehk worden find, theils 
von Deutſchen, von Bourn, Tenfant, Matthien, von 
Becker, Eramer d. Syüng, Goldhagen, Pardey, Paͤtzke, 
poͤrtner, Kraft/ Sat, Stockhauſen, Webb u.a. m.- 
ber. Ihe Sehait' iſt intereflant,.z. Wr vdn der Sonne, vor. 
der Weisheit Gottes im Bau und in des Erhaltung unſerer 
Sinne u. ſ. w. Ihr innerer Werth if verſchieden. Die Säbe 
Ionnten bie und da ‚beflimmter, die Behauptungen richtiger, 


die Gedanken forgfältiger entwickelt und der Ausdruck fimpler 


und faglicher fepn. \ 


% 


Heue allg. 8. Bibl. 31 Bd. 168. 121-24. Journ. fe Pred. 


IV. 46. 3Bd 2 St. 220 -aa. Erl. gel. Anm. 177% 
436. 37. u 


* 5. G. Zerrennev's (f. weilte Bd erſte Hälfte S. ga) 


Natur- umd- Ackerpredigten ober Natur und 
Ackerbau, als eine Anleitung zur —— I 
Sans) 


ganz für Landleute. Magdeburg (von 
- 1783. gr. 8. ı ph. 65 Dog.” 13 Nthlr. 
‚ Diefe 16 Predigten über Die Natur und den Ackerbau [mia 
bes Titel hätte abgefaßt werden follen] find für den Landmann 
fo nöthig als nüglig. Die erſten 4 handeln vom Ackerbau, 
die fünfte vom befteliten Felde und vom Wachſen des Korns, 
die fechle bis zwölfte don Sonne, Degen, Thau, Gchnes, 


Kälte, Froſt, vom Gewitter, Hagel’ und Winde, die drei⸗ j 


sehnte gibt einige Gedanken fremmer Landleute am Erndtefeſte; 
"Die vierzehnte Handelt vom lichen Brote; die funfzehnte vom 
Abteglauben der Londieuie bein Ackerbau, dis fechszehnte von 


-. 





— 


⸗4 Wins Bet —*X H. Somit. 


einigen auten und böfen in der Bibel ersehnten Yderleuten ; 
Me. 8.9. 11. u. 15 rühren vom Preb. Hahnzog her. Ale 
Mind gut gerathen. Der Ton ift für Landleute paſſend. Serrens 
er vermeidet die Ausdrücke aus der Bücher» und gelchricn 
Sprache, oder erläutert fie durch befanntere. Stets führe, er 
den Landmann auf Gottes Weisheit und Guͤte bei den natürs 
lichen Einrichtungen und macht ihm dieß durch feichte, erfah⸗ 
rungsgemaͤße Erklärungen eindroͤcklich. Erfält nicht auf Spiele 
‚bed Witzes und nicht auf myſtiſche und allegor. Bergleichungen. 
Gen Ton iſt einfältig und natärlih. Mur find einige Ausdrücke 
wicht gut gemählt und auſtoͤßig. Der Tom in den Anfangsgebe⸗ 
ten iR für. Landleute zu tedneriſch. Nie und da find die Wers 
gleichungen. bei den Nutzanwendungen zu uaratürlich und übers 
trieben, Einiges iR für den Landmann unpoffend, 4 B. In der 
Predigt Seite 102 f. 402 f., fo wie eine Predigt uͤber das 


:  Gonaenfollem und EntRchen des Gewitters. Manches von ib 
‚uf die Kanzel gebrachte, faͤllt ins Lächerliche, 3.8. Geite 


31620 vam Kaffe u.a. m., meshalb biefe Predigten wit 
Prüfung und Beurtheilung zu gebrauchen id. - 
yd. Bibl. — 2 St. 3883-89. vau. ‚gel. 3. 278% 601 . 


J. 2. Ewald's (f. erfter Band ©, 443.) (alte und) 
‚neue Predigten uͤber Naturterte, in zwei Bänden, 
"Acht Hefte. Neue wohlfeile Ausg. Aduover 
C(Hahnſche Hofbuchh.) 1806. 8. 15 Rthle. | 

Erſte Ausg. unter dem Kil: Prebigten über Ylaturtepte. 
Vier ſfefte. ee Preb. über Watusserte, Vier Seite, 
erſchien su Sanoner (Misfher) 2780-09. 8. 24 Neble.) 

» Watusfcenen und Ereiguiffe aus dem Mienfchenleben dienen 
u Texten, und feine Bibrifchen. Bei allen Parodorien, Afs 
feetationen und Gonderbarkeiten —3* man in Diefen dennoch 
ſehaͤtrbaren Predigten vortreffliche Wi 

Aug d. BibL 208 Bd. x St. 45f. 203 . a St. 376f. 1095». 
36t. 350%, Neue allg. d. Bibl. 4 Bd. a Heft. 354. 2650. 

‚Heft. 83. Bötting. gel. Anz. 2790 Il, "3679 k Tub. 

gel. Anz. 2790. 228 f. \ 


Predigten über 22 Gegenſtaͤnde der Matur, 
son Joh. eins. Faſi (Baubpred, im Canton Zurich, 


r 





B.Prapis, 9. Pooh, dB, bef-Maicbb: Plhchol. Pr. 363 
wachh. Pre: in Baligien.) VBregenz (Brentano) 1791. 
8. 17 Dog. j 


Es And zwölf 1781—86 gehaltene Pred., nämlich 2 Fruͤh⸗ 
lingspred. wider die Gemwitterfurdht, Meuerndtepredigt, Erndte⸗ 
predigt, Saatyredigt, 2 Derbfipredigten, vom Erdbeben, bei 
Anlaß de6 Sommerdampfs 1783, vom Tagerählen, wider eis 
nige Ycten des. Aberglaubens. In Hinſicht auf Wahl und Bee 


handlung der Materien iR der Verf. ein Mufter, befonders, . 


gemeflen. 
Allg. d Bibl. 206 Bd, 1GSt. sun. . 


! , ‚ 
** Natur · und Aerndtepred. von M. Chr. Victor 
Rindervater (Herzosl. Saͤchſ. Conſiſt. R. u: Gene⸗ 
talfuperint. zu. Eiſenach.) Zweite Aufl. Chemnig 
(Starke) 1813. gr. 8. 1 Rthlr. 
Erſte Ausg. Ebend. 1803. ge. 8. 29 Bog. x Kthlir.) 


Es ſind 12 Natur⸗ und 8 Erndtepred. und alle seine Ergüffe 
eines die Natusfchduheiten lebhaft fühlenden, Herzens, wahre 
Mufer von lichtvollen und Acht chrifilichen Worteägen. -.Die 
Naturpeedigten zeichnen ſich durch Wahl und Behandlung 
des Materien und durch einen lebhaften, oft en 
und doch nicht declamatoriſchen Vortrag aus. Die Sachen, 


für Landleute; für Fe Beduͤrfniſſe derſelben find fie ganz ans 


Ordnung, Ausführung und Sprache, allıs faſt gefält; nur 
konnte die Dispofltion Leichter und der kpl weniger gedehnt 
ſeyn. Ynzehängt iM eine Meine Anzabl Gehere ähnlichen In⸗ 
halts, Die nebſt ben: übrigen [dem dogmat. Ton einiger Stellen 
abgerechnet] fich durch Warme, Kürze und guten Periodenbau 
mpfchlen. | , 
Jen. Lit. Zeit. 2804. II. 296. Leips. Lie Zeit. 1804. II. 
1445.44. Yıeue allg. d. Bibl. 95 Bdo. 1 &t. 8.9. Theol. 
Amal. 2804: 12200 26. V. bomil, keit. 31. 2380. (2803.} 
6 f ‘ 


D8) Pochelogifhe Prism —— 
dchel. Prebigtenumirfe. Ein Verfach von J. Su 


M 
W. Tiſcher ( oben ©.73.) Bier Hefte. Leipsig 
(raus, jet Wogeh) 1795-98: u. 8: 25 Rtiher. 


244 Vieries Tab: Geige, u Hämlet, 


Mon findet m denfelben theile Lehren aus bet Seelenenut⸗ 
niß, die für Religion und Tugend wichtig find, theils überhaupt 
hervorſtechende Maferien , die in Beziehung auf die Wirkungs⸗ 
geſetze, Teiche und Neigungen unferer Geels fichen. Es find 
praktiſche ins Leben. eingreifende Materien und die WBorträge 
ſelbſt find gut geordnet und leicht. Der Verf. behandelt alles 
mit Gewandtheit und weiß ſchwere Saͤtze durch treffende Bilder 
zu veranfchaulichen. Zur Seelen « und Menfchentenatniß, zur 
. Beobachtung des Menfchen in feinen verſchiedenen Situationen 
findet men trefflöche Betrachtungen ; ; fle find aber für Gebildete 
und Dentende, und nicht für jede Kanzel geeignet. Candida⸗ 
ten und Prediger können aber dieſe Schrift ſtudiren. 


.Oberd. Lit. Zeit. 1796. II. 66775. 179g. I. z10—13. 2808, 
I. 1100-1101. Neue allg. d. Bibl. as Bd. = Et. 307- 12. 
"373.0. 65-67: 35 Bd. 1 St. 135-938. Theol. Annal. 
_. "3996. 53— 38. yagf. 21799: 798. 7 homil krit. Bl. 1799. 
„3 Du. Heft. 1399-47. Zeit. fa. Landpreb. 1795. 305—9- 
"2796. 24648. VNeueſſe deutfche Lit. f. Pred. a Bd. 2St. 
‚(3800.) 203. 4. Erfurter gel. Zeit. 1796. 90-92. zar. as. 
'Würsburger gel, Anz. 1796. 10-23. 1796. II. 838. 33. 
SGSreifsw yrit. Yıadıe. 1756. 29-38. 93 Goͤtt. sel, Anz 
2796. III. 2208-71. nn 


_ Poputäee and chriſtliche Aorhrpotate in Htedigten 

. ‚ausgeführt und ducchgehends mit paffenden Siedern 

Begleitet von Carl Sriedr, Senft (Pr. b. Theol., 

Conſiſt. R., Inſp. und Oberpred. an d. Moritzkirche in 

. alle, ſt. 1814.) Zwei Theile, Halle und Atipsig 
Ruf) 7795. gr. 8. 3 Rthlr. | 


u J [güßren auch einen zweiten Titel: Predigten Aber die Kräfte 
der menſchl. Seele, durchgehends zc. Zwei Theile} 


- "Der Plan if gut angelegt und exſchoͤpft gößtentheite den 
Gegenfiond. Auch die Ausführung iſt zweckmaͤßig. Der Verf. 
wählt die Reihe der jährlichen Sonn» und Zefttage und legt 
theils freie Terte,- thells die gewöhnt. Prrikopen, da wo fle ans 
wendbar find, zum Grunde. Ex hebt aus den vielen pſochol. 
Betsachtungen diejenigen aus, die zur Erklärung der Erſchei⸗ 
nungen in dem Gebiete der Religion und Gittlichkeit nöthig Aind, 

ſctztjene se mit Diefen fitfichen Erfchrinungen im 











B. Praris. 9. Pred. Ab. ef Dar. hb. Yſychol. Pr. 365 


Verbindung und macht fle dem Herzen wichtig. Die Bibel {fl 
zmedmäßig benußt; der Vortrag IR moͤglich präcie, die wiſſen⸗ 


ſchaſtliche Sprache und Form if vermieden, und die Darkels 


lung (aßlih. Mur das den Ideen gegebene Gewand ift nicht 
gefälig genug; dieſe Predigten Mad daher etwas trocken. 


Allg. Lit. Zeit. 3797. IV. 719.20. V. allg. d. Bibi. 38. 


2 Et. gsı. 92. sUnd. 3. 3-28 Bd, 3 Gt. aa—as. Theol. 
Annal. 1795. III. 489-Hı. Somil. krit. BL. 688. 45—36. 
720. 39-44 Seilers Betr. 1794. IV. 76566. Neues 
Journ. f. Pred. 10 Bd. 3 Heft. 33844. Wurzb. gel. 

Anz. 1796. KR 230, 


R. C. von Gehren's (f. weitet Vo. erſte H e 605.) 
Predigten über Menfchenfenntniß, Zwei Hälften 


' (Theile). Keipsig (Müller, jetzt Joachim) 1797. gr. 8. 
2 Rthlr. 14 gÖr. 


[Der gweite Theil iR auch uͤberſchrieben: Predigten über ‚bie 
Benntniß feiner felb und anderer Menſchen und über 
den Umgang mit menſchen. LZübel (Bohn, Niemann) 
808. 8:3 


In 40 Predigten in ein jufommenbängenbee Vortrag isn 
Menfchentenntniß auf eine fche lehrreich⸗ nüßliche Art :angenes 
bin. In der erften Haͤlfte wird von der Natur und Wichtig⸗ 
keit der Menſchenkenniniß, von den vornehmſten Serlenkräften, 
Neigungen, Trieben/ Gerienkrankbeiten des Menſchen zc. ges 
redet; die zweite beteifft die Beſchaffenheit, Quellen und den 
NPutzen dee Selbſikenntniß, die Huͤlfsmittel zur richtigen 
Kenntniß Anderer, und den Gebrauch derfeiben im Umgange 
mit Menfchen. . Die Texte find fehr gut gemählt und behandelt, 
die Vorträge fogifch richtig eingetheilt und enthalten treffende 
‚und Ichrreiche Bemerkungen. Santre Güte empfichlt diefe mit 
philofophifchem Geiſt abgefaßte Schrift. Der Berf. fucht dem. 
Herzen wichtig zu werden, weil er die Süße aus der hoͤhern 
Sphäre ins gemeine Leben hinzieht, und für daffelbe praktiſch 
macht. Immer weiß er den Gegenfländen eine neue Geite ade ' 
jugewinnen. Die Sprache iſt rein, edel, nur nicht fließend. 
Da Mangel an Popularität liegt in dem abgehandelten Gegen⸗ 
Rande feIBR mehr, als am Wortenge deffelben. € find mb 
LIT; us für Denimke. Ä 


‘ 
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“Allg. Lir. Zeit. 1798 IE. 44448, Oberd. Lic. Zeix 1798. 
I. 5o2—5. Leipm= Lit Zeit. 1908, I. (Ocıbr.) 666. 57. 
Neue allg. d. Bibl. 46 Bd. 1 Gt. 70-72. 768. 1 Eu 
sg1.82. V. Journ f. Pred, 1660. 4 Gt, 44749. 23 BD. 

4 St. 481 -30. Theol, Annal. 1903. II. 9453-47. Yieue 
hom. kr. 31. (1802.) 9Bb. 148—59.. Erf. Nachr. v. gel. 
Sat. 8797: 48998: Both. gel. Zeit. ‘1708. IT 9653-67. 
Schmidt's Bibl. d. theol. u. pAb. Lit. 258. 3.68. 44362. 


b) Dogmatifche Predigten. 


„Wie verbindet man am zweckmaͤßigſten im Vortrage die 
chriſtl. Glaubens⸗ u. Sittenlehre * Abhandl. vom Stiftspreb. 
Böhme im. neuen Journ. f. Pred. 27 Bb. 1 St. 1—33. 
29%. ı St.,16—43. (Eine fehr ſchaͤtzbare Abhandl.) 
| aa) Ueberhaupt. 
Oieher gehoͤren die oben ©. 213 erwähnten Prebigtent: 
| e von 3. Broffe: Glaube u. Pflicht der Chriften x, 
ie ©. 222 erwähnten Pred. von Aöffler, bie Predigten von 
Wedag (f. oben ©. 228.) zur Befdrd, richt. Urtheile x. 
and einzelne dogmat. Predigten, die in den von ©. 216—55 
——— muſterhaften Predigtſammlungen vorkemmen; 
erner | 


A. Che. Bartel's (f. zwelter Bd. erſte Hälfte ©. 366.) 
‚ Predigten zur Beförderung einer vernänftigen 
Aufklaͤrung in der Relig. Shlicheu (Bessiumenn) 

1793. 8. 19 Bog. 20 gGr. | 


Dis in dieſen 10 Predigten abgehandelten wichtigen Was 
terien von der wahren und mißverkandenen Yufllärung in der 

* Religion, vom Werth einer vernünftigen Aufklärung, von den 
Hinderniſſen und Beförderungsmittein derſelben, von der Haupt» 
fache in der Religion, von der billigen Beustheilung und Be⸗ 
bandlung anders Denkender, vom Verhalten bei Religionszwei⸗ 
feln find zweckmaͤßig, ſehr lichtwol [den Sachen und dem Vor⸗ 
tag nach lehrreich] ausgeführt und in einer guten Orbaung und 
edien Gchreibart abgefaßt. Des Verf. hat es zwar durchgängig 
mit dem Werſtande gu thun; er weiß aber auch Bas Herz zu 
erwaͤrmen. 


—E sr 


Allg, Lie, Zeit. 1798. m. 9258-40. Öberd. Lir, Zeir. 1708: 


III. 357-60. Börting. gel. Anz. 2793. II. 2335.96. Tels 
lers n. Mag. f. Pred. a Bd. a Heft. 50.31. Gõtt. Bibl. 
d. theol. Lit. Bd. 4 St. Bggr30g. Theol, Annal. 179% - 
IV. 695—98: Seiler’s Betr. 229% 1]. 885—86. Rõonigob. 
krit. BL 84. 83. ; 


Predigten, zum Theil dogmat. Inhalts, zum Then 


in Beziehung auf gewiſſe Zeuumſtaͤnde, von Ge. 


Ludw. Pauli (Pred. bei d. ref. Sem. m Hamburg, 
ſt. 1797.) Samburg (Bachmann und Gundermann) 
179 8. 124 Dog. 14 gSr. 

Enthalten zwar nur fehe wenige eigentlich begmat. Prebige 
tm; ſie finb aber mach einer suun Methode und mit Gorgfalt 
ausgearbeitet. j 

Allg. Lit. Zeie. 1795. IV. 288. Nene allg. d. Bibl. ad. 

3 ©. 6970. V. Journ. f. Preb. 8 Bd 3 El. 70-7. _ 

Geiler's Betr. 3794 HI. 4657-71. Thieß Ephem. 279% 

1. 906,7. , 


Veber die hrifil. » proteflans. Freiheit. Wier Pred., 
von. Dr. "job, Caſp. Saͤfeli (ſ. oben S. 26) 
Bremen (Seyffert) 1804. 8. 01xBog. 14 gGr. 

Die zwei erſten dieſer Religions⸗Vortraͤge handeln vom ns 
begriff und Werth der chriſtl. proteſtantiſchen Freiheit, Die zwei: 
letzern über die Erhaltungsmittel derfelben. Der Verf. weiß die 
proteflant, Freiheit gründlich zu fchäßen, zeigt WBahrheitsliche 
und feine Darfielung iſt kraftvoll. Löblich iR es, daß er vom 


Außen Unterfchitde der beiden proteſtantiſchen Kirchen nicht eine . 


fliehen läßt, fondern nur von den allgemeinen Grundfäßen iedet. 
worauf ſie beide gegründet find. | 


Leipz. Lit. Zeit, »804. IV. 0557. 88. GBabler’s “Journ. fa 
auserl. theol. Liz. ad. 2 ©t. a08—rs. TI. allg. d. Bibl. 
958. 2 St. 278.79. Theol. Annal. 1304. 624. | 


Die erfie Hälfte von Ge. Ic. ©8 (f oben ©. 
Yuszögen aus Predigten über die 244 Pr 
und Sittenlehre. Zweise verb. Aufl. Gotha (Eitinger) 
1794 88: 8- 18 g8r., eichalt ©. 1— 122 24 Eutwuͤrfe über 
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die Haupi dogmen. — Die erfie Yusg. der Auszüge: üb. die 
Blaubenslehre erſchien Caſſel 1788. gr. 8. 6 Bog-*) 


Fr. Heinr. Gebhard's (Pfarrer zu Hoͤrſelgau im 
Goſdaiſchen) Predigten über den, ganjen Umfang 
der Religion. Zwei Bände. Gorha ſPerihes 
1799: gr: 8. 2 Alph. 85 Dog, 25 Rthlr. 

Erſtrecken Rich mehrentheils über Dogmen, z. B. vom Blauben 

„an Gott, Unferblichkeit, Glauben an Bott Baser, Sohn u. &eifl, 

über Gottes Vollkommenheiten, deflen Eigenfchaften, über Ber: 
gebung der Sünden, Ewigkeit der Höllenftzafen u. f. ro. Sie 
. Sind im Gel der keit. Philofophie abgehandelt, mehr ſcharſſin⸗ 
nige philoſophiſch trockene Abhandlungen, als intereſſante Pre⸗ 
digten, und find zu obſtract für gewöhnliche Zuhörer. Der 
Vortrag iR möglich kalt. Die Sprache iſt nicht. gemeinver⸗ 
Höntlih. Auch Gebildete beduͤrfen eines warmen Vortrages. 


Oberqd. Lit. Zeit, 1799 1.'595f. V. allg. d. Bibl. 53 Sb. 
3 Gt. 127. 129-392. 2 Anh. 3. 29-68 Bd. 38.39. Schmidts 
tbeol. Bibl, 4Bd. 1 St. 98.99. V. theol. Annal. 1800. 
368 fe Erl. Lit. Zeit. 1799. IT. 1236-38. Rev. d. Lit. 
3 Jahrg. II. 3649-66. V. hom krit. BL 1500. ı Qu. Pr. 3, 

97 Lır f. Pred.u. Schull. a Bd. a Er. 183-202.” Goth. 
gels Zeit. 1800. II. Goo -ia. Erf. Nachr. vı gel. Sach. 

. 2800. 73—80. | 


i bb) Ueber einzelne [wichtige]. Slaubendichren in Apbaben 


rdnung. 
‚Abendmahl Cheit.) 


. Das Abendmahl Jeſu. Vier Hr. über Zweck und 
eeth einer heil. Handlung, in der Großherz. 
Hefi. Hofkicche zu Darınfladt gehalten von Erpſt 
Zimmermann (f. oben ©.248.) Darmſtadt (Heyer 
und fesfe) 1809. 8. 54 Dog. 8 gGr. 

Bier treffliche, am Gtiftungstage des heiligen Abendmahle 
'gshaltene Predigten, bie über den hohen Werth und den Imıd | 
. er 
": ©) Bergl. Vürnb. gel. Zeit. 1788: 53 Theol. Annal. 1796. 
I. 92. 0%. Journ. f. Pred. 108%. s Gt, 320-125. 











B.Propis.9. Pted. üb. beſ. Mat. bb. Eim. Dogm. 569 
der belllgen Ybenbmiahl6 » Feler ſcht nick Gutes auf eine beleh ⸗ 


rende und rührende Art fogen und empfehlenswuͤrdig find, 
Bep. d. Lit, v. Beck. 220. ı Bd. 48t. 206. 


Das Bedeutungs volle des Brodes und Weines im 
heil. Mahle der Chriſten, von M. Caſp. Aug. 
Peſtel [Pred. in Dnerfurt.] Querfurt und Leipʒig 
(Srieshammer) 1816. 8. 44 Bog. 8 968. 

Vier ſchaͤrbare Vorträge, mövon der erſte das auf dem Ti⸗ 

til Benierkte ausführt. Die übrigen 3 beräckfichtigen die lehr⸗ 

sichen Betrachtungen, den frommen Sinn und bie heilige 

Fieude, Ju welchen der heil, Ubendmohlsgenuß veranlaft. Die 

Epradie iſt einfach und gewählt, nur nicht pedeaese⸗ genug. 
Erg. Bl. £. Allg. Lit, Zeit. 18:17. 648. 


Auferſtehung von den Todten ie). 
Die Auferfiehungsichre des Ap. Paufus im ısten. 


Kap. des ıften Briefes an die Corinch. Cheiften, 


zehn Predigten abgehandelt vom Archidige. 
ah ) Tobler (R. 1808 zu Zuͤrich). JZuͤrich ( Naͤff) 
1792. 4. 21 Bog. 1 Rihir.— 

Auf Die Erklärung des vom Thema handelnden Theils aus 
Im funfzehnten Kapitel des obenerwähnten Briefes hat ih 
der Verf. nicht eingelaffen , weil dieß fein Zweck nit war Er 
dat denfeben vielmehr fo weit er fich verfichen ließ, zut Erbauung 
angewandt. Dieſe Anwendung befteht aber mche in zufälligen, 
nicht gehörig ausgeführten Gedanken bei den Textverſen, als daß 
fine Predigten eigentliche Homilien find. Er fpricht aber theils 
mit Ueberzeugung, theils mit einem frommen Sinn, im Geiſt 
der Andacht, mit Galbung und Herzlichkeit. Nur iR der Sihl 
nicht gebildet genug und nicht frei von Schweneriſchen Pros 
Kinjialismen. | 

Allg. Lin, Zeit. ‚795. I. 730. 51. V. allg. 8: viu. 6 Bd. 

a St. 291 -96. Yiisenb. gel. Zeit. 1794 100. YE. Journ. 

f. Pred. 8Bd. a St. 103—8. Som. krit. 31. 480. 62—75, 


Ueber die Wichtigkeit dee Schriftiehte, daß unfere 


Körper dereinft verherrlicht aus dem Grabe her⸗ 
Theol. Bücher, 11. OD. m Hallte. Aa 


N 
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‚vorgehen ſollen. Eine Gaffpred, in der Stadt 
kirche zu Triebel ıgır über 1 Kor. 15, 42—45 
gehalten, von M. Ebr. Aug. Stauß [Pred. zu 
MBalbom.) Luͤbben (Gotſch) 1811. fl. 3. 22 Dog. - 
3 gt. | | rn 

In .dicfer vortrefflichen Predigt werden die Belehrungen 
des neuen Teſtaments, daß ſich cinft aus unferm gegenwärtigen 
irdifchen Körper ein befferer und vollkommneret entwideln 
werde , vielſeitig und praktifch behandelt. Der Verf, zeigt, 
wie wichtig diefe Lehre für unfern Glauben, für unfer Thun und 
unſere Hoffnung fey. Nur ift die Trennung des Glaubens und 
der. Hoffnung unlogifch. Die Sprache iſt lebendig, oft blupend 

und Acht bibliſch. oo U 

‚Jen. Lit. Zeit. 2812. II. 479. 80. 


Boͤſe (dae). Urſprung und Verbreitung deſſelben. 


Wie wenig uns der Urſprung und die Verbreitung 
des Boͤſen auf Erden an der Heiligkeit und Weie⸗ 
heit Gottes irre machen dürfen. Zwei Predigten 
über Matti. 13, 24—30 von D. C. Marhei⸗ 
nike (ſ. zweiter Bd. erſte Haͤlfte ©. 502.) und Carl 
Ch. Peterſohn, denen die Koͤnigl. Prämie und das 
Acceſſit zuerfannt worden iſt. Goͤttingen (Dietrich) 
1800. 8. 7399. 698r. j 

Zwei jugendliche Verſuche, die mehr philofoph. Abhandlun⸗ 
gen, als Predigten find. Als Predigten follte der Vortrag ger 
feßter und. populärer ſeyn; fie enthalten aber übrigens viel Gu⸗ 
tes. Die Perioden find zu lang und zu verwidelt; man ficht 
das Gekuͤnſtelte. 

Allg. Lit. Zeit. 1808. IL 643.44. Neues Journ. fi Preb⸗ 

a1 Bd. 28, 228-4 


Bibel, f. unten Schrift (heil) 
Ehriftenthum;, |. unten Religion. 


Dinge (die letzten), f. unten Ewigkeit, Tod, Acben und 
unãſterblichkeit. — 


\ 





B Praris. 9, Pred. üb, beſ. Mat. bb. Ein. Dogin. 371: 

Dreieinigkeit. | V J 
Vater, Sohn und Geiſt fürs Herz? Eine Pro 
digt von VO. Sr. Hufnagel. Erlangen [Yalm] 


1786. gr. 8. 13 Bog. [dweite Ausg. Ebenpaf, 
1791. gr. 8.] | 


lieber den Glauben der Chriſten an Gott den Vater, . 
Sohn und Geiſt. Eine Predigt 1788 gehalten, 
von Ebendemſ. Krlangen (Palm) 1788. gr. g. 
23 Dog. U 


Zwei empfehlungswuͤrdige Predigten. 


Tüb. gel. Anz. 1786. 639. 1789. 556. Allg. Lit, Zeit. 1790, - 
l. 505f. Oberd. Lit. Zeit, 1789. 705 f. 


Evwigkeit (bie). 


Die Ausfichten des Chriſten in die Ewigkeit. In 

einer Reihe von Predigten, gehalten von Dav., 
Muͤßlin (erſtem Helfer am Muͤnſter in Bern.) Ziyeite 
verb, Aufl, Bern (Haller) 1807. 8. 17 Bog. ı Kılr. 


[Erſte Ausg. 1803. auch unter. dem Witch: Feſt⸗ und Com⸗ 
munionspeed. Dritter Band.) 


Diefe Predigten find ganz chriſtlich und bibliſch und (liegen 
fh felbR in der Ausführung ganz an die Ausfprüche der Bidel 
an. Zuetſt befeitigt der. Verf. die Einwendungen : ob es mohl 
recht ſey, Mich in einem Öffentlichen Vortrage auf folche dunkle 
und ungewiſſe Unterfuchungen einzulafien und ob es nötbig und 
nuͤtzlich ſey, fehr faßlich und gruͤndlich. ierauf behandelt er 
die Wahrheiten: der Tod ändert nichts an der Geele; es gicht 
3 Giundeigenſchaften zum Seligſein, die ſich hier ſchon jeder 
Chriſt zu eigen machen und in jene Welt mitbeingen muß; 
Glaube, Hoffnung und Liebe; die Sauptbefchäftfgung der Gelis 
gen ; wie unſer jetziges Leben eine Vorbereitung auf das künftige 
Ko; fogfeich nach dem Tode wird und muß über jede Geele ein - 
Gericht ergehen; der Mufenthaltsort der Seligen bei Jeſu in des 
Vaters Haufey. auch für die Heiden iR im künftigen Qeben ges . 
ſergt u. a. ni: Der herzliche, kunſtloſe Ton dieſen Vortraͤgen/ 

— 3492 
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des Verf. liebevolles Gemuͤth, die kunſtloſe Beredſamkeit ım 
pfehlen dieſelben. Nur legt der Verf. auf einzelne bibliſche 
Morte zu viel Gewicht, laͤßt der Phantaſie zuweilen zu wien 
Maum, und begünftigt ihre Ausfchweifungen._ Auch ift bie un) 
da zu wenig Aufmerkfamkeit auf den Ausdruck verwandt. Yan 
der zweiten Ausgabe ift nichts Erhebliches im Text, fondein 
es find nur einige [nicht ale] Fehler der Rechtſchreibung und 
ſchweizeriſche Idiotismen verbefiert; auch if eine Neujahe⸗⸗ 
predigt hinzugefügt. oo. 6 
Jen. Lit. Zeit. 1810. IV. 349. 50. Theol. Annal. 1803. 881 
-34 1808. 347. 48. | Zu . 


Vergl. unten Keben, Tod und Unſterblichkeit. 


Glaube. | a >. 
Der hohe fittlihe Werth des Glaubens an Jeſum 
nach dem Sinne der heil. Schrift Eine Pred. 
über 2 Petr. 1, 5—7, welcher am gten Aug. 1806. 
‘von der theol. Fakult. zu Göttingen der Preis zu- 
erfannt worden, von "Job. Jak. Sad’, aus 
Hanover. Hanover (Helwing) 1807. 8. 8 Dog, 

90. | | 

» Der Tat. If bel dieſer Predigt, die viel Unbeftimmtes ante 
Hält und: die Natur des wahren Glaubens an Jeſum nicht ge 
ͤdrig angiebt, und geünblicher abgefaßt ſeyn könnte, zu wenig 
benubt. Die Diction it auch zu wenig gebildet und redneriſch. 


Theol, Annal. 1808. 188- 92. \ 
Bott (die Lehre von), | u 
 Sermann Bredencamp’s (vierter Preb. an dem Don 
in Bremen, ft. 1808.) Predigten Über die Lehre von 
Gott, gehalten in den Sahren 1806—g, Bremes 
(Heyſe) 1809. gr.8. z Alph. 125 Bog. 2 Kıhlr. 
RL des Dei. Bildniß.) . * — d 
Sind vom Domprediger Dr. Kieolsi in Bremen heraus⸗ 
gegeben. „ Mur eilf von diefen 30, fchön gedruckten Predigten, 
waren rein gefchrichen; bis übrigen find fo abgedtuckt, wie man 





B.Praxis. 9. Prod, ab. beſ. Mar, bb. Einz, Dogm. 873 
fe fand; daher bie zwoͤlfte bie beeibicſte weniger Wein PR 
Bon den 4 letzten Predigten betreffen 3 die religiöfe Begeiſte⸗ 
sung, den Geil und die Vorzüge des Chriftenthums und bie 
letzte IR eine Bußtagsprebigt. Diele Predigten find reich an _ 
Gedanken, die Fintheilungen find untadelhaft, jedes Stuͤck iR 
forgfältig angeordnet. Der Auedruck IR für eine Mittelklaſſe 
von Leſern berechnet; dee, Verf. bedient ſich der Bibelfprache, 
ſein Perigdenbau iſt gerundet. Ruͤckſichtlich der Ausführung 
efhöpfen dieſe Predigten die Moterien nicht, und. man. vers 
mißt bie und da in denfelben Bie Begeiſterung. Der Gang if - 
mehr beiehrend ; der Ton iſt trocken, das Gange zu einförmig: 
die Perioden find zu lang. BER 

Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1809. 807. 8 "Leipr. Lie. Zeir u 

gro. I. 508.9. . Theol. Annal. 1809. 311 -10. 


Vergl. unten Yorfebung ‚(bie ER F 


Oottheit Jeſu Chriſti (die). el 


Ueber den Einfluß, den bie Bihellhre von der ghitl. 
Würde Jeſu auf die Gotteserkenntniß und Tugene 
der Ehriften geäußert hat ımd noch aͤußert. Zwei 
Predigten über Joh. 1, 14—ı7; von Wilh. 
Sr. Lehne und Cart Chr. St. Stepbani ans 
Werhheim, wovon dem erſten Die ausgeſetzte 
koͤnigl. Praͤmie, dem zweiten das Acceſſit von der 
theol. Fakult. zu Göttingen den 4ten Juni 1798 
zuerkannt wurde. Soͤttingen Ditirich 1798 u 3. 
6 Bog.. 5 gGr. 

Die erſte Predigt iſt gut biepeniet; aut fehli in- der tus⸗ 
führung Hin und wieder Die Einfachheit, und Foßlichkeit für Uns 
gelehrte umd der Ausdruck iR nicht populär genug. "Das Ans 
fangegebet Hat zu viel Declamation. In der zweiten Predigt 
hat der Verf. die Lehre von ber göttlichen Würde Jeſu nicht fo 
nichtig entwickelt als Lehne und er hat den Xert zu wenig bes. . 
bt, Er hätte von dee Erklärung, was man unter der: göltlie 
hen Würde Jeſu verfiche, ausachen. ſollen. Beide ‚Purdigten: 
itigen aber Yon guten Anlagen den: jungen Verfaſſte. 


179 «ig. % Bibl. 53,90, ı GEt. 12234 * * ” 








| .: 374 Biertes Fach. Predigerwiſſ. IL. Homiletlk. 
Ei Chriſtus (feine Verdienſte). 


. Predigten über das Verdienſt Jeſu⸗ von Dr. Earl 
Chr. Tittmann (f. zweiter Bd. erſte Hälfte ©. 290.) 
Zweite verbefl. Aufl. . Leipzig Weidmann) 1792: 
gr. 8. 1 Mph. 7 Dog. 

[Die erfte Ausg. erſchien Ebend. 1787. gt. 8 rdiph. 6% Bog. 
.xRihlr. Wurden 1791 zu Urrecht (aAlltheen) gr. 8. 12 gÖr 
ins Holl. überfege.) J 
DOer Vf. nimmt das Wort Verdienſt im weitläuftigen Ein: 

son älem, was Chriſtus zu unferm Beften gethan hat, noch thul, 

und künftig thun wird, Er handelt von Jeſu Verdienſt durch 
ſein Leben, Beifpiel, Tod, Auferſtehung, Sendung feines Geiſtes 

u. ſ. w., und ift hierüber ganz volftändig. eine Abiheilun⸗ 

gen und Sesgliederungen find genau. Jeſu elgene Worte, nicht 

das Spſtem, leiten Ihn ‚dabei. Die. meiften diefer Predigten 
find praktiſch und erbaulih. Auch if die Ausführung grund. 
ih. Mur mifcht der Berf. feine Hypotheſen ehr und will zu 
viel xeiklaͤren und beflimmen. Der Sipl ift edel, rein, flichend 
unb poßuloͤr, aber auch wortreich. Loͤblich iſt es und nachah⸗ 
enswerth; daß der Verf. manche blos dogmatiſche und ſpe⸗ 
Jalatide Uaterſuchungen weglieh. In allem kann man’ ihn 
nicht beiftimmen. i 
: Allg, Lit. Zeit. 3788. IT. 5337-44 Allg. 8. Bibl. 84 8% 
.2Et 64-67. Döderl. theol. BibL 4 Bd. 6 St. 474-7 
BGöoͤtting. gel. Ans. 1787. II. 2345. Grimm's u. Muscle 
Seromata. III. 2460-35. 


Vicsl. Gottheit Chriſti, uud unten co Eheifi 


| Leben Menfdhens), und Schidfah _ 
BK. G. D. Manderbach's [Pred. zu Berndorf in im 
*.Naſſau⸗Siegenſchen, fl. 1812.] erweiterte Entwürfe 
er Seben, Tod und Unfterblichfeit, zu Worted- 
"gen an den Gräbern. Drei Bände, Marburg 
: « (Krieger) 1795—99- gr. 8. 25 Rıfle. 

Se erfie Bd. dieſer an fich nicht muſterhaften, etwas Fünfllis 
Am, und, trocknen Entwürfe betrifft das Leben der Menſchen; 
Der zrocite Band den Tod; der dritte Band die Unfterblichkeit. 
Des Verf. Art fi auszubrüchn IR gefucht und piilde. 


\ 





B.Prapidey. Prob. 06, beſ. Mat. bi. Einz, Dogm. 973 


Theol. Annal. 1796 I. 139. 1B00. I. 25:36: Seilee’s Bes 
tracht. 1793. Bell. 337-935. Oberd. Lit. Zeit. 1798: II. 
59—61.. 1799. II: 759. 60. V. allg, d. Bibl. 6380. 26% 

: 288. 89. V. bom. keit. I. zgor. zB, Heft. 309—am 


* Menſchenleben und Schickſal, So und Unſterb⸗ 
lichkeit. Zwoͤlf Predigten, nebft zwei Anhängen  - 
und einer Friedenspredigt, von "I. W. Wolf- 
rath (ſ. erſter Bo. S. 30., zweiter®d. zweite H. 352-3 
Rinteln (Steuber) 1808. kl. g. 13 Bog. 12 gGr. 
Dieſe Predigten find ein Nachtrag zu des Verf. gleich 
unten anzuzeigenden Predigten Äber Die Beſtimmung des 
Menſchen zum ewigen Teben. Sie find über freie Texte, 
übte genteinnüßige: und nicht gewöhntiche Themata, bie nur 
in einer. geroiffen Werwandtichaft des Inhalts fichen und ein 
zuſaumenhangendes Ganze ausmachen, gehalten. Alle em⸗ 
pfehlen ch durch die darin enthaltenen Ideen und durch die 
gründliche und erbauliche Ausführung derfelben. Die Bibel 
und die Terte find wenig benutzt; jedoch nicht vernadhläßigt. 
Der Verf. ſchildert mit Rährung und meiß erbaulich zu indi⸗ 
vidualiſiten. Seine Beredſamkeit erhebt ſich oft mit Roͤhrung 
zu einer Hohen Begeiflerung, und ergießt ſich in gefuͤhlvollen 
Aroſirophen. Auch die Unhänge And ſchoͤtzbat. Einiges 4. B. 
zu weit getriebene Vergleichungen, unbequeme Ausdruͤcke, das 
zu Bilderreiche in der Sprache iſt aus zuſtellen. 


Jen. Lir. Zeit. 2808. V. 29608. Veues Journ. f. Pred. 
3480. 261. 2330-32. 1. hom. krit. Bl. 1950. 67f. 


Seben Gußßnftiges und ewiges), f. aich oben Ewigkeit. 


Is Predigten über die Beftimmung des Menfchen 
zum ewigen $eben, von Sr. Wilh. Wolfrath. 
Altona (Matthießen) IN amburg, Bohn] 1785. 8. 
ı Alph. 17 Bog. 13 Rthlr. 


2. Deſſ. Ausfihten in die unfichtbare Welt; ein 
Beitrag zu den Predigten über die Beſtimmung ꝛtc. 
a  Aeipnig Wohn) 1787- 8. 2 Alph. 7809. 


1 “ x , 
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-. "Beide Sammlungen [die erſte umfaßt 23, die zweite 12 
Predigten]. And ſchaͤtzbar. Jene betrifft die Lehre von der. Uns 
“ Rlerblichkeit und das ewige Leben und giebt teeffliche Betrachtuns 
gen. Mur fehlt.es oft an genauer Beſtimmung und gehöriger 


Beweisfuͤhrung. Der Verf. fpricht zu bilderreich und ſetzt das 
Ruͤhrende und Eindtingliche der Rede ip sthäufte Exclamatio⸗ 


uen und Toutologien, In der zweiten fchräntt. er ſich blos auf 
. allgemein ‚unterfuchende, vorzüglich aber auf Erbauung beförs 
bernde Betrachtungen ein und befeitigt ale Hpposhefen, Vermu⸗ 
thungen, Träumereien. Man finder keine Myſtik und Frömme⸗ 
lei, ſondetn maͤnnliche, eindringende und den Geiſt des Chriſten⸗ 
thums angemeſſene Vorſtellungen und Aufforderungen nach den 


SGeeligkeiten jenes Lebens zu trachten und fehreiht picht fo bil⸗ 


Derreich, ale ia Nr. IL. ., ch 

.  Veber Me. 11: Allg. Lie Zeit. 1785 BI. 90.51. Quedl. 
tbeol. Bibl. 73.3074. — Ye Nena: Allg. Le 
Zeit. 1787. IV. 140.41. Ag. d. Bibl. z Und. 3,5800 
Bd. 184 f. 


Ch. G. Tienemann (Pal. su Kohren ie d. Inſpect. 
Chemnitz.) Zwei Predigten über die Lehre von dem 
zufünftigen Yeben. Altenburg (Richter, jege Leipzig 
b. Grieshammer) 1794. gr. 8. 23 Bog.. 4 gr. 

| Handeln vom Troſte der Ewigkeit beim Gterben u. f. w. und 

von ber Fortbauer der Strafen in jenem Leben. Beide Gegen⸗ 
flände werden von iheer echt praktifchen Seite betrachtet. Die 

GSedanken und Ausdrücke zeichnen. fich durch Wahrheit, Würde 

und Gimplizität aus. Die Sprache ift euhig, wicht bilders 

zeich und faßlich; correct und edel if dee Styl, jedoch einige 

Redarten und Worte find nicht faßlih. In der Yugführung 

hat der Berf, alle Schwaͤrmerei vermicden und fehreibt ſeht er⸗ 

bald, 

9 allg. d. Bibl. 878. 1 Gt. 78-82. V. Journ. f. Pred. 

980. gl, 3539-63. Theol. Annal. 2797. Esil 48-44 


Regierung Gottes, f. Vorſehung. 
Religion (hriftl,), 3. Befoͤrd. d. Werthſchaͤtzung ber 


Beiträge zur Deförderung der Werihſchaͤtzung des 
Chriſtenthums und veligidfer Sittlichkeit, in 


— 








„. 


B.Prapi. 9. Prod. üb, def. Mat. bb. Eing. Degm. 977. 


“ Predigten von 7. S. Bail (Dbereonfif.. R. und 


Dred. zu Groß Slogan.) ‚Zweite verbeſſ. und, mit 


einem "np. vorm. 1. Aufi. Leipʒig [Rein] 1802. 
ge 8 8Gr. 
lerſte Ausg. Eben. ı 1902. M. 8. a Bog. 8 Wr. 

Enthält 7 ſehr gründlich ausgearbeitete, nur nicht audgee 
jeichnete Predigten über folgende Gegenſtände: vom Eifer für 
Religion ; Sittlichkeit iſt Hauptendzweck des Ehrikenthums; 
über die Verſuchungen zum Abfall im Chriſtenthum; Erwek⸗ 


kung zur Treue gegen Jeſum; richtige Schäßung unſers ſiulichen 
Verihs; Warnung vor böfen Beiſpielen; alles in einem faſt zu 
suhigen Lehrton, jedoch mit Popularität und Serzlichkeit. us 


if es auszußellen, daß die Predigten eiven doppelten Eingang 


boten, daß der Berf. bet der Ausführung der einzelnen Theile 


oft noch eine kurze Anleitung gibt, und daß ber Sipl einige 
Fehler und Machtäffigkeiten hat. 


Allg, Lit. Zeit. »808. II. 733. 33. M. dig. 5. Bibl. 85 vd· 
‚se 232.83. Theol. Annal. 180%. 914 


Von der Gleichaliltigkeit gegen die Religion Se. 
haupt. Eine Pred. von Dr. D. 5. Biederſtedt 
[Dr. d. Sheol., Eonfil. R. u. Pred. zu Greifswalde] 
Stralſund (Strack) 1802. 8. 


Gotting. gel, Anz. 1802. I. a440. N. hom. krit. æi. 10 5% 
139. 


Dr. Bernd. Blefeker.(f. weiter Bb. erſte H. S. 277) 


Predigten zur Befoͤrderung der Werthſchaͤtzung 
des Chriſtenthums. Hamburg (Echnisbes) 1806. 
gr. 8. 145 Bag. ı Rthlr. 

Zehn, im Seite Reinbard’s abgefaßte Predigten am erflen 
Advent, Weihnachten und Neujahr über die Perilopen, wovon 
die vrften 8 eine Reihe zufammenhängender bt bilden, 
die Hauptfaͤtze find nicht ſaͤmmtlich gut gewählt; fie gehen na⸗ 
türlich aus dem Torte hervor. Die Dispoftion IR richtig und 
einfach; die Theile correſpondiren unter einander gefällig. Dee 
Tert iR in der Ausführung, bie fich übers Alltägliche und Ges 


—8 


ndhaliche deſſen, mas ſich über fie ſegen laͤßt, ethebt. gut 


\ x 
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benutzi Man’ findet neue Anſichten einen ˖ Reichthum von 
Eachen und Gedanken und eine -tueffliche Darftelung. Die 
Sprache iſt rein und edel. 


Erg. Bl. 2. Allg. Lit. Zeit. 1808. IL. 1247. 48. Tbeol, Ann, 
1807. 683—85. V. bom: krit. Bl. 1688. 2odf 


Saeift (heil., ober die Bibel), f unten Prev, 66, eins. 
moral. Gegenſtaͤnde. 


rod Ce. 


or Betrachtungen über bie lehrreichen und troſtvollen 
Wahrheiten des Chriſtenthums bei der letzten 
Trennung von den Unſrigen, von Dr. Rul. Ey⸗ 
lert (ſ. oben S. 237.) Dritte verm. u. verb. Aufl. 
Nagderueg (Heinrichehefen) 1818: gr. 8. 1 Alph. 
4: Dog. 1 Rıhlr. 18 gGr. 

Lierfie Ausg. Dortmund (Ralintiodn 1803. 8. Zweite 

sEbend. 1806. gr. 8. x Alph. 1 Bog.] 
Das Eharakteriftifche der oben S. 237 angezeigten Predigten 
rw Verf. haben auch diefe , aus Predigten [in Samm gehalten] 
eigentlid, befichende Wetrachtungen an ſich, weiche die Wabr⸗ 


heiten ' vom Wiederſehen, von der Unfterblichkeit, über Bas Uns 


denken an .unfere vollendeten Gelichten, die Bekaͤmpfung ber 
Todesfurcht, die Beruhigung beim Abfterben der Unftigen ıc. in 
ſich faffen. Gie mar die erſte vom Bf. herausgegebene Schrift, 
mehr für das Herz, ale für den Verſtand berechnet und iR ia 
einer blühenden Diction, nur etwas zu tautologifch abgeſaßt. 
In der dritten Ausgabe iſt ſie aber gänzlich umgeändert; 
Bas Jugendliche if Ihe voͤllig benommen und das Reifere der 
höheren Jahre am deffen Stelle gefeßt. Die 14 erſten Betrach⸗ 
tungen der eiften und zweiten. Ausgabe find aufs neue aus⸗ 
gefeilt , der Ausdruck ift verbeſſert und neue Betrachtungen 
INr. vis find hinzugefuͤgt. Der Anhang ©. 351 f 


‚ oder bie religiöfen [entichnten] Lieder And beträchtlich vermehrt. | 


Ueber die erſte Ausg.: Theol. Annal. 1803: 897—gor. Yias 
torps Qu. Sce. f. Rel. C. 1904. III. 567-892: — Ueber 
die dritte Ausg.: Leipz. Lit, Zeit, 1818. II. 2304. Jen, 

Lie, Zeit, 2918. II. Nr. 1:0, 





B.Prapis. 9. Peeb, üb. bef. Mat. bb. Chr Dogm. 979 
Ueber Tod, Unſterblichkeit und Anfetflehung, für 





Zweifelnde und Trauernde... In eigen -Reli- 


gionsvarträgen, von Dr. Carl Gottl. Bret⸗ 
ſchneider (f. zweiter Sb. erſte Hälfee ©. 204.) Keipz. 
(Barth) 1813. 8. 93 Dog. 12 gr. 


Diefe 8 Predigten handeln die Themata ab: 1) der wichtige 
Unterſchitd zwiſchen dem ſtetbenden Menfchen und dem ſterben⸗ 
ben Thiere; 2) Uchntichkelt des ſteibenden Erldſers mit den 
ſalenden Streitern; 3) mie fehr es den Glauben an Unfterbs 
lichkeit befeftigt, "wenn mir den Tod als zweite Geburt hetrach⸗ 
fen; 4) warum die Seelen der Verflorbenen den Lebendigen nicht. 
wieder erfcheinen können? 5) über die Wigdervereinigung mit 
unfern Freunden in der Ewigkeit; 6) welchen Einfluß der 
Ölaube an diefe Wiedervereinigung mit unfern Greunden in je 
ner Ewigkeit auf unfere gegenfeitige Verbindungen in. biefer 
Welt Habe? u. ſ. w. Die Eingänge diefer Predigten find im⸗ 
mer paſſend, und die Sprache in denfelben iſt immer wein ; edel 
und prunfios. Die Schriftſtellen find paflend angeführt und 
für die Betätigung des Ganzen weife benußt. Die Uuselmans 
derſehung der Beweiſe in einzelnen Theilen iR lichtvoll. Dage⸗ 
gen könnte die Ausführung mehr Leben und Salbung haben; 


fhmech begründete Gäbe find häufig wiederholt und die Theile Bu 


find nicht immer Logifch : firenge angeordnet. 


Jen. Lit. Zeit. 18:4. IIE 145.46. Leipz. Lit. Zeit, ıgı8. II. 
2256-58. V. Pred, Lit. 2 8b. at. 1987-95 ' 


Ueber den Zuftand der Verſtorbenen. Eine Preb. ıc. 
von M. Gottfr. Erdm. Petri [Ratedyeten und. 
Bucthanspreb. zu Zittau.) Zittau GSchoͤps) lohne | 

Uing. d. I. 1813.) gr. 8. 13 Dog, 
Eine ſchaͤtzbare Predigt, weil fie nur dad, mas ſich mit 
al von dem Zuftande der Verſtorbenen glauden laͤßt, 
enthält, . 


Erg. BL z. Allg. Lit. Zeit. 18:16. 656. y 
Vergl. oben Ewigkeit uud Aeben, 


Unſterblichkeit (die) ver Seele. 
Dredigeen Aber die Lehre von ber Unfeebichfeit der 


J 


N 


950 Wleites-Gach. Prebigerwiſſ. IL. Homiletit. 


Seele, von K. G. Ribbeck (f zweiter Sp. erſte 
Hälfte S.575.) Zweite Aufl. Magdeburg (Keil) 
1803. 8. 155 dog. 20H8Ör.. - : — 


. ‚ce Ausg. Ebend 1798. fs, 16 Bog.) 


Dieſe 8 in des Oſterjeit gehaftenen tgefflichen Predigten find 


| ein fchäßbares Geitenftüdt zu des Verf. Predigten vom Wie 
derſehen, die ich unten anführen werde. Es wird hierin die 


Lehre von der Unfterblichkeit der Seele, befonders die für Gebil⸗ 
dete angemeflenen Beweiſe derfelden, von manchen neuen und. 


. Äntereffanten Seiten und fehr befriedigend ausgeführt. Die ber 


Ichrende Sprache des Berf. If ruhig, von allen Seiten beleuchs 
send, für die Sittlichkeit trefflich angewandt. Einige Themata 


könnten fürzer gefaßt fepn. 


\ . 


.°  Obend. Lit. Zeit, 1800. I. 781.28. VI. allg. d. Bibl. 47B. 


2 St. as9. o. Schmidts theol. Bibl. a Bd. 3 Gt. 435—37. 
Vieuneſt. sheol: Journ. 4 Bd. 4 Gl. 399-407. Neue hom. 
krit. 3L 180. 368 2029-48. Götting. gel. Anz. 279% 

‚I 468-7 . or 
Ich bin unſterblich. Zehn phifofophifch - chriftfiche 
Meden für. und an Hoffende in den gebildeten 
. Ständen, 'von Aug. Groſſe (ſ. oben ©. 213.) 
Halle [Renger] 1801. 8. 165 Beg. 18 96r. 
- Diele Reden, welche zwar bie äußere Form von Kangel« 


‚ vorträgen haben, und einen biblifchen Tert zum Grunde legen, 


übrigens aber mehr populäre philofophifche Vorträge in einer 
einfachen Form find, folen den Glauben an Unfterdlichkeit ber 
leben und Rärken, und die damit in Verbindung fichenden Wahr: 


heiten, 3.8. Auferfichung [die fehr vernünftig erklärt void] aufs 


Haren. Der Verf. legt es mehr auf Belehrung des Verſtandes, 
als auf Ruͤhrung an. Daher iſt des Vortrag mehr deutlich als 
lebhaft, mitunter jedoch herzlich und warm. Die Ausführung 
iſt fchr gut. Ale eitle ſchwaͤrmeriſche Borfptegelungen von Ein⸗ 
ſichten in den Zuftand nad) dem Tode hat der Verf, vermieden. 


Mur hätte der. Verf. feine Uebergeugung von dem Ichten Zweck 


Des Menfchen, vom Verhältniß zur Tugend und Gluͤckſeligkeit 
noch deutlicher, bündiger und confequenter machen, den Perias 
den mehr Kürze geben, den Ausdruck. weniger gefucht, und dea 
Styl nicht fo blümelnd einrichten, und einige unrichlige Uuge 
Dicke vermeiden ſollen. , 











' 


B.Pospit. 9. Predüß.bef. Dat; bb. Einf. Degen. g5ı 


Allg. Lie. Zeit, 1802. IV. 358-060, Oberd. Lit. Zeit. 1801. 
II. 465—67. Leipz. Jahrb. d. Lit. 1803. II. Oot. 55156, 
V. allg. d. Bibl. go Bd. a Gt. a90— 92. Goth. gel. Zeit. 
1808. 319.20, u 


Wir find unfterblich. Zwei Oſterpred. vom Probſte 
Hanfkein, Berlin (Maurer) 1808. gr.8. 24 Dog. 


4. gGr. X 


Wir ſind unſterblich. Fortſetzung. Drei Predigten 
zur Zeit des Oſterfeſtes 1809 (von Ebendemſ.) 
gehalten. Berlin (Maurer) 1809. gr.8. 6gBr. 


Zweckmoͤßige Oſterpredigten, deren beide eiſte die Unſterb⸗ 
lichteit der Seele beweiſen, die drei letzten handeln von der 
Rilen Gewalt des Glaubens an Unſterblichkeit und geben den⸗ 
jenigen, die an Liefer Wahrheit zweifeln, Warnungen. Es 
weht in dieſen Predigten der Geiſt der Religioſitaͤt, der Vortrag 
ik einfach , herzvoll und gefällig; die Diction iſt edel und ener⸗ 
sh. Sie Haben praktische Kraft, biblifche Bedeutfamfeit, 
eine fprechende Unmentbarkeit und Wärme. Einzelne Stellen 
find teefflich ; einige Perioden würden durch Abkürzungen ge⸗ 
monnen haben. Hie und da iR die Diction zu gekünſteit. 

Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 3809. 503.4. 1811. 1144. Jen. 

Lit, Zeit. 1809. 111. 79.80. 2814. I. 25.24. Theol. Annal. 

1810. J. 268. 69. 


Ueber die Unfterblichfeit der Seele, den Zuftand 
unferer-Borangegangenen in die Ewigkeit und den 
Zufammenhang, in welchem diefe Wahrheiten 
mit unferer Sittlichkeit fiehen. In drei Pred. 
von Carl Sr. Tiebel [Diac. zu Lenzen.) Stendal 
(Sranzen und Sroffe) 1808. 8. 35 Bog. 4 gGr. 

Gie betreffen 1) die Beweiſe für diefe Lehre und ihre An⸗ 
madung, und 2) handeln fie vom Zuſtande der Borangeganges 
an in jenem Leben und zeigen 3) in weldyem Zufammenhange 
die Kenninig vom Zuſtand unferee Vorangegangenen mit unfes 
rer Gittlichkeit ſtehe. Der Berf. entwickelt alles aus den Tex⸗ 
ten und daher find dieſe Predigten biblifch und praktiſch zu 
vennen, Dir Ausführung if wohl gelungen ,. der Styl if rein 


* 
* 
.. 
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und wbrdig bas Ebeumaaß der ie wi beobachtei und 
2 die Gprache Herzlich. . _ 
Theol. Annal. 1809. II. 60-1 


.. Predigt über den Stauden an: Unſterblichkeit, nach 

2 Tim 1, 10. gehalten in der St. Petri Dom- 
kirche zu Bremen, ‚von "Job. Pbil. Ernſt 
Ebbeke (Pred. zu Rethman bei Hanover). Bremen 
(Meyer) 1809. 8. 13 Dog. 

.Diefe mit Fleiß und Sorgfalt auggearbeitete Predigt ans 
delt das Thema ah: in wie fren der Glaube an Unſterblichkeit 
durch Chriſtus Lehre ein hoͤchſt fruchtbarer Glaube geworden ſei. 

ar des Landeslatechismus ſcheiut hin und wie⸗ 

e durch 

- Cheol. Annal. igxx. 49-51. 


Verdienſte Jeſu, f. oben Jeſus Chriftus. 


Vergeltung (die kuͤnftige). f. oben Ewigkeit und Lebes 
nach dem Tode. | 


Vorſehung (goͤttliche). 

** Dr. Sr. V. Reinhard's Canjzelvortraͤge über 
einzelne Theile der Lehre von der goͤttl. Vorſehung. 
Dreue [zweite] Aufl, Keipsig [Söfhen] 1813. gr. 8. 
194 Dog. xRthlr. 

(Huch unter dem Titel: Die troſtvolle Lehre von ber göttl. 
Vorfehung. Zweite Abtheil. — Die erfie Abrbeil (von 
Bierig) wird unten im Fade der Erbauungsſchr. bemerit 
werden. — Die erfte Ausg, der zweiten Abth. erfolgte zu 
Ceipzig (Goͤſcheu) 1805. gr. 8. 204 Bog. 1 Rehlr.) | 
Der Bf. zog diefe 14 Pred. ungern aus der Dunkelheit, zu der 

ie veruetheilt waren, hervor und bei einer Weberficht aller Pet⸗ 
digten Reinhard’s ließ fih eine Auswahl treffen, melde die 
"gegenwärtige weit übertreffen wuͤrde. Sie hängen auch mit der 

Votſehungalehte nur entfernt zuſammen; einige Predigten foͤl⸗ 

len jedoch die im erfien Theile [vom Gierig's unten anzu 
gender Schrift] offen gelaffene Lücken trefflich aus, und find im 
Ganzen nach Form und Materie des Verf. würdig. Die feheln 


‘ 


B. Praxis. % Pred. üb. bef. Mat. bb, Einj. Dogm. 883 ‘ 


neunte, vierzehnte Predigt handeln eigentlich" nur von der Len 
tung menfchlicher Schickſale, von der göttlichen Regierung, und 
der Leitung menfchlicher Leidenschaften. Der Verf. liebt den 
esotematifchen Vortrag. , ⁊ 
Erg. BL æ. Allg. Lit. Zeit. 1807. 481. 484—87. V. homil. 
krit. BI. 15 Bd, 312f. Theol. Annal. 2806. 33. 37—39. - . 


** Predigten zur Belebung des Glaubens an die 
ttliche Weltregierung, von N. Funk (f- zweiter 

d. erfte Hälfte S. 16) Drei Hefte. Altona (Ham⸗ 
mir) 1809-12. gt.8. 1Alph. 6 Dog. 13 Rthlr. 
Diefe ſehr vortrefflichen und gefälligen Predigten, welche mehe 

bie moraliſche Seite dieſer troſtvollen Lehre beachten, find durch 

Gründlichleit, Beſtimmtheit der Begriffe, vertraute Belannts 

(haft mit der Bibel, und ihre richtige Anwendung, durch 
eine reine und edle Sprache, und durch Schönheit des Ausdrucks 
vortheilhaft ausgezeichnet. Der Berf. hat auch abſichtlich Süße 
brarbeitet,, Die man nicht in allen Predigtfammlungen a A 
findet. Ueber politifche Angelegenheiten weiß fich der 
mufterhäft zu erflären. Hie und da könnte die Darkellung mehr 
Zeuee und Leben haben. Einige Redeformen und Ausdruͤcke 
And wicht für die Kanzel geeignet. 

Erg. BL. =. Allg. Lit. Zeit. 18:0. 599. 600. 1813. 120. Jen. 
Lit, Zeit. ı8ı2. I. 406—8. 3813. III. 251. 52. Leipz. Lit. 
Zeit. 1810. IV. 2087.88. Theol. Annal. 1809. I. 572.76 . 
asat. 24446. 1813. 333—36. V. bom. Trier. Bl. a2 Bd. 
Saef. 2812. 1 Qu. Heft. 133—41. Sanft. u. Wılmf. Frit. 
Jahrb. d. Zomil. u. Aſc. 1 Bdo. 1 Qu. Heft. (1813) 47—62 


Predigten Über die Borfehung Gottes nach Anleitung 
aller. Sonn- und Fefttagsevangelien durch das 
. ganze Sabre, von D. F. Heinrich (Paft. in Mylau). 
"Drei Theile. (Gebr. auf Koſten des Verf., Leipzig 
vi Der Fleiſcher) 1809—ıı. gr. 8. 3 Alph. 18 Dog: 


Diefe mit Fleiß und Sorgfalt gearbeiteten Predigten And. 
für den Bürger und Landmann beflimmt. Da fie nach Anlei⸗ 
tung fo verſchiedenet Prrikopen. eines Jahre alie über die goͤtt⸗ 
liche Vorſchung bearbeitet find, fo hat das Miannigfeitigteit 
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ins Ganze gebracht: -. Manches. in dieſen Prebigten if ſehr Grau, 
fehr erbaulih. Sie Hand im Ganzen wohl gerathen; einige The⸗ 
mata find fchr anziehend. Dias Praktiſche und Anfchauliche in 
dieſen Predigten, was durch das Concrete und Einzelne in dens 
ſelben beryörtritt, das Lebendige in denfelben ermpfichit fie ſehr. 
Durch eine locaje Zweckmäßigkeit, durch eine dftere Beroͤckſſch⸗ 


" tigung des Aberglaubens und der Glücksfpiele zeichnen ſich dies 


felben dus. Mur Hat der Berf. nicht ganz die Wiederkehr der« 
felben Materien, Anſichten, Ermunterungen und Tröfungen 
vermieden. Auch liebt er viel zu fehr Tautologien,, wiewohl fie 
nur Wortſchwall find. Der Styl IM nicht ganz rein. "Einige 
Uusdrücke ind unedel, auchif der Ton zumeilen unedel, einige 
Wergleichungen find zu weit getrieben. 
Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1812. 980—30. Jen. Lie. Zeit. 
18i3. II. 57. 61.68. Leipz. Lit. Zeit. 3810. IT. 843 —45. 
‚." Preb. Lit. add. at. s1a— 14. Neue Pred. Lit. 1 Bd. 
2 &t. 47-30. ' 


Gott und Vorfehung. Vier Predigten vor der St, 

 Peri- Gemeinde gehalten und auf Vieler Ver⸗ 
laugen dem Druck überlaffen, von Dr. 5.4.2. 
Banftein (f. oben S. 156.) Eine Weihnachts. 

- and Neujahrögabe. Mireinem Titel, n. Raphael, 
Berlin (Sander) 1819. 12. 1698. 

Vier herz⸗ und glaubensvole Vorträge über bie Lehre von 


der Borfehung [Bereife für diefelbe, Wichtigkeit derfelben für 


uns, MWiderlegung der Zweifel an derſelben] und über ein am 
Neujahrstage ſehr zwechmäßiges Thema. Es herricht in dieſen 
Predigten eine das Gemuͤth fanft und innig anfprecdhende Rede 
weiſe. 

Neueſte Pred. Lit. a Bd. 4. Heft. 458. 62- 6s. 


Weltregierung Gottes, f. Vorfehung. oa 


——â— nach dem Tode. - 


Wiederſehn 


Vom Wiederſehn in der Ewigkeit. Vier Predigten 
von C. ©, Ribbeck (f zweiter Bd. erſte H. 8 575.) 
\ weite 


=. rapie. . Peo. ab. def. Da. w. Ein Dog. 385 


Zweite Aufl. Magdeburg (Scheidhauer, fegt.von 
Schuͤtz) 1792. 8. 103 Bog. 10 ger. 
ſErſte Undg. Ebend. 1789. 8. 95 Bog. zu Holland. überfeng 

Amſterd. 1701. gr. 8.) 

Diele Materie iſt bier reifllch aberdocht. alle Gruͤnde dee 
Vernunft und der Offenbarung find dafür aufgefucht, fie find 
richtig geördnet, und in einer koͤrnigen und gebanfenreichen 
Sprache vorgetragen. Die Unmwendung diefer Lehre zur Bele⸗ 
bung des Eifers im Guten ynd zue Beruhigung bei deu Leiden 
it eben fo pafiend, als ruͤhrend. Die Sprache it nicht ganz 
leicht, nicht populär, aber edel, kraftvoll, afihetifch fchön und 
binreigend. Des Bortrag it herzlich, voll deutfcher Harmonie, 
In der zweiten Ausgabe if Einiges, jedoch nicht vi, abges 
ändert; die Zufäße find vortheilhaft. 

Allg. Lit. Zeit. 1789. IV. 18084. Au. % Sibl. 203 En 

3 St. sı—83. 7. Journ. f: Preb..2 Bd. 2 St. 229--451 

Cberichtigende Prüfung.) Thieß Pre. Zeit. 2790. 91,88. 24% 


Vom Wisderfehn in der Ewigkeit. Eine Pred. am 
Sonnt, Jubilate 1796 in Weßlar geh. von Dr. J. 
Fr. Sroriep [Stadtpred. und Eonfift. Affeffor dal 
f. 1800.) Weglar 1796. 8. 2 Dog. | 

Sroriep zeigt, daß der Gedanke des Wiederſehns ber ſchdn⸗ 

Re Troſt beim Tode, deren, die wir lieben, fe. Der Borirag 
if beredt. , 
Theol. Annal. 1796. Beil. 10x. 


Scheiden und Wiederſehn im Unſterblichkelelande. 
Drei Oſterpred., geſprochen von Dr. Joh. Lor. 
Bleſſig [Pred. zu Strasburg, fl. 1816.] Strasb. 
(Rdn) 1801. gt. 8. 35 Bog. 69. 

Diele. Predigten find ausgezeichnet durch Berchtfamteit, 
Herzlichkeit und Wärme Die dritſe betrifft den ie 
der Unfrigen auf ewig. 

Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1807. I. 449 - 54- 


Das Wiederſehn der Unſrigen in einer beßren Welt. 
Eine Pred. von "Job. Chr, Herm. Gittermann 
Cheol. Bucherk. II. Bo. 2. Hälfte Bb 
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N, 


—— in Emden.) Zaunover (Hahn) 1814. gr. 8. 
398. 

Der Vortrag If eubig [aber aiwos weitſchweiftg) und griſt⸗ 
reich. Dr. Bretſchneider hat in’ der oben ©. 379 vaͤber ber 
merkten Schrift das Thema mit mehr Schärfe und Würde aus 
_ geführt. - 

Leipz. Lit. Zeit. 1915. Il. 2238. 59. Theol. Annal. 18:5 

883. 3 


* Mir werden ung wiederſehn. Drei Pred. von 
Dr. G. A. L. Hanſtein. Berlin [Sander) 1815 
. 8 6 Bog. Io gGr. 


Gehalten uͤber die Evangelien am erſten und am zwelten 
Oſterfeiertage und am erſten Sonntage nach dem Dreteinigkitt: 
feſte. Der DBerf. beantwortet darin die drei Fragen: 1) wie 
haben wir uns das Wiederſehen in der Emigkeit zu deuten? 
und als möglich: zu denken? 2) weiches find: die Gründe für 
dieſe herrliche und felige Hoffnung? 3) was ſoll die Erinnerung 
. bavon bei uns, fo lange wir hier find, dewirken? Was dieſen 
“ Predigten einen belondern Werth giebt, iſt, daß der Verf. viel 
Ruͤckſicht auf die Gefchichte ber. Jahre 1812—135 und auf die 
Zahlloſen Ruͤckſicht nimmt, die in denſelben bie Gefallnen bes 


' weinen. Die Hauptgedanken find aus dem Terte erläutert und 


in den Eingängen hat ſich der Verf. über die Gefchichte des 
Zertes ausgelaſſen. Des Ton deffelben if edel und dech ein⸗ 
ſach und herzlich. 

Jen. Lit. Zeit. 1816. IV: 167. « Tbeol. Annal. 1816. 29h 


- x Predigten über die chrißtiche Sitteuieher. 


aa) Ueber bie ganze Sittenlehre. 
a) In Entwürfen, 


Dispofitionen über moralifche Wahrheiten, ein bo- 
milet. Hülfsbuch aus den Werfen der beften und 
neueften Kanzelredner geſammelt. Erſter [und 
einiger] Band, über freie Texyte. Marburg (mut 
acad. Bunt) 1805. 97: 8. 2 Mlpb. 20 Bes ad 


® 


B.Propis; 9. Pr. Ab. Def. Mat. c.Dioraf.anticbeih, 887 


In diefen 177 zum Theil kurzen Entwürfen find zıar die 
Predigten berühmter Kanzıleedner (Ammon's, Bartel's, 
Chriſtioni's, Funks, Gebhard's, Grot's, Aüfeli’e, 
Herzlieb?s, Koͤhler's, Koppe's, Lange's, Marezolls/ 
Olshaufen’s, Petiscus, Piſchon's/ Pott's/ Rofenmäller’s, 
Schliermadyer's, Schmid's, Sonntag’s, Spaldings 
Stolz, Deillodter’s,. Venturini's, Jollikofer's] in Uus age 
gebracht, aber oft zu mager. Aus ſolchen oft kahlen Entwuͤrfen 
Tonnen junge Prediger nicht die Manier und Kunft der Wins 
ſtetredner erlernen. Auch findet man durchaus nicht lautet 
auegefuchte Arbeiten, fondern auch viele mittelmäßige Diepos 
ftionen. Die Materien felbft find im vorfichenden Inhaltoͤver⸗ 
zeihniß geordnet, die Damen der Verf. angegeben , die Seitens 
zohlen in ihren Predigten nachgemwielen und ein 6 Bogen ſtarkes 
Werts und Sachregiſter angehängt, welches die fpeziellen Mn . 
ſichten jeder Hauptwahrheit, fo wie foldye in den excerpisten Pre⸗ 
digten vorgetragen. find, auffühst, und daher veichlichen Stoff 
zum Denken geben kann. | ’ 

Erg. Bl. z. Allg: Lit, Zeit. 1807. 756. Jen. Lit. Zeit. 1805. 

IV. 440. Yiene hom. Brit. BL 33 Bd, oder 1805. I. 240f. 

Theol. Annual. 180% 33—37- 


* Nredigtentwärfe über die ganze chriftl. Moral in - . 
alphaber. Ordnung. : Ein Handbuch für Stadt⸗ 
und Landpred. zu Öffentlichen Vorträgen über alle 
Sonn- und Fefttagsevangelien und. Epifteln und 
über” freie Terte.. Drei. Bände. Liegnig (Sie⸗ 

. gert) 1803—5. gr. 8. 4 Alph. 6 Bog. 6 Rthlr. | 
Bon Sam. Baur, Pfarrer und Schulinfpector- zu Goͤt⸗ 
fingen im Ulmfchen. Dieß reichhaltige Werk umfaßt 300 
Entwuͤrfe [jeder fült 5—6 Seiten] theils aus des Verf. eignen 
gehaltenen Predigten, theils aus vorhandenen Sammlungen 
ausgezogen , theils ift aber auch die im ‚zweiten Bande erſte 
Nifte ©. 557 f. erwähnte chriſtl. Moral für den Aanzels 
gebraudy in alphab. Ordn. fleißig benußt; nur find die da⸗ 
ber entlehnten Materialien nicht mit Einficht verarbeitet. - Unter 
diefen Entwürfen: ſind viele fche gut, wenn dee Verf. gute Pre⸗“ 
digten binußte‘; weit mehrere aber, beſonders in Hinſicht der 
Dispofitlon , fehr fehlerhaft, verwirrend, undeutlich und feicht. 
Biete moraliſche Hauptwahrheiten und Pan And ganz über» 
\ 2, _ 
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gangen, 3. B. Argliſt, Bedrädung, Kargheit, das Ver⸗ 
balten in der Kirche, Ppflicht, Schmeichelei, Sittlich⸗ 
keit, Stolz, Theilnahme, Verpflichtung, Ueppigkeit, 
Unmaͤßigkeit, Unverrräglidhkeit, guter Wille, Zeit, 
Som u. d. m. Beſonders if des Buchſtabe V fche mager 
Ausgefallen und luͤckenhaft, weil der Verf. nicht dem beitten 
"Bande eine zu große Stärke geben wollte. Es fehlen Oällerei, 
Vollkommenheit, Vorſichtigkeit u. a. m. Zumeilen Andet 
man die auffollendfien TBiderfprüche in den Erklärungen von Haupt⸗ 
begriffen. Mehrere Entwürfe haben zu viel Materialien. Aus 
einem Entwurfe ließen fi oft mehrere machen und dennoch Kind 
die Materioen nicht vollſtaͤndig behandelt, entwidelt und erwies 
fen.. Sehr häufig zicht der Verf. etwas in einen Entwurf, was 
- nicht im Thema liegt. Die Hauptfäge find nicht immer glücklich 
. den Evangelien ſwarum nicht freien Texten ?] angepaßt, Zür die 
Feſte ind die gewählten Materien.nicht paſſend. Die Eingänge 
find gemeiniglich ſchlecht. Die vorangefeßten Gebete und ſehr 
‚ bekannten beigefügten Liederverſe bei jedem Entwurfe waren 
überflüffig. ' | . © | 
Exg. Bl. zur Allg. Lie. Zeit. 1807. g22 - 44. Jen. Lis. Zeit. 
2808. II. 3653-68. Leipz. Lit. Zeit. 1804. IV..2597-— ge. 
Yieue bom, Frit. 31. 23 Bd. ggf. 


©. Ic. Goͤtz (f. oben ©. 328.) Auszüge x. f oben 


©. 367. Die zweite Hälfte derſelben, ©. 123— 444, umfaft 
die Sittenlehre und zwar 58 moral. Materien, 


8) Ausgefuͤhrt. 


Predigten uͤber die ganze chriſtl. Pflichtenlehre, von 
Nik. Funk (ſ. zweiter Band erſte Hälfte S. 16.) 
Dethlev Joh. Wilh. Olshauſen (Eonfiſt. R 

u. Euperintend. d. Fuͤrſtenth. Luͤbeck) und Dr. Carl 
Venturini (Prediger zu Hordorf.) Acht Bände, 
Altona (Hammerich) 1798-1805. gr. 8. 10 Rthlr. 
.Die Berf. tragen in dieſen Predigten die- Refultate der 
neueren Unterfudyungen Der krit. Philofopben in der Moral fehe 
gemeinnüßig vor. Es herrfcht in diefem Werk Einheit im den 
Principien und in den Meinungen über Religion und Chriſten⸗ 
thum. Jeder Band führt, damit die Leſer nicht ſich alle Bände 
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atjuſchaffes brauchen, auch einen beſondern Titel, z. B. bee 
erſte iR auch uͤderſchrieben: Predigten Aber die noͤthigen 
Vorbegriffe der chriſtl. Pflichtenlehre; der zweite: Pre⸗ 
digten über Pflichten gegen Gott; der Dritte und viertes 
Öber die Pflichten des Menſchen gegen: ſich ſelbſt, und 
als Anhang 2 Predigten über bie Ueppigkeit und das Spiel. 
Dir fuͤnfte und ſechſte: Über Die Pflichten der Menſchen 
gegen Andere, fo fern fie ſich auf Die Vervollkommung 


ihrer Anlagen und YVorsäge. beziehen; der ‚jiebente _ 


Band: bber die Pflidyten Des Menſchen in Ruͤckſicht auf 
die vorzäglichiten befonderen Verbältuiffe und Umſtaͤnde 
deffelben, und. der achte und letzte [mit einem Regiſter Über 
das ganze Werk] : Predigten Aber Die vorsäglichften Befoͤr⸗ 
Derungsmittel der Tugend oder die Aſcetik. Dieſe Predigs 
ten überhaupt Mind nicht von gleichem Gehalte; einige find nur 
mittelmaßig, beſonders mißfalen die von Venturini, welcher 


aber nue zum erften und zweiten Band Predigten geliefirt hal. - 
Diefe And mehe wiſſenſchaftlich⸗ philofophifche Abhandlungen, 


als Predigten. Des Verf. Sprache iR zu wiſſenſchaftlich, fein 


Ausdeuck zu philofophifh. Der Sprache, iſt fig gleich kräftig, -- 


fehlt es an Wohlklang und Popularität. An ſich find aber feine 
Predigten gehaltvoll und gruͤndlich. Dagegen find mehrere von 
den beiden andern Verf, vorzüglih. Vorzuͤgliche Faßlichkeit 
in der Zergliederung der Begriffe für etwas geübte Denker em⸗ 
pichlt diefelben eben fo ſehr als der kraftvolle Ausdruck. Die 
Themen Rind geößtenihrils leicht und. faßlich ausgedruckt. Das 


überhaupt mehr füs Gebildete gesignete Werk iR mehr zum - 
Nadlefen, als zur Nachahmung, weil die Predigten zu philo⸗ 


— 


ſophiſch und trocken ſind, weil der Ton in denſelben zu hoch iſt, 


weil man zu viele wiſſenſchaftliche Formen finde. Die Auswahl 


der Materien if nicht ganz planmäßig. Im erfien Band vers 


mißt man einige Hauptmaterien. Olshauſen's Predigten find 
die beften. Et fpricht in einem ruhigen, einfachen Lehrton. 
Er if zweckmaͤßig kurz und benußt fleißig die Bibel. Er if 


ſelten trocken und etmas pppuläcer als Venturini und Funk. 


Für die Sachen weiß er zu intereſſiren; herzlich ift fein Vortrag 


jwar nicht, wohl aber unterrichtend. Nur ik der Periodenbau‘, 


oft verwickelt. Funk zeigt dagegen in feinen Predigten mehr 
zeuer und giebt der Phantafle und dem Gefühle mehr Nahrung, 


jigt eine nicht geringe Belt: und Menfchentenntriß. und wens . 


Kt fie richtig auf alle Fälle des Lebens und Angelegenheiten 
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des 


Sptjene on. Ber Ausdruck iſt richtig” gemählt, aber dech 


felten ‚gelünfelt, Seine Darfledung iſt lichtood, feine Auen 


fuͤhrung volfiändig ,. gednerifch. und auf eine edle Yet populär; 
nur if er oft zu weitſchweiſtg. Dem Ganzen fehlt sine gefallige 


ZJorm .upd ſeloͤſt bioweilen Correctheit. 


20355. Leipz. Jahrb. d. Lit. 1801. II. 266- 68. Leipr. 
_ Lit. Zeit. 1805. I. 354 -56. 1805. II. 804. 5. IV. a570 -72. 
Jen. Lit. Zeit. 1806. If. ıg1.92. Veues Joutn, f. Pred. 
178. 9 St. 2145-30. 32 Bd. 2St. dır-ag. Neue hom. 
- "Breit. Bl. 1799. a Et. 2535-95. (wogegen der Herausg. eine 
Neptit gab.) 11 Bd. 190 fe 17 Bd. 1 &t. st. Theolog. 


‚sis Lit. Zeit. 1800. I. 841. 244—48. IV. 496. Erg. Bl. z, 
‚ ders. ı Jahrg. ı Bd. 120. Oberd. Lit. Zeit. 1799. II. 15-1 


80:1. I. 9082-84. Erl. Lit. Zeit. 3800. 795-098. 1801. 


u Annal. 2798. 737—43. 2799 9BE-86. 1800. "DI. 3995 07C. . 


v 


u 2799. 36668. 73.74 Thieß Biel gel. Zeit. 1798 43 St. 


Predigten über mehrere (einzelne) moralifche 


3501. 33134. 1802. 3170-76. Neues theolog. Journ. 


4 Bd. 6 St. 588-600. 7 Bd. 8 Gt. 214-30. Seiler's 
Betr. 1798. IV. 64149. - Erf. Vachr. von geh Sach. 


1802. 369—75, (v. Eckermann.) V. allg. d. Bibl. 4632. 
2 St. 296.97. 10330, 3 Gt. 4—. Greifsw. krit. Nachr. 


Wahrheiten, Grund ſaͤtze und Pflichten. 
Außer Ammon's, oben S. 229 .erwwähnten Pred. sure 


Befoͤrd. e. feinen moral. Chriftenth. u. a. gehören hieher: 


I Ernſt Wilmfen (ref. Pred. an der Varochialticche. 


zu Berlin, fl. 1797.) moralifche Reden. Nach 
‚ feinem Tode herausgegeben, nebft einer Furzen 
Beſchreibung feines gebens, von F. Ph. Wilm- 


ſen (f. weiter Bo. erſte Haͤlfte S.606.) Berlin (Die⸗ 


terici) 1799. gr. 8. 123 Bog. 8 gGr. 


-Diefe Predigten flid empfehlensmürdig , enthakten viel Lehr⸗ 





reiches und zeichnen ſich durch Gedankenſuͤlle und durch die Dice 


tlon aus. Der Berf. hat Menfchentennimiß, ift aber noch deu 


eudämoniflifchen Principien ergeben, feine Moral iſt jedoch nicht 
far. Einige lateiniſche Ausdruͤcke find nicht für bie Kanel. auch 


nicht die Provinzialie men. 





B Ptaxis. 9:Pr. db, beſ. Mat. c.Moral. aa. Ueberh. 39 * 


Allg: Lit. Zeit. 1799. IV: 38-40. "Bötting. (Staublin's) 


tbeol. Bibl. od. TI. Bött. Bibl. 8. theol, Lit. 1 Bd. ı St. 


(Celle 1800. 8.) 89-92. V. Jouen. f. Dred, 16 Bd. 2 St. 


44-47: Theol. Annal. 1801. I vr. bom. krit. 


Bl. 1799. ı Bd a Heft. 24348 


* Dr. $r. D. Reinbard’s Beiträge zur Scärfüng Ä 


‚des firtlichen Gefühls und der Aufmerffamfeit auf 
den Zuftand des Herzens in einigen Predigten, 


Zweite Aufl, Leipsig Gerh. Sleifeher) 1813. gt. 8. 


15 Rihir. 


Erſte Ausg. Ebend. 1799. gr. 8. 1 as. 13 Bog. 13 sie. 7 


Dieſe gelegentlich uͤber ſonntaͤgliche Evangelien gehaltenen 
Predigten bezwecken die innere moraliſche Thaͤtigkeilt, ohne welche 
es keine wahre. Sinnesaͤnderung geben kann, nach ihren mans 
nigfaltigen Arten und Richtungen zu befchreiben und ihre Aus⸗ 


übung erleichtern. Die Wichtigkeit des Stoffe, Gedankenreich⸗ 


Ihum, «ine logifch srichtige Anwendung, vielfeitige Benutzung 
des Textes, Die uͤberzeugende Sellung der Beweiſe und eingrki⸗ 
ſende Wendungen, fo wie die Warme und kraftvolle Darfielung 
zeichnen diefe Arbeit, für Gebildete geeignet, oft fehr aus. 


Nur ift zu vieles ſtagweiſe geſagt, welches oft die Rede einide 


nig macht. 
Oberd. Lit. Zeit. 1800. T. g=ıa. v. allg. d. Bibl. ö1 ©», 
1SEt. 20, WBötting. (Staüblin’s) theol. Bibl. +30. 666 
8358-78. Yienes Jouen. f. Pred. 19 Bd. 2 St. 23041, 


Gabler's n. tbeol. Journ. ıgo0. 4 Et. 322 -24. Theol. 
Annal., 2799. 393—202. V. bom. Frit. 31. 1800. 2 Heft. | 


m. Tab. gel. An; 1799. 47477: 


Predigten für Freunde der vernänftigen Sirentehre, 


von (Dr.) Jonath. Schuderoff [f.oben ©. 158.] 


Zwei Bände. Jena und Zeipsig (Gabler) 1800. 


ıg0r. gr. 8. 2 Aph. 1 dog. 23 Rthlr. 


Sind 43, nach den Grundſoͤtzen ber kritiſchen, bier popu⸗ 
lariſirten Philoſophie abgefaßte, über die evangelifchen Perikopen 


sthaltenen. Predigten, morin zwar folche Materien gewählt, die. 


ſelten auf_ dee Kanzel vorkommen, und tief gefchöpfte Unterfus 
ungen mitgetheilt werden; allein es An mehr phlloſephiſche, 


» 


/ 


— 





392 Wiertes Zach, Predigerwiſ U. Homilent. 
. meik nur für Ptileſophen verſtandliche aicht für gemlſchte Zu 


| ; Hörer geeignete und trockene Abhandlungen. 


Allg. Lit, Zeit. 1800. I. 8654-60. Oberd. Lit. Zeit. 1801. I. 
88.29.‘ Leipz. Jahrb, d. Lit, 1801. I. 43. HI. (Jan. 1802.) 
5326-30. Veues Journ. f. Pred. 1880. 4 Gt. 447-5% 

Theol. Annal. sg00. 745-352. Neue bom. Frit. BI. 180% 

883. 3 St. 103—I% Augußte neue theol. DL 3 Bo. 
8 ei. 10% 


. Lu 6, Se. Bsg (k oben ©. 337.) Familienwohl 
ind Buͤrgergluͤck nach Grundſaͤtzen der Vernunft 
und des Chriſtenihums. Ein Beitrag zur Be 
„ foͤrderung deffelben in einigen Predigten, zum 
Theil über feltene Materien. Leipzig und Gera 
[Heinfius] 1796. gr. 8: 13 Bog. 16 gör. 


3. Deſſ. Predigten über wichtige Gegenftände der 
chriſtl. Sittenlehre, nach freien Zepten. Fuͤrth 
Guͤr. f. it.) 1802. 8. 195 Bog. 2090er. 


Ne. r. enthält 12 Predigten [die 7 letzten find ſehr ſchaͤh⸗ 
bare Poflionspredigten), wevon nur die 5 erſteren auf Familien 
wohl und Buͤrgergluͤck, alle aber fich über michtige, moraliſche 
zuni Theil feltene Gegenſtaͤnde ‚beziehen und interefiant abgefaßt 
find. — Nr. 2 handelt in 19 Predigten auch keine ganz alltoͤg⸗ 
liche, nur nicht gerade ausſchließlich morallſche Materien auf 
eine erbauliche Art ab. 3 Predigten handeln vom Selbſtmord; 
der Vortrag ik populär, aber etwas trocken und kait. 


Ueber Nr. 1.: Allg. Lit, Zeit, 1797. I. 760. 62, Oberd. Liu 
Zeit. 1796. II. 1235-38. V. allg. db. Bibl. a9 Bd. 3 Et. 
807. Leips. gel. Jeit. 1796. IV. 775. Erl. gel. Zeit. 179% 

0989.90. Wüb. gel. Anz. 1797. 43—47. Wurzb. gel. Anz. 
2797. 408.3, Seiler's Betr. 1796. II. 346—48. V. hom. 
krit Bl. 1799. 2 Heft. zıo—ı6. — Veber Nr. s.: Allg 
Lit. Zeir. 1803. I. 482. Oberd. Lit. Zeit, ıgos., IR gei. 28. 
Leipz.. Lit. Zeit. 3809. 5 208185. Gr. Journ. f. Pred 
3ı BD. 3St. 3356-60. 


2.40. ler. Duͤmas Predigten üb. d. moral. Chriſtenth, 
aus bem Franzoͤſ. uͤberſetzt, £& unten bei ben Franzoͤſ. Pred: 


B.Propik 9. Pr. db. bef. Mar. c. Morat. bb.Eim. 398 


nfteld's Predigten für Familien, (-unten bei den Engl. 
Predigten, . 


Predigten zur Beförderung häuslicher Tugenden unb 
häuslicher Zreuden, von Ludw. Sriedr. Aug. 
Koffmeifter [Prediger in Braunſchweig]. Praun⸗ 
ſchweig (Vieweg) 1810. 8. 17 Dog. 14 98r. 

Dos Empfehlensmürdige und die großen Vorzuͤge dieſer 

Predigten‘ zeigen ſich in einer natürlichen Merleitung dee Thes 
men aus den evangelifchen Prrilopen, in einer ungegraungenen 
Dispoftion, in dem lebendigen Sinn und Eifer für häusliche 
Glücfeligkeit, Die in der Ichrreichen Ausführung fich zeigt, und 
in der edlen eindringenden und faßlichen Sprache. Sie betrefs 
fın die Tugend der Häuslichkeit, Familienwohl, häusliche Freu⸗ 
den, häusliche Leiden, Familieneintracht und Warnung vos 
unordentliher Wirthſchaft. — 

Allg. Lit. Zeit. 1810. III. 583.84. 3eidelb. Jahrb. 8. Lit. 

3 Jahrg. Cfle Theol.) II. 2331-34. Theol. Annal. 1811. 

334-397. 


\ . 


bb) Ueber einzelne Begenflände der Eittenichre und über 
einzelne Pflichten, in alphabet. Ordnung. *) 


Aberglauben (Wider Den). GS. oben ©. 258 Hahnmzogs 


Aenenverſorgung und Abſchaffang der Beitelel. 


R. Dapp's (f. oben S. 212.) zwei Predigten Aber 
Abfchaffung dee Bettelei auf dem platten Sande 
und die deshalb errichteten neuen Armenanftalten. 
Berlin (Nifolai) 1792. 8. 23 Bog. 3 9Ör. 

Sind ſehr beherzigungsmwerth; der Vortag iſt zweckmoͤßig 

und deutlich , und der Ton herzlich und andringend. 

Neue allg. d. Bibl. 280. 1 St. 8-8 


°) Eine Nachweiſung der in ſo vielen Predigtfammt. uͤber die 
— Gegenſtaͤnde ſich befindenden Predigten ſindet hier 
nicht zeu. Be | 


x. 
pr 


354. Viertes Fach. Prediger I. Hemiteif, 


EN Predigten über den Schaden bes öffentlichen 
Straßenbettelns und den Nutzen einer zweckmaͤßig 
eingerichteten Armenanſtalt ıc. von Ru. Eytert 
(. , gelten Bd. erſte 9. 5.399.) Hamm 1799. gr. 8. 
57 

Cheol. Annal. 1800. 415.36 _ 

Def. Pred: Wie edel es fey, bei eigener Noch ſich 
der größeren North ber Armen zu erbarmen, 
Eine Pred. Aber Mark. 83 41—44, gehalten.x, 
>: Potsdam 1808: 8. 152 

Theol. Annal. 1808. 77-80. 


| Predigt von einigen der gewöhnlichften Irtthuͤmer 
in Anſehung des Allmoſengebens nach Matth. 6 
von F. S. G. Sad, Berlin 1791. 8. 


Theol. Annal. 1791. Bell. 53. 


Ron der Pflicht des Chriften, den Armen nach Ver 
mögen beizuftehen. Eine Pred. von P. U. Block 
2DDiac. in Ponig.) Kiel 1793. 8. "2 Dog. — 
Sehr gut. | 
Oberd. Lit. Zeit. 1794. I. 707. Both. gel, Zeit. 1794 216 


Deffentliche Bettelei, aus einigen beherzigungswer⸗ 

then Gründen als dein Chriftenthume zuwider. 

Eine Predigt ıc. son M. C. Chr. Th. Tromler 

- (Dred. zu Hundeshuͤbel.) Saneeberg (Verlagshandl.) 

1803. gr. 8. 23 dog. 3 8Gr. 

Sehr nachdruͤcklich und gruͤndlich kaͤmpft hierin der Verf. 

gegen die oͤffentliche Bettelei. Um för viſidudlich zu ſeyn, iſt 
Ber Vortrag etwas gedehnt. 

Leipz. Lit. Zeit. 2804. I. 350. 51. 


Von der Verbindlichkeit zue Mioehätigkeie gegen | 

Duͤrftige, mit Rückficht auf offentliche Armenver⸗ 
ſorgung. Eine Predigt von R. B. F. Franke. 
Roſtock Rd] 1803. 8. 2 ves. 3 gGr. 





B.Praxis. 9.Pr. w. beſ. Mat. c. Meral. Kb 9. 


„Eine treffliche Predigt, 
N. allg. d. Bibl. s6 Bd. 2 St. ↄ209. 10, 


Zwei Predigten uͤber die Erleichterung und Beh, 


tung der Armuth auch in unferer Stadt. Am. 


ızten und 14ten Sonnt. nach dem Trinit.-Fefle 
gehalten von Sr. Bog ˖ Weſtermann (Benerele 
fuperint. und Dompred. in Magdeburg.) Magdebwg 
(Keil) 1805. 8. 3 Bog. 4 8Gr. 


Sind zwei mit männficher. Beredtſamkeit abgefaßte Pichige 
tm zur Aufrechthaltung der Urmenanflalt in Magdeburg. 


v3. Journ. f. Pred. 31 Bo. 4Gt. 41-64 


Beifpiel (das) Jeſu Chriſti. Nachahmung Jefa Chr.) | 

* Moralifch- religioſe Umerſuchungen über das Dei» 
ſpiel Jeſu Chriſti, von Chr. Ludw. Wieg- 

mann. Ziel (Heſſe) 1812. 81.8. 93 Bog. 15 9Ör. 


[Au unter dem zweiten Titels Das Beifpiel Jefu, in neug⸗ 
Predigten dargeftelle und empfoblen.) 


Diefe ſchaͤzbaren, zufammenhängenden Vortraͤge betreffen das. = 


Ulgemeine von der Nachahmung Jeſu, z. B. weshalb und 
worin Jeſu Beiſpiel Mufter-für uns ſey, über die Moͤglichkeit, 
Schwierigkeiten, und über bie Nüplichkeit dee Nachahmung 
deſelben. Dee Verf. zeigt nicht, wie Jefas in einzelnen Tus 
genden nachzuahmen ſey, oder er erwägt nicht einzelne Tugenden 
des Charakters Jeſu. Die bibl. Darftellung , oder daß Wiegs - 
mann bil. Ausfprüche [nur etwas zu reichlich] einzumifchen 

und gut zu .benußen weiß, gibt dieſer Schrift Gediegenheit und 
Süße, und hat den Verf. vor [derer Declamation bewahrt, Auch 
iſt der Bortrag leicht, foßlich , nicht gemein und fallt nicht ing 
Nieder. Uebrigens iſt die ganze‘ Materie nicht ſoſtematiſch 
überfehen ‚ die Diepofition nicht immer genau und man vermißt 
eine mohlthätige Wärme. Dee Styl erhebt ſich nicht zur 
oratoriſchen Wuͤrde. | 


Jen. Lit. Zeit. 18:3. II. 494-906 Leips. Lit. "Zeit. 1814. T. \ 
827.28. Theol. Unnal, 2813. 9364-66. Pred, Lit, 38, 
16, ‚BES | P . x 


- 


396  Wiertes Jah. Predigerwiſ. IL Homiletik. 

(m. Erugott’s) Predigten vom Berf. des Ehriften i in der 
Einſamkeit. Zweite Sanml, Breslau 1761. gr. 8. — 
Die erfie bis ſechſte Pred. bandeln von der Nachahmung Jeſu. 

Vergl. unten Erbanungeſchr. 
Bibel, ſ. unten Schrift (heil.) 
Feepfang. Empfehlung des Impfens mir Schutz⸗ 
| Ueber bie Pflicht der Eltern, ihre Kinder durch die 
Impfung ber Schußblattern gegen die natürlichen 
Pocken zu fihern. Eine Pred. von Rul, Kyiect, 
"gehalten den 26flen Ian. 1806. auf Befehl der Koͤnigl. 
Märf. Kr. u. Dom. Kammer, und von berf. zum Drud 
“befördert. Hamm (Grote) 1806. 8. 25 Bag. 
Der fü Thema gewählte Text: Bir. 38, 1-4: iſt fehe 
vpaſſend; die, Ausführung gründlich -und zweckmaͤßig. Die 
Berpflichtung der Eltern zum Gebrauch der Schutzblattern für 
ilhtre Kinder wird fehr einlugtend erwieſen. Einige Ausdruͤcke 
ind jedoch anſtoͤßig. 
Ylatorp's Qu. ‚She. f. Al. &. "4 Jahrg. 2 Heft. 12609. 


Es ift Heilige Pflicht, die Schutzblattern zu benutzen. 

Eine Pred., 1806 gehalten von C. F. Hempei 

(pPred. in Seingbeim), Altenb. (Hofbachdr.) 1306. 
gr. 8. 15 Dog. 1 gGr. 

Dieſe Predigt hat Werth. Sie enthält viel Beherzigungs⸗ 
werthes, nur könnte die Eintbeilung in derfelben logiſch rich⸗ 
tiger und die Heiligkeit der Pflicht, die Schutzblattern zu bes 
nuben, mehr aus einem seligtöfen Senatepunfie | dargrelit 
‚worden feon. 

CTheol. Annal, 1813. IT. 23941. 


Pruͤfung einiger gangbaren Vorurtheile wider die 
Blatterimpfung. Eine Pred. zur Belehrung für 
ſolche Eltern, die fich bis jetzt nicht entfchließen 
Fonnten, von diefem. befannten Rettungsmittel 
Bebrauch in machen, v von Mag. Jet: Friedr. 


\ 





4A 


B.Prapis. 9. Pa üb, Be. Dat c. Moral. bb. Ein ar 


Thierfeld (f. oben S. 308.) Jeeiberg (Era) 1812; 
8. 13 Dog. 3 gGr. 


Die vom Verf. mit. Erfolg widerlegten Vorurtheil⸗ wider 


die Blatterimpfung ſind in der That noch häufig gangbar. Er 
fpricht mit Ueberzeugung und Herzlichkeit; nur hätte er den 


Gegenſtand noch mehr aus dem religiöfen Geſichtspunkt darſtel⸗ 


Im können. 
Jen. Lie. Zeit. 2814. IV. 127. 28- 


l. 
’ 


Es iſt Aeiternhflicht, die Kinder durch die Schut⸗ FB 


blattern vor den natürlichen zu, verwahren. (ine: 

Pred. ze. von J. Chr. Groſſe [f. oben ©. 210.] 

Stendal (Franzen und Groſſe) 1813. gr.8: 12 Bog. 

Der Verf. umterſtuͤtzt die auf dem Titel erwähnte Pflicht 

mit Gruͤnden und begegnet den gewöhnlichen Vorurtheilen wider 

Beh Man findet di diefen Serenbad auf eine ralizidte 
it behaudelt. 


Theol. Anna. 1815. sis. 36. 


Nirch die Predigten (einzelne) von Lentin is [26mb. 1 1804 . 
8. 3 gr.) und Spanmuth ( Helmſt. 1867. gr. 8. 5 m 
find wohlgerathen, mehr jeboch noch die. von 3. 70. Lams . 
brecht's, ing Deutfche aus dem Hol: überf. von A. vonder 
Bublen. Weſel (Roͤder) 1805. 8. 2 Bog. 4 gÖr., worin 
biefer Gegenftand aus einem rel. ‚Sefichtspunfte betrachtet wird. 


Kid, Kinfchwurn Zu 


J. Mor. Schwa ager B. [freb. au gellenbect im Ra⸗ 
vansberg., ſt. 1810.J Predigten über bie Eidſchwuͤre 


und den Mißbrauch berfelben, . Bremen ‚1792. 


3 8Gr. _ 
. Sind ſehr gut, 


Ag. 8. Bibl. 116 Bd. 1 Gt. 65—68. Oberd. Lit. Zeit. 
799. I. aga +88. Theol, Annal. 3791. 98. Geiler‘ Bere: 
Bell. 3794. 1.206. 


Ausführliche, Belehrungen über den Eidſchwur, 
in in Predigten » gehalten von Ge. Friedr. Goͤgs 


—4 





> 
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B oben ©. 337.) Leipzig Gerh. Beirden) 1798- 
8. 16 Dog. 16 Sr. 

In zehn Predigten iſt dieſe Materie‘ noltandis zwar nicht 

muſterhaft, aber doch erbaulich, in einem populären edlen und 

‚berzlichen, jedoch etwas meilfchmeifigen Vortrage bearbeitet. 

Man gewahrt auch tiefe-Blicke in die menſchliche Seele. Der 


Werf. Hat die beften Worarbeitungen benußt. 


Oberd. Lit. Zeit. 1798. II. 523. 24. Neue ag. b. Bibl. 
so Bd. a St. asi.s82. Theol. Annal. 1799. sıg-ar. Nenes 
Jouru. f. Pred. ı7 Bd. 3 St. 325 - 48. Goth. gel. Zeit. 
1799. 70f. Seiler's Betr. 1798. IV..747—5% V. hom. 
Seite BI. 1801. 3 Bd. 261. 73—84 


S. unten Meineid. 
Eltern/ f. unten Pro, für befondere Gtände. 


Krzichung- ‚(Sffentliche,. Privatı, haͤusliche und religiäfe). | 

Außer G. I. Petſche's zum Theil brauchbaren Beiträgen 
> sur Befoͤrd. einer vernänft. Ainderzucht 2c. LIeue Auf. 
Leipzig u. Chemnitz (Gel Buchh.) 1790. 8. LeRe Auss. 
jebend. 1788. 8.*)] Hd folgende Pred. vorzüglich: 


„Predigten über die häusliche Erziehung der Rinder. Ä 
Aus deutſchen Canzelrednern gefanımelt van Be. 


Fr. Goͤtz (ſ. oben S. 337.) Zwei Theile. Leipz. 
[G. Fleiſcher] 1796. 8. 2 Alph. 18 Bog. 15 Rihlr. 





tErſqhien 1791.93. 8. zu Caſſel, und es IR nur ein neuer Titel | 


vorgedruckt worden.) ” 


Bamberger, Dutenbofer, Eeneſti, Foͤrſter, Brot, 
ig, Denke, F. € Lang, Petſche, Rafenmüller, 
Schwager, Seifert, Sturm, Tobler, Velrhuſen, 3er 
renner und Zollikofer find die Verf. diefer Predigten? die vor 
terfflich ausgewählt worden find. Die Eingänge , Anwendun 
gen, Complimente und Bufälligkeiten des Otts hatfın nur wege 
gelaſſen werden follen. Einige Yusdsüde find unverſtaͤndlich | 
—— 

°) Vergl. Allg. Lit. Zeit. 1788. IV. 175 f. aug. d. Bibl. 
ss Bd.· 2.61. 34. Goth. gel. Zeit. 2786. 7871. Ball. gel. 

Zeit. aroo· 4% 47% | 


. 
L J 





— ET 


! . 


B.Propid, 9. Pe. ib. beſ. Mat. c Moeal. bb:Ein. 29p 


einige niedrig und nuftößig. "Die nom Hexausgeber felbR here - 
rührenden Predigten zeigen von Menfchentenntniß, dringen 
zwor nicht sief ein, find aber doch foffreich. Beide Theile uns 
foffen 35 Predigten. - ie enthalten eine vollſtoͤndige Unroeffung 
jur Erziehung der Kinder und alle, Regeln für diefelbe, - 


Allg, Lit. Zeit. 1702. II. 395.76 V. Journ. f. Preb. Ss BD, 
1St. 213.14. 78. a©t. 238. Bomilet. Feit, Bl. 1794. ° 
9-95. Theolog. Annal. 3798. 569.70. Seiler's Betr,‘ 
2791, IV. 783-- 85. . . 


Ueber die refigidfe Beftimmung ber gend. In 
einigen Predigten von K. Ch, von Bebren - 
[f.oben 8.365.) Copenhagen u. Leips, (Schubothe) 
1800. 8. 8 dog. 10 gÖr. ' 

[ins Schwed. iberſ. von A. P. Meden. Aalborg 1802. 8.)] 
Der Verf. ſucht Eltern, Lehren, Erziehern ꝛc. die religidſe 

Beſtimmung der Jugend und die Beförderung derſelben wichtig, 
ju machen, 3. ®. diefe Predigten handeln vom Werth der Hin» 
der, über zweckmößige Einrichtung des Schulunterrichts, wie 
rählıch eine frühe veliziofe Bildung der Jugend if ıc. Bon 
Seiten. der Herzlichteit und Warme verdienen fie ale Empfche - 
lung. Nur verwechſelt der Verf. verfchiedenartige Begriffe, Be⸗ 
fimmung und Bildung zur Meligion und dieß hat die Behand⸗ 
lung mancher Hauptſoͤtze erfchmert, und Daher entfpricht der - 
Inhalt nicht ganz dem Haupiſatze. Oft fehlt ed an Deutliche 
kit und Beſimmtheit; auch verweilt von Gehren zu fchr beim 
Algemeinen und trägt die Beweiſe nicht immer bündig genug _ 
vor. Die lebte Burachtung iſt recht ſchoͤn und herzlich. Diezu 
große und erzahlende Laͤnge der Gebete ift, fo wie Die zu große Yänge 
der übrigehs Torgfältig gebauten Perioden und einige zu under⸗ 
Rördliche Ausdrücke auszuftellen. Die Texte find nach Stolz 
Ueberſetzung des neuen Teflaments abgedruckt. 

Erg. Bl. x. Allg. Lit. Zeit. 3Jahrg."II. 303.4. Leipz.Jahrb. _ 
d. Lit. 1801. (1800. IL) 259-61. %%: allg. 8. Bibl. 66 Bo. 
s6@t. 283.84. V. Journ. f. Pred. 20 d. 4 St. 497- 61. 
Theol. Annal. 1800. 878—80. Guts⸗ Muths päd. Bibl. 

a Jahrg. Cisot.) oder a Bd. a St. 266-069. Fi. hom. Feit, 

BL 1800. 2 Bdo. 461. 3698-76. 


— 


) Vergl. Theol. Annal, 1807. 764.65. 


® 


* 





Dr. $r. Volkm. Reinhard's (f meter Bb. erſte H. 


Theol. Annal. 1810. 39499. | 
', Einige der vorzhglichften Pflichten ber chriſtl. Kinder - 


400 Bierier Zach; Predigerwiſſ. IT. Homiletif. 


- * Wergl. bie unten bemerkten Predigten für Familien von 

Ribbeck, erfie Samml. 

GS. D. Fabricius (Pred. zu Kalau in der Niederlaufig) 
Vorſchlaͤge, Kinder ſo fruͤh als moͤglich, aber 
doch auf.die rechte Art und Weiſe, zur Gottes furcht 

anzuhalten. Ein Verſuch in ſieben Predigten. 
-  Keipzig (Eruflus) 1805. gr. 8. 154 Bog. 22 g6r. 
Diele Predigten And in einem popufären Ton abgefaßt, haben 


in der Anlage und, Ausführung nichts Kuͤnſtliches, ſind aber 


keine Meiſterſtuͤcke. Des Verf. Vorſchlaͤge, in Kindern die Re⸗ 
Jigionsliche zu gründen und zu ſtoͤrken ‚ find theils die gemöhnr 
lichen, die aber ale Beachtung und Öffentlichen Vortrag verdier 


nen, theils ‚einige, die dem Verf. eigen find. Nicht alle von 
‚denfelben Mad annebmlich. z. B. mit dem Confirmationstage 


die Kinder zum erftenmal in die Kirche zu, führen. Die 
engebängten 7 Predigten betreffen verwandte Gegenſtaͤnde. 


- Thiel, Annal. 103. 2149-53 


S. 377.) Predigt, daß wir alle dazu beitragen 
föünnen, die Kleinen unter uns bei "Zeiten Gott 
zu weihen, Dresden u. Aeipsig [Hartkuoch] 1810. 

gr. 8. 2, Bog. 4 gGr. 
ı Ueber Matth. 19. '13—155 die gründliche Ausführung 
des Thema in diefer Predigt von allen Geiten if mufterhaft. 


zucht, einer Landgemeinde in zwölf Vortraͤgen 
. empfohlen. Mebft (einem) Anhange von Friedr. 

Roͤver [Pred. zu Calvoͤrde im Braunfhm.) "Halbe 

ſtadt (9. Vogler) 1820. gr. 8.144 Dog. 16 gÖr. 


‚» Meber Schulen und Schullebrer in einiger Preb., 
von Sr. Joſ. Geiſſe [Pfarrer zu Nieder Mdlrich 
—X an Warburg Krieger] & 

‘ . iefe 


t v 


B.PrAr8,9. Pr. Ab. bef. Mat. c. Moral. bh. Ein). 403 


Dieſe 12 zweifmäig abgelablen Peebigten Über cine Materie, 
morliber ed for feine oder nur wenige Predigten gab *), enthelten 
yiel Gutes und Nuͤtzliches. Nur könnten fle mehr Ruͤhtendes 
hoben und deſſer geordnet ſeyn. Einiges, 5.8. die Einmifchung-- 
einiger für den Landmann ufverflandlichen Stellen aus Schil⸗ 
ler's Gedichten und einige Provinzialismen, iR auszefichen. : 

Erg. BJ. zuz.Allg. Lit, Zeit. 1008. 3051.32. Theol. Annal. 

1808: 163 64. oe 
Familienwohl. aL en 

©. die oben S. 393 bemerkten Predigten bon . F. A. 
Hoffmeiſter. z, - 

€, ©; Ribbed’s (ſ. wweiter Sb. erfte Hälfte ©. 575.) 

Predigeen für Familien zur Beförderung haͤusl. 
Tugend und Zufriedenheit. Drei Samtmlungen.: - 
Magdeburg (Keil, jetzt einriche hofen) 1798 1800. 
8. ı Mpb. 14 Bog. 1. Rthi. 18 gö83. 
(Die erſte Sawml. führt auch den ſoeciellen, dom Inhalt eut⸗ 
ſprechenden Titel: Lieber die Achtung gegen die Jugend, 

Dier Pred. Ebend. 17986 8.) _ | j 

Der Verf. hat hierin ſehr intereſſante Themata zur Befoͤr⸗ 
derung des häuslichen Wohls bearbeitet und mit ungemeince 
Welt⸗ und Menschentenntniß, fo wie auch mit Delikareſſe, aus⸗ 


geführt. Es find Mufles von Zamilienpredigten. Nur find fie - - 


ewas zu. lang. » Der Ausdruck if fehr populär, die Schilderun⸗ 
gen find oft lebhaft, und die Ermahnungen herzlich. . 0 

Allg. Lit. Zeit. 1791. IV. 62.63. Oberd, Lit. Zeit. 1800. T. 
723. 3803. I. 1110. Erl. Lit. Zeit..1g02. Anz. 125. Leipz, 
Jahrb. 1800. IH. 1110. Yieue allg: d. Bibl. 47 30. a St. 
1. 608. 1@8. 6.7.. Theol. Annal. 1801. I. 261.64, ' 
1809. 1, 300 - 12. Yieue bom. krit. BL. 1905. 1 Bd. ı Heft 
204-106. Erf. Yladır. v. gel. Sach. 2799 193. 94 (von 
Cannabich.) Both. gel. Zeit. 1798. II. 683.83. 

©. unten Pred. für gewiffe Stäude, 

) Einige Schulpred. finder mar in W. A. Teller's Mag. f. 
Pred. (f. oben S. 200.) 3, B. 188. 3 &t. 254f. 2:50, 2 Gt. 
232f. 73». 6. ı92f. 8Bd. st, auf . | 

Theol. Bücherk. II. BD, 2. Haͤlfte. ee 


* 


Fe, 


‚402 WBieries Bade Predigeriifl, IL. Komileif 
greiheit :(dpriffl, s proteft.) J u = 
„ Ffeli, ſ oben ©. 367. “ 


Sreundſchaft. | 


Ueber den Werth der Freundſchaft. Wier Pred. 
von $. W. Woffrath [f. erflır Bb. ©. 30] Als 
tons [Hammerich] 1805. gr. 8. s Bog. 8HBr. 
Zwar 'iſt dieß Thema bier fehr gründlich, mit pfncholonifcher 
Einfiht, mit tiefen Eindeingen in die Verhaͤltniſſe des Lebens 
“und af eine ſehr anziehende Art abgehandelt; nur if es nicht 
erfhöpft. Die Darſtellung iſt nicht nur kraͤſtig, ſondern dee 
Ton ſogar begeiſternd und der Wortrag wahrhaftig redneriſch. 
Des Verf. Proſa iſt faſt lyriſch. Sein Stivl ift wohlklingend, 
fließend‘, correct. Ein rshigerer Fon, weniger Declamation, 
und.eine geringere Wortfuͤlle würden sehr die Popularität bes 
fördert haben. , a 
Laeipæ- Lit. Zeit. 1805. IV. 2074.76. Babl. Journ. f. augerl. 
* , .theol, Lit, 6Bd: 2 Gt, 335.36. (dom Deillodter.) Theol. 
In Annal. 1806. 87792 Yieue bom. Exit. 81. 17'850. 39 f. 


| Betrachtungen über die Freundſ haft, eine Preispreb. 
von I. G. C. Öberdied‘, Göttingen 1815 
gr. 8. 3 gGr. 1 : | | 


« 


Gebet (dab). 


* Chriftt, Sehre vom Gebete in zehn Predigten, von 
.- Baltb. Muͤnter. Topenb. und Leipz. (Faber und 
Riſchke) 1789. 8. 94 Dog 1098: . we 

Iſt ein unverändertee Abdenck der im dritten Theil von des 
Werk. Predigten über die: gewoͤhnſichen Gonntagsevangelien in 
Verbindung mit anders Schriftfielen uͤbie das Gebet befindlic 
den Vorträge. Die 4 erſten Predigten entwickeln die Bortbeile 
des Gebets, zeigen, was Erhörung des Gebets und das Seren 

“ohne Unterfaß fen und heiße. In den übrigen find die 7 Bitten 
ſehr lichtvoll erklärt. Dis Verf. Begriffe find richtig. . 
Allg. d. Bibl. 10358. 2 St. 949.50 Allg. Kir. Zein 1789. 

“ IV. 7% rn - 








B.Praxls. 9. Pr: sb. beſ. Mat. c. Moral. bb. Einz. 468 . j | 


Bor der unfehlbaren Erhörung des Gebetes im 
Geiſte Jeſu. Verſuch einer Predigt uͤber Joh. 
16, 23. 24., der von der theol. Fakult. zu Goͤt 


tingen am ten Junius 1301 die koͤnigl. Praͤmie 


erhalten hat, von Nik. Heinr. Ruͤete. Goͤt⸗ 
tingen (Dieterich) 1801. gr. 8. 33 Bog. 


Gebet des Herrn (Vater unſer ec.) in Pred. erläutert und 
angewandt. | u 


Predigten uͤber das Gebet des Herrn, von Dr. Nic. 
Kieſſeldach [Paf. primar. zu ©t. Stephan in Bre⸗ 
men, fl. 1816.] Frankf. a. M. (Barrentrapp und 
Wenner) 1700. gr. 8. 16 og. \ 


In diefen 11 kernhaft abgefaßten Predigten gibt der Bar. 
richtige Begriffe tiber den wahren Zweck und den Anhalt diefes 


Muſtergebeis. Alles iR kurz, bündig und mit Wärme vorges , 


tragen und auch deutlich. Die Erflärungen, Beweiſe und der 
Ausdeu And gründlich, faßlich, der Sache angemefien und 


herzlich. Die Spache hat Reinhelt. Es find fehe der Em⸗ 


pfehlung würdige Predigten. Hie und da iſt nur die Erklärung 
dee Worte des Anfer» Bater nicht ganz. richtig. 


Allg. Lit, Zeit. 2791. III. 365.66. Bötting. gel. Anz. 1751; 


11. 200, TI Journ. f. Pred. 3b. 8 112 37475. Theol, 


Annal. 3798. I. 23. 24 


Das Unfer Vater, als Grundlage chrifil. Betracht. | 


benußt von 5. Geßner (Diac. od. Pfarrer zu Zürich.) 
Stuttgard [Steinfopf] 1815. gr:8. 19. 68: ı Rilr, 
Dreißig Predigten, die ſich zwar durch Schmuck der Bes 


rötfamfeit oder duch Neuheit der Anfichten und der Bchands 


lung eigentlich nicht auszeichnen , aber in einer herzlichen Spra⸗ 
che vorgetragen , kurz und wirklich erbaulich find: Das Ganze 
iR etwas weit ausgefponnen und Mehreres entbehrlich. Die 
Gebete vor den Predigten find befonders in einem frommen zur 
Andacht ſtimmenden Geifte abgefaßt und vortrefflid,. 


Jen. Lit. Zeit. 1816. II. 8297-99. V. Pred. Lit. a Bo. 198, 
135 - 4t. Leipz. Lit. Zeit. 1815. IL 4513. 19, Theolog. 


Annal. 1816. 183. 


Cc2 


6° 


* 
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Sr. Birardet. (evang. ref. Pred. gu Dresden) Pred, 
2 über das Gebet des Herrn und audere freie Terte, 
Leipzig (Hartknoch) 1817. 8. 22 Dog. 13 Rthir. 
Diefe 16 Predigten, in nicht Reinhardſcher Form, find 
‚fehr erbaulich und voll Galbung. Dagegen das Erſchoͤpfende, 
Areng Seordnete, forgfaltig Ausgezeichnete‘, das Seltene, Men, 
Uebertaſchende, iR nicht die glänzende Geite dieſer Predigten; 
Re ſcheinen faſt gar zu kunſtlos zu ſeyn. Sie hätten mehr zus 
fammengehalten eingerichtet werden koͤnnen. Uedrigens haben 
fie ſehr viel Vorzuͤgliches durch das Natürliche und ſehr Bars 
ftaͤndliche. Des Verf. Rede fcheint cin wahrer Fluß zu fror. 
‚Die zu grobe Ausführlichleit und Breite iR auszuftellen. Die 
Sprache it fehr gewandt. 7 Predigten handeln vom Gebet des 
Herın und die achte vom Gebet überhaupt, welche billig hätte 
voranſtehen folen. Die Übrigen Predigten, Ne. 9— 16, übe 
andere Gegenftände,. find ausgejeichnet, befonders Mr. 9 und 14. 


Leipz. Lit. Zeit, 18:9. II. 1701—4. 


Das Geber unfers Herrn in freien Betrachtungen 
über deſſen Reben Bitten, von B. C. Zdreiger 
(Superint, su Drägfeld,) Göttingen 1819. 8. 9vog. 


ind zmar freie, nicht nach den ffrengen Regeln der Homiletil 

1" gusgeazbeitete, doch ing Gebiet der Predigten gehörige Beitachtun⸗ 

gen. Nur in’ der Unordnung und Stellung der Gedanken hat 

Der Verf. die homilet. Regeln verlaffen. Das Hauptverdienſt 

dieſer Vorträge über die 7 Bitten des Unſer Water, denen cine 

. Betrachtung „über den Geiſt des chriftlichen Gebets voran 

geht, iR, dab das Gemeinnübigfte, dem Bedärfnig der Mehr 

N heit Entfprechendfte und zur allgemeinen Erbauung Unmendbarke 

aus dem reichen Stoffe ausgehoben, und’ daß dieß ſorgfoͤltig 

und populär behandelt if. Dich üft ſelbſt bei der fünften und 
fechften Bitte der Kal. | 


Gõotting. gel. Anz. 1890. III. 2823. 24 





Gemeingeiſt. | Ä 
Ermunterung zum Gemeingeifte. Bine Pred. von 
Barl Bsttl. Sonntag [f- zweiter Bd. erfte Haͤfte 

©. 560.) Riga (gedr. durch die hochl. Ritterfch.) 2795-8: - 

u | | 





= 
N 


B. Prarie 9. Pr. uͤb. Gef. Moral, bb. Ei. 405 


Uder Phil. 2, 1-6. Eemuntrung jum Semänget, was 
iſt er und was wirkt er? Es iſt cin wahres Muſtet von aͤchter 
Kanzelberedſamkeit. 


u. hom. krit. BL 1799. Ss Qu. H. 89. 94- 96. 
Getraͤnke (Wider den Mißbrauch ſtarker). 


Predigt uͤber den Mißbrauch ſtarker Getraͤnke bei 
Erktaͤrung des fünften Gebots am sten Sept. 1803 
gehalten von C. Sr. Senft (f. oben ©. 365.) 
Halle (Michaelis) 1803. 8. 2 dog. 2 gÖr. 

AR ein Mufter riner Predigt über diefen Gegenftand. , Gie- - 

irteinigt alles, was ſich In phpficher und. moralifchee Hinfiht 
über die nachtheiligen Folgen des übermäßigen Gebrauchs ſtarker 
Geiraͤnke und zur Verabſcheuungswuͤrdigkeit deſſelben ſagen Täpt, 
Einzelne Ausdrücke find faR zu ‚populär. | 
vr. Journ. f. Pred. 29 8%. 1 Gt. 119--20. vr. bom. keit, 
"a soB». »05f. 


Gottesverehrung (öffentliche), für die Shen, Theil⸗ 
nahme an derſ. Wider die Kirchenſcheu. 


J. S. Bail's Belehrungen uͤber den offenlichen 
- Gottesdienft der Chriſten, in 10 Pred. mit einer 
(leſenswuͤrd.) Abhandl.; über den gegenwärtigen 
Zuſtand der Rel. Neue Aufl. Sepʒig rn 
1799. 8. 12 g6r. 
Erſte Ausg. Ebend. 1796. 8. 33 Bog. 12 g®r.; F 
Diefe logiſch richtig die ponitten, in einer natürl. Ideenfolge. 
in einem ruhigen, aber gruͤndl., mürdevollen und deutl. Vorttage 
abgefaßten Predigten find empfehlensmwürdig. Der Styl iſt eorrect. 
Allg. Lit. Zeit. 1800. III. 11720. V. allg. d. Bibl. 35 3», | 
get. 288-906. Krk. Nachr. v. gel. Sad). 1797. 497: 98. 
Erl. gel. Zeit. 1797. 985. 86. Yilienb. gel. Jeit. 2797. 
69-71. Tüb. gel. Anz. 1797. 445—48. Seiler's Betr. 
1796. IV. 741 - 43. Yı.bom keit Bl. 1799. a Heft. 42941. 


Ueber den Werth und die Werthhaltung unferer öfe 
fenilichen Andachten. Zwei Predigten von G. 


‘ 


x u ‘ & 


t ' ' 
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A. Zanſtein (ſooben ©. 156.) Stendal (Branpn 


und Große) 1709. 8. 41 Bog. 486r. 

Die auf dem Titel bemerkten Gegenflände find mit Würde, 
Herzlichkeit , edler Simplizitaͤt, Beſtimmtheit und Vorſicht br: 
handelt. Der Verf. fpricht mit Einſicht, Sorgfalt und Warme, 
und in einer leichten, verffändlichen Sprache. 

Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. » Jahrg. I. 867.68. Y. Journ, 
f. Pred. 1880. 4St. 45354: Yrı hom. krit. 31. 1800 
1Bd. ı Heft. 223-200, 


Lieber den Werth des öffentlichen Gottesdienſtes und 
die demfelben gebührende Achtung, von C. ©. 
Ribbeck [f. gweiter. Bd. erfie Hälfte S. 375.] Ming 

deburg ‚($eil), 1800. 8. 12 gr. ’ 

Enthält das Wichtige, mas ſich über diefen Gegenfand 
theile fagen läßt, theils ſchon geſagt worden if. Dieſe Predigs 
ten, in welchen Ribbeck feinen Gegenſtand mit Beſcheidenheit, 

Ernſt und Würde behandelt, find in einee allgemein faßlichen 

Sprache abaefaßt und nach einem fehr einleuchtenden Planc der 

arbeitet, Diefe Schrift ift auch für Laien beſtimmt, meil manı 

ches voritläuftig auseinandergefeßt worden if. Eingelse Wort 
hätten‘ gegen beſſere vertaufcht werden konnen, 

Allg, Lit. Zeit. ıgo1. III. 358—56. Oberd. Lit. Zeit. 1800. 

+ I a02—24. V. allg. d. Bibl. 6585. 1 Et. go. Gab 

Iecis neueſt. theol. Journ. 750, 4&t. Cıgor. I.) 414—1% 

‚ KL Journ. f. Pred. a1 Bd. 3 Gt. 9342-48. Theol, UAnnalı 

ıgor. 556—60. Seiler’s Betr. 1800, I. 44:45 


Ueber dan Werth der öffentlichen Sottesverehrungen. 
Eine Pted. bei der Eröffnung des proteft. Gottes⸗ 
dienftes in dee St, Servatiuskirche zu Duderftadt 
am gten Det. 1504 geb. von Chr. Gotth. Her⸗ 
mann (Conſiſt. R. un. Seneralfuperint. zu Hueiligenftadt.) 
Göttingen (Dieterich) 1808. 8. 2 Dog. 4 gÖt. 
Es ift dieß ein gedankenreicher und Acht religidfeg Wortrag: 
der im ersten Theile im Allgemeinen den Werth öffentlicher Bots 
tesverchrungen beftimmt und im zweiten Theile auf die Einwei⸗ 
‚hüngsfeice einer kathol. Kirche für den proteſt. Cultus auwendel. 
Jon, Lie, Zeit. 1811. IL 153. — 


x 


x 


t 





B.Praxis. 9 Pr: üb. beſ. Mat. c; Moral, bb. ei. 407 
Vom Werihe der gemeinfchaftlichen Gortesverehrung. 


Eine Pred. am ıften Pfingfirage 1811 geh. von  . 


M. C. M. T. Stever ſPaſt. an der Nikolaikirche 
er ann (Adler) 1811. 8. 2 Dog. 


Die vielfeitigen Vortheile der Öffentlichen Goltedverchrung 


werden in dieſer Predigt entroickelt und daraus praftifche Folgen 
abgeleitet. Alles iſt gut gedacht umd- ausgeführt; nur tdarie 
Manches noch tiefer gefaßt worden ſeyn. 

Theol. Annal. 1813. 25.16. 


J. G. Sod’s (f. weiter Band erf-Hälfe ©. 62 ) 
Warnung vor der Kicchenfchen. Eine Predigt, 
gehalten am erften Sonnt. des Adv. 1814 über 
Hebr. 10, 2323: Kiel. (acad. Such.) 1814 
ge. 8. 17 Dog. 49 

Eine ſehr freimüthige und kraftvolle Predigt, workn die Urs 

fochen der Kirchenfchen, die in Kiel aufs hoͤchſte eingerifie iſt 
(mar) , richtig angegeben worden. 


Erg. Bl. x. Allg. Lit. Zeit. 1847. 687.88. Leipz. Lit. Zeit, 
18:16. I. 307. Theol, Annal. 1815, 2353-37. 
Hoffnung (fehlgeſchlagene). 
Predigt ber den. Werth oder Unwerth fehlgeſchlage⸗ 
ner Hoffnungen, von (De. Henrici (Dr.d. Philoſ) 
Dritte verb. und verm. Ausg. Goslar (Vrcher) 


‚ 1812. 98. 8. 37 Bog. 
[Bmeite Ausg. Ebend. z811..g8.8. 23 og.) 


Eine mußerhafte, aber zu ausführliche Predigt. 
Theol. Annal. 1813. 116. 17. | 
Jefus Chriffus , ſ. Beifpiel. ‘ 
Binderzucht, f. Krziebung. 
Kirchenſchen, f. Goittoverebrung (ofenil.) 
Brieg (der), Bein. Stosfgericht Gottes, 
Die Beweiſe, daß die Meinung, der Krieg fen ein 
reafara Bnass, zur Züchtigung ber 2 


N r ’ 


408 Biertes Fach, Prebigerwifl IE. Homiletik. 


ſchen gefandt, durchaus mit dem Chriſtenthume 
fireite, in einer Canzelrede am Sonntage Deuli 
vorgetragen von Gottfr. Blobel [Pberpfarrer zu 
—— Leipzig Steinacker] 1808. gr. 8. 
17 
Dieſe Predigt, die zu einem guten Religioneverirog ge⸗ 
mug Ideen .enıhält , if ohne Text, könnte in der Unordnung der 
Gedanken, in der Nichtigkeit des Sprache beffer bearbeitet wor: 
den ſeyn. 
Theol. Annal. 2809. 3210-13. 
Lebensart (feine). j 
Ueber das Weſen der feinen Welt, ober biejenigen 
Dinge, Pie unter der gebildeten Volksklaſſe als 
nothwendige Tugenden angefehen werden. Cine 
Pted. Aber ı Kor. 7, 31, von Sr. Wilb. We 
Dog ( f. zweiter Band erfie Hälfte S. 56r.) Leipzig 
(Steinader) 1804. 8. 2 Bog. 8 gGr. . 
"Die Idee, daß zwar das, mas man in der feinen Welt a on 
einem Menfchen ſchaͤtze, allerdings ſchaͤhzbar ſey, wie aber cine 
Öbertrichene Werthſchaͤtzung davon fehr nadhtheilige Folgen habe, | 
Fr bier gut, nur nicht ohne: Fehler gegen die Sprache, ausge | 
I |) 
cheol. Annal. 1804. 406. U. bom. Feit. SL 23858. sr 


Aeidenfchaften (die Beherrſchung der). 


Ueber die Beherrſchung der Leidenſchaften. Drei 
Predigten von Gottfr. Aug. Hanſtein (f. oben 
©. „156.J Stendal [Franzen und Groffe) 179- $ 
113 Sog. 6 gGr. 

VDieſe ſehr durchdachten Predigten vereinigen (or all homilet. 

Tugenden in ſich und ſind muſterhaft. 

Allg. Lit, Zeit. 3795. IE. 563. V. allg, 8. Dibt. 1.07% 
1-43. V. Journ. f. Pred. 78. 2 St. 118.29 


S. wien äord, Gelbpbsherrfhuug. 


B.Prayiß, xpe ab. be Dar. cWori ub.Ein. 1400 


Ligen. | . | 

©. 9. Bulemann: warum follen wie auch Die 
fügen, welche man fich gewöhnlich erlaube, für . 
pflichtwidrig halten? Eine Preispredigt. Ger⸗ 
tingen [Broſe] 1812. 81.8. 3 gGr. J 


Meineid (Warnung vor dem). 


Betrachtungen Aber die abicheulihe Sünde des 
Meineides, zur Warnung vor demfelben, von 
Ch. W. Broore Maſſ. Ufing. Superint. u. Confifl. 
R. zu Ufingen, fl. 1792.) Frankf. a. M. (Hermann) 
1790. [1789] gr. 8.19 Bog. 18 gr. 

Es iR dieſe Materie in eilf Betrachtungen, oder in vormals 
erhaltenen Predigten, fehr volfändig, zwar nicht ganz inciſter⸗ 
haft, aber ‚doch gut abgehandelt. 

Allg. Lit. Zeit. 1791. II. 354. Allg. d. Bibl. ze. „ei. 

37173. Theol. Annal. 1790. 40.48. > 


4. Schröver: Der Meineid ald eine große und 
—* Cute, eine Pred. Coburg 1778. 8. 


6. oben Kid, Eidſchwur. 
Milsehätigkeit gegen Arme; f. Arme, 
nachabmung Jeſu Chrifti, f Beifpiel. 
Obrigkeit (Pflichten gegen Die). j 
Die ſchuldige Ehrfurcht go die Sandesobeigfeit, 
[eine Pred.] von J. W. G. Wolf (f.oben 8.278.) ° 


Braunſchweig (Schulbuchh.).1789. gr. 8. 23 Dog. 


IR em Mufer von einer edlen Popularitäs; Über Matth. 
2, I—14. ” 
Allg. Lit. Zeit. 1790. I. 50-56, ®) 
EEE RXV 
*) Del. Pred.? Ueber den Mangel ber Achtung für die nö» 
thige Ordnung im bürgerl £eben, als einen bereich. - 
Fehler unferer Zeiten. Braunſchw. (Scuibuchbaudi.) 
3790, gr. 8. 25 Dog. , gehört auch hieher. 








- 
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Ueber das rechte Verhaͤltniß des Chriſten zu ſeiner 

Obrigkeit. Eine Predigt von Dr. Sr. Schleier- 

macher. Berlin eolſchulbuchb.) 1808. 8. 2B. 
4 9Gr. 

Mit Würde, Einfachheit, Kraft und Harheit zeigt der Bf., 
daß man der Obrigkeit nicht nur der, Strafe, fondern des Ger 
wiſſens willen, unterthan feyn muͤſſe zc. ' 

Erg. BL zur Allg. Lit. Zeit. 1810. 63. 64. Jen. Lie. Zeit. 
2809. IV. 685.84. V. bom. krit. Dt. au 8d. 77. 


Bon der unverleglichen Gewalt der Obrigfeit nach 
den Örundfägen des Chriſtenthums. Eine Pred, 
6b. Röm. 13, 1—5, welche am gten Juni 1799 
v. d. theol. Fak. zu Goͤttingen den Preis erh. hat, 
von "Job. Gottl. Rrönig. Goͤttingen (Diet 

= Ei) 1799. Hr. 8. 25 Dog. 


„ Reigionsveradhtung. Verfall der Religion. 


;Peedigt Über die vornehmften Urſachen des Verfalls 
. der Rel. in. unferen Zeiten,. geb. von Be. Henrici 
: ‘tk oben ©. 407.) Goslar [Kircher] 1810. gr. 8. 
Ueber Jeſ. 1, 2.4. 5. Eine vorteeffliche Predigt, 


SG. unten Seitalter , Zeitgeiſt. 


Religionsvereinigung (Vereinig. beider protefl. Konfefl. 


u. die Union Der proteft. Rirche mir der roͤm.⸗kathol) 
fr oben zweiter Bd. erſte Hälfte ©. 522 fe — Faͤr und 
ne Diefelbe. 
r. 3. ©. Marezoll's Reformationevred. bob die 
Bieververemigung &. , ſ. zweiter Bd. erfte Hälfte S. 519. 
"Dr. Fr. G. F. Schläger 8 Pred.: baf die Wiederder⸗ 
einigung ꝛc., f. zweiter Bd. erfte Hälfte G. 519. 


Ein Hirt und eine Heerde. Pred. an zweiten Sonnt. 
nad) Oftern, vor der St. Petri Gemeine in Berl. 
geb. von Dr. ©. 2. Sanſtein [ oben ©. 156-] 
Verlin (Dirk 1816. 81.8. 15 dos 4985. 





⸗ 


B. Praxu. 9. Pr üb, def, Mu. c. ‚Moral, bb, Ei 413, 


In des Berf. ſalbungsvoller Monie und he fraftooli. 
Theol, Annal. 1816. 71.72. 


Ueber den Eonfeffionsunterfchieb der beiden protefl, | 
Kirhen. Eine Pred. geh. von J. 5. B. Draͤ⸗ 
ſeke (ſ. zweiter Bd. erſte Hälfte ©. 641.) uneburg 
(Herold u. Wahlſtab) 1817. gr. 3. 2 Bog. 4 gGr. 





Ja dieſen Predigten, über ı Cor. 1, 12. 13. wird zuerſt 


udterſucht, was die beiden proteſtantiſchen Kirchen trennt, 
dann wird betrachtet, ob die vorhandenen Patthei⸗ Unterfchiede 
bedeutend und mefentlich find. Godaun erklärt er ſich, daß die 
proteft, Confeſſ. nicht weiter gettennt feyn ſollen. Zuletzt erklaͤrt 
er ſich über die Hauptfrage in Ruͤckſicht auf feine Gemeine und 
derſelben örtliche Verhaͤltniſſe, und wie wird es mit den in der 
tefotmitten Confeſſion und für dieſelde getauften Kindern, die 
von einem lutheriſchen Geiſtlichen eonfitmict werden ? &s iR ein 
fehr gediegenee Vortrag. 


Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1817. 508—17. 


Die Einigkeit im Geiſt durch das Band bes Zeleden⸗ 
unter den evangel. Chriſten. Eine Pred. über 
Ephef. 4, 3—6. zur Vorbereitung der Vereinig. 
beider Confeſſ. zu Einer evangel. Kirche, geh. von 
St. Bog. Weſtermann. Magdeburg [Hein⸗ 
— 1818. kl. 3. 12 Dog. 

Dieſe ſehr vortreffliche Predigt dient ſehr dazu, die Verei⸗ 

nigung beider Confeſſionen durch Befeitigung aller‘ etwa dagegen 
obwaltenden Vorurtheile zu befördern. 


V. Pred. Lit. 4Bd. 3 St. 385—88. 


Schrift ſheil.) Ueber den Werth und Die nichtachtung | 
derf., Daß und wie ſie zu lefen fey. Er 
lieber den hohen Werth der Bibel. Kine Pred., 

gehalten am erften Pfingfitage 1816 zu Bau ‚bei 

Flensburg, von Dr. Deterfen [Pfarrer daſelbſt.] 
Schleswig (Koch) 1816. gr. 8. 14 Bog. 

Der Verf. ſagt zwar im erſten Theil dieſer über Joh. 14. 24. 

sthaltenen Predigt das Bekannte über. den Werth und Ges 


1 
‚gı2 Viertes Fach. Predigerwiſſ. IE Homijetik. 
Brauch der Bibel, und bat den zweiten Theil, wozu und die 
Ueberzeugung von diefem Werthe verpflichtet, gar nicht ausge 
führt; aber das von ihm Geſagte it fehr erbaulich und Perews 
fen weiß zum Herzen zu reden. Auch iſt es unläugbare Wahr: 
heit, daß die Achtung der heiligen Schrift in neuern Zeiten abs 
genommen , und: daß dieß fehr nachtheilige Folgen geben hat. 
"Erg. Bl. z. Jen. Lit. Zeit. 1818. I. 2506-33. 


Die Nichtachtung der Bibel in unſern Tagen. Eine 
Predigt am Reformarionsfefte 1518; gehalten von 
Albr. Seinr. Matth. Rochen (f. oben ©. 352) 
Kopenhagen (Schuls) 1818. 8. 25 Dog. 

Sehr gründlich entwicelt der Berf., was unter Nichtach⸗ 
kung der Bibel zu verſtehen, daß fie wirklich vorhanden und 
was davon die Urfache fey und fchildert ſehr ſtark. aber richtig, 
Die aus derſelben hervorgegangenen und bervorgehenden teaurigen 
-Bolgen. Es if ein trefflicher Vortrag. . 

Theol. Annal. 2820. 2998-301. 


. Won, dem fortwährenden Gebrauche -der Bibel in 
gamiien, Kirchen und Schulen, zur Beförd. u 
rhaftung der Rel. und Sittlichfeit. Eine Pred., 

- welcher von der theol. Fak. zu Göttingen 1810 

der Preis zuerkannt ift, von Joh. Chr. Sriedr. 
Sinelius, Göttingen (Deuerlich) 1815. gr. & 
25 Dog. 48Gr. 

Diefer Predigt, über 2 Tim. 3, 14—17, in welcher eins 
zelne Partien gelungen find, fehlt es an logifcher Ordnung und 
bier und de an bündiger Zuſammenreihung der Begriffe. Der 
Verf. hat feinen Gegenftand nicht fer im Auge behalten und 
durchgreifend behandelt. ‚Derfelbe if au nich genug indivi⸗ 
dualiſirt. Im erſten Theil werden die wohlthoͤtigen Folgen des 
Gebrauchs der Bibel im engen haͤuslichen Kreiſe zc., und im 
zweiten diefelben auf das Wohl. der Menſchheit gefchildert. 
Die Sprache iſt nicht pretiös, Tondern natuͤrlich. 

Pred. Lit. 3 Bd. 16. 3—g Theol. Annal. ıgı2. IT. 202.% 


Ueber das Sefen der heil. Schrift. Eine Pred. bei 
Errichtung der fächf. Bibelgefellfchaft, herausg. 


} 


x 








B.Pras. 9 VPꝛ. ub. be. Mat. c. Moral. bb. Ein. 4 2 


von M. Joh. Ludw. Wendler (Pre zu Euppe.) 

Oſchatz (Didecop) 1813. 8. 12 Dog. 3 Gr. u, 

Eine gut geotdnete, aber zu declamatoriſche Predigt über 

2 Tim. 3, 14—17, worin die Nuͤtzlichkeit des Bibelleſens 
erwiefen wird, 


Leips. Lit. Zeit 1816. I. 569.60. X1. pred. Lit. KON so 

916.17. 

Schutzblattern (Sir den Gebrauch der); ſ. oben Blatter 
impfung. , 
Seelenftärte 

Niemals verzweifelt ‚ erfordert und giebt Seelen 

flärfe. Eine Rede, geh. von Dr. Sr. Delbrüd, 
Zweite Aufl. Berlin (Dieterich) 1808: 8. 4 86r. 
Enthäft nranche treffliche Stellen. 
Theol. Arnal. 181% IL 42.43. i . u - 
Selbſtbeherr ſchung. n 
Von der „aöfbeberrfäung, eine Pred. von 2; 
Th. BRoſegarten. -Breifswalde Mi) 1788. 
8. 14 Dog. 2 gGr. 

Die Ausfuͤbrung des Thema zeigt von eignem und ordentlis 
Km Denken , von eregetifchen Kenntniffen und von Wärme der 
Empfindung flr das Geſagie. Der Berf. gibt zuerft die Quel⸗ 
Im dee Schwierigkeiten, ſich felbft zu beberefchen und dann 
die Mittel an, zur Selb ſibeherrſchung zu gelangen. Es iſt die 
Gchreidort des Bf. zu dichteriſch, ſchwuͤlſtig u. baburch undeutlih. 


Allg. Lit. Zeit. 1790. IV. 55.56. 
Gelbfimord (Gegen den). 


Der vorfägliche Selbftmord ift unter allen Umftänden, 
Sünde. Ein Religionsvortrag von H. A. Hecht 
— au Dothen. — Eiſenderg [Schoͤne] 1816. 8. 


Sur na. dem , was Se. V. Reinhard in ſeintr Moral 
wider den Selbſtmord geſagt had, abgefaßt. | 


ch Preb, Lit. 3 Bd. 8ER a1s—ı7 - 





vo. — J 
gı2 BViertes Fach. Predigerwiſſ. IL Homhetl. 
Brauch der Bibel, und hat den zweiten Theil, . wozu und di 
‚Meberjeugung von dleſem Werthe verpflichtet, gar nicht auke, 
führt; aber das von ihm Geſagte iſt ſeht erbaulich und Prres 
fen weiß zum Herzen zu reden. Auch iſt es unläugbare Wahr 
heit, daß die Achtung der heiligen Schrift in neuera Zeiten ab 
genommen, und daß dieß ſehr nadhtheilige Folgen win da, 

Ers Bl z. Ion. Lit. Zeit. 1816. I. 250-350. 


Die NMichtachtung der Bibel in unſern Tagen. Ein 
Predigt am Reformationgfefte 1518; gehalten von 
Abr. Heine. Natth. Bochen (f. oben &.352) 
Bopenhagen (Schulz) 1818. 8. 25 Bog. 

Sechr gruͤndlich entwickelt der Berf., was unter Nichteh 
kung dee Bibel zu verfichen, doß fie wirklich vorhanden und 
was davon die Urfache ſey und ſchildert fehr Mark. aber richtig, 
Die aus derfelben hervorgegangenen und bervotge hen den trautigen 

Bolgen. Es iſt ein trefflicher Vortrag. . 

Theol. Annal. 1820. 298-301. 


; Won, dem fortwährenden Gebrauche ‚der Bibel in 
amilien, Kirchen und Schulen, zur Beförd. 1 
haltung der Rel. und Sittlichkeit. Eine Pıed, 

weicher von der theol. Fak. zu Göttingen 1310 

der Preis zuerkannt if, von Job. Chr. Sriedt. 

Finelius. Göttingen (Deuerlid) 18aB. | 8 

23 Dog. 486. 

Diefer Predigt, über 2 5354 

zelne Partien gelungen find ? 

bier und de an bündiger 

Berf. hat feinen Gegenfia 

durchgreifen 

dualıfiet. X 

Gerrauchk, 











‘ 
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418 Biertes Fach. Pranger ar. Homdlerik, 


Eim (himmliſcher). 
Vom himmliſchen Sinn in der Chriſteumoral oder 
wir ſollen hier ſchon fin eine andere Melt leben. 
Eine moral, -relig. Abhandl. in vier Vorträgen; 
1) was e6 heiße, für eine andere Belt leben? 
2 wie es gefchehe? 3) warum es geſchehen müffe? 
4) welche felige Folgen es habe, von Seinr. 
Gropengiefler, Berlin (Deder) 1804. gr. $ 
63 Bo. 
. Diefe vom Verf. für Cette abgefaßte Sri ia gut: 
auch iſt der Vortag ſchͤn. "Die Ideen könnten reichhaltiger 
“und beſtimmter und die Darftellung noch für das Herz anzichens 
ber und der Styl weaiger ichlappend ſeyn. Die dritte Dirdigt 
gehfaͤllt ſehr. 

Allg. Lit. Zeit. 2805. III. * 97. Leipz. Lie Zeit. 1804. 
IV. 2545.44. V. allg. d. Bibl. 9: Bd. ‚ei. 212—14. U 
hom. krit. Bl. sa Bd. sı6f. | 


— Spiel. 
Mas iſt nach den Grundfatzen der Bernmft und 
des Chriſtenthums vom Spiel, befonders von 
Zahlenloiterien, zu halten? Eine Predigt von 
einem eingebornen Hamburg. Geiſtl. [IJ. ©. Thief, 
f. zweiter Bd. erſte Hälfte S.271.] Hamburg [Rat 
Pe 1786. 8. 3 Dog. 
icklich als die Wahl des Thema iſt, ſo wohfgerathen 
iſt * usführung. 
Allg. Lit. Zeit. 1786. I. 808. 4. uedlinb. theol. Bibl. 
2790. 280. . 


Chrilnahme (chriſtl.) an den Schickſalen ſeiner Bits 
menſchen. 
Die chriſtliche Theilnahme an den Freuden und Sei 
den unferer Mitmenſchen. Eine Pred. von D. 
J. W. Olshauſen (k oben ©. 388.) Aopead 
Profi). 1793. 8. 13 Dog. 





BPraxis. 9. Pr. ab. bel. Mat. c.Moral. bb.Einz. 41 


de Lert. Mark. 8: 1-10, iR fht-das Thema biefer werthe 
soben, in einer faßlichen , reinen, berganbeingenden Grade 
abgefaßten Predigt zu entfernt. 


Theol. Annal. 1794 I. 26. 
Tode, f Verftorbene. 
Unmägigkeit, f. Getraͤnke. 
Unſchuld (fhr Die Bewahrung de). . 
Außer Dr. Gottfr. Leß: Zwei Preb. von ber bewahrten 
Unſchuld. Goͤrtingen 1778. gr. 8., iſt die Pred. über die 


ren Unfchuld, von Sachenberg. Stockholm 1787. 8. 
tzbar 


Unterthanen (paichten der) gegen die Obrigkeit. 


Ueber den Umfang und die Wichtigkeit der Unter⸗ 
thanenpflichten. Eine Pred. zur Feier des Reg.⸗ 
Anre. Sr. Maj. des Königs v. Weſtphalen u. ſ. ws 
von 7. TO. G. Wolf. Braunſchweis Biene) 
1808. gr. 8. 13 Dig 

©. oben Obrigkeit, 


vaterlandsliebe. . - 


Geift und Werth der Achten Vaterlandeliebe. Eine 
Pred. über die gewoͤhnl. Epift. am 2 Sonn: nach 
Trin. geb. und zum Beſten der Hinterbliebenen 
der im Kampfe für die deutſche Freiheit gefallenen 
hanfeat, Waterlandsvertheidiger herausgegeben 
von 3. ac. Rambady [Prebiger in Hamburg.] 
hamburg (Hoffmann) gr. 8. ‚15 Bog. 

Des Berf. Gedanken über das gut ausgeführte Thema ſind 
tätig; die Sprache iſt angemeflen und beRimmt , und die Pres 
digt iR am fich reichhaltig. . 

Theol, Annal. 1815. 1. 196.97. 


2 


Die Varerlandeliche Jeſu. Eine Preb., geb. ori | 
Dav. Müslin [f. obm ©. 371.) J (Hallet 


1815. 8. a Dog. 


⸗ 


‘ 410 Biertes Zach Predigerwiſſ. IL. Homilent. 
| Gerrit such eine Ermahnung, zur Vaterian doliebe üben 
Baupt. Es hat biefe, wenn gleich nicht sun befriedigende und 


tadelfreie Predigt viel Anzichendes. 
Erg. Bl. =. Allg. Lit. Zeit. 1815. 6-4 \ 


Dergebung. | 

Das Gdsttliche in ber — Was einem 
Prediger obliege? Zwei Pred. von Cl. Harms 
(ſ. weiter Bd. erſte Hälfte ©. 626.) Ziel (acadım. 
Buch.) 1817. Hr. 8. 22 Bog. 

Die erſte if tine Wahl⸗, die zrochte eine Untehttär- “af, 
* deurkunden des Verf. hervorragende und geniale Kanzel: 

gabe. Sie enthalten vortseffiicdhe Bemerkungen und mahre Her⸗ 

zesberedifamtcht. Die und da geht der Berf, zu. weit, und 

zeigt feine Eigenheiten, 

Erg. Bl. x. Allg. Lit. Zeit. 1817. 758 60. 


Vergnägungen (Kiebe zu den), oder Vergnägungsfuct. 

- Pred. Bon der Begierde nach Ber gnögen, von J. 
J. Spalding (f- zweiter Bd. erſte Half €, 364.) 
Berlin (Voß) 1784. 8. 23 Bog. 3 g6r.: 

Eine Der vorteefflichften Predigten über diefen Segentant 
Wahre, der Erfahrung gemäß, treffend, mit Empfindung, 
Würde und Ernſt iſt alles geſagt, was man hier uͤber 2 Im. 
3, 2 4 findet. 

Alig. Lit. Zeit. 1785. T. 245. 


Odb es ein Gluͤck ſey, alle Tage herrlich und in 
Freuden zu leben %_ Eine Pred. am erften Sonnt. 
n. Trin. 1816 zu Merfeburg geh. von M. "job. 
Sr. Roͤhr [f. erfler Bd. S. 60.61.) Zeiz (Webeh) 
1816. gr. 8. 12 Dog. .2 gÖr. 
Diefe Predigt empfiehlt fi) durch eine gute Diepoftion, 
weckmaͤßige Benußung des Textes und anderer vaffenden Bibel⸗ 
fen, fo wie durch Klarheit der Darfielung und eine edle ger 
bildete Sprache. Der. Vertrag IR aleich gut für den Berkasd, 
als auch fürs Derz eingerichtet. | 
Erg. Bl, &. Allg. Lit, Zeit, 1817. 448. 





Eich 





B.Praxls. 5. DE lib. er Mat. c. Moral. bb. Einz. Yı7 u 


Eiche Seffschungeflcht. N v. 
Verſtorbene. (Wider Das 3u froͤhe Beerdigen der Verfk. \ 


J.W. G. Wolfs Pred. uüͤber die noͤthige Vorſicht, 
Verſtorbene nicht frliher zu begraben, als bis wie 
ihres Todes. völlig gewiß find ꝛc. Braunſchweig 
[b. Berf.] 1791. gr. 8? 2 Bog. 2 9Gr. 

[Steht ouch zu Ende des zwelten Bandes der oben ©. 278 bes 

merken Nuszüge 2c.”des Berf.) . 

Diefe Predigt iſt fche gut. — 
„il d. Bibl. 107 Bo. 1 Et. 68-70 di. Journ. f Pred. 
sad. 4Gt. 486. 87. j 


Daß man, Durch zu frühes Begraben lebende Den 
(hen, die man für tode hält, toͤdten kͤnne. Kine 





Predigt von, J. M. Schwager. Derlin und 


Stettin Witolch 1792. 8. 33 Dog. 3 Br 
SR deutlich”; überzeugend und u 
N. allg. d. Bibl. 3 Hd. 3 St. 830. Erl. gel. Zeit. 170%. ‚64 
Nurnb. gel. Zeit. 1793. 31.38. Tbeol. AnndL.. 1792, IV. 
651.52. Baldinger's Journ. f. A. viu. sr, 7 


Dicht jeder Menfch iſt todt; wenn er es auch fcheint, . 
eine Pred. von Herm. Ant. Wautoch (Prev. 
in Breitenſtein. Stolberg: (Schulze) 1708. 8 
Digfer Vortrag iſt plan‘ und ‚deutlich, Aber au ans . 
deingend und herzlich. Der Verſtand wird uͤberzeugt und der 
Wile gewonnen. ' Diefe vostrefflicht Predigrift über Matıh. 9, 
18—26 gehalten. 
N. bom. Fris. BI. 1799: 1Bd. '2 Hei. 328 - 36. Auguſtre 
u. theol. BI. z BD. age 188, 


Vertrauen 3u Bott. 


Bon den renden des Berrauens zu Got. Eine 
Pre. von Dr. Aug, Chr. Borheck. Duisburg 
[Helwing] 1796. 8.. 2 Bog. 

Sie nimmt auch ‚unter den 2 Predigten des Verf. unter dem 

titel: Zwei Predigten, eine zu MPbisbyrg, die andere 34 
ſCheol. Bücherk, 18. Bd. a. Hälfte, Dd 


| _ erwärmente Darſtellung aus. 


Dr Viere⸗ deh. vraieron M. Gemüt 


Löättringhaufen ſehalten vom vom Prof. Borhec, eine Steh 
ein und zeichnet ſich durch Gruͤndlichkelt und Wide im Aus⸗ 
drauck, durch Licht und Wärme aus. 
Oberä. Lit. Zeit. 1796. II. 708. Erf. Vacht. v. gel. Sad 
1797. 319.20. (Gebbärb.) eveok Annal. 3796. 388. 


Vervollk ommnnng efietliche). . 


Leber chriftliche Vervollfommmung und Vollkommen 
heit, drei Predigten von Chr. Carl Gambs 
[Preds zu Stra@burg.) Bremen u. Aurich [Mäßer] 
1809. 8- 43 Dog. 8 gGr. 

Diefſe 3 Predigten handeln ihren Gegenſtaud mit einer Bi 
ab, bie fehr mohlthätig wirkt. Manches iR aber leere Decios 
mation. Das Hauptthema iR gu aligemein und bleibt an meh⸗ 
reren Deten unbeRimmt. Die Sprache iR nicht überall larjel⸗ 
maͤßig. 
Jon. Lie. Zeit. 1813. I. 407. —— nei. 3 Jahrg. 
Ch Theo.) II. 02006, Throiog. Aunal, 1008. 813-117. 
Vergl. mit zuı0, 998 


Wiederer flattung. 


Von der —— ſ —— — Perd.v von Fr. Strauß 
(evang- Luth. Pred. in arte.) Eiberfeld Goͤſch⸗ 

kr) 1815. gr. 8. 258 
Bei Gelegenheit der —— des von VNapoleon 
geraubten Kunſiſchatzes, der Victoria, ale derſelde durch Elber⸗ 
feld gefahren wurde, über Heſek. 33, 15, gehalten. Diefer Bor 
trag zeichnet fich durch des Verf. gute Ranier und durch eine 


. "9. Pred. Lit. aBd. ↄ St. 398,93. 
Wohlthaͤtigkeit gegen Arme, ſ. Armewerſorgung ꝛc. 


Wolluſt (Gegen die). 


Welches find die beſonderen Beweggruͤnde der Sit 
tenlehre Jeſu zur Vermeidung der Wolluſt? 
Drei Predigten über Matth. 5, 8, von C. 5.. 
Albere, I Adi Luͤdecke “I C..A.. 


N 





⸗ 


B.Praxi. 9. Pr. Ab, beſ. Mat. e.Moraf. bb.Eim. 419° 


Möller; wovon der erften die ausgefeßte koͤnigl. 
Prämie, der zweiten und der dritten Das zweite 
Acceſſit von der theol. Taf. zu Goͤttingen am gen 
uni 1797 zuerfapnut wurde. Gottingen (Dittee 
rich) 1797. 8. 73 Bog. 6 8Ör. 
Diefen drei, der Form nach nicht muſterhaften Predigten, bie 
bush Nichtigkeit, Ordnung und Vollſtaͤndigkeit des Eniwutfs 
und der Ausführung Ach auszeichnen, fehlt Die Popularität, 
und der Ausdruck ift oft gefünftelt. pretids und dunkel. Auch 
fod fie zu lang, 3. B. die erſte füllt 35 Bogen. Es find «is 
gentlich mus moralifhe Abhandlungen, denen ein Tertezum - 
Orunde liegt , die dritte IM weniger ale mittelmäßig. 
Erg. BL x. Allg. Lit. Zeit. 8 Jahrg. ı Bd. 59-82. V. hon. 
Isis, BL 3799 II. 4 Heft. sac-—37 Ä 


Schalen)... 
—* | (ueber das Verderben des). 


Predigt am dritten Sonntag dee Advents ben zıten 
Dec, 1808 in der Univ. Kirche zu Seipzig gehalten 
von Dr. Sr, Doltm. Reinbard, Leipzig (Bey⸗ 
gang) 1808. gr. 3. 2 Dog. 4 8Gr. — 

Hierin ſpricht der Verf. gegen das Verderbte und Vers 

derbliye in Dem Geiſte des Zeitalters und mie der Chriſt 
für die Wahrheit gegen den Trug, für das Recht gegen die 
Sewalt, für die Tugend gegen bie Selbſtſucht und füe 
wirdigen Benuß gegen die Ginnlichkeit: kaͤmpfen muͤſſe ꝛc. 
Es iR cine muſterhafte Predigt, die mit onfländiger Fteimuͤ⸗ 
thigfeit den ſchlechten Zeitgeift Fchildest und mit Machdruck aufs 
fordert, feinen heillofen Grundſaͤtzen, ungerechten Handlungen, 
ſelbſiſuͤchtigen Beſtrebungen u. f. m. entgegen zu arbeiten. Be⸗ 
fonders iR die gegen den Schluß befindliche Anmendung an die 
Profefforen ‚dee Univerfität und an die fludisende Jugend ſehr 


G 


angemeſſen und ſchoͤn. 


Erg. Bl. =. Allg. Lit. Zeit. -goq. 545.44: Leipe. Lit, Zeit. 
2809» 1. 77-8o. Theol. Annal. 1809. 308. 69. 


Ermunterung zum Kampfe wider den nachtheiligen 
Einfluß unſers Zeitgeiſtes. Bi Predigt, - 
d 2 


N 


% 


420 -Wiertes Bash. Predigerwiſſ. IL Homiteit, | 
I. . | 
bei der Feier des Krönungs - und Drbensfeftes den 


. zaften Jan. 1819 in Berlin gehalten vorn Biſch. 
Dr. Eylert. Zweite Auflage, Berlin (Rüde) 


"2819 gr. 8. 18 Dog. ‚6 gÖr. 


[Diefe Pred. IR auch in dem unten näher zu erwaͤhnenden neueſt. 
Mag. von Feſt⸗, Belegenbeits » und anderen Predigten 
von Zanfkein, Eylert u. Wräfeke im vierten Th. (Maz⸗ 

‘ beburg 1820. gr.8.) ©. 37280. aufgenommen.) - 


Diefelbe iſt, nicht wegen der Vollſtaͤndigkeit der Ausführung 


des Inhalte (weil der erſte Theil zu wenig ausgeführt worden 


IR), nicht wegen ‚der gleichförmigen Zergliederung der Theile, 


ſondern wegen einzelner. trefflichen, freimüthigen, herrlichen Ge 


J 


danken, die des Bf. tiefe Anficht von den Fehlern und Gebrechen 


der Zeit Bazthun, in Dr. Ammou's Mag. f. Pre. 3. 2 St. 
261 günftig, dagegen in den theol. Annal. 1819. 333— 36, 

in Krug's Schrift Aber Das preuß. Jollgeſetz, die preuß. 
Staatszeit. und Dem Zeitgeift, aus dem 3 St. des Her⸗ 


. mes abgedrudt. Acipsig (Brockhaus) 1819. kl. 3. 47—67: Ä 


In der neue. Pred. Alt. 282. 2 Du. Heft 133-—37 und 
anderwaͤrts ungänflig aufgenommen. — Für diefelbe erſchien die 
Mecktfertigung: Einige Worte zur nähern Prüfung und 


Woaͤrdigung der Drdenss und Aröuungspred. Des Aerrn 


Biſchof Eylert und Der merkwürdigen Angriffe ihrer 
Begner. werausgeg. von B. (Earl Buſch, Conſiſt. R. 


und Pred. in Dinker bei Hamm.) Kamm [Schulz u. Wun⸗ 


Dermann) 1819. 8. 2 Dog. 4 gGr. — Wlan vergl. auch bie 
Schrift des Reg. R. u. Prof. Dr. Weinhold: Ermunterung 
um Aampfe im Beifte der Seit gegen Den Geiſt ver Sins 
erniß. Min Wort, veranlaßı durch Die Scier des Ards 
nungs⸗ und Ordensfeſtes zu Berlin im J. 1819. alle 
(Schimmelpfennig) 1819. gr. 8. 3 Bog. 8 gGr. | 


Allg. Repert. d. neuest, Liz. 1819. aBd, 55t, 295. 
Seiten (Ueber böfe und ſchlechte). 


Ueber das weiſe Benehnien bei den Klagen über böfe 
Zeiten in Predigten von M. Mart. Herm, Junge 
(Paft. in Bier) Dresden [Walther] 1800. gt. 3. 
132 Bog. 16 gr. | on 
Es find 3 Predigten nach einem guten Plane: angeligt. 


B. piame 9⸗ Pr. üb. 6er Mas c. Moral bh. em 421 


und ausgeführt. Mau Andet recht treffende Gedanken über den 
angegebenen Gegenſtand, aber die Sprache iſt etwas zu ptetids 
und pomphaft. | 
Allg. Lit. Zeit. sg08. III. 128. Leipz. Jahrb. d. Lit. 1802. 
I. 263.64. V. hom. Frit. Bl. 68. (ıgos. 8 Vd. oc 
319-3 


Zerſtreuungeſucht. 

Ueber die Zerſtreuungeſucht. Vier Predigten i in bee 
Univ, Kirche zu Ödttingen geb. von J. Jak. B. 
Müller, Braunſchweig Lircher) 796: 8. 6 B. 
6 gr. 

Sn einen anfländigen Tone und in einer winen gebiiten 
Sprache vorgetragen. Der Berf. äußert reine geläuterte Grunds 
ſaͤhe non .ber' fittlichen Natur des Menſchen und dem Geifte 
des Chriftentfums und gute Kenntniß vom menſchlichen Her⸗ 
zen. Er hat auch dieſe Materien zweckmoaͤtzig behandelt. Die 
Grenzen der Popularität find auch nicht Überfchritten. Zuweilen 
IR der Vortrag etwas zu matt umd.zu trocken und das Gebet 
zu gedehnt und kraftlos. J 

Allg. Lit. Zeit. 6 IL. 559. 60. Göttin, gel. Anz. 1797 . 

- I. 47.48 . 


3oru. ; 
Die Neigung zum Som. Eine Pred. Aber Epheſ. 
4, 26. 27., von Jak. Wartmann [Pfarrer zu 
St. Gallen] St. Ballen (Zollicofer) 1809. 8. 15B. 
Vorzüglich if diefe Predigt nicht. aber ou nicht ſchecht. 
Theol. Annal. 1810. 965. * 


Zukunft (in Verbindung mit der Vergangenheit belrachth. | 
Die weile Benutzung des Vergangenen und bec befte 
Entſchluß für.die Zukuuft. Einige Predigten am 
Enbe des vorigen und am Anfange des jetzigen 
Jahrhunderts, von J. C. Säfeli [f. oben & 26-) 
Bremen (Wilmann) 1801. 8. 13 dog. 20 gGr. 
Sünf wichtige, fchr ausführliche, aehalivolle wider die Hof⸗ 


2. 


f 
"420 Wierted Fach. Prebigerwiſſ. IX. Homiletik. 
ſarth, Anbaͤnglichkelt ans Alte und Neierungsfucht, für Eins 


teacht , zur Darfießung der Thorheit oͤngſtlicher Beforgnifk, 
und” Erdffnung des beſten Entſchluſſes Tür die Zukunft gehal⸗ 


tene Predigten, Sie enthalten nüßliche: und zweckmaͤßige Gar 


| bann und warn benuht werden. Deshalb ermähne ich nur 


chen und zeugen von feines Welt⸗ und Menfhentenntnig; die 
Dorftielung gleicht einem Strome, der den Lefer mit fich fort⸗ 
‚reißt, Mur find die Schilderungen von den beiden entgegenge 
feßten Extremen in der Denkart der Zeit offenbar. bertzichen, 
Es find eigentlich'nur Reden, vor einem gebildeten Auditorium 
gehalten, in einer wiſſenſchaftlichen Sprache. 
Allg. Lit. Zeit. 1808. III. 65-55. V. allg. d. Bibl. gı O% 
288. 287-389. Götting. gel. Anz. 1803. I. 5234-87. 


Unhangsroeife bemerke ich bir nd 
Predigten über Sprüchwoörter. 
Abſichtlich ganze und mehrere Predigten Aber Spruͤch⸗ 
woͤrtet zu halten, dürfte für die Wuͤrde des Eanzelbortrages, 
des Dred. und der Meligiofleät, die fich mehr innerhalb des 


Gebiets der Chriſtuslehre hält, „mehr nachtheilig ale guͤnſtig 
feyn. Zur Erläuterung der Vorträge Tonnen aber Sprüche. 


einige Samml. von Predigten über diefelben. 


I. gpredigten über Sprächmwörter, von Sylo. Jac. 
amann [Pfarrer zu Zimmer bei Erfart.] Vier 
Baͤndchen. Erfurt [Hennings] 1799-1801. & 
23 Rthlr. (Sind über die ſonn⸗ und feſttaͤgl. Evangel. 
gehalten.) | on 
3. Def. Pred. über Sprüchwörter nach Anleitung 
der Sonn- und Feſitagsepiſteln. Zwei Bände. 
Altenburg [Schnuphaſe] 1805. gr. 3 Alph. 3 Rur. 
Siuad gleich beide Sammlungen ſchaͤrbar, fo ſind doch ganıt 
-Yahrgänge ſoſcher Predigten cinformig. 
eber Nr. 2.5 V. allg. d. Bibl. 33 50. 3 St. 139.90 59 ©% 
aEt. 424. 15. 7785. 8 Ei. 10-84 Und· 1 19-6688 I. 
’ 25.16. Allg. Lit. Zeit. 2799. IV, 392.93 .ıgor. II. 866 
. Erg. Bl. zu ders, 3 Jahrg. ı Bd. 184. Oberd. Lit Zeit. 
3799. IL 5igt. 800 II. ı78 1 }. 9 L x me Kit 
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B.Prapit, 9; Pre, 6. beſ. Mat, d. Polit, Pred. 423 


f. Pred. u. Säull. 4 Qu. 83. 86. Leipz. Jahrb. d. Lit. 
1901. 870. 71. Erf. Vachr v. gel. Sach. 1800. 165. 66. 
(von Sopfenfal). Augufi's theol. Pibl. = Bd. 2 Gt. 
115- 17. ' Yieue hom. krit. I. ıg00. 1 Bd, z Heft. 2440 
Tbeol. Annal. ıgor. I. 31418. ' 
Ueber Mr. 2.: Jen. Lit. Zeit. sgo6. II. 97-100. Erg. BD. 2. 
Allg. Lit. Zeit. 1809. I. 286-88. Leipz. Lit. Zeit. 1806. 
I. 8379-81. Oberd. Lit. Zeit. 3808. II. 685—B8- 


Predigten über Spruͤchwoͤrter in Verbindung mit 
den Sonn⸗ und Sefltagsevangelien, von J. R. 
©. Beyer [f. oben 8.264.) Zwei Bände, , Erfurt 
— bir. Maring) 1800. 1801. gr.B. 2 Alph. 12 Bog. 


Faͤe Laadleute brouchbar. 

Allg. Lie. Zeit. 2800. IV. 688.05. Leipz. Jahrb. d. Lit. 
260» 7. 870.71. II. (Octbr.) 44040. YL allg. d. Bibl. 
60 Bo. 2 St. 2899-98. Erf. Yiadhe. v. gel. Sach. 2900 
73-77. Com Sopfenfad.) 1808, 3140-49. Theol, Ann. 
2808. 8509-63 Gchmibs's Bibl. ð. theol. u. väd . Lie 
68) 3 St. 20-26 


d) Politifche Predigten, bi über Scitumkände, 
Staatsereigniffe, Revolutionen, Staats» 
verwaltung und Regierung, Landesgeſetze, 
—A x. 

die ed l. von Job. Carl Piſchon 

(sagt: ——— „be Eu Pier 

Poltit auf Kanjeln“ vor Def. —XXXUL 

Umäud. und Verbefſ. feiner Abhandl.: „ wie 78 und —* 

rediger der uͤbertriebenen Freiheitsſiebe entgegen wirkend“) 
nenen Journ. f. Pred. 68d. 3Ot. 270-859 
J. 3. 4. Sahn's (Guperint. und erfter Conſiſt. A. zu 

Gera] politiſche Predigten. Zwei Bändchen. 
Leipzig (Voß u. €.) 1797. 1800. 8. ı Aph. 7 20% 
i Kehir. 10 gGr. 
[ns Holland. iderſett von. M. F. Soffin ann. Amſterdam 
(Dei) 270 sun. 


. 
« 


—* 


424 Viertes Zac Predigerwiſſ. II. Homiletit. 


Es, betteffen dieſe Predigten, die nur zu lang ſind, Sottes 
Größer. feine Weltregierung bei den Erſchuͤtterungen ganzer 
Reiche und Volker, Jeſum als Friedensſtifter, die PFlicht , bie 
| bürgerliche Goeufcyaft in Ehren zu halten und. ähnliche vers 
wandte Örgenitande. Man findet viel Beredtfamkelt, eine bobe 
Zreimüthigkeit und Eindringlichkeit , eine gemandte Darkkellung 
der Grgehfiände von allen Seiten und einen faſt üppigen worte 
reichen Vortrag. Die Behandlung iſt aber mehr philoſophiſch, 
als fanzelmäßig und die Erläuterung zu weitläuftig. Die Per 
rioden ſind zu · lang und der Berf, if ift zu wenig faßlich. 

Allg: Lit. Zeit. 1798. III. 6985-96. Leips. Jahrb. 2800. II. 

: 83.34. Weuvenlig.b. BibL 35 3b. 1 ©t. rggrze. 588% 

.. 268. 5-17. Tüb. gel. Anz. 1800. so. X theol. 
‚, Journ, 1798. 412—20, Som, krit. BL 2799 a BP. 3 Heft 
6-16. 


. Polirifche Predigten, von Dr. Wilh. Muͤrſcher [f. weiter 
Bd. *6 Hälfte S. 397.) Marburg (Krieger) 1813. 

-8 700. 9. “ 

Gehören nicht hieher 3 denn es -And Leine polit. Materten und 
Gegenftande ihr Inhait, fondern betreffen, die volit. Beranderungen, 
die fett dem Herbſie 1806 Deptfchland und das Materlaud des 

Verf. betroffen haben. 


. Betrag zum Machdenfen über. wichtige Vorfälle une 
ſers Zeitalters in,einigen Neligiongvorträgen, nebft 
eiiner Vorrede üben die Frage: ob man bürgerl, 
. Worfälle auf die Kanzel bringen bürfe? von 
. oach. Chr. Brot (ſ. oben S. 130.) petersb. 
(Beipsig, Dych 1797. gr.8. 10 Bog. 9.,9Ör. 
Hierin findet man. faft diefelben Materien als im erſten 
Bändchen von Hahns politifcyen Predigten , und beide Bf. 
flimmen in ibren-Grundfüßen mit «inander überein: nur if 
Grot fehr einfach, populär und anſpruchslos, verfläsdlid) 
im Ausdeuck; denn er hatte Die micdrigen Grände im Auge; 
die Diepofition iR nicht richtig; daher der zweite Theil einer 
jeden Predigt’ mit dem erßen faſt identiſch IR. | 
Allg. Lit Zeit. 1798. III. 695-906. V. allg. 6: Bibl. ‚sc 3% 
2 Pt, 130 - 28. Keips; gel« Zeit. 3797. IV. 735 VI. bo. 
krit. BL 1799: a Bd, 4 Hell: 890-815 








* 


* 


B. Dias, .9. Pen. a6, beſ. Mat. a. Pol, Prob. 225 


Revolutienepredigten · von Ammon, Brot, Zabn, 
Hanſtein, Serstieb, Löffler, Pariſius, 
Reinhard, Ribbeck, Zollicofer u. a. Erſter 
Theil. Kuͤſtrin und Acipzig [Reumann) 1802. 8. 
353.dog. 13 Rthir. Ä 

[Zübrt auch den zweiten Titel: Für Beutfälande Dölte u 
Velksichrer,, Reben u. Abhandl.) 
Bon diefer Compilation iſt der erſte Titel nicht saffend, weil 
es feine in einem xevolutionalten Lande gehaltene Reden find; _ 
fie foßen aber vor der Mebolution warnen, ihr vorbsugeh. Cie 


ſind zweckmoaͤßig, um zu Zeiten die Zuhörer zur Ruhe und Dede 
Rung zu ermahnen. 


Allg. Lit. Zeit. 1805. II. 357: 58. Leis. Lit. Zeit. agon. 1 
2088.89 V. eig. d. Bibl. 84 OD, a St. a2900 oꝛ · Götz 
gel. Anz. 1908, I. 54% | 


Der Ehrift bei Gefahren bes Baterlandes; Prob, 
zus Revolutionszeit gehalten, von "I. J. Heß. 
Drei Bände, MWinterrbur [Steiner] 1799. tion. 
8. 4 Rthir. 

Diefe 3 Bände enthalten 112 Predigten, betrachten alle 
politiiche Ereignifle in moratifch » religidſer Hinſicht und geben 
heile Belchrungen , theite Warnungen. Der Inhalt if durch⸗ 
aus praktifch, die Terte find gut gewählt und trefflich benußt. 
Der ungleiche. Styl iſt etwas machläffig; die Darfkelung aber edel 
und populär. Am Ganzen verdienen fie ale Enmpfehlung. 

Allg. Lit. Zeit. 1800, 1. 69196. II. 7.8. Oberd Lit. Zeit. 

2799. II. 1073-8 Erl. Lie Zeit. 1800; I. 99-107. 1808, 

I. 808.6; Leipz. Jahrb. d. Lit. 1800, III a61--65, Both, 

gel. Zeit. 1800. I. 388— 91. Tbeol. Ann. sg00. I. 369-812, 

3802, 1. 2449-50. V. Journ. f. Preb. ar Bd. Et. 94— 

»09. N. bom. Frit. Bl. 1800. 2 Bd. 3 Heft. 84-47. 580% 

a Bd. 3 Heft. 53-64. Tüb. gel. Ans. 1900, s0s—6. 2808. 

20-8. . _ 


Kanzelvortraͤge zur Belehrung uͤber unfere buͤrgerl.· 
Verfaſſung und zur Beruhigung über unſere ges 
grumärige tage, im Sommer 1798 und im Auf. 


4 





435. Wirtes gach. Perbigermig, IL. Gone, 


bes Jahrs ıgoo. Mit einig 


en Beilagen von 5. 
Schinz, herausg. von”. ee he. det Th. 
Shrich (Drelli x.) (800. 8. ı Alph. 10 Beg. 2 Kir. 


Haben diefelbe Tendenz mit den vorigen Predigten. Es 
FIR muftechafte Caſualreden, zut Zeit, ale Frankteich Helbe⸗ 
tien eine neue Gonkitution 'aufdsang , uͤber delikate Malerien 

. gehalten. Edle Zreimürbigkeit, verbunden mit Würde und 
Beſcheidenheit, Arenge Bahrbeitsliche, ſchonende Klugheit 
warmer Eifer für bie Wohlfahrt des Boterlandes, für Achte 
Religidſitaͤt und Gittlichkeit And die ruͤhmlichen Eigenfchaften, 
welche diefe Predigten fo anziebend als lehrreich machen. Auch 
der Ausdruck IR im Ganzen edel und gemeinfoßlich. Du7 
erſten Predigten des erfien Theils verbreiten fich über den Gang 
der Revolution und ſtellen auch Die Vottheile der neuen Otdaung 
dee Dinge ind: Licht. Der Form nach heben dieſe Predigten, 
Die viele Lebensweisheit/ enthalten, viele Mängel, z. B. die Die 


poſitionen find nicht logiſch richtig; von Provinzialismen find 


| fe auch nicht frei. . 

. Erg. Bl, zur Allg. Lät. Zeit. 8 Jahrg. ı Ba. 479-00: Leipz, 
Jalizb. 1800. II. s6ı—65. III. 498-581. V. Journ. f. 

Pred. 20 Bd. St. 94% 2109-16. Theol. Annal. aaoı. I. 
213—16. V. hom. Frit. 31. 98, 22.13. Tüb. gel, Vachr. 
2800. 5985-600. u. 76363. 


* Predigten über einige Landesgeſetze, nebſt ver- 
fchiedenen andern Canzefvorträgen, weiftens bei 
- befondern Beranlafungen x., von J. Friedr. 
Brauſe [Diac. m Reichenbach.) Keipsig (Minfius) 
1797: 8. 11 Bog. 1298 
Die 6 erften Predigten betreffen einige ausgewählte Landes⸗ 
geſetze, z. B. Über Gonntagsfeier, Gchulordnung, Behand 
lung der Leichen, Geſtadeordnung, Kleidertracht zc., über wel⸗ 
che allerdings zur Banction derfelben gepsedigt werden muß, 
Die 5 angehängten Predigten, daß die Landesgeſehze als goͤtt⸗ 
liche Geſetze zu beteachten find, daß die leidende Tugend uns 
von Gottes Regierung überzeuge, daß die Betrachtung des Krie⸗ 
ges uns zum Glauben an ein ewiges Lehen mötbige, über das 
Verhalten bei Zufammenkünftigen u. f. w. find zweckmaͤbig und 
gut ausgeführt. Ucberpaupt fad biefe (Predigten als Muſter zu 


_ 


2 











B. Prtaxis. 10. Hmoriſche Predigten, ar | 


empfehlen, weil der Berf., was er Jagt, fehr vernünftig, wahr 
und oͤcht populär Außert und ſtets das Politifche auf die & runde 
füge und Gebote des Ehriflenthums bezieht. Vorzüglich ſchͤn 
iR die dritte Predigt über die Wuͤrde rechtſchaffener Schullchrer. 
Dre Vortrag if hinreißend und ohne Pathos, aber fablich. 
Allg. Lit. Zeit, 1797. IV. 664. Neue allg. b. Bibl. 845% 
a St. 348.49. XI. Journ. f. Pred. 15 Bd. Gt. 460 be 
Bir. (Sräudl.) theol. Bıbl. 4%d. 3639-70. Goth. gel, 


Zeit. 3798. I, 329.30. Ceipz. gel. Seit. 2997. IV. Tide 


. Siftorifche (Gefchie-) Predigeen. 
E. die oben ©.263 f. engefühete: Ubbanbl. von Pabl u. enk, 


1. Dr. Job. Jak. Stolz (fpweiter Bd. erſte Hälfte, 
©. 217.) Predigten über die Merkwuͤrdigkeiten 
des 1 gten Jahrhunderts, in Bremen gehalten, 
Acht Hefte. - Exfies bie viertes ‚Heft. 

verm. und verbeſſ. Aufl. Altenburg uud Erfuri 
(Rink und Schnuphaſe] 1802—4 gr. g. Fuͤnftet 
bis achtes Heft. Ebendaſ. 1801. 1802. gr. — 
Saͤmmtlich 55 Rthlr. 

2. Deſſ. hiſtoriſche Predigten. Zwei en ie | 

Theil aus zwei Abtheil. Erfien Th. erfte un 
zweite Abtheil. David, Ifat’s Sohn von Beth⸗ 
chem. _Zweiten Th. erfte und zweite Abtheil. 





Paulus von Tarfen in Eililien. Jens (Brommanı) — 


1806. 7. 81.8. 335 Rthlr. 

An Fir. 1. woüte der Verf. verfuchen, volitiſche Zeitbegeben⸗ 
heiten und Grgenkände in das Gewand veligiöfer Betrachtungen 
ju kleidey, oder zeigen, wie ſich jene an religidfe Wahrheiten 
ohne Zwang anknüpfen und auf eine lehtrelche Urt verbinden laſ⸗ 
fen. Go hat er 5. B. Friedrich IL, Die Geſellſchaft Jeſu, deu 
Papft, die franı a Mevolution, Mapoleon , die verderbten 

dfe, den Krieg, Die Schifffahrt, die Brüdergemeinde, os 
fepb IL, Die Pe, bie Juden u. a. m, zu Gegenftaͤnden feiner 
alerdiage Ichrreichen Betrachtungen gemacht. Es find aber 
nicht eigentliche Predigten, ſondern rein politiſche Betzachtungen 


- ! . N 


U 


\ 


rag Wietes Zah, Prebigerwiſſ. T. Homilerik. 


und Abhandlungen mit ſchoͤnen und treffenden Reflexlonen; 
denn die zum Grunde gelegten biblifchen Terte, Zwiſchengebete 
und .einige am Schluffe angehängte Hinweiſungen auf Gott, 
feine Welttegierung und einige zugegebene Lebensregeln machen 
Diefelben noch nicht zu Pred. Kin relig. Geiſt hätte vielmehr 


das Ganze folder Beirachtungen duschdringen , und das Gefühl 


der Andacht jedes Leſers ergreifen müften. Wan findet mehr 
Belehrung, als Erbauung. Auch geht der Inhalt oft über die 
Beduͤtfniſſe und die Faſſungskraft einer gemifchten Verſammlung 
Binaus. Daß fie aber viel Wahres, Schoͤnes und Treffliches, 
viele, feine pfochologifche und pelitifhe, feele, von wahren 
Gosmopolitismus zeugende Bemerkungen, einen Gchaß von 


, Welt su, Menſchenkenniniß enthalten, und daß fie anzichend find, 


iR unverkennbar und Ihr Werth iR ‚nicht zu leugnen. Einige 
Predigten über moraliſche Materien, z. B. ob die Sitten ſich ver 
ſchlimmert haben? über unmäßigen Hang nach Bergnügungen, 
Über Mangel au Frohſinn, über Undankbarkeit, Bettelei, Freund 


haft u. f. w., fo wie mehrere eingemifchte Feſtpredigten [. ©. 


4 Heft Ne. 12 f.] und bie acht Paffionspesdigten, Ne. 50-—58 
fm fichenten Hefte, find von höherem Werth und fehr erbauen. 
In der zweiten , im. Befentlichen nicht veränderten Auflage der 
erien 4 Hefte find mehrere hiftorifche erläuternde Anmerkungen 
und keitiſche Machweifungen [jene find ſehr freimüthig] Hinzu 
grlontmen. u . 

Nr. 2. follte richtiger: Prebigten Aber hiſtoriſche Terto 
Ber heil, Schrift alten und neuen Teftaments , uͤberſchrie⸗ 
ben fepn. Es find Homilien. Im erften Th. ſiad nach einzelnen 


Abſchn. aus dem erſten und zweiten Buche Sam. in 22 Predigtän 


Die wichtigſten und intereſſanteſten Momente von Davids Lehen 


‚aus mannigfaltigen Geſichtspunkten, durch eine kunſtreiche pſy⸗ 


chologiſche und dabei Ichrreiche und praftifche Entwickelung, 
meiſt nach der fonthetifchen Methode, behandelt. . Der zweite 
Theil betrifft die Lebensgefchichte und die Eharakterfchilderung 
Des Upoftel Paulus. Der jcdesmalige Text ik nach allen feinen 
Intereffonten Theilen ohne prinliche Genauigkeit und langweilige 


Weitſchweiſigkeit erläutert und ohne Zwang zu lehrreichen, oft 


durch ungefuchte Feinheit und überrafchende Bemerlungen und 
erbauliche Unfprachen benutzt. Der Ausdruck iſt wicht ohne 
allen redneriſchen Schmuck, und hält ich durchgehends Im einer 
edlen Popularität. iniges iR jedoch auszuſtellen, mas nicht 
hätte eingemifcht werden ſollen. . 
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B. Peaxis. 10, Hiſtoriſche Predigten. 429 


neber Nr. x.:' Allg. Lit. Zeit. 1803. IIT. 887—go. :»goR. IV. 
652—58. 2808. III. a16. Erg. Bl. 1806. IT. g300 -4. Tom 
Lit. Zeit, 2807. IT. 5385-87: Oberd. Lit. Zeit. 1801. I, 
058f. Leipr. Jahrb. 1803. III. 3554-36. Leipz. Lit: Zeit. 
1508. I. Deo. 2087. 88. YI. allg. d. Bibl, 82 Bd. a St. 
2381-90. Gabl. Journ. f. a. tbeol. Lit. 2 Bd. 1 St. 297 
213. 2a Bd. 3 Gt. aoo—g. Theol. Annal. 901. 49-56. 
631—43. 1802. 28-38. 13805. II. 613—16. Erf. Nachr. 
v. gel, Sad. 18ot. 1499-14. Thieß BibL f.Rel.£. a3 
361. 221. 2734-40.  Yieues Journ. f. Pred. add, 46% 
4533-71. Yieue bo. krit. BI, 3Bd. sat. 6%» as 4 
78%. 358 f- 8Bd. a70f. 

Jeber Nr. a.: Leipz. Lir. Zeir. 1805. IV. 9564-68. 1806. 
III. 1959-65. Theol. Annal. 1806. 327. 720 - 74. 1807. 
4-45. u. rl xoſfler⸗ Mag. f. Pred. a. NL Gt. 


Auch 


Dr. Job. Ge. Kofenmüller 8 (Cetſier Bd. €. «) 
Berrachtungen über merkwürdige Begebenheiten 
des ı gten Jahrhunderts, in Ruͤckſicht auf Relig. 
und Sittlichkeit in Prep. vorgetragen, Leipzig 
GGerh. Fleiſcher) 1801. gr. 8. 173 Bog. 20 gGr. 

Sind, wenn gleich nach Darftelung, Feier und Kraft des 

Bortragee weniger vorzüglich als die Stolziſchen, leſenstverth. 
Es find eilf Predigten ; aber mehr hiſtoriſche, ſehr intereffahte 
und für die Gittengefchichte wichtige Abhandlungen mit kurzen 
Bemerkungen.“ Die flebente: merfmürdige Veränderungen in 
der katholiſchen Religion ‚ und die neunte von der Ausbreitung 
dee chriſtlichen Religion im achtzehnten Jahrhundert, enthalten 
gute Nachrichten und Bemerkungen. 

Allg. Lir. Zeit. 18020. I. 710—ı8. Oberd. Lit. Zeit.. 1803. 
II. 38-48. Leipz. Jahrb. d. Lit. 1501. IV. (Mai ıg08 ) 
45153. Tbeol, Annal, 1802. 24-27. Bötting-gel. AR. 
21802. I. 343,44 


Betrachtungen über bie Begebenheiten des Cheiſten 
thums und anderer zeitgemaͤßen Materien, in Pred. 
vorgetragen vom Praͤlaten (J. Sr.) Duttenhofer 
(ſ. zweiter Bd. erſte Hälfte S. 531.) Heilbronn (EB) 
1813. 8. 1 Alph. 3 Sog. 1 Rihlr. 


% 
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Her größere Theil dieſer Predigten Bearbeitet die evangeliſche 
Schicke, der Ueberreſt aber betrifft verfchiedene wichtige, ges 
ſchichuliche Materien, z. B. die verfchiedenen Stufen den Lichis 
im dee Menſchheit, den Werfolgungsgeift: deg Juden gegen die 
Chriſten, den Geklengeiſt, die Trennung der Chriſten in meh⸗ 
sere Portheien, die Mnionsverfuche, die Bereinigung der Ver⸗ 
wunft und des Dffenbarungsglaubens, bie Verbeſſerung durch 
die nereſten Auftloͤrungen. Der Verf. zeigt fi als einen ver 
nünftiızen, aufgellästen und feeidentenden Mann, mit nüchteruem 
Urtheil, won suhlger Ueberlegung ; von einer milden Denkungs⸗ 
art und von sedlichem Gifer fürs Ehriflentbum. Die Phantor 
Me kosınte an biefen Predigten keinen Theil haben und durch 
Inalgkelt des Gefühle ſprechen fie nicht die Lefer an. Das 
Mührende und Ergreifende fehlt ihnen und die Behandlung ik 
ne nerade geiſtreich. Wan findet aber Themata, die felten 
in Predigten behandelt worden And. 
Zrg. Bl. kur Alle. Lie Zeiı. 1814. 215-483. vbeol, Aunal. 
28:4. 266-8. 


Gchhickſale der Waht heit unter den Moenſchen, ober 
Predigten Aber die Reformation, in ihrer Anwen⸗ 
dung auf das Leben vorgeflellt von (De Geßner 
Kf. oben ©. 403.) Erſtes Heft, Winterthur u 
(1819). 81.8. 105 Bog. 14 gGr. 

IDas sweite, dritie und Legte Heft iR im ver Ofszmefe zene ai 
erichienen angekündigt.) 
Das erfit Heft enthält 9 Reben: 1) als Einleitung: a. 
_ Kb iR die Grundlage des Chriſtenthums; 2) die erfien Keime 
deffelben in unferem WBaterlande; 3) das Chriſtenthum duch 
Conſtantin zur Staotsreligion geworden In dem Thema: die 
MBiekung des Chriſtenthums auf Geiſt und Herz, über Manh. 
+13, 33; 4) Berunseinigung des Chriſtenthums In ein bloßen dor 
menmefen über das Thema: Rur die Reinbewahrung des Götl 
fichen , was uns gegeben ward, fichert die Krone; 5) Verkuͤn⸗ 
digung des Chriftenthume im fechfien und ficbenten Jahrhundert: 
Ber Kern in der Schaale gehalten ; 6) das Sinken des Ehre 
Renthums in Aberglauben , Zafler und Zaͤnkerei; 7) die ſchreck⸗ 
lichſte Berfinfterung ber Kirche, über das Thema: der Hın 
will, daß das Licht leuchte; 8) erſte Strahlen der Dümmerung 
in des Macht des Kirche, oder bie  Bemeinde der Waldenſet; 
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9) ) Bir. Huß, Sieronygmus von Prag. Eo find ſehr gut 
gerathene hiſtoriſche Predigten, die nicht zu viel! gefchichtlich, 


fondere zugleich febe praktiſch find, oder die Erbauung befördern. _ 


Gie verdienen‘ das Lob fromsmer Betrachtungen, die auch einen 
wilden GeiR athmen. Es ik eine der befien Schriften des 
Verf. Auch die Themata find gut gewählt. Das zweite Heft 
ſol die eigentlichen Grundfähe der Reformation, die Haupts 
lehten des deutſchen und fchweizerifchen Peformators, mit 


iheen eigenen Worten belegt, ‚angeben ‚und ihre große Birtan 5 


gen, us in ſittlicher Ruͤckſicht, zeigen. 
Throl, Annal. 1819. 209-192. - 


Die Wiedergeburt der Kirche gefa, in zehn Dre. 


über die Reformationsgeſch. dargeftelle und ig 


Kofi gehalten, von ”J. $. Miler (Diacon. in 


Erfurt.) urt (Rey) 1818-85. 8. 16 Dog, 


Schreibp. 13 Rıble. Druckp. 22 gGr. 
Diefe ſchaͤtzbaren Predigten, die im Ganzen für wohlgeratben 


gelten konnen, umfaflen [bis auf wenige Siellen] nur cine vor⸗ 


tmflich zufammengeflellie, ind Kurze gezogene und in einer 


fhönen Sprache ausgedruckte Geſchichte. Es And keine eigent⸗ 


lich erbauende Vorträge, nur Anfang und Ende uchmen auf 


Erbauung Ruͤckſicht. Der bloß er ablende Ton, der ſich nicht. 


für die Kanzel fo ganz eignet, : [eine für hiſtoriſche Predigten 
gefährliche Klippe] iR nicht völlig bermichen. Jedoch weiß der 
Berf. durch Die ſehr gemüthliche, Maine und dabei verfländige 
Yet der Darſielung feines Gegenſtandes für denfelben zu interefe 
ren, Die vor jeder Pred. vorangeſchickten Pfalmen Rechen gegen 
das Eryählende der Pred. ſelbſt etwas zu Mastab. Sie haben zu 
wenig Öxavität; der Ton ſoͤlt häufig in die gemeinere Limgangee 
Made. Die Predigt über Melanchthon Ik fchr anzichend. 
Erg. Bl. =. Allg. Lit. Zeit. 1818. 1. 128-827. - 
©. unten Reformationspred. 


11. Preb. für befonbere Stände und in gacſeche auf | 


Beruf und für befondere Verhaͤliniſſe des Lebens 
Aberhanpt und. des bürgerk insbefondere. 


a) Fuͤr Landleute. 


‘ 


©. bie. oben S 212 f. 257 f. 294 f. 328 f. woeluheten 


prcdigtentwdrſe u und Predigten. 


4 


— 
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\ “» Sur Kegenten, $ärften, Hofleute und 
Staatsdiener. 


Sammlung einiger Predigten, vornehmlich in Rüde 

ficht auf Hofleute und Diener des Staats, von 

G. W. Peterſen (Hofpred./ Kirchenrath u. Super⸗ 

int. zu Darmſtadt, ſt 1816.) Leipzig Weidmann) 
1787. 8. x Ulph. 23 Bog. 20 gÖr. : 

Alle Hauptſaͤze dieſer Predigten find trefflich gewät, , 

B. über die Außern Leiden der Tugend ;- gegen das unkluge Rühe 

win unſerer eignen ‚gegründeten Volllommenbeiten, Berdienfe 

md Äußeren Borzüge; Unleitung zu nubbaren Gedanken und 

Entfchliegungen bei Erhaltung Außerer Borzüge u. ſ. w. Die 


 Yusführung ift eben fo muſterhaft. Unverkenndar hat der Verf. 


große Menfchentenntniß und philofophifche Blide dargelegt, 
und mit ſteter Hinficht auf Hofleuts und Staatediener gearkeuet. 
Diefe reichhaltigen Predigten find vol fruchtbarer,, heilſamer 
Wahrheiten, und bringen reichen - Gewinn für Berftand vad 
Mehrere find volRändige Abhandlungen. Auch die 


Herz. 
hoͤhere Kunſt des Vortrages und der größere Aufwand von Red⸗ 


nerſchmuck und gebildeter ſchoͤner Vucheeſprocht iſt darin zwech⸗ 


maͤßig; die Sprache iſt correct. 
Allg. Lit. Zeit. 2788. I. 548.49. Allg. d. Biht. 798%. er. 
977-79. Oberd, Lit, Zeit. 1788. IT. 1857 f. &orb. gel. 
." Zeit. 1768. II. 488f. Götting. gel. ans. 3787. JIE. 3034 f. 
nurnb. gel. Beit. 1738. 73f. 


Predigten, in Gegenwart ihrer Hajefläten des Königs 

"und der Königin von Preußen, der Fu. Prinzen 

und eines Theils des koͤnigl. Hofes in der Hof 

und Garnifonficche zu Porsdam gehalten von J. 

€. Piſchon (f. zweiter Band erfte Hälfte S. 564.) 
Keipsig [Barth] 1803. gr. 8. 223 Dog. 

Es find fehr gute, ja muſterhafte Predigten ; fie zeigen, mie 
man die Wahrheit, ohne ihr etwas zu vergeben, aber auch ohat 
zuruͤckzuſchrecken oder zu befeidigen , “mit Zreimürkigleit, abet 
auch mit Befcheidenheit lehren muͤſſe. Sie find aber auch nicht 
bloß vor dem Könige und dem Hofe, fondern vor einer größern 


vermiſchlen Berſammlung gehalten. Dehet findet man hier 


mehrere 
\ 





\ ’. 
[j 
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mehrere algemeine Ahımata, oder ſolche Hauptfäße, bie de j 
allgemeines uterefie haben, abgehandeit. Die Texie And mel 
ſtens nad Stolzens Ucberfebung. citiet:. Einige von dieſen 
Predigten haben. wenig‘ Ausgezeichnetes; hin und wieder If die 
Anerdaung verfehlt; in den Theilen liegt mehr als im Ganzen. 


Allg. Lie, Zeit, 1803. uf. "612. Laipt. Lit. Zeit. 809. B2ı 
 — 34. Neue allg. d. Bibi. 89 Bo. 2 68. soor8. Neues 
Journ. f. Pred. 25 Sp. 3 ©t. 358—60. 


e) Fuͤr Militarperlonen [Soldaten], Predigten 
für Selde und. Garnifonpredigen 


Carl Sam. Drogens (Rönigl. Preuß. Eonfifl. R, 
Euperint. u. Paft. prim. an d. Oberkirche 1 Bent & 
d. Dder, fl. 1817.) Feldandachten und Predigten 
für Kriegesleute ꝛc. Scandf. a. d. ©. (acad. Buche 
handl.) 1779. 8. 1 Alph. 2 Vog. weite: Zug. 
Ebend. 1785. 14 gÖt- 


Diefe Vorträge zeichnen ich durch Wahl der wwecmdhigri 
Materien, durch Nachdruck Im Vortrage und eine gefahr 
Ausführung aus. 


Ball. gel. Zeit. ı779- 395-9: 


G. G. Pappelbaum’ s [Pred. an b. Kita in 
Berlin] Feidpredigten ganz und. Stuͤckwei FÜ im 
Kriege 1778. 79. gehalten u. ſ. w. Berlin (Lange) 
1779. 8: 6 Dog. 3:9Ör. 

Sie haben vor den vorherbemerften ehr Faßlichkeit, find 

aber wenigen gründlich. De Vorteng könnte tdiaiger und 
gedtaͤngtet ſeyn. 


Sal, gel, Zeit. 2779. 776. 


. R. Schröter's (Churfächl. Zelopreb. x) zeh⸗ nm 


yred. , gehalten im Franzöf. Kriege 1793 und 94 _ 
u. f. w. MWeiffenfels (Severin) 1794. gr. 8 
ar Dog. 21 gÖr. 
Predigten, welche dem Verf. und feinem Steige Ehre mas 
hen. Feidprediger konnen Re ale Catwuͤrſe kdenn Re And nicht 
Theol. Bucherk. 11. Bd. 2. Hälfte, „Ee 


— 


t 
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ganz audgeführk] betrachten und ie auf eine geünbliche und am 
diehende Urt ausführen... Es find 16 Predigten, eine Bricht: 
gede und eine Leichenpredigt. Die Makerien find ſchicklich fürs 
Militär. Der Vortrag iſt jeboch zu woͤrtreich, geſchmuͤckt und 
declamatoriſh. 

Neue alltz. d. Bibl. ao Bd. 1 St. 98. Theol. Annal. 1795 
2366-69. 


1 


Sammlung einiger Reden an chriſtl. im Felde fie 
hende Soldaten von J. A. D. R. Bresla⸗ 
[Korn d. Juͤug] 1706.: 8. 83 Bog. 8 8Gr. 

In die mancherlei Situationen eines klelnen kriegeriſchen 
eeres und deſſen herrſchende Gemuͤthsſtimmung wußte ſich der 
erf. ſehr gut zu verſetzen, einige Reden ausgenommen. Die 

Texte find meiſt äut und aus dem alten Teſtamente gewählt. 
Der Berf. entwickelt folche von Vers zu Bere umd wende fe 
aufdie Zuhörer an. Mur bält er fich zu Anglich an biefelsen, 
daher erfolgen dftere Wiederholungen. Bein Sipl hat Lehm 
umd Waͤeme, nur iſt derfelbe nicht ganz rein. Brigade⸗Feld⸗ 
—X können in diefen Predigten manche fruchtbare dern | 
en. y 1 . 
Allg. Lie. Zeit. 1797. II. 55.56. 


*NReligionsreden vor einer Militaͤrgemeinde gehal- 
ten von bem Churpfalzbaier. proteft. Feldprediger 
Carl Suche [Eonfik. R. und Prof. zu Würzburg] 

. Bamberg u. Wärsburg Goͤbhardt] 1805. 8. 74%. 
12 gÖr. | | 
Die Teste zu diefen größtentheild unter ganz fpeciellen Um 
Minden gehaltenen , durch hifkorifche Motizen zweckmäßig erläur 
. terten Predigten find gut gewählt; die Xhemata find reichhaltig. 
Die Ausführung iſt durch Leichtigkeit, Wärme, Lebhaſtigleit 
ausgezeichnet und entbehrt nicht der Gründlichkeit. 

"Oberd. Lie, Zeit. »805. I. 1135. 54. Theol, Annal. 1906 

"47-48. - 

* Meben an Preuffens Krieger. Im Felde gehal- | 
ten und den Freunden teutfcher Freiheit befondere 
ans Herz gelegt von einem preufl. Beldprebiger. 


| 
| 


\ 
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Cifles Def, Ouedliũvurg Gaſſe) 1814. gr. 8. 
5 dog. 8 gÖr. 

Es jeichnen ſich dieſe 5 Reden Über die neueſten Zeitereigs 
diſſi während des Krieges der vereinigten Maͤchte gegen Napo⸗ 
kon ſeht aut. 

Theol, Annal.- 1814. ENGEN 


— 


. Einige $eldpredigten. während des Feldzuges im Jede⸗ | 
1874 gehalten von J. Chr. Sr. Born. [Rdn. 
Eächf. Feldpred.]) Dresden (Arnold) 1814. 8. 686r. 
Dieſe 3, gerade nicht vorzuügliche Predigten, jeigen des Bf. 
Anlage und Talente zu guien Predigten, In der Gruͤndlichkeit 
der Ausführung , an Präcifion, an Wuͤrde der Darficlung ver⸗ 
mißt man nod) Einiges. 


N. Lit. f. Pred. 3230. 2 St. aga - 84. 


) Fuͤr Bergleute 


* J. L. A. Beller's Gred. in Dillenbura) Preb, 
für Bergleute. Frankfurt a. M. d.i. Offenbach 
Brede] 1794. gr. 8. 1 Alph. 2 Bog. 13 Rthlr. 
Zehn für Bergleute angemeſſene und gute Predigten, werth 
als Muſter ſtudirt zu werden, uͤber Materien, die Bergleuten 
allein intereſſant find, und auch angemandt auf ihren Stand 
urd ihre Vefchäftigung. Sie find audy lichtvoll, populär und 
ſaßlich. Einige Gebete für Bergleute aus Goͤz, Bergmann 
wa.m. find angehängt. Fuͤr Bergleute iR es auch cin nüßs 
lihes Erbauungebuch. . 
Alle. Lit. Zeit. 3795. IV. 845. 48.49. Oberd. Lit. Zeit. 
1796. I. . 869-- 78. Vieue allg. d. Bibl. and. 4. 3—28 Od 
ur 


Natur und Geſchichte „benutzt in einigen Berg u 
Erndtepredigten, nebft einigen Berg» u. Erndte⸗ 
gebeten, von C. 5, Diel [ES uperint. u. Prev. iu 
König im Echwarzb.), nebſt Liedern für Bergleute. 
—— (b. Verf. u. in Comm. bei Craz in Freiberg) 
1798. gr. 8. 1 und. 23 dog. .ı Ruhr. 

u — Ee2 . 


+ 
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Die 5 Bergpredigten [2.Betg + und 3 Girewinepreßigten] fird 


ſchoͤhenswerth. Zwar findet man. keins neut Ideen; auch if 
die Behandlung nicht ſehr gründlich; denn der Verf. deutet 
“alles mehr an, als daß er es entwickelt. Die Öprache iſt zwar 
aicht populär, aber doch edel, oft zu rednetiſch, für Ungebil⸗ 


dete zu wiffenfchaftli, hie und da ſelbſt ſogar dichteriſch. 


Der Berf. , ein Anhänger der kritiſchen Philoſophie, deuckt ſich 
oft unverſtaͤndlich aus. Die praktiſche Behandlung feines Gtofft 
IR aber ſchoͤtzbar und den Beduͤrfniſſen der Landleute angemeſſen. 


lbLeipa. Lit, Zeit. 1805. I. (Aug.) 271.72. Oberd. Lit. Zeit 


{ 


„2803. I. 604. Yieue allg. d. Bibl. 84 Bd, z Et. 36-38 
Babler’s Journ. f. auseri. theol. Kir. 1 Vd. a EL, 1-3 
x. hom. Feit. BI. 1a Bd. a28f. Bu 


Trefflich, ‘ganz für Bergleute geeignet und gutgerathen 


ı find folgende zwei einzelne Predigten: 


Bon dem vernünftigen Gluͤcksbau. Eine Bergpred,, 
gehalten am Vergfeſte in der Kirche zu Schneeberg 
vonM. Job. Zach. Herm. Hahn (f. oben ©.423) 
Schneeberg (Fulda) ıgor. gr. 8. 13 Dog. 

Allg. Lit. Zeit. 1801. III. 527.08. Theol. Annal. 1801. 2084 

Bergpredige, am Schluffe des Quast. Trinitatis 
1301 gehalten, mit hiftor. Bergwerksnachrichten 
von G. J. Petſche. Freiberg [Era u. Gerlach) 
1802. 8. 4 gGr. " 


eo) Kür Fünglinge, mitunter für findirende 


* 


Juͤnglinge. 
Außer J. &. ©. Reſewitzen's (Abts zu Kloſterbergen 


Conſiſt. R. u. Generalſuperint. d. Herzogth. Magdeb., ſt. 1806.) 
bekannten zivei Samml. (Zeips. 1779 und 82. 8.) außet 


) Wozu no Deffelben Reben an die Tugend bei äeröff⸗ 
nung der Lectionen, nabſt einigen Erziehungobeobach⸗ 
sungen. Magdeburg [feil, jegt Heinrichehofen] 19797: $ 
203 Bog. 12 gr. zu bemerken find. — Vergl. Oberd. 
Lir. Zeit. 1709. II. 'ızı2 Rn. Lin f. Dres. u. Säullcr. 
Qu. 36.37. Gerh, geh Jeit, 3708. 7381. Ä 





n . 
\ ⸗ 
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Balsmann’s befannten Gottessu. Jeſuverehrungen. Sehe 
Samml. (Leipzig, Erufius, see Vogel) 1781—86. 8 
g Kehle. io gÖr., empfehle ich 
Reden an Yünglinge der religiöfe und moraliſch⸗ 
Gegenſtaͤnde, herausgegeben von A. #5. Nie⸗ 
meyer. Zweite verm. Auflage. alle (Waiſenh. 
Buchh.) 1794. 8. 12 g868. 

Die erſte Ausg. führte hen Titels Befhäftigungen ber An⸗ 
dacht und des Nachdenkens für Jüngl. u f. f. Erſte 
Sammi. iEbenbaf. 1787. 8: 184 Bog.) 

Die Bf. diefer Reden find: Niemeper, Richter, Ewerbeck, 
Dietlin, Aurb, Heinzelmann und Lricolai. Es find ſo⸗ 
wohl längere [des Sonntage] als auch kürzere ſam Morgen 
und Abend gehaltene] Anreden. Der Inhalt derfelben IR lchre 
reich und bezicht ih auf bie Berhältniffe, Pflichten und Be⸗ 
fhäftigungen des Juͤnglinge. Einige Reden find nicht populär 
und einfach genug. Die zweite Ausg. If mit 2 Reden uͤber 
die wahre Freiheit vermehrt. 

Allg. Lit. Zeit. 2798. IV. 28-87. Allg. b. Bibl. 79 Bb. 
»&t. 2335-40. all. gel. Zeit. 2787. sr5- 76. Theolog. 
Anngl. 1794: 7435-47. Galer’e Betr. 1794. IV. 798.94 
Thieß theol. seEpbem 1795. I. 305.6. Götring. gel. Anz. 
3787. III. 09 Leipz. gel, Jeit. 3787. III. use Grüenb, 
gel. Zeit. 1787. 616f. 2794 471.f. 


Kanzefoorträge zunächft fiir Siudirende fiber die ges 
wohnt. Epiftelterte des ganzen Jahrs, gehalten 
von Joh. Dav. Müller (Pred. zu Steimern, ohn⸗ 
tweie Magdeb.) Zwei Theile. Magdeb. (Scheid⸗ 
bauer, jetzt v. Schüß, auch bei gommmer in Leipzig) 
1790. 8. ı Alph. 22 Dog. 13 Rıhk. 

Sind die Refultate der eigenen Wahrnehmungen und &es - 

fohrungen des Berf. Sie find zweckmäßig kurz. Jede Predigt 
if ‚9-12 Beiten fang. Der inhalt ift vorttefflich und zweck⸗ 
mäßig und die. Ausführung gut. Man, findet hier keine un⸗ 
fruchtbare Dogmatif, fondern eine fchrreiche Moral, und ans. 
gewandte Wahrheiten und zwar secht einnehmend und trwärs 
mend. Ton und Einkeidung in Aus ber gebildeten Welst ehe ⸗ 
genommen. Fuͤr Bee in eder alles ara, ee 
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träge find ſynthetiſch, Die meiſten aber iu Homilienform. Menu 


findet nur etwas zu viel WBortgepränge und Wortaufmand. 


Allg. Lit. Zeit. 1791. II. 181. 3% Oberd. Lit. Zeit. 2791. 
"DU. 1105f. Allg. d. Bibl. 113 Bd. 161. 28-32. 


Predigten Aber Ausbildung der Geiftesfähigfeiten, 
über Fleiß und weiſen Gebrauch der Zeit, vor⸗ 
zuͤglich in der Jugend, yon u. Rathmann, 


. mit. einer Vorrede des Heren Abt Reſewitz. 


Berlin (Mylius) 1789.. 8. 233 Dog. . 20 gÖr. 


Iſt als eine Sittenlehre Für die. Rudirende Jugend anzuſehen 
‚und derfelben zur Leſung zu empfehlen. "Die Gadyen 
zweckmaͤßig, Ton und Sprache den Fähigkeiten der Jugend ons 
gemeffen, einfach und faßlich und jeng zeugen von Aufklärung 
dee philofophifchen Bf. Alle junge Leute aus den höheren und 


gefitteten Ständen und insbeſondere Studirende und ihre Erzieher 


Bönnen diefe Predigten gut gebrauchen. 


Allg. Lit. Zeit. 1789. III. 871. 72. Allg. $, Bibl. 79 BD 


a St. 356. Borb, gel. Zeit. 2789. 1. 19of, ‚Bötting. gel. 
- An. 1789. III. 2485. XE Journ. f. Pred. a3 Bd. 4St. 
4835-87. Sal. gel. 3eit. 2789: 607.8. 


Moraliſche Reden über die Beftimmung und (die) 
wichtigſien Pflichten des Juͤnglings in den Reli- 
gionsfiunden auf dem Lübeckſchen Gymmaf. geh. 
von Heinr. Runhardt (f. zweiter Bd. erfte Hälfte 
©. 561.) Alben. Leipsig (Bohn) i803. 8. 92. 

Der Eröff und die Ausführung birfer- Reden iſt den Faͤbig⸗ 

keiten der Jugend angemeſſen; fie behandeln vorzüglich die Pflich⸗ 
sen der Jugend, 5 B. über den Zweck Öffentlicher Schulen und 
über der Schülers Antheil an der Erreichung deſſelben, -über die 
zweckmoͤßige Benutzung der Schuljahre u. ſ. w. Auch die füe 
| Jedeimann gültigen Gebote der Sittlichkeit, z. B. ſey ſchamhaſt, 
prüfe dich ſelbſt zc., And in ihrer Beziehung auf die Jugendver⸗ 
bältnıfle dargeſtelt. Es iſt au eine nuͤtzüche Squift für die 

Jugend. 

„Alle. Ih. Zeit, 1808. I. J2083. Leipe. Lit. Zeit, Bine 
‚YH.2309 0m Gðtt. BR). Anz. 1803: 1. ger. 





% . 
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Religionsvortraͤge, ‚gehalten im Gymn. zu Bubiffin, 
‘von M. ©. E. Hartung, Budiſſin (Keipsig, 
Kummer in Comm.) 1804. 8. 8 gÖr. 
Die Ausführung der zweckmaͤßig gewählten Themata zeiche 
net ih durch Ordnung, Klarheit und Zaßlichkeit aus. Die 
Enwickelung könnte etwas genauer und es follten Beiſpiele und 
Osiceift zur Erläuterung und Belebung des Vortrags benußt 
pn. N 


Predigten zur Beförderung der fittlichen Veredelung 
junger Leute in unfern Zeiten, von Chr. Heinr. 
Ebersbach (beutfcher Pred. d. evang. luther. Sem. 
zu Amfterdam.) Amfterdam (b. Verf. u. in &omm. 6, 

- Rohlof) 1809. 8. Mit einem neuem Titel Ebendaſ. 
(Suͤlpke) 1815. gr. 8. 1Rthlr. — 
Diefe zunähft an bie erwachſene Jugend, an ihre Eltern 
und Pfleger gehaltenen fechs Predigten find empfehlenswürdig, 
Dre Vortrag iſt einfach und Deutlich; der Verf. hält in feinem 
Gange eine Krenge Didnung und fein Vortrag bat Kraft. Die 
Sprache ift rein und edel und erhebt ſich bisweilen zum. Rede 
netiſchen. In den Ideen liegt Klarheit und Befimmtbeit und 
der reine Geift der Chriſtuslehre fpiegelt fich in diefen Predigten 
vollommen ab. Die Moterien find interefiant und wichtig. 


Theol. Annal. 1810. 7317-26. | 


Reden über die Rel. für Gebildete, wamentlich bie, 
weiche fich den Wiff, widmen, von Amadeus 
Wendt (Prof. der Philof. zu Leipzig.) Sulzbach 
(Seidel) 1813. gr.8. 135 Bog. 2096. 

L&hhrt auch den ameiten Titel: Die Religion an fih und 

in ihrem verfchiedenen Verhältnifle zu Wiſſ., . Runf, 

Leben und 3u ben pofitiven Sormen derfelben in einer 

Keibe vop Vorträgen an Bebildete dargeſtellt, vom zc.] 


Diefephilofophifchen Reden oder Religionsbetrachtungen And 


in 7 Ubfchnitte vertheilt, deren Inhalt der zweite Xitel der. 
Hauptſache nach angibt; oder dee Verf. betrachtet: 1) was iftdie 
Religion Überhaupt ? handelt 2) vom Werhältniffe der Religion 
zur Wiſſenſchaft, zur Kunſt, zum Leben, zu ihren vetfchiebenen 
Hauptformen in den poſitiven Religionen, insbeſondere zur 
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| 

qriſtlichen Offenbarung, und Schluß. Sie Hub leſen s werth und 
‚zeugen von des Berf. Belauntfchaft mit der neueſten Religions⸗ 
‘philofophie und feinen eigenen gemäßigteren Anſichten. | 

+ Erg. Bl. z. Allg. Lit, Zeit, 1818. 4535-59, Ammons u. Ber⸗ | 

. tEyholdts krit. Journ d. neue. theol. Kit. IBd. get. 
3106-28. Theol. Annal. 1813. 678-902. Böse. gel. Anz 

5814. IL, 713730. 


Eafualpredigten in der Univerfitätsficche zu Erlangen 
x gehalten von Dr. Leonh. Bertholdt (f. zeit 
Sb: erfleHälfte S. 44.45.) Erlangen (Palm) 1811. 

Dieſe5 vorher einzeln gedruckt erfchienenen , vor einer Unis 
verfitätsgemeinde gehaltenen Predigten find zur Lefung ver aca 
‚ bemifchen Jünglingen beftimmt und dazu geeignet, 5. B. Ne. 4 
daß ein religioſer Sinn der wiſſenſchaftlichen Bildung des Gei⸗ 
Res erſt ihren vollen Werth gebe. Der Berf., der ch Am⸗ 
‚ mon und Reinhard zu Mufern genommen, zeigt ſich ale einen 
ſcharfſinnigen Denker; die Predigten ſelbſt find tertmäßig und 
bibliſch, ſehr gründlich, reich an pfochofogifchen Bemerkuagen 
“ und on Gedanken, und zeichnen ſich durch eine blühende Die 
, Mon aus, Mur auf Ungebildete if keine Ruͤckſicht genommen. | 
Es fehlt an Popularität. Wan finder zu viel Gchmerfäliges 
und Dunkelheit. Es enthalten diefe Vorträge zu viel Raiſonae⸗ 
ment und zu wenig fürd Herz Die Unfanssgebere ſiad zu 
lang Und troden, on 


“ Ion, Lit. Zeit. 1818. IV. 174—76. 
- Reben für erwachſene Schulkinder: 

Handbuch für Landpred. und Schullehrer bei foge 
nannten Kinderlehren in den Kirchen, beſonders 
in den Filialkirchen, enthaftend kurze Religions 
vortraͤge für erwachſene Schulkinder mit Ueder⸗ 

verſen und katechet. Wiederholungen. Zwei Th. 
LZeipzig [Barth] 1808. 10. 8. 1 Rihlr. 

Fablichkeit, Gefaͤllig keit And Herplichkeit chsrakteriſiren dick 
Wortraͤge, die auf die Kanzelvoriroͤge des Predigers ıc, vorbe⸗ 
zeiten ſollen. Die Gebete haben Kruft;. die Katechiſatioata. 
welche das Wertragene wirderholen umd zeagliebern, ſind Fir 
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yordmäßig. Du Ber. zweckmoͤßige Gensertungen über den 
Gebrauch diefer Reden erleichtern den Gebrauch. ° 


Theol. Annal. 3909. 454 8% 1810 728-398. 
Religionsvorträge an bie Ergiepungsgefellfchaft in 


- Schnepfenthal, gehalten von Joh. Wilh Auo- 


feld und De. Sr. Chr. Weiſſenborn, Erzie⸗ 


bern daſelbſt. Schuepfenhai (Buchh. der Erich, 
oft.) 1817. 8. 17 Bog. 20 gÖr. j 


Enthält 17 Religionsvorträge, zibei Reden bei Eutlafung 
einiger Zöglinge, eine Tanfs und Confirmationsrede, . eine 
Morgenandacht und ‚einen Vortrag am Chatfreitag. Kommen 
fie zwar den Salzmaunnſchen foben ©. 437] nicht gleich. und 
dringen gleich die Berf. in die abgehandelten gewöhnlichen LBahırs 
heiten nicht tief genug ein, iſt die Ausführung Hleich nicht im⸗ 
rare fo praͤcis, ſondern breit und trocken: fo haben fie doch 
viel Anziehendes und viel unverfennbares Gute. Die abgehan⸗ 
delten Wahrheiten find mehr allgemein und betreffen nicht zum 
nächk die Bildung und Erziehung der Jugend. . 


Nene Pred. Lit. 4SBo. 2St. 241-209 


f) Predigten für Verlobte, für Nenberehlichte, | 


Eheleute überhaupt, für Frauenzimmer- und 
fuͤrs haͤusl. oder Familienleben. 


Taſchenbuch CHeirarhegefchenf) für Neuverehlichte und 
Verlobte, ſie mögen es feyn oder werden. Aeips. - 
ESeeger) 1810. 8.8. 10 Bog. Mit 1 Kupf. 1 Rthif. 
Sind Neden un Verlobte und Newerehrlichte, worin. dene 
felben mit Ernſt und Wärme an das Derz gelegt wird, mas 
für fie Pfticht iſt. Sie umfaſſen in g Reden faſt alles, mas 
im ehelichen Verhaͤltniſſe das Wichtlgſte iſt, 3. B. mie die Ehe 
ze führen, der EBerih ver Neligion in ben ehelichen Verhoͤltniſſen, 
. über ‚Kindererziehung u. fe’. Di Spradı verrath einen 
wohlmeinenden Geiflichen, 


„Erg: BL «. Allg. Li Zeit, 1814. 884. J or 
Preöigin über die En, ein Giefchenf-für Vaher 


442 . Viertes 304. Predigerwiſſ. IL' Hontterif, 


ratete. Dritie Aufl.) oredunbars ea) 1799: 
"8. 12 Bog. 9 gGr. ; 

(die erfte Ausg. führe den Titel: Predigten für Ebenatten. 
Erſtes Bändchen, Ebend. 1777. 8. 12 Bog. — Die zweite 
war ibberſchrieben: Pred. üb. die sehe, ein Geſchenk für 
junge Eheleute. Abend. z800. 8. 9 gr.) ' 

Der Berf. dieſer Predigten iR Chr. G. M—r, das ik 
Meiſter, Dr. und Prof. der Theologie am Gymnaflum in Br 
wien , fi. 1811. Derfelbe dringt in die bier abgehandelten Mas 


- serien. [Natur und Seichafenheit der Ehe, ihre Würde, Vor 


zuͤge des Eheftandes, Vorſicht in der ehlichen Wahl u. f. m.) 
ziemllch ein und erfchöpft He, fo weit er erbauen will. Mur ik 


‘er etwas unordentlid und weitſchweifig. Der Styl iſt etwas 


gekuͤnſtelt, die Sptache iſt kraftvoll und überzeugend. 
(miet.) theol. Bibl. 9 Bd. 119- 22. Allg. d. Bibl. 35 Bod. 
at. 426.27. Alg..Verz. d. Büch. m, Anm. a Jahrg. 43% 
| Seiler'e Betr. 1799. 768.63. 


* Mredigten für junge Frauengimmer von Jac. 
Fordyer (ein beliebter Pred. unter den Diſſenters in 
Engl, fl. 1796.) Aus dem Engl. (von C. F. 
Weiſſe.) Zwei Bände, Zweite Ausgabe. 
Leipzig [Reibmann] 1774.. 8. 0 

Yerfte Ausg. 1£bend. 1767. ex Ab. 10 Bog, 13 Ahle. 
Ans Franzöſ. Überfegt T. I. Il. à Makstr. 1775. 8. Int 

Schwed. überf. yon G. % Tayarden. Bothenb, 1787: 88 

8. Zwei Theile.] 

Dieſe 14 ſehr gemeinnuͤtzigen, mit Geſchmack abgefaßten 
Predigten ſollen noch als das erſte Hauptbuch auf der Sollte 
junger Frauenzimmer ſeyn. Sie betreffen die Wichtigkeit des 
weiblichen Geſchlechts, die Beſcheidenheit im Anzuge, die 
Schaamhaftigkeit, Gittfamkeit, die weiblichen Tugenden, die 
Kreundfchoft, Klugheit im Umgange, häusliche - Tugenden, 
Verbeſſerung des Verfiandes, Frömmigkeit, Guttbaͤtigkeit und 
Sanfimuth. Sie find voll feine Welt⸗ und Menfchentenninid 
dorlegender Bemerkungen. 

Allg. 8. Zibl. 12%). 2 St. 819. SO. Bär. gel, Ans. 11: 

H. 77 82. £eipy gel, Seit, awr. aia-14. Ball. gel. 
Zetit. 1767. x. 
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Reden an Gebildete ans dem weibl. Gefchlecht, von 
&r. Ebrenderg'[f. erſter Bd. &.427.] Dritte 
veränd. und verm. Aufl, Zwei Bände. Keipsig 


und Elberfeld [Buͤſchlet] 1817: gr. 8- ı Alph. 72 2. 
2 Rthlr. “ 


lerſte Ausg. Ebend. 1804. gr.8. Zweite veränd. u. verm, “ 


Ausg. mit einem Tischfupf, Ebend. ıBog. 8. = Rehlr.] 

Diele ſchaͤtzbaren Reden, welche fo wenig eine Moral für 
Fteuenzimmer, ale eine Charakteriſtik des weiblichen Geſchlechts 
entbalıen follen, fondern die das Ideal edler Weiblichkeit ent⸗ 
werſen, verbreiten ſich über edle Weiblichkeit, Bildung, weib⸗ 
liche Würde, weibliche Hauslichkeit, weibliches Leben, weiblichen 
Finn, meiblihe Füͤlle, reines Herz des Weibes, weibliche 
Schwäche, und weibliche Seelenflätke in einem Vortrage voll 
Licht und Wärme. Cie müflen das Gemuͤth aller Leſerinnen 
greifen. Durch eine ausdrückliche Anrede derer, vor melden 
und für welche dieſe Reden gehalten, gedacht werden müflen, 
Tonnte denfelben eine größere Herzlichleit und Waͤrme gegeben 
fin. Bei der Umarbeitung in der zweiten Ausg. iſt fafl 
keine Seite ohne Veränderung. gelaffen und viel neues hinzuges 
fibt. Der Berf. gab dem Ideengange mehr Einfachheit und 
Leichtigkeit, der Darſtellung mehr Dede, Behimmtheit , Runde 
und Blätte. Von allen Sprach » und Druckſehlern iR die Dritte _ 
übrigene verbeſſerte Ausg. nicht ganz feel. ... 


Allg. Lit. Zeit. 2a806. I. 248. Erg. Bl. zu ders. 1809. 6B. 
Jen: Lit. Zeit. 28120. Il. 484—88- -Leipz. Lit. Zeit. 1808. 
Iy. 1985-96. 28:18. IL 2761 - 64. Theok Annal. 231% 
4035. som. Brit. BL 1480. we tn 


Fuͤrs häusliche und Familienleben. 


Dr. W. A. Teller's [f. zweitet Bde ee Hälfte S.37.) 
Pred. von der haͤusl. Froͤmmigkeit. Dritte verm. 

‚und verbeſſ. Ausgabe, Xeclin (ange) 1792. 8. 
213 Dog. 21 gÖr.. 

[Die erfte Alsog. erſchien Ebendaſ. 377% 8 16 ‚gar. Die 
zweite 3798. 8). 
Diefe vortrefflichen Predigten ,. in welchen Teller die prak⸗ 

liſchen haͤuslichen Pflichten vortroͤgt, bilden ein ſchobbare ur 


- 


on 


t - 


\ ⸗ - 


⸗ 
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gzemeinnuͤttiges Andachtsbuch. In der Dritten Ausg. ſind im 
ijweiten Anhange 5 Predigten Über den Hausſtand und einige 
Befondere Berbattungsarten -biggugelommen. 
‚Alp. 5. Bibl. a Wd. Gt. 156-538. 1. allg. b. Bibl. ı 8), 
ı©t. 255.56. Allg. Lit. Zeit. 1793. II. 344  _ 


AM. 7. 2. F. Hatnlin’s Pred. für den. Hausſtand, 
erſtem Stuͤck (mehr if nicht erfchtenen.) Tuͤbingen 

ws [Schramm] 1790. 8. 53 dog. 3 g®r. 
Mad 4 Predigten enthalten, welche ſehr empfehlungsmürbig 
And, weil der Verf. darin, 3. B. über Sachen, die man fonft 
nicht auf der Kanzel hört, fich äußert, und weil der Wartrag 


Hergandeingend ih. © , 
817°39- . “ 


J. €. Foͤrſter [ſ. weiter Bd. erſte Hälfte ©. 608.] 
Zur Familienerbauung. Eine Auswahl von 
Pred. uͤber haͤusl. und geſellſch. Angelegenheiten. 
Zwei Baͤnde. Weiſſenfels (Keips., Baumgaͤrtner) 
1790. 92. 8. 1Alph. 9 Bog. 1 Rthir. Lieue Auf 

CLeipz. (b6. demſ.) 8. 1 Rthlr. Schreibp. 13 Rthlr. 

Diefe Predigten‘ für Familien, die von des Verf. gutem 

Seſchmack, und von der Gefchicklichkeit, in der Ausführung 
das Noͤthigſte in der Kürze zu ſagen, zeigen; find deutlich und : 
«inneharend; aler für den großen Haufen nicht populär genug. 
Die Sprache iſt Übrigens ſtͤchend und wein. ° | 
Allg. Lit. Zeit. 1793. I. 736.27. Allg. 8. Bibl. 89 Bd. 2 61. 
A41. 4% 129 allg. d. Bibl. 20 Bd. 2Gt. 366 67. 


Carl — Mor. Schlegel's [Gemeralſuperint. des 





uͤrſtenth Luͤneburg⸗Harburgiſchen Amheils, Super- 
t. der Juſp. Harburg, und Paſt. primar. daſeibſt) 
bibliſche Pred. über Gegenſtaͤnde des Privat⸗ u. 
Foamilienlebens. Goͤttingen (Vandenhoek u. Rupr.) 
1817. 97.8. 1 Alph. 23 Bog. 13 Rehblr. 
Sin 14 Predigten wird dei Hohe Werth der religidfen Erzie⸗ 
hang entwickelt und gezeigt, daß die Erziehung des Menſchen 





e 
. 





* 
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bad Wert Gottes fen, welcher Gegen bad vierte Gebot begleite, 
weiche göttliche Würde der EheRand babe, wie üchte Reitgiofluät 
mit Frokfinn verbunden fey, daß die goldene Mittelmäßigteit 
Lob verdiene, daß Familienfreuden mit den Ereuden der Reli⸗ 
sion zu verbinden u. .m. a. Gie And ſehr faßlich und oopulde 
und doch in einer edlen Schreibart abgefaßt, keinesweges ohme 
Herzlichkit und Lebendigkeit, und befdzdesu wahre Erbanung. 


Jen. Lit. Zeit. 1818. IIT. 449-653. Götting. gel. Anz. 181% 
III. 1879. 80. ‘ " J 


Vergl. die ober unter den Pred. üb. ein;. morel. Gegenſt. 


im Urt. Familienwohl (S. 401.) nachgewieſenen Pred. yon 
Kibbeck, die oben ©. 393 benurften Pred. von —ãA 


fo wie die unten bei den von Englaͤndern herruͤhrenden Pred. 


von Enfield. 


12. Predigten mit uͤckſich⸗ auf individuelle Gemuͤths⸗ 
ſtimmungen; für Leidende und Trauernde. 


1. Sammlung ‚einiger Predigten, befonders in 
Rücklicht auf Seidende und folche, Die fich für un⸗ 
glüclich halten, von J. S. Feſt (Prev. zu Hayn 
und Kreudig, fl. 1796.) Keipsig [Meidmann] 1786. 
gr. 8. ı Alph. 18 gÖr. 


2, Deff. hinterlaffene Predigten, als Beiträge zur 


richtigen Beurtheilung, theils wahrer, theils 
ſcheinbarer Uebel im menſchl. Leben. Mit einee 
Vorr. von Dr. J. ©. Roſenmuͤller. Aeipsig 
(Martini) 1798. 98.8. 15% Dog. 16 gSr. 


Mr. 1. umfaßt 13 Predigten, welche vom Schicklal, 


Vorbereitung auf Leiden, über Unzufriedenheit, uͤberttiebent 
Todesfurcht, über die Frage: ob man Ach großen Neichthum 
wuͤnſchen dürfe, :vom Werth Bes Gchörs, Seſichts u. f. (. 
bandein. Feſt fucht durch dewsliche, aus der Vernunft und 
Religion hergenommene Gründe die Empfindlichkeit gegen bie 
Laden einzufchränten, und ermahnt, daß der Menfch über Gott; 


Borfehung und Menſchengluͤck nachdenke und ſich an Gott ergebe. 
Cipige Predigten find weitläufig und hie und da nicht populär. 


/ 


x 
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. Län Zeit. sB08.-I. ga 94. V. alig. d. Bibl, 81 *d set 
286.97. Tbeol. Annal. 1802. 383—88- Yieues Jonuen. f. 
Pred. 36 Bd, 4 EL. 470- 76. —— 
**M. Carl G. Bauer's (f. oben S. 299.) Mit 
theilungen eines Trauernden an feines Gleichen 
und Alle, die es werden koͤnnten, in einigen Pre 
digten. Jena (Erddier) 1803. gr.8- 204 B. 20 gÖr. 
- Dee Verf. verlor binnen zwoͤlf Stunden hintereinander zwei 
 boffnungsvode Kinder. , Des Inhalt Kiefer Schrift [mit wah⸗ 
wem philofophifchen Geiſte und proftifch eligiäfem Sinne ver 
faßt] IR daher feld empfunden. Er fuchte für feine eigene 
Wunden iu den Grundfügen der Girtlichkeit und den Wore⸗ 
: heiten der Religion eine beſſere Urt der Heilung, und feine Trofi⸗ 
gruͤnde kamen aus dem Herzen, und werden auch zu Herzen 
geben. Es iR daher rine, allen Gebildeten wir Wahrheit 
empfehfungssoürdige Schrift. Beſonders macht die erſte Pres 
Bigt von der Standhaftigkeit, wenn uns unfere Geliebte durch 
Yen Tod’ entsiffen "werden, ſehr tiefe Eindrcke. Es Kerrfct 
darin ganz Die Sprache des Tieſgebeugten, dorch die Kraft der 
Religion ſich allmaͤhllch ıpieder erhebenden Hatzens. Auch Ni. 
3. 4. 7. 8: find ſeht eindringlich. Gedankenſfuͤlle, Klarheit und 
. Beftimmiheit der Begriffe, die überall hertſchen, und tin prak⸗ 
tifcher Sinn zeichnen diefe Predigten aut. Der Berf. weiß 
an einige allgemein befannte Ausdrücke aus der Religionsſptache 
des Volks reine und würdige Vegriffe anzuketten. Die Sprache 
iſt überhaupt edel und geiſtvoll. Nur iſt der Periodenbau etwas 
derworten und fhmerfällig. rn 
Allg. Lit. Zeit. 1803. III. 359. 60. Leips- Lit. Zeit. 2804. 
Ill. 1966 f. V. allg. d. Bibl. 86 Bd. a Et. 25-39: 


Andenken an unfere kranken Brüder und Schweſtern. 
Eine Predigt am 21 Trinie. Sonne. 1795 geh. 
von Karl Gottl. Sonntag m few. Riga 
(Muͤller) 1795. 8. | 
Gehr vortrefflich. 

VN. bom. krit. Bl 1709. 3 Heft. 89. 92. 3. 
** [Or.] Rul. Eylert's levangel. Biſchof u. Koͤnigl. 
.Hofpred. zu Potsdam) Betrachtuugen über die lehr- 
- | ” zeichen 


4, 
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reichen und troſtvollen Wahrheiten des Ehriften- 
thums bei der leßten Trennung von den Unſtigen. 
Dritte verm. Aufl. Magdeburg [Heinrichehofen] 
1818. gr. 8. ı Mph: 4 Dog. ı Kıhle. 18 g6r. 


[i£rfte Ausg. erfhien zu Dortmund (Erped. d. Benf. U.) 
1803. 8. Zweite Ausg. Ebend. (Gebr. Mallincrode) 2806. 
ur. 8. 2 Atph. 3 Bog. 15 Rthir.] 


Der Berf. fchrich und hielt dieſe Prebigten zu Bamm in 
Pagen, ‚worin feine eigene Seele über den Vetluſt geliebter An⸗ 
gehörigen trauerte und Erheiterung ſuchte. Die zur Beruhi⸗ 
gung gereichenden chriſtlichen Wahrheiten und Hoffnungen vom 
Wiederſchen, Daß. mir hier auf Erden nicht das Ziel unferer 
Wuͤnſche erreichen, wie uns das Chriftenthbum beim Gedanten ' 


on das Abſterben der Unfrigen beruhige, vom hohen Werth ' 


des Glaubens An Unfterblichkeit, von der burch.-das Chriſten⸗ 
thum aufgehobenen Todesfurcht y. ſ. w. find hier fehr lrefflich für 
ole, die das Abſterben der. Ihrigen beweinen oder befürghten, 
benngt. Der hervorſtechendſte Zug dieſer Vorträge il Herzliche 
kit. Der Werf, wollte zwar Licht und Woaͤrme mit einander 
verbinden ; es berrfcht indeg das warme Gefühl in diefen Be⸗ 
frahtungen,, die mit Fleiß ausgearbeitet find, und in weichen 
von der Bibel ein. zweckmßiger Gebrauch gemacht worden, 
vo Die Dispofition iſt gut und leicht faßlich; die hie und 
yo an das Poetifche ftreifende Diction und empfindungsvolle 
Sprache iR eleganı und hat. eine fräftige Fülle. Die Perioden 
hihen Ründung und Numerus. Mur hat die Herzlichkeit 
um Wärme den Verf, zu manchen uͤberſpannten, einfeitigen 
un, halbwahren Idcen verleitet. Unbeflimmte, imsorrecte und 
unchickliche Ausdrücde in der erſten Ausgabe‘ find nicht 
garz vermieden. Auch findet man viele Pleonaemen und eine . 
übefliehende Wortfuͤlle. In der Zweiten Ausg. wurden aber 

ſchin mehrere Ausdrüde berichtigt und gegen beflimmtere vers 
taucht. In der Dritten Ausg. find die 14 erſten Betrach⸗ 
turgen oufs neue ausgefeilt und die Ausdrücke verbeſſert; - 
nue Betrachtungen Mind hinzugefügt, nämlich (15) die Tode 
enfeier zum Geooͤchtniß der im Felde gefallenen Krieger; 16) 
über Die Hohe Würde einer frommen Mutter; 17) der Tag dee 
Todes iſt beffee ale dee Tag der Geburt, und 18) uͤber den 
GSelbſtmord. Der Anhang [auserlefene Gedichte zc.], der ſchon 


Cheol. Bücher, II. Bo. a. Hälfte, F f 


' 
‘ 
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| in ber erfien Ausg. über 08 Bogen betrug, iſt ebenfalls be⸗ 


xroͤchtlich vermehrt. 


Theol: Annal. 1803. 897-908. Natorps Qu. Schr. f. Rel. 


Lehr. 1 Jahrg. (1804.) 3 Qu. 5367-82: (von Natorp.) 
Leipz. Lir. Zeit. 1806. IV. 1654. 1818. II. 2304. 

Dis Verf. oben S. 237 f. bemerkte Predigtem gehören, 
wenigſtens dem Titel nach, hieher, weil nur wenige derſelben 
. „die Aufpeiterung der Trauernden betreffen. 


ie fönnen wir die Trauertage über den Tod unferer 

rechtichaffenen Freunde zu Segenstagen für unfern 

Geift machen? Ein Religionsvortrag, geh. von 

J. W. 9. 3iegenbein, Braunſchweig (did. 

eifen) 1799. 8. 

Es lieft ſich diefe Predigt, in ber Ordnung, Deuflichkeit 

und Leben herrfcht,, gut, wiewohl das Thema nicht erſchoͤpſt ik. 
xy. bom. Prit, Bl. 1802. 4 Heft, 3sa—54- 


©. unter ben Caſualpred. bie Leichenpreb. u. Grabreben. 


| Predigten für Schwermäthige 
C. G. Salsmann’s (f. erſter Bb. ©. 474) Pred. 





für Hypochondriſten. Neue verb. Ausg. Goth⸗ 


Ettinger) 1804. 8. 12 8681. 


Liörfte Ausg._obne Angabe des Nainene vom Verf. Ebendaſ. 


1778. 8’ sc} Bog. 8 gGr.] 


Sechs ſehr gut — praktiſch eingerichtete Religionsvortrige, 
die Schwermuͤthige gufzurichten und zurechtzuweiſen gerisnet 
ſind. Alles darin iſt gut geſagt, aus der Natur der Ecele 
und dem menſchlichen Leben hergenommen, ganz paſſend für 
den großen Haufen, hefonders fuͤr Unzuftiedene, und völlig die 
Yufmerkfamleit feffelnd. Des Verf. Vergleichungen find tuſ⸗ 
fend, der Vortrag h populäe und hat Waͤrme. 


ig. d. BibL 94 Bd. 26, 43a. 33. (Lemgoer) auserleſ. 
Bibl. d. neuefl. d. Lit. 24 Bd. 9369-74. Allg. Derz. d. 
2. m. Anm. 3 Iehrg. (1778) 9 


j , 
21 


B. Praxis. 19. Eafualpted, a. Magazine. ur 
Fuͤe Zuchthausgefangene. Bu 


Auswahl einiger Pred., auf Verlangen herausgeg. 
von .M. Lebr. Chr. Gottl. Schmidt [Pred. zu 
Gloͤſa im Saͤchſ] Zwickau u. Ceipzig (Beer, Sraffe‘) 
1791. 8. 15 Dog. on on 

Meiftene vor 200 Gefangenen des Zuchthauſes zu Zwickan 

gehalten, und’ der Verf. wollte ſowohl Gefangene als die Freien 
erbauen. Es iſt nur nicht immer und hinfänglich in diefen acht, 
in einem nüchternen und faßlichen Vortrage und mit Weisheit 
abgefaßten, den Bedürfniffen feines damaligen gemifchten Auditos 
siums enffprechenden Predigten auf diefelben eine fefte Ruͤckſicht 
genommen. Mon kann nur Mr. 3. 5.6. für Züchtlinge berechnet 
onfcehen. Die Darftellung iſt populär, licht» und kraftvoll. 


N. Joyrn. f. Pred. 6.8. 3 Et. 359 -60. som. krit. BI, 
Heft. 56-62. . 


13. Kafual- oder ‚Gelegenheitspredigten. u 


€8 fehlt noch an einer zweckmaͤßigen und emmfehlende 
würdigen Anleit. zur Ubfaffung derfelben; f. die oben S. 202f. 
bemerkte Schrift und Abhandl. von Einert 2c., wozu ich wich 
noch auf die vom verſt. Biſch. F. S. G. Sack in der Vorr. 
zu ſeinen Amtsreden bei verſch. Veranlaſſ. Berl. 1804: 
uͤber das Eigenthuͤmliche der Amtsreden Geſagte, und auf 
P, Brumley’s und Dr. Biederſtedt's zwecknaͤßige Anleit. 
zu Bußtags⸗, Angelfchlags > und Erndte⸗Predigten und 
andern Amts; Lafuaireden in 25. Zlefeker’s Material. 
zu Canzels und Amtsvorträgen 3—5ten Bd. und jedesmal 
mm der dritten Abth. beziehe. 


a) Raterialien und Entwürfe zu Cafualpred. . 
und Magazine von Caſualpred. “ 


Ph. C. Schuler's [f. oben zweiter Bd. erfle H. ©: 8.) 
Repertorium bibl. Texte fuͤr Caſualfaͤlle, nebſt 
jedesmaliger Beſtimmung ihrer Zwecke, Mate⸗ 
rialien und dazu dienenden litterar. Notizen, für 
angehende Pred. Dritte neu nr us vermehrte 

. 2 j 
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| Aufl,, von Dr. 5. 'B: Wagnig. . Falle (Mal, 


ſenh. Buchh.) 1820. gr. 8. 15 Rehir. 
lErſte Ausg. Ebend. 1797. 8. 1 Rthle: . Greue Ausg. Ebend. 
8os. gr. 8. 23 Rthlr. Vergl. das oben ©. 205 davon in ber 
Aumerk. Bemexkte.] 


SR man bei Caſualfaͤllen in Berfegenfelt ' welcher baſſende 
Text zu finden ſfey und was man über denſelben zweckmaͤßig 
fagen wolle, fo findet man hier Auskunft. Schuler bat die 
reichbaltigſten bibliſchen Stellen zu einem ſchnellen Ueberblid 
nach der Veranlaſſung dee verfchiedenen Falle und faſt ae ſeht 
gut ausgewählt und unter Rubriken gebracht. Er lehrt über 








den Zweck der verfchiedenen Cafualpredigten zecht denken, gibt 
. zugleih Ideen und Winke zur befiin Benutzung dee ertes | 


für den daſeyenden Fall an die Hand, und bemerkt die beficn 
Muſter der Cafualpredigten. Sn vier Abtheilungen handelt er 

y) vom Zweck der beſtimmten Eaſualpredigten, ſpendet 2) kurze 
Materiallen oder Hauptideen 3) literarifche Notizen und theilt 
a) biblifche Terte mit. Sehr gut if dieſer Plan ausgefuͤhrt. 
Sowohl ongehenden, als "geübten Predigern , welchen Zeitman: 
gel und Umflände das eigene Machdenten verbieten, if dieß 
Mepertorium zu empfehlen. Die Meiſterwerke von Gintenis, 
Ribbeck, Celler und Spalding find benußt. Sehr lehtrrich 


iſt die Anweiſung zu Paflionepredigten. 


Allg. Lie. Zeit. 1798. I. 343.44. V. allg. d. Bibl. gg Bb. 


»6t. 7— 9. Erf. Nachr. v. gel. Sad). 1799. 237. 38. (von | 


Böhler.) Both. gel. Zeit. 1798. J. 4539-61. Götting. 


gel. Ans. 17098. I. s6of. Yieues theol. Journ. 22 8% | 


6 ©t. cd. Babler’s neueft. tbeol, Journ. 1 Bd. 6 EL. 

691—7. (von Wagnig.) V. Journ. f. Pred. 15 Bd, a St. 
224-264. Seiler's Betr. 2798. Beil, 24551. Toeolos 
Annal. 1798. 215- 19. 


Neues Magazin vorzüglicher Predigten, welche bei 

- befonderen Borfällen von noch lebenden berühm- 
ten Öottesgelehrten find gehalten worden, und 
jezt gröftentheils zum erftenmal im Druck erfchei- 
nen. Erſter Th. Neue [zweite] Aufl. Nuͤrnberg 
(Schneider und Weigel) 1804. 8: Zweiter bis achter 
Band. Ebend. 1786—yL. 8. 3 Rthlr. zo gGr. 
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[Zühre auch den zweiten Kitet: Repertorium von guten 
Cafvalpredigten und Reden. 23-20 Theil. 3erausgeg. 


von G. &. Waldau, Pred. an der St. Lor. K. in Nürnberg . 


RR. 1817.) 

Enthält Predigten bei allen möglichen Fäden dee Predigers, 
z. B. Kirchweihe⸗, Almoſenpredigten, bei Gelegenheit eines Selbſt⸗ 
mordes, Anteoductiong », Ordinationss, Antritts⸗ Abf an 
Gedaoͤchtnißpted. 2c., von G. 5. Lang, Dr. Leß, J. Ch. 
Schmidt, Reinhard, W. 3, Teller, Waldau u. 0, m., 


aber von verſchiedenem Werth In. der Zweiten Ausg. find 


nrue Predigten hinzugelommen und andere weggelaffen. . 


Allg. Lie. Zeit. 1787. IT. 657 f. III. 195.. Allg. d. Bibl, 


76 Bd. 2 68 40. 83 Bd. 3 Gt. 396. 106 Bd. ı St. 31 fo 


Tbeol. Annal. ıygı. IT. 817.18. 1804. 438. Seilers dere, . 


1791. II. 358, "Leipz. Lit. Zeit. 1805. JI. goo. 


Der Prediger. bei befonderen Fällen; oder Auswahl - 


zweefmäßiger Predigten und Neben, bie einem 


Pred. bei feinem Amte zu halten nur vorkommen - 
fönnen, nebft vorangefchichten Furzen Erinnerune 
gen. Fünf Theile, Leipzig (Beer, nachh. Graffe 


in Weißenfele) 1789-94. gr. 8. 53 Rthlr. 


[der dritte Th. führt auch den befondern Titel: bee Preb. an -" 


chriſtl. Seften » und nach einer 1805 erfolgten zweiten verb. 
und verm. Aufl.: der Pred. an hrifl. Feſttagen, obere 
Auswahl swedimäß. Feſtpred., nebft vorangefchidten 
turzen Erinnerungen, von K. C. G. Schmid. Ebendaß. 
gr 8. 23 Rthir. Der vierte Th. enihält eine praft, Bearb. 
der Fefttagsevangel., und der fünfte: Pred. in d, Paſſ Zeit, 
- and ift auch befonders unter dem Titel: der Pred. in der 
Paff. Zeit, od. Auswahl guter u. zwedimäß. Paſſ Pr. ze. 


faufih. Th. I—IH. u. V. rühren von Lebe. Che. Gottl. 


Schmidt, Pfarrer zu Gloͤſa dei Ehemnig im Saͤchſ., Th. IV. 
aber von yob. Ludwig [ſ. oben ©. 293.) ber.) - 


"Außer angemeflenen kurzen‘, allgemeinen lehrreichen Winkea 


zur zweckmähßigen Einrichtung. der Caſualvorttäge findet: man 
mehrere hieher gehörige Mufter und Briſpiele aus neueren vor⸗ 


zuͤglichen Predigtfammlungen, 3. B. eines Roſenmuͤller, 


Salzmann, Spalding, W. A. Celler u. a.m., zum 
Theil gluͤcklich, zum Tu aber nicht ſtrenge genug, gewaͤhlt; 
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denn man ſindet auch viel ſehr Mittelmaͤhiges. Die Sehpreb. im 


- dritten Theil find populär und intereffant nach den abgehanbelten 


Wahrheiten. Nur fehlt «6 bie da an logiſcher Unordaung. 

Allg. Lit. Zeit. 1789. TV. 8. 1795. I. 694.95. Allg. d. Bibl. 
98 Hd. ↄ St. 3412|. HB. ıSt. of. YL allg. 8 DibL 
3750. 2 &t.487—90. VNurnb. gel. 3.5708. 834 fe 1790. Sız f 
‚760f. Leipz. gel. Jeit. 1793. Beil. 133. 2794 TI. 245. 46. 

Theol. Unnal. 1795. I. 68-70. Zeit. f. Landpreb. 1795. 
84-87. Thieß Ephem 3795. II. 99 V. bom. krit. IL 
160 Bd. 199f. — 


niſſen, Trauungen, Konfirmationen, Taufen, 
öffentl. Beichtvermahnungen, Amtsveränderun- 
gen, an Schul- umd Erndtefeſten, beim Wechſel 
des Magiftrats, nach Brandfchäden u. ſ. fe, theils 
ganz neu ausgearbeitet, theils ausgezogen aus 


* Entwürfe zu Caſualpreb. und Reden bei Degräb- 


den völlig ausgearb. Predigtſamml. ber vorzüg 


lichſten deutfchen Canzelredner. Neue Auflage 


- Zwei Bände, Keipsig (Sacebärr) 1803. gr. 8. 


23 Rihlr. . 
[&rfte Aufl. sebend. 1799. ar. 8. a} Rthlr] on . 


[Bon Johann Jakob Bernhard Trinius (ſ. oben 
©. 282, R. 1815.) nah Meuſel's gelchetem Teutfchland 


10 Bd. (fünfte Ausg.) ©. 424. it Pölig der Gammier.] 
Die Reichhaltigkeit [faſt fie alle Amtsfaͤlle] und theilweiſe 


Brauchbarkeit in diefen = Bänden iſt nicht zu verkennen. Die 


Auswahl aus den Predigten von Adler, Beyer, Burkhard, 
Cannabich, Slate, Henke, Herzlieb, Laaß, Reinhard, 
Ribbeck, Salzmann, Schmidt, Sintenis, Troſchel, 
Wolff, Zollicofer u. Ungenannten Ik ziemlich gut ausgefallen. 
Es iſt dieß Magazin mehr fir Stadt» als Landprediger geeignet. 
Auch die eigenen Entwürfe des Herausgebers im erſten Theil 


haben Werth; nur die Trau⸗ und Leichenreden eines Unge⸗ 


nannten im zmeiten Theil find mittelmäßig: Man findet aud 
mehrere Entwürfe zu Schuls, Brands, Allmofen s, Landtages, 
Revolutions Reformations⸗, Kirchweibfers », Conficmatione,, 


reden 26. 


Jubelhochzeits⸗ und andern Predigten, Tauf⸗ und Ubenbmaple 


* 








- * 
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Alle. Lie. Zeit. 1800. III. 399.400. Erl. Lie Zeit. 1799. IL. 
1795—97. V. allg. d. Bibl. 638%. a St. 319.20. Thaol. 
Annal. 8799. 827—26. V. bom, krit. Bl. 1800, 1 EP. aN. 
3606-84. 33%. I Heft. 76-8r. ui 


* Repertorium für alle Amtsverrichtungen - eines 
Predigers. KHerausgegen von Sam. Baur 


(f. oben S. 387.) Zwölf Bände. Halle (Gebauer 


u. Sohn) 1805—18. gr. 8. 26 Rthlr. 3 gGr. 
[Bon erſten Bände erfchien zgao die zweite verb. und verm, 
Ausg. sEbend. gr.g. a Nible. Der zwölfte BB. führt auch 


den Titel: Sandwörterbusch für Stadtz und Landpreb, 


Der fiebente bis elfte 35. And auch uͤberſchrieben: Somil, 
Sandbucd, über die fonntägl. Evangelien und Epiſteln 
echter bis fünfter Sand)’ “ . 


Dieß Werk zerſaͤllt in folgende Abtheilungen und «6 iſt auch 
jeder Band einzeln zu haben. Die drei erften Baͤnde ent 
halten ae mögliche Artin von Gafualseden, bei fröhlichen und 
traurigen Vegebenheiten , welche die ganze Gemeine angehen, 
als Erndtes, Reformations⸗, Krieges:, Sieges⸗, Friedenspred., 


bei Yandplagen [als Hagelſchlag, Theurung, Seuchen ıc.] Mas 


ttriafien zu Predigten in Beziehung auf Öffentliche Gotteswers 
rung und Schulunterricht, als Kirchen » und Gchulreformen,. 
z. B. Einführung eines Seſangbuchs, Catechifation , Kirchen» 
eiawtihung, DOrgelpredigten, Worbereitungs s oder Beichtepden, 


bei Conficmationen, Huldigungen, Geburtsfeier der Regenten, 
Zodesfeies derfelben, auf Landtagen, Antritt 1 Abfchicde «, Orte 


dinationd » Zaufs und Trauungsreden. Der vierte und fünfte 


Band betreffen alle chriftliche Fefttage des ganzen Jahıs. Dee - 
ſechſte Band enthält WBochenpredigten über auseriefene Bibel⸗ 


ſitlen; der fiebente bis neunte Band Lincl.) die Sonntags 
evongelien und der zehnte und eilfte Band handeln über die 
epifloliſchen Terte des ganzen Jahre. Der zwoͤlfte Band 
umfaßt eine fligziete Materialienſammlung zu Öffentlichen Vor⸗ 
Irügen über die vornehmfien Wahrheiten der Glaubens, Gittens 
uad Klugheitslehre, nach Anleitung der evangelifchen, epiftolis 
ſchen und freien Teste; um das Auffinden jedes belichigen, Ge⸗ 
genſtandes zu erleichtern , -ift Die Kolge der einzelnen Materien 
in dieſem Bande alphabetifch geordnet... Was die erften eilf 
Vünde angeht: fo macht bei jeder Rubrik eine Einleitung über 


I . 


, 
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den Zweck jeder Art von Predigten und praltifche Winke den 


Anfang ; dann folgen literariſche Notizen oder Nachweiſangen 


‚Über die beſten in dieſe Materie einſchlagende Schtiften, nebft 


kutzen [zu allgemeinen] Beurtheilungen. Dann findet mar 
einen ausführlichen Entwurf; auf diefen folgen viele Turze Ents 
würfe, donn Grundriffe, zuletzt viele einzelne Themata und 
Terre. Das Ganze if zwar von fehr ungleihem Werih, weil 
Die benußten, von Anderh entichnten Urbeiten ungleich find. 
Allein es iſt doch ſehr mannichfaltig und reichlich an Materialien. 
Man findet‘ durchaus feine firenge Auswahl und zweckmaͤßige 
Kürze beobachtet. Weil aber die Bedürfniffe der Prediger und | 
ihrer Gemeinden verfchieden find,‘ finden jedoch erſtere einen 
zeichhaltigen Stoff für alle Amtsvorfoͤlle und zu zwedgemäßen 
Vorträgen. Die Entwürfe find größtentheils logiſch richtig 
Bisponiet und geordnet und die Materialien find gut beatbeitet; 
fie haber durchgehende eine praktifche Tendenz. . Die Diction 
iR auch verſtaäͤndlich. Dur folten die vielen MWiederbolungen 
vermieden, und die vielen einzelnen Themata nicht unnüß beir 
gebracht fenn, welche doch die Prediger ſelbſt ableiten können. 
Allg. Lit. Zeit. 1805. III. 1455-48. ‚Jen. Lit. Zeit. 1813. L 
605—7. Erg. Bl zur Jen. Lit Zeit. 1815. U. ‚2. 28. 
Leipz. Lit. Zeit. 1806. II. 2645—48. 18135. U. 2980. 28:5 
. W108. VE Journ. f. Pred. 29V. 1 Gr. 107—ı8. 32 5%. 
2 &t. 103—ı7. Theol. Aunal, 1805. 827—31. 1811. 42. 
‚2873. 543—46. V. bom. krit. DI. 25 Bd. zagf. 


Eafualpredigten von Spalding ‚, Zeller, Reinhard, 
Sad, Sintenis und mehrern großen Canzelced- 
nern unfrer Zeit, nebft andern geiftl, Reden und 
theol. Abhandl. für angehende Pred. gefammelt 
und herausgegeben von "I. G. Lorenz (Pred. zu 
Binsdorf, fl. 1791.). Drei Theile. Dritte. Ausg. 
Berlin (Müler) 1803. ‚gr. 8. 25 Rthle. 

[Die erfte Ausg. Ebend. 1788-90. Neue (zweite) Ausg. 
2794. gr. 8. Es iR ein neuer Titel von J. G. Lorenz: 
neuer Samml. febe feltener Belegenbeitsprebd. und fols 
rk, die man nicht oft von der Ranzel hört. Drei Th 
Berlin (Hefe) 1789-92. a3 Rthlir. 

Enthält zwar ſchon gedruckte, aber lauter gute und zmede 

mäßige Eafualpuedigten berühmter Geiſtlichen; allein Leichen, 
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Trau⸗, Antrittes, Abſchieds⸗ und Introductionspredigten findet 
mas nicht. Auch die von ungenannten Predigern eingerückten 
Vorträge find vorteefflih. Einige find fchr intereffant. Die 
Ashandlungen ind theils Rirchenformulare, theils fonft Auffäße, 
3. B. über gute Einrichtung der Kirchenbuͤcher und Antithefen, 
von Teller, Brellmann’s Abhandlung von den Stolgebühren 
der Seifllichen u. a. m. | N 


Allg. Lir. Zeit. 1788. IV. SAı—4g. Allg. d. Bibl. gg Bd, 
2 St. 65.66. 101 Bb.-2 ©t. 337 f. Goth. gel. 3eit. 2789. I. 
333. H.’gı4f, Bött. gel. Anz. 1788. III. 1701. Nũrnb. 
gel. Zeit. 3788. 494. 3790. 234. 1798: 2509|. Erf. gel - 
Zeit. 3795. 39. 148 - 80. Ball. gel. Zeit. 17958. ggf. 


Cafualmagazin für angehende Prediger und fl 
ſolche, die bei gehäuften Amtsgefchäften Ach das 
Nachdenken erleichtern wollen. Herausgegeben 
von J. C. Groſſe [f. oben ©. 210.] Bisher vien 
Bändchen, Meißen (Eddfche) 1818-20. 8. 3Rtlr. 
10 gGr. 

[jedes Bändchen hat audy einen weiten Zitel, 3.8. das erfier 

Reden, Entwürfe und Altargebete bei Trauungen; das 
zweite: Reden, Entw. u. Altargebere bet Begräbniffeny 
das dritte enthält Materialien zu den Amtsverrichtungen 
des Predigers beider Abendmalsfeier; das vierte: Mate⸗ 
rial. zu Amtsverrichtungen bei der Taufe u. Confirmat.I 


Jedes Bändchen enthält 1) vdllig ausgearbeitete Reden, 
dann folgen 2) Entwürfe, 3) Materialien zu denfelben und 4) 
Altargebete , Eollecten und Antiphonien. Nicht alles if gleich 
gut bearbeitet... Man muß aber die Faßlichkeit des Wortrages, 
j. B. für Sandleute, den klaren Geift, der in den Reden ſelbſt 
fi nad der Manier KReinhard’s' und Hacker's in Hinfiht 
des Tcichten natürlichen Ganges des Letztern, die Waͤrme des 
Vortrages, und die Mannichfaltigkeit der Fälle rühmen. Im 
Ganzen it es eins der beſſern Magazine. 

Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1818. 1104. Leipz. Lit. Zeit 


2819. II. 2457. 38. 2820. I. 879 fe Allg. Rep. d. neuest. 
Lit. 1820. a Bd. 4St. 239, 


*5 1. C. G. Ribbed’s (f. zweiter Bd. erſte Haͤlfte 
©. 575.) Magazin neuer öefl- und Cafualpred,, 
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Tauf und Traureden, Beichtermahnungen und 
anderer „eleinerer —e Zehn Theile. 

rg ( jegt Heinrichehofen) ı 1808. 
8. #0 — Reflr. 17097 
2, „Det und G. A. L. Zanſtein⸗ (f oben ©. 156) 
neues Mag. von Feſt⸗, Gelegenheits - und andern 
‚+ Predigten u. ſ. w. Kauf Theile, Ebend. (derf.) 
180914. gr. 8. 63 Rthlr. 

3, Neueſtes Magazin von Feſt⸗, Gelegenheit- 
und andern Predigten und Fleineren Amtsreden, 
Herausgeg. von Hanſtein, Eylert u. Draͤſeke. 
Bisher ‚vier Theile. Ebend. (derfelbe) 1816—20. 

gr. 8. 6 Rthir. Jeder Band 13 Kthir. 
Alle dieſe 3 Magazine enthalten Feſt⸗ und allerlei Caſual⸗ 
predigten und Caſualreden bei oͤffentlichen Amtsverrichtungen 
des Predigers, z. B. Taufe, Trau⸗, Vorbereitungsreden, bei 


Kranten, bei. öffentlichen-Communionen, Beerdigungsteden, Sons 
- firmationd : Reden u. a. m. Was Ne. 1. betcifft, fo umfaßt 


der erſte Band blos von Ribbeck ausgearbeitste Vorträge, am’ 


gzweiten Bande hatte Hanſtein [der auch auf dem letzzten Theil 
‚genannt iR) und an den folgenden hatten auc) Und, Untheil. Im 
Sarıen, wenn gleich nicht alle Vortraͤge gleichen Werth haben 
und einige trocken find, zeichnen ſich die meiſten durch Schalt 
ihres Inhalts, durch mahrgenommene Ordnung, durch eine 
kreffliche Darſtellung und einen —* Vortrag aus. Mur if 
‚ ber letztere hie und da zu wortreich, die Sprache und der Aus⸗ 
druct if hie und da zu gewählt, die Gedankenfülle zu uͤberſird⸗ 
suend. Zur theilmeifen Benutzung iſt die Magazin geeignet. 
Mr 2: bat diefelbe Einrichtung und denfelben Schalt. Es ver 
einigt viele trefflich gemählte und eben fo trefflich bearbeitete 
Wahrheiten in fi, alle der Erbauung angemefien. Häufig 
find die Themata zu lang. Me. 3. hat vor Nr. 1. und 2. on 
inneron Schalt den Vorrang. Herr Ösercont R. Kibbeck nimmt 
daran nicht Theil, fondern es faßt bloß größere und kleinere Ar⸗ 
beiten von Banſtein Eylert und Draͤſeke in ih. Es ik 
zwar nicht zur Nachhülfe und nicht zum Muſterbuch, fondern 
zu einem Erbauungsbuch beſtimmt, welches Reden aus der 


Seit. (ir? die Zeit enthalte. Es umfaßt aber mehrere einzelne | 


| 
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benutzbare Vortroͤge, worunter auch viele Siegespredigten 
und Eideswarnungen find. Ueberhäupt iſt «6 durch Reich⸗ 
thum der Materien, Zülle der Gedanken und viel Koſtliches 
ſeht anziehend. Die Arbeiten eines jeden der Mitarbeiter haben 
ihren befondern Charakter. Hanſtein zeigt einen ſtommen Sinn 
und. Wärme, Herzlichkeit, Galbung, Faßlichkeit, Ganftheit 
und fehr viele Einfachheit. Er Tieht jedoch das Frappante 
und Lünftliche Wendungen. Sein Bortrag if rein, gefällig, 
verſtaͤndlich, geiftvoll und ruhig. Geine Dispofltiom- if leicht 


und Far. Eylert disponict logiſch richtig, ſcharf, zeig ih ° 


eingreifender , mit mehr Begeifterung und führt eine fehr warme, 
edle und Präftige Sprache, ohne es an Deutfichkelt fehlen zu 
laſſen. Druͤſeke iR zwar reich, aber nicht tief an Gedanken, 
it voll Leben, und ſelhſt aufbzaufend; der Gtoff könnte aber 
beffer geordnet fon. Es klebt ihm ein gewiſſes Halbdunkel an 
und er liebt zu ſehr das Geſuchte, die Materie hat zu viel Fuͤlle 
und Ueberladung.‘ Seine wortreiche Sprache ift faſt zu lebhaft. 
Als Muſter iſt er nicht ganz nachzuahmen. 


Vergl. über Nr. 1.: Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. a Jahrg. 
2 Bd. 3238-40. Leipz. Jahrb. d. Lit. »g01. III. (Jen. 1802.} 
97-99. Leipe. Lit. Zeit. »804. III. 1746—6%. 1808: I '. . 
27. 78. Oberd. Lit. Zeit. 1800. I. 78123. 1803. IL. 
557.58. Erl. Lit. Zeit, 1800. II. 1870. 71. Neue allg. 8. 
Bibl. sg Bd. 1 St. 384.85. 608 1 Et. 5.6. 7680.26 ' 
232.83. 7955. ı ©t. 17.18. 87Bbd. 2St. 284.85. 95 8b. 
2 Et. 267.09. Theol. Annal. 1800. 97-103. 1808. 469-785 
1808. -749-—49._ 1803. 5681. 2804. 83—92. 9200-24. 1808. 
2035—40. 1003. 60-63. 3809. 320-123. Erf. Nachr. v. 
gel. Sad. 1800. 29. 53.54 (van Joffmenn.) YI. Journ. 
f. Pred. 303. a St. 2333-43 25 Bd. 4St. 433—26. TI. 
bom. ktit. 31. 1800. 235. 3 Heft. 93-108. zgor. 2 Bd. 
4 Hefte. 2336-53. 12 Dd. 330 fe 2488. a51 f. 10 Bd. gu fe 
@örtring, gel. Anz. 1799. III. 2085.36. 1803. I. 633 f. 
Seilev’s Bere. 1799. 568.469, eidelb. Jahrb. 8. Lit, 
3 Jahrg. Ch. Cheol. ıc.) 224. ↄ219 -aa. — Ueber Nr. a: 
Allg. Lit. Zeit. 1810. II. 99, Erg. Bl. ‘1911. 856. Leipa. . 
Lit. Zeit, 1810. II. 958-6 IV. 2351.52. 1813. (Octbr.) 
1988. 3. Erg. Bl. zur Jen. Lit. Zeit, 2815. I. 1290-24. 
Theol. Annal. 1810, 627.08. 1811. 53183. Pred, ki, 1 
28%, 1 Gt. 92—97. Bd. 1E8. 13-282. — Leber Re. 3.5 
Erg. BL.z, Allg. Lin Zeit. 1818. 935—g6. Jen. Lit; Zeit. 
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28:6. I. 414. 15. “Erg. Bl. zu ders. 8:8. 46-48: Bert. 
» Zeit. Journ. db. n. tbeol. Lit 8 Bd. 2 St. ag1— 7m Veues 
. Journ. f. Pred. so Bd. 4 St. 459 -80. 4 Bd. a Et. 25 


—131. Ammon's May. für Pred. ı Bd 266 343.46 


TIdheol. Annal. 1817. 1053-56. INIB. 654.58. 





** 1. Sormulare und Materialien zu Fleineh Amte- | 


reden an Perfonen aus den gebildeten Ständen, 
herausgeg. von Dr. "Job. Ge. Aug. Hude 
(f. oben 8.283.) Erftes Bändchen zweite verbeſſ. 
und verm. Ausg. . Leipzig (Hariknoch) 1817. 8 
24% Bog. 16 gGr. Zmeites bis fechftes u. letztes 
Bändchen. Ebend. 1806-9. 8: Jedes Baͤndchen 
16 98r. Ale 4 Rthlr. 


* 2, Deff. religiöfe Amtsreden in Auszägen und 
vohftändig, bisher fünf Sanıml. oder Bändchen. 


” Leipzig (Hartknoch) 1816—20. 8. 35 Rthir. 


Me. 1. enthält Reden bei Taufbandlungen , Konficmationen, 
Xrouungen; Abendmghlsreden, Begraäbnißteden u. a. Mu 
welche nicht bloß. den Herausgeber, ſondern vorzüglich Dr. 
Sr. V. Reinhard, den Mittagspred, M. Friſch in Greiberg, 
$Eras, Dr. Döring, Poyda, Seltenreich [herz. Anh. Konf. R. 


u. Superint. zu Zerbſi u. deflgn. Superint. in Freiberg] u. m. 
zu Verfaſſ. haben. Hacker's Beiträge [neh den Reinhardichen, 
die meiften] find zwar lehrreich und erbaulich, aber etwas zu 
wortreich. Die von Reinhard empfehlen fih durch Ocbaung, 


Gedantenfüle, frommen Ginn, durch Ichendigen Eifer ‚fürs 
Heilige, durch gute Darftelung und Sprache, Nat iſt die 
hergebrächte Form zu fehr beibehalten. Deffelben Abendmahls⸗ 
reden find fehr vortrefflich, in einer Eraftvallen Darfiellung. 
Die von M. Friſch find zu lang und auch etwas mortreid. 


: DWöring’s Arbeiten find weniger heredt als die Reinhardicen, 


aber in einer, faglichen Sprache. Seltenreich's Reden haben 
viel Praktiiches und benußen die .Umfände Die pofltiven 
Lehten des Chriftenthums find in allen bei den kirchlichen Hands 
Jungen berausgehoben und biblifche Stellen Häufig eingewebt. 
Einige Reden find etwas trocken, bloß beichrend, ohne Ruͤh⸗ 


. sung Me. 2., eine Kortfeßung von Nr. 1., enthält 1) Predigt 


- ‚Auszüge Über cinzelae fonn » und fefttägliche Evangelien und über 








! 
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ferie Terte. Es find Beine trockene Skeleite, fondern vortreffe 
lihe Ausführungen , Die bei einigen Zufäßen die Größe einer 
Predigt bilden; 2) Belegenbeitss, d. i. Taufs, Trau⸗, Abend⸗ 
mahle:, Begräbnigreden, bei der Verpflichtung der ſaͤchſ. Sands 
mehr u. ſ.w. Der erſte Theil rüber bloß -vom Herausgeber her, 
in den folgenden Bändchen findet man aud) Beiträge von Paſt. 
Thienemann, M. Srifcy, u. m. a. Die Predigtaugzäge find 
nach der funıherifchen Methode. Sie empfehlen fidh durch ihre 
gute Dispofition, durch das Ebenmaaß der Redetheile, reine 
Diction ; auch die Gelegenheitsreden find empfehlenswerth., 


Berg. über Nr. 1.: Allg. Lit. Zeit. 1807. III. 2912. 125, 
Erg. Bl. zu derselb. 1808. 4765-76. 1809. I. 704. :Jen. Lit, 
Zeit. 1808. I. 513 --15. 180g. I. 489-928. ı8ı1. H, Leipz. 
Lit. Zeit. 1806. II, 1890-92. 1807. Ill. 1515-16. 1808. 


I. 456- 59. Il. 149894. 2809. II. 1185-88. Theolog. 


N 


Annal. <B06. 79.80. 843—45- 1809. 315. 36. Ueber die - 


zweite Ausg. des erfien Bändchens: Neueſt. Preb. Lit. 
1Bd. 3 Heft. 9359-62. — Ueber Air. 2.: Erg. Bl. z. Allg, 
Lit. Zeit. 1818. 2085-87. Berth. Feit. Journ. d. n. th. 


Lit 7 Bd. 3 ©t. 187—93. (d. Martynie Laguna.) Leips. 


Lit. Zeit. ı1g18. 1. 12151— 83. Neueſt. Pred. Lit. 1 Bdo. 
3 ©t. 359. 36a—64, Repertor. der neuest. Liter, 3 B 
45. 235 -, 


Reden bei Taufen, Trauungen und $eichenreden, 
Herausgeg. von einer Gefellfch. proteft. Prediger, 
Zwei Samml. Roſtock und Keipsig (Stiller) 
1799. 1801. 8. ı Alph. ı Rıhlr. wu 


Dee Herausgeber war A, Th. Stiller, Feldprediger. 
Die Mitarbeiter waren D. H. Hermann, Pb. W. Wolf 
. oben ©. 241] und J. M. Peters. Die Sachen find 
[befonders in der zweiten Sammlung] gut, aber des Vertrag 
Kane affectirt und gefünftelt. Die Verf. ſtreben nach Schon» 
geißerei. 


Erl. Lit, Zeit. 2799. II. 1613. Neue allg. d. Bibl. 59 Bd. 


16. ar—sı. 21 Bd. 3 St. 288.89. Bött. Anz. v. gel. 
Sad. 1800. IIE. 1207. 8. Neue bomil. Frit. BI. 4 Bd. 
od. 2800. 2 Bd, x Hell, 95s—113. Greifsw. krit. Vacht. 
3799 205. oo. . 
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b Ausgearbeitete Caſnalpredigten von eir⸗ 
seinen Verf.— 


| Ä . 28) Fuͤr Stadtprediger. 
Joh. Sr. Tiede's (fönigl. Preuß. Ober-Conſiſt. I 
' Inſp. d. evang. Kirchen a. Schulen u. Paſt. primar. in 
Schweidnitz, fl. 1795.) Cafualpeden. Drei Bände, 
Erſter Bd. zweite Yusg. Halle (Trampe, j. Gebr. 
Hahn in Hanover.) 1797. Der zweite und dritte 
berausgeg. von C. ©. Lehmann. Kbend, 1796. 
97. gr. 8. Zuſ. 25 Rthir. 
bwrſte Ausg. des erſten Bdes Ebend. 1777. 1 Ktir.⸗ 20 gGr)] 
Der Verf. mußte beſonders jeden Umſtand aufzuſuchen und 
zu nußen, ber die Sache, von der er redet, vergegemmärtigt 
und bie Theilnahme an derfelben befördert. Manche Wendun⸗ 
gen und Ausdrücke find mehr witzig und blendend, als prob 
haltend. Tiede hatte einen lebhaften Geiſt. | 
‚I hom. Brit, Bf. 9 Bd. 20637. | 


* Sammlung einiger Prebigten Bei verfehiebenen 
Gelegenheiten in der Churfuͤrſtl. evang. Hofkiiche 
zu Dresden gehalten von Dr. Sr. V. Reinbard 
[f. oben zweiter Bd. erfte Hälfte S. 377. ] Dresden 
(Walther) 1799. 8. 18 9Ör. . 

Hierin finden ſich 4 Landtagspredigten [bei Eröffnung und 
Beſchließung des Landtages gehalten]. eine Brßtagepredigt ur) 
ein? Predigt über die vernünftige Achtung, die Cheiften einge 
tührten Verfaffungen ſcholdig, die ſammtlich muſterhaft, ob 
worher fchon einzeln gedruckt erſchienen find. 

V. allg, d. Bibl. 3880. 26. 20-23. V. hom. krit. BL 
" IV. 08. 1800. 25D. 4 Heft. 418 - as. 


* Predigten gröftentheils an Bußtagen und Feſt 
tagen, wie auch bei feierlichen Gelegenheiten 
. gehalten, von 5. Ph. Bonr. Henke (f. weiter 
Dan erfie Hälfte ©. 42%.) „noraunfchweig (Schul | 
buchh.) 1801. 1803. 8. 2 alpb. 2 Dog. 2; Rihlt. 
Auf Scrilbp. 23 Quhlr. 








B.Praxis. 13. Caſualpr. b. Einʒ. Vf. aa. J. Stadtpr. 463 


Beide Theile umfoflen 20 Predigten, auch Einweihungse, 
Einfühtungs«,- Jubelreden neben din Buß⸗ und Zefipredigten. . 
Die abgehandelten Materien find trefflich ausgewählt. Eine 
gründliche, tiefeindringende Unterſuchung, Deutlichkeit der 
Begriffe und eine lichtvolle Uuseinanderfehung ber Ideen. logiſche 
Ordnung in Abficht der einzelnen Saͤtze und der Gedankenfolge, 
und eine‘ weife PBenußung des Textes charakteriſirt diefe Pres 
disten. Die Darftelung in denfelben geht ins kieinſte Detaif 
und iR lebendig; der Verf. beräckfichtiget lets den Geiſt des 
Zeitaltens und das Bedürfnig der: Zuhörer. ‚Des Vortrag ift 
gehaltvoll. Die Sprache iſt ſchoͤn und erwärmend, 

Allg. Lit. Zeit. 1808. II. 465.467.468. Leipr. Jahrb. 1800. 
* IV. as - 5. Leipz. Lit. Zeit. 1804. I. 490.91. 9. allg 

3 BibL 70 Bd. a Gt. sgı—s3. 93 Bd. a et. 365—67i 

Q. Journ. f. Preb. 2r 8, 4 St. 467-74. Schmists 

Dibl, d. n. theol. u. päd. Kit. 6 Ed, .ı Et. 1198-20. 

Theol, Aunal. 1801. 421. 1808. 3357-61. Tüb. gel, V. 

2808. 421. Xi. bom. krit. Bl. gBb. ob. 1809. a Heft. a31 

-40. 108. 76f. Thief Bibl. f. Rel. Lehr. 2 Bd. 2 St. 

182.-145-—50, 


| Einige Gelegenheitspred., gehalten in Reichenbach 

und Naumburg, von M. J. J. Rraufe (f. oben 

2 807 -f. 1820.) Jens 1801. gr. 8. 123 Bog. 
10 gOr. ) 


Eine Ab⸗ und eine Unzugspredigt, eine Gaſtpredigt, einige 
Predigten vor der Naumburger Meſſe gehalten ıc., dich iſt der 
Anhalt dieſer feinen Sammlung. Der Berf. fpricht mit Wärme 
und arbeitet viel auf Förderung eines religiöfen Sinnes. Mus 
And es Feine eigentliche Cafunipredigten,, fondern nur bei den ihn 
felbß angehenden Beranlaffungen gehalten. Die Eingänge ſind 
‚ju lang; die Themata nicht beflimmt genug angegeben uud noch 
weniger beflimmt ausgeführt. Einige Themata find aber fche 
intereffant. Der Styl if im allgemeinen fließend und gefällig. 

Allg. Lit. Zeit. 1808. III. 127. ag. V. Journ. f. Pred 

as 58. 1 St. zıo—ı8. Erf. Vader, v. gel. Sach. 2802. 

4984-503. (von Gebhard) Yi. bom. Prit. BL 78d. 336 fe 


** Gelegenheitspredigten ; meiſtentheils im Jahre 
1310 gehalten, von M. Sam. Gottl. Friſch 


2 
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(f oben ©. 344 ımb 460.) Keipsig (Wolf), 1810. 
. ' gr. 8. 

Woas dieſe Predigten Schaßbar macht, find die.in andern aͤhn⸗ 
Ulchen Sammlungen felten vorfommenden bier behandeltch Gofuals 
fälle: bei Rathswahlen, ungüunfligee Witterung, bei Seuchen 
und. herefchenden Krankheiten, für Bergleute, bei Überfiandenen 
- dffentlichen Gefahren u. m. a. Bier Predigten betreffen das 
Gedaͤchtniß der Verftorbenen , den Bußtag, die Erndte und die 
Landſtaͤnde. Auch if die gute Urt, wie die Gegenfkände behan⸗ 
‚ delt find [nach der richtig logifchen Ordnung, nach der zmedı 
mäßigen Tertbenußung, nach dem durchgängig herrſchenden edlen 
chriſti. Siun und nad) dem fanften, ruhigen, und Boch eindringen: 
den Ton] stmas Votzuͤgliches. Es find in der That: fehr inte, 

effante ,. mufterhafte Vorträge.’ 


Allg. Lit. Zeit. 1808. I. 246.47. Oberd. Lit. Zeit. 1805 |. 


209—14. Theol. Annal. 1802. 143.44 V. allg. 8. Bibl. 
69 Bd. 1 Et. 17-19 X. bom, krit. Bl. 7 Bd. od. 2800 | 


| Qu. Hı 31026. 


** Predigten bei ungewoͤhnlichen Veranlaſſungen, 
nebſt einer Vorſtellungsrede von ©. A. Lobeck 
(ſ. oben S. 233.) Weißenfels und Leipzig (Boͤſe) 
1803. gr. 8. 10863. 57 
Dieſe 8 Predigten ind bei ungewoͤhnlichen Veranlaſſungen 


vor Landleuten gehalten und für dieſe befiimmt. Drei Pred. 


find Erndtepredigten. Es find eigentliche Caſualpred., weil der 
Verf. die befonderen und wichtigen Beranlaffungen zu denfelben 
trefflich benußt hat. Alle zeichnen fih durch Auswahl der 
Sachen, durch einen leichten Borteag , der In denfelben herefcht, 
Aus, und würden noch mehr gefallen, wenn fle meniger mortreih 
waͤren. Aechte Popularität ift auch in denfelben unverkennbar; 

Brenn der Verf. nimmt auf die Lebensweiſe, auf den Beruf, -auf 

den Geſichtskteis der Landleute Ruͤckſicht. 

. Allg. Lit. Zeit. 1805. III. 398400. Leipz. Lir. Zeit. 1803. 
I. 2061. Oberd. Lit. Zeit. 1803. II. 307.8. V. Journ fı 
Pred. 25 Bd. 3 Gt. 118.19. Veue bom. Erit. 31. za dd 
0d. 5804. 4Qu. H. 24750. Theol. Annal. 1803. 788-854 


Amtsvortraͤge bei gelegentlichen Worfällen, von 
Georg Collin (evangel. reform. Pred. zu ige.) 
Vier 





® “w ‘ 
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WBier Baͤndchen. Riga(Hartmiann, Aönigeh. 6. .- 

Nicolovius) 1803 -7. 8. Ah. 124 Bog. 4% Rtlr. 

[DIE zwer ledten Bändchen führen auch den Titel: Wrinne⸗ 
sungen an große und wichtige Wahrbriten bei. froben 
und traurigen Vorfällen. Zwei Bänden... .. .; 

Die meiften von diefen Predigten machen, ſviele] Leichen, 

Zauf:, "Teau s und Ubendmahlsrehen am Kranfendrtie aus; cie 

nige And eigenflich keine Cofualpredigten. Die zwei legten Theif 

find die vorzuͤglichſten. Man trifft eine forgfältige Benugund 

dee jedesmaligen UmRände und nege Apſichten von den abges 
handelten Gegenſtaͤnden an. Allein die Darkebung iſt darin 

zu gefünftelt, und bie Diction gar zu blumenteich, und zu poca 
tiſch. Der Verf. zeigt eine fehr Tebhafte Imagination. Er fu 

mehr zu sühren ale zu Überzeugen und fefte Enticljegüngen zu 
bewirken. Die Rührungen gehen aber feicht vorüber, Viele 

Goͤtze And fchisf ausgedruckt. Manches gehört nicht auf die 
Kanzel. Einige Leichenteden find Lobteden.  ., 

Allg. Lit. Zeit. 1805. IV. 469-7%,, Erg. Bl. zu ders. 2807. ‘ J 

M. i0as. 24., Leipz. Lit. Zeit. 3806. IV. 2687.88... Theole - 
Annal. 1806, 129:134—36. 1807. 1. 63.64. X}. hom. Zrit, 

Bl. 2 Bd. od, 3804 a Heft. a78— . . ” . 
** Amtsreden bei verſthiedenen, wichtigen. MWerkn- 
lafiungen, von Friedr. Sam Gottfr. Sad 
(f. weiter Bd. erfie. Hälfte S. 524) Berlin {Reale . 
fhulbuchh.) 1804. gr. 8. 1 Alpb. za Dog. 2 Rtir. 
Diefe Sammlung umfaßt 1) 2 Huldigungs⸗, 4 Gedaͤchtniß⸗ 
pred, auf hohe, anr und unangefehene Perſonen, 8 bei wichtia, 
gen Beranlaffungen, 3 B. bei der Geneſung und erſten Comp 
mwmion des Kronptingen, nad) dem Brande in Ruppin, eine 
[mefterhafte] Homilie über Luc, 17. II—19; 2) 11 Confirs 
mationg: Reden, 12 Traureden, 2 Einführungsreden und, 
Anh.: an meine Rinder, herrliche Ermahnungen in ih. As . 
wahre Mufler von guten Safunlreden And fie allgemein anerfannt, - 
Die ſchwierigſten Aufgaben And oft: delikat und fein geldfet, 
Der Gang iſt gut und feſt, Die Sprache edel, männlidy und betedt. 
Die Anſichten des Verf. find lichtvoll, fein Sinn religiös. - 

Allg. Lit. Zeit. 1805. I. 554—86.. Jen. Lit. Zeit. sgog. II. 
583. 84. - Yisue allg. «7 Bibl. 95 Bd. X ©t. 9. 10% Theol. ur 
Annal. 1804..785-91.  ': "" . . BE Fe 
Theol. Bichert, II. Vd. 2, Hälkte, 9 .. 


« . 
Li 


| | 17 Biretts, Soc, £ Prebigernif II. Homiletit. 


NMeligionsvortraͤge Bei‘ befonberen VBeranlaffungen, 
... im Cabiyer- der Fran Erbpringeffin von Thurn 
und Taris und bei ihrer äffentlichen Gottesver⸗ 
ehrung gehalten, von Be. Heinr. Lang (f. wi 

ter Bd. erfle Hälfte ©. 280.) Zwei Sammlungen, 
Manheim (Echiwan und 841) 1804. 5. 8. 14 Rilr, 

u Sihd erbauliche, nur nicht nach der homiletiſchen Kunk 
äbgefaßte Predigten und mehr freie.Exgüffe der Empfindungen, 
aͤls Krüchte einer angefttengten Mebditation. Der Verf. verfiht 
die Kunft, Tocalpaffen®’ und eindringend zu teden, fein Gzik if 
reich an Darſtellungen und Wendungen, fein etz ergießt Ach 
in fanften Gefühlen und feln heller Religionsblick madt fin 
Vorträge lehrreich. Bei einer näheren Angrdnung und Aut 


führung der Gedanken durch mehr philoſophiſche Beſtimmtheit 


und Bündigkeit wuͤrden fie mehr gewonnen haben. . Die Schreib 
art iR geſucht' und inkortekt, die Perioden find zu ſchleppead 
und gedehnt. Einige Predigten find zu complimeatenteich. 
Allg. Lit. Zeit. 1805. m 119.20. Jen. t. Zeit. 1805. III. 
. 335.56. Oberd. Lit. Zeit. 2805. I. 1 6 Theolog. 
Annal. 1805.8 5039, j . 





vr 


** Predigten bei: werſchiedenen m Gegenbeiten, von 
J. F. Zollner [6 oben:S. 281.) Berlin und 
Brein Milolah) 1815. gt. 8. 104 Dog. 18 96. 
VDieß find eigentlich keine Caſuolpredigren; Pr. 1-9 um 
faffen Predigten an Sonn-⸗ und Fefttagens Mr. 10 — 14 Ind 
auf dem Schloffe vor der Königinn, der Gemahliin Fried⸗ 
rĩchs IL, gehalten. Un ſich ſind es worgügliche Vorträge, mit 
fanfter, aber einhtingerer Wärme abgefoht. Des Berf. wußte 
die Wahrheiten zu vetfinnlichen. Gein Gpf ME korrekt, edel 





bber nicht, Frafivol und blühend. Zoͤllner's taye Lebenege⸗ 
J ſchichte iſt vorgeſetzt. 


. Erg. BR = Allg. Lie. Zeit. 1807. I. 81.52. Leipe, Lie Zeil 
- 2806. I. 645. 647.48. Theol. Unnal. ıga5. 703-4 Neue 
hom. Brit, BI. 14 Bd. vd, 2805, 4 Heft, 227— 40 


* Amtsvorträge,. bei feierlichen Gelegenheiten ge | 
halten, von J. C. Greiling [f. zweier Bd. erſte 


e 
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Hälfte S. 206.) Ma gut (Keil, jetzt Heinriche⸗ 
hofen) 1803. 8.143 16 gGr. J 
Entkölt heile homiletiſche, theils liturgiſche Arbeiten, 
naͤmlich Feſt⸗ [oder 'Meujahre : ] Predigten, 2 Confitmas 
tions · Reden, 4 Erndrepredigten, einige Traureden, kleine 
Tauſteden, Vorbereitungsreden zum heiligen Abendmahl, Pre⸗ 
digten an Bußtagen. Diefe allen Beifall verdienenden und für 
ODenkende gegignsten Borträge fidd ſehr gut, in denfelben herrſcht 

eine ſeurige Andacht, daher ſind fie nicht trocken. VBeirollem' 
Sireben: nach Popularität hat fih doc Breiling einiger uns 
populären Ausdrücke bedient, jedoch nicht die Sphäre der Lande 
leute überflogen. . Hie undda, z. B. in den zu langen Taufreden, 
iR ſelbſt für Gebildete der Ton zu bad, die Sprache faſt zu bluͤ⸗ 
bend, und die Ausführung, die ich über das Gemeine: erhebt, 
lopnse gefälliger fepn. Einige Erndte » und Confirmationsored. 
und Reden ind durchaus vortrefflich, die weniger gelungenen Bow 
ttage haben ſchoͤne Stellen. Die Vorrede enthält ireffliche Ges 
danken und Regeln oder gute Grundfäße der pſychol. Homiksuik 


Erg. Bl. 2. Allg. Lit. Zeit. 1807. I. 675.76. Jen. Lit. Zeig 


2807. III. 3299-31. Leipz. Lit. Zeit. 23806. I. 643 - 47. 
Theol, Annal. 5805. 636—39. V. Journ. f. Pred. 34 8% 

"46 466-275. Neue bomil, krit. Bl 14 Sad 1805. 
3 Heft. 83 f. 


Prebigren; meiftens bei befenderen Veranlaf 
fungen gehalten, von Joach. Chr. Gaß (Dr, 
Könige. Eonf. R., Prof. d. Theol. und Univ. Pred. zu 
Breslau.) Berlin (Realſchulbuchh.) 1806. kl. g. 
165 Bog. 20 gGr. 

Dieſe 12 fuͤr Gebildete ſehr intereffante und vorzuͤgliche 
Predigten find om Mevjohrs , Bußtage, beim allgemeinen Brod⸗ 
Mangel, am Erndtefeſte ‚ beim gefürchteten Ausdroch den Krie⸗ 
ges, auf Verantaſſung mehrerer Selbſtmorde, amt letzten Sonn⸗ 
tage des Jahrs ꝛc., gehalten, und ſehr vorzüglich fuͤr Gebildete 
und für Denker. „Die Themen find nicht nen, aher bpöͤchſt in⸗ 
teffant und mit Acht, teligibfem Ginm [der die Beförderung der 
Religioſttaͤt ernſtlich — nach einem fehr einfachen Ptant 
ausgeführt. Die Materien find jedody nicht fehr etſchͤpft. 

Erg. Bl. x. Allg. Lit. Zeit. 1807. F: 575.76. Jen. Lit. Zeit, 

2808. I. 93.94. Leipz. Lit. Zeit. 1807. I. 6535-55. Cbeol, 

Amal, igof. 1. 2240-37. Gi. hom. Yrıt. Bl. 18 ddr sef. 


Ä | ©g2 


= 


N 


48 Wiens Sa. vprouer u Homiletik. 


Hieher find auch bie oben e. 242 bereite erwaͤhnten 
Peeigten von. Anpftein zu beziehen. 


I 2. Ewald's 3 sefter 36. ©. 443) Gaſt und 
Gelegenheitspred. Eberfeld und Keipsig: Guͤſch⸗ 
ler) 1809. gr. 8. 118 Dog. Me 
12 zu Detmold, Offenbuch⸗ ‚Women; Varel, Heidelberg, 
im Schloß zu Gedern, zu Eartgiuhe etc nach nem Morde, 
bei einer Judentaufe, zur P. ufung , ale Gaſt, am Oſterfeſie, 
beim Erndtefelde, und zum Theil vor dem: Großberzoglid- 
‚Badenfchen Hofe gehaltene Predigten, unverändert abgedrudt. 
Der Verf. ſuchte Allen Alles zu werden. Sie zeichnen ſich durch 
praͤktiſche Tendenz, durch eine lebendige Darftelung, durch den 
darin herrſchenden, eingreifender Ton, eine logiſch richtige Die 
pofition zum Theil vortheilhaft aus. Mur find ſie nicht frei von 
den Eigenheiten des Verf., nicht vom unklaren Schwanken ia 
den Ideen und Grundfägen, von mißfählgen, zu parador, ju 
Karl ausgedruckten halbwahren Soͤbes. Einzeine Siellen nn 
eingeeifend. 

Erg. Bl. zur. Allg. Lit. Zeit. 1811. 38-27. Jen! Lit, Zeit 

2810. J. 545. 47. 548. Leipz. Lit, Zeit, 2810, IL. 1013 m. 

Theol. Annal. 1809. 544 - 53. 


Dr. Chr. Sr. X t⸗ und d. oben 
©. 350] —S —* A ee deſtpred. [A 


** Aug. Herm. Niemeyer's drei Predigten bei 
- feierlichen Veranlaſſungen in der academ. Kirche, 
gehalten, Falle und’ Berlin Waiſenb. Vuchbendl) | 
1810. 8. 52.809. 8 8Gr. 

Die Gelegenheiten, bei welchen diefe Preb. [melde für alle, 
die eine geiftvolle relig. Anficht lieben, ſehr empfehlensmwürdig And] 
gehalten wurden, hatten ein allgemeines Intereſſe, namlich die 
erſte bei Wiedereröffnung des academifchen Gottesdienſtes; die 
zweite beim Tode Dr. J. A. Eberhard's, und die dritte 
nad) dem . Jopjähriger Jubiläum der Univerfität.zll Leipzig. | 
Sie find auch ſehr anziehend, zührend und wahrhaft erbaulic. 

Erg. Bl. z. Alg- Lit. Zeit. 1811. 17-82. Theslog. Annal. 

2810, 4563-72. (Die dritte diefer auch. einzeln; —— | 

Vred. iR recenſ. in der — Lit, Zeit, ago. I. gıg-17. 
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Ich erwaͤhne auch bier Deſſ.: academ. Pred. am erſten 
Jabresfeſte der Rettung des Vaterlandes. Am igten Octbr. 
1814 geb. in ber Units. Kirche. Halle und Berlin (Waiſenh. 
Suchh.) 1814. ge. 8. 3 Dog. 

Leips. Lir. Zeit. 1814. 2425. 


Sammlung von- eeligiöfen Amtsreden vermifchten 
Inhalts, von J. Pb. Trefurt (ſ. sweiter Band 
erſte Haͤlfte ©. 616.) Goͤttingen (Wandenhörf und 
Rupr.) 1811. gr. 8. 143 Dog. 20 gGr. 

Enthält 6 Drdinationds, 2 Einführungsceden, 2 Conſtrma⸗ 
tions», 3 Taufs und 2 bei ſpezielleren und feltenen Beranlaff. 
gehaltene Reden. Sowohl bei den letzteren als auch bei mehreren 
der erſteren traten ‚ganz ſpezielle Beziehungen „und eigene Um⸗ 
Ründe ein, Die. zus Theilnahme fimmten, und doch weiß der 
Berf. auch das: Publitum zur Theilnahme zu intereffiren, weil 
es ihm gegluͤckt if, die Empfindung wahr ausgedruckt zu haben. 
Die Teste zu den Ordinations⸗ und‘ Einfühsungsreden find 
zwecknoͤßig gewählt und mit Würde und Wärme ausgeführt s 
eben fo beifaͤlig find die Eonfirmatione » Reden. Der Vorftels 
lung fehlt es zumeilen an Maltung, Einklang und Zuſammen⸗ 
bang ; die Sprache ift etwas gefucht. 

Jen. Lit. Zeit. 18:3. III. 486-88. Banſt. is. Wilmf. krit. 

Jabrb. 8. Som. u. Aſc. Qu. Heft. 1814. 2116-93. Bött, 

gel. Anz. ABII. Ill. 5878.72. 


Die bereits oben S. 248 angezeigten Pred. von J. C. als 


enthalten außer. einigen Feſt⸗ und Paflionspredigten meiftens 
theils Caſualvorttaͤge bei wichtigen Landesangelegenheiten ges 
halten, 3. B. am Dankfefle nach der Kriegesgefahr, am Fries 
densfefle, beim Tode des Erbprinzen Carl Ludwig von Baden, 
bei der Feier der Kurwürde des Markgrafen von Baden, bei. der 
Wiedergeneſung des Sroßbeugage, beim Tode der Prinzeſſinn 
Maria von Baden u.f. w. Es find fehr nüßliche Beiträge 
iu guten Eafualprebigten. Bon Kraft und Satbung find fie durchs 
rungen. "Die Ausführung zeigt auch von Menfchentenntniß 
des Verf. und von feiner ‚Sreimüthigkeit. Sie enthalten eine 
Menge fehr ſchoͤner und rührender Stellen. Die übrigen Vor⸗ 
jüge dieſer Predigten habe ich bereite. oben ©. 248. angegeben. 


Vergl. noch Zeidelb. Jahrh. d. Kit, 2813. 98567, 


‘ 


> 
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Dal. Cark Veillodter {f. oben S232.) Gammfung 
‘einiger Pred. und Reden bei verfch. Veraͤnlaſf. 
im Jahre 1814 gehalten, Nurnberg [Riegel und 
Wießner] 1815. 8. 7 Bog. 
„Sitben vorher einzeln gedruckte Caſualpredigten des Verſ. 
Bad hier versinigt, nämlich am Blegesfehe 1815, Wochen⸗, 
Abſchieds⸗, Antriitds und Neujahrepredigten 1815. . Klarkit 
und Beflimmtheit in den Ideen, cin guter Geſchwock, ein oͤcht 
deutfcher Geift, der in denfelben athmet, eine kraftvolle und 
fchöne Diction zeichnen dieſe Predigten aus, 
Erg.Bl. 2. Allg. Lit. Zeit. 1815. 518. 19. Berth. Er. Journ, 
2b» n theol. Lit. 6 Bd. 3 St. 294-300. . ‚Theolog. Annal, 
2815. 743. 24 


Caſualreden von M. Regis. Leipsig (Ind. Kam) 
1816. gr. 8. 54 Bog. 12 gÖr. - 
Eathaͤlt 10 Heine Reden, z. B. eine uUmſchreibung des alten 


ſaͤchſiſchen Taufformulare,, 2) zwei Taufteden 3) eine Eides⸗ 


mwarnung, 4) mehrere Beichtreden, 3. B. ans ſaͤchſiſche Militoͤr 
- und 5) Teaureden, ale zwei Schrecken chelich eingefegaet war 


den. Sie find im Ganzen gut, nur find es mehr geifivole, ori 


ginelle und gefünftelte Ergüffe des Herzens. Die Gedanlen | 


. Baben einen faft Iprifchen Schwung und die Sprache ift zu go 


Fünftelt. Die Taufrede im Frühlinge unter Mr. 3. iſt die bee. | 
Beide, Taufecden taugen nicht zu Sormularen. Die Interpunlı 


tion iR oft finnfidrend, 


Erg. Bl. z. Jen. Lit, Zeit, 18:8. II. 597.28. vr. Pred. Lit. 
2Bd. 2 Gt. 2460- 51. 


Caſualpred. und Reden von Chr. Bott. Schmid 
N Superintend. zu Weißenfels x.) Lei pe (a (dit Art. 
entral» Compt.) 1816. gr. 8. 215 des 

.. Vecf. aͤhnl. Bildniß 1 Kılr. 20 gSr. 


Sie umfaſſen von der ganzen Amtswirkſamkelt des Berf. 
. vom Jahte 1787 1816 als Prediger eine Auswahl von feinen 
Vortroͤgen, und find z. B. während einer Reiſe des Verf. in 
bie Schweiz 1787 , ale GR zu Conſtappel dei Dresden, bei 
feinem Amtsantritt daſelbſt, noch einer 1ojährigen Amtsführ 
sung ebendaſelbſt, heiss Wbfchiede von diefer: Gemeinde 1801, 
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bei den erſten Sommunion eines Toublummen, bei Beesbigung 
eines dem Trunk ergebenen. gehalten und fodann folgen- Bafipres 
digten zu Dresden'und Weißenſels, bei der Jubelftier der daſſ⸗ 
gen Stadtkirche, nach der Schlacht bei Leipsig, am Reformar 
tions» und Sieges⸗Dankfeſt, bei Einführung mehreren Geifts 
lien und Schullehrer, bei der Ubfingung des Te Deum zu 
Weißenfels, bei Reinhard's ZTodtenfeier im Eehullchrer: Ges. 
minare u. f. m. gehalten. Wos fie. ruͤhmlich auszeichnet. iR} 
Drdnung . oder eine Logifch richtige Dispofition, Buͤndigkeit, 
eine faßliche Darftellung und eine treffende Einwebung zahfceis 
chet Schriftſtellen. Nur folte der Vortrag nicht fo oft. Burch - 
Dichterſtellen und Liederverſe unterbrochen und einige für bie 
Kanzel ungerignete Ausdrüde vermieden feyn. 


N. Preb. Cit. 3 Bd. 93 St. 353-6. Ammons Mag. f at 
Pred. 2 Bd. 26. 542. 


Predigten bei ausgezeichneten Amesvorfallen, theils 
in Pobles bei Luͤtzen, thells in Dresden gehalten 
von M. 2.-S, Jaspis (Diac. u. Nachm. Pred. ag 
der Kreuzkirche in Dresden.) Dresden (Acnold)- 1817. 
8. 62 Dog. 

Enthält 5 Predegten: x) eine Rede am Tage 72 Schlacht 


1813 bei Lüͤtzen gehalten; 2) eine Predigt am Erndtefeſt 181% . - 


als Probepredigt; 3) eine andere am dritten Sonntage nad 
Trinitatis; 4) eine Abzugs » und 5) eine Untrittepredigt. Die 
jesmaligen Umftände, unter welchen Be.gehalten wurden und 
die daraus hervorgehenden Bedücfniffe der Zuhdrer find zweck⸗ 
mäßig beruͤckſichtigt. Die Bibel iſt fleißig benutzt, und die 
Gedanken haben Ordnung und Reichthum. 

Theol. Annal 1819. 358. 53. Erg. Bi. zur Allg. Lie. Zeit 

1819. Nr. 34. ayıf. 


Safnalreben von "Job. St. Wilb. Mehlis (f. oben 
E. 209.) Hanover (Habt) 1818. 8. 12 gr. 
Hieris findet man über ſolche Faͤlle Predigten, woruͤber 
nicht hayfig Vorträge abgefaßt find, 3. B. außer 3 Eins 
führungsreden, außer einer Confirmations» Rebe und außer 
Tiauungs- und Taufreden: _ 1) bei der Sojährigen Jübelfeiee 
eines Predigers; 2) am Gedaͤchtnißtage der Schlacht bei Wa⸗ 
trloo; 3) zus Empfehlung der Gchabblaltern ; 4) nad, einem 


Ta 


TR. Bintes Ja, Preblgerwiſ. IL. Hotntfenif. 


Selbamorde; 5) Melneibawarnungen. Alle haben das Geproͤge 

einer edlen Popularität, eines einfachen und dabei ordnunge⸗ 

mäßigen Ideenganges, einer geholtvollen Kürze und « einer fanfı 
ten Wirkſamkeit aufs Herz. 


| J Journ. f- pred⸗ db. ‚g6t. 18-31. 


-  Bortl. Kange's Prev, auf befondere Veranlaſſ. ges 
Hören zu den unten anzuführenben Prev, 6b. die neueſten 
Feitereigniſſe. 


Amtsreden bei beſonderen rellgidſen Feierlichkeiten 
gehalten, und einige Predigten, von Heinr. 
Tonr. Hecker (Paſt zu Eythra und Boͤsdorf.) 
Neuſtadt und Ziegenriick Bauer) 1819. Ei 8. 
133 Dog. 18 8Gr. 

Dieſe Selegenheitereden umfaſſen (ah alle Amtaverrichtun⸗ 
Sen des Geiſtlichen. z. B. bei Taufen, Trauungen, Bigraͤbniſſen, 
Tonfirmationen,“ Abendmahls feicr, bel Einweiſungen der Gut | 
lehtet, bei Ublegung eines Reinigungseides. Der Verf. betuͤck⸗ 
fichtigt überall die Zeit, Umfände und Pirfonen, wodurch diek 
ne Vorträge peoftifch und eindringend geworden And. Allin 
Weitlaͤuſigkeit berrſcht uͤberall vor und die Sahnitan könnte gi⸗ 
deaͤngter ſeyn. 

Leir- Lit. Zeit. 1820. II. —* 87. 


bb) gür Sanbprebiger. 
a) Mägazin von Eafualpred: und Reden. 


Außer R. Dapp's oben ©. 212 erwaͤhntem Magaz.f. 
Pred. und Deſſ. S. got gedachten kurzen Entwuͤrfen / if 
au bemerfen: 
Der Landpred. am Altar und am Krankenbette. Eine 
Samml. Heiner geiftlicher Reden auf allerlei nur 
Immer vorfommende Fälle, als ein Verſuch vor 
einer fandgemeinde er und erbaufich zu reden, 
Herausgeg. von NO.. & Bayerbörfer — 
zu Affalterthal, ſt. 1799.) fortgefegt Yon I | 
W. Scherer (f amt 1 Bo. erſie dä 36). ” 





\ 


B. B.Propie, 13. Caſualpr. b Ein, —* landyr. 473 


Vier Theile. Baicenth (Aabecks Erben) 1791-94. 
1802: 1804. 8. .33 Rthlr. 

[Die zwei legten Theile führen auch den Titel: ' Dee Stabt⸗ 
und Landpred., eine Samml. geiſtl. Neben ꝛc. 3wei 
Teile.) 

Enthält Eonfirmationds, Beicht, Eommunionsreden, Rebea 
am Krankenbette, Leichenpredigten und Reden, Meineidswar⸗ 
nungen, Taufteden, :und außer dieſen [in den zwei letzten Thei⸗ 


len] auch Abhandlungen, Gefpräde, Wltargebete, Entwürfe 


über die Evangelien, Epifielm und freien Texte, Predigercorre⸗ 
ſpondenz. Die zwei erfien Theile verdienen nicht „gerade cwe= 
pfohlen ji werden; dein, außer daß nicht alle Säle bearbeitet 
fird, haͤngt der Berf. ju ſehr an dem veralteten dogmatiſchen 
Gyſtem. und neigt ſich zum Moſticismus. Es fehlt auch den Res 
den an Mannigfaltigkeit und an geläuterten Ideen. Man ſtoͤßt 
auf viele Provinzialismen, Gchmeicheleien in den Apreden 1c. 
Jedoch iR der erſte Theil in der Zweiten ung. verbeſſert und 
auch vermehrt. Der dritte und vierte. Theil ind weit beſſer. 
Ja denfelben find auch außer Scyerer’s Arbeiten, von Pals 
mer, Rehm, Böhme, Beckhaus, Breitenflein, Chur, 
Sommer, Engels, Carriere ıc. Beiträge gegeben. Ganj 
—— ausgezeichnet find ſie nicht, und am ſich von verſchie⸗ 

denem Werth; abte Fein Beitrag iR unbrauchber. Die Yltarı 
gebete And ſchaͤtzbar; Thurm’s Gebete find Reif. 


Allg. Lit. Zeit. 1795. 111. 375.76 1807. II. 16B5—-85 Jen. 

- Lit. Zeit. s805. III. 5349-56. 1811. III. 58082. Leipz. 
Lie. Zeit. 105. III. 85-85. Oberd. Lit. Zeit. 179. L 
Nr.88. 1794. II. 505.6. 1797. I. 72-74 1808. IL 443—43. 
2805: II. 102:—24. Allg. db. Bibi. 30788. ı Et. 85-97. 
. allg. d. Bibl. 37 Bo. 2 Er. 31.2, 343%. s Gt. so.87. 
BB. 1 EL. 3.4. Seilers Betr. 1791. Beil. 208. 379% 
Beil 357. W- ‚Erf Nacht· v. gel, Sach. 21803. 93336. 
Theol. Aunsl. 1904. 3.4 


BP) Sammlungen einzelner Berf. 


Sicher gehoͤrt der dritte Baud der oben ©. 257 bereits 
* und die oben ©. 464 bemerkte 
im ‚Ferdigten bei zwegewöhnl. Veraslaſſ. von G. % 


Bobeif , -umb 


474 Biertes Fach, Prebigerwifl, II. Hamierik, 
** Prebigten und Reben bei befonderen Veranlaſſ. 
gehalten pon Sylv. Jac. Ramann (f. obm 
€ 422.) Erfurt [Kepfer] 1815.-8. 183 Bog. 1 Rılr. 
‘Bei verfchliedenen Fällen, 3. B. beim Kirchweißfeſt, beim 
Abgange und Antritt eines Schulchrers, bei Beerdigungen, 
Trauungen, Brttagen ‚und Eonfirmationen find diefe 16 Pre 
digten gehalten, die mit Ordnung, Kraft und edler Dopularırät 
abgefaßt und für Landprediges muftechaft ſind Benn man 
auch gleich keine ausgezeichnete Themata und keinen philoforhis 
ſchen Zuichnitt findet, fo And fie doch zweckmaͤßig. Der Bor 
trag iſt verſtaͤndig, einfach und dach nicht irocken. Mihe Woͤr⸗ 
me und Innigkein eine größere Gedrängtheit, Kürze umd Wohle 
Laut, und dagegen im praktifchen Theile jeder Predigt mehr 
Ausführlichleit wäre freilich zu wuͤnſchen. Uebrigens zeugen 

Br von des Berf. Paſtocalweisheit. N 
Erg. Bl. x. Allg, Lit Zeit. 18:5. 851. 58. Jen. Lir Zeit. 
28:6. F. 487. Leipz. Lit. Zeit. ‚80. 1499-51. Yu 
Pred. Lıt, 33%. 1 St. 3. 4. | 





6) Speciclte Samml. oder Predigten über eins 
zelne Sälle, Veränderungen, Ereiguiffe x 


&n) Bei Amteveränd. eines Pred. und allgem. Veroͤnd. und 
Degebenheiten der Gemeinden und der Kirche. 


«) Autrittes, Abſchiede⸗, Drdinations» und Ein | 
' fühbrungsreden. 


Predigten bei: Anıtsveränderungen ‚ fowohl Bein 
Antritt, als auch beim Abfchiede ge ae 
verſch. Verf. und gefammelt von 3 
(f. oben ©. 337.) Bepie, Bes. — * 1797 
8. 1Alph. 13 Bog. 

Diele 14 Antritts⸗ und 12 n nkotnspuhige rühren von 
Ammon, Fedderſen, —— Jente) mess 
Aohnbaum;, Aufnagel, A e, Löffler, Miller, Tel⸗ 
ker, Tittmangn u. a. her. i find darunter „ die bishet 
nicht gedruckt waren. Es ift eine gute Auswahl getroffen; denn 
gon finder durchdachte und gute Arbeiten unfsser vorzuͤglichſten 

nzelredaer. Die Materien kdanten mannigfaltiger ſcyn. 


/ 


B.Prayis.13, Cafualpr. c. Sim Fall. «-Aıteveränd, 475 


Allg. Lie. Zeit. 3797. IV. 798: Veue allg. 6. Bibl. 37 Bd» 
261. 293.86. Bört. gel. Anz. 1797. III. 1244.45. Both, 
gel. Zeit. 2798. II. 305. Leipg. gel. Zeit. 1797. 300—2. 
Q. Jouen. f. Pred. 19 Bd. 4St. 441. 5 


In den oben ©. 206-8. angeführten Magas. f. Pred. 
von Teller, Toͤffler und Ammon, desgl. in den S. 460 fı 
angeführten Amtsreden von Hacker und in allen oben ©. 
46272 angegebinen Samml. von Cafuslpred. finder mau 
viele einzelne Antritts + und Einführungs- ober Drdinationg« 
nen; mehrere aber in Trefurt's Samml: ©. 469. 


* Aitarceden bei Pfarteinführungen, nebft einigen 
Cangelvorträgen ‘von Jonathan Schuderoff 
(f. oben ©. 158.) Ronneburg (Eomptoir) 1819. 8, 
17 Bog. 15 Rıplr. 

Die 12 InoeRitur » oder Einführungsreden [der YAusdrud: 
Poreinführungsreden, iR doppelfinnig] And eine ſchone und 
mußkrhafte Gabe, vol von mangigfaltigen vnd fehr angemefienen 
Iren und Themen, z. B. thue Rechnung von deinem Haus⸗ 
Kalten; Befdpeidenheit und Demuth des Predigers höchfie Zierde; 
Gortee Kraft if in den Schwachen mächtig; das Amt des Pres 
digers ein ſchwieriges; werdet voll Geiſtes u. a. Ber Vortrag 
ik eindringend , Fräftig und fchleflich; 8 Predigten, am Gorn« 
tage Santate, am Himmekahrtsfeke, am zweiten Pfingfitage, 
ode drei über dem Satz: dee Geiſt der Wahrheit wird kommen, 
am funfjehnten Gonmt. noch Tein., am Exndtefefle a. einige and. 
Die Predigt Über die Vergebung der Suͤude zeigt von des 
Verf. veimem cprißl. Gino. Der Berf. fagı ühechenpt jedes mal 
mu das, mas zur Sache gehört. 

Torol. Anal. 1819. 1240-8. 


Die Zahl ber einselnen gebruden Anteittos und Abs 
ſchiedopred. ift Region. Ich bemerke bloss 
wi Fr. V. Renee Pred. bei einer Amteveraͤnd schalten. 
itte . We: . 

J ALS ent Reigiondvortr. beim Un- 
teitt des Öffentl. Amts ach. MIagdeb. (Rei, jetzt Heinichs · 
bnfen) 1800. 8- 886. - 

& m Prod. und Reben bei Amteveraͤnd. Ebend. 1807: 


e 














N 


[4 ’ ’ - 
. — 


| 16 Viertes Sad. Biebcewiſ ‘I. Homifetif, 


G. Er &. Gaiftein's Brei Pred. „gth. bei Gelegenheit 
Pine legten Amtsoeränd.: Werl. (Sander) 1805. 8. 6988. 
Deſſ. und C. G. Ribbeds Pred. bei der Einführung 
und dem Amtsantritt. Berlin (Maurer) 1805. 8.5 9%. 
A. a d Autel's Abſchieds⸗ und Antrittspred. im Sept. 
1808. ‚Stüttgard (Stentopf) 1808: $. 

Chr. Sc. Ammon's zwei Pred. in ber Univ. Kirche Mi 
Erlangen und Goͤttingen, jene zum Abfchied, bjefe zum Antritt 
geh. Erlangen (Palm) 1794. 8. 3 gGr. 

Deſſ. sei Religlonsvortr. beim Wechfel feines academ. 
Lehr» und Predigiamts, zum Abfch. und Antritt in Goͤttingen 
und Erlangen. Ebend. 1804. 8. 3 gÖr. 

Deſſ. wel Preb. bei feiner Amtsveraͤnd. zu Erlangen u. 
Dresden geb. (aus der neueflen Predigtſamml. des Verf. be⸗ 
ſonders abgedrudt.) Lärnberg [Campe] 18 13. gr. $ 
3 Dog. 6 gGr. 
‚Alle diefe Pred. find ſehr vorzuglich und zweckmaͤßig. 
Vergi. uber Nr. 2.2 Allg. Lid Zeit. 1813. IT. 83ı. ss. Leipi. 
‚ Lit. Zeit. 1813. II. 1925—29. Theol. Annal. 1813. . 78485 


Antrittspred. 6.’ den nicht. Zweck des evang. Lehramts, 


die Erhebung bed menfchl. Geiſtes zu befördern, ach. am ızım 


©ept. 1811, von I. 4. Mutzenbecher [Pred. in Hamburg.) 
damb. (Wirmer u. Forſter) 1811. A Bog gan 


I Her Verf. liebt deutliche Wegriffe, otdnet feine — aut, 


iR gründlich und wirft durch den Verſtand aufs Herz. 
-Theol. Annal. 1813. 893. 
- .. Pred. bei dig Veränd. feine® Wirkungstreifeg sch don 
J. %. Dräfeke [f. weiter Bd. erfte Hälfte S. 641.) & 
burg (Herold und Wahlflab) 1814. 8. 65 Bog. 
Beſteht 1) aus bes Verf. Abſchiedspred. von feiner Gemeinde 
"Bei Rageburg; 2) aus der Probepred. vor dem: Amtsantritt in 
Bremen, liber Roͤm. 3, 29. gehalten; 3) aus feiner Anteittepred. 
daſ., über 2 Cor. 2, 24 Alle find gehalsttid , rührend und gut. 
Erg. Bi. z. Allg. Lir..Zeit. ıg15. 458. 39 Neue Preb. £it, 


| 


28. 3 Gt. 3952-57. Theol. Aumal. asis· Gotting 


gel. Anz. 1813. III. 2032. 
Des Verf. Abſchiedspred. von ber Gemeine gu Mölln 


ſteht im zweiten Theile feiner oben S. 233 angeführten Pred. 


f. denkende Verehr. he ©. 405. 





—2 13 Cafe nein Süße pJabe Pr 


abſchidepted⸗ in der Sicht 2 ©. pin em 23 Dit; 
1814 geb. von Val, Car} Veitlodter, - X Vsrnb. Wasel 4 
Biehner). 1874-8. 18s . 

Deff, Unirittepred, in der Kirche zu gäe sah, am 30 
Dit. 1814 geh. Ebend. 1812: 8. 1 

Beide in feiner Matter, mir, Kraft: und . Birme erfulit und 
fee rühren, 

Theol, Annah ' 1815. 514 1 

Antrirtepred, db. Tit. 2, zu—ı4 geh. bei der ref. —* 
Gemeinde zu Sranff. a. 'M. den auge. 1813 don I. Eh 
Spieß (Dr. d. Theol. u. Pfarrer daf.). Fraukfurt a. 27. 
Builfaumann) 1813. 8.3 Bog. 

Das Thema iR zu einer Untrittspred. fehe angemefen, die 





Darrellung IR anfprudslos und ungefünfels, und deshalb iſt dieſ⸗ 


Vred. empfeblenemürdig. 
Theot. Annal. 1814. „208.9 

Was einem Religionelehrer, wenn er fein Amt niderlegt, 
gegen Gote.und feine —X nom Eine Pred am ı Sept 
1816. in der Hauptfirche zu Annaberg geb. von C. Gojil. 
Erufämeiote [f: aweiter ®d. eiſie Hlfee ©. 204.1. Annab. 
1816. 

Din Die  befondtren Hinderniffe, welch in unſern 
Tagen der nuͤtz. Verwahrung des evang. Predi tamtd entgegen. 

fchen. Amruͤtspred. am 18 Connt. n. Trin 1816 in der 
Dr au Gorha geh. „Horba (Kennings) 1816. gr. 8. 
486. 

Beide find richtig deradadee, grundlich ausgeführte, berg 
lie Verträge, voll Wärme und inniger Empfindung ; die Diction 
iR eiafach und naturlich. Jene hat 2 Cor. 3, 1-13. zum Fest. 

2. pred. £it. 4. 261. 13-17. 


6) Bei 56 und 25: Jäßriger Amteführung. 
. + (Zubilden.) 

J. Ad. Rallmann's Pred.: die Freudigfeit eined im 
7rfen Jahre des Alters and soften des Amts auf feiner Hut 
und gefte ſtehenden Seelemwaͤchters, vorgeſtellt am roten Trin. 

‚1784, als am Fi Ei Amtsjubelfeier, über Pf. 72, 17- 


Gießen ke 8 
i der ige Anıtejubelfeier des Herrn 
icon T. M. dornikels, den zz Gebr. 1800 am Altare 





278 Sietiet hach. Peedigeratf. IE Homlleut. 


"gebaken‘ von 5. Im. Milerding. Samburg 1800. % 
g ! 
—* hom. krit · a1 1800. ab. Heft. 3801. 

F. A. See Sa) 3 Lonſ. R. u. erfter Pred. d. 
vn: FR Gem. zu Hanau] Jubelpred. x. Hanas 1816 


46 
In 2 aus der Fülle des Herzens gefloßenen zu langen 
Qubelpröd. waltet ein kindlich demiithiger; danfbarer und Gou 
wrachener Geiſt (über PR TI, 27. 10.). 
 Theol. Annak. 1817. 378 


“ Seler der 36. jaͤhr. Amtẽfoͤhrung des Herru 3.48 


J — levang. Pred. zu Gahlen, Ruͤtet d. rothen Adlerotd 


dritter Tlaſſe] an —3 zoften Gibutistage, d. 2oflen Diät 
1819: - Hetauggeg: von der Kreisfgn: zu Duieburg. Kffes 
Bäbeder) 1819. gr. 8. 6 Bog. 

‚Außer der Biogr. des Jubelgreifes und Beſchreibung der zeiet 
Findet man bie ubelprebi üb. z Mof. 32, zo. in einer einfacen 
Anordnung und mt nadürt., fanft emdringender- Weredtiamtek 
sit‘ ſedt bidnſo abgefaßt und des Buperint. mobn Rede ů. h. w. 

„une. Annal. :1809.-436. 27. 
Pred. Kirchweihfeſte und hei feiner. 25 »jähr. Ames ⸗ 


" wer 10 Sonne. n. Trin. (1813) geh. ıc. bon M. Se 


Sqeibler. —8 Eelbel 1814. 8.8. 2 Dog. 
Eine herzliche und „sührende Caſualpred. 
Theol. Annal. 1813. 639.40. 


» Dee. def Einweihung neu erbauten Kirgen 
. , und neuer Orgeln. . 
Arafı u Souchaye Drei Pred· ale die beiden Sean. 
reform. Semeinen zu ranff. ihren erſien Gotlesdienſi feierten 
Fraukf. a: M. (Eichenberg) 1786. gr. 8. 74 og. 
ÜUg. d. Bibl. gı Bd. 5 Et 372. Bött. gel, Anz. 1788. II. 
2700. Nurnb. gel. Zeit. 1788. 577 f. . 
B. Ch. Tirtmann’s.(f. jweiter Bd. erſte Hälfte S 290) 
drei Pred. bei Gelegenheit d. Einweih. d. Kreujficche zu Dred-) 
Dresden und Leipzig (Hilſcher) 1792. 8. 4 865. 
vr. allg. d. Bibl. 680. 261. 564. Keipz. sel. Zeit. 170 
1: 17. Theol. Annal. 7798. Beil, i8. 
Prurd. uͤb. bie Verbiadlicht. zur aͤußern dat Gotterit · 





B.Pfais. 13: Caſualde. cEimn Bile.yRSuth, 0 


rung nach P. 95; 6, ‚bei Eunvelh. der Schloßlirche jw 
Mrifenflein ben zuften Apr..1793 geh. von J. Pb. Rommel 
Caffel (Hampe) 1793. 8. 33 Dog - 

Theol Annal. 1795. Beil. 67. 


Pred. in der wiedererbauten Vene er Kirche m 
Nanheim von ſaͤmmtl. Pfarrern. Manhelm ıgor. 8. 


Außer eins. Pred. bri Kircheneinweih · von Cbr. Gottl. 
dermaun (he oben ©. 406.); außer Se. Schle ermachers 
Pred. bei Eroͤffn. d. acad. Bottesd. d. Friedrichsuniv. 
Halle 1806. gt. 8- 83 außer Job. 5. Schulzes 
Pred. bei der feierl. Einweih. d. neuerbauten Kirche in 
Sahme, am 22 Dec, 1841. Stendal (Franjen u. Groſſe) 
1812. gr. 8. 3 9Gt., erwaͤhne ich noch folgende: 

Pred. bei der Einweihung ber neuen Kirche ju Brock im 
Herzogth. Verden, von I. %. Mutzenbecher (Preb. daf) - 
mit einer Vorr. des Herrn Generalfup. 3. €. Del tbnfen. iu 
Etade. Hannover (Gebr. Hahn) 1809. 8. 13 Bog. 

Ein eindringlicher Vortrag In einer Udtvollen und —* 
faflihen Darſteilung für Landieute, üb, Col. 3, 16. 17.,.nebfl 
einem (bönen Liede von Dr, Velthuſen: der Steg der Rellgion. 

Theol. Annal. 1800. 19098. 

Chriftl: Kirchen find wahre Pflar des Seens fün 
Zeit und Herz. Eine Pred. beim ln — der öffentl. 
Andachten und Gottesverehr. in der Peterskirche zu Sranffurt 
geb. am zzren Sonnt. n. Trin. von Job. Pbil. Lenkard. 
Frankf. a. M. (Hermann) 1814. 8 2 og. \ 

Theol. Annal. 1815. 80.81. 

Dr, Joh. Ge. Roſenmuͤller's Pred. bei der Einweih. 
der Thomagkirche 1509 den aaten Ian. Zeipʒig (Schön 
man) 1809. 91.8. 49Ör. 

Def. Pred. am Connt. Kiminife d. igfen ger. 1815. 
bei der Einweih. der woiederhergeftellten Thomaskirche in Keipz- 
gb. Zeipzig 1815. gr. 8. 13 Bog. 8 g6r. 

N, Pred. Lit, 1 Bd. 3 St. 330- 38. 

Dentmal der. Widmung des auf Arkona erbauten" Ufer» 
Bethaufes.  Nerausgeg. von Z. Th. Rofegarıen -[Dr. und’ 
Prof. d. Theot., Conf. R. u. Paſt. zu St. Jac. in Greifswalge, 
1819.) Stralſund (Reg. Buchd.) 1817. 8. 5 Dog. 

Zwei Reden, wovon die erfie, von Dr. Rofegarten, die vore . 

















ao Wienet Bei. Prim ı. Somit: 


künäreiR, w. I. 71 7% obae ein befonderee Tbema. Sie 
IR mehr eine acad. Verieſund als Died, Die weihenden Worte 
"aber find fehr.- kraftvoll und don. -Mykb die zweite Rede hat 
einige Reäftige Gtellen. Ein trefitries Epos ganz im Davids 
"fpen Geiſte und Styl angefaßt, beſchliebt das Ganze. 

3. Pred. Lit. 4 Bd. 2.88. 129-97- 

Worte der Weihe bei der feieel. Legung des Grundfleins 

gu der Kirche in Vegeſack. Am ıgten In 1879 gefprochen 
Kon 3%. 8. Dräfeke, herandg. von X. Ch. Wilmanns; 
Amtmann. Bremen 1819. 9-8. 53 Dog. 

Weil die Gemelne zu Vegeſack aus Evang. Luth. und ‚Reform. 
beRand und fi in Eine evang. vereinigle, IR diefe an ſich durch 
¶nfaqhe bidl. Herzlichkelt A auszeichnende und, tuhrende Prin.,- 
fon merk⸗ und tefenswürdig. 

Theol. Annal. 1819. 1836-58: 

“Reben bei Einweih. der wiederhergeſtellten ©t. Petrilirche 
in Copenhagen den aten Jul. 1816 geb. vom Bild. Moͤnter 
Stiftsprob Eiaufen'und Dr. Aochen. Copenh. [Bonnie] 

1816. 8. 3% Bog. 
UNe drei Reden find febe angemeffen, und durch männliche 
Beredtſamleit anziehend. Die dritte IR Dr. Aochens Antrittopred. 
Ab, 2 Kor, 9, 26: die Verbindung im Seiſt. Eie hat etwas Ge 
kuͤnſteltes an ſich, IR aber nicht ohne Werih. 

Thbeol. Annal. 1819. 966-069. 

€. Fr. Senft ([ oben ©. 3) Pred. bei der Einweih. 
der neuerbauten Orgel In d. St. Rotitzlicche m Haue. Halie 
SGebauer] 1784. 8: 31 Bog· 69. . 
Sehr votzuglich. 
Allg. Lit. Zeit: 1785. V. 100f. Vurnb. gel. Zeit. 2785. 433. 
Pred. beider Einweih. der neuen Orgel in der Kirche zu 
Sateborn i üb. Eph. 3, 19. geh. vom dafigen Pred. Benj. Carl 
Sottfr. Zortum. - Halberſtadt 1789. 8. 
Eine recht treffliche Cafuglpredige. 
V. Joven. f. Pred. a Ed. 3 St. 374.75 

Pred. bei der Einweih. der Orgel in der Kirche zu Groͤbo 
am gten Sonnt. n. Trinit. über das ordentl. Evang. geh. von 
% Ch. Gehe. Keipsig 1795. gr. 8. 13 Dig. 

* Zeips. gel. Jeit, 1795. IV. 784 
. Ueber bie gertesbienfi. Geier der evang. Cheiſen. — 


3:9rarı 13. Cafualpe, c Einj. Faͤll. Gedethen Pr. 451 


Vred. bel dem Lintseihurigsfefle ber’ Drgel ia -bee-Xitche zu 

Nivderbrona am 2ten Aug. 1807 geh. von Job: Jac. Huter, 

wang. Pfarrer. Strasburg (Heiß) 1807. gr: 8. 1E vog 
IR empfehlenswerth. — Tpeol. Annal. 1813. 791.9% 


d Bei Einweihung neu -afgelegter Begräßnig, 
plaͤtze (Kieghdfe) 

Rede bei der Einweih; eines neuen Vegräßninlagee in 
Reumänfter, geb. von Joh. Ge. Fock (f. zweuer Bd. driie 
Hälfte S. 621.) u.(.w. Ziel 1815. 8. 

ı SR eine angemefiene Rede un ect viel Eunrine usis em. 
phehft dieſeibe. 
oyveol. Annal. 1815. 5“. Li 272 Par; # 

Rebe. bei der Einweih. des Kirchhofes ver ebang. Gemeinde 
tu Gabitz den 7ten Mai i815 gih. von 33. Tim Hermes, 
Lresiau (Graf) 1815. 8. 1 Dog. 2 8Gr. 

Wan finder über den paflenden Tert, a Kön. 28, 20, bibuſch⸗ 
käfnge Worte, angemeſſen der Verantaffung und den Zeitver⸗ 
haltniſſen „unter welchen fie geſptochen worden. er 

Theol. Annual. 1815. 019.20. , 


9 Pred. bei Einführ. eines neuen Gefangbüds, 
4. Sim. van Alpen’s und Sr. King: 8 Reben bei der 
Einführ. des nenen Gefangb. In der proteft: Gemeinde zu Stoll⸗ 
berg bi Aachen. Srankf. 0.7. (Eigenderg) 104 8 8- 
10 g@r. 
0. bom. krit. DL. 1388. rıof. - 
Von Gehren: Pred. and ee am Tage 
Kt Eimführ. bes neuen Gefangb. 1804- 8. 
N. dom. krit. BI. 14 Bd. 173 f. 
Scheiffler’s Pred. bei Einführ. des neuen form Ge⸗ 
ſangbuchẽ. Hamb. 1803. 8. 
X. dom. krit. DL zu Bd. ag fo 


O Sedaͤchtaißpred. auf Richt. frühere Erciguiffe 
ac) Kirchweih · und Jahrmasktöpeed. 
Homiletiſches Magazin für das Kirchweihfeſt in ben 
Städten und auf dem: Sande, Gefammelt. und 
Tpeol, Vuchert. II. Bd. 3. Hälfte, H h 














483 Mieten gach. Predigerifl. IL: Homileut. | 


herausgeg.iyon. J. 5. Schistze [Preb.'za Bulm 
im Laũembergiſchem] Leipzig [Joachim] 1801. gr. 8 
‚12 Dog. 1896. . . 

Enthaͤtt keine neue und rigene Urbeiten, aber doch gut! 
ausgewählte Materialien aus Teller’s Magazin, Pfranger's 
Binderoater's; Haſen's Köffler’s und Anderer Predigt: 
fommlungen. BR * 

‚Allg. Lit. Zeit, 1805, IV. 23.24. 


: Job, Ernſt Berl’s.Predigten am Gedächtmißtage 
ber Kirchweihe gehalten. Erfurt (Henming) 104 
8 1 Alph. 45 Dog. 1 Kthlt. 
In mancher Hinficht find „dicke Arbeiten empfeblensmerth. 
Eeſt gibt Berl Predigten uͤber dus‘ gewöhnliche Evangelium 
und dann 6 Fürgere Über die, Epiftf. Darauf folgen Entmbrk 
vach freien Terten und zufebt 6 bloße Hauptfäge nad) freien 
Tertene Nur find diefe Predigten, ſelbſt die kürzeren, ermis 
dend meitläufig. . Vieles, nicht Für die Kanzel Geeignete, ik 
eingemifcht. Bon Seiten der Diction find Ae nicht günfig und 
ale nad einem Leiten. Die Entwuͤrfe aber smpfehlen ih 
durch Leichtigkeit und Richtigkeit. ’ 
‚Allg. Lit. Zeit. igos. IL sı—23. Theol. Annal, 190% 
838-4. 


Brlicke durch das Sahrmarfisgemühl in die Höhen 
“- des Himmels, ine Pred. zu Bremen geh. am 
29 Dctbr. von J. 5. B. Drafeke [f- meite 
Dd. erſte Hälfte ©. 641]. Bremen (Kaifer) 1815- 

8. 1 Bog. 2 gr. B \ R 
Diefe Predigt ift fehr anziehend und religids. - Ueber 1 Cor. 
2, 14; die Pugkie, worauf.Die Plifke gerichtet werden, find 
die Lebensluft der Menſchen, der Wetteifer der Aräfter 
der Reichthum der Güter, der Tauſch Der Bedärfniffe 
u. ſ. w., And willkuͤhrlich zufammengeftelt, die Unordnung 
Eönnte foftematifdher und die Ausdrücke hie und da vorſichtiger 

gewaͤhlt fepn. -, 


Jen. Lit. Zeit. 3817. I. 79.80. Theol. Annal. 1816, 703. 


J 


B.Prax. 13.· Caſualpr. Ein. Fall. 66. Refotm. Pr. 453 


BR) Pred. am jahel.] Reformetionefehe [Reformationepreb.] 
und am deiften Saͤcular · Reformat. » Jubelfehe (1817) 


Bergl, die Abhandl.: „Ääber Bieswedmäßigfte Einrich⸗ 
tung der Pred, am Reformationsfate“ in Schuderoff's 
Jin. x. 420. 28h. 2 ©. 212f. 

1, Drei Pred. über die —— in der Stadt. 
kirche zu MWörlig gehalten u. £'w. von J. Caſp. 
Haͤfeli (f. oben ©. 26.) Dean (Wülkr) 1790. 
8. 113 Bog. 12 gGr. 

2 KR Predigten über chriſtl protel Freiheit, f. oben 

. 367. 

Die beiden erſten Predigten von- Pr. 1. And biſtoriſchen Ina 
has , oder Haͤfeli erzählt die Geſchichte der Reformation „ gibt 
die afmählige Entwickelung der Selchaffenheit der cvangeliidh 
Iutherifhen und evangelifch zeformirten Confeflion an, und 
tgänzt und ‚berichtigt die mangelhaften und irtigen Vorfteluns 
gen davon, Wahr, unpartHeiifh und anziehend iſt die Erzähs 
lung. Die dritte Predigt gibt dae Refultar der Gefchichte und 
tatdaͤlt goliiſche Führen und Ainwindungen „ welche gut ausge» 
fiber find. 

Allg. Lit. Zeit. 1790. IV. 1980-84. Allg. 6. Bibl. ıı2 Bo, 

26 34048. „50m. krit. BI. d. 36-48. Theol. Annal, 

moi. uu⸗ us · nr} Pred. Zeit. 2798. 278. 


’ Mid, Wolters [Dr. und zweiter Diac. an ber 
Cathar. K. in Hamburg, ſt. 1803.] Erinnerungen 
an Luther's Reformation in drei Pred. Hamburg 
[Hoffmann] 1799- 8. 10 Dog. 12 gär. 

Der Berf. zeigt die Wehlihoͤtigkeit der Reformation durch 
Yathern und Handelt 1) von der Sklaverei der Kirche vor der 
Reſormation; 2) über die Freiheit der Kirche als ein Werk der 
Kformation ; 3) von der würdigen Art der Befreiung der Rirs 
dr durch die Reformation. Ale drei find mit guten hifiorie 
(hen Einfichten abgefagt. Der Bortrag iR [mie cs rer] 
mehr beichrend als afcetifch ; es gebricht jedoch demiclben nicht 
3 Wärme, Diele Predigten And Mufler und zum Studium 
für gute eigene Reformationspred., fo wie allen andern Lejern 
ds cine alone Seifies » Nahrung zu , 

hz 
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"lg. Lit. Zeit. 1799. IV. 51.92. V. allg. d. Bibl. 53 Bd. 
16t. 1921.34. Babl: n..tbeoh Journ. 16580. 3 Et. ober 
2800. 8 St. 575% V. theol. Annal. 1799. 49395. 


Zwei Pred. am Keformationsfefte im Jahre 1304 
u. 1805 gehalten zu Eifenach von M. Chr. Dice. 
Bindervater (f. oben ©. 363.) Lifenad, [Bitter 
#indt] 1805. oor. 8. 6 g8r. 

Ueber zwei —**8* fürs Reformationsfeſt weamdlige 

Majerien: 1) wie wir über die Verdienſſe der Reformatoren zu 
ustheilen haben, um nicht partheiifch zu ſeyn; 2). über Luther's 
Geiſt, wie. er bei der Reformation wirkſom war. - Bor der 
eiſten hat die zweite Predigt (ein teeffliches Gemälde von Luthern) 
den Vorzug. „Der Borträg hat Wärme, die Sprache gewählt. 

Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1807..1. 199.209. Eeipz. Lit. Zeit. 

"2806. II. 1664. Theol. Annal. 3806. 791.98, 


1. Zwei Pred. an den Feften der Reformation und 
der Rettung Teutſchlaudes durch den Gieg bei 
„einig, in der Hofkicche zu Dresden am ıgten 
* und Zoften Ocibt. 1814 geh._von Dr. Chr. Sr. 
Ammon. Noenberg (Campe) 1815. 8. 3.208. 


2. Deſſ. Religionsvortraͤge zur Briten Reforma- 
tions» Jubelfeier am 30, 31 Dctbr. u. z Novbr. 
1817 in der evang. Hof- u. Sophienkirche zu 
Dresden geh. Dresden Walther) 1817, 9 8 

3 Bog. 8 gGr. - 

Von Nr. 1. gehört die erfte Pred.: „ die Berdienfte der Kir⸗ 
chenverbeſſerung um die Öffentliche Gottesverehrung *', hiehet. 
Die zweite betrachtet den Sieg bei Leipzig. Beide find chrifte 
lich erhebende, gemein verRändliche und herzliche Predigten. Ja 
Nr. 2. wird die Glaubensverbefferung unferer Kirche als eine 
unſchaͤtzbate Wohlthar Gottes für die Chriften alter Zeiten dat ⸗ 
geſtellt und in der zweiten Predigt des fruchtbare Gebrauch ges 
zeigt, den wir von der Ueberzeugung zu machen haben, daß die 
Verbeſſerung unfers Glaubens eine unſchaͤtzbare Woblihat feo 
Angehoͤngt ift eine Beichtrede an die verſammelten vLandſtaͤnde 
Yu diefe find meifeshafie Predigten. 


\ ’ 
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Uber Ne. rn. VI. Pred. Lit. a Bd. s Et. 9790-85. Theol, 
Anal. .1815. 67.68. — Ueber Mr. 8. Leipz. Lit. Zeit. 
3817. 11. 2668. 65. V. Pred, Lit, 480. 361. 288-93. 
Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1818. 551. 5% 


1. Worin die evangel. Kirche unter den gegenwär- 
tigen Umftänden ihr Heil fuhen muß. Eine 
Pred. anı Reformationsfefte 1816 in der Haupt- 
firhe zu Jena gehalten von J. G. Marezoll. 
Jena (Schmidt und Eomp.) 3816. 8. 2 Bog. , 

2. Deff. Stimmen der Rel. an die evangel. Kirche, 
Zwei Pred. jur Geier des dritten Jubelfeftes der 
Reformation am 31 Oct. und 2 Nov. 1817 in ıc, 

- geh. von tc. Jena (Maule) 1817. 8. 34 Bog. 68Gt. 

[NE 2. findet man aud aufgenommen: z) in W. Schröter 

und F. A. Zlein: Fur Chriſtenth. u. Bortesgelahrtbeit. 

Kıne Oppoſitionsſchr. 2 Bd. a Heft. 189-227. (dafelbf dit 

auch S. 2317-29 ein Meiner Auszug aus Nr. z. gegeben.) ; 

2) in der allg. Chronik der dritten Jubelfeier d. deutfch« 

evang. Kirche 2 Bd. 1 Abt. 1358-64. 169— 71.1 

Nr. 1. iR eine treffliche Kanzeltede und Mr. 2. über 2 Tim. 

3, 14. 15 iſt mit großge Klarheit der, gegenwärtige Zufand 
ter proteffantifchen Kirche ins Auge gefaßt und mit Eifen und 
Nachdtuck dringt der Verf. darauf, - der Unfittlichkeit entgegen 
3 wirten. In der zweiten Predigt zeigt Marezoll die Goͤtt⸗ 
licteit des Berufs Luthers zur Reformation. Der Vortrag 
hat Waͤrme. J 
Ueber Ni Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1817. I. 520. Bers 
tboldr's krit· Journ. d. n. theol. Lit. 55d. 4 Et. 3863-74. 
Theol. Annal. 1818. 138—35. — Ueber Nr. 9.:° Jen. Lit. 
Zeit. ıg18. 1. 257.58. Leipe. Lit. Zeit. 2817. II. 2664. 
N. Pred. Lit. 480. 3 St. 307 1. 


Zwei Predigten am erften und dritten Tage bes Ne- 
formations · Jubelfeſtes den 31 Oct. und 2 Mov, 
1817 in der Auguftiner Kirche zu Gotha geh. 
und mit erläuternden Anmerk. und einer kurzen 
Nacht, von der Zubelfeier in der Stade Gotha 
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Begleitet von Dr. €. G. Bretſchneider (f. weiter 
Band erfle Hälfte ©. 204.) Gotha (Reyher) und 
Leipzig [Sieinacker] i817. gr. 8. 44 Bog. 6 gEr. 
Die erfte dieſet Predigten, morin der Verf. ſich mehr an 
d08 Geſchichtliche der proteantifchen Kirche und ar ihre Gegen ⸗ 
füße mit der Bathglifchen hält und daran feine Betrachtungen 
und Ermahnungen fnüpft, über ı Kor. 7, 23, handelt von der 
tbeuer erfauften Glaubensfreibeit, die mir der Reformation vers 
banten; 2) die zweite fordert nad Matth. 5, 16 auf, die 
Wohlthät der Reformation würdig zu gebrauchen. Die Aus⸗ 
führung iR tubig gehalten. 
Jen. Lit. Zeit, »8ı8. I. 957.58. Röhre neueſt. Preb. Lit. 
250. a Hälfte. 1600-63. 


B. A. M. Schlegel's (Dr., f..oben ©. 444.) Re 
formasions · Jubelpred. Göttingen (Vandenhoel 
u.-Rupr.) 1817. gr. 8. 6 Bog. 9gGr. 

Die Jubelpredigt enthält viel Polemiſches gegen die neueren 
Xheologen und viel Eifer zur Auftechthaltung des Unfebens dır 
ſvmboliſchen Bücher. Aoch iſt, die Darfielung des Lehrbegriffs 
dee Lutheraner in Anſehung des Abendmahls in der Ubendmahlss 
predigt (und zwar nicht einmal richtig im Betreff der Lehre 
Calvin's) befremdend. - 

Theol. Annal. 1818. 1072,73. Bött. gel. Anz. 1819: I.260-6% 


Fünf Reformationspred., nebft mehreren andern 

R Religionsvorträgen, von Dr. Phil. Matheineke. 
Berlin (Duͤmmler) 1818. gr. 8. 17 Bog. 13 Rthir. 

Der Berf, hält fi hei der Soͤcular : Reformationsfeier an 

die Sache des’Reformation ſelbſt und fdilder 1) ausführlich 
das Gbuliche der Kirchenverbeſſerung; 2) in einer 1817 zu 
Hanau im September gehaltenen Predigt zeigt er, womit wir 
une bei den Verierungen und Mißbräuchen unferer Kirche zu 
tröfenhaden. Diedritte 1814 gehaltene Predigt hat das Thema: 
daß ſich das Vaterland nur dann wohl befinden werde, wenn es 
den G:ift Teiner Reformatoren in ih belebi; Die vierte [1815 
gehalten] beantwortet die Frage: ob die Kitchenverbefferung des 
fechegehnten Jahrhundert eine Trennung gewefen? Die fünfte 
[1816 schalten] zeigt, wie wir die ned) water uns befichende 


\ 
\ “ 5 
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Trennung unter Chriften eines Glaubens zu beurtheiten haben. 
Moch folgen 7 Feſtpredigten, 3. ©. zwei Oſterpredigten, eine 
Vußtags» Predigt, zroei Weihnachtspredigten und zwei Sonn⸗ 
togepredigten. le find empfehlensmwerth. 
1. Joutn. f. Pred. 4190. 1 St. 100- 116. 
Unter der großen Menge von einzelnen Reformations⸗ 
preb. ſtud die vorzuͤglichſten: ‘ B 
A Zu ” 
Das Andenken Ztingli’s in einer Synodafpreb. von 
J. M. Scyuler [Pfarrer auf Kerenzen.]) Glarus 
(Steuler) 1897. 6- , 
Sehr gut werden Zwingli's Verdienſte Hierin geſchildert. 
Theol. Annal. 1807. 86068. . 


Des Dieners Chriſti fegensreiche, Ankunft bei ung, 
Predigt am Neformationsfefte den ıften Jänner 
1819 gehalten von 7. J. Heß (f. zweiter Bd. erfie 
Hälfte S. 102.) Shrih (Dreli, Fuͤßli ünd Comp.) 
1879. 8. 15 Dog 

Diefe Predigt hat einen apoRolifchen Charaltet. 

cheol. Apnal, 1819. 508- 


Zwei Pred. geh. qm Neformationsfefte den ıften 
Yan. und am Meujahrsfefte den zten Yan. 1319 
von Conr, v. Orell [Pfarrer an der proteſt. Kirche 
und Chocherr.] Zuͤrich (Ulrich) 1819. 8. 23 Bog. 

Durch Beredifamkeit ſeht ausgezeichnet ; nur liebt der Verf. 

zu lange Perioden. Man findet aber auch ſehr ſchoͤne Stellen. 

Theol. Annal. z819. 789. 90. J 


Der Geiſt der Reformation, eine Rede zur Feier 
der Reformation von der Gelehtten Geſellſchaft 
auf (7) der Chorherren, den 28ſten Der. 1318 
geh · von Job. Heinr. Bremi (Chorherr). Zürich) 
uͤclli) 1838: 91.8 2 Boeg8. 


J 
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Eine.gyt Aplifiete, gut durchdachte, mit Kraft und Gtärk 
erfuͤllie Rede; Die den Geiſt der Zwingliſchen Rrformat, vorfelt, 


Theol. Annal. 5819. 495. 96. 


Zwei Predigten bei der dritten Siruenſe der 
Reformat, geh. zu St. Theodor zu Baſel 1519 
von 3 7. Safch [Pfarrer] Baſel —8 
98 280g 
ı Empfehlenewürdig. 
Theol. Annal. 1819. 506. , 
B. 
“en res. am aachmittich der Rirchenverkefl. 
den Zıflen Octbr. 1800 beim evangel. Hofgoftet- 
dienſt zu Dresden geh. von Dr. Ir. D. Rein 
hard. Dresden und Pirna lanod und Pincher] 
1800. gr. 8. 280g”) ) 
2. Deff. Pred. am Gedachtnißtage der Kirchenver · 
beſſerung im Jahre 1805 gehalten, Dresden und 
* Leipzig (Harttnch) 1805. gr.8. 24 Bog. 
3.. Def. Pred. am Heformationsfefte des Jahres 
1807 üb. das Evang. am 22 Sonn. n, Tr. gel 
Ebend. (6. demf.) 1807. gr. 8. 25 Dog. 4 gr. “) 





*) Dan verbinde mit diefer-Predige die andere: wie fehe die 
proteſt. Kirche Urſache habe, es nie Zu, vergeilen, fie 
ſey ıbe Dafeyn vornehmlich, der (Erneuerung des Lehre) 
ſatzes von der wahren evangel. Freiheit ſchuldig. ine 
veränd. Aufl. der vom Seren Dr. Sr. V. Aeinhard am 
— — geh. Pred. [von V. 2. Veillodter ·) Dreeden und 
Pirna 1801. gres. al Bog. Gegen die oberwaͤhnte Aein⸗ 
hardſche Pred. erſchlenen mehrere Gegenſchriften, weide In 
der neuen allg. d. Bibl, 63 Bd. a Et. gap f. 932 f. u. 337 
angezeigt und beuetheilt And. Merkwurdig find die Rügen 
des Heren Dr. 5. J. Stolz gegen biefe Reformarlonspreds 
in den Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1817. I, 6gl 
) Diefe Pred wurde von. £. zu G. ind Franfoͤſ. unter dem 
Citel Uberfegt: De Linfuence de Ia zeligion protsstanie 


D 
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Zweite mit einer Abhandl. von Dr. Bleſſig in 
Stras burg verm. Aufl. Ebend. 1808. gr. 8. 798. 


4 Def. Pred. am Reformationsfeſte des Jahres 
1808 über das Evangel. am zo Sonnt. n. Trin. 
den 30 Derbr. gehalten, Ebend. (b.’demf.) 1808. 
gr. 8- 25 Bog. 4 HÖr. 


5. Defl. Pred. ani Feſte der Kirchenverbeff. den 
31 Octbr. 1809 zu Dresden geh. Ebend. (bei 
demf.) 1809. gr. 8. 23 Dog. 4 96r. 


6. Deff. Pred. am Fefte der Kirchenverbeff. 1810 
geh. Ebend. (bei demf.) 1810. gr. 8. 2 Dog. 49Ör. - 


7. Def. Pred. am Fefte ber Kicchenverbefl. den. 
312 Ocibr. 1811 geh. Ebend. (bei demf.) 1811. 
gr. 8. 2 Bog. 4 gGr. , 
Nr. 2—7 diefer Pred. find meiſterhaſt; vorzüglich Mr. 2.5.6 
ueber Nr. 2.: Allg. Lit. Zeit. 1802. 60-8. Oberd. Lit 
Zeit. ıgo1. I. 730-35%. Erl. Lit. Zeit. 1801. I. 665. 668— 
7. Leipz. Jahrb. d. Lit. 1800. IT. 40-45. @abl. neues 
theol. Jouen. 1801. 7&t. 733—79. Y1. Journ. f. Pred. 
308%. 4 Gt. 4653-67. V. allg. d. Bibl. 58 Ed. 2&t. 489 
95. Theol. Annal. 1801. I. 36-43. V. hom. Frit, BL. 
2808. a Bd. a Heft 24450. — Ueber Nr. 2.: Erg. Bm 
Allg. Bit. Zeit. 1807. I. 199. 200. Theol. Annal. 1806. 
786.87. V. ham. Frit. Bl. a4 98. 6. 317. — Ueber Nr. 3,3 
Allg. Lit. Zeit. s909. I. 25183. N. bom. krit. BI. 19 5 
sur les selauions de la vie civile et domestique. Sermon 
a loccasion de la fẽte anniversaire de la reformat. pro- 
noncs le » Nov. ı807. par F. V. Heinhard; traduit de 
YAllemend, avec reflex. sur l’esprit du Protestantisme, 
4 Paris ot à Strasbourg (König) 1808 gr. 8. 5 Bog. Zu 
diefer Predigt gehören die Cder zweiten Au eigefügten) 
Bemerkungen über den Geiſt des Proteftantismus. Aus 
dem Seanzöf. des Seren Dr. Bleſſig in Strasb. Ein 
Anh. 3. Pred. am Ref. Feſt des Jahrs 1807 ıc., von Dr. 
Fr. 9. Reinhard, Dresden und Leiezis Garituoch) 180. 
[IE s. 2.79 
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+1 999 ¶ Theol. Aunal. 808. TOD 5-0 — uUeber 
rg 4+:, V. dam Feit. BL ar Bd. 286f. Theol. Annal, 
‚2809. 89-98: — Ueber Pr. Leipz. Lit. Zeit. 1810. I. 
+24—16. Tbeol. Annal! 2810. 409. so. — Ueber Ne. 6.: 
Pred. Lie 1 B8..2 Gt. 197-099. Theol. Annahı 1511. 
Ueber Nr. 7.: VN. hom. krit. BI. 1800. 2 Qu. 
316-322. Pred. Lit. a3d. a St. 224-8. Bört. gel Anz. 
. 1335.36. Theol; Annal. 1811. 524 85. 864.65. 
2812. 314 - 10. x 


Pred. am Reformationsfefte 1789 geh. von A. Ch. 
Bartels. Braunſchweig Echulbuchh.) 1789. 8 
2 Dog. 

Ueba das Thema: Über den Werth der.gereinigten Religie 
ondtenntniffe, und zugleich zum Andenten, des Abis Jeruſalem / 
fehr faßlich und prattiſch. 

* Allg. Lit. Zeit. 1790, I. 262.63... 


, ve am Reformationsfefte 1804 in der Domkirche 

zu Bremen gehalten von Herm. Bredencamp 

(f. oben ©. 362.) Bremen (Meyer) 1804. 8. 14%. 

Zuther’s, Frömmigkeit und Redytfchaffenheit, - fein offenet 

Bobherhen. feine Feſtigkeit aus Gtandhaftigfeit, fein hober 

Muth, und fein feſtes Vertrauen auf Goit werden in dieſer 
ſchdnen Predigt nach Würden gepriefen. 

. Theo. Annual. 1804. 1038.39. 


Predigt am Keformationsfefte 1810 über Phil, 1, 
9— 11 von Dr. Joſ. Sr. Ch. Löffler gehalten, 
Gotha (Reyber) 1810. 8. 15 Bog. 

In einem ruhigen, faßlichen , gründlich unterfuchenden und 
“erdrteenden Lehrtone beweiſſt Loͤffler, daß die Wefdrderung 
eines frommen Ginnes und Wandels. der voͤdchne Zweck allet 
chriftlichen Kirchen ſey. 

Jen. Lit. Zeit. 1813. III. 599. 600. Toot. Annal. ar. 

"335. 587.28. 


Academ. Yubelpred. bei der Geier des beitten Säcu- 


larfeftes der Kiechenreformat., niebft einer Furzen 
Befchreibung der Feierlichkeiten bei den vereinige 
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ten Univerſ. Halle und Wittenberg und in den 
Frankeſchen Stiftungen, von Dr. U. 5. Vie 
meyer. alle u. Berlin Baifend. Suchh.) 1817. 
9.8. 44 Dog 

[Diefe Dred. iR in der allg. Chronik der buitten Jubelfeler zc, - 

a Bdes. 1 Abth. S. 20 -94 aufgenommen.) 

Ueber Joh. 5, 4 zeigt der Verf.: die Reformation dee 
Ritche macht uns Die ſiegende Araft der Religion und 
des Glaubens, der auf ihr ruht, fo klar als gewiß und 
innert Daran, wie ſich dieſelbe Durch alle Zeiten bewährt 
und verherrlicht habe. Der Vortrag hat viel Eigenes und 
Kröftiges. . 5 . 

Leipa. Lit. -Zeit. 3817. 11. 0665. 


War. Sr. Sceibler’s: daß wir Luthers Geiſt 
und Sinn haben muͤſſen, wenn es durch uns in 
der Welt beffer werden. fol, Eine Rede am 
Schluſſe des Jubelfeſtes der Kirchenverbeſſ. den 
ıften, Novbr. 1847 an die Jugend gehalten. 
Gotha (Perthes) 1817. gr. 8. 25 Dog. 398. - 

Feuer, Fülle und Kraft herefcht in dieſer Rede über 2 Cor. 

51:17, weiche Luther's Glauben, Froͤmmigkeit, Uneigennuͤtzig⸗ 
kit, Feuereifer und ausdauernden Muth empfiehlt, damit alles 
in der Welt beſſer werde. Für Erwachſene iſt dieſe Rede uns, 
tadelhaft, für Kinder-und die Jugend nicht wegen der Darfich, 
dung geeignet.” 


Jen. Lit. Zeit. 1818. I. 257.259. Berth. keit. oren. m 
theol, Lit. o Vd. 136. 14856. Theol. Annal. 1818. 43 


Zur dritten Yubelfeier der Reformat. . Eine Pred. 


von J. J. Bernh. Dtaͤſeke. 1817. 8. 13 Dog. 


Bejwecki jugleich die Vefdrderung der Vereinigung beider 
proteftantifchen Confeflionen in Bremen. 


Theol. Annal. 1819. 986.37. 
„ Die Reformation, ein maͤchtiger Aufſchwung ds 


menſchl. Geiſtes zum höhern chriſtl. Wiffen und 
Wirken, Eine Pred, (am ged. See) u. ſ. w. geh . 








. ; vor 
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Dr. J. Chr. Schreiter (Prof. d. Theol. in Kiel x) 
Riel Ttoͤnigl. Schulbuchdr.) 1818. 8: 2 Bog. 

Eine gedankenvolle und ſehr wichtige Predigt über Joh. 8 
31. 32. 36. Hie und da leider fie an Wortfuͤle. 


7 Weuefte Pred. Cit. 880. 2Qu. H. 102. 165.66. 


Far 7 
Pred. am zten Tage des Reformations- Jubelfeſtes 
1817 in der Hauptpfarrkirche zu Pirna geh von 
Aug. Ludw. Gottl. Brebl (Prof: an der koͤnil. 
Nitteracad. zu Dresden.) Dresden (Meinolo), 1817: 

8., 13 ©. BR , 
"Mit Kldrheit, in einer lebendigen Darftellung . aber auch 
mit Weitläufigkeit, nicht fehr gut angeordnet und mit TBorıfüle 
zeiat der Verf. wie fruchtbar die fromme Erinnerung on &ı6 
2 Wert der Kirchenvetbeſſerung für die Herzen der chriftlichen Ju: 

„gend ſey. Viele Siellen find erhebend und ergreifend, 


9. pred. Lit. 480,361. ayı-73. | - 


Der hohe Werth der uns durch die Kirchenverbeffer. 


geficherten Denffreiheit in der Mel. Eine Pred. 
gehalten am 24 Tein. Sonnt. 1914 von D. % 
Biederſtedt. Greifswalde (Echardt) 1814 & 





Des. zweiten Bdes erſte Abth. von der allgem. Chronik 
der dritten Jubelfeier der deutſchen evangel. Zirde | 


Erfurt u. Gotha (Henninge) 1818. 4. enthält S. 1-19 
35 Seftpreb, bei der dritten Gäcular » Neformariond Jubelfeict 
gehalten. — Dieſe Abth. iſt auch unter dem beſondern Titel: 
Samml. auserleſ. Jubelpred. und Gedichte zur Erinnes 
rung an Das dritte Inbelfeſt der evang. Kirche heraus⸗ 
ve von Dr. 9. €, Veillodter und Dr. Chr. Schreiter x. 
„Säuflich und faffet in ſich 7) 4 Vorbereitungspred. von Dr. 
Hanſtein/ Marheineke, Hofpred. Sch und Dr. Veillodter; 
2) u. 3) Feſtpred. vom Kanzler Dr. Kiemeyer, Probſt Dr. 
Schleugner; Dr. Tittmann, Dr. Yitf&, Dr. Yanftein 
2. red. von Dr. Ammon, 2 Pred. vom Oberfirchenrarh Dr. 
Schmidt, Hader, Bertholdt, Zaifer, Marheineke , 
Son, . 2 den von Dr. Bretfäneider, Dr. Denn 
arezoll, Fuchs Tiſcher und Schuderoff; ſaͤmmtl. 
Diane hm of 


? 
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Man verdl. auch die oben ©. 439 u. 431 angeführten 
Pred. von Geßner und I. $. Moͤller; jene. in ber Schrift 
des erſteren: die Schick ſale der Wahrheit ic.; dieſe in der 
Ehrifiz Die Wiedergeburt der Airche Jeſu ıc.; fo wie bie 
oben zweuer Bd. erfle Haͤlfte S. 519 angeführten Reformat. 
Prev. von Marezoli und F. G. Ferd. Schläger. 


y) Synobalpredigten und Reden. 


Spnodalreden, gehalten von proteftans. Diſtrikts- 
Decanen im Königreich Baiern, gefammelt und 
berausgegeb. mit einer Zugabe von Dr. G. W. 
Vieyer Lf. weiter Band erſie Hälfte ©. 10.) Zwei 
Bände. Sulsbady (Seidel) 1813 und 16. gr. 8. 
222 Dog. 1 Rihle. \ 

Diefe mehr für Gelehrte berechnete Reden bezwecken, ben 
protäfanhfchen Elerus gegen wiſſenſchaftliche Einfeitigkeit und 
due Vetirrungen des Zeitgeiftes zu verwahren und fürs Bibel⸗ 
fudium zu geminmen. Der zweite, außer Dr. Meyer auch 
von Dr. Chr. $. 17. Anifer, Dekan und Sadipiattet zu 
Ansbach, berausaegebene Band enthält fichen (größtenteils vom 
Herausgeber herrührende) Synodalreden und außerdem eine 
Eimführungs » und eine Kırhenvifltotionsrede, ebenfalls von 
Dr. Meyer , jene über 1. Tim. 4, 165 diefe Über Hebr. 10, 
23. 2 Öpnodalreden baden Dr. Zaifer zum Berf., wovon 
eine lateiniſch if, eine Synodaltede rührt von Sam. Chr. 
Dövderlein, Dißtikis Dedant in Windsbeim, eine andere 
von Sr. Joh. Albr. Muck und die Ichte ©. 113 f. von I. 
Chr, Buyer (Delan) her. Die des zweiten Bandes haben 
Dr. Baifer (die eiſte umd fünfte), Dr. Vogel, der Dekan 
3. W. Schuitzlein zu Roth; der Difrikt: Schulinfpektor 
se. Chr. Thomaſius zu Ehingen, der Dekan €. 2. Pein⸗ 
sing, Muck und Fr. Ph. 5. Rabus verfaßt. Dr. Bar 
tbolor’s Gedäctnigpredigg auf Dr. G. WeMeyer über- 2. 
Par. 1, 5—8 ſt als Zugabe angefügt. Ale And ſchoͤtzbare 
Beutage zur Kenntniß des prpteftantifchen Kirchenweſens im 
Koͤnigteich Baiern und enthalten aud) allgemein intereffante, 
jmedmäßige Materien und viele heilfame Gedanken, z. B. über 
das Foriſchteiten des Geifllichen ın den Wiſſenſchafien, über 
weiſes Benchmen des Geiſtlichen bei den Schriften unferes Zeit, 





’ - 
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2 ieh) 
Dr. 7. Chr. Schreiter (Prof. de Theol. in Kie 
Ziel (tönigl. Schulbuchdr.) 1318. 8: 2 Bog - 306. 8 
Eine gedantenvole und Iche midhune Predigt über I 





31. 32. 36. Pie und da lrıder fie un Wortfüde. T 
Neueſte Pred. Lit. 2Bd. 2 Qu. H. ıor, 165.00. ⸗ 
Ar En refte 
Pred. anı zren Tage der Keformarions- Zubelfele 


1817 in der Hauptpfarrkirche zu Pırna 3° —** 
Aug. Ludw. Gotti. Brehl (Prof. an Der — 
Nitteracad. zu Dresden.) Dresden (Memold), : 


8. 14 dog. per. aus 
Mir Klarheit, in einer Ichendigen Dorfelung ı Aerogırüle 
mit Wertläufigkeit, nicht fehr gut anacordusı und mt, Das 
zeiat dir Verf. wie ſtuchtbat die fromme Erinnerund en Zu 
Wirt der Kirchenverbelerung für Die Hirgen der deli 9° 
gend fen. Viele Stellen find erhebend und ergreifend 


V. Pred, Lit. 4. Bd. 3 Gt. 271— 73. —— 
—— 







Der hohe Werth der ung durch die Kirchen 
geficherten Denffreiheit in der Mel. 
gehalten am 24 Tein. Sonnt. 814 1. 
Biederſtedt. Greifswalde (Eckhardt) 


Des zweiten Bdes erfie Abth. von der aUg 
der Dritten Jubelfeier der deutſchen Eroa 
Erfurt u. Gotha (Henninge) LIT. 
35 Feftpred. bei der dritten Säcular» 9 2 
gehalten. — Diefe Abıh. iſt a U 
Samml. auserleſ. Jubelp 
tung an Das dritte Jub 
geg. von Dr. 9. &, 
Fäuflich „- und faſſet 
"anftein, Ma 

2) u. 3) Seftpreb. 
Schleußner / 











B. Prar. 13. Caſualpr. e.Einz SAL y-Gynob, PM. 493 - 


- Man vergl.-auch die oben ©. 430 u. 431 angeführten 
Pred. von Geßner und 3. F. Moͤller; jene in der Echrift 
des erfleren: Die Schick ſale der Wahrheit ic. ; dieſe in der 
Echtuft: Die Wiedergeburt der Kirche Jeſu 2; fo mie die . 
oben zweuer Bd. erſte Hälfte S. 519 angeführten Refotmat. 
Pted. von Marezoll und F. G. Ferd. Schläger, 





9» Sonodalpredigten und Reden. 


Synodalreden, gehalten von proteflant. Diftrifts 
Decanen im Königreich Baiern, gefammelt und 
berausgegeb. mit einer Zugabe von Dr. G. W. 

" Üieyer (f weiter Band erfie Hälfte ©. 10.) Ind 
Bände. Sulzbach (Seidel) 1813 und-ı6. g.$ 
223 Bog. 1 Rıhle. l \ 

Dieſe mehe für Gelehrte berechnete Reden bezwecken, der 

proteitantifayen Elerus gegen wiſſenſchaftliche Einſenigkrit er) 

die Vetirrungen des Zeitgeiftes zu verwahren und fürs Ex 

fiudium zu gewinnen. Der zweite, außer Dr. Meyer 4 

von Dr. Ehr. $. 1. Raiſer, Dekan und Eadypfane x 

Yinsbach, berausgegcbene Band enıhölt ſieben (geöftuntkeils rs 

Hrrausgeber bersührende) Gunodalrcden und aufı.a cr 

Einführunge s und eine Kirhenvifltationenede, ehmtts zz 

Dr. Meyer, jene Über 1. Tim. 4, 165 diefe über Her m 

23. 2 Spnodalteden haben Dr. Zaifer jum Bal., ars 
sung lateinüichift,,, eine Synodalrede rühtt von Gum. Le 

iss Dean in Windehrim, cz ae, 
die lehte G.rı5 fm] 
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Aber auffallende theologlfche Menungen, über. den Zuſtand ber. 
aeuen proteftantifchen Theologie, über dad Gtrafamt des Grif 
lichen, wo man zugleich die Geſchichte des geiftlichen Strafamis 
feit „dee Reformation findet u. m. a: Nie und da könnte die 
Dorſtellung gedrängter, gumeilen gruͤndücher ſeyn und mehr 
Wärme haben. on ’ 
Barth. krit. Journ. d. n. theol. Lit. 3 Ed. 2 Gt. 99-10. 
Theöl. Annal. 1814. 651—55. GBötting. gel. Anz. 1313. 
2886-88.. 1819. III. 1540-44. - . 


Das es auch in unfern Tagen feiner zu bereuen habt, 
‚ Lehrer des Chriſtenth. geworden zu feyn. Eine Synodalpred. 
am 25 Juni x. geh. von I. Sr. Zimmermann [Pfarrer zu 
Sgogenbuchach x] Erlangen (Hilpert) 1811. 8. 13 Dog. 
Deber Joh. 6, 66-69. Gebr gut bearbeitet, gut georbne, 
grundlich ausgeführt, und in einem edlen Vortrage. 
Theol. Annal. 1812. 70-74 I 
Ueber das noͤthige Zuſammenwirken der Lehrer des Evans 
eliums und ihrer Gemeinen. Eine Spmodalpred. zu Stoll- 
erg den 25 Juni 1811 geh. von Mar. Sr. Scheibler. 
Cöhn a. Rhein (Lange) 1815. 8. 25 Dog. 
. Gebr lehrreich und wichtig iR der Inhau diefer über PhiL 
3, 37. gehaltenen, gründlichen und erivedlihen Predigt. 
" Theol. Annal. 1812. 330.31. 


Die Würde des hrifl, Lehramts in einer @pnobalrede üb. 


D 


. Matti 5, 13 dargeftellt von Job. Heinr. Heer (jmweiten 


Pfarrer zu Glarus. Glarus 1813. 8. 13 Dog. 

Eine ebenfalls beifallsmwürdige Opnpdatpred., in welcher ein 
freier liberaler Geift derrſcht. 

. Theol. Annal. 1813. 624.25. 


Uebor den Zuftand und die Verhaͤltniſſe der neuen proteſt. 
Theol. and der Religionelehre. Eine Synodalrede mit Rüde 
ßcht auf die Bcarbeisung der heutigen Spnodalfragen x. 
Roͤm. 14, den 27 Juli 1813 in der Syond. Verfanmil. zu 
Ansbach geh. von Dr. Ebr. E. YziE. Anifer (f. oben ©. 493.) 
Sulz bach [Seibel] 1813. 8. 2% Bog. 3 gÖr. 

Sehr rerbpattig, nur iR die im erſten Cheil diefer Rede 
duthaltene Vorbereitung zum zweiten Theil, worta der Zuſtaud 
der nenen prakt. Theol. in der Meligionsichre geſchildert werden 


B. Prar 13. ‚Canal, ei, gar, % Soned · Pr. 43 


ſollte, w mweitläufig-gervorden ; denn die Darfeflung der neuenen 
ptoteſt. Theol. umfaßt nur fluchtine, aber richtige Gemerkungen⸗ 

Theol. Annal. 1614. 541-48. 

Synodalpred., geh. in der evangel. luth. Kirche zu & 
Tangen, im Jahre 1814 don Phil. Aarbady [Pred. d. deufch 
— Gem. zu Erlangen. Erlangen lm) 1814 & 
2009 

Diefe Vred. Lüb. Hebr. 20, 19. ar— 25.) IR wegen der ange 
meſſenbeit zu ihrem Zwecke, wegen der weilen Benugung der 
damaligen Zeuumſtaͤnde, wegen ihres geiſtvollen Indalis und 
wegen des herzlichen Vortrages muſterhafi. 

Bert. keit. Journ. d. n. tbeol. Lit. 580. 9 St. 93760. 

Dr. 3. ©. Reuter's (ehfarrer zu St. &eorg bei Vai⸗ 
teuth) Epnobalpred. über Matth. 5, 13—16 geh. den ten 
Exp. zıg13 in bee Stadttirche zu Baireuth. Ebend. 1815. 
8. 13 Dog. 

Ein wadrer, rlhrender Vortrag "über das Thema: daß die 
ehrmirdige und wichtige Beſtimmung des geißl. Standes finen 
Btidern x. wichtige PRichten auflege. 

N. pred Lie. 4 Bd. 3 St. arı. 1m. . 

Das Lob des Predigtamtd. Eine ynobatpred., ben, 
17 Aug 1818 au Weiffenfels geh. von G. A. Lobed [Pfase 
ter zu Grunau.] Zeiz (Webel) 1818. 2 gr. 

Gehr gut, aud ruͤhrend. 

Neueſte Pred. Lit. 2 ©d. 4 Heft, u9—a5. Theol. Annal. 

1819. a4. 

. Uber die Beforgniffe, als ob die feierl. gemeinfchoftlichen 
Berathungen evangel. Prediger eine geiftl. Sewalthertſch. beab⸗ 
ſichtigien oder leicht herbeiführen koͤnnten. Eine Synodalpred. 
bei der zweiten Sımode den ız Uug. 1818 ju Zeiz geh. von 
Gonl. Lange. Zeiz 1818. 8. 3 gÖr. 

Das Thema (nicht. für die Kanzel angemefien) iR gründlich 
ausgefubrt,. — Neueſte Pred. Lit. 1 Bd. 4 Heft 445—18- 

Der Geift der Spnodalverfammfungen in einer Spnodale 
pred. zu Greifswalde am 25 Mob. 1818 erwogen von Theod. 
3iemffen (Dr. und Paſt. zu Hanshagen bei Sreifswalde.) 
Leipzig 1819. 8. 

Zr eine wohlgelungene, ganz nach Aeinhardſchem Zuſchnitt 
— arveit uber Joh. 10., a0. 


Theol. Aynal, 1819. 2224.25 


Team‘ 


Bi 


enge 
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Rede vor der Prediger · Sonode ber Plauiſchen Ephorie 

am 13 Juli‘ 1818. geh. von Mag. A. Ir. Krauſe (Pfarrer 

u Taltıg, eingerüce in Ammons Mage fr chriſti. Prev. 
3Dh 261. 148—62. . . 


bb) Pred. bei befonderen firchl. Handlungen, welche einzelne 

ober mehrere Gemeindeglieder angeben, 4. B. Taufe, 
Confirmat., Beichte od. Vorbereit. zum h. Abendmal, 
Wu Abendmalsfeier und Todesfälle. 


2.8 mehreren diefer Fälle 


i Beitraͤge zus Verbreitung eines religiöfen Sinner, 
u in Pred. von J. C. Gaß (f oben ©.467.) Zweite 
verm. und verd. Aufl, Stettin [keich] 1804. gr.B- 

163 Bog. 16 gÖr. 
Bon diefen zehn Predigten find ſieben Predigten bei Aus⸗ 
theilung des heiligen Abendmahls und 3 Confirmationreden und 
betreffen hauptſaͤchlich die Erweckung des religidſen Ginnes bei 
Erwachfenen und bei der Jugend, oder unmittelbare Befſdt ⸗ 
. Derung der Neligiofltät, Die Ausführung if gut; der Verf. 
. Üebt beftimmte und deutliche Begriffe und meidet leere Declas 
mationen: Edel und kraftvoll iſt feine Sprache. ° -. j 
Jon. Lit. Zeit. 1806. II. 575—75. Erg. Bl. zur Allg. Lit. 
* Zeit. 1807. I, 575.76. Leipz. Lit. Zeit. ıBo6. I. 851.32 
N. allg. d. Bıbl. 9280. 2 St. 279. 80. Theol. Annal. 
2805. 3073.74. " | 


Reden und Pred. bei der Taufe, bei dem Abend- 
male und bei der Vorbereitung zu demfelben, von 
verſch. Verf., gefammelt und herausgeg. von ©. 
St. Big. Hannover (Hahn) 1808. 8. 1 Alph 
23 909. 18 9Ör. . . 

Enthält 16 Taufreden , 16 ſowohl Leichen » als Abendmahles 
Predigten; von jenen rühren drei vom Perauggeber, und eben 
fo viel Ubendmahlsreden her. Die Verf. der übrigen [bereits 
gebrudten]. find Baldenius / Biederſtedt/ Dapp, From⸗ 

waaͤller, Hudtwalker, Zigmann, Meblis, Meyer, 
Manter, Seyffert, Tiede, Troſchel und einige Ungenanı 
. - “ x. 








B. PAR ‚3. Cafualored. 0. Meere einz · Faͤlle. 497. 


48. aus Bintee Bufebia, aus den Homilien für Sanbges 


meinden ıc. Die Sammlung ift zwar Überhaupt zeitgemäß; 
alein der. Vortrag iſt In keiner pon allen hier aufgenommenen 
Reden muſterhafi; es fehlt an Pebhaftigkeit der: Darkelung. 
Die Anordaung und Auswahl könnte befier feon.. 
Jen. Lit. Zeit, 1809. II. 185-28. Leipz. Lit. Zeit. 1808. W. 
2391-95. Theol. Annal, 1808. 663. 


Reden und Formulare zum Gebrauche bei Taufen, 
DBeichehandlungen und Trauungen, von Wilh. 
Teichlen. (Pfarrer zu Koberebayn bei Zorgan.) 
Leipzig (Vögel) 1808. 8. 105 Dog. 

In biefen ‚brauchbaren Reden und Formulaten findet man 

viel Gutes. 

Theol. Annal. 2869. 420.08. 


Reden religidſer Weihe, Seöfteneit vor gebil- - 


beten Vetſammlungen gefprochen, von Aug. 

Roel (Pred. zu Erpleben, im Magdeburg.) Zwef 

Bändchen. Falle GSebauer) 1810.13. 8: 18Rtlr. 

Das erſte Bändchen enthaͤlt vier Teauungss, ſechs Tauf· und 

drei Eonfirmalionszeden und eine Rede vor der Adleikung eines“ 
NHaldigungseides. Es And gute Caſualteden, denen es nicht 
oninnerm Gehalt fehlt. Einige Siellen find zu ſehr mit Schmuck 
Überladen. Das Sterben, ſchoͤn zu ſprechen, zu gefallen. mad 
urühren iR ſichtlich. Die Worte und Wendungen find geſacht, 
die Bilder gehäuft, 

Theol. Annal. 811. 240.48. sanft, wWilmf. reit. Jahrb. 

d· Zomil u, Aſc. aQu. H. für 1814. 5-68. 

Tauf- und Traureden von M. Carl, Ernſt Gottl. 
Ruͤdel (f. oben S. 249.) Erſtes Bändchen zweite 
Aufl, Keipsig [Röhler] 1819. 8. Zweites Bände’ 
den, Ebend. 1817. 8. Beide 1 Rihlr. 

[Die erſte Hung, des erken Baͤndch . erſdien — 1813. 6. 

93 Dog.) 

‚Die im eiften Bande enthaltenen acht Zu. und fünf Sean 


iden ſiad ſehr empfehlerisroürdig ; fle fpschen ” am an, ben 


Cheol. Vuchert. II. 80 0 ai 











" Wiederholungen, 
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reiten jedesmal auf Die Heilige Handlung gehörig vor, berdds 


ſichtigen jedesmal die Umfände der Zamilie, ohne zu Mibden 


‚tagen und Wufloß zu veranlaſſen, und find ſehr rührent. 


Unter den Taufteden ift die zmeite.die beſte. Was an dirfen 
Reden zu tadeln, iſt die dftere Wiederkehr deſſelben Gedantens, 
pureilen deſſelben Ausdrucks in der Rede. Dir Darfelungs 
künft des Verf. iſt fchdn und tortell. 
Jen. Lit. Zeit. 1817. Il. 238.39. Leipz. Liv. Zeit. 1816 II. 
2636. Theol. Annal. 1816. 509-5. 
Confirmations · und Zaufceden von griedr. Ludw. 
von Ralın [Pred. zu Becmar u. Sierſe, im Braun 
„ Nöhmeigifehen.} Sannover (Hahn) 1816. f.g. 1 Alyb 
2 Dog. 15 Rtihlr. 
" Enthält zehn- Confirmationd » und ſechs Taufreden. Jene 


Kad mit Wärme und Herilichteit abgefaßt und ing väterlichen 


Sinne, it zu den Rindern geredet, Es liegen fehr gutgemäblte 
Bibelſtellen zum Grunde; die durchdachte, erichöpfenbe and 
geündtiche Ausführung ift eine Entwickelung der Texte sworte. 
Zumeiten And paffende Liederverfe mit den Tertesmorten verbune 


“den. und geben bie Grundlage der Entwickelung. Die Aus 


fhhrung iR meniger im Ton der Abhandlung als im dem der 
Ynsede und Ermunterung an die Kinder; fo mie in den Ermabs 
mungen au die. Eitsen. - Cie If plan: und demtlich, vol Licht, 
Ordnung, . Deszlichkeit und. buch Mannigfaltigkeit des In⸗ 
hats ausgezeichnet. Die Sprache iR populär, aicht niedrig, 
nicht mit, leerem Wortſchmucke uͤberladen. Sn vielen Confi⸗ 
‚matlanechen , vorzistin aber in Nr. 5. und 8, finder man 

uch. ind die Reden zu lang, und befonders 
die Eingänge, und far zu wenig iſt auf die Glauhenslehren der 
Klecie Rochſicht genommen. Zu den Zaufegden ifl die Sprache 
sebildeter als in jenen; fie fcheinen vor Gebildeten gehalten zu 
fen. Eigentliche Taufteden ind es nicht; "denn es fehlen das 


"Gebet, die Gtaubensärtikel, und die Frage, auf welche bie 


Zeugen mit Ja anfwörten und hie und da findet man um 
re ri Bige —— Anreden, und eine gewiſſe Redfelige 
fit des Verf. 


Erg. Bl. zur Allg Lie. Zeit, san. 73-78 Amnmon's maz · 
Hei, Pech a Bd. er sm 


B. Prap. 13. Eafnalpt. 0. Ein. Fan, Taufreden 499 


Dr. job. Lot. Bleffin’s- (Prof. d: Theol. am pro» 
- nf. Seminar zu Strasburg, Pfarrer bei ber neuen 
Kirche, R. 1816.) Communions- und Confirina- 
tionsreden, im ber neuen Kirche zn Strask. und 
‚in Samilienfreifen gehalten. Mach feinem Tode 
beraufgegebeu von Carl Max. Sri (Prof. und. 
Pfarrer daſelbſt.]) Strasburg (Heiß) 1816. gr. g. 
152 Dog: “. nn 
Elf Eommunions > und neun Confirmationg « Reden; unter 
lehteren Find einige fehr gut“ die anderen aber geößtentheile nur 
Bariationen einer Vorbereitungs » und Communions : Liturgie. 
Denn in allem kehren immer dieſcibes Gedanken, - Aurdılde 
und Wendungen wieder; das Thrma-if-faR in allen daſſelbe 
Erg. Bl. zur Allg. Lit, Zeit. 1817. 158—60. - Tbeol. Annal. 
1818. 319.20 ’ 


A) Bei einzelnen kircht. und. heil. Handlungen. 
an) Taufcbm 

_ Außer den inr [Fhlihaner | Mag. f. Pred.r oder 
Samml. men ausgenrbeitgter Predigientwärfe db. Sonn⸗ 
und SefttagsiEvangel. und Kpifteln, fo wie äber freie 
Terte auf Cofualfälle [angefangen von Dr. Earl Se. Bahıdt, 
f weiter Bo. erfte Hälfte S. 555, fortgefegt u. vollendet vor 
andern.] Zwoͤlf Theile, Juͤllichau (Zrommann) 1782 — 
91. 97.8. zoNtr., .B. 2b. Mr.34—36. 3 Bd. zo5 ff 
5 dd. Nr. 42—46. 7 ®. Nr. 36. 37. S. 278 fi; — in 
Dr. W. A. Teller’s, Aöffler’s und Ammon’s Mlagasinen 
für Pred. [f. oben S. 206-8.) und in Dr. Aamlein’s 
Rylert’s und Dräfpfr's: neneft, Ag; von: Sefks, Cele⸗ 
genheits⸗ u. and. Pred. befindlichen einzelnen Taufreben“), 
hat man folgende Sammlungen: 


Dr. 5. Biederſtedt's (Eonfik. R. in Greifswalde) 
Anteden bei Taufhandlungen. Oreifswalde 
Etthardi] 1802. 8. 2 Bog. 2Gr. J 


Auch in Natorps Quartalſchr. (ſ. oben &:160.) finden ſich 
ſolche. Die oben S. 462 70 angefuhrten Pred. üb; Cajunle 
fallo evthelten Behr gi 

> ” 2 














300. Wiertes Fach. Peedigerwiſ. II. Homer, 


Sind zwei Taufreden und zwar 5) bei der Taufe eiaes lrdr⸗ 
pelhaft gebornen Kindes, deſſen Eltern arm, die Pathen aber 
wohlhabend waren; . 2), bei der Taufe im Zirkel einer gebilder 
ten und glüdlichen Familie. Beide find den yerfchiedenen Um 


- fländen gan) angemeffen, nur nicht mufterhaft. 


.Alg. Lit. Zeit. 808. III. 737.2 1%. hom. krit. Bl. 98% 
203 f. 2 


Reden bei der Taufhandlung, befonders in gebilde- 
ten Familien. Leipzig (Beind) 1803. 8. 11380g. 
14 gr. \ 

Diefe zwölf Reden [000 %. 4. PSlig] find mei ale 
meinen Inhalts und betreffen keine fpecielle Fäe, verbreiten ſich 
über den Hauptgedanken, der frei und nicht ſchulgerecht bean 
delt wird⸗ Gie füchen die Gemüther zur religidfen Freude, zur 
Dankbarkeit gegen Gott u. f. w. zu befimmen und überhaupt 
hriftliche Sefinnungen. zu befördern , und die Zwecke der Taufe 

‚ ben Unmefenden zu vergegenwärtigen. Drei diefer Reden ſud 
aus Euſebia von Dr. Senke entlehnt; eine rührt von C. T. 
Sorſtig ber, fle iR aber 'mehe ein Tauffonmufar, - als eine 
Rede. Ale find nicht durch deue und hervorftechende Gedanken 
oder durch glänzende Berebtfamkeit ausgezeichnet ; aber die bisher 
wenig bearbeiteten, zimed@tmäßigen Hauptſaͤtze find an fih, mit 

J der Inhalt, inteseffant. Die Behandlung hat Klarheit und Ruhe; 
nut Lönpte fie gedrängter und die Gebete folten kraftvoller fon. 
Die vorgefeßte Abhandlung fucht die Aufgabe: wie dem Taufı 
alt mehr zeligiöfe Geieelichkeit gegeben werden Eönne? zu ldſen. 
Die angehängten zwölf Gefänge bei der Taufhandlung And kutz 

» und erbaulich; aber zum Theil.fchon Bekannt. 
„Allg. Lit. Zeit. 2804. II. 167.68. Theol. Annal. 2804 so 
3 gm. Neue hom. Fit, Bl. 10 Bo. ao5fe Tub. gel, Any 

1808. 90-5. \ 


Sammlung von Taufreden, nebft zwei Eonfirma- 
tionsreden von Sriedr. Aug. Herm. Weber 
[Pred. zu Werben in der Altmark] Jonlle (Gebauer) 
1816. gr. 8. 133 Dog. 18 gGr. 

Es find mehr Heine Abhandlungen, als Reden. Die Haupe 

füße And zu allgemein, die Yusfühzung iſt eiwas woririch und 


s 


J 


3 Im; 9 
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für Denker nice gründlich genug; zu wenig anlehend und J 
kräftig, betzlich und geſchmackvoll doch zeugen fie von Gemandts 
it des Geifles, fo vi i Materialien auf einen beſtimmten 
Segenſtayd zu bezeichnen und mancherlei Nuͤtzlichts davon zu 
fagen. Eine reichhaltige Behandlungsart und Mannichfgltigs 
keit der Anſichten macht fie intereffont. Auch die 2 Eonftmas 
tions: Reden find ſablich und zugleich andringend. : 

Jen. Lir. Zeit. 1817. I, 259.60. Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 

16. 985.84. Leipz. Lit. Zeit. 1818.’ II. 2155 f. 


Ueber den Zweck und den Werth ber feierlichen Einweihung 
zum Chriſtenthume durch die Taufe. Eine Pred. auf 
neuere Veranlaffung am ©. Invoc. 1802 geb. x. von 
Jat. Ei. Trofpel, Berlin (Maurer) 1802. gr. 8. 
13 Dog. - = 
Dur‘) die Königl. Preuß. Eadinetscrdre. vom 23 Febr. 1802 

wegen der Taufe deranlaßt; es werden gereinigte Begriffe von 
der Taufe mit allem Ernſt und ohne ermüdende Redfeligkeit vor⸗ 
geragen, Won der Würde der Taufe iſt aber nicht gehandelt. 

Gabl. Journ, fı a. theol. Lit. a3. 3 St. 74-7, 


Zwei Taufteden von M.Räpel (f. oben S. 249.) in Dr. 2 
Tʒſchirner's Memorabil. f. d. Stud. u. d. Amtsfähr. then 
des Pred. 3 Bd. 1 St. 186—201. *R 

Taufrede eines Vaters bei der Taufe feiner Tochter; besgl. 
bi der Taufe ſeines Sohnes, von M. Ch. Tr. S. Hahn. 

Kbend. 4Bd. 1St. 133—51. 15I—68. } 

Nede und Verhandl. bei der Haustaufe vom Archibiac. ER 
Dr. Bauer (in Leipzig.) Ebend. 177-384. F 

Taufrede im. Haufe nach dem Tode der Mutter geh. von 
M. Rhdel, Ebend. 5 2b, 2 ©t. 18086. 

Zaufrebe von I*. Ebend. YDb. 1St. 19194. 


BB) Eonfrmationdreden., 


"Im (Shllihyaner) Mag. f Prev. 8 Th. Nr. 28. 81 
9%. Nr,32. 11h. Nr.29.; bedgl. m Br. W. A. Teller's 
Wag. f. Pred. 23b. 2St. NMr.28. 239. 3®b. 1 Abth. 
190 686. Rr. 30. 228f. 7 Bd. Rr.2o.21. 8 Bd. 1 Abıh. 
156f..2 06th. ı6ıf. 173f. in Dr. Läffler's neuem Mag. 
f· Pred. 3b. 2Et. Nr. 12. 206. u. m. a.; in Dr. 
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" Sgarifkein’s, Eylert's a. Droͤſeke's neue. Mag. von Sehr 
Belegenhs u. aud. Pred. findet wan mehrere Confirmations · 
+ zeden, In Dr. Tzſchirver s Memorab. f. das Studium 
x m. d. Amtsf. d. Pred. it 2b. 1St. 16077 eine Eon 
firmationsrede von M. Rudel und 5 Bo. 1St. 163—86 
eine andere vom Dr: u. Acchidiac. Vauer in kript. vorfindlih 
> Außer G. Fr. du Pred. und Reden bei oͤffenil. und 
Brivatconfirmat. von werfäh. Verf. (Bartel's, Dinglinger, 
2öffler , Ribbeck, Jollikofer und einigen ans Tells 
"Mag. f. Pred. aus ihren theils ſchon gedruckten, theils 
noch ungedruckten Arbeiten geſammelt. Teipzig (Cenſius, 
fetzt Vogel) 1795. 8. AB. 2 Bog. 16 gÖr.*), find fol 
gende die vorzüglichfien Sapmlimgen ı . ö 

S. $. Lintmeyer fieben- Confirmationsteden, 

Zannover (Ritſchler, jet Gebr. Hahn) 1798- 8 

-.63. 809 696. -. 

Dieke Mind, weil fie populoͤr und prakliſch und mit wormet 

* Empfindung.gefchricben ,. in mancher Hinſicht zweckmaͤig. Dir 
Stpl ift fchlappend und nicht korrekt, . 

Neue allg. d. Bibl. 52 Bd. 1 6t. 136.37. Schmidt's Bibl. 

d. tbeof-w: pad. Lit, Bd 1 St. 1486. Theol. Annal. 

3799..635—37. \ , 

2. Confirmationsceden. Ein Gefhenf für Kater 
humenen und’ ihre Yeltern, von Benij. Larl 
©ottfr. Bortum (Pred. zu Hackeborn im Mag 
burgifden.) 1798. 8. 63 Bog. 6 9Ör. 

. 8 Deſſelb. neue Eonfirmationseeden, Magdeburg 
(Keil) 1801. 8:83 De. 898. 

ME 1. enthält neun Confirmationereden: flr Landleute bir 

Mimmt, in einem väterlich ermahnenden Tone abgefaßt und fie 

. "dringen To ganz auf das Praktifche der Religion. Einige Aut 








®) Bergt. Uber dieſelbe Allg. Lit. Zeit. 1796, HIT. 818. 19.20 
Oberd. Lit. Zeit. 2795. II, 758-—74.° Yieue aflg.-d. Bibl. 
813. 7 St. 2043. Theol. Annal. 2798. IE. 94546 
0. Journ.f. Poed, 1930. 2St. aas.- Zeit. f. Landored. 
3795: 364 Beäffes Journ, ſ. Bar SD. 45 5-6 
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drücke Konnten-unanRäßiger, und einige Vorſtellungen nicht fo 
anthtopobathiſch ·ſehn. Nr. 2. umfaßt ſieben Confirmationsreden 
[wovon drei den Dberprediger Haſſel zu Kroppenſtaͤdt zum 
Verf. haben], find noch vorzüglicher, weil der Tert genauer 


und volfiändiger bearbeitet, die Gedankenfolge mehr geordnet - 


und der Ausdrud beffimmter ift. Sie haben eine ädte Popu ⸗ 
lorität, And für Pandleute geeignet und haben doch eine Diefer 
Feerlichleit angemeffene Würde; le find Ampel und doch herzlich. 
Auch die Haffelſchen And gut. Die erfie, flebente und achie 
don den Kortumſchen und die Vorbereitungspredigten über Fer. 
%, 16. und die Rede deſſelben an die Confirmandn Über Eoloff. 
2, 6. 7. find die votzuͤglichſten von allen. Die fechRe Rede 
dat keine logiſch richtige Abtheilung. 5 


Ueber Nr. 2.: Allg. Lit. Zeit. 100. TIT. 495.96. V. allg. 
5. Bibl. 49 Bd. 1St. 138. Seiler's Bere. 1798. III. 461.62. 
0%. Journ. f. Pred. 1680. 16. 113.14. Theol. Annal, 
1799. 239. 60. Neue hom. Frit. Bl. 1800. 1 Bo. ı Seit, 
83-95. — Ueber Nr. ».: Yieues Journ. f. Pred. 04 Do. 
3 St. ‘339. 60. Götring. gel. Anz. 1808. HI. 1180- 91. 
Theol. Annal· 1802. 78.73. N. hom. krit. Bl. s Bo. 117f. 


*Konfirmations - und Exjiehungsreben, von 5. P. 
Drümann [Pred. gu Danſtedt im Halberftäbtifchen.] 
Schleswig (Roͤhs) 1803. 8. 223 Dog. 22 8Gr. 

Der Eopfirmationsredeh find 10. der Erziehungsreden 5. Ale 

Ind den Bedürfniffen u. Vorkenniniſſen des dandmanns angernefien 
und, um von Predigern benußt zu roerden, brauchbar. Won vieler 
Kenntnig des menſchlichen Herzens und der jugendlichen Dente 
art, vom hellen Kopf des Verf, geben ſie fchöne Beweiſe. Ders 
felbe verbindet in feinem Vortrage Licht und Märme, iftin 
der Ausführung gründlich und hat auch die Gabe der Deutlich⸗ 
kit. Der Vortrag it Hopulär, die Sprache herzlich , er dringt 
auf ein praktiſches Chrjfenthum , leitet aus den Glaubenslehten 
Motive zut Sittlichkeit,her „ beruͤckſichtigt die abweichenden Mei ⸗ 
nungen und Berirrungen des Zeitaltere,, modifizist die Dogmen, 
die er nicht geradeju beſtreiten willſehr. gut, meiberlegt abficht- 
lid) die Bolksausfprüche und Yusflüchte, welche der Sittlichkeit 
Faden, und iſt im Auffinden paſſendet Beifpiele fehr glücklich. 
Er miß die Bibelſtellen gut zu benußen; Mr. 6-10 And von 
den Eonfiranationdreden. Die Defien. Die Reden. Fönnfen jedoch 
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weniger Predigten and weniger lang und ‚bemonfteicend ſeye. 
Die Diepofition it weitläufig. An den Ficderverfen iſt auch 
viel auszufieden. Auth if dee Wechſelgeſang ſchlecht. Die 
Etziehungsreden find reichhaltig und vielumfaffend. 


Allg. Lit. Zeit. »805. III. 398. Leips. Lit. Zeit. 1894. II. 
3190. 91: Theol. Annal. 1904. 429-931. TE. Journ. f. 


Ptred. 25 Bd. 461. 466—73. Veue hom. krit. BL 108% 


oder 1804. 1 Heft. = (von Piſchon.) 


*Reden bei der Confirmation der Sugend, heraus · 
gegeben von J. 5. Schulze [f. oben ©. 479] 
Drei Sanıml. Hannover (Hahn) 1806. 1808. IL 
8 1 Rıhle. 3 gBr. (Jede Samml. 9 g6r.) 

Bon allen in diefen drei Sammlungen enthaltenen Reben 
Liede umfaßt fleben Reben], find Baumann, Brumlei, Dräs 
Teke, Holſte, Asley [Bruder des Dichters], Göfingr 
und der Herausgeber die Verſaſſer. Lehter hat vieke in alın 
drei Sammlungen ausgearbeitet; Fe find größtentheile vor Lands 


geweinden gehalten. Bei denſelben liegen Blbelſtellen zum 


Siunde; fie ſind daher groͤßtentheils analptiſch. Es find zwar, 


laußer der mit Wärme und Lebhaftigkeit erfüllten vortrefflicen 


Rede von Bilde, und außer der ſich auszeichnenden erſten 
Rede von Sölty], feine Meiſterſtucke, und etwas zu lang und 
zu gedehnt, 'jedod brauchbar und zum Theil rübrend. Es 


» herifchen vernünftige und geläuterte Religionsbegeiffe vor, und 


Die Sprache iſt herzlich... Mur ift.es unſchicklich, daß in den 
meiſten diefer Reden die Rede vor der Prüfung der Kinder von 
der Rede nach derfelben getrennt iſt. In mehreren Unfangege 
Beten iſt der Ton nicht geitoffen. Much find die den Kindern 
zur Bsjahung der Fragen bei Ablegung Ihres Geldbdes in dıa 
Mund gelegten Reden zu weitläufig. - 
Big. Bl: zur Allg. Lit. Zeit. 2807. 708.6. 2809. 984 Jen 
Lit. Zeit. 2806. IV. 598. Theol. Annak. 1806. Sit 
» 2819. II. 66-72. V. bom. krit. BL 28 88. zur 


Vorbereitungs - und Confirmationsreden, von €. F. 
- Schmidt [Pred. zu Moifal in Dectlenb.-Schwerin] 

nebft einer Orgel- Einweihungspred, Schwein 
: „@ärenfprung) 1806. gr. 8: 65 eg. 10 gÖr. 


0 
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Die Vorbereitungsreben; nämlich zur Confitmatlon, betrefr 
fen für Confirmanden intereſſante und zweckmaͤßige Materien. 
Als empfehlen ſich durch Herzlichkeit und religiofe Wärme. Nur 
vermißt man eine richtige, logiſche Anordnung; haͤtten fie mehr 
Rubepunkte, wäre der Vortrag weniger, wortreich und weniger 
mit Schmuck der Darftelung Übirladen, ſidſſen die/Uchergänge 
dee Theile feiner Rede weniger in einander, wären fie ſchaͤrter 
begtängt, und die Gründe zur .Unterlügung der Hauptgedanken 
fappanter berausgehoben: fo wären ſie mufterhaft. 

Erg. Bl. =. Allg. Lit. Zeit. 1807. a051., %. bom. Feit. 31. 

1680. 324 f. ↄ20 Bd. zugf. u 


** 8, G. Photenhauer [Pred. am Zucht / u. Irren- 
hauſe in Zeile] Confitmationsreden. Selle (Hannover 
bei den Gebr. Hahn) 1817. 8. 9 Bog. 16 gGr. 

Umfaßt ſechs Confirmationsreden; fie Mnd fehr poſſend, 

herzlich und gut. 

Theol, Annal. 1819. sıı—ı2.. 


Vergl. oben &.498 von Kalm's und ©. 499 Bleffig’s 
und ©. 500 Weber’s Eonfirmarionsreden, ‚und unten im 
dache der Zituegik mehrere muflerhafte Eonfirmationshandl. 


Roc führe ich einige einzelne gutgerathene Conficmas 
tionsreben an: u ; 

Das Eonfirmationsfeft mit der evang. luth. Gem. zu Eſſen 
gefeiert am 11 Aug. 1799 von B. €. &. Katorp [f. oben 
©. 160.] Dortmund (Blothe, ge Schul; u. Wuns 
dermann in Hamm) 1799. 8. 35 Bog. 

Seht kührend iR das Ganze eingerichtet, Die Lieder rühren 
vom Regierungs » Conſiſt. A. Nebe in Minden ber. 

N. allg. d. Bibl. 53 Bd. Int. BL 236. V. Jouen f. Dreb, 

18 Bd. 4 Et. 389— 97. Theol. Annual, 1801. I. 335. 36, 


Religion, ihre Bedeutung für den Menfchen und das Zeit ⸗ 

alter. Reden und Lieder bei der Eonfirmationsfeiee am 

10 Apr. 1800, berausgeg. von I. 5. B. Dräfeke, 
(Herold u. Wablſiab) 1808. 8. 33 Bos. 6 gor. 

"Ein fhyägbarer Beitrag, um der Eonfirmationsfeier mehr 

deieruchteit und Snhrung In geben, In demfelben ſucht Deäfete 
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Vetehrung des Verſtandes mit Einwitkung auf das Gefühl der 
. Subödrer zu verbinden. Nur iſt das Banze fin eine Eonfirmations 
dandlung ızu gusführlich, 4. ©. das Weber beträgt 4 Seiten, und 

in der Rede über Joh. 2, ur. za. iR weder der Bert gmedmisig 
durchgefichrt, much eime paffende Dispofition gegeben. Man vers 

mißt ein ſchoͤnes Verhaͤltniß der Anzelnen Theile zum Ganzen, 
eine keicht gu berfehende Ordnung der Hanptfäge umd eine durde 
gehends Mare, korrekte ımd edie Difkion. Der Werf. Reli: oft um 

gleihartige Bilder zufammen. J 

Erg. Bl. zur Allg. Lir. Zeit. 1810. 1487.98 Theol. Annel. 
2810. I. 360. 37. 
Def. Confirmatiansftier im Jahre 1; 7. "hneburg 
. (Herold u. Wahlſtab) 1807. 8. 48 
" Theol. Annal. 1809. II. 323—20, . 
Def. Sonfirmarionfeir im Jahre 1816. Ebend. 1516. 
8 39 
. Beide find von gleichem Gehalt. 
, Def. Eonfirmationgfeier am 15 Mai 1817 n Bremen 
GWeſtphal) 1817. gr. 8. 24 Bag. 
Enthält eine fehliche, Bebaikbare, nur . wie etwas Dill. 
tingirte Rede. 
Theol. Annal. 1817. 1040. 41. . 
Deſſ. Eonfirmationgfeite in ber- Et. Antgariu-Firce gu 
Bremen im Maiıgıggeh. Aüneb. 1820. gr.g. 49Öt. 


Anrede bei der Konfirmation meprenr Töchter, von Jak. 
Cramer [Diat, am großen Münfter in Zurich.] Züri 
(Drei, Fuͤßli 1.) 1809. 8. 3 Bog. 4 g6r: 

IR fehe merkwürdig, weil der Verf. durch achtjahrigen Ro 
Ugionsunterriche feine Eonfirmandinnen auf eine bedeutende Höhe 
der religiöfen Bildung geführt hat. In diefer Anrede legt 
"denfetben in einer einfachen , aber gebildeten, edlen und wahrhaft 
väterlichen, faſt reinen Edrache den Geiſt und Kern des Ehrie 

‚ Renchums ans Herz! Nur Lönnte der Verf. etwas tiefer in die 
Y individuelle Beſtimmung des Weibes eingedrungen ſeyn. 
Theol. Annal. 1810. 801-46. 


Mede bei der Confirmation der Jugend am Palmfonatage 
1812 in der Kreusficche ya Dresden geh: von DI. Pöge 
Dresden (Hilſcher) 1812- 8: 24. Dog. 
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Dem MBerf. iR Die Babe eigen, Behfrig am Herz gu freecheng 
Daher iR Diefe Dede fehe rührend und eindringlich. 
Leips. Lit. Zeit, 113. IH. »630:3t. 


Worte värerlicher Rebe an feine Eonfirmanben, von Dr. 
D. %.Biederftedr, im J. 1815. Stralſund (Meg. 
Buchh) 1815. 8. 1 Bog. 

Ein ſehr muſterhafter und eindringlicher Vortrag. 

Gott. gel. Anz. 1815. III. 1798. 


Reden Hei der Eonfirniation und erſten Eommunion der 
"  SPringeffimnen Umalie und Pauline von Würtemberg, geh. 
von D’Autel (f.oben 9.913.) Stuttgard (Hofbuch · 
druckerei) 1816. 8.2 Bog. u 
Sehr gut. \ ' 
Vengels Archiv f. d. Theol. ꝛtc. ↄ Bd. 3 St. 


y) Vorbereitungsreden zum heil, Abendmal. (Beichtreden.) j 


Weil in fo vielen evangel. Iuth. Kirchen, in welchen des 
Eonntags noch über die gewaͤhnlichen Perikopen (Evangelien) 
aepredigt wird, am. jedem onntage faft das Heil. Abendmai 
gehälten zu werden pflege, fo ift für die Prediger bie Aufgabe 
ju Iöfene wie iſt am ſchicklichſten der Wortrag mit der Abends 
maldfeire in Verbindung zu bringen? Ich habe deshalb im 

- Solgenden auf dieſe vorzüglich Ruͤckſicht genonnnen. 


* Job. Ad. Schmerler's (Reck. in Fuͤrth, ſt. r704.) 
DBeichtreden. ' Zwei a Birnbeg u 
nauer) 1791. 93. 8. 1Alph. 22 . 13 Kthlr. 
(ner &6. 26 30) I 

Sie Mind zu Vorbereitungspredigten ſeht brauchbar und lie 

fren zu denfelben angemefiene Materialien. Die Themata find 
ſaßlich, und in einer gebildeten Sprache entwickelt. Ude ſcho⸗ 
laſtiſche  Subtilitäten und alles Moſtiſche iſt obgefonbert. 
Dis Verf. Religionefphem iR geläutert, feine Sprache faß⸗ 
lich, der Gtyl rein und die Ausführung ziemlich; gründlich, 
Im erſten Theil find 40, im zweiten 34 Heine und größere, 
svehmäßige Bericht» oder Worbereitungsreden zum Genuß des 
heiligen Ubendmabts enthalten. Es ift auch auf die chriſtlichen 
Feſte des ganzen Jahrs Rüdficht genommen... Im erſten Theil 
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ü 
ſiad freie Texte, im.groeiten mehr die Sonntagsevangelien zum 
Grunde gelegt und dieſelben find ungezwungen angewandt. Die 
Begriffe find richtig und der Vortrag iſt eindringlich. " 

Allg. Lit. Zeit.‘ 1795. I.,672. Oberd: Lit. Zeit. 1798. I, 
2110—ı2. 1794 I. 786. Neue allg. d. Bibl. 650. 36. 
"365.66. 2650, 168, 24.25. all, gel.3eit, 1792. 249-390 
Nuenb. gel. Zeit. 2798. S61-65. 179% 3%, Scles 
Betr. 1792. Beil, 378. | 


Anreden bei der allgemeinen Beichte zur ¶Worhacn 
auf die Abendmalsfeier, theils mit Ruͤckſicht auf 
die Evangelien der gewöhnlichen Sonn - und Felt, 

tage des ganzen Jahrs, theils über freie Themata. 
Erſtes und zweites Heft. Zweite Aufl, Drittes 
bis fechftes Heft. Leipzig (Linfe) 1800. 1801. 91.8. 
3 Mph. 213 Dog, 35 Nele. - 

LZUhre auch ‚den Titel: Der Prediger in allen feinen Amts 

vorfällen 2c.] 


[Bor ;%.2.PSlig.] Sie ſind empfehlenswmärdig, mit 
fe den Bedärfniffen neuerer ‚Zeiten entfprechen , geläuterte Reli⸗ 
"gionsbegeiffe, feine Einſichten in die Tugendiehre enthalten 
und fehr praktiſch find. _ Sie bieten trefflichen Stoff für Arbei⸗ 
sen diefer Art an. Der Siyl iſt zwar edel, aber zu gefünftelt, 
und korrelt. Was aber hauptfäclid an diefen Anreden auf 
azuſtellen it, daß fie zu wenig mit der Abendmahls feiet felbk 
‚ serbunden find ſnur das fechfle Heft, welches hie Reden bei 
Fgmilienandachten enthält, macht davan eine Ausnahme), 
daß manche Dispofitionen logiſch unzichtig und fehlerhaft, dab 
bie Ausführung fleif und troden, daß die Diction biemeilen 
ſchwankend und unbeflismt, und daß zumeilen die fonntäglicht 
Peritope zu gejroungen zu einer Beichirede benußt worden if. 


Allg. Lit. Zeit.. 1805. I.,590—ge. Erl. Lit. Zeit. 1801. II. 
1702-4. Leipz. Jahrb. ıgoo. II. 30-82. IV. (Apr. 180%.) 
28-20. Bor. III. (Jan. 1808.) 219.20.. V. ag. d. Bibl. 
27580. 2&. 2184-87. Bötting..gel. Anz. 1801. II. 1109 
1. ‚ Theol, Annal. 2808. 641—50.- 1803. 495.96 Yeut 
bomil, Feit, BL-5 ©. oder 1g0r. ĩ & 2 Heft, 
S&d, 37f, 9Vd. so. 
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Materialien - zu allgemeinen Beichtreden. Zwei 


Baͤnde. (Jeder Bd. aus 3 Heften.) Leipzig (venj.⸗ 


jetzt Gr. Fleiſcher) 1800—3. 8. Ueber 23 Alph. 3 Rtir. 

Der Veiſ. unterſchreibt ih Bd. 1. Heft 2. S. 72 f. ©. in, 
€. d.h. &. Ch. Seltenreich (ſ. oben ©. 460.) Dieſe 
Materialien umfaffen erſt Abhandlungen, über die Privat» und, 


algemeine Beichte, zweckmaͤßige Eincichtung der allgemeinen - 


Beichtteden u. ſ. f. Dann folgen ausgearbeitete und ausführliche 
Borbereitungsreden , einige ſtizzitte Reden und zum Theif bloße 
Hauptſaͤtze zu folchen Bearbeitungen, den Schluß machen Era 
enpte aus dahin einfchlagenden aſcetiſchen, Titurgifchen oder die 
Geſchichie der kirchlichen Lehren und Gebräuche beruͤhrenden 
Schriften. Die Beichtreden ſelbſt find zu lang und bilden (jes 
dech Ichrreiche und praktifche) Abhandlungen, "mehr demonſiri⸗ 
tend ols [wie es Beichtreden ſeyn folten] ermahnend und erwek⸗ 
tend. Sie haben auch zu wenig Herzlichleit und Ergteifendes. 
Die Hauptſaͤtze find oft.gar nicht charakteriſtiſch zu Beichtreden. 
Die kürzeren Entwürfe find beſſet und zwedtmäßiger. Die Gpras 
Ar des Verf. iſt zwar fließend und lebhaft, aber nicht-frei von 
Nadläffigkeiten ; fie gränzt bald ans Platte, bald ans Pretidſe. 


Der erfie Band enthält mehr Gutes, als der zweite: Der Verf. 


hängt ſeht am kirchlichen Ylaubensfpkem. 

Allg, Lie. Zeit- 104. II. 44548. Leipz, Lit. Zeit. 3gos, 
1. Nov. 977. 78. 1803. II. 1242.42. XL. Journ. f. Preb. 
198d 4St. 474-809. V. allg. d. Bibl. 65 Vd. ı Et. 5-7. 
85 Bd. 1©1. 4-6. 10230. 1Gt. 0.9. N. hom. krit. Bl. 
8%. 255f. Thaol. Annal. 1802. os0. 51. 


Joh. Gottl. Goͤntgen's (Dr., Lred. zu Frankf. 
ã M., ſt. 1807.) Reden bei der Vorbereitung zur 
chriſtl. Feier des heil, Abendmals. Nebſt einem 
Anhang. Frankf. a. M. (Diez) 1800. 8. 1Alph. 
1309., 14 Rihlr. — 

22 Reben und 1 Pfingſtoredigt [über wahre und falſche 

Yuftlärung], welche zwat night über Texte abgefoßt ad, wenn 
fe gleich oft zum Grunde liegen. Man ann fie mehr old Abe 
handlungen betrachten, die Predigeen, welche Vorbereitungsvor⸗ 
träge zu Halten haben, "zum Theil gute Dienfte leiften Lönnen, 
mil alle abgehandelte Matsrien ſich auf die Abendmahlsfeles 
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Rei. dieſcn ‚Predigten find Keinbard:s Schriften, ſeinohl 
nach Materie als. Foim benubt; die Reinbardſche Maniıe 
hetrſcht darin und feine Wohltedenheit. Die Saͤtze ſind gut 
abgehandelt. Es wird die hrilige Abendmahlsfeier von allen 
Seiten, nach ihrem Zweck und ihren. heilfamen.Zolgen ketrachter,, 
€s finden ſich viele Wiederholungen de Sachen und Borkels. 
lungen. Auch Alten einige Gedanken genaues auggedsudt. 
der Bortrag weniger mostreich fepn- J 


Jen. Lit. Zeit. 1816. IIlI. 269. Theol. Annal. 1814. 490-s1. 


Seen und Andeutungen zu Beicht- und Abenbinals- 
teden Über fonn- und feſttaͤgl. Perikopen, von 
J. Chr. Groffe (f.oben®.210.) Zwei Baͤndch. 
Beipsig (Steinacker) 1814. gr. g. 1 Alph. 8 Dog. 
17 Rihit. , 

Der Berf, gibt hier mit Gachkenntniß,über die meifen ge: 
nöhnlichen fonn« und fefltäglichen Evangelien und Epiflelm zwei 
kis drei Entwürfe und hat auch am Schluſſe diejenigen neuen eban⸗ 
und epiftolifchen. Perikopen beruͤckſichtigt, welche im nuuun 
‚hen Kirchenbuche abdeöndert worden find. Gewöhnlich 
(ind für jeden Sonntag ſechs Andeutungen zu Ubendmahlswdin 
mitgetheift,, nämlich drei üder das Evangelium und drei uͤber 
die Epifteln. Für Mannigfaltigkeit und Adwechſelung iR hins 
Tinglich geforgt. . Findet. man zwar auch nichts Heruorfledhendes 
und Vorzügliches und zumeilen fogar viel Uhrägliches und Obere 
füclidhes, fo iſt doch im Ganzen dieß Werk, das auf die: Be⸗ 
dirfniffe des Volks: beschhnet if, für viele Prediger brauchbar. 
Die Auswahl ift nicht übel gerathen und die Erfindungygabe des 
Darf, it groß, Die Weranlaffungen zu den Uebergängen auf 
die Ubendmablefeier iſt jedoch mehr ergriffen, als genommen. 
Die Abtheilungen veroßen oft gegen die Logik. Dft laufen 
die Unterabtpeilungen in einander. OF koͤnnte tiefer eiagedtun ⸗ 
gen feyn. Häufig Mind aligemeine Betrachtungen angefellt. 
Bırfgisdene Themata And fehr intereflant. . 

Jen. Lit. Zeit. ıg1& 1. 409. 10. Leips. Lie. Zeit. 2845- II. 

1577-79: Neue Pred. Lit. a&d. 251. gsgr. Thsol. 

Annal, 4813. 530-3 


In den oben ©. 206-4 angeführten Tellsefhen, Coff· 
lerſchen und Awmouſchen Predigzmagaz. faden ſich einige 
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38) Abendmaloreden. 


** J. G. Aug, Hacker's (f. oben ©.283.) AWende· 
malsreden an Familien aus den gebildeten Stän- 
den, Erſter Bd.,. zweite verb. Aufl, Freiberg 

* [Eros u. Gerlach] 1810. 8. 9 dog. 8gÖr. Zweiter 
Band. Ebend. 1802. 8. 8 gfir. J 

LErRe Ausg, des erſten Baͤndchens Ebend. 1801.)] 

Jedes Bändchen enthält TO Außer fchäßbase Reden. Alle 
folen Predigern Material. für die an vielen Orten gewöhnlichen 
Familienbsichten zum weitern Nachdenken fpenden, und zugleich 
zu Befdrderung der häuslichen Andacht in’ Familien dienen., 
Die erheblichken, wührendfien und erbaufichfien Auſichten von 
der Abendmalsfeier Find ohne Schwaͤrmerei, ohne unbefonnene 
Grivolität , mit onfpruchlofer, aber erwaͤrmender Beirdtfamteit, 
auf eine muſterhafie Urt dargehelt, und zus Eiweckung eines 
ſtommen Ginnes gut benutzt Wle Reden And gedankenreich, 
herzlich und lichtvoll. Es if für Gebildete ein treffliches Com⸗ 
munionbuch. Einige Tautologien konnten vermieden und einige 
malte Husdrügle mit ſtoͤrketen vertauſcht fepn. In der zweiien 
Aus gade des «ren Sandıs find eimelne Stellen und: Auedruͤcke 
derbeſſett. 

Allg. Lie, Zeit. »Bor. III. 568 Oberd. "Lie. "Zeit. 180r. IL 
1148-50. Leipr. Jahrb. d. Lit, 3801. I. 156. 1. ipz, Kite 
Zeit. 2810. W. aise· Pred. Lin. 2 Bd. 2 St. 56-63. 
38%. 166 43-47: Thralog, Annal. ıg08. vn 907—9r 
1803. 864“. 


** Abendmais- und Confitmationsreden von C. 
E. G. Rüdel [f. oben ©.249:} Zwei Bändchen. 
RR [Köhler] 1815. 17. gr. 8- 2 Alph. 40 Dog. 


— Bände enthalten zwanzig theils vödig ausgefähtte, 
theils kuͤrzere Abendmals+ und WBorbereitungsreden ‚und vice 
Eonfirmarionereden. Sie empfehlen fich ſaͤmmtlich durch ihre 
Schicklichkeit und Zwectmäßigkeit, durch die vochertfchende Fülle 
der Seredtfamteit, ohne geſucht, manieritt, prunkend und koſt⸗ 
bar zu ſeyn, und durch den ſehrt bluͤhenden, anziehend ſchͤnen 
Styi. Vorzuͤglich Mind fie von Seiten des-cheiftlich « religidſen 
Ginnes, den-fie ausfprechen und beleben, und die hoͤchſt afzier 

Art, Bücert 2 7177 Kr. - 
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Ahenden, wichtigen, fehr gut ausgeführten Haupiſaͤtze Leinige derfels 
ben Ins jedoch weit hergeholt] intereffant. Auch empfehlen Re 
ſich durch edle Einfachheit der Form. Die Krafıfülle könnte bi 
geringerem Wortreichthum größer fepn. 
Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1816. Nr. 67. 3817. 744. Je. 
Lit. Zeit. 1816. I. 428. 29. Leipa. Lit. Zeit. 1816. II. 
2657-40. Ammonv Mag. f. chriſil. Pr. 220. 1 St. s76. 


Einzelne Abendmaldreden, j. B. von M. C. E. G. Rödd 
in Tyeyitner’s Wem. f. d. Stiud. ac. 33. 1 St. 195— 201 
von Ne Ebendaſ. 636. 2Et. 196-203: die erfte 
Abendmaldfeier "; Vorbereitungsrede zur Feier des Abenbmals, 
‚von Ruͤdei. Ebend. 7 Bd. ı St. 166—82; die wahren 
unbe Jeſu an feinem Altare, eine Abendmalsrede von Abs 
del. Ebendaſ. 7 Bd. 1 St. 18390; Abendmalsrede von 
Tzſchirner. Ebend. 72®b. 2 Et. 141-060. 


&:) Trauungsreden und Predigten. 


Blbeltexte zu Hochzeitepredigten, benugt zum Ge⸗ 
brauche der Sanbpfareer von H. G. Lang (f. mi. 
Dd 1. H. 6.280.) Zwei Bände. Anobach (Hau 
eifen Wittwe) -1804 u. 5. gr. 8. 1 Alph. 13Rthlr. 

- Eine gute Arbeit, um den Predigern, befonderd auf dem 
Lande, Stoff zum Nachdenken bei Trauungssehen zu geben. Es 
find eigentliche Terte aus: den gewöhnlichen .cpifolifchen und 
evangelifcyen . Peritopen, mit Ausſchluß weniger, wiewohl der 
Verf. in der Einteitung gewohnt if, das vorhergehende Gonn 

cevangel. zu berückfichtigen und feine Betrachtungen daran zu 
Tnüpfen; fie find daher auch nach den Sonntagen geordnet. Mit 

Abänderungen Eönnen fie aber auch zu jeder andern Arbeit benußt 
wirden. Es Andtheils forgfältig ausgearbeitete Dispofltionen, 
theils eigentliche Predigten, oder eigentliche Homilien, die Ad 
fluenge an den Tert halten. Sie find ale beifällig und erbau» 
lich. Der Verf. ſchmeichelt auch wicht. Der Vortrag ift ſeht 
faßlich uud Herzlich. Das erſte Bändchen enthält 16, das am 
"dere 22, theils Dispofltioden, theils Predigten. Die Spracdt 
iſt etwas ſchwerfaͤlig und inkorrekt; die Ichte Feile vermipt mar. 

Jen. Lit. Zeit. 1g09 IM. 55739. Allg. Lit. Zeit. 1805. IIT. 

897.98. Leipz. Lit. Zeit, 1805. II. 8135-15. V. bom. kr. 

DI. 17 8d. a4afe 2541. Theol. Annal, 1905. 27-29. 
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Trauungsreden. Ein Beitrag zur Beförderung ehe- Heil 
licher Gtückfeligkeit, von Greg. Brob (seform. I 
“ Pred. zu St. Gallen.) Neue verb. u, verm. Aufl, | 


St. Balten (Huber und Comp.) 1807.-8. 183 Bag. N 
1 sGr. BT 
[Die erfte Ausg. erfhien ohne des Verf. Namen. Ebend. 1790, f 
& 1298.) & 


Diele chen Trauungseeden And Mufter eines chen fo popus 
Üren, als geundlicgen Borteageh. und die abgehandelten Gegen⸗ 
Rände And intereſſant, der Vortrag iR nicht geihmidt,. die 
Sprache iR aber edel und herzlich, nur etwas wortreich und su 
menig lebendig. In der zweiten Ausgabe ind zwei Predigten, \ 
die keine Teouungereden waren, weggelafen, dagegen drei neue ! 1 
Reden Mind aufgenommen, Es find, der Laͤnge nach, mehr Par» ( lin 
digten als Reden und And eiwas zu lang,’ z. B. die.newnte if Tara 





" fol 23 Bogen far. . PRICE 
Allg. Lit. Zeit, 1791. 3. 290.91. Leips. Lit. Zeit. 1808: I * all 
‚M-72- , , “ Ai 1 
* SHochzeitsreden, von Job. Ad, Schnierler 11H tl 
(loben ©.507.) Zweite Auſt. Coburg lAhl 1ho2. ul 


8. 2 Alph. 20 gGr. f 
[trfte Aufl, 1Eben, 1798. 8. so gQr.] ' 
Umfaßt hinlängliche Materialien für Prediger, und IR auch 
zur bektuͤre für Gebildete geeignet. Sit erfordern ein fchon rein 
gebildetes Auditorium find bei Hochzeitereden kommt viel auf 
das Lokale und Temporelle an. Die Stoffe zu diefen ficbjchn 
empfehlungemürdigen Predigten find glücklich gewählt; der Bar. 
handelt auch von einigen in der Ehe zu Leifenden ſptzlellen 
Pflichten. Die Sprache deſſelben if rein, Mark, efesant, für 
den großen Haufen faft zu fchön. Die Terte find nicht genug 
Benubt, Der Berf. ſchtaͤnkt ſich zu oft auf eine und dieſabe 
Materie ein. ve. 
Oberd. Lit. Zeit. 1793. I. 86164. V. allg. d. Bibl. au. 
aSt. 370. Seiler's Betr. 1793. I: 35.36. . 


*Prakt. Vorbereitungen zu Hochzelt- und Seichen« 
pred. in ertemporicharen Entwürfen, von J. S. 
Rehm [feed zu Mainheim and. er} im Unabach.] 

; ° t2 
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Drei Theile, zweite verbefj. und verm. Ausg 
Vaͤrnberg (Bieling, Leipzig, Fleiſcher in Comm.) 
1806. 8: 1% Rihlt. 
-; 1 Die erſte Ausg. Ebend . 1800-2. 8. — Der dritte Theil 


führe auch den befondern Titel: J. &. Rehm's eptemporice | 


„bare iEntwürcfe zu Sochze its u. Zeichenpred, auf ſpeciell⸗ 
beftintmte Säle, Drei Theile. Zweite verb. und vern. 
Auag. 1Ebend. 1806. 8. 20 99] . 

R Diefe Entwuͤrfe find fehr gut und brauchbar und es iſt eine 
der vorzüglichten Sammlungen. ı Gie umfaßt 25 Entwuͤrſe zu 
Hochjeit » und 62 zu Leichenpredigten. - Jeder Entrourf beträgt 
vier Seiten , enthält Borum , Thema und Anwendung. Die 
Materien find in guter Ordnung, gründlich, Uichtvoll und popur 
lör-abgehandelt oder eigentlich kutz abgerifiene Saͤtze. Nicht 
De vom Verf. angeführte Bibelſtelien haden Beweislraſt. 
Erl. Lit. Zeit. »g00, I. 279. 80.“ Jen. ‘Lit. Zeit. 1806. II. 
2 73010. 3. M. allg.-d. Dibl, 54 Bd; 18 24. 80 Bd. r Ei, 
=" 4055. Theol. Annal. 1800. II. 510, 11. 2804. 958-650 
x. bom. krit. BE 1800. 1 © 3 Heft: 3-19. 


Ch. Fr. Goͤtz (f. oben ©. 337.) Predigten und Re⸗ 
den gehalten bei Trauungen, von verfchiedenen 
Verf. gefammelt. - Leipzig (Gerd. Sleifcher). 1799. 
8. 203869. 20gÖr. ° - \ 

Diefe Sammlung faßt 27 zum Theil nur mittelmäßige Pre 
pac in fich. Jedoch iſt die eine oder andere. gut und muſtet ⸗ 
oft. Die Verf. diefer. Predigten find: Ackermann , Bauer 

Biederfledt, Schatter, Schubert, Wolfrach, %. D- 

Dermes, I. T. Sermes, Lift, Moſche, Mofer, Maͤl⸗ 

le, ner, Sack, u. d. m. 

Als. Lit. Zeit. 1799. IV. 63. 64. Oberd. Lit. Zeit. 2799. IT. 

606. Erl. Lit. Zeit. 1799. IT. 2308. 'Yyeue allg. d. Bibl. 

s Bd· 16. 46.47. Seiler's Betr, 2799 586.87. Theol. 

. Annal. 1800, I. 290. x 


Von einzelnen Trauungereden iſt muſterhaft: 


M. W. Adermann: Was man im Eheſtande | 


erwarten und nicht ermarten darf? - Eine 
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Gecieirspreigt, Weißenfels 1792. 8. 2 Dog: 
2 gr. . . 
Cbeol. Annal. 1798. Beil, 216.- Geiler’ Betr, 1798. IV. 835, 


In Teller’s, Loͤffl . Ammon’s Mag. f. Pred. und in 
Hanſt. Eylerts zc. neueft. Mag. von Seft:, Gelegenh3n.. - 
and. Pred. finden ſich mehrere einzelne treffliche Tranungse 
den, 4. B. im erſtern: 3 Ih. 1 Gt. Nr. 37—41. 294 f. 
3-3 Th.; im zweiten: 1 Bd. 2 ©t. Nr.27.28. 254 f. 256f- 
230. 1St. 299f 300f. 3 Bd. 1 Gt. Nr. 13. 253f. 38. 
2 St. Nr. 14. 234 f. 4238. 1 Et. 245f. (gwei Reden bei 
erneuerten Trauungen toieder verſoͤhnter Batten, von Bieders 
ſtedt); im dritten: 5: B. 1Bd. 1 St. 232f. 2Bd. 1 St. 
220f. 29. 2St. 479; im vierten: 4.3. E.290f. 2Th. 
292. 299f. 358f. 367. 375f. 3. 377f. u.a. — 
Auch in Efchirner’s Mem; f. d. Stud, zc. find-Trauungs« 
nen, 5. 2Bd. 268. 171—79. (von M.Räded); 5 db. 
16. 142—62. (Traurede von M. €. Tr. %. Hahn) und 
5%. 2 Et. 186 f. (Traurede vom Pfarrer PSfdyel) und 
72. ıEt. 195f. (Zraurede bei Vermähl. des Herrn F. ©. 
8. niit Fraͤul. v. B. geb. von J. A. Voigtländer) befindlich. 


8) Leichen» und Gedoͤchtnibptedigten, Grabreden. 
a) Entwürfe, Materialien und Vorarbeiten. ' 
Außer I. S. Rehm's oben ©. 515 erwaͤhnten Vorbe⸗ 

reitungen gehören hieher: 20m 

Bibeltexte zu Seichenpred. zum Gebrauch für- Sand- 
pfarrer von 5. G. Lang (f. seiten Boͤ. erſte Hälfte, 
©. 280). Drei Bändchen. = Erlangen [Palm] 
1799.1802.1803. 8. 1 Alph 21 Bog. 15 Reh. " 
Dieß find theils vollſtaͤndige, theils abgekuͤrzte, theils bloß 
entworfene Leichyenecden und zwar in allem 67 Vorträge. Die 
Auszüge und Entwürfe And die unbedeutendfien. Die volRäns 
digen find die beſſern. Sie find theils bei Ermachfenen und alten 
Perfonen ,"1heils bei Rinderleichen, einige bei Beerbigungen übel 
berüchtigter Menfchen ‚andere bei nicht ganz gewoͤhnlichen Worr 
fülen gehalten. Die bei Kinderleichen zeichnen ſich durch Neu⸗ 
heit dee Wendungen aus. "Bald if ein Sonn» oder Feſtiags⸗ 
wangelium oder die Epifiel zum Grunde gelegt, bald aber ans 
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dere Schriftſtellen. Die Terte Überhaupt find vortreffläch benußt, 


und die befonderen Umftänd« dee zu beerdigenden Perfonen find 
feeimüthig angewandt. Man findet feine trodene Mäterialien. 


"Mur von wirklich laſterhaften Perfonen hätte der Verf. meht 








mit Glimpf reden Ennen. Der Stpl IR plan und faßlich, nur 
“nicht immer rein, orreft und gleihförmig genug. . 
Allg. Lit. ‚Zeit. 1800. 1. 391.32. Oberd. Lit. Zeit. 1799. n. 
1280-84. Leipe. Lit. Zeit. 1808. I: 40 50. 2804 Ill, 
2755.56. X. allg. d. Bibl. 50 Bd. 2St. 38385. 80B. 
26. 4.5. 88 Bd. 1 Gt. 10. Theol. Annal. 1800. 293—98 
3809, 631.32. 1809. 286.87. Babler's neueſt. theol. Jonzn. 
21 Bd. 4St. (1803. I.) 414.19. Seiler's Bere, 1799, 333.34 
0. bom, keit. Bl. 680. s5[. 98d. zsıfe 


Materialien zu Religionsvortraͤgen bei Begtäbniffen, 
‚in Auszügen aus Predigten guter Kanzeltebner 
langefangen] von ©. J. Petſche (f. oben S. 446) 
fortgeſetzt von J KWeikert (Diac. in Chemniß 
uͤnf Bände, (Ieder Band aus 2 Stücen beſtehend. 

eder Bd. 22—24 Bog.] Ehemnisz Hoffmann, jest 


Starfe] 1800—1820. gr. 8. 53 Rtibit. 
[Vom fünften Bde an if dich Werk auch unter dem Titel zu 
haben: Veue Materialien zc. Erſter Band, erſtes und 
z3weites Stuck. — Die erſte Ausg. des 2 Bes z u. 264 

vonm Ganzen erfhien sEbend. 1795. gr. 8] , 


Dieß find ziemlich ausführliche Leng gedruckte] Auszüge 
aus guten, gedruckten Predigten berühmter Kanzeltednet [cv 
nes Ammon, Henke!s, Koppe's, Zöffler's; Marsol's 

einhard's . Ribbei’s; Kofenmäller’s, Spalding's / 
Sollicofer’s u. a..m.] mit Geſchmack und nad) richtigen Grunde 
ſaͤtzen gewählt. Petfch machte wie Weikert drei Klaſſen: 1) 
Entwpürfe allgemeinen Inhalts; 2) in Ruoͤckſicht der Zeit des 
Beerdigung und des Alters der Verſtorbenen; 3) in Rüdict 
‚der befondern Lebensumfände, Denk: und Handlungsart die 
Berfiorbenen u. ſ. k. Der Verf. hatte bei diefer Auswahl eine 
leichte Urbeit. Der Drud ift deutlich. Weikert bat: in dr 
- Zostfegung Eramer’g, Dräfeke's, Eylert's, Gebausr's, 
Fr Theremin's, Wilmfen’s und Und. Predigten 
enußt. - . 


u . . R B b & 9 
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Allg. Lie. Zeit. 1797. III. 669.698, Leipz. Jahrb. 1800. I. 16. iu 
Leipz. Lit. Zeit. »808. I. 2079: 80. ‘1805. II. 1745. 44. B 
N. allg. d. Bibl. 3 Anh. um 1-28. Bd, 43. 60h. 1 Cr. y 

37-19. 768. JG 298. V. hom. krit. BL, tor. 2 Bd. J 
s Heft. 188- 62. 6 Bd. ı58f. SB. a Rep. d. ıfeuest. Y 
Lit. 1819. 5Bd. 45t. 214. 15 1! 


* 4. &. Bottmeier's (Dompaft. in Bremen) Terte, 9 
und Materialien zu Leichenpredigten. Erſter und —* 
wweiter Bd., dritte verb. Aufl. Leipzig [Barth] Maar 
1819. 20. gr. 8. 23 Rthle. Dritter Bd,, zweite 
verb. u, verm. Aufl, Ebend. 1809. Hr.8. 15 Rihlr. 


[Erle Ausg. des erſten biswritten Bdes, Ebend. 1798. 99. 1802, 
Zweite Ausg. des erſten u. zweiten Bdes. 807.8. gt. 8.) 4 } 
Jeder Band diefes, ‚eine Übergroße Menge von Entwürfen —J 

enthaltenden „Werks hat zwei Ubtheilangen: 1) Materialien J 
auf allgemeine Faoͤlle, und zwar theils über.freie Texte, tbeils 

über die Peeitopen abgefaßt, und 2) auf befondere Umſtaͤnde P 
oder Materialien für Leichenteden bei befondern Fällen und Hin⸗ 7 
fihten, 3.8. bei Ulten, Kindern, todt geboraen Kindern, 

Wöchnerinnen und viele Parentationen. Die Texte find gut 

gerählt.. Mur find die Entwürfe gar zu kurz; fie betragen nur 

ine Seite, Die Entwürfe aber im dritten Bande find mehr }, 
entwidelt. Nicht‘ immer find ſie logisch genau geordnet; der 
Zerf. holt oft.gu weit aus, . oder miſcht zu viel Feemdartiges 
und Speculatives mit ein. Auch iſt hie und da die Accommo ⸗ 
detion etwas gezwungen. Sie zeugen Übrigens vom geläuterten 
Religiopsbegriffen , gefunder Philofophie und richtiger Urtheils⸗ 
koft, verbunden mit Menfchenfenntniß und befördern eine zweck⸗ 
mäßige Belehrung und Beruhigung. Der Verf. gibt sine Menge 
von intereffanten und feinen Unfichten. Die zweite Ausg. wurde 
mit ſeht vielen neuer Entwürfen bereichert. Im zweiten Band 
bat der Prediger Poͤppelmann ıı neue Beiträge geliefert. 
Auch ind fange Excurfe und Unmertungen, über bieher gehörige 
Gegenftände beigefügt. 

Allg. Lit. Zeit. 3800. I. 251.58. Oberd. Lit. Zeit. 1799. II. 
88-84. Leipz. Lit. Zeit. 3808. IT. 116166. XI. allg. d. 
Bibl. 30 Bd. 1 St. 283: sa BD. 2 Gt. 418 -14. 7680, 
261..295.96. V. Journ. f. Pred. 18 Bd. 3 St. 9349-56. 
2388. 48% 447-538. 34 90. 181. 110— 12. Theol. Annal. 
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Enthält nur mittelmäßige Sachen und iR wenig zu empfehs 
Im. Die praktiſche Behandlung des Molexien, fo wie die yafs 
fende Anwendung auf den Verforbenen und die gute Wahl der 
Terte iſt noch das Borzügliähfte. \ N 


Theol. Annal. 1805. 657—60. 


Neue Entwürfe und Dispoſttionen zu Seichenpred. 
und Abdanfungen. Herausgeg. von W. Teichler 
Ef. I m S. 4907] Keipsig [Vogel] 1809. 8. 18 B. 
ı . - v . 


Logiſche Ordnung, Beſtimmtheit "der Wegeigfe und nicht 


filten eine innige gemütliche Auffaflung umterfcheidet diefe Ente. ' _ 


würfe von andern Arbeiten, und fie gehören zu dan beffeten unter 
dın Vorhandene. Mehrere Hauptfäße ſind ſeht intereſſant. 
Die angehängten Abdankungen hatten wegbieiben Fünnen. 
Allg. Lit. Zeit. 2812. III. 5834-36. eibelb, Jahrb. d. 
£ır. (f. CTheol.) 3 Jahrg. 187.88 


Vorarbeiten zw Leichenpred., Standreden und Ab« 
danfungen für Fälle allgemeiner und befonderer 
Art, von T..L. Selmmricyt [f. oben ©. 327, jetzt 
Dberpfarrer zu Ginfterwalde.] Erſter Bd. Leipsig 
(Barth) 1819. gr: 8. 1 Alph. 13 Rehle. \ 

IR vorzüglich reichlich ausgeftattet mit paſſenden (596) 
Xerten zu Peichenpredigten, Gtandeeden und Abdankungen. 
Die Texie find fo geordnet: I) äle allgemeiner Art, 172 
Terte. IT) Fäle beionderer Urt: 1) Altes der Verſtorbenen: 
A) Kinderalter: =) Iebendiger, b) todtgeborner Kinder. B) 
Knabenalter; C) Yünglingsalter; D) Maͤnnliches Alter; E) 
Greiſesalter. -2) Familienverhältniffe der Verſtorbenen: A) 
Gatten; B) Eltern:.a) Wäter, b) Mütter; C) Großältsen; 
D) Kinder: a) Söhne, b) Tdchter; E) Geſchwiſter; F) 
Berwandie; G) Wittwen umd Waiſen; H) Verlodte. 3) 
einige andere Verhältniffe der Verftorbenen: A) Freunde, B) 
Feinde ; C) Wohlthäter; D) Nachbarn. 4) Stand der Ver⸗ 
Rorhnen :° A) Hohe und Wornehme; B) Niedrige, Geringe, 
Zu den Testen find nur Schemata angegeben, bald regelmäßig 
disponiet, dald aber auch nur mit einigen dazu gehörigen Ges 
danken. Mehrere ſind für den angegebenen Fali zezwungen; 


“ 
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u. päb. Lit. Bd. 3St. zu4-i8. Both. gel. Zeit. 1797. " 
sı7 19. Tb. gel. Ans. 1797. 55% ” 


** 5. €. Breiger's [&chülfepred. und Eontector zu 
Hatburg] Trof umd tere bei dem Grabe der Un⸗ 
frigen. Dritte verb.'u. verm. Ausg. Haunover 
(Bebr. Hahn) 1815. 8. 195 Bog. 20 gÖr. 

lErſte Ausg. sEbend. 1799. (eigentl. 1798.) Zweite verb, und 

verm. Yusg. 1800. M. 8. 37 Bog] . 

Enthält elf Betrachtungen oder Predigten. Die dritte Yasgs 
at aber zroei Betrachtungen mehr, ale die erften Ausgaben. 
In allen herrſcht eine Fülle der Gedanken , aber nicht in Wort⸗ 
übe verſteckt. Durchs Ganze ift der Geiſt einer ächt hrilichen 
Deſinnung verbreitet, . Auch find einige felten oder auf Kanzeln 
mgewöhnliche Materien ausgeführt. Jedes Thema iR ganz 
wichdacht und kernig ausgeführt. Er hat dis Texte meifterhaft 
ntwidelt. Der Vortrag if populäs, faßlich, eindringend, 
ar ins Fade und Weinerliche zu fallen. s 

Allg. Lit. Zeit. 2799. III. 408. 1800. M. 400. Erl. Lit. 

Zeit. 1800. I. 120. Leipz. Jahrb. d. Lit. ‘2800, 4.7- 20. 

ıgoı. 40. Leipz. Lit. Zeit. 1814. I. 665. 2918. II. 1768. 

Erl, Lie. Zeit. »8d0. 1. 180. Yieus allg. d. Bibl, 9a Bd. 
97:98: 33 Bd. 1St. 197. 231.38. Schmidts Dibl.' 
ol. u. päb. Lit. 3 Bd. 3 St. 306—ı10. Gott. (Stäude 
lin’s) theol. Bibl. 3Bd. 1 Gt. 55.56. Bötting. gel Anz. 
179% III. 1876. 773 2815. II. 2334—36. Theol. Annal. 
1798. 259, 96367. 1800. II. 800. 1816..235 VI. Preb. 
Lit, 180.166 46.47. Bd. 161. 68-65 ı 


1. Leichenpred. zur Aufklaͤtung und Beruhigung für 
folche, welche Aeltern, Kinder, Gefchwifter oder 
Fteunde beflagen, von 5. F. Rehm (Metropol. 
gu Neuficchen im Seffen-Caffelfchen.) Erfurt (Beyer 
u. Maring) 1799. 8. To Bog. 18 g6r: 

2. Deſſ. Seichenpreb., größtentheils bei befondern 
Voranlaſſungen gehalten. Fuͤnf Sammlungen, 
Caſſel (Griesbach) 1801—6. 8. 8 Rıhir. 

Beide Sammlungen Andgut. Mr. 1. Hat Predigten, deren 

demata prakitſch, deren Inhalt lehtreich und deutlich, - und 
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deren. Vortrag foßfich iſt. Einige erfitedhen ſich Über ganz fs 
ielle Materien, 3. B. Beruhigung für Eltern, denen die Ki 
er an eingeimpften Blattern ſerden, Megeln, wie man N 
> Muhr verhüten und ihre Ausbreitung verhindern lann, bei de 
> Leiche eines an der Ruhr Verſtorbenen u. a. m. Auch Ne.2 
” unterſcheidet fi) von andern Älteren Sammlungen durch gu 
gerählte Texte und Themen, durch eine leichte , natürliche Ein] 
theilung und Anordnung der Materien, und cine ziemlich ſah 
liche und fließende Sprache. Nur könnte der Verf. tifer ü 
die Materien eingedrungen , bie Darftellung der Weranlaflunge 
tdnnie lebbaftet und die vorgetragenen Wahrheiten interefant 

\ * gemacht ſeyn. 
uebet Nr. nt En. Lit. Zeit. 1800. I. 1815.16. Oberd. Lil 
Zeit. 1800. II. 845.46. Wallg.d.Bibl. 4 Bd. ĩ St. 14.15 
Seiler's Betr. 1799. 372—75. Theol. Annal. rgor. 6-8 
Auguſti's neueſt. theol. BI. a &d. 3 St. 109. N. Eit.fi 
Pred.u Schull. a Bd. 1 St. (1800.) 47-52. Erf. Nacht 
v. gel. Sach. 1800. 49.32.53. (v. SZoffmann.) V. Journ 
f. Preb· 7 Bdo. 2 St. 230,31. 0. hom. krit. Bl. 1500 

a Bd. 4St. 234 02. 

Ueber Nr. Allg. Lit. Zeit. 1803. II. 355. 56. Leipi 
"=. Jahrb.d.Lit. 1g02. II. COctbr,) 438.39. Leipe. Lit. Zei 
3809. I. (Dec.) 2075-76. 2804. UI. 1754.55. u allz· d 
Dibl. 8285. aSt. 396 f. Theol. Annal. 1604. 408 -9i. 


MB §. Gerſtner's (Praͤcept. zu Alpirſpach, ſt. 1799) 
ſrabreden, mit einer Vorr. von G. F. Suͤ 
kind. Erſte Samml. Zweite verbefl, Ausg 
Stugard (Steinkopf) 1813. 8. 16% Bog. I6 96. 
- (Die erfte Ausg. erſchien 1802:) Zweite Samml 

Ebend. 1809. 8. 85. Bog. 14 gÖr. ” 
" [Die zweite Samml. hat aud den Titel: Neue Brabeeden 
mit einem Anh. von Texten zu Leichenreden, nebft kurzen 

\ Winken zu ihrer Behandlung.) " \ 

Sie waren zunächft für die Schullehrer, die, im Wuoͤrten ⸗ 
bergifchen Parentationen halten müffen, beſtimmi. Zumeiln 
aus liegt ein bibliſcher Tert zum Grunde, die Bibel iR aber 
fleißig benugt. Die Materien wechſela mannigfacd ab und 
des Ton und Wortrag ift zweckmaͤhig verfchieden. Mirgende if 
ein Haupiſatz auf irgend eine Urt hervorgehoben; man vermißt! 
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eine Togifche Eintheilung, welches den I zur Detlamation 
verleiten mußte, und für Den Zuhörer unbehaltbar if. Muftır 
der Beredtfamkeit find es nicht; allein man findet in denfelben 
einen gebildeten Gefchmad, eine meiſt reine und edle Sprache, 
eine lebhafte Darfichung,, viel Mannigfaltigkeit der wichtigen 
Gedanken, Popularität ohne Miedrigkeit, das Stechen, -alles 
praftifch dar jufiellen, und eine anziehende Herzlichkeit. Die 
Auswahl konnte aber ſtrenger, der Stpl befler, der Perlödens 
bau meniger verwickelt fepn. , Die- zweite, ‘vom Makonus 
Bahnme yer zu Mardach im Würtembergifchen nad). des Verf. 
Tode herausgegebene, Sammlung, enthält auch einfache, herz⸗ 
liche Reden. Jede darunter if bei einer befondern! merfmürdis 
gen Gelegenheit gehalten. Die in Unhange beigefügten Leichen⸗ 
terte And gut gewählt und mit kurzen Ichrreichen Unmerkungen 
verſehen. J 
N. theol. Annäl, 3803. 86-89. 1810. aao—a4. Erg. Bl. x. 
Allg. Eit. Zeit. 1810 487.88. Jen: Lit. Zeit. ıgrı. III. 
585.84. Pred. Lit. 3 50. 3 St. 414—16.. V. hom. krit. 
DI. 22 8d. 73f. Banſt. u. Wilmf. krit. Jahrb.d. Som · u. 
Afe- a Qu. Heft f 1814. 86-91. Seibelb, Jahrb. 3 Jahrg. 
Che Theoi.) T. 298.89  . . 


* Der Städt- und Sandprediger bei nugewoͤhnlichen 

"  Xodesfällen. Ein Wegmweifer für meine jüngere 
Amssbrüder, von’ Sr. Ludw, Tertor (Pred. zu 
Romtod im Heffen - Darmſtaͤdtiſchen.) Gießen (Univ. 
Buch.) 1807. gr. 8. 15 Dog. 18 gÖr. 

Umfaßt. 15 Leichenpredigten und 6 Grab» oder Standeeden, 
bei welchen der Verf. alles bei fehr ungewöhnlichen Todesfällen, 
[unter andern eine Rede nad) der Wicderbefebung eines Scheins 
todten] berückfiähtigen wollte ,. mas mit Wahrheit von den Ver⸗ 
Rorbenen gefagt werden kann, und um die dann den Zuhörern 
ſchicktichen Lehren mit Klugheit ans Herz zu Isgen. Weniger 
bezweckte ee Beruhigung, als Belehrung und Belebung eines 
frommen Ginnes. Die Lebeneumfände des Werlorbenen find 
wenig benußt, die Terte aber gut gewählt, und von der Bibel 
din öfterer Gebrauch gemacht. "Inder Anlage fomohl, ale in der, 
Ausführung und im Styi findet,man Nachläffigkeiten, 5. B. 
verfehlte Ausdrücke. Dennoch iſt es eine vorzüglichere Arbeit; 
bean des Werf, weiß mit Weisheit, Mäßigung und Galbung zu 
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reden und fich edel populär auszubräcen. Eo if ein guter Tri 
weiſer für jüngere Prediger. Wei einigen diefes Reden fol d 
Verf. fremde Arbeiten zu ſehr benugt haben. 
Allg. Lir. Zeit. 1809. III, 654—56. Jen. Lit. Zeit. 1909. II 
6539-41. Leipe. Lit. Zeit. 1808. I. 603-8. CTheol. Anna 
2807. 867-7. V. bom. krit. BI. 0180. ssıf, 


Eine Menge einzelner Trauerreden hat man von Chr. St 

Ammon, Dräfeke, 3. 3.%. Hahn, Banſtein, Löfla 

, Meifer, pifdon, Ribbei, . Rofenmöller, Sud 

Pe —— — ale —æ —— 

ſo wie in — es, Ammon's, [Han j 
u. Dräfeke's neueft,] lag. f. Prod. f “ — 


99) Predigten bei der jährlichen Feier zum Andenlen br 

B . Verſtorbenen. 
In den koͤnigl. preuß. Staaten wird, nach der Kiel 
Kabinetsordre vom 17 Nov. 1816 feit 1827 am ietzten Com 
tag des Kirchenahrs jährlich ein Feſt zum Andenken der Der 
Morbenen gehalten. . Schon früher fand dieſe Geier am lehin 
Sonnt. des I. im Altenburgiſchen uud auch jegt im Naſen 
hen Ratt. — Auch ward am 4 Juli 1816 in den fönigl 
preuß. Staaten ein oft zum Andenken Der im Freiheiten 

Eampf gefallenen Arieger gehalten. 


Neun Reden zu Todtenfeier im Altenburgifen 
gehalten von Serm. Bottfr. Denme (1. ob 
©. 305.) -Meue Aufl. Gotha (Beier) 1818. 91-8: 
12 gSr. 
berſte Ausg. Ebend. 1817. gt.8. 8Bog- 129@r.] 
. 066 entfpredyen diefe neun Reden ganz Ihrem Zwede. Eit 
nichnen ſich weniger Dusch Reichttzum der Gedanken und rd 
deriſche Fuͤlle, ale durch die Gemuͤthlichteit des Werf., duich 
einfache Klarheit, Herzlichkeit, Retes Undringen auf das Prab 
niſche und weiſe Benußung der jedes Jah in diefer Hinficht aus 
ichnenden befonderen Umfände aus. Selbſt die gewoͤbnlichen 
Ehrmann weiß der Berf. anzichend und Ichereich , sührend und 
erhebend abzuhandeln. ze. 
Jen. Lit. Zeit. 1817. III. 174—76. V. Pred. Lit. 480 164 
3-12, Anmon's Mas · f. chriſtl Pre. a Bd. 561. sg8% 


ii. 


Echrift: Troſt u. Lehre bei den Bräbern: Gedaͤchtnißfeier 


der verfk. Unfrigens fo wie Friſch's oben ©. 463 erwähnten, 


Pred. in feinen Gelegenheitspred.; bie Pred. von Aanfiein 
in: Leben n. Tod. Fünf Pred. Berlin (Albanus) 1820. 
8. Nr. 5: „unſere Todten find nicht todt, ſondern fe fhlafen «« 
geh. d. 21 Nov: 1819 am Gedaͤchtnißfeſt d. Verft. (ein herzer⸗ 
hebender Bortrag); „Todtenftier am legten, Abende des J. 


18:8 in R.“ in Tzſchirner's Memorab. ıc. 7 Bd. 2 Sr. 


188—202 5 und einzelne Pred. in Hanft,, Eylerts u. Dräs 
ſeke's neueſt. Mag. v. Seft: Gelegenh.s u. and, Pred./ 
,2. 325, 23645, gehoͤren hieher. 0 
Gedächtnißfeier der für die deutſche Freiheit Gefal- 
lenen. Eine Pred. von M. "Job. Ang. Liebe 
(f. zweiter Bd. erfie Hälfte S.597.) Aeipsig (Dyck) 
1814. 8. 15 Bog. 3 gÖr. ze 

SR fehe gut, homilfenartig und dabei redneriſch. 


x 





Allg. Lir. Zeit. 2814. HI. 815. 16. Verth. Feit, Journ. 8. 


n.tbeol. Lit. 5 Bd. 3 Gt. 270—72. Theol. Annal. 1815 
474 75» " 


Predigt und Gefänge am Tage der allgem. Todten- : 


feier jum Gedächtniß der gefallenen Krieger, den 
4 Suli 1816 in der Oberfirche zu Frankf. a. d. O. 
geb. von Dr. Chr, Wilb, Spieker (f. oben S. 
245.) Frankf. a. d. ©, ſacad. Buchh.] 1816. gr. 8. 
2 Bog. — Schr gut: 

Cheol, Amnal. 1817. 570. 78. 


Topeenfeier zum Gedaͤcheniß der in ben beiden Feld⸗ 


zügen 1313 —ı5 gefallenen Netter des Baterlan- 


des in der evangel, Kirche zu Montjoye d. 4 ul. 
1816 begangen ıc. von M. Friedr. Scheibler. 
Fraukf. a. 23. [Eichenberg] 1816. & " 
Lobwauͤrdig, nur der Styl könnte gedrungener fepn, 
Theol, Annal, 3837, 373: 76 " 
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Predigten vor und nach Hinrichtung der Miſſethaͤter. 
Vergl. bie vortreffl. Abhandl.: Wie hat ſich der dred. 
zu Benehmen, wenn in feinem Wohnorte oder in feiner Rech⸗ 
Barfaft Verbrechen geübt werden, die nach gengeinen Geſehen 
mit dem Tode deftraft werden?“ im neuen ZJourn. f. Prev, 
2886. 4St. 30945, Bu . 
Wie wir gute und böfe Beifpiele zu unferer Selhf- 
‚ prüfung und Befferung benugen Fönnen? Cine 
I Pred. am Sonntage vor der Hinrichtung eines 
Miſſethaͤters, geh. von Dr. J. &. Rofenmüler. 
Zweite Aufl. Leipzig [Barth] 1790. gr.g. 14%. 
„IR fehr Beifollawäcdig. R 
Som. Brit, Bl. II. ga—ıon.. . . 


Wie wird ein Menſch vom Böfen überwunden? md 
wie wird es gehindert? Eine bei der am 19 Jen 
“ner 1790 gefchehenen Hinrichtung eines unge 

woͤhnl. Mifferhärers gehaltene Pred. von at, 
El. Trofchel. Berlin (Haude u. Gpener) 1790. 
8.8.14 Bos. — Gehe gut. ” 


1. Predigt am ı7ten Sonnt, n. Trinit., nachdem 
Donnerſtag Nachts vorher ein 'Biefiger Gold« 
fchmidtsgefelle, Namens Yvenarius, in sauchftädt 
einen dreifachen Mord begangen hatte, von M. 
Wilh. Bottl. Beorgi. 1803. 8. 13 Bog. 

2. Wie fann ein Menſch fo tief ſinken, daß er zum 

abſichtlichen Mörder, an feiner ganzen Familie 
"wird? Eineam ı5 &.n.T. zu Hadelmi geh. Pred. 
„von J. ©, Thief. Famburg (Wefller) 1803. 8- 


3. Pred. am Sonnt. Judied 1904, als am Tage vor 
der Hincichtung Joh. Ge. Rüfeaus, zu St. Jacob 
an. Joh: 3, geh von Bernh. Klefeker 

f. ‚gmeiter Bd. erſte Haͤl . 2 mb 
GSchniebes) 1804. 8. 1 dog. »77) er ”ö 
nn Men 
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Me. 1. (in Eile abgefabt) hat zwar kehne logiſch richtige 
Diepoſition und keinen überall gewaͤhlien Ausdruck (ſeibſt dem 
Thema nach nicht); «6 iR jedoch eine zührende Predigt, — 
Nr. 2. ift mit Sorgfalt ausgearbeitet, nur für gemifchte Zuhörer 
richt populär genug. Man findet fie in des Verf. Predigren, 
Gluͤckſtadt 1808. gr. 8. ©. 101 — 28. aufgenommen. In 
Nr. 3 if das Thema: von der Erfahrung, daß fich die Religion 
vor Beſchdnigung großer Verbrechen muß mißbrauchen laſſen, 
gut bearbeitet. Der Vortrag if lebhaft und kräftig. B 


n. Journ. f. Pred. 2880. 468. 416 —44. 


Drei Umftände aus dem $eben des hingerichteten 
Verbrechers, welche zur Lehre und Warnung. die- 
nen koͤnnen. Eine Pred. am Sonntag nach der 
Öffentl. Hinrichtung des unter dem Üanıen des 
großen Carl berüchtigten Th. Unger den 26 Febr. 
1809 geh. von $. 3. Weſtermeyer [Dompreb. 
in Magdeburg] Zweite Aufl,- Magdeburg (Hin 
richſhofen] 1809. 8. 13 Bog. 4 gr. 

Thecl. Annal. 1810. 2315-17. 


Der Tod des Verbrechers ift ein Sehrer ber Tugend, 
Eine Pred. am Michaelisfefte, einige Tage vor 
der Öffentl. Hintichtnng eines Moͤrders gehalten 

- ‚von J. 5, B. Draͤſeke. Abueburg (Heroid u. 
Wahſſiab) 1809. 8 \ ö 

Eine vortreffliche, tuͤhtende und nach den Abtheilungen behalt⸗ 

liche Predigt, in welcher nur einige Ausdruͤcke unpafend find. 

Seidelb. Jabrb. d. Lit. (f. Theol.) 9 Jahrg. If. 85-89. 

Leipa. Lit. Zeit. ıgı0. II. 3897. : J 


Hieher gehoͤrt auch die Schrift: Du “ 

- Kurzer Bericht von den am 31 July 1812 in Heidel- 
berg zum Tod durch das Schwerdt verurtheilten 
ſechs Raubmördern, von Dr. Rämmerer, nebft 
der auf dem Blurgerüft gehaltenen Rede, von 
Chr. Eh. Wolf (Ricchenrarh , erfiem Inch. Stadt ⸗ 

Kpeol. Birhert, II. Bd, a. Hälfte, sg 
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" pfarser zu Heibelßerg.). Zronite verm, Ausg. Ze 
delberg (Braun) 1812..8. . 
Pred. Lit. 3 Bd. 3:68, 46876. 


bb) Predigten’ bei andern fröhlichen und traurigen Borfäln, 
° am welchen die ganze Gemeinde Theil nimmt. 
. a) Erndtedanfforpredigten. 
Predigten bei der Feier des Aerndtefeſtes, von ver« 
ſchiedenen Verf., gefammelt von (B. F. Gög. 
Zweite verm. Aufl, Leipzig [Gerh. Fleiſchet] 1902. 
8 1 Aph. 4 Bog: 1 Rıplr. . 

Umfaßt feine Predigten, Die in frühern ähnlichen Gamms 
lungen, 3. B. in den Predigten für. Siadt und Pandkutt, 
welche am Erndtefefte ze. Frankfurt a. M. 1777. kl. 8. undin 
Predigtmagazinen beſindlich waren, ſondern es rühren dich 19 
Predigten von Bauer, v. Gehren, J. T. Hermes, Hetz 
lieb, Hille, Aufnagel, »ollmann, Zindervarer, Ais 
beit, Lindemann, Löffler, Martin, Marezoll, Meyer 
3.27. Miller, Holten, Pagke, Stodbaufen und Seyf⸗ 
fert her. Viele darunter find ziveckwoͤßig und populäs; einige 
von geringem Werth. ” 5 

Allg. Lit. Zeit. 1797. IV. 83.24. Oberd. Lit. Zeit. 1796. I1. 
"851.50. 1804. 1. 289.40. Y allg. d. Bibl. 33 Bd. s EL 

2835-88. 9. Journ. f. Pred. 198 ðd. 2 Si. uay.a4. Gört 
“gel. Anz. 1797. 23—14, Leips. gel Zeit. 1796. 676-7% 

Würzb. gel, Anz. 1796. 643-8. Tüb. gel, Nacht. 1706 

797-800. . i 

..#. Acht Predigten am jährlichen Aerndte : Danffefle 

unter mehr. und weniger glüsflichen Umſtaͤnden 

gehalten, nebft einigen dazu gehörigen Geberen 

von I. Sam. Feſt [f. oben B. 445. ] Leipsig 
(Weidmann) 1793. gr. 8. 15 Bog. 149Ör. 

Enthält 8 Predigten am jährlichen Erndie - Dankſeſte unter 

mehr und weniger gluͤcklichen Umfänden gehalten, und ©. 

197226 einige Gebete in · Beziehung auf die. endte. Der 

West, zeigt Durch jene, wie ſich der Prediger nach der Werfchiedenhrit 

" dep hefondern UmRände bej der Frndtefeier tichten, yad diicdhe 
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fo oder anders pur Erweckang guter Gefinntuingen benußen muß. 
Die vorgetraggnen Sachen find zweckmaͤbig und die Sprache ift 
für den Landmann verfändlid, ohne ins Niedrige zu fallen. 
Auch die Gebete ſind gut. 

Allg. Lit: Zeit. 1795. IV. 422-24. N.allg. d. Bibl. 10 Bd. 

ı&L ım Theol. anal. 1793. 87073. 

Die Wirkungen der Aerndte in Predigten am Aerndte⸗ 
dantfefte 1803 vorgerragen von Kr. Ch. Tbo= 
mafius (Pfarrer gu Egenhaufen im Ansbachifchen.] 
Ansbady (Baffert) 1806. 8. 43 Bog. 4 gGr. 

Populär, aber nicht dad Thema erfhdpfend, und das, mas 


an ſich deutlich und unbezweifelbar if, hätte nicht verdeutlicht 
und erwieſen werden follen. \ 
Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1807. 999. 2000. Jen. Lit. Zeit. 
2807. II, 286. Leipz. Ljt. Zeit, #806. II. 1967. 68. 
Theol. Annal. 1806. 776.77: \ 


Das Erndtefeſt von feiner lehrreichen Seite betrachtet, 
Eine Pred, yon C. C. v. Gehren. Zopenhagen 
(Ehriftenfen).1793. 8. 2 Bog. 

Wegen ihre innsen Gehalts aler Empfehlung würdig. 

0. Jouen. f. Pred. 9 Bd. ĩ St. 1415. Theolog. Annal, 

1794. Beil, 246. 

Pred. zur Feier des Aerndtefeſtes und des Regierungs- 
wechſels des Stadtraths über Pf. 147, 12— 14, 
von Dr. of. Sr. Chr. Löffler. Gotha (Pir- 
the8) 1810. 8: 13 Bos . . 

* Ueber den glücklich gewählten Text fehr gut ausgeführt und 
auf die Gorhaifchen Lande angewandt. 

TheoL Annal. 1811. 525-127, 2 

Tob. Schuderoff: ‘die Erndte als Aufforderung 
zur Sparfamkeit und zum Gemeingeifte, Altem 
burg 1808. gr. 8. 2 dog. 2 gÖr. 

Das Feft der Erndte als ein wirkſames Belebungs⸗ 
mittel det Religioſitaͤt. Cine —— in der H 

° 12 
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Zwei Predigten, Bitte um Abkürzung der Theuerung 
und Danfpredigt für die überftandene Theuerung. 


Gehalten zu Bern ꝛtc. von Dav. Muͤslin [f oben 


©. 371.] Bern (Haller) 1817. 8. 2 Dog, 
Bon des Verf. gtücklicher Gabe, anfprechend zum Wolfe zu 
ven, gibt auch diefe Predigt ein fhönes Zeugniß. 
Erg. BL z. Allg. Lit. Zeit. 1817. 960. 


Wozu, die Erfahrungen des bisher fo. fchweren und 
theuren Jahıs am heutigen Exndtefefte uns nuͤtzen 
follen? Pred. am 21 Sept. 1817 zu Altftadt- 
Waldenburg_geh. von M. C. L. Sr. Oeofeld 
(Pred. daf.) 1817. 8.13 Bo. 

Bei dieſer Predigt, die ſeht gehaltvoll iR, liegt der pafs 
kade Tert Jeſ. 30, 19. 20. zum Grunde und die einzelnen 
Theile des erwähnten Thema find fehr brav ausgeführt. 

V. Pred. Lit. 450. g Et. 26068 


M Brandpredigten oder Predigten nad großen 
Feuersbeünkten. 


3.8. Marezoll's zwei Pred. auf Beranlaffung des großen 
Brandes in Kopenhagen. Aopenhagen (Proft) 1795- 
gr. 8. 3 gÖr. 

Sie enthalten Wahrheit, Licht und Wärme, 

Neue allg. d. Bibl. s Ah. 4. 1-as Bd, 64. Seit. f. Lands 
pred. 1796. 23 

Zwei Pred. bei Veranlaſſ. des unglücklichen Brandes in 
Sohlis, von C. ©. Schmidt. Leipz. (Ind. Compt. 
in Comm.) 1794. gr. 8. 2 Bog. 

In dieſen nicht ſchlechten Vorträgen redet die Sprache des 
Hmm. 
Theol, Annal. 7794. Beil, 147.48 


Branbpreb. In Being auf Sera ic. on M. 3. dach. 
erm. Habe (f. oben ©. 423.) Gera (Heinſius, 
Leipzig; Bruder) 1811. & 33808. 
Nach Materie und Form ſchaͤrbar. 

Throl, Annol. 1918, II. 234.55 


‘ 
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Es Mt nicht gut, wenn wir Äberfinnbene Deangſale zu ſchnel 
Fe ee Prod. über 5 B. Mof. 8. —* am 
. iten @ebächtnißtage der totalen Einäfcher des 
Dorfes Gehren bei Luͤckau in der Niederlauſitz geh. von 
Fe 2%. Boͤſel (Pred. daſ.) Leipzig (Bauer) igız 8. 
2 Bog. 5 . : 
Eine deifallswürbige, treffliche, fehr anſorechende Predigt, 
.Theol. Annal, 1813. 614 


Ian W. A. Teller's Mag. f. Pred, trifft man einige 

Entreürfe zu Pred. nach Feuersbruͤnſten an; auch von I. Ch. 

Bartels, ©. F. ss A. 5. Vieweyer, F. W. Wolf 

Frl @. bat man einzelne‘ durch Bewersbzänfle veranlaßte 
rebigten. oo: on 


d) Predigten Hei Hffentlihen Borfällen in 
mehreren oder einzelnen Sagen und Ge⸗ 
meinden, oder Pred. bei Vorfällen, die den 
Staat. überhaupt oder Lanbesangelegen⸗ 


heiten betreffen. 


aa) Ueberhaupt, iiber die neneften Zeitereigniffe. und Zeitver ⸗ 
baumiſſe vom Jahre 1813—t5, über Europas und 
vorzüglich Deutſchlands Freibeitskampf wit Bouas 
parte (Napoleon). -: ° : 
&) Ucberhaupt Über bie'neuern Zetten feit der 
\ franzdf. Revolution. 
‚Was haben wir als Chriften IR fürchten, zu hoffen, 
s u thun in den neuen ung bevorftehenden Zeiten? 
eberleguugen init feinen Zuhörern angeftellt, von 
Dr. 7. 2. Bleffig. Sieben Hefte. Strasburg 
(Rdnig) 7802—8. gr. 8. 23 Rıkle- 

Diefe am Morgen des neunzehnten Jahrhunderte gehaltenen 
trefflicyen Reden , die ſich haupiſaͤchlich mit der hesefchenden 
Stimmung unfers Zeitalters, mit den Erjishungsgruasfäßen, 
wit dem ZuRand der Religion, der Verbeſſerung unferee ußern 
Sottesverehrung u. f. w. befchäftigen, gehbren zum Theil bies 
ber. - Jedoch’ werden bie michtigfien Ercisniſſe ued Erlahrun⸗ 
gen der bergangenen Revolutionsjapee in diefer Weazbeitung zur 





“ u 
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mamenden und trdſtenden Stimme.” Zwel Predigten (S. 324 
— 51) betteffen foger die Kunf zu lefen, bisher nicht auf 
Kanzeln obachandelt. Sie find ode voll reifer Beobachtung, 
bewährter Erfahrung, furchtlofer Freimärhigkeit, wednerifcher- 
Kraft und ergreifender Wärme. Mur liebt Bleffig das Geſuchte 
fehr, fein Vuedruck if oft ſchwuͤlttig gu häufig fpringt dee 
Verf. von einem Theile zum andern über, und fchmeift durch 
Digrefiionen und Epifoden von feinem Thema ab. 

Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 807. 449-54., Dieselbe 1809. 
407:8. Jen. Lit. Zeit. 1805. III. 185.86. 17. bom. krit. 
BL 1489. 56f. Thief Biblaf. Rel. 2.230. 5 St. 9377-13. 

B) Zeiten während. der Regierung Bonaparte’s, 
zus Erinnerung an'des VBaterlandes Drang, 
- in den Jahren 1807 — 1813. 

* 2. Morte der Belehrung und des Troftes uber 
den jeßigen Gang der Dinge, gefprochen in den 
Tagen der Noth in der Hof- und Garnifonficche 
zu Potsdam⸗ von Rul. Fylert Cf. oben S. 448.) 
Potsdam (Horvath) 1808. 8. 1 Alph. 4 Bog. 20 gGt. 

2. Deſſ.: die weiſe Benutzung bes Ungiuͤcks. 
Pred. geh. im. 1809 u. 10 (eigentl 1808 u. 9.) 
Berlin (Amelaug) 1810..8. 1 Alph. 23 Bog. 13 Rılr. 

Beide Sommlungen umfaffen eigentlich Gafvalceden für 

die Tage des Kummers und der Gorge und. Ergiefungen eines 
ſelbſt ergriffenen und gefühlvollen Herzens und daher religidſe 


und erbauende Predigten. Cie find bibtifch ſowohl in Ableis - 


tang des Themen, als auch in der Anloge und- Behandlung. 
In beiden nd die neuen Zeithegebenheiten und Zeituniftände 
nach Ihrer religiöfen Anſicht betrachtet und fürs prattiſche / Leben 
angewandt. - Hie und da if in Me. 1. nicht der Haupigedanke. 
erſchoͤpfend entwickelt, zumeilen ift die. Argumentation und die 
Einsheilung fehlerhaft. Die Eingänge find oft zu gedehnt. In 
Ne. 2. find-die zweite, fünfte, achte, ſechs zehnte und fiebzehnte 
Predigt Die vorzüglichlen. Dem:zu wortreicyen, aber ſeht 
warmen und lebhaften Vorteag in beiden fchlt es am Proͤciſen 
und Gedrängten. Gewiſſt Lieblingsgänge der homilerifchen 
Betrachtung und Tantologien fommen häufig vor. Einige Gtels 
ken find voll lebendiget Kıafı und ſchoͤn. Die Sprache iR nit 
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gang varuech., In der Anteittör und Ubfchiedspredigt Ebeibe zu 
lang] teitt die Perfönlicykeit etwas zu ſeht hervor. 
Vergl. üb. Nr. Erg. Bl. x. Allg. Lit: Zeit. 1809. 2099. 40· 
Leipr. Lit. ‚Zeit. 3808. III. 1708-11. V. Jouen. f. Pr. 
35 Bd. 1 St. 89. 103—14. V. hom. krit. Bl. 20 Bd. 249. 
Ucber Nr. 9.1 Jen. Lit. Zeit, 1gı2. IV. 595-97. Tbeolog. 
Annal. 1810. 605-7. XI. bom. keit. BL 1810, 49). 3268-81. 
Der weiſe Chrift in böfen Tagen, oder Pflichten 
und Troſt eines Chriften in ausgearteten, ger 
fahrvoffen und traurigen ‚Zeiten. In einigen 
Kanzelceden mie Ruͤckſicht auf Das gegemmärtige 
Zeitalter von Jac. Glatz (f. oben ©.239.) Jena 
b -(Srommann) 1808. gt. 8. 133 dog. 169Ör. Zwei⸗ 
N ter Theil. Wien (Do) 1810. 8. 144 Bog. 20 gr. 
Es find gute, aber Feine geiftzeiche Vorträge, zus ſeht im 
Ton der Ranzelreden geregelt, Die Dispoſition koͤnnte Fogiich 
georbneter und die Ausführung gründliche fepn. Dem Bors 





trage fehlt es an Gemuͤthlichkeit, Wärme, Herzlichkeit und 

Anſprache. Die Texte find zu wenig benußt und zu wenig ins 

Ganze des Vortrages verwebt. Uebrigens iſt der Vortrag ges 

meinfaßlich , die Ideen find gut geordnet und entwidelt. - Nur 

ein Theil diefer Predigten ſchildern den Ehriflen in böfen Tagen. 

- Erg. BL x. Allg. Lit. Zeit. 1812. 103.4. V. Journ. f. Pr. 
35 Bd. 2 St. 89. 2 St. 2330-97. Theol. Annal. 1508. 
398-401. hom. krit. BI. a2 Bd. s2 f. 


Predigten im Sturme ber Zeit geh., yon M. Lebt. 
Siegm. Jaspis (f.oben©:471.) Leipzig (Mär 
fer) 1808. 91.8. 830g. 129Ör. : 

Man findet in diefen erbaulichen Predigten, welche ſchick ⸗ 

licher: Predigten während der Kriegsunruhen gehalten, 
„betitelt ſeyn könnten, in welchen Ordnung und Wahl der Ger 
danken und ‚ein verffändiges Benutzen dee Bibel Achtlich if, 
viel Erbauliches und auch viel Beredtſamkeit. Mur if für 
Landleute [damals fand der Werf. noch in Pobles bei Lüßen] 
nicht alles populäe umd 'angemeffen. Im Nusdeud if viel 
Konbares, Geſuchtes, und man vermißt das Matärliche im 
Siple. Die Sprache iR rein und würdig, aber für eine Lands 
gemeinde zu hoch. “ 
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Jen. Lit. Zeit. 180g. I. 31820, ' Erg.’ Bl.'w Allg. Lie. Zeit. 
1809. 879.80. Theol. Annal. 1809 717. 18, 1812. 7645-70, 
2. bom. krit. BL a1 Bd. 77f. und aa Gm, 3586, : 


** Chriftlich religidfer Blick auf. die Zeiten zur Be- 
tuhigung des Herzens und zur Erweckung from - 
mer Thärigkeit in Predigten von. job. Phil. 
Ernſt Ebbecke [Pröd. zu Reihmar bei Yannover.] 
Erſtes (und einziges) Bändchen. ‚Hannover. (Hell 
ing) 1810. gr.8. 83 Vog. Drudp. 10 8Gr. Schreib⸗ 
pap. 11 9Ör. ‘ Ba 

WER diefe ſechs vor einer Landgemeinde gehaltenen Predigte 
empfichlt , iſt ihre praltiſche Tendenz , die gut bearbeiteten ganz 
den Eigenthümlichkeiten und Beduͤrfniſſen der Zeit angemeffenen 

Gegenfiände, und die Dürreichung einer Rärkenden Nahrung 

für den cheiftlichen Glauben und die Hoffnung. Die Darfels 

lung ift vol eeligidfen Sinnes, In einer gebifdeten [nicht ganz 
don Provinzialismen freien) Sprache , voll Herzlichkeit und Ruhe. 

Auch die Texte find treu benuht. Einige Ihemata find zu lang. 

Erg. Bl. zur Allg; Lit. Zeit, 1821. 919.20. Jen. Lit. Zeit. 

1812. IV. 458.59. Theol. Anpal. agız. 7216-19. V. bom. 
krit. BL. 2810. 2 Qu. Heft. 268-7. 


Vier Pred. in Beziehung auf die jegigen Zeitver- 
hältnife, geh. von Joach. Chr. Gaß (Dr, 
tönigl. Eonfift. R. u. Prof. d. Tpeol. u Bredl.) ‚ Breslau 
(Korn d. dt.) 1811. gr. 8. 73 B0g. 8 gÖr. 

Diefe Predigten Cüber die Beuriheilungen der gegenwärtigen 
Zeit, über das Auffuchen des Guten in bebentlichen Berhälte 
aiftn, über Bas rechte Verhalten beim Öffentlichen Unglück, 
und über das Gefchicifepn zum Reiche Gottes, oder über. die 
uchten Gefianungen zur Wefdrderung göttlicher Abſichten auf 
Erden mitzuwirken) find zwar nicht mufterhaft, aber. mit 
Fleiß ausgearbeitet und enthalten viele heilfame Lehren. Der 
Berf, vereinigt mit Gedankenreichthum und mit bibliſcher Kraft 
eine (höne Einfalt und Sprache, in welcher er nur [mie 
Schleiermadyer] das Aterthümliche in den Formen zu ſehe 
licht. Auch if bier und da dee Vorttag etwas trodin. Die 
Srdanfen find mohl geordnet, innig seligids, bibllſch motivirt, 
teffend angewandt, und oft auf eine neue Art aufgefaßt: - 








F 
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Exc. Bl.æ. Allg. Lit, Zeit. igis. 767.68. Leipe. Lit. Zeit. 
j - 3818. III. (Sopt.) 1919.20. V. hom. keit: DL. 1810. Qu. 
Hefe. 39-16 © x 


* 1. Beiträge zur Belebung bes teligiöfen Sinnes 
in (oder) .Pred. größtentheils mit Hinficht auf die 
bisherigen verdängnißvollen Zeiten geh. von Dr. 

: &. Marezoll (f-greiter Bd. erſte Hälfte ©. 519.) 
na (Erdcer) 1811. gr. 8. 1Alph. 20598. 24 Rilt. 
"2. Def. Pred. in den Jahren 1312 u. 13 gehalten. 
Leipzig (Hartknoch) 1814. gr. 8. 213 Dog. a5 Rilt. 
Ni. 1. umfaßt 20 Predigten [unter welchen auch bei 
Ergnieptedigten, einige Feflpredigten, «ine Confirmaiionsrede, 
eine Gedächtnißpredigt auf das Uhfterben der Herzoginn Unna 
Amalia u. f. w.], die faft ale die eigenthuͤmliche Beſchaffenheit 
der traurigen damaligen Zeiten beruͤckſichtigen, und manches 
treffliche, durch den Verſtand aufs Herz wirkende, Wort zu 
feiner Zeit enthalten. Die funfjehnte: der Kampf des Meilen 
+ mit dem Schickſal, und die fechszehnte : die Pflicht, fich mit der 
döfen Zeit zu verföhnen, find ſeht vortsefflih. We können in 
betümnteste Gemürher Beruhigung / Teoft und Hoffnung zurüd» 
bringen. ine zeine gebildete Sprache, logiſch richtige Ent: 
wicklung und ruhige Darſtellung finden ſich. auch in diefen Pres 
digten. Doc) if der Ton nicht fehr erbauend; denn es fehlt 
‚Ve Lebendigkeit, die den Zuhdter zum Folgen und Verfichen 
groingt ,' die Eindeinglichfeit und die Galbung. Auch if die 
+ Sprache nicht die Ächte der Predigt; dem Gebildeten r roit dem 
Ungebifdeten , iſt fle_ doch zu nüchtern, dem fegteren dasum oft 
* umverfländlich. — Me. 2. enthält zwölf Predigten, wovon die 
fechs erſten im verhängnißvolen Jahre 1817, die-übrigen aber 
im folgenden Jahre gehalten. worden find. Der Verf. fudt 
die muthtofen und zerfchlogenen Herzen zecht gut’ zur tröfen, und 
fle werden zu jeder Zeit dem. chriftlichen Gemüth Belehrung. 
Troſt und Ermunterung gewähren, und. fie laſſen, da fie nicht 
"  Bioß auf das Gefühl allein oder vorzüglich einwirken, blei⸗ 
bende Eindrücke zurück, ftärten den Schwachen, beruhigen den 
Ungeduldigen und beſchaͤmen den Zweifler. Die Diepofitien 
und die Ausführung iR fehe Inhalts» und gebahkenreih. Die 
‚neunte Predigt Über das Thema: wie verloffen der Menſch if, 
wenn er ſich feloR verläßt, iR fehr gut und gedanfenzcih. 
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Jen. Lit. Zeit. 1815 IV. -5 Leipe. Lie. Zeit, ‚n 1 
RB. - 


Dr. € Fr. Ammon’s Zeit s y. Feſtpred. ſ. oben ©. 350. - 


Dr. 4. Gottl. Tzſchirner's Pred.: wie die Hoff ⸗ 
nung den Weiſen über das Ungläc der- Zeiten 
erhede x. Zeipsig (Bogel) 1813. 98 13:09. 

Meiſterhafſt. — Theol. Annal. 1813. Bus. 


Wie folen wit uns als Achte Freunde des Vaterlan · 
des verhalten, wenn für daſſelbe bedenkliche Um ⸗ 
fände eintreten? Eine Pred. geh. von J. ©. 
Schäffer (1weitem Domprebiäer in Halle.) ” alle 
GSchweiſchte) 1806. 8. 13 dog. 486r. 

Eine Acht patriot / gut- ausgeführte Predigt. 

0. Journ. f. Pred. 32 Bd. 361. ayrn.au 


Predigten zur Befbtderung eihes chrifll. Verhaltens 
inter den Gefahren der Zeit, von M. oh Chr. 
Stuck [Pred. zu Eavertig bei Oſchatz. J Zeipsig 
(Redam) 1813. 8. 194 dog. 13 Rthlr. 7 

Diefen zwölf Predigten Usgen gutgewählte, den Umſtaͤnden 

angeraeffene Themata zum Grunde, : Die Dispofltion if meiſt 
logiſch richtig und gründlich und die Ausführung - praftlich, 
die Teste Mind gut benugt und dee Vortrag if edel, rein und 
faßlih. Nur And diefe Predigten etwas lang und der Bortrag 
iR jumeilen etwas wortreich. Sie gewähren beim Deuck der 
Zeiſen Belehrung und Beruhigung und befriedigen bei der Er⸗ 
innrung an deg Vaterlande Errettung. 

Jen. Lit. Zeit. 1814. II. 16. 


Auswahl einiger Predigten in. Beziehung auf die 

bisherigen Zeitereigniffe. Für gebildete Freunde. 

er Mel, ic. von Tarl Aug. Mor. Schlegel- 

(f. oben ©. LH Söringen Gondenhocku. Rupr.) 
1814 8. 173 d0g. 20 8Gr. 

€s find neun Predigten, die nicht über, fondern. nur in 

Beichung- auf die Zeitereigniſſe / über fehe anzichende Haupt: 





so Wiertes Zah. PO IL dennenk. 


füße wit Ferimütbigteit damals in Gduingen m und bloß 
zur Erbauung bekimmt find. Die Themata koͤnnten etwas ſah⸗ 
licher ſeyn. Der Verf. redet mit Freimuͤthigkeit und Kraft, 
fein Vortrag iſt männlich und ernfihaft, fein Gtol edel und 
» eindringend , und er braucht: mit Lehrmeisheit die Bibel. Die 
Schreibast könnte aber gedrängter und die Predigt.felbR weniger 
weiiſchweiſig ſeyn. Monologe ſindet man häufig.” 


Allg. Lie Zeit. ıg15. II. 154—59.° Leipz. Lie. Zeit. 2816 II. 
2754-86. V. Pred. Lit. 1 Od. 8.6, 339-653. Börting. 
„gel. Anz. 1815. I. 97-104 


‚ Einige Predigten zur Erinnerung an des Veiem 
des Drang und ſegensvolle Zeiten, von Jonatb. 
Schuderoff ( oben ©. 158.) Zeipzig (Bogel) 

J 1814. 8. 19 Bog. 13 Rıhle. 

Dieſe neunzehn, nur für Gebildete geeignete, Predigten 
Ergır und ı2 gehalten}, find ſehr ‚interefant und ſtehen 
alle in einiger Beziehung auf bie Zeit. - Ourch Freim tthigkeit 
und fruchtbare Blicke auf die denkwuͤrdigen Zeitumflände. find 
fe ausgezeichnet. Eine beſondere Lebhaftigkeit, Feuer, Fuͤll 
und :Rundung der Periodm; Gcharffinn in des Unordnung 
vermißt man zwar; allein man findet Dagegen eine große Klar 
heit und Deutlichkeit, eine reine Neligionsichre und eine Woray 
die auch dem finnlichen Menſchen zufagt, Die Abtheilunges 
find keineswegs verſteckt, und es hätten [mie in det zehnten. 
eilften Predigt) nicht im Hauntfaß die Theile nach einander aus 
gedrugkt werden follen. Der Verf. hätte es bie und da Logifcher 
und dadurch faßlicher und fürs Gedaͤchtaiß zweckmaͤhiger ab ⸗ 
beiten tdnnen, wenn ei nicht die Theile ausdrüclich angehen 
wollen J 

Jen. Lit. Zeit. 1815. III. 105-7. "Beerp, krit. Journ. d· 

‚m tbeol. Lit. 3 Bd. 1 St. 63. 66-09. Geidelb, Jahrb- 

‚3814: 897-900, V. bom. krit. Bl. 2810. 16. 72-8% 

Theol. Annal. 1814. s15-ar, 


* Der Kampf gegen den Geift der Zeit in Predigten 
von P. 9. Sr. Sievers [Pafl. an der Kreugticce 


— 








x . 
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Im dieſen, mit hoher Freimuͤthigkeit, 1808 —13 gehaltenen 
zwölf Predigten wollie Sievers das Gefühl der Kraft zum 
Buten, durch die vielen verderblichen Zeiterfcheinungen gefährdet, 
mieder aufregen und den Glauben an Gottes Welitedierung 
beleden. Ex kämpft gegen die bbfe Seite des Zeitgeiſtes oder 
gegen Die Untugenden deſſelben. Alle find ſehr anziehend, leht⸗ 
wid und, ſehr ermunternd. Die Themata find zu wortreich 
und lang und daher nicht leicht zu behalten. Die Anfangeges 
kte And etwas einfdrmig, die Bibel könnte auch fleißiger ges 
braucht ſeya. &ievers wirkt mehr auf den Verſtand als aufs 
Setüht. . \ 

Neut Pred. Lit. Ed. a St. 200-8. Theol. Annal. 1919. 

7390-32. Bört. gel, Anz. zgı5. IH. 822. 339. , 


Politifche Predigten von Dr. Wilh. Wünfcher 
¶ zreeiter Bd. erſte Hälfte S. 397. Enffelu. Marburg 
(Krieger) 1813. 8. 7 Bog. 1297: ©. oben ©. 424. 

Nicht politiſche Gegenſtaͤnde und Begebenheiten bilden 

den Inhalt diefer 1806. 7. und 13. gehaltenen ſieben ſchlichten 
und ſchmuckloſen Predigtey, fondern der Berf. hat fie deshalb 
politiſch genannt ‚weil die polit. Veränderungen, die feit 1906 
im Hechfl Deutſchland und Helfen betroffen haben „. die Beranz 
laflung zu denfelben gaben. Die verfähiedenen trausigen Haupt⸗ 
eeigniffe find gut zur Exweckung des frommen Sinnes benukt, 
Die zwei letzteren beteeffen eine Ermunterung zur ruhigen Vers 
tichtung der Verufsgefchäfte. als der Feldzug 1813 begann, 
und die Rückkehr des Churflirken von Helfen, als ein Dants 
fl. Die Ausführung if fehe befonnen, der Votttag iſt ruhig 
und einfach. Die Sprache des Berf. ift rein , felten bilderreich, 
felten Eräftig und gefühlool. Die weiſten Predigten find fchr 
Cor zu) kutz. WUuch if oft der zweite und deitte Theil einer 
Predigt unſpmmetriſch gegen den erſten und der Eingang zu kutz 
ausgeführt. . 
Berth, krit. Journ. d. n. theol. Lit. a Bd. a Et. 1644-80, 
Theol. Annal. 1814, 70-74. Bört. gel. Anz. 1844. 1.237.553. 


Parriotifhe Predigten zur Zeit der Wiederbefreiung 
Deutſchlands geh. Darmſtadt (Heyer und Lese) 
1814. Med. 8. 114 Dog. 1490. (Der Verf. iſt 
E. Simmermann, t oben ©. 248.) . 
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. Ueber die gewöhnlichen Epifekterte And dieſe 1813 u. 14. 
Hehaltenen acht Predigten abgefaßt, Bir in Denfeiben gut benußt 
und aus welchen ohne Zwang theild die abgefaudelten Materien 
üdgeleitst , theils gut-am Diefelben angeknüpft And., Gie find 
in“ der That patriotifh, oder ein dautſcher Ginn belcht den 
Verf. und deutſcher Sinn if durch diefelben befördert. Ale find 

‘brav gearbeitet und fehe zweckgemoͤß. F 
Theol. Ann. isis. 303-5. V.Pred. Lit, 160. Et. 2652-65 


. ** Kanzelgemälde und Altarſtuͤcke aũs den Zeiten 
dee Dienftbarkeit und der Morgentoͤthe der Er 
Wöfung, von Tb. Sr. Tiede (Pred. zu Reichenbach 
in Sqhieſien.) Drei Hefte. Berlin (Dieterici) 1815. 
1816. 13 Kihlr. \ 

Enter vinem neyen Kiel: Samml. von Peed. u. Belegen 
heitoreden oder, Ranzelgemälde und Altaeflüte aus dın 
Seiten der Dienftbarkeit und Morgenröthe der Brlöfung. 

. Berlin (Diererich) 1817: gr.8. 2 Alp: 8 Bog- a] Mrhlr.) 

Umfaßt auch die vorher vom- Verf. einzeln herausgegebenen 

Predigten, 4. B. Das Feſt der heiligen drei Zönige; Die 

Weide der Landwehr, die Siege bei Leipzig, Der Eins 

zug in Paris, wohin weif’r Der Singer der Zeit? erhebe 

dich zum geiftigen Ceben / u. a. m. Eo find fehr originele 

Predigten, die an Kraft der Gedanken und der Sprache alı 

andere, in jenem Zeitraum gehaltene, Predigten faR übertreffen. 

Der Verf, weiß ſehe ju veranfchjaulichen und etwas ergreifend, 

ja erfegütternd vorzutragen. CEr-lieht das Gildliche. Mor zu 

weilen fpricht er eiwas zu derb und verlcht Durch einige für die 
‚Kanzel unichickliche Ausdrüde den feinen Geſchmack. Die 
ie aber Überreiegen alles, was ſich an denfelden ausfke 

> In läßt. 

Thbeol. · Annal. 1815. 905. 6. 2819. 1601-63. 1814. 490.31, 

"636.57. Banſt, u. Wilmf. krit. Jahrb. d. Som m. Aſc. 

a Bd. (1814) 30f. 76f. Sof. 


** Deurfchlands Wiedergeburt, verfänder und ge 
feiert Durch eine Reihe evangel. Keden ins Safe 

des unvergeßlichen Jahrs 1813 von Joh. 5. B. 
Dr aͤſeke (f. zweiter Bo. erſte Hälfte &"641.) Drei 
Hefte. Lübrd: (Micklfen) 1914 8. 4 Rıhlr. 
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[Das erſte Heft iſt auch beſonders no uͤberſchrieben Preb, 
in der Zeit der Erlsſung Deutfchlands.] 


Eind in hohem Grade vorgglich. Ihe Ziel war 1 Angus 
dringen, um das Vaterland zur Begeiſterung für den großen 
Friibeitstampf und um zu beichrem, marnen, tröflen und ers 
muthigen ae, die unter der Verſuchung der drangvollen Uugen« 
blide des Zufpruche bedurften. . Ale diefe Vorträge armen 
und fordern Liebe, Arbeit, Kampf, Uufopferung fürs Baterı 
land und die. zu begeündende Zuverficht. auf den Herrn. ' Ein 
toher deuticher Sinn des Verf. , Freimlshigkeit und Kühnheit 
der Sprache zeichnen diefe geiſtreichen Predigten und. aud 
(mie alle Predigten des genialen Verf.) Kiefe, hobed Leben, 
Innigkeit , ein ächt religiöfes Gemüth und Gedankenreichthum 
aus. Die Thrmata find allgemein, oft in den eigenen Worten 
des Tertes ausgedruckt. Der Verf. verfteht die Kunſt, originell 
und höchft intereffant,, immer neu und anzichend zu fepn und zu 
bleiben. _ Seine Unfichten Mind uͤberraſchend, fein Auedtuck If 
neu und yartı feine Fuͤlle iſt begeifternd , feine herzvolle Sprache 
lebendig ‚. feine Dasftslung vol Leben, und fein Gtpi fehr biä« 
beat. Man findet viele feine Bemerkungen und gemüthliche 
Stellen, aber auch viel Kuͤnſtliches. Einige Ausdrüde fü find [113 
gefucht , einige Bilder zu unſchicklich. 


Erg. Bl. zur Ällg. Lit. Zeit. 1814. 77-40 Dieselbe 1816. 
I. 129. 154. 40915 Beidelb. Jahrb. 1884. goo—a.: V. 
Journ. f. Pred. 39 8b. a Gt. a16..0n9— 30. Theol. Ann, 
3514. 623.93. 7815. 444. 758. UI. Perd. Lit. ı 90. br 
27-82. Sanf. u. Wilmf. krit. Jahrb. d. ‚som. u. Aſc. 
a8». od. a Qu. H. für 3824. 375—80. 


* Baterlandsprebigten, Zwei Samml. bis. jum 
allgem, Frieden, von Carl Sriedr. Gerd. Nicolai 
(Pred. und Lehrer an den Schulanftalten des Waifenh. 
bei Zilichau.) Zallichau (Darnmann) 1814. 16. 9r.8. 
194 Dog. 13 Reblr. 


Meungehn ſeht empfehlungsmärdige, ſchoͤn gebrudte und 
gemeinfaßliche Predigten; 1813 u. 16. gehalten, in welchen 
fh ein guter patrfotifcher Geiſi und das Natürliche ausfpricht. 
Der Verf. bezweckt dig heiligen Pflichten, für die das Bedürfs 
zig des Preußifchen Waterlandes auftief, zu belehen. Sie, 
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Die vom Herjen lawes. gehen wicker zum Serzen, die Dieroftion 
18 immer logiſch richtig. die Masfährung 18 gut, durch Oi 
Tung, Präcifion und isalität ausgejeichert. Der Bırf. 
weiß oft glüdtich zu indistbualifiren. Die Sotoche if cerd 
und edit, jedoch koͤnate fe macht biblifdy umd riflid giaih 
ſeyn. Die Predigten Rind aut etwas kurz. 

Esg. BL zur Allg. Lit. Zeit. 1814. 987.28. Dieselbe ı5ı6. 
2014—16. Leipz. Lit. Zeit. 1814. IT. 1655. 1818 U. ımo-2. 
Tprol. Annal. 1814. 643—45. 1817. 29-32. sısf. Bett 
krit. Journ. 5. n. tbeol. Lit. 382. 3 Et. 26773. Neue 
pred. Lit. 1 8. 1 68. 1207-12. 2 Bd. 3 Gr. a-ın 
Ammon’s Mag. Y. hrifl. Pred. 1®0. 16. 5 


Letzte politifche, aber nicht ſchmeichleriſche Predigten 
unter der Regierung des damals noch mädrigen 
und furchtbaren Desporen Napoleon Bonaparte 
gehalten nud nach feiner Berbaunung herautgeg. 
von Mar. Sr. Schyeibler (f. zweier Sp. erſſe d 
7% Sulzbadı (Eeidel) 1815. gr. 8. 48% 


Zus Rechtſertigung, daß der Verf. in früherm Zeiten fin 
Scqhmeichler Napoleons gewefen fep, hat derſelbe dieſe vier 
18120. 13 gehaltene Predigten herausgegeben, Die dem deutſchen 
Sinn und «ine mit Paforalflugheit‘ verbundene Freimürhigteit 
beuetheilen. Sie And in Reinhard's Manier und fehr vor 
ruͤslich. Logiſche Unordaung, eine präciie Husführung, el 
Darſtellung und zweckmaͤbige Terebenußung And die Borzäge 
derſelben. Ein Mufter IR die dritte, 1813 am Gehurtsfrhe 
Mapoleond gehaltene Predigt Über cin allgemeines Thema 
und des Berf. Schweigen wurde zur lauteſten Beredſamkeit. 

Leipz. Lit. ‘Zeit. 1815. II. 1762.33. Cheol. Annal. 1316. 
ssa-s4. VN. Pred. Lit. 2 90.2 Et. m80—86. Götting, 

gel. Ans. 1814 I. 237. ° : J 


$ Da Bet. reiben: Bew. an —— eh 

rankf. a. M. enberg) 1807. 8. 7 . iffen) 

fanden auch damals alles Lob. Ada 
Jen, Lit. Zeit, 1808. IV. 198.99. Leips. Lit. Zeit. ıg1. I. 


go . 
» ** Die 
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** Die ernfie Zeit, Predigten in den Jahren 18t3 
und 1814 geh. von G, A. 2. Hanſtein (f. oben 
©. 242.) Megeebug (Heinrichehofen): 1315. 9.8. 
22 Dog. 13 Kıplr. . 
Diefe ntunzehn gemüthliche Predigten find die seofe ſbeſſer 
die geoße) Zelt überfchrieben, weil darin auf das Warnente, 
Anmahnende, Ermunternde zum Beſfera geſehen witd, wies 
wohl auch darin die erfreulichen Selien der Zelt ihre' Stelle 
haben. ie find fehr anziehend, da fie dpe dem Yusmarfch 
der Vateriands Deere, als Berlin in großer Gefahr ſchweble 
bei der Nachricht von der Schlacht bei Baußen, während dre 
Waffen ſtilſtands, vor Entfcheidung der Schlacht bei Großberren, 
nad) den Tagen von Kulm und Dennewiß, beim Einzuge dee 
verbundenen Mächte. in Paris u. f. m. gehalten And. Gche 
lettreich ‚und erhebend iR der: Inhalt, gründlich ift die Behands 
lung; alles atmet einen religköfen Sinn. - Die Maniet des 
Verf. iſt erbaulich anfpredgend, die Diction edel’ und fchön, 
aber auch zeich an veralteten, in Luthers Ueberſetzung der-Bibrf 
worlommenden Ausdrücken und MBendungen, Be 
Erg. Bl. 2. Allg. Lit. Zeit. 1815. 9785-90. Leipz. Lit. Zeig.” 
2818. I. 572. 735. Bertb, krit. Jouen.'d. n. theol. Zir, 
350. 161. 85-46. Yıeue Pred: Lit. 190. 3 ©. 3717-76, 
Tbeol. Annal, 1816. 335-398. @Bött. gel, Anz. 1816. III, 
3445-48. 


Dr. &cott’s geifl. Reden und Zomiil., in Zinfie 
a0f die Kreigniffe der Bei, (tn a he 


Denfmäler oder Predigten über bie Ereigniſſe der 
Jahre 1813 u. 14, von I. Ch. Spieß [oben 
©. 477. Frankf. a. m. Guilhaumann) 1815. gr. g. 

22 9. 15 Kehle. j 


Gunfjehn Predigten, die ale Empfehlung verdienen. Sie 
führen deshalb den Namen DenEmäler, weil fie dazu -beilsar 
tem’ folen , daß das Undenfen der in ihre Art einzigen Bege⸗ 
henbeiten der Jahre 1813 u. 14 lebendig erhalten werde, Ir 
‚den iſt der Mauptgedante durchgeführt: daß die Zeitwechſel de⸗ 
wecken) den Irdiſchgeſinnten den ſchwachen und fehlerhaften 
Menfchen jur himmlifden Weisheit und Qugend zu: bilder 
and es hetrſcht in ihnen ein Geiſt de⸗ Frafes und der Strenge. 

Cheol. Büchert, IL. Bd. 2. Hälfte, ‚ Mm 
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Die Terte. find, poftend gemäblt und tseflich augewendet. 
Form der Abhandlung if bald fonthetifc, bald PAR 
Bisweilen fichen die Yaupupele nicht in gleichem Werhä ınile 
je einander. 
Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1816. 180f._Y% Pred. Lit. 26% 
26. 2531-53. 


B. Blefeker's (ſ sroeiter Bd. erſte Hälfte ©. 277.) Pre 
digten im Jahre 1814 bei befonderen Werantafe 
fungen und in Beztehung auf die damaligen Zeit 
Verhättniffe gehalten. Altona (Hammerich) 1816. 
gr. 8. 135 Rihlr. 

Da .diefe gwanzig Predigten zu Haw burg Im einem für dick 
Stadt fo merkwürdigen und drangfalooden Zeitabfchnitte gehalı 
ten find, fo haben Me fchon deshalb, und wegen der für eine 
ſolche Zeit gut gewählten. und eben fo trefflich. ausgeführten 
Xhematen «in vorzügliges seliglöfee Intereſſe. Kiacheit, So 
Rimmibeit, Joeenfüle, Vuͤndigkeit, gefchichte Teribenubuns 
u. m. bezeichnen dieſe Predigten. Der Verf, wirkt zundchi 
auf den Verſtand, und dann durch dieſen aufs Herz. Die 
Anordaung ift genau, RKlefeker forgt für die Bermerktichung 
des Jorenganges, und für das Fefhalten deſſelben und auch für 
Wärme des Gefühle oder Ichendige Unfchaulichkeit der Betrag: 
tung ; feine Darfelung iR gewandt, numerds md fließend. 
Die Perioden find etwas lang. Die Anmendung des Texrtes 
iR mußechaft. — 

Leipz. Lit. Zeit. 18:18. L 1165-67. VI. Joum. f. Preb. 

4 8. 3 Si. 95155 Ammon's mas. f Hrifl. Pred. 
— 16% 303. 


J Caſualpredigten durch die Zeitereigniſſe veranlaßt 
‘von Be. Jak. Ludw. Reuß (f. zweier Bd. erfe 
Hälfte ©.80.) Biegen (Heyer) 1816. 8. 8? Bog. 

Diefe fechs Predigten verdienen ihres Juhalts und ihrer 

Ealalung megen alle Empfehlung und erheben ſich über viele 

» abnlıde. 
Chbeol. Ann. 1817. 3566-69 V. Pred Lit. 320. 1 S. m. 


Gebete, Predigten und Reden zur Zeit der Eche- 
bung bes Preuß. Volks gegen die Tyrannei des 
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Auslandes, im -Felde und tn der. Heimath sche 
von Dr. C. W. Spieler [.oben©.245.] Berl, 
 Leipg [Naut] 1816. gr.,8. 194 Bog. 14 Rthlr. 
Es athmen diefe Predigten alle Baterlande » und Regentens 
Ticbe, Eifen für das Rechte und Heilige, Menfchenfreundlichkeit, 
wligiöfen Ginn und veligidfe Wärme; fle ſprechen alle das 
Gemürh Kräftig und mohlthätig an. Der Verf. macht einen 
ſchoͤnen Gebrauch) von der Bibel upd die Terte find gut gewählt. 
Die Sprache it Fräftig, beredt, . herzlich, natuͤtlich und doch 
begeifleend und falbungsreih. Durch alle herrſcht ein und dafs 
ſeide Streben ,. den Kampf. fürs Vaterland zu beleben, welches 
fic, wenn man fle hintereinander fortlefen wollte, eintönig madyen 
würde. Eine Rede, über den Ginn und die Bedeutung des 
eiſernen Kreuges iſt ſeht gut und die Rede: der Tod fürs Vaters 
fand, ift fchön, geſchichtlich⸗ herzlich und kdftlich Ueberad an 
det man Rednerfüle und eine vollendete Darfelung. De 
Gebete, Predigten und Reden find fiebjchn. 


Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1816. 1157—69. Jen. Lit. Zeie 
1818. JII. a22. a8. Neue Prod. Lit. a Bd. 3 Er. 4536-66, 
Theol. Annal. 1817. 1735-77... Ammons Mag. f. chriſtl. 
Pred. 18. 161. 305. Bengel's Arch. 3 50. 16t. 


Religionsoorteäge bei’ befonderen Gelegenheiten ges 
halten von (Dr.) Ernſt Botrfr. Boͤckel (Pred. 
au Danzig, jegt Prof. d. Theol. vu Breifmalbe,) Bel, 
Gädite) 1816. 8. 16 Bog. „ız Rthlr. 

Die Veranlaflung zu diefen Pa Eafualpredigten (gang 
in Reinhardſcher Manier, aber mit Geiſt und eigenem Talent 
bearbeitet, und mit hoher Klarheit und Ruͤhtung abgefaßt), 
mar die Wichervereinigung Danzigs mit Preußen , die Einnahme 
son Paris, die Schlacht bei Leipzig und Schönbund, die Weihe: 
und Communion der Freiwilligen, das Neformationsfeft [die, 
Reformiation als ein Werk deutfcher Kraft], das Aulbigungen, 
Friedens » und ein Freimaurerfeſt zu Danzig. 

Leipz. Lit. Zeit. 1816. II. 2564.65. Ammon’s mag. f. chr. 

Pred. a Bd. 1 St. 277. J 


Des Feindes Sturz, der Deutſchen Aufſchwaung. 
Einige Vorträge über die feit Fa Wiener Con⸗ 
m 2 
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.. geeh bis zur abermaligen Entiheommg-Mapoleons 

erföigten großen Ereigniffe ı. von 7. 3. 9. 

Hahn (f oben ©. 423.) Ronnebueg (kit. Com. 
Eonpt.) 1816. 8. 122 Bog. B 

. Sierin find mehrere Vorträge zufanimengepogen, Er melden 

Über Pf. 20, 8-10 des Feindes Sturz 26. Ichrreich angewandt 

"wird. _ , \ 
Leipz. Lit. Zeit. ıgı6. IT. 1559. N. Pred. Lit. 830,9 @ 
914 J 


Predigten auf beſondere Veranlaffungen gehatten 
won Gottl. Lange (f. weiter Bd. erſte Hälfte ©. 649.) 
Erſtes Bändchen, vaterländifche und Aerndtepred. 
Reipzig [Dürr] 1819. gr.8. 123 Dog. 20 g6r. 

Die vaterlänbifcen Predigten unter dieſen eilf Vorträgen 

betreffen die Erinnerung an den Gleg bei Gchönbund (18. Juni 
1815), die veue preußifche Zoll · und Verbrauch · Oteuer « Ords 
mung (drei Vredigten); zur Weruhigung megen Liefer neun 
Abgabe und vom Verhalten in Zeiten, wo fh Verfuchungen 
um Uncecht vermehren. Die vier Erntepredigten find 1812—ı8 
gehalten und richten ſich nach der Berfchiedenheit der. Jahre und 
Zeitumfände. - Ate find ſeht erbaulich,, im einem einfachen, 
Maren und ungefünfelten Vortrage, weicher nür etmas ja words 
weich iR. MUüe find fon in-Togifcer Bündigkit und gut 
ausgeführt. . b 

Adbrs Fit. Prob, DibL 2 ©. aQu.d. Casec.) aay-ss. 

«Eine Nuswahl vorzäglicher Predigten über Die Ereignil 

unſerer Zeit unfaße der Sean: Dane va eu 

wageführten Miufterpred. üb. alle Evangel. und Epiftelr 
des Jahres x, von Gt Flachmaun. : Kannover 
(Hahn) 1820. 9.8: 2 . . 

">, Wößtere einzelne Siege gehörige Predı zu bemerfen 
wurde mich zu weis führen; Sie Iommen unter Ion Siegen 
pred. unten vor. — Einige darf ich nicht übergehen : 

Dr. $£. 9. Reinbard’s Pred. am Tage Joh. des Täuferd 

in 3 "806 —3— Dreeden und Zeipsig Haritnoch 1806. 
ss . 
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Sie behandeu dus hera "Teöfende Ziide auf Mi 
Weltbegebenheiten. 

Predigt em agflen Mär 1813 geſpt. von Se. Sqhleier · 
madyee (f. oben efter Bd. ©. 16.) Berlin (Realkpulbuch- 
handi.). 1813. 8. 2 Bog. 

Ueber Jer. 17, 5-8. 18, 7—10. Ueber die großen Weräne 
derungen, die Ad_bamals im preuß. Staate zutrugen; auch zeigt 
dee Berf., wagu man fih deshalb aufgefordert fühlen müffe. In 
dieſer Predigt walser Wahrheit, Kraft und Gehrke, Ernſt und 
frommer Sinn, 

Theol. Annal. 1815. 00-8 

Bon der großen Bedeutung dir Ereigniffe unferee Tage. 
Eine Rede, anftatt einer Abfepbeperd. feinen Zubdrern ge 
widmet son! Dr.%. G. Tzſqhirner. Leipꝛig [Vogel] 1814. 
8. 25 Oog. 

Sehr gehaltvoll und Mräftig IR dieſe Lniche gehaltene) Rede 
sur Wechifertigung, dab der Verf. als Zeitprobk bei der Cadfs 
Armee feinen Lehrerkreis im Kampf fir Zreiheit verlieh. 

Leipe. Lit. Zeit. 1814-1. 189- 41. Cheel. Annal. 1814. 290-9% 

1... Gottl. Marezoll's Pred.: bie Begeiſterung des 
Chriſien für die gute Sage Eine Pred. x· Weimar (Ind. 
Eompt.) 1814. 8.33 Dog. 

u. erſten Slict 


2. Deff, zwei Pred. am Charfrei 
sig. — (Bauten Cohn) see. 5 480. - 
. Leipa. Lit. Zeit. 1814. I. asi. as. Theol. Annal, 1814: 736 


Bas uns während bed Kampfes mächtiger Reiche obliegt, 
wenn mir bie deB großen Volkervereias nicht auf ' 
geben wollen x. Br ort der Ermahnung zur freiwilligen 
kandes bewaffnung gefpr. von Dr. €. Fr. Ammon. Yıbmb, 
(Campe) 1814 8 

Ueber Nöm. 15, 4-19: Ein aus vom Jnnechen des Ebrinen⸗ 
thums, aus den Glan unp Seine Zefa gef&öpfter Bortrag. 

Leips. Lit: Zeit. 3814. I. 219. 20. 

> Zreei Preb.. mit ‚befonderer Beſiehung auf die neueſten 
Erelgrige der Seit, geh. won Dr. % A. Short. Jena 
(Erden) 1814. gr. 8. 23 Dog. 

Beide And Mufer einer ade vrakt. Behandlung poftioer 
@laubensicheen. · 
Leips. Eit. Zeit. a8 4. L. aso · Gott. vel. Am. 1814 I. 348, 


s. 
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Peed. in Unnsefenheit der großen Hauptanartire. su Sranff. 
@.M. am 28 Nov. (1813) geb. von Fr. W. Offelsmeyer 
(tönigl. preuß. Feldprob ſi u. Conffi. R.) Driste Aufl: Frankf. 
(Hermann) 1814, 8.8.2209. 296... . .. 
[Erfie und zweite Ausg. 1813.) If ſebt gut, Leipz. Lit. Zeit 
Ru 2814. II. 2198.99. Theol. Annal. 1814. I. 83-85 
Die Stimme der Rel. (Job. 14, 27.) in einer entfchei« 
dungsvollen Zeit.. Eine wligidfe Erweung in der Pred. om 
erften Pfingfitage 1815: geh. von Dr. %. P. Sextro. ( Conſ. R. 
und erfter Hofpred.) Sannover (Hahn) 1815. 8- 
*  Gedanfenreih und fehr gründlich 5 aber ohne redneriſche Zorm. 
Theol. Annal. 1816. 300.7. Bött. gel, Unz. 1815. Il. 1096 
" Die Drgeiterung der Aokıt in — Se Verhälte 
niffe gu ber Degeifterung un! age. Zwei PfingRpred. von 
Dr. C. $. Ammon, f. oben ©. 355. 


bb) Predigten bei öffentlichen Vorfaͤlen in einzelnen Cteaten 
und Ländern, - 
Ueberhaupt: J 


Predigten bei allgemeinen Landesfeſten und befon- 
deren Veranlaſſungen von C. G. Ribbed 
CR. gwelter Bd. erfle Hälfte ©. 575.) Magdeburg 
u jegt von. Schüg) 1796. gr. 8. 17208. 
ı rRihlr. ' 
Enthätt keine hrififiche Feſtbredigten, fondern vierzehn Pıer 
digten bei der Gedächtnißfeiee König Friedrich T., Holdigunge- 
Elan: und Friedenspredigten, Predigten am ewjahrstage, 
‚In der Theugeung, "füe Urmenanftalten u. ſ. m. Alle find mit 
Klugheit und zweckmoͤbig abgefaßt. Ge herrfcht in denfelben 
die am Berf. gewohnte: edie und gebildete Sprache und Ale haben 
auch das von des Verf. oben ©. 226 f. erwähnten Predigten 
Erwähnte an ſſch. J 
v9. allg. d. Bibl. 3188. 2 St. 362.69. Gðtt. IStaudlins] 
theol. Bibl. 48d. 906. g15--20, Seilex's Bere. 1796. I 
„. 86-89. Greifsw. krit. Wache: 3297. 1002. 


@) Vei Borfällen in der Familie des Landespeern. 


aa) Zur Feier des Geburtstages des Regenten, dee Fuͤrſtian ıc 
" Pred. bei der Geburt fürfl. Rinder ’und bei Namenstagen. 


Am Regierungs =. und. Grburietage. unſers Gürfen. 








B. Prax. 13: Caſualpr. d. Polit. BDesandesfellen. s5r * 


Eine Rede gehalten von I. 2. Walz. Carlerube 1786. 8. 
2 39. ı . 9 
Theol. Aunal. 1797. Beil. 20 a21. 

Die Groͤße Gottes im kebensanfange jedes Menfchen. 
Eine religloͤſe Betrachtung in Bezug auf die Geburt des jungen 
Königs von Nom, Napoleon xc. in Gera vorgetragen von 
3. 30dy. %. Gab. Gera (Heinſius) ıgıı. 8.24 d. 4061. 

Sehr angemeſſen, voll religiöfen Ernfts und deutſchen Wahrs 
beitsfuns. Das Thema iR gemeinnügig und mit philofoph. Scharfe 
Ann entwickelt, daher für Gebildete geeignet und der zweite red⸗ 
verifche Theit iſt fehr ergreifend. 

Jen. Lit. Zeit. ıgır. III. 55.6%& Leipe. Lie. Zeit. agıı, II. 

9556-57. Theol. Annal. zg15. 8599-61. 

Feſtpred. am Geburtstage Sr. Maj. des Könige Friedr. 
With. LIT. von Preußen den 3 Aug. 1813 geh. von G. Slors 
2 -Cevang. iuth. Pred. zu Iferlohn.) Hagen 1815. 8. 
13 Dog. R - . 

Ueber Yf. ar, 1-8. — Theol. Annal. 1817. 34347. 

Des Koͤniges Seburtsfeſt am 3. Aug. 1815. in der Dome 
firche zu Magdeburg xc. gefeiert von Sc. Bog. Wefkermeier 
(Eonfift. R., Generalfap. x.) Magdeburg (Keinrichshofen) 
1815. 8. 15 Bog. zu . 

Eine ſchoͤne, kräftige Rede Üiber Pf. zı8, 24.25. über die Em- 
pfindung , mit welchen Preußens Volk das Beburtsfer des Königs 
feier. — Theol. Annal. 1817: 555. 56. 

Pred. bei der Geburtsfeier Sr. Maj. des Könige von 
Preußen Friedr. Wild. II. am 3° Ang. 1816 geb. vom Dan. 
Ama. Veander (Pred. zu Fiemmingen u. Altenburg bei 
Naumburg.) Naumburg (1816.) 8. 2 gÖr. 

Ueber Bred. 10, 17. Nach Ausführung und Diktion gut. 

Y Pred. dir. 33. 168. 115-0. . 

Woehl dem kande, des König. edel if. Eine Pred. jur 
Geier des Geburtetages des Königs den 3 Aug. 1817. 9. 3 96. 

In Yanf., Kylerts u. Draͤſeke's neueft. Mag. von 
Sefts, Belegenb.s u. and_pred. finder man Th. 2. ©. 221. 
Sant. Morgenandache am Geßhirtetage des Königs (Pred.) 

Rede bei der frohen Gchurtefeier Sr. Daj: des Kenigs 
von Sachen vor dem @eneralftäbe ımd einem Theile des 
Saͤchſ. Heers den 23 Dec. 1915 zu Plauen geh. von Dr. J. 











Sr. w. Tifcher & iioeiter Bd. fe Hälfte &. 631). Plaum 
(Wieprecht) 1815. 8- 
Sehr gut, — Leipz. Lit, Zeit. 116. I. 66. 


Sebet am Seburtéfeſte des Könige von Sachſen den 
23 Dee. 1816 gefpr. von A. ©. Tzſchirner, im deſſen Mem. 
fd. Stud. 0. d. Amtsfähr, d. Pred. 63d. 2St. 153—57. | 
5 Das Gtä des Landes in einem religidfen Monardkn. | 
Pred. am erfrenlichen Geburtäfene Er. Maf. Briebriche, Rdn. | 
von Würtemberg ꝛc. geh. von Joh. Gottl. Manch. Guru 
gard (Maͤntler) 1807. 8. 1 Vog. 
Ueber Pf. 119, 4. Das Thema iR gründlich durchdacht und 
‚gut ausgeführt; Die Sprache iR voll Wärme und Energie. | 
„ Torol. Annal. ıgır. 80-82 


\ Prev. auf das hohe Namendfeft ©. Maj. des Könige | 
von Baiern, von Ph. Sr. Pfdel (Pfarrer gu Bubenpein.) | 
Hörnberg (Monath u. Kußler) ıgır. 8. 13 Bog. 

Diefe Pred. über Pred. Sal. 10, 27. über das Thema: mie 
gtudtich ein Volk iR, das Mid eines guten Königs freuet, exheht 
AG fehr über Das Triviale. 

Theol. Annal · 1812. II. 860.61. 


Pred. am Danffefte wegen der glücklichen Entbindung 
ber ducchlaucht. Frau Gemahlin. des Prinzen Wüh. Friedt. 
von Braunſchw., geh. von E. 5. A. Lenz. — 
(Meyer) 1804. gr. 8. 13 Bog. 

N. bom.feit. BL. 15 Bd. ans f. 


Pred. bei der ofentl. Dantfeier wegen der Geburt ent | 
Bar des Braunfchweig. Hauſes 1804. geh. von A. Chr. | 
riels. Braunſchw. (Meyer) 1804. gr. 8. 25 Bog- 

De LS 
eines Drau: ine im Helme 
fläkt von M. Sr. Ph-w. 2 Aroil. Brauuſchw. u; Re 
(Siedeifen) 1804. gr.8. 280g. 

V. bom. Feit. BL. 15 Bd. ag4f. . | 
\,  Marede und Gebet bei ber der burchl Bärftin 
Brau Mar. Elif. Wilhelmine, verm. Prinzeff. 6. Braumfchw. 
1804, don 3.0. ©. Wolff. Branafw, und Zeimf, 
der.) 1804. gr. 8. 1 Dog. . 

94. bom. Frit, Bl. 1500, sont. 


| 
= 552 “Wiertes Fach. Predigermifl. II. Homilen. | 
| 
| 
| 


B.Prax. 13. Cafualpr. A.Polkt. B. Prim· Konfiem. 553 


BB) Bei der Eonfirmation der Prinzen und Vrie jeſianen. 


Glauberiäbefeumtniß Ibter koͤnigl. Hobeit der in 
—— ne ML 
e ingeb. n ‚ 7 
geg. 8 F. Sam. Goitfr. Sad. Berlin (Decker) 1794. 
8. 44 dog: » 
ab Lir Zeie. 2785.'IL-4ıf. Leipz . gel. Zeit. 2788. I.4 ſ. 
Slaubensbek. Ihro koͤuigl. Hoheit der in Friederil 
nit — 
erften Abendmalofeier der Prinzef. geh. Reden und Pred. auf 
hochſten Befehl zum Drud von I. £. Conrad. 
Berlin (Decker) 1785. 9.8. 
Allg. Lit. Zeit. 1786. Ih of. Ag. 6. DibL. 60 Bp.a Ct, ssof. 
Slaubensbek. Sr. koͤnigl. Hoheit des tiere. Wilh. 
von Preußen nebſt den ac Yan m Fi auf aller⸗ 
gnädigfen Befehi herausgegeben von I. S. ©. Bud. 
Berlin 1787. 8. 53 Dog. ” 
Aug. d. Dibl. 7956. 3@r..63f. Gõtt. gel Anz. sag. T. 
413 f Tub. gel. Ans. 3788. 551. Brimm's u. Muscle 
Stromata s Heft. auf. 


Belenntniſſt und Vor ſatbe des Prinzen zu Wlet Neuw ied/ 

nebſt den dadurch veranlaßten Reden und Pred. von J. pb. 

Joe. Wins. Reunwied (Sehra) 1794. 8. 740g. g9Ör. 

"Vene allg. d. Bibl. soBd. 1 Er. 88. Seiler's Bere, 3795 
I. 62fe Som, Prit. BI. VI. 1520-55 


Glaubensbefenntniß Sr. kön. Hoheit des Pri tieb⸗ 
rich Silheim Ludw. von — zweiten —— Mai: 
bed Könige ‚- nebft der Eonfirmationdpandl., der Preb. bei 

* Brandeeg, on Seide: Whrenberg (F MAN BE ©. a 
aufgeg. von Friedr. . ©. * 
Berlin (Mauter) 1812. 8. —X ur en 
Die. Pred. bei der erken Communion des Mrinzen hat das 
ſchoͤne Thema : die Stunden hinml. Weihe in unferm Leben mic 
beRändiger. Umwendung Auf ben Prinzen. -Die Confirmationss 
handlung felbr iR heralih um durch EumBlofe Herzeneſprache 
anſprechend. \ 3 
Erg. Bl. x. Allg. Lit, Zeit, 3817. 205. Jen. Lie. Zeit, 2814. 
IV. 5gu - 














Er Viertes dach. Predigerwiſſ. II. Homiletik. 


Sit fürflichen Wermählungen. 


>, Meben’.bei der zwiefachen hoben Bermählung in dem 
Hnigt. Haufe. Nebit einer am Sonntag vorher arhaltenn 
Pred., von F. S. &, Sad. Berlin (Rottmann) 1791. 
gr. 8; 3 Dog. 4 g@r. 

Allg. Lit. Zeit. 1798. 1. a24. Oberd. Lit. Zeit. 1798. 1. 440 

Aug. d. Bibl. 10” 8. 1 Si. 66. Seilet's Bere. 179% 

nn. 370. 

Rede an dem Tage der hohen: Virmählung der Fuͤrſtin 
Louiſe Charlotre, Herzogin zu Medienkurg, mit den Erb» 
prinzen Enulius-Leop. Nuguft, Her u Sachſ., am 21 Det. 
1797 im Namen des academ. Cenatd ber. fandreuniverf. geb. 

- ” Dr. Ant. Martini. Boftod (Adlers Erben) 1797. 4 
3 08. 
+ Seh. Vladır. v. gel. Sad. 1708. -95: 96. Copn Sermann.) 

@otb, gel. Zeit, 1798. I. 46. ” 

Pre. zur Danffeitr wegen der Bermäblung des burdıl. 
girpm Wilh. Briederich, Herz. — Braunſchw.Luͤneburg x. 
Am 21 Nov. 1802 in der Unib.· Kirche u Ri geb. von 
Dr. — P. Henke. Braunſchweig (Vieweg) 1802. 
8. 13 Dog. 


Wuferhalt. — N. hom Felt. 21. 80d. (1802. 49) 2606-69 


red. amm.g Sonnt. n. Trin. 1817. an dem feierlichen 
Dan fte wegen der. am 31 Juli 1817 volkogenen Bermähl. 
der kurthlaichtigften Herzogin Louife » Prinz]. von Sach ſen · 
Sotha und Altenburg mit dem durchl. Herz. nf, teg. Kerl. 
von Sachſen · Coburg, geh. in der Hoflirche ju Gotha, ven 
Dr. €. 6. Brerf&neider (f. weitet Bd. ee daifte ©. 204.) 
Gorba. (Reihen) 1817. gr. 5. 3 9Gr. 4 
"lieber has -intereffonte Thema: wie woͤhlrhaͤtig es fin une iR, 
wichtige Veränderungen umferer. Schickſale, obgleich fie aus uns 
ferm freien Entſchluſſe bervorgehen, dennoch als Bügungen Gottes 
du besrachten, - Es IR ſeht gruůndlich ausgefüßet, ; :- 
V. pred. Lit. 4Bd. 86. 114, 1000. ; ” 
“  Pred. mach der- Wermähf.: des Königt. fächf: Prinzen 
—* Aug. mit der: Enders. Earoline von Deftreich, geh. 
m 10 Der. 1819 in der Hauptk. zu Pirna, vom M. 2. Se 
Rarnfa) (Archidiac) Dresd. (Urn) sgig gr.8. 14 B. 39Gr. 
Beifalüswerth. — Röhr's keit, Preb.Bibl 388. 89. 54-37 





B. Prog. 13. Caſ. Pr. A.Poll, B. Vermaͤhl. Huldig. 555 
55) Un Kedaungsr, Ordens « ums Hußigungsfeflen, 
. AautslonngSpreb. von F. S. G. Sack. Berl, ( Decker) 
1786. 


Huldigungepreb. zu Berlin am 6 1786 in der 
Domlirche geb. Berlin 1798. 8- 
Empfieblt ih durch edle Simplizitat — in Gebanken 
und Auedrud feiner Wendungen. ” 

V. allg. d. Bibl. 40 Bd. Int. Bl. 399.400. Seite 6 Betr. 
2798. II. 5374-76. 1. Joüen. f. Pred. ss Bd. a Ct. 
212—14. 16 Bd. s Et. 219.20. Yi.. bom. krit. BL 179% 
3%. a Heft. 365-720, 


Die Geſianungen guter Bürger in Rackficht der Huldie 
gung eines neuen guten Könige. Eine Pred. geh. von J. S. 
Troſchel. Berlin (Himbutg) 1798. 3. 143 Bog. 2 gÖr. 
N allg. d. Bibl. 40 Bd. Int. BL 400. 9. bom. krit. Bl. 

. 1799. 2 Bd. 2H. 355- 80. 


Pred. bei der Er. Baf. dem Könige von Preußen gelei⸗ 
ſteten Erbhuldigung in der Domfirche zu Magdeburg, am 
25 Sept. 1815 geb. von Ir. Bog. welerngye x. Mag⸗ 
debug (Keintihehofen) 1813. % i Bog. 396r.- 

Erg. Bl.’ z. Allg. Lit. Zeit. 1816, 710 22. Theol. Annal. 

1816. 576.77 


Preb: den 15 Mai 1815 ald Er. Maj. dem Kön. v. Preuß 
Griede. Büh. II. die Bewohner des Großherzogth, Niederrhein 
bnfdigten, üb. Gr. Cal. 20, 28 geh. von €. Ch: Schreiner. 
»elin (Dieerki) 1815. 8. 4368: 

Theol. Annal. 3817. 493 2 * 


Preb. am 3 ing. 1915, an weithin Sr. Mif. dem Kin, 
dv. Preußen die Bewohner des Herzegth. Sachfen die Huldi⸗ 
gung leiſteten, geh. von’ M. J. Sr. Robr. deiʒ (Webel) 
3815. 91.8. 1ĩ Bos. 
Sehr gut. 
Tbeol. Annal. 1816. 318, © Ser. Pr 28 3St. 483 f. 


red. am Feſte der Huldigung und der Geburtsfeier Gr. 
Mai. — Bee Dat * Sachſ. am 3 Aug 1815 
geh. von M. J. A. ©: Mann lrchidiac, u Naumburg.) 
Naumburg (Aaffenbach) iois· Dede6 . 1 Bog. 








Por — 


ne 


556  Bintes Zac. Praigeif IL KHomiterik, 


IR fehe vorgbglich, hber 1 Vetri „ m gan we 


Cheol. Annal. 1846. 577.78. 

Pred. am 18 Gonmt. n. Trin. 1815. am Tage vor ber 
©r. Maj. dem Kön. von Preußen’ geleifteten Erbhuldigung in 
der heil. Geiſt · Rice zu Magdeburg, von F. 2 Scheele. 
Magdeburg 1815. 8. 3 gGr. 

Eine vortreffliche Vredigt. 

V. Pred · Lit. ↄSd. 3 St. 364.63. 

PR. am —* wegen der am ı Jan. 1808 ju Eofil 
‚gefche! Yulbiaungs feier geb. in der bier. Darkike u 
Zadeke — —8 Magdeburg (Heinrichehoſ 
abos· at. g· 1 Bes· 

Kheol. Aunal. LOB: ue. aa. 

ueber den Umfang und Die Sichtigkeit der Untertbanen- 

ichten. Eine Preb: zur Beier —— Er. Maj. 


— “art dieror Napoleon, am 2 Sonti. 


m Epist. 1808, In der Domfide a Braunfäe, ge. mm 
— u Bi. — — 1808- 91.8. 138. 

ante, Sr. Maf. des Rönias *. 
PR A am an der ee —* in Magdeburg den 


6 Mär; 1808 geh. von I. B. Weftermeyer.  Miegdeburg 


(deinr chobofen) 1808. gr. 8. 1 Bog. 
nach der von Gr. fönigl. peeuf. Maj. an bi 


° Dept. Preb. 
Bewohner der dieffeisigen Provinzen nen Entlaffung vor 


ihren Unterthaneupflichten geh. am 12 Trin. Geunt: d. 1644 
1807. &hneburg (Herold u. Wahifcb) 1807. gr.8 2. 
d. bei der dj wegen des Regierungsantrittd 
Er. ke * * eh. —— 
nad) Epiph. 1808. geh. von ©. Chrifk. Bartels (( 
ven au ah) Molfenbästel (Hibrecht) 1gog. 8. 15% 
FR Bon dem el. freien Shane, a6 dam wine 
fiel Erfäll unſerer eertfanenpficum. Cm 
vredigt — —— die läd Bunkunft A 


* Majefidt des a in feine St 


taaten. 
von J. Chr. Weland. Soͤrter (Bohn) 1808. H.g. 150% 
Lheol. Annal._1808. 933.84. 


wc) cheiſtl. Yulbigungepred. vom Guperinteabentt 


B.Prap. 13. Taſualpr. d.Polt, ®. Huldig. Kroͤn. 557 


Saniſch zn Tangermünde. "Stendal Gramen und Groſſe) 
1808. 9.8. 2 dog.. 

Sind 1) am Zrinnerungsfehe der gu Eaflel den z Jan. 1908. 
dem Könige von Weſtphelen geleiteten Huldigung geb ; a) am 
Tage des dem Könige von Werphalen von den Bürgern des Can-⸗ 
tons Tangermünde.abgelegten Nuldigungseides üb. 2 Veir. 2, 17. 

Theol. Aunal. 1808. ga. J 


Dank. und Yuldigungepreb., wegen der am Neujahret. 
1808 an Caſſel geſchehenen feierl. Thronbeſteigung des Kenigs 
son Weſtph. x., in der Domkirche zu Stendal gehalten von 
I. The. Jaui (Generalfuperintendent und erſten Domprcd.) 
Stendal (Franzen u. Croft) 1808. 8. TE Dog. 

Ueber Tit. 3, a. und über dem Hauptfags die wefentlichen 
Bedingungen, bei deren Erfüllung es 06 allen gedenken täßt, 
dab wir ımrer der Herrichaft eines mewen Kegensen ums wohl bes 
finden werden, weicder verfändti und gefällig ausgeführt ift. 

Theol. Annual. 1809. II. 329 20, 

Yufler des Dr. und Bifch. R. ylerr’s oben ©. 419. 20. 
erwähnter Pred. am Krönungs- und DOrdensfehle rt bike 
ber Defl. — wichtiger Tage in der —* Gecch. 
Zwei Predigten. Potsdam (herab) 1815. gr.8. 23 dog. 

. Die zweite Predigt: danfvolle Erinnerung der Wohlibaten, 
weldbe Gott unferm Volke uud feinen Beherrſchern in ber ner» 
gangenen und jeßigen Zeit wnfern Vorfahren und ans erwieſen 
bat, zur Beier der vierhundertjährigen Regierung des Hauſes 
Hohenzollern, gehört bieber. Sie iſt auch in KHanficin’s, 
Free und ee neuefl. Mag. von Zeh-, Selegen⸗ 

2°. 184—96. aufgenommen. 

Predigt bei ber religidien Geier des Krönungs. und Dr« 
benefefteß in der Hof» und Domfirche zu Berlin, am 20 Jan. 
ıgır im Gegenwart xc. geb. vom Hofprediger Ehrenberg. 
Berlin [Maurer] 1817. gr.8. 290g. 

IM alles vobes wirbig. Sochen und aerue baben Würde 
und der legtere auch Kraft und Nachdtuc 

Erg. BL x. Allg. Lit. Zeit. 1816. 605. 24. 

Deffelben Predigt zur Feier der vierhundertjährigen Dies 

Ei rung des Hauſes Pobenunlern und zum Andenten an bie 

lacht bei Zeippig, im Gegentvart Er. Majeſtaͤt des Königs 
geb. in der Hof» und Domfische in Berim ıgı5. Berlin 
(Sauber) 1835. gu. 8 


* 


838 iertes Zu. Preoigernifl. 1. 1 Honie, | 


Ueber x. Sem. 07 10, - 
Theol. Annal. 1816. 724—16, | 
Vergl. duch bie-Pred.- van Sanſt. am Rednunge und 
Ordensfeſte, Ih Hanſtein's/ Kyle’ su. Dräfeke's neueſt. 
mas. rec. 3Th. 37f. 


€) Kegiertmgejubeffele der Züiften. 


Pred. zum Regierungejubikium He eben zu Anhalt, 

am 28Dct. 1808 in der Zrinit, Kirche zu gehalten von 

C. F. Sintenis (f. erſter Bb. ©. 425.) Gerd (Faͤchſel) 

1808. 8. 13 Bog. 

Eine ſehr vortreffliche VPredigt über Pf. 28, 74. Ha einer offe⸗ 

uen, lebendigen, herzlichen und ,edeln Darpellungsgabe. 
— Annal.‘2810. 237. 33. 

. Dr. €. Fr. Ammon’s Pred. zur zubeifeier des Regie⸗ 
rungeanteitte Er. Majeſtaͤt des Koͤnigs von Sachſen, am 
18 Sonnt. nach Trinit. 1gig zu Dresden gehalten. Dresden 

ABaltder) 1818. gr. 8. 496r. 
22 Pred. zur Jubelfeier des Regierungsantritt Er. Rei. 
des Könige von Sachſen zu Leipzig in der Thomaskirche geh, 
von d- 5. uf qhirner. Ceipʒig (Runmer) 1818. gi. 8 
3 88 
3. Pred. (bei demſelben Anlaſſe) über Pſ. 60, 79 von 
Dr. J. ©. A. Hacker gehalten. Dresden u. Leipdig 1818. 
gr.8. 39Ör. 
Inter diefen. drei Predigten, gebührt Nr. x. vor den beiden 
andern der Vorrang. Auch Nr. 2.9. find ſchaͤtzbat. 
Leipz. Lit. Zeig. 1818. II. 2110 u. 2539. Neueſt. Drebd. Lit, 
a Bd. 1 Heft. 22—29. | 
Jubelpred. bei der ‚nett der vor 30 Jahren angetretenen 
Regierung Er. Majeftä t des Könige von Sachſen, gehalten 
am 26 Sept. 1818 in ber Uniserfitäcdfirche zu Eeipjig, von 
Dr. R. G. Bauer (Archidiac. an der Nikolaikirche in Leipzig.) 
Leipzig (Dyck) 1818. 8. 2Bog. 486Gr. 
üeber Epr. 30, 28. Ein befonnener und Eräftiger Vortrag. 
-Leipz. Lit. Zeit. 1818. II. 92559. 40. Neueſte Pred. Lit, 
aBd. 3 Heft. 33-45 \ 


— — 
M Dieſe Pred. finder man and in Tofoiener — Wemorab. x 
’ 72) 6. 14160. 
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B. Preris, 13. Cafuakg. d. Pol. feichenpe: 559 


2) Leichen: und Serähtnißprebigten Selm Tode des Landes⸗ 
hen oder fürftlichee Perfonen. oo. 


Unter ber ‚übergroßen Menge von einzelnen Predigten anf 
ven Tod Friedrichs II., Kon. v. Predf., find die von $.8,° 
G. Sud. Berlin (Deder) 1806 ’gr.8 ; von J. 3: Spal 
ding. Berl. 8. 23 Bog. Tüb gel. 1787. 5, 22 Breitews 
krit Yrache. 60. 333.3 von W. %, Teller. Berlin (Decker) 

8. 13 Bog. Leipz gel Zeit. 1786 III «793. - Tib. nel Aqʒ. 
1737. 6. 255; von F. E. voilmfen. Berl. ( Decher) 8:23. 
Eeipz gel. Zeit. 1786. 111. 1785 f Tub. gel. VNachr 1787. — 
von A. &, Conrad. Berxl. (Yange) 1786. 8..2 309. Leipʒ. 

gel Zeit. 1786. III. 1783f.° Tub. gel. Ans. er: ivg f3 vo 

J. Ch. Bob. Berl.’ grg. 15 Bog. Leipz. gel. Zeit 1760. 
31. 1784 f. Tüb. gel. Anz. 8787. 68.5 von F. G. Lüdfe 
Berlin KRitolai gr.g. Allg. Lit. Zeie. 788. I. 985.5; vbn 
3. Sr. Löffler. Berlin: (lnger). 84 von. % w. Pr 
Moͤller die vornehmften.. 


Berzäglich find, abır auch) ermäßnenswerb 0 


Gẽedaͤchinißpred. auf Friedr. II. im Namen ber Atademi, 
don 3. Herm. Viemeyer. Halle (Gebauer) 1786. Fal. 


Deſſ. Rede bei dem Tore Cr. Kon. * Friedr. Wilh. IL 
m Namen der Acad. geb. Falle Waiſen Vuchh.) 1798. 
8. 23 Bog. 

Beide find in’ des Werk. Aradem. Pred. und Reden, vor⸗ 
zuglichh bei feierl, Veranlaſſ. Sale u. Berlin (Waiſenhaus⸗ 
bucdbandl.) 1819. gr. 8. 1 Alph. 3 Bog. 13 Rthir. Nr. I. II. 
aufgenommen, und der Verf. hat darin fein meifterhaftes Geſchick 
bemätkt: ' ‚uber: beide Könige fo mild ald wahr und gerecht zu urs 
theilen. : 

Roͤhr's krit. Pred. BibL 1 Bb. 3 Heft. 489.90, Tub. gel. 
Anz 1787. 116f. Allg. Lie. Zeit. 1798..11: 207.8. Yieue 
alg..d. Bibl. 3780. Int BL. 233. Börtıng. gel. Anz. 
2708. I. 216. Yıüenb. gel. Zeit. 3798. 219-233. Schmidts 
Bibl. d. n. theol. u. päd. Lit. 1 BD. 26. 416 - 19. 


Auswahl der vorzuglichſten Gedaͤchtnißpred. auf Kaiſer 
Joſeph IL. Tod, worin zugleich das merkwuͤrdigſte aus feiner 
Regierungsgerch. mir angeführt worden. Klärnberg (a 
der und . Weigel) 1790, 8. 1 Alph. 2% ” u 
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LIR der ficbente Th: des neuen Mag. vorzuglicher Prob, 


bei befonderen Vorfälen) Ze 
Aug. Lit. Zeit. 1792. I. 360. Yılıinb. gel. Zeit. 2791. 14. 


Was thut der Ehrift Bei bem Tobe folcher Negenten, 
Die groß an Geiſt und Thaten warm? In einer Gedaͤchtniß⸗ 
preb. auf Kalfer Jofeph IE. von Sam. F. Speier. Nuͤrnb. 
a. Ad. (Monarch u. Kußler) 1790. gr. 8. 2 Bog. 
Gbenb. gel. 3eit, 3790. aısf. j 
Won ber Ehrfurcht gegen Bott bei dem umbegreiflichen 
Bang feiner Borfehung im fruͤhen Tode großer Megenten; in 
einer Geächtuißpred. auf Kaif. Leop. II. geredet von Sam. 
Ep. Böderkin. Nurnb. (Monash u Kußler) 1792. gr. 
2 Vog. “ 


Yıdenb. gel. Zeit. 2798. 230 | 


Gehächtnißrebe anf Leop. IL. Über Euc. 22, 42— 44 geh. 

VOR J. G. Fock. Wien (Stahl) 1792. 8 9z St 
@eiler’s Betr, 3798. III. 612. Br ER 

Wie mäßigen wir unfere Thränen Beim Tode Leopolds des 

Meiſen, des Buten? im. einer Gedächtnißioreb. gezeigt von ©. 

'$. Speier. Nuͤrub. (Rad) 1792. gr. 3. 13008. | 
Nurnb. gel, Zeit. 5790. 837. Theol. Annal. syge. Beil. 194 
Seilero Betr. 1798. III. srıf, ">. | 
Hicher gehören auch die Gebächtmißpreb. von Sad, Sr. 
Stofh, W. 3. Teller, I. F. 3öUner auf Er. kön. Yob. 
den Prinzen Ludewig von Preußen und bie von Letzterem auf 
bad Abfterben der verwittwersn Koͤniginn von Preußen, Eli 
ſabeth Eprißine, 1797 geb. Pred. | 

Wal, W. A. Teller, Zoͤllner ıc. gaben auch 1797. 
Deus. zum Gedaͤchtniß Sr. Maj. Friedr. Wilhelm II. heraus. 

| 1797. " — 
Sr. Schleiermacher's 1wei Pred. am 2 Jul. m. 5 Aug 
(auf den Tod der Königinn Louiſe von Preußen geh.) Berk, 
(Realfchulbuchh.) 1810. gr. 8. 6 gGr. 
Leipz. Lit. Zeit. igto. III. 21458. Pred. Lit, 2 Bd. 2 Ei 
230-—-52 . ‘ 

In der Schrift:. Zum Unbenfen ver Königin Luiſe vo 
Neeußen: Samml. der vollſt. und suverläffigften Nachr. vo 


allen das Abfterben und die Trauerfeierlichfeiten bisfer ei Ä 
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hetreffenden Umſtaͤnde. Nebſt einer Auswahl der Bei diefem 
Anlaß erfchienenen Gedichte und Gedaͤchtnißpred. Berlin 
— u. Spener] 1810. 8. 104 Bog. 12 gr. finder mar 


r. Ehren ber 8 C. G. Ribbed’s ! G. A. ß, Aanftein’s “ 


und €. Sr, Thr. Wigand’s Bebächtnißpred. bei dieſem 
Zrauerfall, und Dr. Jr. S. G. Sack's Kath und Troſt der 


Religion bei dem Tode unſerer verewigten Koͤniginn [welche ' 


Schrift auch einzeln (Berlin zgıo. 8.) erfchienen If.) Auch 
And die erwähnten Pred. einzeln gedruckt. 
Pred. CLit. 1 Bd. 268. 2177-84 Tr, bom. krit. Bl. 2810, 


3Qu. 9, 8. 9. zzf. 16f. a8f. Natorp'o Qu. Schr. f. Re,“ 


1805. 4 Heft. 684— 86. 


In der Schrift: Die Gedächtnißfeier ber derewigten 


Königiun Luiſe von Preuhßen. Eine Stiftungsſchr. von Raul. 


Eylert. Berlin (Deder) 1812. 8. Mit dem Bildn. dee - 


Königinm. 28 Rthlr. (Child. ihres Eharaft. und ihrer Were 
dienſte, nebſt einigen Reben und Pteb.) findet man Ö.197— 212: 
Die eier des soten Jul. 1811 in der Hoflitche gu Potsdam, 
zum Gedaͤchtniß diefer edeln Fuͤrſtinn. 

Jen. Lit. Zeit. 1815. II. 17 -39. on 


Gedaͤchtnißpred. auf das am Igten Sul. 1810 erfo 
Abſterben Ihrer Maj. ber reg. Röniginn von Preußen, Loulſe, 
in Königeb. geh. von Joh. Fr. Araufe, Aönigsb, (Unzer) 
1810. 8. 13 Dog. 4 gör. | 

Pred. Cit. 130. a Et, 232—44. . 


Biele andere Pred. auf biefen -Trauerfall von €. W. 
Spieker (aufgenommen in Deff. oben ©. 245 f. erwähnten 
Krifl. Religionsvortr. ı Abth. Nr.5. ©. 123 - 54.) 
$.%. ©, Blafer, Ahfter, Hohnhorſt, M. F. Boy, 
J. F. C. Petri, T. Böhmer, Kieumann, I. &. Bientz, 
6.8, Gerlach, F. C. ©. Thebefius, &. ©. Borowsky 
n. a find in ben 37. hom. krit. Bl. 1810. 3 Heft. 361. 
recenſirt. \ 


Dee Sieg des Glaubens und bed reinen Hergen® über 
Tod und Betruͤbniß. Wedächtnißpred. auf den Todesfall von 
Marie, vermaͤhlten Fuͤrſtinn Neuß xc., von J. 3... Hahu. 
Reipzig (Grieshammer) 1810. 8. 23 Bog. 3 gGr. 

Gebr gut. 

Leipa. Lir. Zeit. 1310. II. 1437.38: Theol, Ann: 1811. 336.37. 


Theot, Buchert, II. Bd. 0. Hälfte, Mn 


j 
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| 6) Died. bei Eröffnung uud beim SHtafte der 
Laundtage. , 


1. Dr. Fr. V. Reinhard's Pred. bei Eröffnung des von 
Sr. Ehurfürftl Durchl. zu Sachfen auegefchriebenen algem. 
Landtages den 6 Jan. 1793 in Dresden geh. Dresd. (Wal⸗ 
ther) „1798 gr. 8- 33 Dog. 3 gEr. 

Def. Dred. beim Schluſſe des von Er. Churfuͤrſtl. 
Durqi. su Sachſen ausgeſchrieh allgem. kandtages am 25ſten 
min 1793. 97.8. 3 Bog. 3gGr. 
Deſſ. Pred. bei Eroͤffnung des von Er. Rurfürkt 
Durqi. zu Sachſen ausgeſchrieb. allgem. Landtages ben 6ten 
San 1799 in der ıc. gehalten. Dresden (derf.) 1799. 98.8. 
85 Dog. 3 96. 
4. Deif. Pred. ‘beim Chlufe ded.xc., am Zıflen Mär 
Ä 1700: c. geh. Ebend. (derf.) 1799. gr. 8. 3 Bog. 396r. 
3. Def: Pred. bei Erdffuung des allgem. kandtags den 
Gten San. 1805 geb. Ebend. (derf.) 1805. gr.8. 35 Dog, 
6. Deff. Pred. beim Schluffe des ıc. am aten Oſtertage 
den ı5ten Apr. 1805 2. Ebend. (derf.) 1805. gr. 8. 33%. 
7. Deſſ. zwei Pred. bei Erdffn. und beim Echluffe des von 
‚er. in Maj. zu Eachf. auggefchrieb. algem. Landtags seh. x 
Dresden ( alther) 1811. gr. 8. 5HGr. 

Alle diefe muſterhafte, nach den darin ausgeführten Wahrhei⸗ 
sen ſehr intereffante Pred. bedürfen, weil fie von des Verf. Pred. 
die vorzüglichften find, keines weitern Lobes. Die erfteren ves 
denfelben findet man in Keinbard's oben ©. 462 f, angeführten 
Samml. einiger Preb. bei verſch. Gelegenh. geh. aufgenommen. 

Erf. gel. Zeit. 1793. 150. Erl. gel Zeit. 1793. 3850-51. 

Bötting. gel. Anz. 1793. I. 543. Leipz. gel. Zeit. 179% 

‚I. 20. Theol. Unnal, 1793. Beil. 50. I. Jouen. f. Pr. 
27Bd. 8.68. 830.97. Neue allg. d. Bibl. 13 Bd. z Er. 

24—16. Allg. Lit. Zeit. 1799. I 607.8. 905- 9. Allg.Lit. 

Ant. 1799. 577—80. Bötting. gel. Anz. 1799. 11,.79939-—-35. 

V. Journ. f. Pred. 18 Bd. St. 1. yozge Theol. Ann. 

2799: 497. 98: Allg. Lit. Zeit. 1799. II. 7329. 755. 56. 

Theol. Annal. 1805. 283 -59. 668—70. Pred. Kit. 3 BD. 

281. 33-55. 2 St. 2330-94. Theol. Annal. 1811. 524.25. 

VDemme's Landtagspred. (Altenb, 1805.) "verdienen auch 
- ade e Empfehlung. 


4 
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Bon A. ©. Sonntag’s Pred.: Erminnterung zum Ge⸗ 
mieingeiße, oben S.204. ° .. EEE 
Vergl. über biefelbe noch Allg. Lie Zeit. 1796. IV. 6o5f, 
V. theol. Journ. 8,88. 6 St. zato—a5. Theol. Annal. 
3797. Beil, gı—87. Leipz. gel. Seit. 3796. 388. 


Aufforderung zu einem wirkfamen und, edeln @enieingeifte 
unter und, gefchildert in einem Kanzelvortrage, mit welchen 
zur Erdffnung des Landtags den ısten San. ıgrı vor .den 
ſaͤmmtl. Herrn Landſtaͤnden des Markgrafthums Nieder lauſitz 


zugleich die Probepred. ıc. abgelegt wird, von Cari Fr. Bre⸗⸗ 


eins ( General ⸗Superint. des Warlgrafthums Rieverlaufig.) 
Fübben (Gotſch) 1811. 8. 15 Vog. | 
Eine reine kräftige Eprache, fette logiſche Verdindung, Kürze 


mit Reichhaltigkeit, Lichte mit Warme, Keinheit mit edler Ares 


müthigkeit zeichnen diefe Pred. Lüber Phil 2, 34) ſeht aus, 
Theol. Annal. 18193. 112. 13. 


1. Pred. bei Eroͤffnung der von Er. Koͤn. Maj. zu Sachſ. 
ausgeſchrieb. allgem. Landesverſamml. am 20 Eonnt. n. Trin, 
1817 in der Koͤn. Hofkirche gu Dresden geb. von Dr. €; $, 


Ammon. Dresden (Walther) 1817. gr.8. 23 Dog. 498r. 


2. Defi. Pred. beim Schluffe der von Er. Kin. Maj. 
iu Eachf. ausgeſcht. Landesverſ. am Johannistage 1918 geh, 
Dresden (derf.) 5818. 8. 43Ör. oo 

Beide Rorträge And mufterhaft ausgeführt, voll von Gedan⸗ 
ten, eindringender Gründlichleit und religiöfer Salbung. 
I. Pred. Lit. 4Bd. 3 Heft. 2353-57. Neueſte Pred, Lit, 
50. 4 Heft. 407-8. 


Entwürfe zu einzelnen Sandtagepreb. fiadet man in 2äfs 


lers Mag. f. Pred. 
y) Preb. bei öffentl Gefahren des Staats, beim 


x 


Unfeng und während des Krieges; Zaharnmeihs - 


und Siegespred. _. 


Religidfe Betrachtungen über den Krieg zur Beich- 
rung und “Beruhigung befonders für den nach⸗ 
denfenden Bürger und Landmann, von Carl St 
Sempel [Pred. zu Stünghain bei Altenburg] Leips, 
(Dürr) 1809. gr. 8. 53 Bos. Bser. 

u 2 
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Dieſe fünf Predigten , kurz nach der Schlacht bei Jena und 
Auerſtaͤdt 1806 gehalten, fchildern das Uebel und das Unver⸗ 


... meidliche des Krieges, und betrachten ihn von feiner beruhigen» 


den und nüßlichen Seite. Cie And zwar nicht Muſter. aber 
‚ale tragen doc) das Gepräge des Fleißes und der Sorgfalt; alle 
"find zweckmaͤßig und erbaulich.. Der Berf. hätte nur mehr in 
die Sachen eindringen fönnen. 
Erg. Bl. x. Allg. Lit. Zeit. 18135. 165. 66. Jen. Lit. Zeit. 
1814. III. 251.50. Theol. Annal. 1811. 246.47+ 


Drei Pred. bei Gelegenheit des Krieges gegen Stanf- 
reich, von F.S. G. Sad, ‚Berlin (Rotimann) 
1798. gr. 8. 5 Bog. 696r. ' 
Gind im Zimmer vor der hoͤchſten Herrſchaft in Berlin 
äbet Matth. 24.6. gehalten und: handeln das’ Thema ob: 
richtige Sefinnungen, welche Chriſten bei Kriegesunzuben bei 
ſich zu unterhalten haben. Sie find 1) Theilnahme, 2) Pa 
tsiotismus, 3) Vertrauen zu Gott. Jedem dieſer drei Stüde 
{ft eine befondere Predigt gewidmet. Die Ausführung iſt grund 
lich, weniger populäe und mehr philoſophiſch, aber doch fcht 
zweckmaͤßig und in einem. fanften überzeugenden Zone, ber dem 
Verf, eigen IR. | | 
M. allg. d. Bibl. ꝙ Vd. 26. 268.63. V. Journ. f. Pred. 
786. 2St. assf. Seiler's Betr. 1203. II. 2600-64 


Dee ungleiche Einfluß, welchen Tage der Gefahr, 

Stunden der Angft, auf Sinn und Verhalten 

äußern. Eine Prev. üb, Matth. 24, 6-14 

Zuwei Tage nach den Gefechten bei Dresden, am 

. 21 Sonne. u. Trin. 1813 geh. x. von J. ©. 

Trautſchold (Diac.daf.) Wresden s Friedrichſtadt 
GEGerlach) 1813. gr. 3. 13 Vog. | 

Berdient größtentheile Beifall. 


Theol. Annal. 1813. 304% 


ierher find auch bie, en G.  £, erwaͤhnten | 6. 
von 3 De in rechnen. o | 423 j ermäßn Pre 
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Fahnenwelhyred. und beim Auszuge der Gtreitheere. 


Der Gorteöverehrer in unglüclichen Seitbegebenheiten. . 
Eime Preb. den 24 Apr. 1808 seh. von Dr. Bech. Segelken 
he. in Bremen.) Bremen (Meyer) 1808. 8. 23 Bog. 
3 g6r. | en 
Ueber Pf. 66, 18. Eine vortreffliche Predigt. 
Theol. Annal. 1808. 334.35, N 

Dr. Chr. $r. Ammon’s Preb.: was ung während DB 
Kompfes mächtiger Reiche obliegt, wenn mir die Hoffnung 
bes großen Voͤltervereins nicht aufgeben wollen, den Jeſus x.? 
Nuͤrnb. (Campe) 1814. gr.8. 2 Dog. 

Eine aͤcht / deutſche, Herz. und Muth belebende Pred. 
Theol. Annal. 1814. 103 71. 


Worte der Ermunt. an bie Landwehrmaͤnner aus dem 
Leipz. Kreife und aus ber Stadt Leipz. am Tage ihrer feierl 
Bereibung um Kampf fürs Vaterl. ıc., von M. Se. 4, Wolf. 
Aeipzig (Kunmer) gr. 8. 2 Bog. J 

Zwei ſehr geiſtreiche Reden. — Theol. Annal. raue. 904 -0. 
Rede bei der Vereidung der Landwehr in der Hauptkirche 
zu Annaberg am 15 Dec. 1813 geb. von Dr. C. ©. Brei⸗ 
ſchneider. Annaberg (Haſper) 1813. gr.8. 3 Bog. 
Sehr gut. — Theol. Annal. 1814. 307. 8. 


Anreden an bie Vaterlandsvertheidiger, geb. bei ber feierl. 
Verpflichtung der Pfenburg. Landwehrmaͤnner im Jan. 1814 
vom Juſp. Keller in Büdingen. Buͤdingen (Heller) 1814 
8. I Bog. 13 gSr. | 

Eine trefflihe Nede, voll Kraft und Lieb 


. 
v 


Theol. Annal. 1814. 271.72. 


Rede von Thamerus bei der Verpflichtung ber Lan 
wehrmaͤnner des Schoͤnburgiſchen Bataillons x. geh. am gten 
Jenner 1814 Waldenburg (Witzſch) 1814 gr. 8 a gzor. 

Sehr vorzuglich. — Theol. Annal. 1814 435.36. a 


Einfegnung ber Landwehrmaͤnner des Herzogth. Sachſen⸗ 
Meiningen zum heil. Kampf für deutſche Freiheut, den 14 Febr. 
1814 geſpr. zu Meiningen von Be, Emmrich (Hofkapian). 
Meiningen (Hoffmann) 1814. 8. 1Bog. 

Sehr rührend und ergreifend, 
Theol, Annal. 1835. 474.78 


‘ 
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Altaerede und Segensgebet bei der Sahmenweiße te. don 
M. F. P. %. Rabus. Zempten 1815. gr.8. 120g. 
Iſt fehr zweckmaͤßig. | 
"Berib. frit. Jouen. d. u. theol. Lit, 53d, = St. 271. 73. 70. 
Rede bei der Einweihung der. Sahne des dritten Koͤnigl. 
"Preuß. Pomm. Landwehr » Infant. Regiar. am 11 Nov. 1815 
in der Domf. su Minden, von I. ©. Chr. Haaf CPred. u 
Minden.) Berlin (Amelang) 1815. a... 
Zrommer Sinn, würdige Einfachheit und ängemeffene Tab 
lichkeit zeichnen diefe Rede vortheilbaft aus. 
Theol. Annal, 1816. 737.58. ' 


* J | Siegespredigten. 


Vergl. Fe. Jak. Koch's Ideen zu Dankprebd. bei Sie 
geefeſten, in den XZ. hom. krit. Bl. 18 Bd. 369 f. 


Mit uebergehung der ſehr vielen einzelnen in den, früßern 
Frangdf Kriegen im Verein von Preußen und Deftreich geführt, 
n 8 S. ©. Sad, J. ph. W. Kraft, Lohme et; 
Sliner, Aern u. m. and. f. Rep. d. Lit 1791—95. IL 
Nr. 3858—70. ı796— 1800. IIL Nr. 2780 f. , ſchraͤnke ich 
mich bloß kurz auf bie neueſt. Siegespred, und zwar bi 
Gelegenh. der Teipz. Voͤlker ſchlacht den 16—19 Dit. 1813, 
bes Einzugs der Alliirten in Paris, und der Schlacht bei Belle 
‚ Alliance öder Schoͤnbund den 18 Juni 1815, ein. *) 


1. Die Ehrentage des geretteten Vaterlandes. Zwei 
Denſoidn Zur Feier des 13 Juli und bed 18 Oct. von 
I. 5. B. Dräfeke. Die von aruem durchgefebene Aufl. 
Bremen (Kaifer) 1816. 8. — Hieraus ift befon- 
dere abgedrudt: Baterlanbäfraube, 1 Danfpred. jur Geier des 
Tages von keipzig am 18 Dct. 1815 geh. Ebend. 1815. 8 

14 Bog. 4 gGr0 
In einer gedankenreichen und kraftigen Behandlung und ſehe 





“ gut, über den Test Pf. 118, 15.16. 


‘ 


Jen. Lit. Zeit. 187. I. 19 80. Laipe. Lit Zeit. 1816. IT. 2456, 


tn — nn 


u °) Siegespreb. nach der Shladt an der Ratzbach den 


26 Aug. 1833. am 1 S. n. Tein. geb, von ©. £. Rab 
(Probf zu Brestau.) Breslau (Keifl) 1813. 8 1 Bog. 
Erg. Bl, 2. Allg. Lit, Zeit. 1814. ı6. 


. t 
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2. Deſſ. Nun danfet alle Gott. Pred. zur Beier des 
herrl. * der guten Sache (bei Schoͤnbund.) Lremeg 
(derf.) 1815. 8. 13 og. - 

Erg. Bl. =. Allg.- Lit. Zeit. 1816 835. v1. Pred. Lit. a Bo. 
1St. 118f. Theol. Annal. 1816. 210- i1s2. 


Deſſ.: Zum 18 Jun. 1816. (Eine) Breb. vor der St. 


Ansgariusgemeinde in Bremen geh. Zweite Aufl. Bremen 
(Weftpbal) 1816. 8. 1 og. 

Ueber den unfchictich. gewählten Text 2 Kön. 7, 4—ı9. uedri 
gens zweckmaͤßig und enthält viel treffend Geſagtes. Sie iſt auch 
in Sanſteins, Eylerts und Dräfele's neueſt. Mag. von Se, 
Gelegenhe⸗ u. and. Pred. 2 Th. 257 f. aufgenommen, 

Erg. Bl. 2. Allg. Lit. Zeit. 1817. 399. 400. 


am Reformationetage des I. 1813 bei ber Feier 


Prev. 
bes Danfefte über die Siege der hohen Verbündeten und für _ 


„die glückliche Errettung ber Eradt eipjig. von M. Sc. 3. Wolf. 


(Oberkatech. u. Fruͤhpred an d. Peterslirche | inkeipg.) Leipʒ 


(Kummer) 1813. 8. 48Gr. 
Untadelhaft und wohlgelungen. 

Leipæ. Lit. Zeit. 1843. II. 2580. Preb. £it. Br: se 
425— 29. Ban. u. win]. krit. Jahrb. 1814. 2 Qu. H. 
26u.56f. ., 

: Danfpreb, an dem feierl. Siegesfeſte, geh. von Dr. ©. 
%. 8. Aanftein. Berlin 1813. 8. 15 Dog. 
Sankt. u. Wilmf. Freie. Jahrb. 1914. 1Qu. H. a7. an 
Siegespred. inder Marienfirche zu Bernburg am 18 Nov. 
1813 geb. von Sr. Ad. Krummacher (f. zweiter Bd. erſte H. 
E. 283.) nebſt einem Anh. von:5 Kriegesliedern. alle 
(Hemmerde und Schwetſchke) 1813. 8. 4 gr. 


x Ueber das ſchoͤne Thema: daß die erkaͤmpften Siege als Bote 


tes Werk zu betrachten ſeyn; man findet zwar keine Aringente 
Beweisführung , aber viel Treffliches, in einer kraͤftig eindringen⸗ 
den Sprache. 
sanft. u. Wilmf. rrit. Jahrb. 1814. 1 Qu. H. 09. 38 41. 
Pred. Zir. 38». 2 Gt. 433- 35. Gott. gel. m 1814. I. 
542. 4). 
Die Siege bei Leipzig! gefeiert den 31 Det. x. von 
Tiede. Dritte verbeſſ. Aug. Berlin 18132. 8. 2 Dog. 
©. oben ° u. 


® 


’ 
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dvieſe Pred. iſt durchaus Herzensergießuug. Einige Ausdrüde 
And anftößig. | 
yo Sanft. 1179 Wilmf. & a. D. 27, 29-38 

Pred. zur religidfen Dankfeier fir bie von den hoben 


j verbünderen Mächten ertämpften Siege ıc. von &. &. Demmt. 
Altenburg (Schnuphafe) 1813: 8. 4 gÖr. 


Die logifſche Anordnung Lönnte befjer ſeyn; übrigens weit 
ein hoher religiöfer Geift in derſelben. 
Dres. Lit, 3b. 36. 4335-37. 

: Danfpreb. wegen Erhaltung ber Stabt Leipaig nach den 
Schlachten und der Erärmung am 19 Det. 1813 , geb. am 
nädften Sonnt. dem 19 Sonnt. u. Zrin. in der St. George, 
Zucht⸗ und Waifenh. » Kirche von M. I. Sr. B. Hoͤpfner. 
Leipzig (Schönemann). 1813. gr.8. SgÖr. . 

Deſſ. Siegespred, am 20 Sonnt. n. Trin. ald am Ref. 
und Dankfeft wegen der Schlacht. der hohen verbuͤnd. Maͤchte 
bei keipgig. Ebend. 1813. gr.8. 25 Dog. 3 gGr. 

Beide find gut gerathen. ‘ 

Erg. Bl, 2. Allg. Lie Zeit. 1815. 215. 16, Leipe. Lit. Zeit 

28:15. 11. 2588. . 

Pred. am Dankfeſte für ben bei Leipz. erfochtenen Gig, 


u von Jon. Schuderoff. Ronneburg (Mahn) 1818. 8- 


Ueber den pafleuden Kerts Luc. 2, 24, welcher die ſchiclichſe 
Abtheil. darbietet. Der Verf. hat diefe Yredige mit Scharfünn, 
mit der ihm eigenen Vräcikon und rhythm. Eleganz, wide ohne 
Wärme ausgeführt. " .. 

Sanſt. u Wilmf. krit. Jahrb. a. a. O. 32.98. Preb, Lit 

2 Bd. 3 Et. 437-394 . ' 

Wag hatten wir zu fürchten, und. wie herrlich bat und 
Gott geröttet! Eine Pred. geb. am Dankfeſte für ben hertl 


"Sieg am 16-19 Det. von Dr. J. Sr. Rrauſe. Roͤuigeb. 


(Hartung) 1813. 8. 2 Boy. 
WUeber Pf. 35, 4,5. Muſterhaft. 
Leipz. Lit. Zeit. 28:4. II. aıgg. 3anſt. u. Wilmp krit. 
Jahrb. 1814 1Qu. H. 39-37. Theol. Ann. 2814. 70 
N. Pred. Lit. Bd. a St. 24416. 


| Dankpred. am 19 Dirt. 1814 ale am erfien —— 
des Sieges bei keipsig in der Stadtkirche zu Wittenbe 
. son Dr. C. C. Nipſch. Wittenb. (Zimmmmans) 1814 & 


B. Dior. 1% Enfualpr. d. Polit, Ciegesm. 569 


Von warmen Eifers für Vaterland, uningien und Religion. 
Einfach, jedoch eindringend« 
Leipz. Lit. Zeit. 1815. I. 508- 


1. M. Fr. Scheibler's Rede am Yafrrsfihe, der PR 
Rettungsfchlacht am 23 Det. 1814 geh. Aeips (Er. Bleifer) 
1814. gr. 8. 13 Bog. 

Sehe herzlich und beredt. 

Theol. Annal. 1813. 656.57. | 

2. Deff. Preb.: daß ein lebhaftes Andenlen an die Be⸗ 
freiung des deutſchen Vaterlandes dad unter ung aufkeimende 
Boͤſe erfticken müffe, geb. am Befttage aller Deutichen den 23 
Dct. 1816. Gotha (Perthes) 1316. 8. 3 9Gr. 

Ueber Hebr. 1a, 13. Eine fehr brav geasbeitete Predigt. 

Tr. Pred. Lit. 3 Bd. 3 St. sas-—35 . 

Gott fireitet für diejenigen, welche für ihn fireiten. Eine 
Pred. am 23 Sonnt. n. Irin. 1813 bei der Feler des Dan 
fefteß für die Siege der hohen Verbündeten geb. von M. A. 
Engel (Pfarrer zu Langenau bei Freiberg .) 1814: B- 2 gör. 

TR ſehr amedmäßig abgefaft. 

Leipz. Lit, Zeit. 1814. II. 1414. 

Anleitung und Ermunterung zur wardigen ger des 
deutſchen Siegesfeſtes in zwei Pred. geh. am 16 u. 18 Oct. 
1814 von J. Chr. Spieß... Frankf. a. M. ( Gebhard und 
Körber) 1814. gr.8. 4 Bog. 7 9Gr. 

[Beide Pred. find in den oben ©. 348 f. erwähnten Denkmälern 
ob. Pred. üb. bie Ereigniſ⸗e ser Jahre 2813. 14. ©. a270 f. 
sorf. beſindlich.) | 

Eine gute Xusführung der hierin angemeſſen geräßtten Gedanten _ 

Erg: Bl, z, Allg. Lit. Zeit. 1815. 652. 

Reden bei * eier des 18Oct. 18 14. in ber Reſtden ſtade 
Gotha. Gotha (BVecker) 1814. 8. 23 Bog. 

Von Loffler und Sahlbach. Zugteich bei der Vereidung 06. 
Landſturms. — Theol. Annal. 1813. Km, . 

Biblische Terte, Gefänge und Gebete bei der jährl. ticchl. 
Feier der Leipz. Schlacht von Herrn Pred. Runzi- im neuen 
Jose. f. Pred. 3980. 40t. 4y—23. - 

Marezoll's (3...) Pred. zur Geier des 18 Oct. isis, 
eingerüdt in Dr. Ammon⸗ Ang. f chriſtl. Pred. 3 Bo. 
2 ©t. 102 75. 


ı 
li 
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- Danforeb. nach dem Einuge ber verbündeten Mächte in 


bie Hauptſtadt Frankreichs. Geh. am Sonn. n Oſtern 1314 


von Dr. Hanſtein. Berlin (Dieterici) 1814. gr.g. 2Bog 
ı Sehr gefuhlvoll abgefeht. 


. Allg. Lit. Zeit. 1814. IH. 606. Theol. Annal. 1813. 493.94 


Pred. gur Seier der Siege bei Parig xc. den 17 Apr. 1814 
in der Hof» und Domfirche zu Betlin vor dem Hofe xc. ach. 


‚ von Se. Ehrenberg. "Berlin (Diererich) 1814. gr.8. 29. 


Iſt mehr aus Meflerion gefloffen, aber empfehlenswürrbig. 


Theol. Annal. 1815. 493.94 


Dred. üb. Hr, 54 3—7. an dem allgem. Dankfeſte den 
17 Apr. 1814 wegen ber am 31 Mär; gefchehenen Einnahme 


- von Paris geb. gu Annaberg, von Dr.C. ©. Breiſchneider. 


e 


Annaberg (Hasper) 1814. gr.8. 1Bog. 
Genau beziehen ſich alle Theile dieſer naturlich und in unge⸗ 
kunſtelter Sprache abgefaßten beifallswurdigen Pred. auf den Tert. 
Theol. Annal. 1813. 369. 70. 
Noch zwei Pred. bei feierk Veranlaff bes Jahres 1814 
von Dr. €. &. Vitzſch. Wittenb. (Seibt) 1814 8. 


Die er ſte bezieht ſich auf das Dantfer nac der Einnahme 
von Daris. 
‚ Leipz. Lit. Zeit. 38:4. II. 2058. 


‚Gott giebt der guten Sache, wenn fie auch zu erliegen 


| fheint, den Sieg. Eine Pred. von Dr. J. G. Aadır. 


Ceipzig (Hartknoch) 1814. gr. 8. 14 Bag. 
Vortrefflich. — Tbeol. Annual. 1814. 734. ss. 
Denkſchrift auf die Einnahme von Paris. Eine. für den 


Druck erweiterte Pred. (mit Anmerk.) von I. 3. 5. sohn. 


Aeipsig (Bruder) 1814. 8. 5 dog. 
Im Banzen fehr wohl gerathen. 

Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1815, 669-1. 

Pred. an dem verorbmten algem. Danffefte wegen det 
Iegteren Siege der verbund. Heere und ihres Einzugs in Parid 
den 31 März 1814 .geh. von, M. Fr. Scheibler. Aachen 
(Weiß) 1814. 8. 23 B. 48Gr. 

Vortrefflich. 
Theol. Annal. 1814. 158. weibelb. Jahrb. 1814. 673.74 
Die Gerechtigkeit Gottes geht durch die Weltgeſchiche. 
( Eine) Prod. bei dem am 17 Upr. zu Bamberg gefeierten 











x 


. 
8 


R 


- 


B. Prax. 13. Caſualpr. d. Polit. Friedenspr. 371 


Dank⸗ und Siegesfeſt von SE. A. Clarus (koͤnigl. baler. 
Dekan x.) Bamberg 1874. Hr.8. Io. 0 
Ueber den glüdtlich gewählten Test, Dan. 11, 3. 6. II 
febr gut und bibliſch ausgeführt. 
Theol. Annal. 1818. 491.98. ° 


Zwei Pred. am Siegesfeſte und am Buß⸗ und Bettage 


im der Univ. Kirche gu Erlangen geh. von Dr. Leonh. Bes -⸗· 


tholdt. Sulzbach (Seidel) 1814. gr.3. 2Bog. 39Gr. 
Eine ſehr zweckmaͤßige Predigt. 
Erg. Bl. 2. Allg. Lit. Zeit. 1815. 711. 12. | / 
Pred. zur Beier des Sieged am ı Febr. 1814 geb. von 
Dr. £.$. Schmidt. Munchen (kindauer) 1814. 8. 1B. 
Leber 1Petr. 3, 5.6. Eine fehr vortreffliche Predigt, 
Zeidelb. Jahrb. d. Lit. zBr4. 688.82. | 


Ueber die Siege bei Belle Alliance den 18 Juni 1815 
und ben zweiten fiegreichen Einzug in Paris 1815 — f[ bie 
Dank. und Giegespred. von Hanſtein und R. Eylert Im 
neneft. Mag. von Sets u. Gelegenb. Pred. von Aanfk, 
Eylert x. 13h. 213f. 231f. 247f. 28. 13752. 


ö) Eriedensprebigten. 


Pred. am Sriedendfefle den 23 März 1779 von J. J. 
Spalving. Berlin (Haube u. Epener) 1779. 8. 13 Bog. 

3. Eb: ©. Dreffel’s Danfpred. am Friedensfeſte 1705. 

üb. Pf. 100, 4.5. Berlin (Deder) 1795. gr. 8. 13 Bog. 
Oberd. Lit. Zeit. 1797. I. 962. rl. gel, Zeit. 1796. 623. 
v. Yüenb. gel. 3eit. 3796. ug f. 

Dankpred. megen des zwifchen Er. K. Mai. v. Preußen 
ımd der franz. Republ. am 5 Apr. 1795 m Baſel gefchlofk 
Soeben geb: von 5. 3. A. Saͤnlein (f. zroeiter Bb. erfte 
Hälfte S. 231.) Erlangen (Walther) 1795. 8. 33 Dog. 

Sehr gut. Ä | 

x. Jouen. f. Preb. 10 Bd. 3 St, 230.95. Erl. gel, Zeit. 
3795. 337. Börtting. gel Anz, 3795. III. 2623. Vurnb. 
gel. Zeit. 2795. 375.76. ' 

Friedenspred. in der Petrikirche zu Berlin geh. von Jak. 
El. Teofchel. Halle 1795. gr.8. 1 Dog. 2 gÖr. | 

Empfehlenswerg, — TI. Journ. f. Pr. 10 80. 3 St. 354-356. 
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Danfpeeb wegen der wiſchen St. R. Wal. v. Peeufen 
und der —*2 Republ. am 5 pr. 1795 su Bafel geſchloſ 
Friedens, — von J. Sr. Söliuer. Berlin (Ma) 
-1795. 8. 13 Bog. 2 96r.. 

Ebenfalls ſchaͤtzbar. 
Seiler's Bere. 1798. III. 526. om, krit. 3, 79. 134-3 


\ Pred. zur Keier des iedens, am Neuſahrétage 1802 
in der Petrikirche zu Co gen geb. von Dr. J. G. Marc 
zoll. Copenh. (Arntzen und Hartier) 1802. gr. 8. ai u 

Theoch Annal. 2808. 329. 998.33 


Zwei Pred. Bei Gelegenheit des Friedens in Europa und 
befonders in Dänemarf, von K. Chr. v. Gehren. Copenh. 
(Proft) 1802. gr. 8. 24 Dog. 

Durch Zweckmaßigkeit des Inhalts, durch bibl. Exbaulichkeit, 

durch kunſtloſen Ideengang, Wärme der Empfindung und Sprache 

ausgezeichnet; beſonders If das Thema der aten Pred. interefant 
Theol Annal. igoa. 3238-38. 

Drei Briedenepred. von Joſ. Fr. Chr. £3ffler und 
Herm. Bortfe. Demme in Altenburg. Nebſt einiem Rachtr. 
des Letzteren über die Hoffnung eines fortdauernden Beiedend 
Gotha [Beer] 1810. gr.g. 9g@r. 6 Bog. 

Don vorzuglihem Werth iR bie erſte, von Löffler im &ug. 
2807 nad dem Srieden von Tilfit gehalten; die zweite nad dem 
durch den Zrieden von Wien beendigten Kriege im Nov. 1909; 
die dritte von Demme belebt Die Hoffnung zu einem ewigen Frieden. 

‚Erg. Bl zur Allg. Lit. Zeit. ı@13. 492.93. Jen. Lit. Zeit. 

38:10. Ill. 851.58. Leipz. Lit. Zeit. 1810. 6oow-3. Theol. 

Annal. ugti. 124-237. Göott. gel. Anz. i810. J. 597-0 


rieden@pred., den 26 Juni 1814 gefpr. vor der Prediger 
Semeine von Dr. 3.2. Bleſſig, f. theol. Ann. 1815. 499 


, Pred. am Friebendfefte den 24 Juli 1814 ma Hildesheim 
"geb. vom Dr. 5. %. Eluvius. Hannover (Hahn) 1814 
8. 2 0908. 
Ein freimuthiger Johanneifcher Zuruf, im Geiſte des Ein 
Seidelb. Jahrb. ıg14. 1093. 24 
Das Friedensfeſt am 7 Sonnt. (24 Jul.) n. Trin. 1814 
in d. Kirche zu Viſſelhoͤvede im Herrogth. (aut) mit feiner St. 
gefeiert von ⸗. Schlichthorſt. Bremen (Heiſe) gr.g. 13 d- 
Sehr gut. — Leipsa. Lit. Zeit. 1815. 1. 2056. 








B.Prop. 13. Eafulpe d. Poll. Beine 2 


Pred. am Beitenöfefke ben 24 Ialı 181 den J. C. Fe 
Krauſe (Dof. su Idenſen.) Bamove (Kahn) 1814.‘ 8 
Theol. Annal. 28:6. 0-42 - 


Pred. an dem am 18 Jan. .1816 gefeierten Kriebensfeſt. 
geh. zu Dobrilugf vo von Ebr. Fr. Srigfaye. Lübben (Drimel) 
1816. gr. 8 

Sehr herzlich. J 
Erg. BlL2.Allg. Lit. Zeit. 2817. 259. 40. Theol. Ann. 1517. 473 


Pred. am Friedensdankfeſte, von Chr. Gottl. Ruhmer. 
Delitzſch ( Meyner) 1816. gr. 8. 1 Bog. 

Gebr fablih und gut, — Erg. Bl. 1816. 259.40. ' 

- Das Wort vom Himmel; Friede auf Erden!! Cine 
Pred am Sriebenefefte den 18 Jan. 1816. in der Domkirche 
su Magdeburg geb. von Sr. Bog. Weſtermeyer. Magdeb. 
(Heinrichshofen) 1816. 8. 15 Bog. 

Voll edler Begeiſterung, kraͤftig und ſchoͤn. 
Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1816. 710. 212. Theol. Annal. 
2817. 473. N. Pred. Lit. a Bd. 2Et. a40- a4s. 


Pred. am Friedensfeſte den 18 Jan. 1816 geh. von c. 
Chr. G. Ferenner. Magdeb. (Heiprichsh.) 1816. 8. 29Gr. 
Hat viel Vorzugliches, jedoch auch eine verſchwendete Wortfulle. 
. Pred. Lit. 2 Bd. ASt. a49—44. Erg. Bi. =. allg. Liv 
Zeit. 1817. 239. Theol. Annal. 1817. 561. 
Sriedenspred. am ıg Ian. 1816 geb. von M. €, w. 
Moͤßler. Eiſenberg (Schöne) 1816. 8. 3HGr. 
In logifcber Ordnung, mit warmen Sehaßt: abgefaßs. 
YJ. Pred. Lit. Bd. a St. 68 Theol. Anmal. 817, 
346. 31. 58 
ed., geb. am eiedensfeſte, von I. C. Ehrhardt, 
Seis (Webel) 1816. 8. 2 8Gr. 
v. Pred. Lit. Bd. a St. 248—so, 


Die Achte Friedensfeier. Eine Pred., geb. den 18 Jan: 
1816 vonM. 3. A. Nebe. Feng (Erdfer) 1816. 8 99Gr. 
TI. Pred. Lit. a Bd. s St. a50 - 30. 


Eine Pred. an dem in den Preuß. Staaten auf B. ı8 Ian. 
1816 geordneten Friedensfeſte, geb. von M. Sr. Scheibler. 
1816. gr. 8. 24 Dog. 

Vortrefflich. — Theol, Annal. 1826. 647. “. 
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Friebendpreb., geh. in ber Ulrichskinche zu Halle, am 
18. Jan. 1816 von Dr. B. Ad. Marks ( Dberdiac. an der 


Ulrichsk. und Univ. Pred.) alle (Gebauer) 5816. gr. $ 


2 Dog. 2390: . . | .n 
Eine gebaltuole Predigt. . ' | ı 
-Erg. Bl. =. Allg. Lit. Zeit. 1817. 7.8. V. Pred. Lit. sd 


3 St. 385. 38789. 


24 Engliſche und Ftangoliſche, mehrentheils ins 
Deutfche überfeßte mufterhafte Predigten. 


a) Englifche. 


Außer Iat, Softer’s (Mennonttenlehr. in Lonb., f. 1733) 
fehägbaren: Reden Über wichtige Wahrheiten der hr. & 
Sur Theile. Scauff. u. Leipzig (Weidmann) sr 

8. 1Rthlr. 14 gGr. 

Rraft’s:neue theol. Bibl. 6 Bd. od. 54 St. 339 - 46. 8 BD. 7% 
Ceipz. gel. Zeit, 1750. 383. 84. 847.48: 3758 288. 

find empfehlungswuͤrdig: : Ä 


Pred. von Laur. Sterne, 9 Zwei Theile. Dritte 
Aufl. Juͤrich (Orell x.) 3773. gr. 8. 15 Rthlt.) 
T3weite Aufl, Ebend. 1769. gr. 8.] 
Zwar tragen dieſe Predigten nicht die gemöhntice Form 
fo wenig nach der Einkleidung ale in Sachen; fie athmen abe 
einen frei gebildeten Geſchmack. Sterne fagt alles mir Del 
catofie, weiß bie Leher fiets aufmerffam zu erhalten und nid! 
bloß gute Geflnnungen zu empfehlen, fondern auch hervotzu⸗ 
bringen. Zur Kenntniß des wen und feiner gebeimfe 


*) Dder Vorid. " 

»a) Das dritte Bändchen, unter dem Titel: Reben an itfel 
die auch beſonders und in einer neuern Leberfeg.: Reden as 
sefel. Aus dem Engl. überf. nebft einer Einl. u. Anm 
v. Serausgeb. und einem Anh. zweier merkw. Pred. v. 
verſch. Derf. nad) den Bedarfn. unf. Zeit. Thorn 179% 

"8. 232808. 1 Rthlr. erſchienen, rührt wahrſcheinlich nicht ven 

Srterne her, Es find polit. Saigıen auf die Unserörücung der 

engl. Frerheitn ic. 





a 
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Triebfedern And m fehr beförderlich; auch find fie reichhaltig an 
wichtigen Bemerkungen. Moralifche Charaktere und Situationen 
find vortrefflich, sübrend und ſtark gefcyildert, ohne die gemöhns . 
lichen Maichinen des Beredfamkeit anzuwenden. Auch dienen 
diefe Predigten zur Erlernung die hiftorifchen Terte der Bibel 
gut zu behandeln. Der Verf. dringt in den Geift der Geſchichte 
jedesmal ein, macht fie fehr lehrreich und wendet ſie huf die 
damaligen Zeiten und Menfchen an. Sterne ift' voll Witz 
und Laune, reich an Kunſt und originell, erſteres iſt zuweilen 
zum Rachtheil der Ehrwuͤrdigkeit der Religion. Die Fehler 
der in der Bibel vorkommenden Perſonen, z. B. eines Simei, 
Selig ze. weiß er von ihrer milden oder mitleidsmürdigen Seite 

vorzuflellen. Die deutfche Ueberfchung iſt gut gerathen. ' 
Alg. d. Bibl. 6 Bd. 1 Et. a31. 33. 12 vo. 1 St. 210 - 12. 
a St. 200. 3. | 


Prev: für Familien von wilb. Enfeld (ihrer. ber 
fchönen Wiſſ. af der Akad. zu Warringson und Paflor 
- d. protefl. Diffenser zu Norwich, ſt. 1797:.), Ars dem 
Engl. nach der vierten Ausg. uͤberſ. (pen J. C.F. 
Schulz). Halle (Gebauer). 1774. Hr. 8. 1 Alph. 
552. 20 gGr. Desgl. Offenbady (Wei) 1774. Ml.8: 
EL Das engl. Drig. erfchien x708. 71. 3 Bände ing., und bie 

dritte Aufl. 1773.) 

Die ausgeführten Wahrheiten find in diefen Predigten wich⸗ 
tig. Alles, mas nicht Jeder Chrift zugeben muß, lich er weg. 
Die gegebenen Belchrungen, Warnungen und Ermapnungen find. 
gehörig unlerſuͤtzt/ die Bege, wie Affecten gezähmt und geordnet, 
und wie eine richtige Semuͤthe verfaſſung in uns bewirkt werden 
kann, find richtig bezeichnet. Auch it die Einkleidung anges 
nehm und gefäflig, deutlich und kurz. Mur folten die Bedan⸗ 
ten mehe entwickelt, die Beweiſe, Vorſtellungen und Erinnes 
zungen mehr entfaltet und angewandt, und der Vortrag. Eönnte 
planer ſeyn. Fuͤr alle Familien ſind daher dieſe vier und smanzig 
Dredigsen nicht geeignet. 

Allg. 8. Bibl. 29 Bd. 1 O8. an.29. Miet. tbeol. Bibl. 8d. 

26-20. . Frankf. gel. Zeit. 1774 Nr. aıu.00. Ceipz. gel, 

Seit. 3774. 132—34. 562.03. 


** Zugo Blair's (Dr. d. Theol. ‚ehem. Prof. d. Rhetor. 
u. Pred. (von d. Epißcopaltirche) i in Edinburg, R: 1801.) 


_ 


' 


v 
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Predigten. Aus dem Engl. uͤberſ. (von Fr. Sam. 
Gottfr. Sad, und die mehrſten Pred. des vierten Th. 
ſo wie der fuͤnfte Th. von Fr. Schleiermacher.) Fuͤuf 
Theile. Leipzig (Weidmann) 1781 - 1802. gr. 8 
43 Rthlr. 
das engl. Orig. exſchien 1777—ıg0r in 8.3 die zöte (!) Aufl 
vom erſten Th. London 1791. und bie zgte davon (!) 1793. 
Die 13te vom zweiten. Bande und die gie Aufi. vom driuen 
Bande 1798. Diele Pred. wurben 1790-93 ins Holl., von 
Frossard Tom, I. II. ins Zeanzöf. Lyon 3784.) ; bie erien 
Baͤnde von A. B. Birch 1810 nad) ber zgten Ausg. ins Din, 
und nad der ısten Ausg. von Segerstede 1814 ins Schwed. 

‚‚ fiberfegt.) | 
> Diefe Predigten 'gelten in England für Wiufterpredigten und 
haben auch in Deutfchland Ruhm gefunden; denn Blair bar 
beiszte Die dogmatifchen Wahrheiten auf eine fruchtbare Ar. 
Seine Sprache IR sein und elegant. Er arbeitet vorzuͤglich 
dem Atheismus und ber Irreligien entgegen. Die miifen 
Predigten ſind über moralifche Moterien. Hie und da ſoͤßt 
man aufungeläuterte Religionsidees. Gein Styl iſt nicht (wirbii 
den mehrſten Engländern ) verwickelt und ſchwerfaͤllig, nur ik 
fein Redeſchmuck bisweilen geſucht. Den fünften Band dus 


- .Deiginals bat des Verf. College, James Finglason , nad) it 


Berf. Tode herausgegeben. Die deutfche Ucherfegung ift gu. 
fall. gel. 3eit. 1783. 833—18. Seiler'o Betr. 1781. 79-71. 
27921. III. 455-539. 2799. II.- 350—38. Keips. gel. Zeit. 
2796. I. 220-293. Erl. gel. Zeit. 1795. 806. Allg. Lit. Zeit, 
. 2794. IV. 28.29. 1804. III. 164-67. Erg. Bl. zu den. 
2807. I. 62958. (Rec. aller fünf Theile.) Gott. gel, An 
28901. III. 2548 . — Ueber defi erſten Bd. dee zweiten Ausg. 

des Drig.s Bört, gel, Anz. 3778. I. 170.72. j 


Joſ. Sawocett’s (fein Taufname war eigene. John 
ehem. Diffenterpred. zu Walıhamftow, zuletzt Landmann, 
fl. 1804.) Predigten; aus dem Engl. überf, von 
8. D. E. Schleiermadyer, mit einer Vorrede 
von F. S. G. Sad. Zwei Theile. Berlis 
(Mylius) 1798. 8: 2Alph. 1 Bag. 1 Rthlr. 2090. 

(Das engl. Drig, erfien 1795 zu London. Di 

. i 
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B. Prax. I 4 Engl. u. dran. Dred. b, Stanz. 577 
Diefe fchäßbaren, geitzeichen, wenngleich nicht mufterfaften, 


Predigten find nicht vor einer befonderen Gemeinde, fondern 
vor einer Berfammlung denkender Freunde der Religion gehalten ; 


fie feßen febe-dentende und aufmerkſame Lefer voraus, und find _ 


nicht für den großen Haufen verftändlich und erbaulih. Dex 
Berf. nahm oft abfichtlich die Gpeculation zu Hülfe, um mehr 


Dem Berftande, ale dem Herzen zu thun zugeben. Auch find die ° 


Predigten zu lang, mit redneriſchen Zierrathen uͤberladen; fle 
führen oft in dunkle Regionen des menfchlichen Willens. Das 
gegen enthalten ſie reichlich treffliche Ideen und neue Anſichten 
moraliſchet Gegenſtaͤnde edle, paſſende und treffende Bilder 
und feine Bemerkungen über die menſchliche Natur; ſelbſt ſehr 


gewöhnliche Materien, z. B. über die Allgegenwart Gottes, von 


menſchlicher Gluͤckſeligkeit, ſind anziehend und gehaltvoll behandelt. 
Sie umfaſſen auch ein reines Chriſtenthum und eine reine Moral 


ohne Unhänglichkeit an ein beſonderes kirchlichen Soſtem. Sams ' 


cett dringt tief in feine ‚Materien ein, liebt eine lebhafte und 
kraͤftige, oft aber auch üppige Darftelung. Der Styl ift rein 
und bie Sprache fließend. Zür Gebildete find fie eine gute 
Lefung. Die Ueberfebung iſt ſehr gelungen, mit Trege und 


Fleiß gemacht und lieſſt fih mie ein Original. Beide Theile 


enthalten vier und zwanzig Predigten. 
Rev. d. Lit, od. Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. Alahrg. 14951. 


V. allg. d. Bibl. 49 &. 1 St. 9085. Theol. Annal. 


2798. 8068-72. | 
6) Brangsfifhe u 

Louis Bourdaloue's Geſuit u. kön. franz. Hofpred., 

fi. 1704.) Pred., vor Ludwig XIV. geh., aus 


dem Franz. Wiergehn Theile. Prag u. Dresd. 
[Walther] 1760—68. gr. 8. 19 Rihlr. 


Sie ſind voll feuriger Beredſamkeit. Der Verf. Melt die 


Glaubenslehren der. katholiſchen Kirche von ihrer praktifchen 


Seite dar, und bahnt ſich, der myſtiſchen Speculation unge⸗ 


achtet, den Weg zum Herzen. Beil er felbft zeligide war, 

und ganz für Religion und Tugend eiferte, erhielten ade feine 

Predigten einen eigentbhümlichen Charakter. Nur lich er feiner 

fturigen Einbildungskraft zu frei den Zügel und er iR mortreich., 

Um Beredſamkeit zu erlernen, find feine Predigten leſenswerth. 

Der erſte Theil enthalt Advents-, der zmeite bis vierte die 
Thpeot. Bücher, I. Bun 2. Halfte. Do 
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L- 
u ss Vieries ac Predigerif a. 1 Somitei, 


Saftens, der fünfte und die folgenden Theile die Fefkpredigten, | 
der eiffte und zwoͤlfte die Lobreden Auf die Heiligen, der 
dreizebnte die Ermahnungen, und der vierzehnte Theil die 


chriſtlichen Unterweiſungen und erbaulichen Betrach 


— 


sungen in der Einſamkeit. 
Allg. 8. Bibl. 3Bd. 1 ©t. 240. 1 Anh. 3 1-19. 473. 74. 
CLeipz gel. Jeit. 1760, 541 - 54. 1763. 550. | 


Joh. Bapt. Maffillon’s (Ednigt. franj. Hofpred. u. 
Bifch. zu Clermont, f.1742.) Faftenpred. Aus dem 
Franjoͤſ. Zunfjehn Theile. Prag (Dresden, bi 
Walther). Erfter Th. 1764. Zweiter bis funfyebatn 
Th. 175359. gr. 8. 74 Rthlr. 

[Der ſechſte bis zehnte Theil führt den Titel: Dres. vor den 
Rön. in Sranfe., Ludw. XV., geb. Der fechge bis achte 
Theil enth. die Feſtpred. Der eifte u. zwoͤlfte Th.: Aeden 
von den vornehmſten Hflichten der Geiſtl., welche in den 
Conferenzen geb. worden. Der dreizehnte Th.: Synodal⸗ 

neben. Der vierzehnte Theil: Gedanken einer von Bott 

gerüuhrten Seele aus den Pf. Davids. Der funfzehate 
Th.: Gedanken über verſch. Materien der Sittenlebre) 


Eine andere Ueberſetz. erſchlen in 15 Theilen. Kempten 


. (RI) 1785 —87- 63 Rthlr., und eine dritte in 15 Theilen 


Wien (Zendler) 1785—87. 8. 83 Rthlr. 
Sie zeugen 'von großer Welt⸗ und Menfchenkenntaiß des 


Verf. und von deſſen Genie. Er ſpricht immer aus der Fuͤle 


de⸗ Herzens. Sie haben ‚viel Beredtſamkeit und Angenehmes. 


sermons sur divers textes de 1’ &criture sainte, 
par M. J., G. Ermann Xerster Pred. d. franz, ef. 
: Gem. zu Potsdam, st. 1805.) 'Hambourg 179% g. 
125 Bog. ı2 eG. 

Umfagt eilf Predigten, die meiſtens Yomilien , oder Ev 
laͤuterungen und Anwendungen des Textes ſind, begleitet von 
einer (rührenden ) Unmendung, ohne ins Declamatoriice zu 
fallen 5 bei mehreren gewählten hiſtoriſchen Texten feßr er die 
Geſchichte kurz aus einander und benußt ſie zus praktiſches 
Belehrung; dicke gefchichtlichen Predigten find befonders gut 


gerathen. Seine fimple Lehrart empfichle diefe Predigten feht; 
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B. Prax. 14 Engl. u. Franz. Pred. b. Franz. 579 


Denn die Lehrart iſt belehrend, fanft und bie Beredſamkeit Über 
zeugend. . Die Sprache iſt edel, der Ausdruck ſchoͤn und des 


Berf. Schilderungen find ruͤhtend. Werzüglich it Nr. 6., von 


der Herrſchaft Über die Leidenfchaften, ausgezeichnet. 
Allg. Lit. Zeit. 2793. II. 479. 80. Allg. b. Bibl. zog Bd. 
, 261. sı—s3. V. Jouen. f. Pred. 3 Bd. 3 Et. 3964-66, - 
” Both. gel. Zeit. Gusl. —2* a704. 7. Theol. Annal. 1793. 
217. 18. 


1. Sermons sur le christianisme moral, par 

. Jean Louis Alex. Durus ( ministre de !’ "eglise 
ref. de Dresde, jetzt rof. Pred. zu Leipz. u. öffentl, 
Lehr. der’ franz. Liter.) Dresde 1797. 8. ı Alph. 
4 Bog. ı Rthir. 


2. Diefelben dentfch: Dreb, über das moralifce 
Chriſtenthum ꝛc. Aus dem Franzoͤſ. überſetzt. 
Rege Fr (Montag u. Weiß) 1810. er. — 1Alph. 
17 tdie, 

Man findet in biefer Sammlung von zwanzig Predigten 
(mit Ausnahme weniger) fat nur belannte und allgemeine Haupte 
füße, allein fie find nach einen einfachen und richtigen Entwurfe 
bearbeitet, die einzelnen Theile ungekuͤnſtelt jufammengefebt, 
die Beweiſe vorfichtig gewählt und die ganze Behandlung if 
eben fo gründlich als lichtuol. Die Darfielung it wenig warm 
und mehr trocken ;. der Styl lebhaft und anziehend, oft wahrhaft 


bereds und reich an glücklichen Wendungen. Der Verf. wählte 


Saurin als fein Muſter, ohne deffen' Fehler, > 8. zu lange 
Perioden, nachzuahmen. Zu häufig find fremde für die Kanzel 
unſchickliche Worte und Phrafen aufgenommen. Des Berf. 
Zweck war bei allen diefen Vorträgen, daß die Meligion Jeſu 
sein moraliſch, die einzig wahre und eine göttlich” offenbarte 
Religion ſey; er vermeidet ausführliche Dogmatifche Discuffionen. 
Seine Moral: Peingipien find nicht ganz sein. Mr. 20. be⸗ 
trifft den Nuben un Schaden der Lektuͤre. 


Allg. Lit. Zeit. 12799. III. 305.6. — Jen. Lit. Zeit, ıgı2. I. 
158.59. Pred. Lit, 1 Bd. 2 Gt. 20614 


sSermons de circonstances, suivis de quelques 


poẽsiees religieuses par Ph. Bridel Pastor zu 
Montreux in der französisch ne Schweiz.) 
. 0.2 


& 


..580 Wiertes Zach, Predigerwiſſ. TIL. Katechett. 


Yevay (Lörtscher und Sohn) ‚1816. 8. a Pop 

ı2 gGr. 
Dieſe Gelegenheitspredigten ſind durch Ausfuͤhrung ker 
Texte, Bidelkenntniß, geiſtvolle Auswahl der in die Reden 
verflochtenen Bibelſtellen und eine würdevolle Sprache ausge 
zeichnet. Die Vorfälle, bei welchen fie gehalten, ſind merk 
"würdig, 3. B. nach der Ermördung der Schweizergarde zu Paris 
den 10. one. 1792 , bei Einweihung der neuen Kirche zu Cha⸗ 
teau V’Der 1802, über den Bergfall von Goldau, bei de 
Magiſtratswahl, bei der Bundesbeſchwoͤrung der 22 Canton 
am 7. Aug. 1815 in Züri; die angehängten Poeſien find 
wicht febr empfehlenswürdig. 

- Jen. Lit. Zeit. 18:7. I. 587. 28. 


j Sermons de Fr. Ancillon (Oberconsist. R., Pred. 

bei der frans. Kirche m Berlin, Generalgouv. der 

. königl. Prinzen), prononces dans l’eglise re- 

fugiee de Berlin. Vol.I.IL. Berlin (Dunker 

u. Humblot) 1818. gr.8. 2 Alpb. 4 Bog. 35 Rıhlr. 

[drei von dieſen Vred. And in J. S. Bail's Arch. f. d. Pa 

ſtoralwiſſ. x Th. (ı819.) ins Deutſche uͤberſegt, beſindlich.] 

HR eine Auswahl von des Verf. Predigten, welche zwar 

zu lang find [denn jeder Band enthält nur zwölf Predigten]; 

aber durch bie ausgeführten Materien find fie intereffant. Die 

amd iſt gruͤndlich, redneriſch und Boch nicht zu ſehr 
geſchmuͤck 

Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeik. 818. 06 





A. hen⸗ 1. —* d pr Bund. sr u 


Dritter Abſchnitt. | 
Katechetik und Katechiſationen. 
— A. I 
Katechetik (Theorie). 


1. Geſchichte des catechet. Unterrichts in der chriſtl. 
Religion unter den Proteſtanten. 


Geſch. des catechet. Religionsunterrichts unter den 
Proteſtanten bis auf die Berliner Preisaufgabe 
vom J. 1762 (1766), vonM. Ph. 5. Schuler 
(f. zweiter Bd. erſte Haͤufte S. 8.) alle (Gebauer) 
1802. ‚gr. 8. ı Alpb. z Bog. 1Rthlr. 9 gGr. 

Iſt ein ſchaͤtzbarer und brauchbarer Beitrag zu der Geſchichte 
des katechetiſchen proteſtantiſchen Religionsunterrichts, ſowohl 
nad) Materie als nach der Form. In zwei Perioden yon 
Cuther bis auf Spener, und vom Letzzteren bis 1762 [1766] 
iſt dieſer Verſuch eingetheilt. Alle brauchbare Verarbeiten; 
vorzüglich Greg. Langemad’s (Stralſund. Kirchenſuperin⸗ 
tend., ſt. 1737.) bistoria catechetica, oder gefammelte 
Nachrichten zu Der catechetiſchen Hiſtorie. 3 Theile 
(der dritte von D. J. Geismann). Stralſund (Loͤffler) 
1729—40. 8. 4 Alph. 16 Bog. 15 Rible.; *) aber auch 
Kirchen⸗ und Privatbibliotheken find benußt, "ales mit Fleiß 
verarbeitet, und zeigt von Belefenheit. Das Gefammelte koͤnnte 
noch tiefer und, vielfeitiger bearbeitet, mehr in ein Garzes gefuͤgt, 


und der Styl corzecter und gefchmeidiger.feyn. Die öertfehung = 


bis auf unfere Zeiten iſt nicht erfchienen. 


Allg. Lit. Zeit. 2908. I. 57-59. N. allg. db. Bibl. 76 BD. 
ı St. 34. 35 Gabl. Journ. f. auserl, tbeol, Lit. ⸗ Bd. 





Hiehber gehören au I. Chr. Röcher's katech. Beirh. der 
päbfifchen Kirche. Jena 1733. 8. 798. — Deflelb, 

SGeſch. der Waldenfer, Böhm. Brüder, Griechen, So⸗ 
cinianer, Wiennoniten zc. Jena 1768. 8. sagdr. — Dil 
catech. Geſch. der setorm, Bicchen, Jena (Eröder) 2750. 
⸗ 10 gGEr. 


592 Viertes Fach. Prebigerwiſſ. ILL Katecheut. 
g6&t. 707-120. TI. Journ. f. Pred. 23 Bd. . GSt/ PEN | 
Goth. gel. Zeit. 1804. 66-69. Bött, gel. Anz. 180% 1. 
917-3. .. , . 

Vergl. auch den ,, kurzen Abriß der Geſch. der Ratechetik “ 
in Graͤffe's Grundriß der allg. Katech.; ingleich. Jaco⸗ 
bi’s Tageb. f. Landſchullehr. 1Bd. 2St., und: Quae 


dam sd hist, catecheseos veterum, collegit C. E. G. Wagner. 
Marienhergae ı902. 8. 6 gGr.. 


Vergl. die Abhandl. des Wicebirect. Dols: „Verlobut 
es ſich in unfern Tagen noch ber Mühe, Karechetik zu ſtudi⸗ 
ren?“ Ein Auffag X. in Dr. Tzfchirner’s Memorsb. f. d. 
Stud. zc. 1 Bd. 1 St. 163—76, verb. mit Erg. Bl. zur 
. Allg. Lit. Zeit, 1814. J. 589.; de8gl.: „Verlohnt es ſich 
der Mühe, die Katechetik in ihre, : von ihrer eigenen Natur 
gefegten Echranfen zu verweilen? Abhandl. von M. Zindner, 
.Ebend. 2 2b. ı Et. 88-107. Durch ded Verf. Auffah: 
“noch einen Beitrag zur genauen Bellimmung des Werthes 
‘ber fatech. und ſokrat. Methode “ in GutsMaths Bibl. f. 
Pred. 1809. im Mai TSuni- Heft veronlaft. — „Wie fan 
‚man ben Öffentl. Katechifationen mebr Antehn verfchaffen? un 
fie gemeinnüßiger machen?“ Abhandl. von M.P. 5. Schule 
um n. Journ. f. Pred. 34 Bd. 38. 3068-81. u. 35 B. 
1St. 30—58. — „Soll der Landpred. den Religiondunterr. 
der Jugend allem oder in Verbind. mir unftudirten Schalleht. 
beforgen? + Abhandl. von HI—r in den neuen hom. krit. Bl. 
6 Bb. 193f. J | 
I. F. Chr. Graͤffe's fatechet. Journ. 7 (eigentl.nur 6) 
u ieder Jahrg. oder Bd. aus 4 Heften. Hannover 
(Ritfcher) 1795—1800. 8. (der zweite Jahrg. iſt nicht er⸗ 
ſchienen!) 9 Rthlr. 
Verhitft, den Werth der in dieſen Jahren erſchienenen katech. 
Lehrbücher kennen zu lernen. 


2. Anweiſungen zum Karechificen, u 
| - 6) Allgemeine 
J. S. Chr, Bräffes [f. zweiter Bd. erſte H. ©. 305) 


neueftes Fatechet. Mag. zur Befoͤrd. des katechet. 
Studiums, Vier Bände, [der erſte und dritte &- 


7 
N 





% fi - . 
- , - v f} ‘ S 
- N . 
X \ 
S& 


. A. Theorie: 2. Anweiſ.;. Katech. a. Allgem. ‚583. 
jeber in Bm EDEN — GVandenhoel) 1793 
th 


1801. gr. 8. 3 bir. 20 gOn 


[Die erfe Ausg. von des erflen Bdes erfler Abt. erſchien 1789. Der 
‚ zweite Bd. führt auch den Titel: Die Sokratik nad) ihrer 
urfprüngl. Befhaffenheit. Dritte verm. Ausg. 1öbend. 


1798. gr. 8. 55 Rthlr. Der briste Baud enthält Die Raten . 


chetik nach ihren weientl. Sorberungen. Zweite verm. 
Ausg. Pbend. 1790. 21 Br) 


Hierin findet man Abhandlungen über die wigtighen Theile 


der tatechetifchen Wiſſenſchaft. Jede Regel iR durch eine oder 
mehrere ausführliche Katechiſaiionen nach dem oben 8. IL 1 9. 
©: 614 bemerkten bannöverifchen Baredyismus mit "beiges 
brachten Anmerkungen erläutert. Die erfle Abhandlung im 
erſten Band handelt über den Grundſatz: der Menfch denkt 


ſinnlich, in der zweiten führt er dies weiter aus und beſtaͤtigt 


es aus der Esitifchen. Philofophie. Der zweite Band betrachtet 
die Sokratik nach ihrer urfprünglichen Beſchaffenheit in kater 
chetiſcher Hinfiht. Der dritte Band zergliedert die Katechetil 


ſelbſt. Gräffe ſieht befondere Auf die Landjugend. Seine 
Bekanntſchaft mit den Eigenheiten der Landleute in ihren. Bore 


ftelungsazten , feine geläuterte philofophifche, beſonders pfps 
chologiſche Kenntniſſe, ſeine Beleſenheit in den Claſſikern, be⸗ 
ſonders im Homer und anderen griechiſchen Dichtern und in 


aͤlteren und neuen philoſophiſchen ‚Schriften und fein ſcharfer 
Beobachtungsgeift feßen ihn in den Stand, weiter ale feine - 
Vorgänger zu geben. Auch hier wendet er die kritiſche Phie 


lofophie an. Es bat dies Werk vieles, was zur Verbeflerung 
des Latechetifchen Unterrichts diene. Für den, mer des Verf. 
unten zu bemerkenden Grundtiß der allgemeinen Ratechetik 
beißt, iſt der dritte Band entbehrlich. 


Allg. Lit. Zeit. 1791. IU. Bı fe sgı=84. 3795. II. 77-88. 


2794. IV. 4826-28. 1793. II. 178—80. 1797. IV. gıB-2 . 


2799. II. 717—20. Allg. d. Bibl. 101 Bdo. a St. 334 f. 
z07 Bd. 2 &t. 367-721. Neue allg. db. Bibl. 1a Bd. a St. 


435—35..13 8%. 1St. 228—36. 4580. ı Gt. 68.69. 718 *- 


2 St. 2899-93. Oberd. Lit. Zeit. 1799: N. 660f. Bötts 
gel. Anz. 1790. 65-67. 31794. IE. 721 f. 1798. III. 1689-98 
- 2708. 882.88. 1802. I. 835-927. Theol. Ann. 1797. 198. 009% 


383. 31703. I: 17—20. 1808. 7160 - 20. Leipz. gel. Zeit. - 
1798 277. 2793, TIL. 599.40. Ball. gel. Jeit. 1791. a20. 22. - 





584 Vlertes Sach, Predigerwifl. TIL. Kurechenif. 


Thieß red. Jeit. 1792. 244 4. Beil, 220 f. Greifsw 
38St. 342-592. . | j W 


1. Deſſ. vollſtaͤndiges Lehrbuch der allgem. Katechet., 
nach kant. Grundfaͤtzen. Erſter Bd. zweite verm. 
und verb. Aufl. Goͤttingen (Vandenhoek) 1805. 
gr.8. Zweiter und dritter Band. Ebend. 1798.99. 
gr. g. Alle drei Bände 43 Rthlr. 


2. Deſſ. Grundriß der allgemeinen Katechetik, rad 
Kants Grundſaͤtzen, nebſt einem Abriß der Geſch. 

der Katechetik von dem entfernteſten Alterthum 
bis auf unfere Zeiten, zum Gebr. academ. Vorleſ. 
Ebend. (derſ.) 1796. gr.g. 1 Alph: 33 Bog. 15 Rilt. 

Nr. 1. if eine ausfuͤhrliche Bearbeitung der allgemeinen 
Ratechetik, oder Unleitung, mas jede Katechifation im Al: 
gemeinen und überhaupt in fich vereinigen foll, ober mas 
bei jeder Katechifation Gemsinfchaftliches ſtatt finden fol, in 
einer wiſſenſchaſtlichen Form und in. foftematifcher Ordnung, 
und ift für die Anhänger der Eritifhen Philoſophie (weil Graͤffe 
die katechetiſchen Regeln auf die Kantiſche Analpſe der Seelta⸗ 
kraͤfte zuruͤckbtingt) brauchbar und verſtaͤndlich. Der theore⸗ 
tiſche Theil (der betraͤchtlichſte) iſt nur für die Anhänger Kants 





“  verfändlih. Graͤffe holt zu weit aus; er gidt eine vollſtaͤndige 


Theorie des Erkenntniß: und Gefuͤhlvermoͤgens und die Kantiſche 
Iheosie des Schönen und Erhabenen. Dich war überflüfige 
es lag außerhalb den Graͤnzen der eigentlichen Katechetik und 
Dieß vertheuert das Berl. Der Epifoden aus Kant's Keitil 
‘ Dee reinen Vernunft find auch zu viele. Faſt die ganze kri⸗ 
tiſche Philofophie fuchte der MWerf. dee Katechetik einzuder⸗ 
leiben. Dir. zweite Band iR mehr eine Anleitung, Kant's 
Schriften zu verfichen, als eins Katechetik. Beil Die Katecheiik 
bloß das Erkenntniſvermoͤgen zu bilden hat, if die Abtheilung 
Derfelben nach dem Erkenntniß⸗, Gefühle» und Begehrungever 
mögen irrig. Gelb im dritten Theil handelt Graͤffe im erſten 
Mofchnitt noch vom Begehrungsvermoͤgen. Im zweiten Abſchnitt | 
deſſelben ſtellt er die Methodenlehre der Katechetik für die ſittliche 
Bildung auf. Es ift mehr Borlefungen , als einem Handbuch 
zu academifchen Vorträgen, aͤhnlich. Zu oft geht Graͤffe int 
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A. Theorie, 1. Anweiſ. 3. Katech. a. Allgem. 585 


Kleinliche. Bei dem allen "enthält das Werk ſehr viel Gutes 
und Muͤtzliches. Die zweite Ausgabe des erſten Bandes ifl ſehr 
vermehrt. oo 


Pr. 2. iR ein Auszug aus Fe. J., befonders aus dem 
deitten Bande. - Was im dritten Bande ausführlich flebt,. 
iR bier im Kurzen geliefert, aber es ift auch eine allgemeine 
Kotechetik. : Denn der erſte Theil von Nr. 1. iR auch ins Kurze 
gezogen, und Graͤffe erklaͤrt, wie man bie Regel: man muß 
auf das Gefühl und den Willen wirken, ausüben könne. Beim . 
Borteag der katechetifchen Regeln felbR befolgt ee Kant's Grunde 
fäbe, gibt aber auch hier, unndthig, deffelben Phitofophie in 
nuce. Er redet eine ſchwere, den mehrſten Katecheten unver 
ſtaͤndliche Sprache. Auch die Lehre vom Raum und von der 
Zeit vergißt er nicht. Die angehängte Gefchichte der. Katechetik 
ift zu weit hinausgehend , weil es eine Gefchichte des. Unterrichts’ 
überhaupt if. Sraͤffe fängt die Geſchichte der Katechetik vor 
ihrer Entfichung vom Sokrates, alfo ab ovo an, da fie doch 
eigentlich mit der Reformation anhebt, Er ſtrebt demnach nach: 
einer Alles umfaflenden Vollſtaͤndigkeit. . Es if ein reichhaltiges 


Lehrbuch und hat viel. Nuͤtzliches; denn außer der Kafechetil 


leent man daraus auch andere Sachen, die man aus andern 
Wiſſenſchaften zu erlernen hat. Zu Vorlefungen iſt es zu weit, 
laͤuftig. 


Ueber Nt. 1.: Allg. Lit. Zeit. 1795. IV. 485—55. 1797. IV. 
8:7—20. Erg. Bl. z, ders. SJahrg. 285— Jen. Lit. Zeit. 
2806. III. aıs—ı5 Oberd. Lit. Zeit. 1798. I. 689-704. 
(Causfuͤhrl. Inhaltsang.) 1799. II. 660 f. N. allg. d. Bibl. 
as Bd. Et. 31.38. 45Bd. ı Et. 6368. Theol. Annal, 
2795. 6890-95. 3799. 1108-28. GBött. sel. Anz. 1795. H. 
9177-79: 1797. 832.33. 1805. III. 1499-51. Goth. gel. 
Zeit. 1799. 71519. V. theol. Journ. 6Bd. 6 Heft. 1248 
51. Gabl. neue. theol. Journ, 6 Bd. 2 Et. 89-94 
Zeit. f. Landpred. 1796. 9—ı3. 17-22. Leiys. gel. Zeit. 
1793. 825 - a8. Schmidt's theol. Bibl. 1 Bo. 61-96. IE 
aaof. Erl. Lit. Zeit. 1800. 835- 88. 

Ueber Nr. ».: Allg. Lie. Zeit. 1797. IV. 817. 890.51. Yieue 
allg. d. Bibl. 32 Bd. ı Et. 63 - 80. 


©. unten F. W. Wolfrath’s De eines Lehrbu 
der allgem. Katechetik und Didaktik. tſuch bunt 
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Es 


Karjer als aus Bräffe's neueſt. katech. Mag. 2 
erlernt. 'man die Sokratiſche Lehrart und Sofrat. Ra 
chiſtrmethode aus \ | 

Fr. Mich. Diertbaler’s Geift der Softatif 

Salzburg (Mayr) 1793. 8. 142 Dog. 129 

Zweıte verb. Aufl. Ebend. 1798: 8. Schreib 

" 14 8Gr. Drudpap. 12 gÖr.' | 

Enthält eine durchaus vortreffliche und gründliche Entwide 
lung diefer Methode. 0 

Allg. Lit. Zeit, 1794. IV. 3206-58, Oberd. Bit. Zeit. 174$ 

L 1193 —09. . 

De methodo Socratica. Diss. logica, conscripte 
a G. J. Sievers (orat. sacro. ap. Havetofrienses). 
Slesvici (Seringhausen) 1818. 8. 4 Bog: 

Befördert die Ueberzeugung, daß die Soktatiſche Methode 





imn einer naturgemäßen Belehrung und Ueberzeugung durch Unter⸗ 


redung, nicht in einem nutzloſen Zerſpliftern der Begeiffe beftch. 
Manche nuͤtzliche und Intereflante Reflegionen find eingemifct. 
Auch iR am Ende die Frage: ob auch Chriſtus fich der ſolia 
tifchen Merhode bedient. habe? beantwortet und bejabet, ' 


Theol. Annal. 1815. 729.30, 
b) Spezieil Anweiſung oder eigentliche Kate⸗ 
.chesit uͤber die chriſtl. Religionslehren. 
De l. die Abhandl.: " Soll das kindliche Alter von 


7 gten Jahre mit Religionsbegriffen bekannt gemacht wer⸗ 


den?" vom Pred. Warmholz im a. Mag. f. Pred. 33 8. 
set. 310—19. — „Kann die Katechetik über moraliſch⸗ 


religioͤſe Wahrheiten zu einer freien Unterredung groifchen dem 


Lehrer und Katechumenen erhoben werden? Abhandl. von 
Steuber (Rect. d. Symn. in Zippflabt) in Aöffler’s Mag. 
f. Pred. 5 Bd. ı St. 220-—27. — „Ueber den Eonfir- 
monden + Unterricht *, Abhandl. von Stephani in Guts⸗ 
Muths Seitfchr. f. PAD. 1806. 1b. 73-89. (trefflich) 

Ueber den Unterricht , toeldyer drei Taubſtummen erthrilt 
worben ift, von G. SE. Haſſencamp. Offenbach (Brei) 
1800. 8. 6 Bog. 6gÖr. Allg. Lie. Zeit, 1802. TIL. 71.72 


’ 


A. Theorie. 2. Anweil 4. gaiech b. Sons EL 7. 


a) Kaͤrxere Anweiſungen 
* (M. G. Sr. Dinter, f. weiter ®d. erſte H. ©. 30.] 
die vorzäglichften Regeln der Katechetik, als Seit- 
faden beim Unterrichte. UNeuſtadt a. d. Orla 
[Wagner] 1817. 8: 8 Bog. 6 gGör. 


lErſte Ausg. sEbend. 1501. 8gGr. Zweite Aufl. Ebend. zgos. 


8. 7gGr. Neue ſdritte] verbefl. Aufl. (bioß ein Abdruck der 


zweiten, die Verbeſſ. u. Zufäge aber find angehängt.) Veu⸗ 


Bade u. Ziegenrück (Wagner) sBıo. 8. 6 30r.) 
IR eine leichte,. und angehenden Katecheten ſehr zu empfeb⸗ 


[ende , Ueberficht der wichtigſten katechetifchen Regeln uud zwar ' 


nicht Bloß der allgemeinen, für jede Axt der Katechifation gels 


tenden Regeln , fondern auf die, welche fi) auf die befonderen 


Gattungen der Katechifation ale der analytifchen, ſokrati⸗ 


4 


ſchen und examinirenden bezichen. Ueberbieß leiſtet dieſer 


gebrängte und faßliche Leitfaden auch noch denkenden Predigern 
Dienſte, weil er brauchbare Malterialien Ju gelegentlichen Untere _ 
dungen mit Gchullchrern gibt. In den neueren Ausgaben 


haben die Regeln mehr Beſtimmtheit enthalten und manches 
Ueberſehene iſt ergänzt und vieles verbeſſert. Der Verf. vereinigt 
Vollſtaͤndigkeit mit Kürze, Deutlichkeit mit Buͤndigkeit. 


Allg, Lie, Zeit. 2801. IV. 856. Erg. Bl. 1807. 135.56. Dies. 


1818.76. Leipz. Lit. Zeit. 1805. J. 597. 2806. II. 2545.44. 


1819. I. 19200. V. allg. 8. Bibl, 73 Bd. 2St. ag2. Preb. 
Bit, 180. a St. 63-66. Theol. Annal, 1806. 854.85. 


G. W. Blod’s (Pred. zu Holtorf im Hannoͤveriſchen) 


Revifion der Katechiſirkunſt. Hannover Gebr. 


Hahn) 1805. gr.8. 63 Bog. 8 gGr. 


Wenn gleich dieſe kleine Schrift, die vom Fleiße des Verf. 


tin ruͤhmliches Zeugniß gibt, keine neue katechetiſche Erfindung 
und feine neue Katechifirmethode barbietet, fo enthält fie doch 
einige gute Bemerkungen und anwendbare Gedanken, befonders 


Über das gemöhnliche Ublocken der Begriffe. Nur if der Verf. . 


von der Norhrendigkiit des Studiums der Mathem. für den Rel.⸗ 
Lehret zu fehe, eingenommen, und feine Darflelung iR präcis. 


Oberd. Lit. Zeit. 1805. II, g19.20. ‘Leipz. Lit, Zeit. 1805. - 


II. 2009. 10. Allg. Lie. Zeit. 280g. I. 839.40. Theolog. 
Annal. 1805. 783.84 Bört. gel. Anz 2005| il, 29972900, 


x 


L 
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J Käryer als aus Griffe neneſt. katech. Mag. 2 Bd. 
erlernt man die Sokratiſche Lehrart und Sofrar. Rate 


wiſtemettzode aus 


Fr. Mich. Diertbaler's Geift der Sokeatif ꝛtc. 


Salzburg (Mayr) 1793. 9. 143 Dog. 12 86r. 
Zweite verb. Aufl. Ebend. 1798. 8: Schteibpep. 
14 8Gr. Drudpap. 1296. 
Enthält eine durchaus vortieffliche und gruͤndliche Entwide 
lung dieſer Methode. 


Aug. Lit. Zeit, 1794. IV. 36 “Oberd. Bit, Zeit. 1795 


I. 119599. 


De methodo Socratica. Diss. logica, conscripta 
a G. J. Sievers (orat. sacro ap. Havetofrienses). 


Siesvici (Seringhausen) 1918. 8. 4 Bog. 

Befoͤrdert die Ueberzeugung, daß die Soktatiſche Methode 
in einer naturgemäßen Belehrung und Ueberzeugung durch Unter⸗ 
redung, nicht in einem nutzloſen Zerfplifteen der Begriffe beſtehe. 
Monde nuͤtzliche und intereffante Reflegionen find eingemiſcht. 
Auch iR am Ende die Trage: ob auch Chriftus fich dee ſokta⸗ 
tiſchen Methode bedient: habe? beantwortet und bejahet, 


Theol. Annal. 1815. 739: 30. 


b) Spezieil. Anweiſung oder eigentliche Katı- 
xherit über bie chriftl. Religionslehren. 


Vergl. die eibbandl.: : „Soll dag kindliche Alter von 
gen Jahre mit Religionsbegriffen bekannt gemacht wer» 
den? von Pred. Wormbolz im n. Mag. f. Pred, 33 2b. 
3 Et. 310—-19. — „Kann die Katechetit über. moraliſch⸗ 
religioͤſe Zeh rheiten gu einer freien Unterrebung groifchen dem 
Lehrer und Karechumenen erhoben werden?“ Abhandl. von 
Steuber (Rect. d. Symn. in Lippfladt) in Aöffler’s Mag. 
f. Pred. 5 Bd. 1 Öt. 220—27. —. „Ueber den Eonfir- 
manden « Unterricht *, Abhandl. von Stepbani in Guts⸗ 


muibs deiſchr. f. piw. 1806. 1Bd. 73 89. (trefflich) 


Ueber den Unterricht, welcher drei Taubſtummen ertheilt 
worden iſt, von ©. SE. Haſſencamp. Offenbach (Brede) 
1800: 8. 6 Vos. 68Gr. Allg. Lit. Zeit. 1802. NI. 72.72. 
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aa) Kuͤrzere Anweiſungen. 

*IM. ©. Sr. Dinter, ſ. weiter Bd. erfie H. ©. 30.) 
die vorzäglichftien Regeln der Katechetik, als Leit⸗ 
faden beim Unterrichte. Teuſtadt a. d. Orla 
[Wagner] 1817. 8. 8 Bog. 6 gGr. 

[Erſte Ausg. Ebend. 801. 8 gGr. Zweite Aufl. Ebend. 1908. 
8. 78Gr. Neue ſdritte] verbefſ. Aufl. (bloß ein Abdruck der 
zweiten, die Verbeſſ. u. Zufäge aber find angehängt.) Vieu⸗ 
Babt u. Ziegenrüd (Wagner) 1810. 8. 6 g®r.) 

Iſt eine leichte .. und angehenden Katecheten ſehr zu empfeh⸗ 
(ende ,_Ueberficht der wichtigſten katechetifchen Regeln uud zwar ' 
nicht bloß der allgemeinen, für jede Art der Kalechiſation gels 
tenden Regeln, fondern auf die, welche fi) auf die befonderen 
Gattungen der Katechifation als der analytifchen, ſokrati⸗ 
ſchen und eraminirenden beziehen. Ueberdieß leiftet dieſer 
gedrängte und füßliche Leitfaden auch noch denkenden Predigern 
Dienfte, weil er brauchbare Materialien Ju gelegentlichen Untere 
redungen mit Schullehrern gibt. In den neueren Ausgaben: 
haben die Regeln mehr BeRimmiheit enthalten und manches 
Ueberfehene iR ergänzt und vieles verbeffert. Der Verf. vereinigt 
Vollſtoͤndigkeit mit Kürze, Deutlichkeit mit Buͤndigkeit. 
Allg. Lit. Zeit. 1802. IV. 856. Erg. Bl. 1807. 135.56. Dies. 

1818.76. Leipz. Lit. Zeit. 1805. I. 597. 2806. II. 2545.44. 

1819. T. 1200. \ 179 allg. ®. Bibl. 73 8 se: 28% Pred. 

Lit. 1 Bdo. 1 Gt. 63—66. Theol. Annal. 1800. 884.85. 


G. W. Block's (Pred. zu Haltorf im Manndverifihen) 
Reviſion der Katechiſirkunſt. Hannover (Sebr. 
Hahn) 1805. gr. 8. 64 Bog. g gGr. 
Wenn gleich dieſe Heine Schrift, die vom Fleiße des Verf. - 
ein ruͤhmliches Zeugniß gibt, keine neue katechetiſche Erfindung 
und feine neue Katechifirmethode darbietet, fo enthält fie doch 
einige gute Bemerlungen und anwendbare Gedanken, beſonders 
über das gemöhnliche Ablocken der Begriffe. Nur iſt der Verf. 
von der Nothwendigkeit des Studiums der Mathem. für den Rel.⸗ 
Lehrer zu ſehr eingenommen, und feine Darſtellung iR präcis. 
Oberd. Lit. Zeit. 1805. II. g:9.20. 'Leipz. Lit, Zeit. 1805. - 
III. zoog. 0. Allg. Lie. Zeit. 2808. I. 959.40. Theolog. 
Annal. 3805: 783:84 Bött. gel, Anz su05 III. 1997 "100, - 


\ 


. Unterrichts if nicht erfchöpft und tief genug bearbeitet. Dei 
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eines Sehrbuchs der allgem. Katechet. und Didafıf 
als Vorbereit. auf die religids-moralifche. 3 
Gebr. für academ, Vorlefungen. ⸗emgo (Beyer) 
1807.8. ı1 Bog. 10 gör. 
2. Verſuch eines sehrbuchs der religiös - morahfäe 
Katecherif und Didaktik. Zum Gebr. f. academ 
Vorleſ. Ebend. [derf.] 1808. 8. 21 Bog. ı Rur 


Der Verf. vermißt Iwar in den bisherigen Schriften di 
Prinzibien der allgemeinen Katechetit und Didaktik, und meint 
daß die Katechetik nicht genug von den Wiflenfchaften gefdirkn 
ſey; auch ift deehalb fei a Entwurf zur Berbeflerung der gu 
chetik dienlich. Allein einige feiner Hauptbegeiffe , 3. B. doß 
katechetiſche Form als Geiprächs « Methode zu betrachten (7 
u. f. w., find unrichtig und dadurch if in der Anmendung zei 
Manches zu berichtigen und dag Weſen und die Theorie dei 


gegen find die Hauptpunkte dee. Kalechiſtrens ſelbſt am beften 
‚mit Deuilichkeit und mit Kürze gelehrt, dic allgemeinen Grunt 
füße und Regeln bag ex mehr vereinfacht. Ueber die religidi 
Katechetik findet man übrigens in Nr. 2 viel Zweckmoͤßigts. 
Nur vermißt man alle Literatur. 


Jen. Eit. Zeit. 1808. IV. 5395-98. Theol. Ans. 2808. 332-1 


Grundregeln der Katecherif für Saudfchullehre. 
Serausgeg. von einem Jugendlehrer ans dem 
Weimarſchen. BSildburghauſen Ranikt Erben 
1808. 8. 53 Bog. 8 gEr. 

In acht 5 wird von den Fragen und ihren Eigenſcholier 
von der Akt, wie diefelben zu bilden find, von der Er 
wie Ah Lehrer in Anſehung der Antworten zus verhalie 
haben, von der Urt, wie der Lehrer Begriffe —— 
tonn, vom Ablocken, Ergänzen und Berichtigen derſelben, ve 
der Behandlung bibliſchet Sprüche und Terte,- von der It 
wie ich der Lehrer Aufmerkſamkeit verichaffen,, wie er Kin 
Frechtſamkeit benchmen, und ihaen Zutrauen einflößen fort. 
febr gut und populär gehandelt. Dieſe duch Kürze, Der" 
lichkeit, aber nicht durch Vol ſtaͤndigleit ausgezeichact: Anni 
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mg if Schollehreren zu empfehlen. Mur And nicht alle Res 
eln und gegebenen Begriffe richtig. Die Ordnung koͤnnte 
enauer ſeyn. 


Jen. Lir. Zeit. 2809. II. 207.8. Theol, Ann. 2809. 249 31. 


* Sehrbuch der Katechetik, mit befonderer. Hinficht 
auf des eatecher. Religionsunterricht, von Heint. 
Wöller (Dr. u. Prof. d. Theol. u. Philof., ſt. 1814.) 
Altona (Syammerich) 1816. g. 11 dog. 16 gr. - 

Die bewährteften Regeln find in diefem, bom Pafor und. 

Rüitee N. Funk zu Altona, edirten Lehrbuch in einer oͤcht 
ompendiarifchen Kürze, ſehr beſtimmt, in einer Berftändlichen, 
le aus fremden Gprachen entlehnte Ausdrücke meidenden 
Sprache aufgekelt, und aus zichtigen pfochologifchen Grund⸗ 
lüßen, ohne allen unangemeffenen Aufwand von Tiefſinn un 

Gelehrſamkeit abgeleitet. Die vielen, demſelben beigefügten, 
kurzen Anmerkungen und aufgeworfenen Fragen geben zur näherer 
Ausführung Anlaß. Denn’ zum eignen Studium für’ Anfaͤn⸗ 
ger eignet ſich dieſe Anleitung nicht, ſondern iſt hoͤchſtens fuͤr 
Lehrer in Scholſeminarien. Es fehlt für jene zu ſehr an erläus 
teenden Beifpielen, wodurch Lehrer es erläutern müflen. Den⸗ 
noch iſt es angeherden Katecheten angelegentlichſt zu empfehlen. 

Allg. Lie. Zeit. 16. II. 376. Jen. Lit, Zeit. 2816. II. 

148—44. Leipz. Lit, Zeit. 1816. I. gm 


Bon dem chriſil. Ruligionsunterr., von Job. Be 
Müller (f. oben &. 32., ft. 1819.) Minterchur 
[Steiner] 1809. 8. 33 Dog. 4 9r. . 

FR fehr leſenswetth, um daͤraus die Stufenfolge dee Untere 

richts der Kinder, in der Religion zu erlernen. 


Theol. Annal. 1810. 18% 


bb) Ausführlichere Anweiſungen (Handbücher). 

*Dr. J. W. Schmidrs (f.meita Be. erſte H.S. ) 
katechet. Handbuch zum Gebr. für acad. Vorleſ. 
und Uebungen. Drei Theile. Zweite verm. u. 
verb. Ausg, Jena (Stahl) 1799. 1801 u. 2. gt: 8. 
23 Rthlr. 

[die ie ers vu erſchien mot. 9% sun. 890g. a Rtix. ↄ gör. J 
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Dei erfte Theil enthält Regeln der Katechetlk an ſich; der 
zwoeite Theil enthält die Lehren. der Vernunft von Xugend und 
Religion „ und dann die Lehreh der geoffenbarten Religion kate⸗ 
chetiſch⸗ praktiſch. Der dritte Theil Uefert Beifpiele wirllich ges 
haltener Katechifationen, ale Beifpiele zum erfien Theil. - Dies 


. Wat if ſehr zweckmaͤßig, und ift für Prediger und Jugend⸗ 


Ichzer fehr brauchbar. Die Katechifationen (dritter Theil) find 


- zwar feine vollkommene Muſter, befonders nicht von einer leich⸗ 


1.86. 377 f. V. allg. d. Bibl. 450. 2St. 288. Neues 


.. sen Entwickelung der Begriffe, aber doch für Anfänger fehr lehr⸗ 


ztih. Das Ganze könnte kuͤrzer fepn, z. B. die gedehinte Ger 
fchichte des juͤdiſchen Wolke if unzweckmaͤßig. Das Gtiike 
und Kraffe des Spfleme iſt fehr gemildert. Die Ordnung und 


"Stellung der einzelnen Theile leider auch vielen Tadel. - Die 


Vollſtaͤndigkeit und Brauchbarkeit iſt aber nicht zu verkennen. 


“Allg. Lie Zeit. 179%. III. 289- 95. 1900 IV. 65-17. 


Leipz. Jahrb, d.Lit. ıgo:. II, 5598. Allg. d. Bibl. 108 3%. 
Jouen. f. Dred, 6 Spa Gt. 219 - 47. Seiler’s Berr. 
a792. Beil. 65-70. | 


* Briefe zur Beförderung des fatechet. Studium, 
Zwei Bändch. (dad zweite mit einem Anh. von Kate: 
hifationen.) Berlin (Lange) 1734.08. 8. ı Anh. 
63 Dog. 13 Rthlr. (Von Se. Phil. MWilmfe, 

‚ dritter Pred. an ber Parochialkicche in Berlin.) 
[ Das zweite Bändchen führt den Titel: Veue Briefe zur der 

förd. des Studiums der Rotecher.) . 


> Das erfte Bändch, enthält dreischn Briefe über den Werib, 
Die Wichtigkeit und über die Schwierigkeiten des catechetiſchen 
Unterrichts, von der nothwendigen Abfonderung dee Matyrisı 
lien bei demfelden, von dan Vorurthtilen bei der zeligidfen Ex 
ziehung der Kinder und vom Schulmißbraudhe , z. B. Bibel 
leſen. Man findet voctreffliche: Linke, heile Einfichten und 
gemeinfaßliche Anmweitungen. Mon flebt des ‚Verf. Tiberale 
Dentart und feinen Eifer für Beförderung der Erkenntniß der 
Wahrheit und Tugend. m zweiten Bändchen ſind zehn Briefe, 
noch reichhaltiger und beiehrender, als die im. erßen Baͤndch. 
Der Verf. gibt darin uͤtzer verfchiedene Punkte, 3. B. Über die 
Morhwendigkeit der Kloflification der Katechumenen, über dic 


„Öfteren Urſachen der Schuͤchternheit derſelben, Über die Kr: 


1° . . 


! 
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nußung bibliſcher Stellen und Erzählungen und dergleichen trefe 
fende, wenn gleich nicht neue, Bemerkungen und handelt zuletzt 


von der “eigentlichen Methodik, oder Kunft zu fragen. Der 


Berf. zeigt fich old Denker, und verfieht es, auch in den Hinders : 


kelen Begriffe zur entwickeln. Finden gleich geübte Katecheten 
wenig Neues, fo treffen fie doch viel Wahres und eine lehrreiche 
und ermunternde Lektüre an. Die Briefform veranlaßte einige: 


Wiederholungen... Der Bortrag iR gefällig, meift rein, oft 


recht herzlich. Die angehängten Katechiſationen über wahre und 
adichtete Fakta find nicht ganz muflerhaft, haben aber doch einen 


lichten Ideengang, find faßlich und haben originelle Wendungen. 
Allg. Lit. Zeit. 1799. II. 1858-85. V. allg. 8. Bibl. 6 Bd. 


168. 26-38. 488. 1 Gt. 385—87. (Stäubl.) Börting. 
tbeol. Bibl. 5 Bd. z Et. 32-55. V. Journ. f. Pred. 
932.3 St. 348—54. 17 Bd. 3 Et. 393—38. Bräffe's catch. 
Jourm 3 Bd. 3 St. 19-30. Theol, Ann. 1798. 100710. 


schrbuch der Katechetik, zum Behuf feiner Vorleſ., 
von Earl Daub (f- erfter Bd. erfte Hälfte ©. 403.) 
Frankf. a. M. (jebt bei Mohr ıc. in Keidglberg) 1801. 
gr. 8: 1 Mph. 35 Dog. 15 Rthlr. 
[Bon A. Ar. Zolm ins Dän, überſ. 1802.) 
Dieß praktiſche Methodenbuch, in welchem aus richtigen 


Prinzipien von des wirklichen Natur des menfchlichen Geifes 


die Regeln einer zweckmaͤßigen Lehrmethode in der Religion 
abgeleitet und beffimmt werden, if ein für die Bildung zur 


Girtlichkeit und Religion ungemein gutes Werk. das von Jedem . 


Audit zu werden verdient, dem es um feſte Grundſaͤtze beim 


Religionsuntersicht der Jugend zu thun il. Es ifi keine Ana. 
leitung zu der Kuaſt, wie dee Religionslehrer die einzelnen . .. 


Plichtbegeiffe und Religionsichren durch Unterredung entwickeln 


und dem Gedaͤchtniß einprägen fonne; fondern die Megel iſt 


wiffenfchaftlich aufgeſtellt, welche bei dee Mittheilung von Res 
ligionstenntnäffen befolgt werden muͤſſe, men die Kinder zue 
Religion bin untegrichtet werden ſollen. Nach einer allgemeinen 


Einteitung gib Daub 1) die Regeln für die Mittheilung der 


Nechtsbegriffe an, 2) handelt er von der Mittheilung der Tus 


gendbegriffe; 3) von der Mittheilung des Meligionsbsgtiffe und. 


4) gibt ex fehr zweckmaͤßige Vorfchläge, die den catechetifchen 
Bebrauch chriſilicher Lehren betreffen. Daub hat den Zw 


L 
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ber Ratechetik richtiger gefaßt als Bräffe in den. oben ©.582 | 
angezeigten Entechetifchen Magazin letzter hat aber di 
Kunftgriffe beim Katechifiven bemerkt. Jener theilt mit großen 
Scharffinn beachtenswürdige Ideen und Anſichten für philofe 
phifche Lefer mit. Nur if feine Theorie bloß künftlich gemokeli 
Yus Mangel an Praris fehlt «6 dem Berf. an der Kenntni 
von den. Kinderfeelen. Zürden Heidelberger Katechismus bezug 
er eine zu große Vorliebe. 

Allg. Lit. Zeit. 1601. III: 449-585. 1806. II. 144. Erg. Bl 
2803. 3 Jahrg. I, 288. Leipz. Jahrb. d. Lit.’ ıg0:. Nov 
226--37. Oberd. Lit. Zeit. 1803. I. 336-582. Erf. Yıcdı 
v. gel. Sach. 1801. III. 57—62. (von Breitenkein.) N 
allg. d. Bibl. 83 Bd, ı Et, 9-15 Theol. Annal. ıg01 
53439 


Anweiſuns zum gatechiften, beſonders nach den 
kleinen Auszuge aus der heil. Schrift, welche 
zum Gebrauch fuͤr die evangel. Schuler in den 
Herzogth. Schiefien und der Grafſchaft Glat 
worinnen ſowohl (eine) Anleit. zum Katechiſire 
uͤberhaupt, als auch beſonders zur nuͤtzlichen un 
leichten Behandl. dieſes Lehrbuchs gegeben wird 
Breslau, Hirſchberg u. Aiffe (Korn sen.) 1802. 8 
193 og. 16 gGr. 

Umfaßt meiſtens richtig und beftimmt vorgetragene Regeli 
und uͤberhaupt viel Gutes, nur die katechetiſchen Beiſpiele fol 
nicht. gut gewählt, die Fragen nachläffig hingeworfen, oft um 
beſtimmt und zu häufig bejahend und verneinend bloß branlı 
wortet. Fuͤr Schullehrer ift es zu empfehlen. | 

Allg. Lit. Zeit. 1803. HT. 874. 75. Leipz. Liât. Zeit. 150% 

1I. 20756. N. allg. b. Bibl. 8080. a Gt. so1.2. 


1. Wilh. Sersmann (di. J. C. F. Baumgarten’) 
Anleit. zum Katedhifiren, nebft 4 Katechifationen 
gehalten in der Schule zu.Silbersdorf. Roͤthen 
(Aue) 1801. gr. 8. 124 Dog. 10 gGr. 

3. Defl.: die Katechiſirkunſt, ein Handbuch ir 
Anfänger und Ungeibte in derf. Drei Theile, 
Asıben (Aue) 1805. 8. 15 Rihlr. 


(an 


A. A. &herie 2. Kane i- ‚Rated b. Spajielie. 3% 


[Der fe Band der legtern Schrift entpätt and die erRese 2* 

fonders kaufliche Schrift. 
Dig Anleltung (in Ne. 1.) zum Katehiflten iR. nye 25 9. 
datk und daher ift mut das Nothtrendigſle ausgeheben und 
ioßlich dargefeit. Mdes Uchrige if Praxis, -d. b. Kutedhifas 
onen; und. bie Ratechifationen, - bie mon in Nr. 2. findet, 
„hören zu den beſten. Ä 
Ueber beibe vergl,: Allg, Lit. Zeit. 1801. u. 674. 22. . Leips, 

Jahrb. d. Lit, 1802. II. (Oct.) 287.58, veipa Lit Zeit. 

2808. I. 2-4. 1806. I. 470.7. 

Dre 9. 8: C. Schwarz (f. efer 80. @.469) 
Katechetik, oder Lehre von der Bildung und. pem 
Unterricht der Jugend für das Chriftenchum, 
weite ganj amgearbeitete Aufl. Biegen aa ' 
1818. ge. 8. 13 R 

ſJuͤhrt auch den zweiten — Religioſttäͤt, was fie PR 


foa, und wodurch fie befördert wird, Zweite Aufl. 
e. oben zweiter Sb, erſte Hoͤlfte ©. 390.J" 





Mie fon der eligonslehret über das ff der Uns | 
zucht überhaupt öffentlich earechifiren. Eine Preise 
frage des Herrn Erzkiih: Karl Th: v. Dalberg 
von Nik. Haaß (weiter kehr. des Schuͤlſeminars — 
Bamberg.) Zweite verm. Aufl. Bamberg und 
Wärzburg (Böbhardt) 1816. 8. 5Bog. 6 g6. 2 

Der Verf. Hat die am Ach ſchwierige Aufgabe verffändig und _ 

befriedigend Beantwortet. In den beigefügten Katechifationen, 
mit kleineren und mehr erwachfenen Kindern iſt der Gegenſtand 
mit Zartheit und feinem Gefühl behandelt; die Gleichniſſe hy 
zut gewaͤhlt und die Bibel gluͤcklich benußt. 
Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit, 3817. 79. 80. Leipe, Lie, Zeit. 
18:17. 1. shBt. u 


Bergl. bie Ashandl. von ai in dire Rattchifationen 
in der Kirche “ in den neuen.bom. Brit. BL. 12 BD. 375f. _ 
und die Abhandl: „über ſonntaͤgl. Karechifationen | in (vn), 
Sandfischen ” Ebend. 7Bd.J167f. 

Theol. Büchest, II. * 2, Halfte. p P 





\ 
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Ian 


Katech iſationen. [Drapis). Zu 
. 1. Ueber eingeführte - Sandesontechismen. 


* Deffentliche Katechiſationen ober Kragen über den 
Heidelberg. Karrch. N HOW) t eitʒer 
‚(fi pweiter Bd. erſte Hälfte ©. Dre Drei Bände 
(jeder aus zwei Heften). Lern (Haller) 1815. 16. & 
Erſter Band 18 987. —W 
Foͤr angehende Katecheten und für Landſchullehrer inabeſondere 
ſehr brauchbar und zu empfehlen, weil dieſe Ratechäfationen den 
oft fehr fchroierigen und dunklen Tert des Heidelherger Kate⸗ 
chismus duxch Fa Etagen — und die darin liegen⸗ 
den Religionslehren foßlic, darkellen. Mit einer außerordent 
lichen Gewandthelt hat der talentreiche Verf. ſich durch die 
Dornen feines Lehrbuchs darchzuſchlagen und ſchwierige Ma: 
terien geſchickt zu behandeln gewußt. "Die ugb da aber if doch 
Die Erklaͤrung etwas gegmungen, ‚weldyes man dem Xerte bei 
legen muß. Einiges iſt zu berichtigen Die ibelſpruͤche And 
nad, PisPator’s Ueberfegung angeſſehrt. Hit und da, find 
Keemde Mebeiten benußt, °° ° : ed 
Ällg. Lit. Zeit. 815. I 6B2. 85. Erg. Bl, &,.dera. 1815. 384. 
629- $ı. 1817 614.16. Theol. Apr. 2813..404- 63. 559.39 


Prakriſche Erklaͤrung des Zuͤrcheriſchen Catechiemut 


von Salom. Voͤgeli (Pfarrer an der Waifenkirche 

in Zürich.) Shrich. Maͤf) 1876. 8. 1 Mph. 4 Bog 
Luc unter dem Titel: Bandb. ber ewang reform. Bleu 
bensichre, nad) Auleit. des. Zuricher Zatech · J. | 
Hierin iR das feit 200 Jahren eingeführte kirchliche Lehrbuch 
von Marx Boͤnmler, Prof der Theologie am Coflagio Earel, 
gu Zürich, Merb 1617. auf keine leichte Aet, noch zwecknokig 
und fruchtbar behandelt... Diefem Leitfaden folgt Der Gh 


mit Uebergehung von: den beiden fcholaifchen Fragen Nr. 47 


uud 66 Schritt vor Schritt, entwickelt den Zufammenhang des 
Eragen und die vorfommenden Beweisgroͤnde u. f. f. Er med 
«6 fid dabei zur Regel, das Lehrbuc bloß. nach dem Blas 


ber Bibel auszulegen, und. ohne demſelben gerade zu-meidsıfpre 
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An) BEATS hngen bes Sofims Yamaliger Seit von 
der Bibel Teile arigudeuten Die Erklärung hat die Form eines 
karzen zufämmelthängenden" Commentars, welcher: die, Mitte 
zwiſchen einer magern, trocknen und unfruchtbaren Zetgliede⸗ 
zung und Iwar riner foͤrmlichen und ausführlichen Katechtsmus⸗ 
iede alt’ Zur Erlaͤuterung des angeführten Lehrbuchs, wo 
daffelbe noch Hi dies an Gedanken reiche Handbuch zweck⸗ 
mäßig. Viele Entwicelungen von Begriffen And dem Berf. 
yadılgen' - Deurahuschwad ur fehh ‚am ‚alten tiechlichen Eybem 
hängt. GiniseKalschefen find angehängt. H 
(Allg, Bits Zeit. 4826 1. Eʒ 8. E337. 


Raggeh au Rütehifitionen nach. Anlektuni $ Pu 
„Kupehismus tucherk.. Zum Gebtauch für sehrer, 
welche nach diefem. oder nach einem andern Lehrb. 

‚in ver chriſl Re. Untere, eriheilen, von job. 

‚ „Ruder: Parifius [Snporint. u. Paft. prim. gu 
legen.] Zweite verm. u. verb. ‚Aufl, —* 
Oeinrichsboftn] 1612. 8. 1 Kehle. 
"reihe Ausg. chend. CReil) 1806. 8. 19 Sog. ssg@r.) 

Der Verf. hat hierin’ die Materien, die er — ent⸗ 
widelt, mit gehäsiger Ausfuͤhrlichleit, Deutlichkeit und Ordnung 
dargeſtellt pad, fruchtbar ‚behandelt. Die Einleitung [die vom ' 
Menfchen, von der Religion, Bibel und von Luther handelt] 
iR reichhaltig und.erfchöpfend. Selbſt geübte Katecheten finden 
hier Stoff zu zweckmaͤßigen Katechiſationen; auch für Schulmii⸗ 
fer ſiand fe Aßlich und das Ganze entſpricht ſeinem Zwecke. 

Allg. Lie. Zeit. 1807. III. 41.20, Jen. Lit. Zeit. 482q9.IV. 
187: Leips „ Lit. Zeit. 2814.-1. S28. Theol: Annal. 806. 
DIR. un 720 *53. ‚Journ f. Pred. 328%. 4. Or. 46378, 


** 1 Dr. Bufl. Se: Dinter's, mweiter Ob: erſte 


Haͤffte S. 30.) Unterredungen Äber die letzten Haupt ⸗ 


ſtucke des Luther. Katechismus, Gebet, Taufe, 
Beichts Abendmahl. Erſtor und zweiter Theil, 
Deiute verb. Aufl: VNeuſtadt a. d. Orla (Wagner) 
1819 5 Au Reblr. - Dritter und: vierter Theil, 
. Zweiteverb. vollſt. Aufl. Ebend. Cerſ wu 
Br. 8 13 Ruhr. J | 


\ 
\ 


= 


3 Biecies Zach. Nredigerwiff· TH. Ocochenl. 
Lautrſte aeg sEbenin „Eherir) ——XRXX Kt. - 
geger Theil führt auch einen veſondern Tuet. — * Sl 
‚Unseseedungen über die Lehre pom, Böhet,, ‚wie, fie mit 
. ner Oberflafe einer; wicht‘ vernahläffigten, Banbı,oder 
. „anderen Bürgerfchule gehaften wergen konnen⸗ «Sb-Il.: 
- Unsergggungen über 545. Pater Unfeu 29 ‚Rd III.: : Weber 
: Taufe, Buße und EUR, h· IV. licher Bad hab 
"al Deo, Bern), Yin 
2. (Defl.) Umtereebs; der die Pocher pet 
des futherfcheti. Kutechiemug. Zwel Theite Lreos 
fladt u. Ziegenräd —— ‚Feipsig Frrgleiſchet) 
1819.29. 8. 1 Rthir. rı 
Ten. T. führe auch’ d —— —7—7—7 — über 
SGot ies Dafeyn unb Eigenſchaftien. pi 1i:5> Meber die 
Phflichtes gegen Bolt. t arbfe‘ 
AKRx.: 1. enthoͤlt die Beiſoteld Ju bo yeah 
ten Regelm ber Ratechenis ac. und iRıiws Berbeieitdag für 
Religionsichrer fahr Diemlich ‚- rogil Mas; as Wichtigſte und 
Gemeinnuͤtzlichſte, mas über jeue zeligiöfe, arnfände zu fagen 
IR, darin antrifft. Schullchrer und dngehe, Wiið at, pie 
dieſe Katechifation mit ſenen' Regeln verg —5 — ch 
in der Kunf zu Tatechiiten vervoltommnen. ’Die. Autworten 
der Schuͤler find" nach dem Maaß ihrer Söhigteiten mit A. B. 
D. bezeichnet. ° Die Katechiſationen, Die ag’äche bibliſch and 
wahr find, haben auch zu feine große Dehnang und Langwei⸗ 
hate. fondern Ind (che ahziehrnd.. Die Barked" Manier iß 
vaͤterlich und verfländig. 
—— Nr. 2. if mit Klarheit, Drönung und, Herzlichlei 


“Ag? Tit. Zeil ig08: 4: ‚655, 56. Jen. Lig, ı 
204-6; Leipr. Lie. Zeit.‘ 181%, "II. Deo‘) a est 





Amal, 3807. SoDe‘}e 1809. HBF-A6 
—* Me ar 2.3 .(Bak's) w Ropertı dam Lie 5Bd. 
‚AAN 23. 


* Deſß. Morerial. pe Unssreebungen über bie Olau- 
. bene» und Sittenlehre, zweite verb. Aufl. VNen⸗ 
ſtadt 8, de Orla (Wagner) 5825: 8 ser. Ä 

. . Ürfte Yung. 5804 Be zei Ong«} —5* 
find ebenfald (häpder. N 
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Ausfuͤhrl. ſov. Ratechifanienen ‚Aber Suchers Rate- 
chiemus. ‚Ein Halfsbuch fir Sreunde der Mel, 
von Sr. Ad. Schroͤdter Cöoͤffcatl. Behrer Bucheiftl. 
Rei. u. ſ. w. zu Didenburg Im Kell.) ‚Zei. Theile, 
Altona (Hammerih) 1813. g. 2 Alph. ır®i’ad Rılr. - 

[Bir die Befiger von diefes Verf. gleich uncen su’ bemerteuden 

fruhes edirgas „Ratednifationen- fügt. Dieb Mesh auch den 

zweiten Titel: Aueführl, fokratifdge Katechifat. üb. den 

Sqhlesw.⸗ Golf. Sandescatehjomus,.. Vierter od· Sup⸗ 

plementband.)] 

Die Fragen flat groͤßtentheils pweckmoͤßi aber derſelben 
And, wie auch dit Suͤggeſtifragen und der Katechlſatkonen zu 
viele. - Unter Denfelpen kammen viele. üſhelſche Fragen vor,die 
nicht zur Sokratik gehören. Geſcickte Lehrer deduͤtſen ſoicher 
breit abgefaßten Arbeiten nicht. Die dem erfien Theile voran⸗ 
ſtehende, polemifche ; fehe breite Abhandlung für die afigembine 
Beibehaltung von Luthei’s Kerchismus if au einfeilig uud uch 
der Gruͤnden nicht genügend “ 

Jen. Lit. Zeit. 2815. III. a7s. ‚Erg. BL. sor Allg: Lie zeit 

1814 957+44 Laipz. Lit. Zeit, 8 LI. MET: 


Dis Berl. fruͤher edirte 
—— —— über bie * heil. aubens⸗ 
Sittenlehre dem Hannoͤr. Landeẽtatech. bear⸗ 
are Blase. Alena [Yammerich] 1809-9 
Din : . 
And —8 ſchlecht, Haken aber- die bemerkte neifämeifge 
und ermlidende Ranier. 
Jen. Liv. Zeit,.i1806 IV. anı 28. . ‚1a IV. nä8. 69. "Leipe 

Liv Zeit, * —I. “ol: ‘ 

Dr: 3,8: €. Graͤffe's ausführt. gatechiſet. uͤber ben 
Sanndv. Lan —** fünf Theile, f oben zweiter Band 
erſte * S. 617. 

f Rad Katechifat. über -den anndo. Laudes⸗ 
—* DE f. gweiter Far Hälfte ©. er 
**. 7, Pröftifche Katechiſationen über die Lehre von 
Gott und feinen Eigenfchaften, zum Gebr. der 
ovendiehrer und Sum, die ſich mit ihren Kin⸗ 


- wiertes Sa, Dertigerifl, IH. Rasederil. 


.. deen · aber Biefe.wichtigen Lehren unterhalten wol ⸗ 
‚len; von Joh. Wohlers [Pred. zu Stotel im ehe ⸗ 
mal.Herjogth. Bremen, fl. 1810.] Zweite verm, 
Aufl. Goͤitingen Dicterich) 1801. 8. 105 > 
10 g@r. 
. EiEefle Yusg, hend 20S. 6) — 

2.’ Derfelben ziocher'Theit oder vrake— ganechſet 
„über Buterlandsliebe und Arbeitſamkeit und uͤber 
die Lehre von der Schöpfung, Erhalt. u. Regie 
‚zung u. ſ. w. Zweite verbeſſ. Aufl. „era 
Coohn igoo. 8... 133, dog. 10 g68. 

.g. Deſſ. yraftı Katechifarionen bb, die Erldſung 8 
vannover (derſ.) 1799.. 
4 Deſſ. Unterricht in der Sittenlehre der Vern. 
- amd des: Chriſtenth. in katechet. Korn. Zweite 
gänzlich umgearb. und verbefl. Aufl, Göringen 
» (Dieterih)- 1800 9. 2 Alph. 13 Bog. 
Ceerfte Ausg, sEbend, 1784. Viefe Schrift führt —* den 
zweiten Titels; Verſuch einer prakt. Aorxeiſ. über die 
Sittenlehre zu casshifieen.) 
Dieſe Katechiſationen ſind durch Orbnung, Dexilichteit 9— 
flimmthelt der Begriffe ausgezeichnet und vortrefflich. Git 
‚ Nnd fehr reichhaltig. In denſeiben kam der Verf. dee aa 
kutechttiſchen Methode nahe; errsichte: fie aber nicht ganj. 
gichtete fich gang nach der Kaffungstraft der Kinder, feine Zw 
„sen Aad ˖deutlich, kurz, beſtimmt und fü, daß fein Ja ob 
Mein darauf gegeben wird. "Alles IM durch Beiſpitle und Ber 
gleichungen erläutert. Das Nachdenlen der Kinder wird erregt 
und alles iſt praktiſch angewandt. In Ne. 1. könnten jedoch 
Die Begriffe genauer entwidelt, das Nachdenken mehr befchäftigt, 
die Kragen mehr vorbereitet fepn:. Diefelben find oft disjunkliv, 
wo fie. ſchwerer ſeyn ſollten. In Beweiſen gebt ber Verf. je 
raſch, erllaͤrt die Beweisflellen nicht ausführlich genug nr 
auf der andern-Geite gedehnt. Wei dem allem find diefe La 
tcchifationeh fehr brauchbar, Mr. 2. gehört mit zu den bet 
Katechiſationen. Man findet nüßliche Belchrungen und feint 
Bemechengen: Zuweilen gibt W. eiſt bie Unmwendung de Re⸗ 


— 


3. Proxis. —E —* 


Tigiondfefwer und! laßt die Auseinondecletzuug · derſelben folgen. 
Die Begriffe find nicht ſorgfoͤltig vorbereitet: Die Fragen ſind 
etwas zu lang. Der Ideengang ift hicht immer natürlich und 
die Ordnung der Saͤtze wilkührlih. Nr: 4- führte in der erſten 
Ausg. auch den Titel: Verſuch einer praktiſchen Anleis 
tung zum Ratechiſiren. Drei Stihcke. Goͤttin en. 
1784 - 89. 8. Es erſtrecken ſich diefe Katechifetianen : 

die geſammte Pflichtlehre. Die Fragen find beſtiumt, ia 
ber richtige Fofcatifche Geiſt wird vermißt. :MWirke Tragen fichen 
ins BerhältniG zu den vorigen iſolirt da. Die Mauptbegeiffe 
find zu menig zergliedert; den Ertlutungen wol die philoſo⸗ 
phiſche Vroͤciſſon. 


Ueber Nr. 1.: Allg. Lit. Zeit. 1795. 1, S15—17. Oberd, 
Lit. Zeit. 1706. 241.48. 1799 II. 269-482. Yleue allg. & 
DIPL. 8a Bd. Si. ss 73 85 268. a63. 84. TChaolog. 
Annal. 1795. III. 506.7. 1808. 6854-36: N. theol. Jouru. 
Bd. 1GSt. 25-31. GBräffe’s katech. Journ. 9 Bd. 2 
SHL— Buss» muths päd. Bibl. 1600. 388. 4 &t..363 
3%, urzb. gel. An. 1756. I. 310. 11. Leipz. gel, Zeit, 

2796. 1. 84.85. 

Uever Nr. a: U ag... Bibl. 38 85. 2 EL 16. 4480. 
2 ©1. 235. ‚Iheol, Aunal. 3796. Beih co. . 2597. 647.48 
@ört: gel. Anz. 2798. I. 449. 

lleber ir. as Schmidts theol. Bibl. 48». St. aus a. 

Ueber Ne. 4.: Allg. Lit. Zeit. i80i. ID. 277.78. Al. da 
Bibl. 63 Bd. at. 368.69. 7750. 1 St. 6. 97 Bd. 1 St. 
36. Neue allg. d. Bibl. 66 Bo. 8 et. 480, 81. Butse 
Muths „äh. Bibl. 6680. 8 St. 480. g. 
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®.2. Bunowely (£. dben ©. 864) tatechetiſche⸗ 
Handbuch Aber den in Schleſien eingefüͤhrten 
Katechismus: Auszug aus der heil, Schrift nach 
‚dem Zufammenhange der chriftl. Lehre. Zweite 
verbeſſerte Auflage, Breslau (Koru) 1809. 8. 
„As | > ee: 

(Erſte Anog. Ebend. 2796. 3 Alph. Bag. 13 Rehlr. Führe 
aud de e: zweiten Titel: Verſuch einer faßlichen Darficls 
“Jung allee Glaubens⸗ und Sittenlehren nad der ſokrat. 
methode/ von ze) 


1 
\ 


. 9 | " u ) . 
‚608 Wieren pad, Predigein. I. Katechen 


Meſe Katccheſen ſind ungemein rmpfehlensmürbig, fe 
geugen von heller Einſicht, von Lehrweisheit des Verf. Aeha⸗ 
Hd) ſind ſie den: unten anzuzeigenden Treumannſchen Katıhis 
ſatzonen, ober es find. Fragen ohne Autworten, fie find jedoch 
vorgäglicher als;diefe. . Die Fragen And durchaus beflimmt, 
den Fühigleiten.sier Rinder angemefien, unde fo geordnet, daß 
fie. durch das WVorhergehende auf die gu gebende Antwort bin. 
läangtich nosberdite® werden , und daß fein: bioßes Ja oder Nda 
eis. Untmort erfolgen künn. Mau kann dies Handbuch bei 
jedem andern fufemasifch geordneten Lehrbuche der Religion mit 
feichtes Abhnderang benutzen. Gehr ſchoͤn weiß der Verf. die 
Kinder zu’den Begriffen, die er erwecken will, zu leitm. Ya 
der achten Augg. find einzelne Begriffe genauer beſtimmt und 
der usdrug if herichtigt. " | re 
„Pils. Lit, Zeie. 1796. IV. 159. 40. Goth. geb Zeit. 8797. 

, 36467. . Butg» Muche pädag. Bibl. 1840. 3 Bd, 3 6. 
> (De) 34-46: Zn . 


Karecherifches Handbuch über dag vom ‚Herrn Dr. 
J. ©. Rofenmüller herausgeb. chriſtlLehrbuch. 
.. .Erſten Bdes erſtes bis drittes Stuͤck und zweiten 
Bdes erſtes u. zweites Stuck. Keipzig CHertel) 
1799-1804. 8. 2 Alph. ix Bo8. 
“Der Verf. iR Gottfr. Zieger, Schullehter In Ruta]. 
Beh’ diefen, nach Regeln der Koͤtechetik, ziemlich guten und | 
foßlichen Entwickelungen, vorzüglich der erſten Begriffe, der: 
mißt man noch die nalürfi verbindenden Uebexgoͤnge umd eine 
geſchickte Fragenbildung.” Dei Verf. fragt bald zu Teicht, bald 
* ſchwer. Die Fragen find oft nachlaͤſſig hingeworſen. Seine 
Baeqpiffe fund zum: Eheildoh nicht völlig Uas und nicht befiimmi 
- genug. Er bleibt zu ſehr beim Buchſtaben des Lehrbüchs und. 
dringt nicht im ‚ben Beiſt deffelben ein. 
Allg. Lit. Zeig 1999- IV. 335. 36. agoı. II. 278.79. 1804 | 
. Je 828. Erg’ Bl: 1806. I1.,447.48. Jeu. Lit. Zeit. 1806. IL. 
> 954.85. Leips Jahrb. d Lie igor.: 5. 49574. 0. al 
d. Bibl. 89 Bd. 1 St. 329.30. Gabl. n. theol⸗ „Journ. 
88. 1 61.:199.39« Ina y 


Fr. Ludw. Maͤger (Pfarrer iu Sommersdorf ımd 
Thann x.) Katechiſat. über den erſten Unterricht 
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der Diel. für Bolfsthußen,.. mir gauz befonderer 
Ruͤckſicht auf die zweite Hauptabeheil, des Lehrb. 
for die Koͤn. Baierſchen Volksfchulen, Ausbad | 
{Gaffet] 1835... 9. 135 Bog. 16 gr. Ä 
Dife 21 Katcchhifatienen über einige der oorzaglichften 
Wahrheiten der Religion und Tagendichze feßen mandye Vor⸗ 
tenntgiffe voraus, die Kinder, welde den erften Unterricht in 
der Religion erhalten, nicht haßen. ind’ fie aber auch für 
fähigere Kinder beftimmt, ſo find,viele Neqgativfragen zu leicht. 
—* Trug Katecheten find“ Diefe Katechifationen nicht 
ndienli u 


Kai Lie Zeit. 1815 n. 1206. Theol. Aun. 1816. —8 


2. Oper eigentliche Beziehung auf einen beflimnten 
. Seitfaden für den Religionsunterricht, desgl. über 
bibl. Erzählungen, Ueder x. 


“op, Dalentin Trautoetter’s (Contors zu ai 
‚Tode im Meiningſchen, ft. 1807.) cheiftliche Katechiſ. 
"über die Gebote für .die Sandjugend, ' Aeipsig 
(We —— 1785. gr. 8. 21 dog. 18 ger. — De . 

Nam⸗ iſt nicht vorgſdruckt. 

Diefe Proben ber „Ketechrtit üben.die Moral And für die 
Landjugend beſtimmt, können aber auch für den erſten Unter 
richt ber Stadtjugend Leicht angepaßt werden. Es If ein faße 
licher Unterricht nach Unleitung der zehn Gebote. Trautvetter 
entwickelt die Begriffe nach dem altin dogmatiſchen Gpfteme, 
aber auch faßlich und behutfam. In feiner Gedankenfolge iſt 
eine udturfiche Didriung und die Entwißetung IR wider zu lurz 
noch :za ernahdend. weisichweifig., Grein Ton IR ſchicklich und 
bei der Hetablaſſung zeigt er TBürde. Seine Sprache ift meif 
rein und ee verräth sing befrächtliche. Menfchenkenntnig. Gehe 
gu hak: er’ die Hriffliche Woral mit der alten mofalfchen vers 
bunden und hat die Wahrheiten durch gut gemählte Beiſpiele 
aus ber Bibel und dem ‚allsäglichen Beben’ esläutert.,. ‚ 

Allg: Lie Zeit. 1788. 1. ‚209. 10. Mg: de Bibl. 77 Bd. 

ser s7. Goth. gel. Seite: 1. sa Sal, vi seit, 

2780. 08-70. 
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#8 5 Meue Karechiſactonen aber bibl. Erzählungen 
"und Gleichniſſe, von G. Ir. Treumann (Pre. 
in Schdnerlinden bei Berlin, zu Muͤhlenbeck und Scher⸗ 
borf.) Hamdurg (Bohn) :1795- 8. 10 Bag. 14 88r. 

©. 3, Del. bibl ‚Kasechifationen.. Berlin und Stettin 

N (Wifolai) 1799. 8. ıyi Beg. 20 gGr. 

Me. 1. iſt ſeht gut und in einer faßlichen Manier. ren 

mann übergeht alle unfruchtbate, dogmatifche und exegtliſche 

Eroͤrterungen, betrachtet die bibliſchen Geſchichten bloß von der 

anwendbaren Seite, beſtreitet Vorutibeile ‘und gibt richtige 

Peen. Dieſe konnten jedoch hie und do beſtimmter und der 

Gang kdnnte natürlicher feun: Treumann bedient Ach nicht 

der fokratifchen Methode. Man findet in dieſen Katedhifationen 

vielen Stoff zum Mahdrnlen, Mr. 2. find Fragen ghne Yak 
worten über achtzehn. nüßliche, durch bibliſch geſchichtliche Gtel⸗ 

Ion, deranlaßte Materien, nicht sad) Kantifdyen Priuzlpien, 

aber Anfängern in Der Katechtſik zu empfehlen. 

‚ Nober Nr. 1.: Allg. Lit. Zeit. 1796. II. as -a4 V. agb. 
Bibl. as Bd. 3 Et: 370.77. Zeit. f. Landpr. 1796. 2991-94 
Ueber Pr. a. Free Allg. d. Bibl. ” vo. a Se. 28993. 

j Feel. Ammal. 799 9 . 


1. Katechet. uUntercedungen über: eeligtöfe Segen 
. 1: fände in den ſonntaͤgl. Verſaniml. in der Freiſchule 
En teinis geh. von M. Joh. Chr. Dolz (f.erfler 
©.204.), Bier Sammlungen. Neue (dritte) 
3 Auft. Leipzig. (Voß) 1801 - 18. 8. 25 Kl. 
(Hehe Samwl. 166868). 
—X Auey. Abeub. 2703 - os. iweit⸗ — ERR 6) 
2. Deff. neue Katechif über roltgidſe Gegenflaͤnde. 
Sechs Samml. Neue Aufl. Leipzig (derſelbe) 
A803-183. 8...4 Rihlt. GJede Semml. .16 867.) 
lerſie Aufl, 4Ebend. 053 u 
3. Deſſ. katechet. Jagendbeleheungen über moral. 
eelig. Wahrheiten. Fuͤnf Samml. Neue Anfl. 
‚Keips. (derſ.) 18052 28. 8. 31 Ruk. ede ©. 2649) | 
ieei anf Ebend. 2799.] W 
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2 4 Deſſ., J. S. W. Döringe-n. €.5: Boger’s 
ketecher. Andachtsunterhaltungen. Zwei Band. 
Rupie, (Schmidt) re 2 Alph. 2 Vos · 13 Rtlr. 

G ebes Baͤndch. 16 g® 


Was, Ne 1. 2. angeht, ? ſieht man. ws bieſem Werke 
des Berf. Seſchicklichkeit im Katechiſtrenrn Es. ſind ſeht geſchickte 
katechetiſche Entwicktlungen von - vermifchten Religionslehren, 
aid noch der Ordnung irgend eines Katechismus oder nach 
der Folge tines dogıhat sad moralifhen Syſtems. Stadtka⸗ 
lecheten (denn für Landgeiſtliche ‚nimmt Dolz einem zu ſchweren 
und hohen Sand, & be feßt nachdenkende Kinder voraus) 
Können daraus lernen, wie fie.üÜben andere Lehren gefchickt Later 
Hifiren können. Es find durchaub. praktiſche Muſter, und ents 
fpredien im Ausdruck ımd Vortrag einer guten Katechiſation. 
Die Aachen find richtig und —5 aber die Sprache iſt etwas 
gu philoſophiſch. Wanches iR nicht hinlaͤnglich entwickelt, 
Eridk ‚für. Erwachſene find dieſe Katechifationen nuͤtzlich zur 
Belebrung und Brfefligung in ihren Senntriffen.: Mr. 3. iſt 
von demſelden guten Schalt. Me 4. enthält dreizehn Rates 
ifationen. Die meiften Beiträge find von Döring und Kotzer. 
Es wechſeln in diefen Katechifationen, wobei fich die Verf. zwar | 
an gemwiffe Ihema und, Sprüche hatten, Aufmunterungen , Ge⸗ 
bete, Licderverie u. ſ. m. mit einander auf ſehr Ichezeiche Urt ab. 
Upgrübte Lchrer haben davon ein ‚nadahmungswürdiges Mufter, 
wie man mit deu erwachſenen Jugend Latechifien fol. Sie find 


fir junge Ehriften bei ihrem Eintritt ine bürgerliche chen be⸗ 


tedingt, und unteifdjeiden ſich in der Form groͤßtentheils von 
Gen’ bisherigen ſokratiſchen Katechilationen, worin gewoͤhnlich 
Die Begriffe gleichſam von voin herein entwickelt werden. Die 
abgebandcheri Thennata find. größtentheils gut. bearbeitet und 
führen ohne Weinaufigkeit zum Zicke. Bisweilen if der äfthes 
tiihe Schmud auf Kofen der Einfochheis und allgemeinen Bers 
ſtaͤndlichkeit gelucht. . Ueberhaupt And es Kalechllotionen fuͤr 
ſotgfoͤlus gebildete Kinder. nn 


" Ueber git. 4.05 Allg: Lit. Zeit. 1798 II, S15—18. 1799 
"IV. “224. go. IM. 197—200. 1803. I. 574.75 Oberd. 
Lit. Zeit. 1795. II. 2188. 2290. 1796. II. 176.77. 2797. I. 
635.56. 2798. II. 1241, 'Leipz. Jahrb. d. Lit. 18301. HI. 

° + (März 1802.) 4295-26. . 9. allg. d. Bibl. 35 Bd. 1 St. 299, . 
. 80. Bl. 70. MB zer 136. 88 Bd. ı©t. 339-4 


\ 


" Likrſte Ausg. Ebend. 1799. gr. 8.) 


. 
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j : 480.3 St. 379-8. Thb: gel: Anz. 2795: 829.30. 


tn Bene Kindern geb., von M. J. A. W. 


vermiſchte Moaterien, worin die Bäße ordentlich auselnander 
. die von des Verf. Geſchicklichkeit in: der. Fiagekuntt zeugen. 


r 
‘ « vw 
y . 


6585. 1 Et. sag-an 7718. Bi. g20⸗as. 79ld..nEr, 
544 Theol. Annal. 3796.-250fe 2808: 528. Jakob's 
pbilof. Annal, 2708. «080. ..YI. Journ. f. Pred.. zı Bd. 
3 St. 344—47. "Zeit. f. Landpred. 1795. groız. Ceipz. 
gel. Zeit. 1795. II. 312 -34. 1796. 217.18. Wurzb. gel 
Anz. 1796: obor. au. Zerenner ð beutfdde Schulfe. X. 165. 
sg3. Erl. LieZeiti170g: Hu n4g4--96: 1B00. 1. BU5—6r. 
Erf. Vachr. DE Sa: 1800. IeF. HB. 1808. -417. 18. 
Guts⸗Muths pas. Bibla 1900. 2 Bd. 268. 9—15 29 
4 St. 3607 78 Schmidto Bel: ð. theol. u. yäp. ein 


neber Nr. 4: Erg. Bl. =. Allg. Lit Zeit, 19a I. 605-7. 
Ton. Lit, Zeit. 865. DV. 291. 98.24. 'Leipz. Lir. Zeit. 
2806. I. (71-74: Cheof: Annal. 1905. 79996, : 


Gefpräche Liber. ſittliche religidſe Wahrheiten mit 


oble (Lehr. an der Freiſchule im Eeipjig). Leipzig 
Köhler) 1800: :8. 13 Bog. 14 Er 
‚Sind zehn katechet. Unterredungen Über prakt, meiſt iatereß 


gefeßgt werden. Die Begriffe Mind im ſolche Fragen aufgeloͤſt, 


Mancher Begriff iſt nicht tief genug entwickeit. Die Darfielung 
Fonnte auch etwadricht Beben haben: Für “Anfänger In dir 
Katechet. find dieſe Gefprädye fehr nuͤtzlich und brauchbar. 
V. allg. d. Bibl. 6680. 28. 39498. Buts:Murbe päs. 
Bibl. 1800. 3 Bd, 3 Et. 247—52.. Leipe. Jahrb, d. Lit 
28oo. 646.47. Throl. Annal. 1800. 673—73. 
Oeffentl. Katechifet. mit: Kindern von 12 Jahren 
und drüber über Wahrheiten und Vorſchriften Der 
Mel, (Melistehre) Jeſu; nach Anleit. bibl. Stellen, 
“von Dr. Vlic, Bießelbady (f. oben S. 403.) und 
- 9. Fr. Rehm (f. oben ©. 523.) Neue unveränd. 
Ausg. Bremen u. Aurich (Muͤller) bog. 8. 108. 
12 gt. . W 


Es ſind ſechs Katechiſationen über die Woheheit, daß wie 
bei uoſen Gefinnnagen und Handluugen auf alle Eigenſchaften 


N 





\ 
N 
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Dotteö RädRcht nehmen muͤſn; über Gore Mlwirenkeit und. 


Yügegenmart, von der Nothwendigkeit eigner Thätigkeit beim. 


cher, vom Wachsthum in der Erkenntniß und Liebe Jeſu und 
Warnung vor Undank gegen Gott. Zmar find xs keine vollen« 
dete Muſter, Re gehören jedoch zu den beſſern Arbeiten, Mies 
ßelbach wriß-pan und beflimmt zu fragen. Rehm if nicht fo 
ordentlich, detaillirt aber doch feinen Gegenſtand gehoͤrig, wor⸗ 
unter aber einige nicht gut gewählt find. Anfängen im Katech. 
find fie nuͤhzlich. | . or 


Allg. Lit. Zeit. 1800. I. 606. 7. Leipz. Lit, Zeit. 2808. JIL 
2496.97. TI. «lg. d. Bibl. 34 Bd. 1 Et. 12.34 Erl. Lie 
Zeit. 1800. 1674-76. Gute-MNuths püd, Bibl. 1800. 2 5 
2 St. 17 -aL . \ 


Carl Wilh. Cor. Camenz (Superiatend. in Seyda) 
katechet. Handbuch, oder fopliche Darſtellungen 

. der ganzen chriſil. Religion. und Moraql für Lehrer 
der Jugend. Acht Bändchen, Meißen (Erbfein) 
1801 - 11. 8. 4% Rthir. 


[Die erfen fünf Bändchen falten auch den Kiel: Cyriiiche 
Glaubenslehren in katech. Unterredungen. fünf Bänke . 
Die drei legıens Chriſtl. Sitrenichzen in zc. Drei Bände 


Des Verf. Manier zu Batechifiren, iſt nicht ſchlecht; feine 

Tragen find meifthin beflimmt, aber nur nicht immer natürlich 
genug an einander gereihet. Die Uebergänge von einem Gaby 
zum andern Rod nicht bindend genug; einzelne Saͤtze werden zu 
weit —A ‚ und man vermißt oft das beſcheidene und 
ſchicklich⸗ 
Berf. hoaͤngt zu ſehr am alten craſſen dogmat. Syſten. Ueber⸗ 
Yes ſehlte an Ordnung. - Wegen dfteser Wicherholungen , we⸗ 
gen Unbeflimmtheiten in den Begriffen und anderer Mängel hat 
dich Werk, in defien fechflem Bändchen er erft mit der Pflichtens 
Ichte (die beffer ale die Religionslehre abgrhandelt iſt) anfängt, 
nur einen beſchraͤnkten Werth. 0 


Allg. Lit. Zeig. 1802. III. 451.30. 660.61. 12803. III. 531.58. 
Erg. Bl. z. ders. 1808. 812. 1813. 78. V. allg. d. Bibl. 
202 Bdo. 3. 387.588: Theol. Annal. 1808. 279.80. 3804 
671. ‚3806. 416. Pred. Mit. 3 Bd. a St. a5 


* 


— 


enehmen des Lehrers gegen feine Schuͤler und der 
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Kalcchet. — über ausgeſuchte Stellen heil, 
Schrift „jur Befoͤrd. richtiger Religionsbegriffe. 
Zwei Baͤndch. Siloburgh. (Haniſch) 1801. 1804 
g. 1 Alp. 13 Bog. 1Rtlr. 2 gGr. 

Diefe dreißig Gefpräche (16 im erſten, 14 im zweiten. Biden) 
Mind zur Beförderung richtiger Religiotzebegriffe dienlich, mic 
. goohl einige Erklärungen unrichtig find. Die ungemein geſchickte 
und, deutliche katechet. Entwictlung der Begriffe iſt dem Bar, 
größtentheils gut gelungen. Zumeilen erlaubt er Ach Gprünge 
und Umwege. - Auch find der Affitniativ» uad Megatiofragen 
gu viele und dee Ausdruck köante oft beflimtmter und alles follte 
mache mit Beifpielen erläutert fen. - . 

Jen. Lit. Zeir. 1806. II. 254. 56. A. allg. d. Bibl. HB, 

a St. 2849-88. 2018 or. St. 8—13. Theol. Annal: 1508 

607.6: 


5% Katechet. Methode in Unterredungen über mor.» 
relig. Gegenſtaͤnde. Ein Beitrag zu Beförderung 
Der wahren katechet. Lehrart. Schleswig (Roͤhß) 
1803. 8. ı Alph. 2 Bog. 22 gr. 

Enthält sche Katechtſat. Nr. I-—3) von Jeſu Werdienfien 
um die Menſchhelt; 4) uͤber dankbare Verehrung Jeſu; 5) über 
EZiebe gegen Bott; 6) über wahre Gottes verehrung; 7) uͤber die 
Sinnlichkeit; 8) von der Arbeitſamkeit; 9) über Erkl. des Gebets 
des Herin; 10) von der Unfierhlichkeit unſers Stiftes. Sie find 
fehe gut gerathen , und den firengen Forderungen, Die der mit 
den Megeln der Katechetik Acht vertraute Verf. au einen guten | 
Katecheten macht, völlig angemeffen. Jedem, der fich in der 
Kunſt zu katechiſiren, vervollkommnen will, ſind ſie zu enipfehlen. 
Nur iſt der Titel zu unbefimmt, 

V. Journ, f. Pred._9 ©, ae MT. Theol. Aunal. 
3804: 431.38. 


Katechet. Anleit. für Sehrer in Bärger- und, Sand- 
ſchulen, die Bibel als Mittel der Verſtandesbil⸗ 
dung bei Kindern von g—ı4 Jahren zweckmaͤßig 
und mit mannigfalt. Abwechſelung zu gebrauchen, 
von J. Dan. Schulze (ſ. zweit. Bb. erſte H. S. 231.) 
Ceipʒig Koͤhlet) 1804. Fl.g. 05009. 9 9. 











= . 
‘ 


B.Pior.'2.Rutelif. ohne Bey. aufem. bes. aen doy 


Der Berf. gibt in dieſer Anleit, Katecheſen über Marallel⸗ 
Reden der Bibtigk über Veifpiele vor Dnperbelm, ‚über die vers. 
ſchiedenen Bedeutungen des Worts fpredyen, über anicheinende 
Widerſpruͤche, Punverwandte Gtelen, dunkle Ausdräde ıc. 
Es And jedoch mehr Winke und Ideen zu Katechiſat. ats 
foͤrmliche katechet. Uptereedungen. Nicht ale find- gleich gut 
Nie und, da fehlte dem Bf. an Leichtigkeit in der Brospnbildung, 
ohne zu den Disjunctiv.«,; Afftimativ:' und Negativ : Fragen 
feine Zuflucht zu nehmen. Denkende Stadt: und- Pandfchuls 
lehter können aber aus diefer Schrift Manches lernen. Der Bf. 
iR behutfam in Mittheilung freierer exeget. Grundſoͤtze. 


Allg. Lit. Zeit. 1804. IV. 47.48: . N. allg. d. Bibl. Un 
set 436. 37. “ — 3. 2 


*8 Katechiſationen über ſittlich⸗ relig. Wahrheiten 
von M. Joh. Herm. Gottl. Heſſe (Rachm: Pr. 
on d. Univ. . v Lehr: an b: Fochetr ſchule des Atbeits⸗ 

hanſfts. für Frewillige gu Keivzig). Zwei Bändchen, 
Lei 's (Engelmann) 1820. 8. :% Alph. 4. Bog. 
15 Ur. a *— N | u 
Die, logiſche Unordnung des Ganzen, der Zufammenhang ° 
von einzelnen Theilen und die beſtichmt abacfabten Fragen em⸗ 
pfehlen dieſejben. Die Sprache IR rein, dem’ Gegenttande ans 
gemeſſen, und für etwas gebildete ‚Rinder verfländlid.-! Man 
feht, Daß fh der Verf. feit Johren in Plato’s und Holz 
Schule gebildet hat. J Er 
Leipz. Lie. Zeip. i60. n. aba 0 N 
Katech ſation über daB Gebet Abhandl. von Gehren 
im V. * fe Prev. 33 2d. 4St. 393 — 401. 7 I 
Löffler’s Mag. f. Pred. findet fich in jeder Abtheil. eines 
jeden Bandes ß dem vierten Abſchn. unter. der Aufſchriſt: 
Katechet., Eatecher. Entwickel. u. Ratecheſen verfchiedene 
Katechiſat. Über einzelne Religionslchren, Pflichten und Vibel⸗ 
ſtellen von verſch. Geiſtlichen Mn, 


Zn | 





ern 


Theol. dichert. N. Bd =. Hälfte, Q4 





Eid Wins Fach. Predigerwif, TV. Pafietalcheel. 
Renechtfationen über retig. Gefänge. von Job: Fr. 
Sillig. Freiberg. (Erap) 1801. 8..15 Ruhr. 


Moͤtzuch für ungebildete Lratecheten in and» und Bürger 
—** nue iſt Der. Sal. in der Worserliaruns etwas ze 
amſtbt duch· 


Leipz. Lir, Zeit, 808. L. au-ıp. ” allg. & Bibl. 788% 
_38.. TER z 


‚ *1 
J —* | Hier 
* 


| ” nz Vierter Abſchnitt. 
Bolleꝛaltheelesk prs Paſtoralweisheit. 


| Be. ine Shriften md die ** —— theol. 
—— bertiis obm G. a 34 68 benurke worden. Hin⸗ 
Pic dee Jepieren: ‚gehört noch dies. - 


.. I S. Bail's (A. gmeitge Ba. erſte Hälfte ©. 580) 
Archiv für die Paſtorajwiſſ., theoret. und prakt. 
Inhalts. (Bisher) Arasi Theile, Shllichen ¶ Darn⸗ 
mann) 1829-20. gr. 8. ad Rihlr. 


* ——* außer den zur PaRoralktugheit gehörigen Abbandl, 
auch Pied., Entw. von Pred., Caſualreden, liturg. Beiträge, 
Recenſſonen von neuen Särifig, u ſ. w. Außerdem Ref 
Se Bobertag, Grändler, Adbler, Worbs u. m. « 
eiträgg zu dieſem nüßlichen Magazin ge eliefeet, | in welchen 
Si he die ist Pro, und Pred.⸗ zw. der ſchwoͤchſe 
beit A 


: Bali, Bub £ 4. Schulwewe- alehrg. od. dBd. ai. 605-2 


nie viel es auf h babe, ein luther. Peed. zu 8 
—** in unſerer Zeit Abhandl. von Lud. Pfiäum in 
Schrift: Hr Chriſtenth. u. Gottesgelahrtheit. Kine 
Dppoft. Schr. von Pf. Schröter uhd Dr. Alein ı Od» 
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A. Anweiſ.;. ganz. PR: S: alle. Pr. a: Ueber, -Grı 
Anweifung zur. Führung des Lehramts 
nad feinem gefammten Umfange.*) ., 


1. Ueberhaupt für Need, insbefonbere für Stadtpred. 
a) urberbanpt 
Das: ältere Merk: y a 


Vollſtaͤndige Yaftsrattheofogte quh den fürnehnften “ 
Kirchen⸗ und Landesverotdnungen der des heil. 
Rom. Reichs Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Ständg, 
nebſt einem Anhange von rerhter Feier der Sonn- 
und Feſttage aus eben diefen Statuten abgefaßt 
und herausgegeben vor Voikm. Dan. Spoͤrl 
(Schaffer an der Haupt» und Pfarrkirche zu Et. Sebald 
ia Nürnberg, fl. 1807.) raienberg (Riegel u. W.) 
1764. gr. 8. 17 Alph. 20.96 —A 

Iſt als eine muͤhſame Eompilation” einjig in.feinet Urt, 
Mag gleich die Schreibart in dem kecipieten. Verordnungen und 
fort altfraͤnktſch und widerlich Yu: leſen und ſauch manches 
Kleinliche und Ueberfluͤſſige aufgenommen feun; fo findet man 
doc) in dieſem, TBerke alles, mas der Pred.:in feinem Umte und 
forft zu beobachten hat, bei den vornehmſten Kirchen : und Lan⸗ 
desderordttungen ſowohl erzählt, als auch die dahin gehörigen 
Geſetze feld ouszugdweife mirgetheflt. Auch iſt bemerkt, wor⸗ 
in diefe und jene Kischenexdnung don.den audern abgegangen iſt. 

- Ag. db. Bibl. 8 ©; 2 6. a4 Las. gel. Seit. 2764 

406. Pi 

* Auweifung fir Prediger und diews werben wollen, 
zu einer treuen Fuͤhrung ihres Amts, nebſt ein» 
geftceuten hiſtor. und literar. Bemerf., von J. 

3. Pfeiffer. (Eonfik. u. Reg R. u. erſter Prof. d 
Su in Darburg, ſt. 1791.) Marbur — 
Buch.) 1789. Br. 8. 237 Bos. 1 - 


.2) Æſt unten werde ich diejenigen Schrift bemerken, ve ne 
vom were. Bapalien des Predigers . 
42 
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Iſt zunaͤchſt für angehende Beifll. aus der enangel.s ref. K. 
mmt und iſt für diefe Ichäßbar. Nach einer kurzen Einkit. 
roerben die vornehmſten Pflichten der Pred, und der Candidaten 
zwecimäßig abgehandelt, wobei Pfeiffer die damals neuchen 
- dahin gehörige Schriften benußt hat: - Er handelt 1) vom Pro 
“Sigtamte überhaupt, 2) Vorbereit. zum Amte, 3) vom Eintritt 
ins Amt, und 4) von Führung deſſelben. Es if zweckmoͤßig 
ausführlich; die Gedayken And zufammengedrängt. Ueber jedes 
Berhältniß finden hier Pred. Belehrung ,: fo daß Ne in keine 
‚Werlegenhtit kommen können. Einige don den hiſtor. Bemerk. 
And wichtig. Auch die Lit. iſt intereſſant, Hie und da find aber 
guch ſchlechte Schriften angeführt und gute ſind übergangen. 
On der Abhandl. von der befonderen Seelſorge find einige der 
"weiten Erörterung bedürftige Punkte zu oderflächlich behantelt. 


Allg. Lit. Zeit. 1789. IV. 265.66. Y7. allg. dx Bibl. soo®), 
8 St. 343. 4% V. Journ. f. Preb. 250. 8 El. sıs-aı 
VTheol. Ann. 1789. 38588. Sal. gel. Seit. 2789. 654-5 


1, Dr. J. G. Rofenmüller’s (f. erfier Bd. 6.48) 
Paftoralanweifung zum Gebr. acad. Vorleſungen. 


Zeipzig (Beer, jetzt Brang baf.) 2789. 8..173 Beß 
16 gGr. | 


2. Deſſ. ausführt. Anleit. für angehende Geiſtliche 
zur weifen und gewiffenhaften Werwaltung ihres 
„Amtes, Zweite verb. u. verm. Ausg. LKeipsig 
(deef.) 1792. gr. 8. 193 Dog. 20 gÖr. 

. LErRe Yusg. Ulm 2778. (1777) 8, fie war au Worleh, die 
zweite aber If für tm Amte ſtehende Beiftliche beftimme.] 


Nr. z. iR eine reichhaltige Scheiſt, die Frucht eines mche 
Phrigen Studiums und reiner Beurtbeilungskraft. Man findet 
darin viele tetffliche Anweiſ., die für angehende Geiſtliche deber 
uigenswerth Mind. Auer der nüßlichen Einleit. har diefe Schriſt 
3 Abſchn.: 1) vom dffentl, Unter. in Predigten und Kotchil.; 
@) von der Lifurgie: 3) von der befondern Seelſorge und Im 
gang mit Gemelndsgliebern, z. B. bei Hochzeiten, Kindtauſen, 
Mahlzeiten , von feiner Fuͤrſorge für Schulen, für Aufklärung 
u. ſ. w. Die Lıt. könnte beſſer ausgemählt ſeyn. Ws Handb. 
für Pad, und Eondiänten if disfe Schrift zu empfehlen. - 





\ 


A. Auweiſ.z. gamz. PU. 1. gJ. al Pe. a.Uebeth. 65 


Me. 2. IR ausführlicher und zur Gelbtbelchrung beſtimmt. 
Es ſind auch die zum ‚Kirchenrecht gehörige Materien aufges 
nommen; und alles, was Mr. ı. enthält, iſt weitlaͤuftiger 
entwickelt; basjegige aber, was in Nr. 1. über die Homiletik 
ausfuͤhrlich gefngt iſt, iſt hier im Allgem. vorgetragen; Ueber die 
Liturgie if in beiden eine ausführliche Belehrung ertheilt. Die 
Regeln der Katechetik. die Pflichten in Usficht. aufs häusliche 
Leben , Das Betragen in Geſellſchaften, Gchulaufficht u. dergl. 
fehlen. Hier; weil man in Nr. 1. diefe erörtert finder. Manche 
Materien, 3. B. über das Verhalten gegen Unwiſſende, gegen. 
GSeparatiſten, gegen Yengftliche, Bei gerichti. Eidſchwuͤren und 
dergl... And zu kurz ausgefühtt. Man muß Me. ı.u. 2. beis 
fommen haben. Nr. 2. bat jchoch das Wichtigſte. Die liter, 
Notizen zeichnen fich durch eine gute Auswahl aus Leber das, 
was Pred. hinfihtlich des Proclamirens, Kopuliseng u. f. fa 
zu beobachten haben, ift, wie über das Verfahren bei Kirchen⸗ 
schuungen, viel Gutes gefommelt. Ueber die Mofaifhen Ehes 
verbote und über die Oeconomie der Geiſtl, fehlis an Belehrung. 
Leber Ar. x.: ‚Allg. Lit. Zeit. 1789. IV. 6402-44. Oberd. 
Lit. Zeit. 1789. 3. 440f. Allg. d. Bipl. god. z Et. 63--65s 
V. Journ. f. Pred. 3Bd. Gt. 100-6. Goth. gel. Jeit. 
sy@0. I. 365.66. Nũurnb. gel, Zeit, 3789. 390. Sal. gel. 
Zeit; 1788. 4655-00: . | \ 
Beber Ver. 2.: Allg. Lie. Zeit. 1796. Ago— ge. VI. allg. ds 
Bibl. 1 Bd. 3 St. 463. 64. Seiler's Betr. 179% Belle 
65-63. Leipz. gel, Zeit, 1792. Il. 485—1% 


Die Paſtoraltheologie nach ihrem ganzen Umfange 
von Dr. "Job. $r. Chr. Gräffe (ſ. weiter Sb: 
erfte Hälfte ©. 305.) Erſte und ‘zweite Hälfte, 
Goͤttingen (Vandenh. u. Rupr.) 1803. gr. 8. 25 Rilr. 

Erſtreckt ſich uͤber die Homilet. ⸗ Katechet. .. Bollspädagegik, 

Liturgie, und Die: zweite Hälfte über alles, was der Pred. als 
eigentlicher Seelſorger, als Gefchäftemann und in den manchere. 
Ich Berhältnifien des Amts und des Rebens zu beobachten hat, 
deegl. handelt Bräffe über die Adminiſtration geil. Güter, 
über das Kirchenrecht u. ſ. w. Dieſe gehört eigentl. nur hieher. 
Das Ganze iſi eigentlich fuͤr academ. Vorleſ. veſtiamt geweſen. 
aber es dient auch Pred. im Amte zu einer nuͤtzlichen Lektuͤre. 
Mon findet keine eigentliche. Abhandl., ſondern Neſultate meher 


> 
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jährigek. Erfahrungen; alle vorhin genannte Materialien find 
volhtändig und lehrreich entwickelt; zuweilen nur wuͤnſcht mas 


"eine größere Ausfuͤhrlichkeit. Manche aufgeworfene Frage if 


nicht beantwortet, Im Ganzen iR alles gründlich bearbeitet. 
Der Verf. geht von richtigen Geundfähen aus, feine Vorſtellun⸗ 
gen find durchdacht;.. die saufgeftellten Regeln find zweckmäbig 
und anwendbar. . Die Katechetik iſt ſehr ausfühelid, behandelt. 
Die in der zweiten Hälfte. enthaltene Pakoralanmeif. if ſehr 
volfiändig und Doch kurz abgehandelt, Nur könnten die Be⸗ 
griffe präcifer gefaßt. und.alles konſequenter untergeordnet 'fepn. 


Die Lit, iſt überall volfländig beigefügt. 


“Allg. Lit. Zeie. 1804. IV. 6569-75. 577-79, Jerl: Liz. Zeit. 

2809 IV. 4ro-ı3. Leipz. Lit, Zeit, 1805. 1. 246—48. 
lat. Bl. Nr. 22—24, Oberd. Lit. Zeit. 1808. II. g#8—76. 
A allg. d. Bibl. 86 Bd. ı @t. 18— 22. 938. a Et. 205. 
.. 298-302. 73. Journ. f. Pred. 32 Bd. 3 St. 330-430 
Theol. Annal: 1805. 1089-1103. Both. gel. Zeit. 1804. 
"49295: Gõtt. gel. Anz. 1803. HI. 1821 f. 


Carl Sr. Rofenbabn’s (Qberpfarrer in Schmiede⸗ 
‚berg im Ehurkreiſe) Werfuch einer pſychol. Paftoral- 
 "Pingheitslehre. Erſter [IE dahin einiger ] Theil, 
. Feipsig (Cruſtus, jetzt Vogel) 1804: gr. 8. 1 Alph 
2.5 3209. 13 Rtihlr. | oo. 

Nach der Ginleit, cedet der Verf. von dem pfpcheleg. Ber 


halten des Pred. bei feinen Religionsvortr., dann in Abſicht 


anf bie äußeren Grheaͤuche, hierauf gegen einzelne Gemeinde 
gliedes, bei befonderen. Barfällen, und endlich gegen die Obtig⸗ 
ki, * iſt dieß Feine ſpſtemat. Ordnung. Der Voittag if in 
SS. eingetheilt, erldutert in Anmerk. Der Bf. hält das Sehdn⸗ 
heiteprincip für das eigentliche, auf weiches Paſtoralanweiſungen 
gEebauet werden ſollen. Eine Behauptung, der man olchk beis 
Rinımen kann. Uehrigens findet man einzelne zweckmaͤßige Bei⸗ 
träge für die pſychol. Paſtorallehre, tztffende Bemerk. an aufge: 
Reliten wüßlichen Beobachtungen; aber im Ganzen nue einftitige 
Regeln der Klugheit, ohne daß der höhere Standpunkt des 
Pflichtmäßigen, des Anfländigen ,. des Schicklichen und dei 
Geſchmackvollen fe bewahret worden if, und don welchem aus 
die Regeln Klarheit und Nachdruck empfangen hätten. Der 
wicheige Unterſchird des pſochol. Rlugen und des ü 
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A. Anweiſ. 900. P. Th. 1. J. alle Pr. a Uebel, 513 
Klugen iR nicht genug beobachtet. Die gewähltes nfichtek: nd 
zu 'engherzig. Durch Beiſpiele Anekdoien und lat. WBaibfptz 
geht der Berf. zu fehr ins Weitläuftige. Das Gewoͤhnliche ſtellt 
er als erheblich vor und licht. die Ubichweifungen und Mebene 
teibungen. Die $$. könnten gedtämgter ſeyn. 
Allg. Lit. Zeit. 1809. I. 8555-58. Jen. Lit. Zeit. Igor. m 
as—24. Leipz. Lit. Zeit. 1805. 1. 241 -46. . Joeuvn fo 
Pred. 28 Bd. 1 St. 90- 113. V. allg. d. Did. 108 © 
2 GSt. 9- 20. Tbeol. Annal. a L riet of: ED E 2049 


Kurze Ueberficht der vorzüglichften Materlen, welche 
in der Pafterattheol. Erläuterung verdienen, von 
Seinr. Ernſt Güte (K weiter Bd. erſte H. ©. 165.) 
alte (Trampe, jetzt Gebr. Hahn in Hannover) ‚1804. Eu 
gr. 8. 13 dog. 1890. u 

Ein Conpend. zu Borlefungen,, worin dad für Biel. Sehr Sn 
vorzüglich Wiſſenswerthe und Befolgenswerthe natüzlich, gut’ 
zuſammengeſtelſt und groͤßtentheils zweckmoͤllg (zedoch einiges 
zu ausfuͤhrlich, anderes zu kurz) erläutert iſt. Zuerſt handelt 
der Verf, kurz (auf 30 ©.) vom Predigtamt überhaupt, von 
der Vorbereitung dazu und dem Eintritt in baffelbe und dann 
im zweiten Theil ousführlicher Über die Verwaltung des Lehr⸗ 
amıs ſelbſt 1) in Abſicht auf einzelne Perfönen in befondern 
Umfänden; 2) Verhalten binfichtlich des aͤuhern Gottesdienſtes 
und deſſen Theile (Taufe, Confirmation, Beichte, Abendmal 
und in Eheſachen). Der Verf. gibt gute Vorſchriften. Su. | 
Votleſ. war diefe Schrift ſehr geeignet und für Candidaten des 
Predigtamts iR fie als Ueberſicht lehrreich. Die Lit. iR eines 
Theils zu reichlich, weil Guͤte viele alte unbrauchbare Schrif⸗ 
ten beibtingt. andern Theils if fie mangelhaft. ‚ee iR noch für 
die Privatheichte. 

Leipz. Lit. Zeit. 1805. 1. 509. 01.: v. alp.>. ꝓni —* 

1St. 1332-34 Gabl. Jours: f. auseel. tbeol A, Dr 

ı St. 21928 


Winfe oder Fingerzeige für S Super⸗ | 
intenbenten, Inſpektoren, Eripriefter, echanten, 
Seniores, Paftores.oder Pred. u. Geiſil. in allen. 


ſeinen (ihren) Verhaͤltniſſen u. Graden. Deeslan . 
(Korn d. aͤlt.) 1805. 8. 20 Bog. | | 
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616 VDiere⸗s Jach. Predigerwiſſ. VI. Paſtoraitheei. 
4: Rue Blake zum ‚weilttn MNochdenker, nicht alles eriad⸗ 
yiend. Der Verf. iſt aber In den Umfang der ‚Predigergefchäfte 
. gebeungen ; es find gute Beobachtungen, Ichrreiche Erfahrungen 
"unb ‚zeigen won genauer Belauntichaft des Verf. mit den Ber 
Itniffen der Kirche und der Gchultehrer und ihrer Borgefchten. 
Uebriges. findet man auch viele bekannte Sachen. 
+! Jon’ Lir.’Zeit. 1807. IV. 885. 84- rn. 


Handbuch ner praft. Paſtoralwiſſ., welche anfer 
: ben tbeor, Belehrungen eine Samml. von Mate 

‚»  r.alien, Gedanken und Formuln zu ben Reden 

| ‚des Pred. in feinem Amte liefert, von Dr. Gottl. 
.... Schlegel (f. sweiter Bd. erſte Hälfte S. 403.), mit 

.. ber tebensbefchr. des Verf, WBerbefiert und mit 
Zaſcchen herausg: von Dr. "Job. Ernſt Darow 

" (Preded Theol. 8. Philoſ. und Schwiegerfohn des Verf.) 
2 a ae (Rauriins) 1811. 8. 8. 205 Dog 
r. 


⸗ 


Enthaͤlt zugleich eine Homil. und Katechet. und von S. 182 
‚ Bis Ende finder ſich die Paſtorallehré, oder die Abbandi. von 
Den einzelnen Amtsverrichtungen des Geiſtl., über feine befonderen 
DBefchäftigungen, zB. bei Freidenkern, Religionsfpöttern, Se⸗ 
paratiften „ bei denen, die einen Eid leiſten follen, Schwermuͤ⸗ 
digen, Pröftiyten, Kranken u. a., vom Verhalten des Geil. 
in “äußerlichen Verhältniffen, z. B. gegen Kirchenpatrone, in 
Stadt: und, Landſtellen, in feiner Ehe, in feinem Hausweſen 
und zuletzt gibt Schlegel eine Anweiſ. für Landſchullehrer, die 
ſch ſogar ‚bie auf die Anweif., mie das U. B. E. am beften zu | 
Kehren, 'ecitrickt. " Man findet überhaupt- viele Materien, die 
mon anderwärts nicht findet, auch neue und feltene Bemerk., 
olnẽ Feucht vichjähriger Erfahrangen und einer michrjährigen 
Forgfälsigen Pahfung., aber auch ‚einiges Heterogene. Dich 
Handb. befriedigt in der Paſtotallehre mehr, als in der Homil. 
wo man befliammtere Begriffe, eine erſchoͤpſendere Ubleitung ber 
Regeln aus höhern Prinzipien vermißt, Mehrere Aeußerungen 
Beurkunden die liberale Dentungsart des Berl. Durch Parow's 
theile literar., theils gewiſſe Begeiffe richtiger und ausführlicher 
betimmende ‚und Einiges esläuternde Zufäge bat das Ganze 
gewonnen. re u 


= 
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Jen. Lit, Zeit. 812. III. 186-098... »Seibelb. Jahreb. db, Lit, 
2813. 1288. Preb. Lit, 3 5d. 1 St. Jo-s8. Theol, Ann. 
2812. il. so.2ı. Gött. gel, Ans. zgıs. II. 18m, 


Entwurf eines Syſtems ber Paftoraitheologie, zum: 
Gebr für Borlef., von Gottl. Ph. Chr. Rayfer 
” (fe pweiter Bd. erfic Hälfte ©. 245) (Erlangen Pain) 
2816 8. 130g. 16 gGr. | 
Zun oͤchn für des Verf. Vorleſungen und unefaht — 
wiſſenſch. im engern Ginne und die Liturgik. Won lehterer, Mio ‘ 
ee in Theolatreutik, Euchariſtik und Hagiothik abtheilt, handelt 
der erſti Abſchn.; der zweite enthält Die Pſychagogik (Seelſorge) u 
und im dieſer die geil. Diagnoftit, Therapeutik und Nomoletik 
(Lirenzudt). Der dritte Abſchn., unter der Lcberfcheift 
„geil. Politik" zeigt die Pflichten des Gelſtlichen gegen die 
Kirche und den Staat, zu weichen derfelbe gehört, und "gegen 
fremde Kirchen und Staaten. Der Anhang-redet von der Gone . ' N 
fruftion des Buchs mit zwei Schematen. ‚Des Bf. Form der. 
Abgroͤnzung aller einzeinen Fächer hat einen pedantiſch⸗ſcholaſt. 
Anſtrich und duch Die fremde neue Terminologie erſchwert der 
Berf. das Stud. und die Benugung des an Ach trocknen Bude, 
welches jedoch einzelne Gegenflände gut erläutert und reich an -- 
tiefen , "aber auch fehr fonberbaren Gedanken und Behauptungen 
und reich an Spuren von Myſtizieomus und an tabelbaren Vor⸗ 
fhlägen iſt. Auch bat der Verf. bei jeder Abtheil. -die Literatur 
beigebracht, und alles zeugt von Beleſenheit deſſelben. 
Allg. Lit. Zeit, 1817. II. 625—27. Leipz. Lit, Zei 2818. 
21..2885- 80. Seibelb, Jabrb. d. Lit. 2837. I. 8193—1& 
Berth. Feit. Journ. d. neueft. theol. Lit. 5 u. 4 64 
380-413. Theol. Annal. 1817. 1047-53. Ammen's Mag. 
F. Hrißl, Pred. 1 Bd. a Gt. 3538. 


I x. 20 s red. gu keutkirch in Schwaben, ſt R. 1805) 
"zurdim uszug aus Ch, W. Oemlers Reverto- 
rium über —ã und Caluiſtit *) für angehende 

— — 

. 2) Bon Diefenn, von viel umfaffenben, viele Ichrreiche Bemerk., 
zgife- Urtheile und zweckmaͤßige Worfchläge darbietenden und 
Gie-und da nod zur Nathserhoiung für Prediger nüglichen, 

... dee au. Fehr koßſpieligen, zu ſehr Ach wiederholeuden, niche 
gut geordneten und nicht in einer präcifen u lerretten Gppacıe 
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618 Viertes Jach. Hredigerwiſ. VI: Pafisakehed, 
Frediger nit einer Vorr. vom Herrn Dr. J. Ph. Gablar. 
Zwei Theile. Aewpten ¶ Dannheier) 1805: 6 gr. 8 
4 Alph. ı Dog. 

Iſt brauchbar, und alphabetiſch eingerichtet. Es Bad iger 

uam⸗ 


mal die Supypiemente eingeſchaltet; mehrere Bragen find 5 
mengezogen, das qu Spezielle ift ausgelaſſen, manches Itrige iR 


berichtige; manche Arkikei And umgeformt, manche Zufäbe find 


hinzugefügt und es find dieſelben vuͤrch Sternchen unterſchieden. 
Auein manches .fönmte jedoch noch:aus bemrfetben ‚aubgemurzt und 
Oemler’s Sprache maps verbeflert denn. J 

"Gabl. Journ. f. auserl. theol. girt. ®. 3 er. 1-81. 
' "nö. 3Gt. 023. (von Gabler.) 


& Insgefoners, in. Serichuns auf sepitte 
en " g&nd der. 


2. aa) Bür Prediger des Roͤnigteichs —* 3* 


—— für angehende Öeiftliche, Keips 
—— 1793: 8. 17 og. 12 g@r. . 

IR. eigentlich eine neue Aufl, oder vielmehr Umarbeitung 
von ar Paftoralklugb. nach dem Churf. Saͤchſ. Kirchen 
rechte zur legalen u. vorſichtigen Amtsfuͤhr. einen evaug. 
Geiſtl. in Churſachſen. Keips. 1786. 8. 35 Bog. Man 
findet darin Feine vplftändige Unweifung zur PoRoralmeisbeit, 
fordern nur einen Beitrag zu derfelben, auch nicht für Geikliche 
in jedem evangel. Fande, fondern nut in Ehurfachfen brauchbar, 
. am die Anperlide Amtsführ. legal einzurichten. Der Berf. 

“Handelt vom Beichrftuhl, von der Taufe, von Abendmal, von 
Eheſachen, Begräbniß-, Öffentl. Gotiesdienſt, von Berloofung 
der Kicchenkühle (ein Auszug aus Sröffel’s Adhandl.); von 
plleriei Verhoͤlin. des Pred. ‚vermöge “feines Amts ‚mit- andern 
Perfonen; und im Anh. gibt ex die Vorſchriſt * Eramen der 





abgefaßten Werke erſchienen vier Theile, Jena (Eröter) 
"1786-89. 8: und ein Suppl.®d. Ebend. a995- 8; 23 Air. 
Auch Oemler's Refultate der Amts flihr. eines aken Pred. 
fur ſeine jungern Amtsbeüder. Itvori Chir, Acipᷣ 1796-98. 
gr. 8. aĩ Rtir., haben viel Gutes, aber in einem weiofpmei, 
gen Vorctrage. et. DV 41.* 
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A. Sessel gen. P. Th. 1. Fo MR. b. Iochel Zu urn 
Gandidaten beim Oßerconfiierio u. :f. w. Kür SGeiflihe m | 


Königreiche Sachlen iſt es cine nübliche Schrift. 


Allg. Lit. Zeit. 1794. II. 260: V. allg d. Bibl. pn. ae 
368. - Sellerie DBerr. 1793. Beil, 999-400, _ 


bb) Fürs Königreich Baiern. 


$.Mierz: Gefchäftbuch für die kathol. und pröteft,- . 
Geiftlihfeit im Koͤnigreiche Baiern. 1816, 4 ” 
25 dog. ıfl. he | | 

Auf Koſten, des Verf. gedruckt un iſt nit in den Sud ; 

handel gelommen. Das Meike ift.aus den Regierungs » Intels 

ligenzblättern zufammengetragen, und man Rößt auf Lücken, 

Angehenden Geiſtlichen im Könige, Baiern iſt es jedoch nuͤtzlich. 


Theol. Annai isis. J12—14 
ce)! "Be Geiffiche, im Könige Yannopet. 


Der Prediger in feinen verfch. — En. 
Beitrag zur Befoͤrder. der nutzlichen Führung des 
Predigtamts. Mit befonderer Hinſicht auf den 
Hanndverſchen Sandpred., von Aug. Ludw. 
Mirow Eiiftepreb. zu Baſſum/ fl. 1809.) aus | 
‚noper (Helwing) 1308. gr.8. 162 Dog. 15 Rihle. Ä 

Eine für Haund verſche Landgeiſtl. nuͤtzliche Paſtoralanweiſ 

weil fir Doris .zu- einer erbaulichen Führung ihres chriſti. Lehre 
amts angeleitet werden. Der Wert. hät fich über das, was 
Iy beim Antritt elate Pfarre, 2) bei der nachfolgenden Fuͤhrung 
des Pfarramts: str: allen Beziehungen (gegen Obste, gegen die s 
Semeinde) im Abſicht auf Peedigten, Lrankenbeſache, Zaufen, , 
Adendmal, Aufführung u. f. w. wahrzunehmen if, in Se.“ " 
ſchrantung auf das Herlümmliche ausgebreilet und veanoch viele 
[chergiche Bemerk. ‚gegeben. 

'Theol. Amal. w⸗ u "1809. einge 


ar 2. She aandyrediger. 


ueber die Verwaltung, ihres Amts. 


ni er den Landpred. und die neugeen Anſpruͤche an ihn“ 
u: vom Pad Treumann im y3. Ionen. fi Pred. 


8 


J 


“ 


620 Wertes gach. Probigermif VL Pußsrakheel, 


313 r St. 140. 2 St. 12966: — ' „Auf welche 
Reife erwirbt fich der.cheiftl. Prev. auf dem Lande am ficher- 
en das ihm für feinen erhabenen Beruf noͤthige Anſehn bei 
feiner Gemeinde und die Liebe derſelben? von f 
€. Heddaeus (ang. Pred. zu Muͤhlbach)“ in De. Berth. 
Prir. Journ. d. neueſt. theol. Kir. 98d. 264 1139-35 
36 225-497: — Eine ˖treffliche Abhandl. 


Briefe zur Bildung des Landpred. Erſter Band. 
Zweite verm. u. verb. Aufl. Hof (Vierling) 1789 
8. 1 Alph. 6 Bog Zweiter und Dritter Ban 
=. Ebend. und Keipsig 1787. 90. 8. a Alph. 13 Dog 
de drei Bände 13 Rthlr. ? 0 \ 
Dei Verf. it Joh. ©. Sr. ziepling » Pareer zu Sicben 
Bel Dof im Bayreuthiſchen. Eo if ein Griefwechſel vorgebllch 
zwiſchen einem Pred. und einem Candibat., welcher eine Pfar 
Bekommt, und welchem erfierer zur Führung feines Amts Anleit. 
gibt. Daher IR «6 eo ein Ichreeiches Werk und it den Eaahid. 
und jungen Pred. mit Recht zu empfehlen... Es. dient zu einer 
Uugen, gemwiffenhaften und fichern Führung ; ober auch Alten 
Pred. iſt es ein lehrreiches Werl. In 137 Briefen (wozu und 
— weshalb aber die Briefform?) And ſehr viele Materien abge 
Handelt, 3. ©. über Landfchufen und den Einfluß des Predigers 
auf diefelben, Über das Predigen, über die Canzelſprache, das 
Aeußerliche defielben , Berhältaifie deſſelben gegen ſeine Gemeint 
oußeshasb. der Kieche, Leichenpreb.,, Beichte, Privatesmmunich 
gerichtf. Umsspflichten des Predigers, Beichereden Desanemie 
und zuletzt gibt er (am unrechten Dec) -Dauptfäße über bie 
Gonniagsevangel. Im zweiten Theil bezichen ſich aber die 
Materlen gar gu wenig auf Lanbprebiger, . und IM Aberfiäfig 
Die Schreibart iR etwas ungleich. ur FaB 
Alle. ‚Lie. Zeit. 2785. IV. 217 f. 281 f. 1788. J. 5 
Ä 3789. III. 464. 1791. IL 195— 95. Allg: 5. Bibl. 756% 
a St. 98. 93. Auh. 4. 39-86 Bd.: 1.8 Journ. f. Pred. 
37%. 2 ©. 74f. N. Journ. f. Pred. 3 Bd. 2 Gt. s22-1% 
Oberd. Lit. Zeir. 1799. III. 197%. Chirß allg. Preb. Zeit, 
2791. 68 f. Aeipz . gel. Zeit, 2792. 66f. 


Anweiſung zur Paſibtalklugheit für Fänftige San 
pfarter, von P. 17 d Nitſch (£ —* 


4 


= 


m 


A: Anweſ ganz. Paſt. Th. 2. I fandpre. 62 
“ &: 174) : Keipsig (Bleiben) 1791. gr.8. 2 Wpn .. 
8 Bog. x, Rtble. or 1 nt . ei . 
Es find Refaltate der Erfahrung und. Beobachtung eines 
mit allen Pflichten, Berhältnifien, Beduͤrfniſſen und Zwecken 
des Landpred. gun; bekannten Mannes. Man findet viele ges 
funde Urtheile, augrhenden Landpred. fcht nuͤtzlich. Folgendes 
iR der Hauptinhalt: ‚mas hat ein fänftiger Landpred. vor dem 
Antriut feines Amis zu beobachten? Aber Wahl des Prediger 
ſtandes; Zweck des Landpred.; vom. Landmann und feinen Eis 
genheiten Gutsheren » Pächtees .Dostichulmeiftern j Schulen 
und Worbereit; zum Landpred.: Amt. Alles ſehr lehrecich und 
gruͤndlich abgehandelt. “ ur:gehörte manches Kap. bes; erſtin 
Zeile ie den zuutten; ſedoch Bad Buch folke kein: Goftem fen: 
Allg. Lit. Zeit: 1998. II. 805-8.° ING. d. Bibl, ig Sn 
3 BUT... lee pr 


Erfahrungen und Bemerkungen eines Sandpted. nach 
einer Amssführung von fiebjehn Jahren; zum 
Gebr. fünftigerundangebender Preb. Zwei Hefte 

Stuttgard: 1797. 96. 8. 9E Dog. 12 gÖr. _ 

Dre Bei. F. MWeihenmefer. Bon allgemeinem 

Iurtereſſe iR die gruͤndl. Abhandl. im erſten Hefte über die übers 
triedene Popularität im Predigen. Die übrigen Auffäße, über 
itvirkung des Pred. zur Induſitrie, über Volkszaͤblͤng und 
Bendkerungstabellen. c. haben mehr eine lotale Bezichung. 

ANg. Lit. Zeio 798; IV. 545,44. 3800. IV. 51.88. Cheol. 
Annal, 1799. 3288-90. 3799. 2-3. Tüb. gel. Anz. 17986 
933337, Fe nf 

Stfahrungen eines Landpredigers im Anfange feiner 
Anmsveränd., als Beitrag zur Beförderung deg 
Paftoraifiugheit für Sandgelftlihe. Neue Bf: 

—— d. Verlagsgeſellſch.) 1802. I1801] 
8. 195 Dog. 21 gr. nr. 
ſCerſte Austz. anter einem etwas ander Zitel. Ebend. 1799 8. 
29 Bog. 21 gGr.] . J Er 

"Diefe häufig geleſenen Briefe, verfaßt. von einem jungen - 

Sandprediger , And eine nüßliche und zugleich fehr unterhaltende 
Lektuͤre für Candid. und Pred. wegen Dre anzichenden upb-Taus 
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622 Wierie Jach. Derbigeif, VE Yaſtoraichedl 
' gr Kon, lu welchhem fe eſchtieben worden find, und wegen 


. mancher Ichreeichen Bemerk. und Winke. Die Enähl. von den 
sten Umtserfohrungen und: die Schilderung feines Bereagens 


IR angenehm und intereffant. Der Berf. ſucht die Prediger zu 


Übergengen , daß fie mehr gute Pred., Erzieher und Geelforger, 
als gelehrte Theologen . werden müfen. Man. findet mande 
wichtige Welcheung,. Bemetk. und Warnung, nur haben ſie 
auf:dierelisidſe Verf. der ſaͤchſ. Gegenden allein Bezug. &e 
wären Aisfe. Briefe noch. lehereicher, wenn des Werf, nicht za vie 
gezählty. was ihn in -Aeimm. Umte gelungen if. fondern die 
Witiel angegeben Hätte, Besen er ſich dabei dediente. Cini 
ardantifche. Witzeleien, unndtbige Miederholungen und ein für 
Die Leſer kleinliches Detail Eönnte men- permißien, : und ‚dann 
wöre. djefe Schrift beſſer. Der Vortrog id agch wogteih. 





Alle. Lit. Zeit. 1799. II. 358.59. Leips. Jahrb. d. Lie. 1901. 


6. BTAB- Oberd. ‚Lit, Zeit. 2799. Ih 705-7. M. Joum. fı 
red. 24 Bd. Gt. it4-ao. Schmiärs Bibl. f. tbeol. u 
!ı "pad. Lit’ 3 Bd. Gt. 246.47. Theol: Anke. 1806. gar 

. ‚Yßsenb. gel, Zeit. 1900. 81-83. Celltes: Mag. fi Pred. 
6Bd. 2 Et. 38-41. Wött. gel. Ap3.ı ze; EI. rası-6%. 


Erf. Vrache. v. gel. Sa. 1799. 878.59. - Graͤffe's Loteq 


Journ. Jabes · a6, Dee Pa 


i £. w. Kotermundre ck erfer BR. 6.42.) Hand 
buch für Kandidaten, die Ins Predigtamt treten. 
Hamover Waclcher, jetzt Dahn) wor &: 175 Dos. 
: 28 gGr. „1 Tu. 

Br eine kurze, — zweckmaͤßige * fuͤe angehende, 


IHR fon im Um: ſtebende Pfed. ſehr ampfehlene werthe An 
. weifung ,. wie ſie ſich in allen Ungelegenheisen- urn Foͤllen, die 


Dabei vorkommen konnen, gehörig denehmen und allen ibgen bes 


er deren Pflichten’ genau um treu nachkommen konnen and folen. 
be Rathſchlaͤge und’ befondeten Anweiſungen find’ aus befannten 


Schriften entichnt. Einige Vorfchriften päffen nit auf ale 


Zhnder, umd tinige. Kegeln find zu allgemein ; un wagte Ion | 


zu koͤnnen. Der Stpl if angenehm. 

"Leipz. Lie. Zee. 2602. 1. z. 393 85. Bier. ge Anz 
"2808. II. 2545-47. Neue allg. d. Bibl. 94 Bd, El. 2% 
VTyieß Bibl. fi Re. a Bd. 3 St. ohne - 





A. Anweiſ.. go Pall. Th. 2 3. tondpped. 623 | 


* M. Chr. Pic. Binderogter[f. oben ©. 363.] 
"&ber die nÜgliche Verwaltung des Prebigramts, 
Schulunterrichts,; — der Gemeinden Zwei 
Baͤnde. Leipzig (Soͤſchen) 1802.6. gr. 8. 23 Rulr. 
CVon A. P. meden ins Schwed. überfegt, Hdenſee (1807) 
sehe) nr 
ein wahrer Cober Kon Paftöralerfahrung und Lebens⸗ 
weichelt Air: Pandpreb., worin. der Verf. ſeine rgjährige Beob⸗ 
achtungiw, fa wie auch Die Erfahrungen Anderer niedergelegt, 
daraus gewiſſe allgemeige Regeln für sine zweckmaͤßige Umts⸗ 
führung zu abſtrahiren gefucht hat; dieſe find hier in Briefform 
— Im erſten Bande begleitet er einen jungen Land⸗ 
pred. In fein Amt, gidt ihm Rath Über ſeine Predigten, uͤber 
die Schule, über fein Studlum, über feine Berheirathung 'zc, 
und fchliegt mit einer fehr überbadhten und inhaltsreichen Abh. 
über das Verbauern der Laudpred. Ym zweiten Bde, merden 
manche auf dem Titel erwaͤhnte Gegenflände ausführlicher erbrterk; 
warauf mdn Über viele wichtige Gegenflände, z. B. über dad 
Benehmen gegen den Lanbescalech., über die Beftreitung irrigek 
Scheren und des Aberglaudens, über den Gebe. des alt. Teft,, 
über das Bücherlefen der Landleute; über die Vielleſerel det 
Prediger, uͤber das Bettelweſen, Krankenbeſuche, Wahnfinnige, 
Separatiſten di. f. m. viele lehrreiche Erfahrungen und Urtheile, 
in einem fehe unterhaltenden, oft launigen, 'mit Unekdoten ged 
wuͤrzten Brief» Vorteage findet. Der Verf. ſpendet auch viele 
nuͤtzliche Vorſchlaͤge, von deren Befolgung gleich beim Eintrire 
ins Amt ’-fche vieles; ja Alles abhängt, um ſich bel der Ge⸗ 
meinde Achtung, Liebe und Zutrauen zu erwerben, und mit 
Nutzen ih derſelben zu arbeiten. Die Unsefach. And gruͤndlich, 
das Sefagte ift wahr, und die behandelten Materien haben gine - 
prakt: Unficht. Ueberall ficht man des Betf. reıfe Erfahrungen, 
eine nicht genteine Beobachtungsgabe, und feltene Selehrſamkeit, 
befonders in der alten Lit. indem er duch Ausſpruͤche alter 
und neuen Schriftſteller feine Eroͤrterungen unterfiäßt bat. Nur 
iſt er etwas weitfchweifig und nicht ‚gedrängt ‚genug. " Die 
Sprache · if übrigens kernvoll. 
Allg. Lit. Zeit. 3809: IV. 54-66. Leipz. Lit. Zeit. 1802. Is. 
Deo, 1054-55. 2807. L 43944 Neue allg. d. Bibl; 





. 


*) Tpeal, Annal. 3807. a - . — 


- 


8 Viertes Bud Proigernif. ve Baftestet 


33 Bd. 1 3 56 v. Journ. f Dres. —XR BB 

38 98 2 Et. 91—109. Thbeolog. Annal zBoe. sort. Tu 
2806. 87-80, Gabl. neueft. tbeol. Journ. 12 Bi. 5 & 
(1808. B.) 4435-47; Thieh Bibl. J Kel, £ ⸗ vo. 3 Gt. 
262. 63. 


G. B. Eiſenfchmid Alien au Echaarn u. Trebri 
mit Laaſſen bei Gera) der frohe Latzdpred., —* 


und erheitert durch ſich ſelbſt, vorzuͤglich aber 
belebt und aufgemuntert vdd Staate. Kobenfcis 
gen) 1804. 8. 85 Bog. 9 gSr. 
ierin ſchroͤnkt fich zwar der Berf, nur auf das ein, meh 
derfelbe von feines Geite zur Erreichung dieſes Zwecks durch dis 
kluges, vorſichtiges und rechtſchaffenes Betragen leiſten fol, 
ohne ſich genügend Über die Hinderviſſe feines Frohſianns u 
„yrrbreiten; Auch findet man keine eigenes Intereſſe erweckende 
Fo peen und Borfchläge; aber dennoch viel Wahres und Behetji⸗ 
gungs werthes fuͤr junge Geiſliche, auf gepruͤfte Erfahrungen 
— X und mit edler Waͤrme vorgetragen. Sm etften 
biehn. gibt Eiſenſchmid ‚zroölf (goldne) Regeln , welche die 
hen Bedingungen eines frohen Lebensgenuſſes und ſehr widtig 
—* Sodann in zweiten Abfchn. Wünſche und Bitten an den 
Staat, das Landichen des Pred. angenshm zu machen, j. ®. 
dag ihm dir Landwirthichaft abgenommen werde zc. Debut 
bieber Sehörige jR- jedoch übergängen , 3. Bo die Würdigung 
feiner häuslichen und ehelichen: Verhaftnie. Der Sprache fehlt 
on Ausbildung, Geſchmeldigteit, Einpät, und an grammal. 
. Richtigkeit. n 
Weol. Ann. 1804 09. Leipe. Lir. Zeit, 2805 L 5.19 


Der Landpfarrer aus dem Geſi chtspunkte einer 8 
ſchenfreundlichen Politik betrachtet, von J. G 
L. Brackebuſch EPfarrer zu. Klein Mahrert * 
Neuenfirchen ]. Hildesheim (Gerfimberg) 1808: & 
- 63 Dog. 8 gr. 
gm diefer Heinen leſenswerthen Schrift werden Chriſtenthun 
nad chriftl. Kirche als kräftige Befürderungsmittel der höcken 
Zwecke der buͤrgerl. Gelellſchoft in einer Haren und richtigen 
Sprache betrachtet. Insbeſondere wird das Wohlthoͤtige dt 
Landpeed. dargeihan. Manches bezieht Ach auf die meh 
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A. Anweiſ. z; gam. Paſt. Th. 3. F. Felbpred. 62 5, 
Zeitumſtaͤnde während der Regierung des Königs von Weſt⸗ 
phofen, 3. B. über die Einnahme des Gehalts In Seide, Yes 
ſteucrung der Pfarrguͤter, vieles, Über die zunehmende Dürftige 
keit der Prediger, über unmohlthätigen Einfluß der Gottſesver⸗ 
ehrungen auf das Volk, über die fonflige Beſtimmung des 


Prediger, über religidfe Handlungen u. ſ. w. ift fehr gut ade 
handelt. ' ' 


Allg. Lit, Zeit 189 1, 447. 8. Theol. Annal, 1811, 32. 53% 


- 30% Fir Feſdprediger (Brigadepred.) 
W 1 a 


Vergl die ſehr ſchaͤtzbare Abhandl.: „was koͤnnen Felb⸗ 
pred. m Kriege nuͤtzen ?“ vom Feldpred. C. W. Spieker, ım 
nenen Journ. f. Pred. 32 DD. -2 St. 241-89. 


Außer [R. Sam. Protzen's] Paſtoralbriefen oder Anleit. 
zur praft. Fuͤhrung bes Predigtanits. Erſtes Heft für den 
Selpprediger. Zuͤllichau (Frommann) 1787.. 8. 10 gStz 
mpfehle nn 

Feldpredigermmigazin für die, welche jetzt Feldpred, 
find, ehemals waren, und Fünftig werden wolleı, 
von einer Gefellfehaft älterer und jüngerer Feld», 
pred. angelegt. Drei Theile. Stendal, (Frau 
und Groſſe) 1793-97: gr. g. 25 Athir. Ze 


Der Herausg. mar der Eonfiflorialeath Earl Dan. After 
in Magdeburg, R. 1804. und das Ganze ift empfehlensmürdig. - - 
Der erfte Theil jedes Bandes enthält Beiträge zur Parlorals 
£heofogie für Feldprediger; der zweite Abſchnitt ‘if hiſtoriſchen 
Inhalis oder umfaßt Biographien, Erzählungen zc. und der 
dritte miſitäriſche Meden‘, Entwuͤrfe zu denfelden und Bibel⸗ 
ſtelles mititärifch benutzt, welche vortrefflich And. Behr viele _ 
dDogmatifche und möralifche Lehren zc. find ſehr gut auf den 
Hilitärftand angewandt. Der vierte Abſchnitt faßt die Biterarue 
für Geldprediger in ſich, und dee fünfte die Verfaſſung und die 
Beränderungen des Zeldminifteriums. . Uleg if für Feldpredigce 
lebrreich und nuͤtzlich, wenn glei mancher Auffak weiter aus⸗ 


gefuͤhtt und manche Idee weiter verfolge ſeyn koͤnnte. Oct * 8 


Syerauggeber ſtrebte der Mannigfaltigkeit zu ſehr nach. 
Cheol. Buichert. I. Bd. s. Hallte. Me 
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626 Bienes Bag. Peedlgermiſ IV. Paſtowichesi. 


Ale. Lit. Zeit. 1796. n. TI © ag: d Bibl. 11 111.7 
2 St. 503-3. V. Jouen. f. Pred. 73. 1 ©t. 103- 11. 
a Bd. 4St. 485 - 90. Theol. Anal. 3793. 250-84- 3794 
6905-98. Sall gel. Zeit. 1793. 2989-92. Keipz, gel 3a. 

ad. 6. 335 Seiler's Betr. 178 Zeil, 398— 20% 
Thieß Ephem. 1795. 247.48. RE 


Draft. Handbuch) für Feldyred. oder. Belehrung über 
-. den ganzen IUmfang- ihrer Pftichten und Nechte. 
Zunaͤchſt für Preuß. Feldpred., fodanı aber aud) 
für die der andern Armeen, n.-fw,. Berlin 
(Himburg) 1802. gr. 8. 1 U pb. 94 Dog. 18 Kebir. 
[Mie einem (entbebel.) Kupfery- san Abbildung der 
Platoſchen Leſemaſchine.] ur 
Iſt eine volffändige und gelungene Anweiſung äber Ne 
Pflichten und Mechte eines Feld» und. Sarnifonpredigerd nad 
einem volftändigen Plane. Denn im erfien Theil handelt der 
Berf. von den Pflichten des Feldpredigers ats Religionslehrers 
im Frieden, und im Kriege als Prediger, ale Katechet, und 
gibt eine Zeldpoftoralanweifung, Feldliturgik und Anleitung zur | 
Schulaufſicht. Im zweiten Theil werden die militoͤriſche Kir 
chenordnung und die Rechte des Felddredigers mil Sachkenntniß 
abgehandelt. Im Anhange findet man ein Blcherverzeichaiß 
für Feldprediger, zu einer Offlcietleſebibliothek, für die Junket 
und für den Goldatenftand Überhaupt, und Proben einer Milie 
tärgeoaraphie. Alles iſt keine bloße Compilation. Der Ber. 
fcht vielmehr mit eigenen Augen. eine Rathfchläge zc. And 
schau, den Lagen und Verhältniffen angtmeflen, die Materien 
And ordentlich abgehandelt und alles iſt emwpfehlenewoͤrdig. 
„Leipz. Lit. Zeit. 1803. I. gai- 26. V. allg. &. BibL 93 3% 
‚x. 6t. 6-8. %. Journ. f. Pred. 24 Bo. 4 Et. 455- 02. 
278. 1 Et. 54-56. (bom M. Nebe.) Theolog. Aunal, 
3804. 2859-94. Bött. gel. Anz. 1803. J. 64648. 


4 Schriften welche mehr die ſſetlich unanſioͤßige und! 
füge Amtsverwaltung des Pred.- betreffen, und 
Schriften vermifchten Paſtoralinhalts. 


„ Wie kann ſich der Pred. ſein Amt intereſſant erhalten 2 
Abhandl. vom Pred. Bobbe zu Deſſen it im *. Journ. f. Pred. 











A. Anweiſ. j. ganz. P. Th. 4, Gittt. Amtev. b. Pe. 627 


39 Db. 1St. 113 f. _ Die Geiſtlichen, was pt. find, 
mag fie fen follten. Ein Fragment aus Brandes Echriftz 
Ueber ben Einfluß und die Wirkungen des Zeitgeiſtes auf bie 
hoͤhern Staͤnde Deutfchlande. Hannover 1810. Abth. IL 

©. 178 - 93“ im V. Journ.f. Pred. 3920. 2 St. 11941. 


Guſtav Redlich, oder der Pred. wie er ſeyn ſoll, 
von G.A. P. Ceipʒ. (Sommer) 1801. 8 248 d 
16 gGr. 

Dies IR keine Erzaͤhlung von einem Pfarrer und feiner Ba 
rufs fuͤhrung, fondern der Verf. zeigt die Mittel an, um cin 
geil. Umt zu erlangen, ſtellt Regeln auf, Die der Prediger ig 
feinem ehelichen und häuslichen Leben, in feinen einzelnen Umtds 
verrichtungen (Predigten, Privatbeichte, Krankenbeſuche, Schuls 
aufſicht ec.) zu beobachten hat; er betrachtet endlich den Prediger 
in feinen befonderen Verhoͤltniſſen (wie er fi als Rathgeber, 
Schiebsrichter in buͤcherlichen Angelegenhriten, gegen! Verfuͤhrte 
und Gefallene, gegen Religionsſpoͤtter, Eidleißende, —F 
Verbrecher, Kollegen, und im Umgonge mit Under 
Rudficht auf Kleidung verhalten me. —* Berl. Bilde im im 
Zone der Velchtung "und Rarhyebuing ; “er gift „gegründete 
Lehren. Die Perioden ſind zwar: chat sedehnt, bo it der 
Vortrog deutlich, dedentlich —** 

Leipz. Jahrb. d. Lit. ıgaı. I. "Bs—4. B. allg. d. Pibl. 

778%. . 6. 7. 8: Theot: Amel. ‚1802; 776 78. , 


Das weile Verhalten: eines vehefcoffenen: Dieb; 
Einige Gedanken von J. GV. Noͤlting (Prof 
d. Phil. u. Beredſamk. am Symm, zu Sankt): Zumb; 
(Bohn) 1803. 8. 10 Bng."Tagr. 

Enthält viel Gutes und aus. langer. Erfohryagg-astäöäpfte 
Reſultate. Sn vierzehn Abſchnitten iſt die Rede von der muͤr⸗ 
digen Umtsvorbereitäng, dom wahren Predigercharakter, von 
Ausbildung feiner Stimme⸗ und Rede, vom Weſenklichen ſeiner 
Amtsverwaltung, von feiner Kleidung, feinen haͤusl. 7” biergerl. 
und geſellſchaftl. Verhältniffen u. f. io. _ Um Bortzage deo Bf. 
iR vieles auszuſetzen; er hat viel fonderbare Ausdrüde und 
harte Vorſtellungen. 


Allg. Lit Zeit. 1806. I 09, "Leipz, 
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Meine ‚Eigenheiten; eine Lektuͤre für Pred. und die 
; es werden wollen, von Sr. E. Auf. Seyden- 
" u reich (f. erfter Bd. S. 25.26.) Aeipsig (Kinziche) 

18p7. 8. 16 Dog. 1 Rthlt. 

gwat ſucht der Verf. ſeiner moraliſch richtigen, aber doch 
nicht originellen Denkungs » und Handlungsart ein originelles 
pder eitlen Anfehn zu geben, ſcheint fich in ſeiner Selbſiſchilde⸗ 
rung zu gefallen, und. nidyts an fid) zu vermiffen; allein es if 
doch eine leſenswuͤrdige Scheift, welche 1) die allgemeinen 
Eigenheiten; 2) feine amill e Eigenheiten nadh allen Verbaͤlt⸗ 
niffen dee Predigeramts, und 3) die Eigenheiten hei feinen 
Privarftudien fchildert, und“ ſehr viel Nuͤtzliches für augehende 
Prediger enthält. | 

‚ Jen. Lie. Zeit. 1808. I. 15-06. Allg. Lie. Zeit. 1808. II. 
; 389: 99: Leips. Liv, Zeit. 1807. III. 1685-86. Tbeolog. 


" Ansal: 1807. 993-605. V. Journ. f. Pred. 333» 2 St. 
. WO ag. 


‚Weber Bildung, "Schee und Wandel proteſt. Reli 
Be We von J. J. Jacobi (Dberconfift. R. 
äf. der Augsb . Confill. ertwandten im Depart. dit 
Muhr ıc.) can, 2.. Seidelb, (Mohr u. Zimmer) 
„1808. 8. 11 8og. ‚129 
In fünf. Briefen eheile der Sf. feine Yafhten über Rel. 
und Kultus mit, und behandelt mit religidſem Sinn, Sad 
Zunde und Beleſenheit, nur wicht gut geordnet, mehrere ins 
«  „Keseflante. Begenftände, yo theol, Grubium: auf Untverfitäten, 
Erweckung der Religiofsöt, Wltsde des PrebigerRandes u.a. m. 
. Das Gutachten über die Upion der Proteflanten iR etwas ober⸗ 
Vchlich. Uebrigens zeigt ſich des Verf. beſeelt von wahrer Reli⸗ 
gioncät und’ vom Ehriftusflane. 
Allg. Lit. Zeit. 2908. A 3-86 Jen. Lir. Zeis. 1809. Il. 
2865-9 

9 Die Pfarrer, wie er ſeyn ſollte En⸗ Skizie 
von Luͤd. Pflaum (ſ. gweiter Bd. erſte H. ©. 537) 

Ohne Ang« d. Druckorts ıgıo. 8. 2 dog. 


Seht Irfensıwerth für jeden “angehenden Prediger And dieſe 
kraftvolie, herzliche und treffliche Grmapnungen dee Ber der 


X 
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son dee Würde ſeines Standes ae ea aber ſich 


nicht mit klarer Beſonnenheit ausdruͤckt. 
Jen. Lit. Zeit. 2812. JIL 34% 


Theodor und Friederich oder der Dfarrer und int. 
lehrer, wie jeder feyn follte. Herausgeg. -von 
Phil. Jac. Rarrer (Pfarrer in .Woringen. bei 
Memmingen) Belangen (Palm) 1815. 8:-7 Dog. Ä 

gGr 

Es ſind Lebensbeſchreibungen zweler Maͤnner, die ihrem 

Berufe Ehre machten, wahrſcheinlich Ideale, die als Spiegel 
für junge Studirende gelten- tdanen und viele nüßliche Lehren 
geben. 

Leipz. Lit. Zeit. 1816. I. 664. , 


Wie kann. der geiſll. Stand unter den Proteſtanten 
geachteter und wirkſamer werden? Ein Beitrag 
zur Vetbeſſ. deſſelben im Preuß. Staate, von 
7. ©. W. denke [ Pred. zu Koͤlditz in der News 
warf. Brandenburg (Mifke) 1817. I. 8. 7 vos 
10 gÖr. 

Die Frage iſt dadurch vom. Bf. beantwoortet, daß der Staat 

ſowohl die äußern, als auch bie Imern VBerhältniffe des geifll. 
Standes verbeſſern muͤſſe und zuletzt beflimmt. ex noch, mas nom 
den Geiftlichen felb zu wünfchen und zu erwarten che, damit 
es befier mit ihnen werde. Des Be. Vorſchlaͤge find fewohl 
der Ausführung werth und alles für bie mehrere Achtung und 
Wirffamteit der Geiſtl. Zuſammengeſtellle iR gejungen. Bieles 
if freilich bekannt. 
Erg. Bl. z. Jen. Lit. Zeit, 1819. II. 61-66. Neueſt. Preb. 
Lit. 1 Bd. 1 Ge. 87. 80. 

„Wodurch iſt von Seiten der Prediger bie geſankene 
Achtung ihres Standes und der Rel. ish verfchulbet wor⸗ 
den? Abhandl. von Schiphorſt in Auperti’s Miscellen 
280. 75-96. | 


Sr. 9. Chr. Schwarz (f. erfier Bb. ©. 468.) die: 
Kirche in biefer Zeit, Worte der Ermahnung 


ae" - 


| 0 Worne dag. peerigerriſ IV. Paſtorahee. 


N 
! 


zunaͤchſt an bie Geiſtlichen, von einem erfahrnen 
proteſt. Theol. im Anf. des J. 1314 geſchrieben. 
Drei Hefte. Heidelberg (Mohr u. Zimmer) 1314 
1817: 8: 92 Bog. | | 

TDle erſten zwei Hefte erſcienen anonymiſch. 1 | 
In diefer. Schrift iR in den zwei erſten Syeften mehr von 
der Wiederheiſtellung der nach Religiofltät, Kirchenzucht u.f.m. 
fehr verfallenen ewangel. Kitche, im dritten Heft aber meh: vos 
der beffeen Bildung der evangel. mürbigeren Geiſtlichen die Rede, 
und deßhalb führe ich Hier‘ diefe Schrift an. Ja jenen mir 
der große Verfall der Kirche und auch die Gebrechen der Zeit 
vichtig geſchildert. Es konne nur durch den debendigen Blaubın 


‚am Ehriftus der Kirche geholfen werden. Durch eine andır 


Verfaſſung, , durch die ſtrengſte Kirchendiſciplin könne fie Etter⸗ 
tung finden. - Der Verf. fpricht kraftvoll, und fein Eifer fuͤr 
das Wohl der Kirche iſt lobenswerth. Nur fehlis an Anotd⸗ 
nung, on Deutlichkeit, Conſequenz und Beſtimmtheit der Ge⸗ 


danken. Es if dieſe Schrift fruchtbar an mitgetheilten Ge 


danken und‘ intereffant durch Gcharffiun in Beſtimmung dt 
Nauptmomente , durch den Reihthum an Beobachtungen und 
Erfahrungen, und (im ‚dritten Heft) durch die geſchichtlich 
Entwicklung des Sintens des geifil. Standes Kinflchtlich deflen, 
wos -er der Kirche ſeyn fol, und Durch die VBramtmortung da 
Gros: wie derſelbe beſſer werden koͤnne. 

Allg. Lit. Zar. 2815. I. 35-59. 4 -43. Erg. Bl. zu den. 
38:19. 43 -. Erg. Bl. z. Jen. Lit. Zeit. rgı4. 11. 49-58. 
Leipe. Lit. Zeit. 1818. I. 67575. . Ammon’s u; Bertb. 
keit. Journ. d. n. theol. Lit. a Bd: ↄ Gt. 132 56. Cheol, 

Aunal. 3854 338, 33640: 2817. 613 28. 
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nn 3. 
Leber die Verhältniffe des Pred., Amts- 
Bart Amtshandl. u. Amtsvorfälle. 
. Im Umgange mit Andern, Menſchenkenntn. deſſelb. 


"S Brunner’s "[ Prof. an d. Kunftfchule zu Zuͤrich] 
Anleitung zur Menfchenfenntnig und Menſchen⸗ 
leitung für Geiſtliche. Erſter Band. Zurich 
(Geßner) 1862» gr. 8. 1 Alph. 1448. ı Relr. 12 gGr. 


Weil der zweite Band, ber erſt eine Anleitung zur Men⸗ 


ſchenkenntniß für Geiſtliche enthalten ſollte, nicht erſchienen iſt, 
und dieſer Band blos eine allgemeine Grundlage oder Logik der 
Menſchenkenntniß enthält, gehört diefe Schrift, worin der Bf. 
ju meit ausgeholt hat, nicht hichet fie hat vice Schweljer⸗ 
ausdruͤcke. 
V. Jouen. f. Pred.. 23 Bd. 2St. 200-38, zus. gel, Anz 
2804. 770-735: 


Dr. J. G. Muͤnch's (f. melter Bb. ef, 8.495) 
prakt. Seeienlehre für Prediger. Drei Baͤndch. 
Begensb. (Montag u. Weiß) 1800—ıg01. 8. 23 Rilr. 
Der Bf. wolite in diefem alle diejenigen Geelenerfcheinungen - 
aufnehmen ‚ı deren Bemerkung - oder Bernachläfligung in die 
glückliche oder weniger gluͤckliche Fuͤhrung des chriftt. Lehramts 
Einfluß hats und wollte dadurch Menſchenkenntniß befoͤrdern. 
Dieß läßt ſich auch mehr durch die mitgetheilten Charakteri⸗ 
Arımgen des Bauers, Gtädtebrmohners oder Bürgers, dis 
morslifchen Mannes/, des Mugen Bauers umd Elugen hrs 
gers, durch Die Angabe der Abweichungen des andern Geſchlechts, 
im deitten, und durch die Alogbeitsregeln im vierten Ab⸗ 
ſchnitt zum Theil erlangen. Freilich iſt mandyes noch ſchwan⸗ 
kend und unbeſtimmt; oft gibt der Bf. nur ein geringes Etwas, 
Allein einige Schilderungen von der religidfen Gemuͤthsbeſchaf⸗ 
fenheit der Chriſten unferer Tage nach gewiſſen Rubriken find 
treffend. Der Vortrag ift nur zu aphoriſtiſch und fragmentariſch. 
Alles erſcheint als abgeriſſene Gedanken. 
Allg. Lit. Zeit 2802. IV. 38591. ' Leipz: Jhd, 2. Lit, 
2800. 25-16 902. HI. (Jen: ıB0=) 4-B. V. allg. d. 
Bibl. 369. a St. 2060-38. 718). 3 St. 383-90, Bor, _ 
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. gel. Zeit. 1802. 663. 64, Theol. Annual. 1802. 30S-ie. 
V Jonen. f. Pred. 31 Bd. 2 St. 238-20. Gabl. neueſt. 
theol. Journ. 11 Bd. 6St. (1803. A.) 5499-72: 
Auf welche Are erwirbt fich der chriſtl. Pred. auf dem 
Lande am ficherften dag ihm für feinen erhabenen Beruf ndthige 
Anſehen bei feiner Gemeinde und die Liebe derſelben?“ Abhandl 
in Berth. Er. J. da n. th. A, 9 2b. 2 St 113 f. u. 3 ©t. 225f. 


‚2. Während trauriger Zeitumftände, 


Ueber. ven Einfluß trauriger Zeitumfiände auf bie 
- Führung des Predigtamts von B. C. Sreiger 
(1. oben ©. 323.) Hannover (Hahn) 1811. 8. 

153 Dog. 18 gGr. ’ . 

Es find dieß Iefenswerthe und richtige Winke für Seiſtli 
zur Führung ihres Amts in ähnlichen bedrängten Zeitumfländen, | 
alg diefelben in den Jahren 1807 — 13 in Deutichland waren. 
Der Bf. hat feinen Gegenfiand mit vielse Gewandthrit, Men⸗ 
ſchenkunde und Brundlichteit behandelt, Erſt gibt derfelbe all» 
gemeine Betrachtungen Über den Zweck des hriflichen Lchramts 
und deſſen Modificirung durch äußere Zeitumfände, fodann 
handelt er Yon dem theils ungünfligen , theile günfligen Einfluß 
widriger Zeitumftände auf Die Religiofliät und Moralitär der 
Menſchen in mehreren Kapiteln, 3. B. über die Trage :- wiefern 
Zonnen Leiden die Menfchen beffan? Darauf zeigt er. daß 
der Prediger allerdings bei feiner Amtswirkſamkeit auf [die 
traurigen Zeitumftände Ruͤckſicht nehmen dürfe und muͤſſe, und 
was er in dieſer Hinficht zu thun babe; zulcht zeigt er viertens, 
“wie der Prediger ale Kanzelredner, Gerlforger und Freund 
feiner Gemeinde jene Zwecke erreichen koͤnne? Die nothwendige 
— aber: wie hat der Prediger ſich zu verhalien, wenn die 
Regenten ſich Maaßregeln erlauben, die mit allen bisherigen 
Begriffen von Privateigenthum, von perfönlicher Frelheit u. ſ. w. 
flreiten ? if dagegen übergangen. Die Gedanken find mahr und 
zwedmäßig ; das vom Pred. als Kanzeltedner und Wolleichzer 
Geſagte iR vortrefflich. Der Vortrag vereinigt Licht und LBärme 

und iR ruhig, ernſt, ohne troden zu ſeyn. 

Allg. Lit. Zeit. 1811. I. 65-56. Jen..Lir Zeit. 1825. HL 
696 - 600, Leips, Lie Zeit. ı810. IV. 188: B6- Cheol. 


., Anal, ıgı8. 836-89. V. Journ, fe Prod BR. 36% 
99-340 . 


+ 
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3. Ueber des Preb. Benehmen als Auffeher*) über die 
Schulen und über Schullehrer, Aber die Sorge 
deffeiben, Aber beffern Umerricht der Jugend, 

befonders auf dem Sande, | 
Bergl. die Abhandl.:s „, Das Verhaͤltniß des Banbpred, 


gegen die Landſchulen“ vom Pred. Maller in Wolnirsieben . 
im X. Journ. f. Pred. 41 Bd. 1 ©. 19-83. 


a) Zur Renntniß ber Schriften über bie Ber» 
befferung des Schulunterricht s 

bemerke ich, indem ich mich der Kuͤrze befiiede,. nur folgende: 

Zur Literatur derf. dient: . - 


B. €. 2. Natorp's (f. erſter 3b. ©. 576.) Heine 
Schulbibliothek. Ein literariſcher Wegweifer für . 
Lehrer in Volfsfchufen. Künfte ganz umgearbs 
Aufl, Eſſen (Bädeder) 1820. 8 1498. . 

LErſte Ausg. Ebend. 180% Zweite 1803. Vierte ıg28..8.) 
worin die gut ausgewählten Schriften mehrentheils auch kurz 
charakteriſirt worden ſind. 

Ueber die zweite big vierte Ausg. : Theol. Annal. 1303. 489.90, 

* Oberd. Lit. Zeit. ıg05. II. 664. V. allg. d. Bibl. 85 Bd. 

St. 316.17. V. Jouen, f. Pred. 24 Bd. 4 St. 47700 

Leips. Lit; Zeit. 1805. II. gg. 9. 1811. II. 633- 35. 

Jen. Lit. Zeit. 1808. II. 67.68. Erg. Bl. 18211. 3 


°) Daß der Pred. die Aufficht ıc. über die Schulen Führen muͤſſe, 


iR wohl von ſelbſt redend. Ach bemerke jedoch die Schrift: 


Der Prediger und der Schulſtand rüdfichtlidy ihrer Ver⸗ 
hältniſſe zu einander, nach dem Umfange ihres Wirkens 
dargeſtelle, oder Beweis, daß der Schulſtand nicht der 
Aurrche, fondern mehr dem allgem. Staatszwede dient 
und ein ſelbſtſtändiger Stand, frei von der geiftl. Vor⸗ 
munbdfchaft feyn müffe, wenn er ferner gedeihen, die. 
ibm nothwendige und gebüshrende Würbe erbalten und 
fegnend far Staat und Menſchheit wirken fol. 830 
S 9 gr. 


« 
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Auch in J. F. G. Scwabe’s Schrift: Das and» 
ſchulweſen, oder Andentung aller die Fandfchulen berreffenden 
Gegenſtaͤnde in tabellar. Ucberfiche mir literar. Nachweiſung. 
Ceipzig (Jacobäer) 1806. 8. 15 dog. 12 gGr., finde 
man eine reichliche Literatur. . | 


b) Ueber Verbefferung ber Schulen überhaupt. 


* Joſ. Schramm: die Berbeff der Schulen in 
. moral,, polit.,- pädag. und poligeilicher Hinfict, 

Dortmund (jeßt Hamm bei Echul; u. Wundermann) 
1803. 8. 15 Rthlr. F 


Leipæ. Lit. Zeit. ı8o4. I. 460- 65. Oberd. Lit. Zeit. 1803. 


4 


. 


‚31. 1089f. 1105f. Neue allg. d. Bıbl. 89 Bd. 2 Gt. 229-491. 


Srundri zur Organifation allgemeiner Stadtſchulen. 
Entmorfen von 3. C. . Naxorp. Duisburg 

- und Eſſen (Bädeder) 1804. 8. 1 Reblr. - - 

FR dee Beherzigung eines jeden Menſchenfreundes, der 
Gutes wirken kann und wid, werth. Der Verf. geht über bie 
Grenzen der Elementarſchulen higaus und zeigt nur die Reſul⸗ 
fate der allgemeinen Pädagogik” in ihrer Anwendung auf einen 
befondern Zweig des Schulweſens; es entwickelt nicht die dee 
und den Grundfag der Erziehung, fondern gibt eine Schule, 
wie fie ſich nach den Damals gungbaren Begriffen geflalten mußte. 


- Allg. Lit. Zeit. 1805. III. 805—10. Oberd. Lit. Zeit. 1805. 


I ‚513—ı6. Leipz. Lit. Zeit. 1805. I. 635 f, 650. Neue 
allg. d. Bibl. 9a Bd. 1 GSt. 2144-52. 


Deſſ. Briefweckfel einiger Schullehrer und Schul. 
freunde. Drei Bändchen. Duisburg und Eſſen 
„MGBoaͤdecker) 1812—16. 8: 33 Rthle.. 

Der Berf. gibt in dieſer viel gelefenen Correſpondenz vieles 
Über die innere und Außere Einrichtung des Volksſchuiweſens 
viele treffende und nüßliche Bemerkungen; er verbreitet fich über 


7 Zuock, eilt und Plan des jeßt überall im Echrwefen ermacten 


Strebens zum Beſſern. Dee Berf. wollte nur mit Meter Ruͤck⸗ 
ht auf den gegenwärtigen Standpunkt der Wiſſenſchaft zu⸗ 


* nächk für Schalvosficher die Hauptpmalte der begonnenen Schul⸗ 
verbefferungen in Unzegung bringen, die Schullehrergeſellſchaften 
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als ein zeitgemäßes nothwendiges Mittel gut beſſern Bildung 
dee Lehrer darſtellen. die Idee dar Elementarmethode on dem 
einen und andern Gegenftande ‚entwickeln und in Beilagen zu 
einem künftigen mehr ſpſtematiſchen Werke über den Umfang des 
Boltsthulmwefens nur fragmentariſch belehren. 
Leipz. Lit. Zeit, s814. I. 166. 18:6. II. 216. Pred. Cit. 
2 Bd. ser. 377—81. Gött. gel. Anz. 1814: I. 102 -4. 


Ueber zweckmaͤßige Einrichtung dee oͤffentl. Schufe 
und Unterrichtsanftalten, als eins der wirkſamſten 


Deförderungsmittel einer wefentl. Verbeff. der . 


niedern Volksklaſſen, mit vorzuͤgl. Rückſicht auf 
Mecklenburg, vom Canzleirath v. Türk i in Neu⸗ 
ſtrelitz. Neuſtrelitz (Alhanus) 1804. 8. 1 Rthlr. 
Mit Wärme wird hier die Nothwendigkeit der beſſern Schul⸗ 
einrichtung, und mie die Volkserziehung zu verbeſſern iſt, ſehr 
gut gezeigt. 
Gute: Mutbs Seitfhr.f. Päb. 7Jabrg. a Bd. (Aug.) 309-0. 


Ueber die Drganifation der öffenel. Schul - und Er- 
 jiehungsanftalten, von Dr. A. H. LTiemeyer. 
Zweite verh, Aufl, Halle (Waiſenh. Buchh.) 1805. 

8. 17 Dog. 20 gÖr. 

Theo Annal. 1806. aa1 a4. 


Verſuch eine zweckmaͤßige Verfaſſ. für den proteſt. 
Pred. und Schullehrerſtand zu entwerfen. Zwei 
Theile. Duſſeldorf (Schreiner) 2807. gt. 8- 23 Rule, 

Iſt vorzüglich leſenswerth. 

Theol. Aunal. 1807. Te 


VUeber die jetzt eingeleitete Verbeſſ. des Elementar⸗ 
ſchulweſens in der Preuß. Monarchie, von R, 
5. Neumann [Pfarrer su Laſſow] Potsdam 
kOorvaih] 1811. gr. 8. 43 Beg. 3 8Gr. | 

Enthält vor allen bebtzgigenewreihe Gedanken jur Verbeſſe⸗ 

mung des Schulweſens 

Jon, Lit. Zeit. * ILL. 206--88> ven 


x 
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Bolksfchutoerbefferuhgeplan für Deutichland, Zur 
Beherzigung für alle Schuibehörben und Schul 
"männer gefchrieben. und der hoben Bundes verſ. 

ju Frankf. zur Prüfung vorgelegt von Joh. Sr. 

Weingart (Rect. gu Herbsleben im Herzogth. Gotha.) 
Sechs Deiträge. Sondershaufen (Voigt) 1817 
—19. 8. 23 Reblr. 

Im Gapjen - zivar viel Selonntes, aber doch — 
| würdigen. Einige Vorſchlaͤge find Übertrichen. Dee zwei 
Beitrag enthält Adeen zur Organifation deu er Köchereigufen 
in nieden Bolteklaffen, und, der ſechſte enthält sine Lusgwed 
mäßige) Einleitung in den riftlichen —æm—— 

Jen. Lin Zeit. 1920. II. 65-70. 

"Was fordert die Zeit von ben Schulen? Ein Ver⸗ 
ſuch zur Beantwortung dieſer Frage. für Freunde 
des Bchul- und Erziehungswefens und alle Mu⸗ 

” glieder des Lehrſtandes zur Pruͤfung und Deherzie 
gung. Mebft einer Rede am Grabe eines ver- 

dienſtvollen Lehrers (des Rect. Mag. Ch. G. Muller) 
von M. Chr. Gottl. Rebe. Aeipsig (Roman) 
1820. fl. 8. 43 Dog. 8 gr. 

- Der Verf. jertheilt feine. Frage In Brei einzefne Fragen: 
1) in melden Verhältniffen ſteht der Schulunterricht zur Zeit? 
2) was für intellektuelle und wmorhlifche Kennzeichen bat bie 
gegenwärtige Jugend ? 3), was liegt denen ob, welchen das 
Bildungogeſchaͤft anvertraut it? Bgel ber Beantwortung, die 
in eine mehr gefößigen und teichten, als in einem kraftvolen 
Vortrage abgefaßt iñ, hätte er tiefer.eindringen und den Vor⸗ 
trag gedrumgner und beftimmter. einrichten. tdnuen. Man findet 
aber viel Beherzigenswerthes. 

Ashr's Feit. Preb. Bibl. 2 ©. 3 Et. s04-6. Beck's allg. 
Rep- d. neuest. Lit. 18320. aBd. ıSt. 46.57. * Lit. Zeit. 


c) ** ‚Berbefecung ven bee Säulwefens auf 
an 


Ueber gute Sanbfänflebrer meinen Amtsbräbern, 
den Predigern auf dem Sande, zus Prüfung und 


! 
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weitern: Empfehlung. gensidiniet, von F. E. A. 


Sevdenreich (f. erſter Bd. ©. 25.) Falle Ruf) 
1796. 8. 15% 809. 12 967. 
Diefe Schrift hat viel was für Sauger Bades 
wertb if. 


V. Journ. f. preb. aa 80, ‚ei 423-127. u u 


C. Buſch (Conſiſt. R., Pred. zu Dinker Bei Epeßt): u 
über die Hinderniffe der Sandfchufenuerbefferung, 
und wie und durch wen biefe wegzuraͤumen And. 
Zippfiadt (kange) 1802. 8 _ 

Leipz. Lit. Zeit. 1803. I. 852.558. V. allg. 8% Bibt: 85 20 
1St. 216.17. Yıatorp’s On, Schr, fı Rd. Lehr. 3 Jabrg. 

3Qu. 8532-38. 


Der Baierfche Sandgeiftliche In .der San. Zwei 
Baͤndchen. Zandeshut lAbomaun] 2804 und 5. 
a. ‚ı Rtbly..ıg gör. - 

Enthält auch für: Landgeiftliche außer Salera viel uͤbliches 
und Gutes. Es wird vorzüglich darin gezeigt, mic Landgeiſtl. 
auf die Schullchrer "wirken und helfen Tollen , eine Saul neu 
zu organificen. 


Guts: muths yab.. Bibl. 2805. 288 


Seimüthige Briefe über die Worfchläge zur Verbeſſ. 
der Volksſchulen. Herausgeg. von einem Schul⸗ 
freunde. Stendal (Sranzen und Erf) 1804. 8 

- 12 Dog. 
[Auch unter dem Titel: Etwas für veitsfäulr in forte 
mütbıgen Briefen.) 


Sn den Jahren 1785. 86. find diefe — die Mängel und, 
Gebrechen unferes Volteſchulverfaſung offen dotlegende Briefe 
abgefaßt. \ 


V. dig. d. Wibl. 101 Bd. 2Gt. 465 u. 463-85. 


Einige Gedanfen über die Verbeſſerung unſerer 
„Dorfſchulen, von M. Chr. Ant. Aug. Siedler 


\ 


x 


v 


098 Series goch. Peak IV. Pohoratıkent. 


farrer zu Syansberg. u. Tata). eigen: (Klin 
icht) 1805..8.. 33 Dog. 
Empfehlensiwstth, 0. 2 Eur 
‚Jen. Lit. Zeit .agog. IIL 466. . = 


Die Morgenröthe für niedere Bürger und Sande 
ſchulen; ober was' ſoll und kann dee Schullehter 
ſeyn ? ‚wach: menſchenfreundlichen Grundſaͤtzen de 

trachtet, von 5. Dauer, (Schullehr. zu Buhne bei 

9J — Salberſtadt Walen ipis 8. 12 Bog. 


\ 


L Pi * Mitttheilung von F jährigen nuͤtzlichen Amtsers 


fohrungen und Beobachtungen über die Mängel des Erziehungs 
und Schulmefend. Schade, ‚daß die Darkelung fo fehlerhaft, 
und der Stpi fo fchlecht if. 

“Ale. Lit, Zeit. 1836. 1. &5-39: 
L. 

Rune Anmelfung für Sandfeßutiehrer zur wuͤrdigen 

‚Hührung ihres: Amts, Cleve 180g: 8. 

Suis. Miube päs. Bibl. "1809. ‘25. ia Et. 351-5 


€. $. Eallifen (Propk der Propſtel Huͤtten): Winke 
zu einer angemeſſenen Amtsfuͤhrung fle Landſchul⸗ 
lehrer. Altona (Hammerich) 1807. 8. 3 Bog. 486. 
Eine nuͤtzliche Inſtruktion für db welche die inner 
Scholeintichtung vbeſtimmt. 
‘Leipz. Lit. Zeit. 1808. IT. 1487. 88. 88. Theol. Annal. 1808. 
a 74 85. 2810. I. 71. 7% . 


a) ueber Indußriefhuten 


Um den Zwed und die nuͤtzlichſte Einrichtung derſelben 
kennen zu lernen, iſt empfehlenswerth: 

Vorſchlage, wie die Induſtrieſchulen für Kinder, 
welche eine Nürnbergifche Gefellfchaft errichten 
will, eingerichtet werden ſollrn. Nuͤrnberg 
. (Schmidt) 2800. 8. u 


N 











B.Beh. b. Pred. 3. Schulauff. a Idſch e Meih. 639 


Der unmittelbare Zweck dieſer Schrift ik: Mitthellunq der 
| nöthigen reiffenfchaftlichen Kenntniffe und Fertigkeiten, Ge⸗ 
wöhnung zur Arbeitſamkeit, und zwar durch Beſchoͤftigungen 
die den Körper ſtaͤrken, ihn elenk machen, die Mände üben, 
das Augtumaaß Ichärfen, das Schoͤnhritsgefühl wecken, und " 
dem Erfindungsgeifte, fo wie dem Bollendungsisiebe einen hin⸗ 
länglichen Spielraum verfchaffen. 


Gedanken über Einführung bee Induſtrieſchulen, 
-son M. C. W. Boͤhler (Pfarrer u Brnihad) 
Keipsig Gieiſcher) 1901. 8. 8 gGr. 

Eine ſehr gehaltreiche und leſenewerthe Schriit. 


Ueber Induſtrie ſchulen vergl. man auch: GSuts⸗Muths 
Bibl. dv. — 1803. 1Bd. 351 f. „Brief von Lach⸗ 
mann. ergl. auch Jahrg. 1802. 8 Th. 36f. 


e) Reue Schriften für Schullehrer, weiche ar 
beſſere Methode des Unterrichts lehren. 


J. Cor. Sr Riſt's Anweiſ. für Schullehrer nie⸗ 
drer deutſcher Schulen. Neue Auf. Hamburg 
(Bohn) 1798. 8. 20 gÖr. 

lErſte Ausg. Ebend. 1789. Zweite —* 8 


B. $. Riemann’s Beſchreibung. der von Rochow⸗ 
fchen Lehrart in Volksſchulen, nebft Vergleichung 
desselben mit der Peftalozzifchen und mir andern 
Lehrarten. Wierte ‚gänzlich umgearb, ‚Auflage, 
Berlin (Nikolai) 1809. 8. 22 gÖr. 

lErſte Ausg. unter dem Titet: Riemann's Beſchreibung der 
Rekanſchen Schaͤle. Zweite Ausg.‘ Ebend. 1798. 8.1 ' 


Gute Mutbe päd. BibL idio. 3 Bd. JE. 33a—55. Theol. 
Annal. 1810. u. 727. a8. 


Dr. Joach. Boͤppen's (in Hamburg) gefinte Vreis⸗ 
ſchr.: Unterricht fuͤr Schulmeiſter niederer Schulen, 
mis Goldbeckes Preis ſchrift herausg. von Riſt. 
Koſtock (Koppe) 1789. & 14 gör 


- 


* Bieries Fach. Predigerwiſſ. IV. Paſtoraltheol. 


Praktiſche Kegeln - des Unterrichts, befonders ir 

Landſchulen. Ein Handbuch für Saudfchutfehrer, 

bie ihrem Amt wohl vorfiehen wollen, von einem 

Anhalt · Bernburg. Schultehrer. Halle Geteum 
1797. 8. 73 Bog. 9 8Gr. 

- durchaus praktiſch und lehrreich für Schullchzer, Sal 

und veranfchaulichend die Regeln. duch mohlgewählte Deifpiee 


9% Jouen. f. Preb. 14 60. = St. 364. 


Anweifung für Schulfehrer auf dem Sande zur pflichte 
mäßigen Fährting ihres Amts, von Th. ©. 
Thienemann. Keipsig (Cruſius, jegt Vogel) 
.1798. 8. 12 gr. 

Enthält viele proͤfenswerthe Bemerkungen über bie Bildung 
in der Schule u. ſ. w., Über das Verhalten des Lehrers außer⸗ 
halb derfelben u, ſ. w. Manches jedoch if nur berührt. Das 
Kapitel über den Meligionsunterricht iſt manches Zuſakhzet, 
einiges einer nähern Beſtimmung und Berichtigung fähig. 

. Allg. Lie, Zeit. 1799. I. 15052. Oberd. Lit. Zeit. 1798. 1. 
2 2707. Yıeue allg. b. Bibl. 4750. 1St. 19- 9. 7 
Journ. f. Pred. 17 Bd. 3 St. 358. 59. Tbeol. Ann 

2799. 377. 78. Erf. Klare. v. ‚gel. Sach. 1799. 308. 9 

M. Lie. f. Pred. u. Schull. 4 Qu. 89. 96. 


. Praft. Handbuch für Schrer in Buͤrger⸗, Land - uud 
Soldatenſchulen, von P. Dillaume Cf. erfier Vd. 
©. 391.) Zweite verb. Aufl, Aamb. (Villaume) 
1800. 8. 11 Bog. 14 gÖr. 

‚ IR fehe empfehlenswerth. 


— Jahrb. d. Lit: 1800. 555. ıBox. II: (Oct.) 468- 


Verſuch einer praftifchen Anweiſung für Landſchul- 
lehrer, KHofmeifter und Aeltern, weiche die Ver⸗ 
ſtandeskraͤfte ihrer Zöglinge und Kinder auf eine 
zweckmaͤßige Art üben und fchärfen wollen, von 
"job. Paul Pohlmann, Deitte verbefi. Aufl. 
Erlangen (Palm) 1812. 8. 18 gGr. * 


B. Berpältn.d. Prob, 3. Schalenff. e Meihod. 64 

taud unter vom Zuet: verfuch einer prof Unweif. für 
Schullebrer, welde ihren 3öglıngen und Rindern auf 
eine leichte und angenehme Weife in Furzer Zeit, zue 
Buchſtabenkenntniß, zur Fertigkett im Buchflabiren u. 
Exfen verbeifen zc, wollen, Dritte verb. Aufl, sche 
QAusg. 180%) 


Zweiter bis- ſiebenter Band, Ebend. 1803-8. 8: 
95 Rtehlr. 
E3weiter bis fünfter Band unter dem itel: Wie lehrt . 
man Binder im Buche dee Vatur Icfen? Eeſter bıs 
vierter-3d. Der fechfte und fiebente 36. And aud über I 
ſchrieben: Rechenkunſt. Erſter und zweiter 36.) | oo. 
Leipz. Jahrb. ıgo:. IV. (1802. Apr.) 257—60. V. allg. 6. 
Bibl. ꝛ ðd. 2Sr. 503. 311. 1% 92 Bd. 2GSt. or. ↄ. 


E. Sr. Frank: Handbuch für angehende sandfäut- 
lehrer... Hannover (Jahn) ‚1802. 8. 9 8Gr. 


Dieß Handbuch ſoll denjenigen Schuillehrern behuͤlflich feom, 
Ne im Seminar nur kurze Zeit, unterrichtet worden find; die - 
Luͤcken der Erkenntniß auezufülen. Dem Plan und dee _ 
Bchreibart nach iR. e6 auch hiezu geeignet. Sie ſin den das 
Viſſenswuͤrdigſie über ihr Amt, über das, mas man mit Recht 
von ihnen fordern Bonn, über die beſte Methode beim Unterihl, 1° 
heigebracht. Die angehängten Katechiſationen find Muſter vom 
Religionsunterricht und ungemein nuͤtzlich. 


Allg. Lit. Zeit. 1802. IV. 219.20. V. allg. d. Bibl. sd: 
ser. 213.16. Vl. Journ. f, Pred. a8 Bd. 2 St. 113. 1% 
Börting. yel. an 3804. 1 "339 60.. Theöl, Annal, 1908 
95-99 Ze 


Sriedr. Fricke cteupre zu. ESagan]) — 6 des | 
öffentl, Unterrichts. Zwei Theile, Halle (Gt 
, bauer) 1803 u.8.:. 8. 3 Rtir. N 
IR mit Grunde jedem praktiſchen Schulichrer zu empfehlen, 
th. E enthält Die aßgemwine Methodik des Dffentlihen Untere - 
ichte für Bürger » und Landſchulen, und if auch unter dieſem 
kutel befgndere zu haben. Th. U. enthält Die bag 
hodik und verfchiedenes üben Schulzucht. „ 
Cheol. vogere. II. vd. a. Hälfte, 
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Verhatm. d. Pted. 3. Schulauff. e. Merhsd. a43 


Nethobenfehre für Lehrer in den gemeinen Volke- 
faulen, von J. Ph. Bender [Info. u. Direct. zu 
Pſtein Frantf. a. M. 1810. 11 Dog. 129Ör. 

Fine den Lehrern in den gemeinen Schulen ſeht angemeſſene 

: und brauchbate Schrift. —— 
col. Annal. asut. 770-7 


1. Methodenbuch für Volksſchullehrer, von Carl 
Chr. Gottl. Zerrenner (erſter Pred. an d. Kıcche 
zum heil. Geift in Magdeburg. - Dritte verm. Aufl, 
Masdeb. ( Heinrichsbofen) 1820, 8. 1 Rılr. 18 96r. 

eſte Ausg. sEhend, 2813. & a Alph. 2 Bog. Zweite 1816.) v 


. Deff. Seitfäden der befondern Merhodif des 
Schuiunterrichts, zunaͤchſt für Confetenzen. Mag⸗ 
deburg (Heinrichshofen) 1814- 8. 69Ör. _ \ 
Re, 1. iſt in 9 Abſchnitte getheilt: 1) Leſemethode; 2) 
sandes » oder Denkübingen ; 3) Schreiben, Rechtſchteibung. 
@ Gedankenaufſatzz 4) Sprech- und Gpradichte; 5) 
uatunſt; 6) Meligiondunterricht; 7) Fozmenlehre z8) Uns 
it In-gemeinnößigen Kenntniffen; und 9) Gefanglehre, 
6, Gange, in dem alles nicht nur auf Belchtung, fondern 
I Huf Anregung der Kraft berechnet iſt, empfiehlt ſich vor “oo 
a als autzlich und Ichseih. Die zweite Ausgabe, die 
: währhaft derbefferte iſt, verdient noch ein hoͤheres Lob. 
Mn. ÜR ein Auszug aus Ne. 1. . 


leber Nr.. Allg. Lie. Zeic. 1815. IT. 5585-60... Erg. BI. 
a8ıW. 88.29. 2850. 752. Jen. Lit. Zeit. 1816, HIT. 1226-28. 
Lejie-Lir. Zeie. 1915. IL 1876. «736. 
"urbe Bivi. f. Päd, 1814.15. 20. 18-36. Bötr. gel, 
3. asis. I. 306 * 
Re. 2: Guts- Muths a. aD. III. 304-6. _ 








. 


l 


I 


8. G. Diners] Handbuch fie Schat- und 


u Biefer eine Fortfebung des von Chr. Ferd. Moſer (fl. 1806) 


6g2. Wipetes Zach, Prebigeseif- TV. Poſtoteicheol. 


. Allg. Lit. Zeie. 1806. 1..4bı-—64. Jen. Lit. Zeit. ıBog. IVi 


3. Theoretifch „praftifches Handbuch für deutſche 


C — 264 


. Burn 
\. 


* 


270-732. 3eidelb. Jabrb. d. Lit. ð Jahrg. Ch. Theri) I. 
241-430. I 


Hauslehrer, oder diejenigen, die es werden wol⸗ 
len. Vier Theile. Neuſtadt a. d. Orla (Wagner) 
I1810. 8. 33 Rebe . 
. (Die erfte Ausg. (Leipzig Hei Joachim s803—3.) führte ben 
Titels Bleine Reben an Hünftige Dollsfhullebrer.) 53 
Sehr empfehlenswerth. 
"Leips. Lit. Zeit, 1806. I. 476-79. Pred. Lit. 280. 1 Gl 
-7% | ' 


Schullehrer und Erzieher von Phil. Jac. Dölter 
Echullehrer in Heidenheim an ber Brenz]. Acht Bde. 
Leder Band beſtehend in zwei Stuͤcken). Tübingen 
‚ (Heerbrandt) 1808-17. 8. 43 Rthlr. 
2. Deff. prakt. Anleit. in die ſaͤmmtl. Amtsverrich 
tungen und Verhättniffe eines deutſchen Elemen- 
tarfchullehrers. Zweite Ausg. Heilbronn [Claß 
1819. gr. 8. 13 Rehlr. 
xErſte Ausg. Ebend. 1811. ur. 8. 15 Nr.) 
Me. 1. if eine Fortſehung des neuen Landfchullichrers 


und M. Chr. Sr. Wittich's heransgegebmen Aandſchul⸗ 
lehrers.*) Herausgegeben von Phil. Jac. Voͤlter. ) 
Jen. Lit. Zeit. 1810. IIT. 497-508. Allg, Lit. Zeit. 2815 
AI. 1745-48. 2814. II. 1585. 1815. TI. A4ıf. 2816-8. 247. 
Preb. Lit. 8 © 3:64. 9374-77. 380. 2. sı6-ar. 
SGuts⸗mMuths Dibl, d. pip. Lit. 1010. üb. 5St. 94-96 

H Von diefer Sdrike etſchienen drei Bände, jeder vom 4 Seften, 
Mm (Wobhler) 1798-1802. 8. a Alle. 

ve) Fünf Bände, jeder Band aus zwei Siucken. Tübingen 
CHeerbrand) gan & SE Alt, 





B: Berhäftn. d. Dieb, 3. Saleuft. e. Naher. 643 


Methodenlehre für Lehrer in’ den gemeinen Volke⸗ 
ſchulen, von: J. Ph. Bender [Info. u. Direce gu 
often). Frankf. a. M. 1810. 11 dog. 12 9Ör. 


Eine den Lehrern In'den gemeinen Saure ſeht wgemeſcne J 


Heine und brauchbate Schrift. 
Theol. Annal, 18x1. 770-1 


2* 1. Methodenbuch für Volksſchullehrer, von Carl 
Chr. Gottl. Zerrenner (erſter Pred. an d. Kicche 
zum heil. Geiſt in Magdeburg. Dritte verm. Aufl, 
Magdeb. (Heinrichshofen) 1820. 8. ı Rılr. 18 8Gr. 

ſErſte Ausg. Ebend. 1813. 8. 2. App. 2 Dog. Zweite 1816.) 


- 3, Deff. Seitfäden der befondern Methodik des 
Echullinterrichts, zunaͤchſt für Conferenzen, - Ange 
deburg (Heinrichshofen) 1814 8. 6gGr. 

Ne. 1. If in 9 Ubfchnitte getheilt: - 1) Leſemethode; 2 
Verſtandes⸗ oder Denkuͤbungen; 3) Schreiben, Redhrfdhreikung, 
eigener Gedankenaufſatz; 4) Sprech⸗ und Sprtachlehre; 5) 
Rechenkunſt; 6) MReligiondunterricht ; 7) Formenlehre; 8) Uns 
terricht in gemeinnüßigen Kenntniffen; und 9) Geſanglehre. 
Das Ganze, in dem ales nicht nur auf Belchrung, fondern 
auch auf Anregung der Kraft berechnet ift, empfiehlt ſich vor 
allen als nuͤtzlich und lehrreich. Die zweite Ausgabe, die 
eine wahrhaft verbeſſerte iſt, verdient noch ein hoͤheres Lob. 

Nr. 2. iſt ein Auszug aus Ne. 1. 


Ueber Nr. 1. Allg. Lit. Zeit. 1815. IT. 565-60. Erg. Bl. 
28:7. 08.29. 1850. 752. Jen. Lit. Zeit. 1816. III. 126-2}. 
Leipz. Lit. Zeit. ıdı5 IL 1376. 1817. 1. 736. Butse 
muths Bibl. f. Päd. 1814 18. 20%. 18-36. Bär. gel. 
Anz. a813. J. 304 ‘ 


‚Ueber Nr. m: Guts⸗ Munde a. a. D II. 204 \ * | 


** Die Unterrichtsfunft, ein Wegweiſer für Un 


kundige, zunaͤchſt für angehende $ehrer in. Ele 


mentarfchuten, von F. D. Oilmfen:(f- weiter 
Do. erfte Hälfte ©. 606.) Berlin (Reaifihulbuchh.) 
1813. gt. 8. 243 Bog. 20- ‚ser. ‘a 





2 


G¶A Wieries Fach. Predigerwiſ. IV. Pafkeealıhesl 


> SR fahr gehaftseich und empfehlenämündig. > 
Berth. krit. Jonen. d. n. theol. Zit. 6 Bo. 1 GSt. 32 103 


Einleitung in die Erziehungs - oder Unterrichtslehre 

- fie Volfefchullehrer von B. G. Denzel Aufn 

des Schullebr.⸗Semin. zu Eßlingen). Erſter Band, 

Zweite Aufl, Stuttgardt [Metzler] 1816. gr. 8 
1Kthlr. u — 

IAuch unter dem. Titel: Einleit. in bie selementarfchulkunde 

and Schulpraris. Zweiter Th. sebend. (derf.) 8. 17 Arte] 

- _ Enthält eine gründliche, , einfache und faßliche Darftelung 

der Srundfäße und Regeln, die den Elementarfchulichree übrt 

2. fein ganzes Gefchäft beichren und ihn in der Ausübung leiten 

foßen. Der Berf. nimmt auf die neueren Fortſchritte der Pi 

dagogik Ruͤckſicht. nn 
Allg. Lit. Zeit. 18:15. II. 26569: 75-75: 


Prraktiſche Anleit. für Schullehrer in Städten und 

auf dem Sande, das Machdenfen und die Sprad- 

ferrigkeit der Kinder zu üben, von F. 5. Geb⸗ 

hard. Sotha (Ettinger) 1811. 8. 16 98. 
Pred Lit. a Bd, 3 St. 992-409. 


BR. 5. Krauſe [Pred. zu Zorndorf] Verſuch plan 
mapßiger und Naturgemäßer unmittelbaren Denl 
Abungen für Elementarſchulen. Erſter Cutſus. 

"7 Zuseite verb, Aufl. Halle (Hemmerde u. Schwetſchle) 

- . 1816. 8. 16.9®r. . meiter- und dritter .Curfuk 
Ebbend. ‚[berfelbe] 1815.16. 8. 13 Rthlr. 
Sehr zweckmaͤßig find dieſe Denkuͤbungen, auf welche mar 

- Lehrer in Schulen billig aufmerkſam mochen fann. -- | 
Jen. Lit. Zeit, 28:4, III. 48:—85. 1815. DI. go 2. 3817. 


x 





" ” "q 870. 


, Uebungsblätter, ober 200 Aufgaben aus der Sprach 
lehte, Erdbefchreibung, Naturgefchichte, Geſch 
und Technologie Gin bewährses Huͤlfeminel 


C . 





B. Verhalim. d. Pted, 3. Schulaufſ. Merhed. 643 | 


Des Untörtichte in zahlreichen Schulclaſſen, webft 
vollftändigen Erläuterungen der Aufgaben ꝛtc von 
TE. P. Wilmfen (f eier’ Bd. erſte Hälfte S. 650.) 
Neue oder vierte verb. Aufl. Berlin ( Dieter, 
Zeipzig bei Mittler) 1818: 8. 20 gGr. 
[weite Ausg. 1810. Dritte 1878. 9.) 
Seht güt und zwedimäßig. : Die: zweite Auegabe woc 
mit 50 neuen Aufgaben vermehrt. 
Jen. Lit. Zeit. 2810. II. 451.39. Theol. Anm. 2009 1. e4. 


Ueber die Frage: tie lernt ein $ehrer feine Schüler. 
kennen, um einen jeden nach feiner. individuellen 
Defchaffenheit im Unterricht und in der Zucht be= 
bandeln zu koͤnnen? Eine Preisſchr. von Chr. 
FIr. Vollmer (Eehr. an d. Knabenſchule In Tübingen). 

, Tübingen (Neerbrandt) 1803. 8. 4 Bog- 4 8Gr. 

A allg. 6. Vibl. 7888. a St. 499 301. 





1. a. 2, Zoppenſtedt: Lieder für Volkoſchulen. 


Vierte ſtark verm. und verb. Aufl., nebſt einem 
Anhaunge. gev (Gebr. Hahn) 1814 8. aAuph. 
93 Qog. 12 96r 

2. Deſſ. Anmeifung Aber den Gebrauch der Sieber 


für Volksſchulen. Fanuover neh.) 1803. 8. 


14 Bog. 10 gÖr. on 
(Erſte Ausg. ‚1793. Deitte 1807. 8: \ 
Diefe Sammlung iſt aͤußerſt zweck eh, gerichtet, 
Melodien von Wegener zu dielen Liedern. And ee m zu 
haben. Zwei Theile (erſter Theil neue gaͤnzlich umgearbeitete 


wohlfeilere Yusgabe.) Hannover (Gebrtuͤder Hahn) IB» >». 


und 1818. 13. Rthlr. 

Allg. Lit. ‚Zeit, 1795. III. 132—84. 803. IF. 952. 1808 
AV. 208. .Oberd. Lit. Zeit: 2795. IL. 90-92. 1800. M. 
662f. 2805. I. 764f. Leipz. Lit. Zeit. 1804. „I. 599. 400. 
8:6. II. 2344. Neue allg. d. Bibl. 60 Br 1 St. 49-54 


Theol. Annal. 2793: III. Saü.ad. 7800. TEL: Bir "OH 


« 


: 446 Wiens Fach. Peebigermiff. IV. Paftoralehect, 
. 283.86 -Theol, Vacht· 1800. 296.56 ‚Botb, gel. Zeit. 


‚2808. 205. Bört. gel ‘Anz. 1800. III. TBt3—16. Erl. Lix. 
Zeit, 1802. II. 1261-65. Ceipa. gel Jeit. 5793. III. 347.48 


Mehrere Lieder ſamm. 5 Gebe. in Volkaſchulen u. 
| ‚Schulen aberh · wu bei den Erbauungeſqhr. 


. 4 Der Prediger, .. -fofern. ee die Armeupflege feiner 
| ‚Gemeinde unter ‚feiner Anfficht und Seitung hat. 


wviemn Bienen außer. den: wichtigen Schriften von Mac⸗ 
een Baſch, Woght, Funk, Wagemann, v. Voſtig⸗ 
Refewig,. Garve und and. claſſ. guten Schriften, zum 
Theil folgende: 


Be ‚Sr. Ranft, churfächk Premierlicut. v. d. Armee] 
Berfurh- über Asmenpflege. Freiberg (Eraj) 1799. 
8% 16 ‚Dog..20 gGr. 

gr eine Sammlung von Mnsgügen, aus mehreren guten über 
Blefe Materie gefchriebenen Wirte von dem Berf. in eine sur 

Ordnung gebracht. und gedrängt mitgetheilt. 
"Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1 Jahrg. ı Bd. 48486. Oberd. 
Lit Zeit. 3800. II. 934-356. Yu "allg. d. Bibi. 8 And. 3. 
968158. 973. 74. Seiler's Betr. 1800 443 fe Obord. 
Lit. Zeit. 800. I, 954-536.  Bött. gel. Uns zgoo. III. 


‚ Brar74, MEih Wach m. geh Bar. 2799 ‚35 C vos 
„ Gröter.) | _ 


Sam. Erumpo's Hreisfärif aber die beſten Mit⸗ 

.. tel, dem Volke Arbeit und Verdienſt zu verfchaf- 
fen. Nad der gweiten Ausg: aus dem Englifchen 
aberſ, und mir Anmerk. und Zufägen verfehen 
von Chr. A, Wichmann, Reipsig ( Zreittopf 

u. Härtel) 5796. 8. 1 Alph. 94 Bog. 13 Rh 
IDas engl. Qrig, erfhlen London 3793: 8- 651]. | 
rg. Bl. 2. Allg, Lit. Zeit. ı Jahrg. Bd, 374.75 Mel gel 
Zeiꝛs. 2796, 436. 89 


Freimuthige Gedanken. ben Armenanſtalten, nebſt 
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ausführlichen Borfchlägen u. f. f. —* Angabe 
des Drasforrd u. Verl.) 1803. 8. 35 
“ Enthält viele fehr empfehlenemerthe, aber auch einige Übers 
ſponnte Vorſchloͤge. 

Yieue allg. ð. Bibl. nm. 16. ai. 


Plan zur Verbeſſerung des Armenweſens fuͤr di⸗ 
Proviniaiſtaͤbte und’ das platte dand bes Herzogth. 
Magdeburg. Ein Handburh fuͤr alle die, weiche 
mit der Yrmienpflege zu hun. haben x. Wngdeb. 
(Keil) 1804..8.. 23 Dog. 490. 

$ür dio angegebene Pocalität enthält diefer Plan viel Gutes 
und Aweckmaͤßitges, ‚iR aber als Handbuch für alle die, welche 
mit der Armenpflege zu thun haben, nicht allgemein gültig und 
volfändig genug, „ Sie gibt aber Obrigkeiten «ine gebsängte 
Ucherficht der bei einer gut organificten Armendpolizei meet 
lichen Yaupterforderniſſe. 
Leipz. Lit. Zeit. »805. IV. sııg-28. 

Ueber Arme und Armenyflege von R. J. pilat. 
‚Berlie (Unger) 1804. HM. 8. 64 Bog. 8 gGr. | 

Eyipätt dieſe wichtige Wahrheiten; der. Vortrag iR giemiich 
aphoeiſtiſch, zumeilen aber fchleppend und matt. Auskührlich 
erklaͤrt fich dee Vf. uͤher Wittwenkaſſen zur Unterflüßung asmer . 
Wittwen, wlewohl bieß nicht in feinen Plan gehört, 

vr. allg. ð. Bibl. 201 Bd. 8 Et. 41-13. 


Ueber ds Armenweſen in Sachſen, nebfk einer . 
zweckmaͤßigeren Einrichtung - bee daſelbſt befindfi- 
chen Armenanflalten. Ein Berfuh von M.E, 
©: Burdach (Pfarradjunft zu Kahle ia d. Nie⸗ 
derlauſitzy. Penig Dienemann u. Comp.) ‚1814 3 
63 Bog. 9 3Gr. 

Hier ſindit man Borfhläge zu eines zweckmaͤßigen Ein 
richtung der in Sachen befindlichen Urmenanftalten. Der Bf. 
fagt aber wenig Neuss und trägt daher durch dieſe Sarif nut 
wenig für näpere Beleuchtung feines Gegenſtandes bel. 

Leipa. Lit. Zeit. 5 l. 86977. Jen Lie, Zei. 15 IT. 

40-ım . 





Gas Wiectes Bach, Predigermif. TV. Paflstnkthent, | 


Das. Armenweſen, ‚in Abhandi. amd Hier, Da 
ſtellungen. Erſter Band. ⸗eipꝛs (9. Sf 
"2806. 8. 1Rthlr. 
An dieſe Zeitfchrift, die für den Peeliger gehört, in ſofer 
‚ee an dem Armenweßen Theil nchmen ru; waren Demme 
ame u.a. Mitarbeiter. _ 


ber Armenanftalten und dectte wenubnis für da 
Zwech ber Beförderung ae Religiofitäe und deren Be 
nutzung füc ben Zur der rberung mehrer Religiofirdt u 
Moralität in. den untern Bbifat Ian ” Abhanbi. vom re. 
Superint: Hoppenſtedt in Harburg, in I: C. Salfeld 
‚Beitr. 3. Verb: d. Zirchensu. Schulweſens in den Adu 
Brsunfäw. Cuͤnebutg. Churlanden. Bd. te St 
Ir66. II2—25% 
Boll von den beiehrendRen Winden fit_den —— und 
lehrreiche Beſchreibung der vom Verf. in’ Otvigenau geiftenn 
mufterhaften Armenanßalt. 


Der Prediger gegen. u feinen, Kiehenpanen, 
ker Ch. W. ®emler: "Der Prediger gegen feine 
'. Riechenpatron. Jens ‚(Eröter) 1779 8-14 8%. bemerh 
ich die Schrift: 

Von dem Einfluffe des bedenklichen Werhännife 

zwiſchen Patrönen- und Prebigern in ihre gegen 

A feitige Stimmung und in die. Moralitaͤt des gro 

3 Ben Haufens auf Pfarrſtellen adkichen Pärronait 
‚Berlin (Maurer) 1806. 8. 12 g6r. " 





"6 Der Prediger bei einzelnen Amtchaudlunger. 


Bei Haup- und Krankenbeſuchen. Ueber fell 
‚Benehmen. ‚gegen Leidende,. befondere gegen 
Kranke. 
* Von den Hausbeſuchen des Predigers. 


Was iſt von dem Hausbeſuch des Pred. zu Halten, am 
wie # derſelbe techt — Di Abhanbl. alle i 


9 u 


.- 


u ' r 
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den TI. hom. Brit. Bu EB, 377 f. — „Welche Yufs 


ſchluͤſſe kann der Krantenbefuch den Pred. gewähren ?« bh. 
—73. 3 3er. 22599 4St. 353 f. 


von Seltenreich im V. Journ. f. Pred. 41 8b. 2St. 139. 


bb) Belehrung über die Ars und Weile, wie 
Leidende.überbaupt zu berupigen. finb. 


Dr. $r. Volkm. Reinhard Cf. pweiter Bd. erſie H. 
©. 377.) Geift des Chriſtenthums in Hinſicht der 
Beruhigung in Leiden. Mach. dem Sateinifchen, 
vorher Theilweife in den Beiträgen zur Beruhi⸗ 


gung, jeßt zuſammen ganz von neuem hearbeitet 


und erweitert, auch mit einigen Zufägen des Herrn 


Verf, felbft verfehen. Herausgeg. von J. S. 


Feſt (ſ. oben S. 431.). Leipzig ẽEraͤffe) 1798. & 
 Alph. 2 Dog. x Rıpfr. 


SR aus den vier Decanatsprogrammen des Bafaffıs: de 


prasatantia religionis christianae in tonsolandis miseris 
oder zel. Christi esse optimum adversorum solatium de- 
monstratur ex ipsa consolationis natura. Viteb. 1789 — 
92. 4- (welche auch im fechften Th. von Velthuſen's, Ruperti's 
und Kähnébl's comment. theol., und fpäterhin im jmeiten 
8 von Reinhards Opusc. acad. [f. zweiter Bd. erſtt ‚gif 

©, 120.] abgedtuckt find) entflanden. Feſt uͤberſetzte diehelben 
mit Erlaubniß des Verf. und rückte folche In feinen Beitr. 
zur Beruhigung nnd Aufkl. fr Keidende ein. Nachhee 


arbeitete ex ſolche auf Verlangen des Berf. um, lich mans 


ches mg, veränderte und erweiterte das Uebrige, Lleidete es in 


einen freien Vortrag cin und benußte Dabei des Verf. Auffoaͤtze. 


Der Plan if ſehr muſterhaft angelegt. Alles if mit einem 
fcharfen philoſoph. Blick betrachtet. Es iſt eine ſehr vortreffl. 


Schrift. Der Bf. bringt bier zum: die Beruhiguig i in Beiden 


auf pſocholog. Grundfäße zurücd, ordnet fe in ein Goftem, 


und beides gludt im. Th. J. ſucht 5-4) durch Unterbrechung 
‘und Zerflreuung unangenehmen, Vorſtelungen; 2) durch Bes 


tichtigung und Schwächung unangenehmer . Borftelungen; 3) 


durch Hinwegräumung und Vernichtung trauriger Borkeilungen 
iu. beruhigen. —* Anhang gibt er Allgemeine Bemeilangen 


—2 


— 
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Aber Leidende. Im zweites Th; handelt er von der Beruhigung 
durch das Chrikenthum: Ex 'zeigt, daB es a) das Herz am 
beten zur Beruhigung ‚vorbereitet, b) daß es jedes wahr Be⸗ 
ruhigungsmitiel anderer Religionen und philofephifcher Syſtene 
aud), und noch volllommner darbiete, und c) daB es ganz vor 
zügliche dewſelben eigenthinmliche Tröftungen gebe. Zuleht find 
- die wichtigſten Schriften über Berirhigung in Leiden angeyigt. 
. Yües ft mit Scharffinn , vieher' Gelehrſamkeit und doch deutlich 
‚nad fablich abgehandelt. ‚Es betrachtet der Verf. dieſen Gegen: 
Rind von allen Seiten und erläutert vieles durch Beiſpiele aus 
der Seſchichte. Für Prediger dient diefe Schrift beim Umgang 
it Leidenden fehr ale «ine Ichrreiche Unmeifung. Mur hätt 
Ber Berf. auch auf moraliſche Grundfähe, z. ©. auf ben innen 
Werth der Mienfchen , bauen, manches näher ausführen, nicht 
einiges. 3. B. die Zufriedenheit mit allen Einrichtungen Gottes 
In der Belt, übergehen und ſich nit bloß auf unverſcholden 
Leiden einſchraͤnken ſollen. 
Allg. Lit. Zeit. 179% 1257-59. VE. allg. ð. Bibl. 8 3. 
2 St. 37-60. Theol. Ammal. 1798. sos—ga Geiles 
: Betr. 1798: III. 5899-94, Erf. gel. Zeit, 2793r 8247-50 
» Gall. gel. Zeit. 3793. sar—ug. Keipz. gel, Zeit. 279% IL 
207.8: ZBön, krit. al 79% 33 . ' 


2. B. Beneken Aber-den Umgang mit Leidenden. 
Erſter Theil, . Hannover (Mitfcher) 1792. 8- 18%. 
18 gGr. 
Iſt eine Sammlung von Regeln. des Berbaltene i im Um: 
gange mit Peidanden ; nebſt Stellen aus den beſten hicher geboͤ⸗ 
'sigen-Gchriften , die mit eigenen Beobachtungen und Erfahrun 
gen durchmwebt find. Es iſt aber fein Gpfiem, fondern es find 
ungeordnete · Bruchſtuͤcke. Nicht viel Meuch aber Yutes finde 
man aus guten Schriften, die doch jeder nicht alle bat, gefams 
melt, und zugleich neben den Rathſchlaͤggn und Erfahrungen 
auch viele beauchhart Bücher angeführt, ©. 177 bis Ende ik 
ein kleiner Auszug aus Densler’s. Rwert. f. paſt. Theol. u. 
RKaſviſt. gegeben str tra 
- Oberd, Lie. Zeie: 9798. U. — Theol. Kanal, Inn 
Beil, 70. Tüb, gel. Yıadın. . 108, 


2. Savocett (ein engl. Geiſil., R. 2780.) über De 
Ianchelie,. ihre Wefeofienpei, Unfaden dd 














B. Verh.d. Pr. 6.Ein, Amishandi. a. B. —2* “ | 


Heilung, vornehmlich, über die ſogenaunte vefigiäfe 


Melancholie. Aus dem Engl. überf.- von J. F. 


Lebzen. Aeipsig (Weidmenn) 1785: Ki ‚9 Vo: 
8 8Gr. 

Diefe Heine Schrift iR ſehr Wtereſſani (dp Dechlge, um Die 
Behandlung meſanchol. Perfonen zu erlerpen. Kap. I—3 giM 
der Verf. die Symptomen, Urfachen und Heilung dieſes Uebels 
uͤberhaupt an;. er iſt nur zu kutz und flüchtig, „Die. religiöfg 
Melancholie behandelt ex Kap. 4—7 auf die nämliche Methode. 
Zwar fyeicht Hier der Pred. mehr: alg Arzt, ba dach Arzneimittel 
dann das meifte ausrichten. Alleia feine Gründf he nd doch 


gut, feine Borfchläge annehmensmwerth und manche © unter . 


und gewöhnliche Fehler werden beſtritten. Zw —* er hie 
und da den wahren Quellen des Uebels tiefer nadıgefpürt‘ haben, 


jedoch der Berk. If iehrreich. Sein Ton und: Borteag' " mens .. 


ſchenfreundlich und wahrhaft cheiſtlich. * 


. Aig..b..Bibl. ‚og Vb. ↄ· Ot. "383. 89. SE va. zu 1785. 
1379. 


Berkaitingen und Erfahrungen über Dielandolr 
(he; 

Leipzig (Seth, Bleifher). 1799. 8. 235 Bag. 14 3Gri 

Der ungelannte Verf. (ei Pred.) gibt hierin das Nefulat 

feiner Erfahrungen über Tieffinnige oder Religtös » Melandholis 


fdye umd. ift, auch. wegen. ber vlychologiſchan Vehandlungdart 


derſelben, ſehr inſtruktiv. 


Tr allg. d. Bibl. g0 Bd. 2St. 296. Gabl. nrugft- theol. Je 
6 Bd. 2 St. 149— 34. Oberd. Lit. Zeit. 1799. II. 840. 41° 
Erl. Lic. Zeit, 1799. II. 194548. Cheol. Ann. 1800. 148, 


Die Abhandl. vom Stiftspred. Frunk in Rulmaun's 
Material. fi alle Theile d. Amtofuͤhr. eines Pred. 1 Dd. | 


106f. iſt vortrefflich. 


eo) Ueber Vehandiung der Kranken burch Prediger, md 


Schriften, welche denfälben Materialen, um den Kranken 
nöglich zu werben, darbieten. 





„ Ucher Krankenbe ſuche  Abhandl. vom Pred. Schoderoff, 


in M. Journ, fı Pred. 32%. ı St. 3m mm 


fenders über die religiöfe- Melancholie, 
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Ber Pred. noch ett die Kranten beſuchen?“ von Pred. Moͤller. 
end. 27 Bd. ISt. 299-313. — „Bom weckmaͤßigen 
enehmen dee Pred. am Sterbebette feiner Gemeindeglirber. “ 


Ebendaf 30 Bd. 3u.46t. 300-11. — „Wr können 
Prediger (am Krantenberte) bie Todesfurcht vermindern?” 
Ebend. 308 3u.4 ©t.- 257. u. 28I—99: — „Ueber 


den Zweck des. Krankenbeſuchs der Pred.“ dhenei. von I. 
©: Pabl, in Dr. Tzſchirner's Memorab. f. d. Stud. u. 
b. Amtsfähr. vd. Prev, 3 dd 2 ©. Re. 4 ©. 14664 


| Das Piedigtamt in Kranken- und Armenanftalten 
2 nad feinem wichtigen Einfluß auf die. praft. Bil- 
"dung fünftiger Volkslehrer. Ein Beitrag zur 
.' nähern Kenniniß und richtigeren Beurtheilung 
. dieſer Inſtitute, auch Pſychologen umd angehen 
den Aerzten lesbar, von DO. A, Rriege: (Pred. 
3 Droffen u.-f..w.). Halle (MBeifenh. Buchdantl) 
1708. 8. 15 Bog. 16 8Gr. 

Fuͤr Religionelehrer. welchen es um eine richtige Sqatue⸗ 
Hrxes ſeht wichtigen Berufs und um Erweiterung ihrer Men: 
Meukenntniffe ga thun iſt, ſehr lehrreich und erapfehlin awerth. 

Es find ſeche jaͤhrige Beobachtungen, die da lehren, wie ſich der 





Pꝛediger in Armen⸗ und Krankenanſtalten zur Verwaltung eines 
dfeniichen rellgidſen Lehramts Immer tuͤchtiger machen Ednne. 


Theol Annal a800. 238.99. Meiler's Betr, 2299. 748.4 
Vurnb. ‚gel, Zeit. 2798: 44343: . 


re Bon rechten Werhalten’eines Die. pe Reanten, 

. nebſt Berrachtungen für Kranke und von bem 
Abendmal eines Kranken, von Job. Carl Sr. 
Witting (Paſt. u Ellenſen bei Ebeck). LCeipzig 
Garth) 1797. gr. 8. 198 Dog. 20 868. 

_ Madt von-des Bf. prakt. Handb. für Pred. ben erſten 
Theil deu fünften Daudes and, und AR.mie Recht zu empfehlen. 
up erfien (mehr Ihepaet,) Theile gibe bre- Weck, überhaupt, und 
fodann nach den befonderen Beduͤrfaiſſen ihres ianern und Außern 
Zußandes, alles mit Beiſpielen erläutert, an. Der BL. zeigt 
nicht nur an,’ Über wilche Gegenftände man mit ben Gottes 
lererse, Neizionefpättern, Dunfeenfeinden, Berführeen 


“ 


B.Berh.d. Pr. 6. Eim. Amtshandl, a. B. Krank. 653. 


Schmeich lern .. Ehrgeizigen, Wolluͤſtlingen ın f. f. zuifprechen . 
bobe, fondesn liefert auch kutze von demfelben an fie zu haltende 

Aureden. Hicdurch wird er meitläufig. ‚Jo der zröeiten Abs 

theitung gibt er Betrachtungen für Kranke, über die Entfehung, 
Befchaffenheit, Einfluß, Zolgen und rechte Anwendung ihree 
Krankheit, über die Bitten um. ihre Genefung und über ihren 

‚Tod, für allerlei Kranke. Sie find durchgängig zweckmäßig 

und des Bf. Meinungen und mogalifche Grundfäße find’ mehrens 

Aheits geläutert und richtig. Mur vermißt man die billig VE — ——-\ 
Kranken anzubtingenden und einzumifchenden dibl. Sprüche und 

bekannten Liederverfe. Der Bf. zeigt übrigens Beobachtungs⸗ 
geiſt und Menſchenkenntniß; denn ex weiß die Tugenden, Fehler 
und den ganzen Vemaͤthezußand des Kranken richtig, nad) vera 
ſchiedenen Quellen, Weußerungen, Zolgen und Seiten vorzus 

federn: Die dritte Abtheilung handelt von der Feier des Ubend⸗ 

mals auf dem Krankenbette, die er billigt: — Prediger koͤnnen en 
ſich aus Diefem Buche richtigen Rath erholen. 


Allg. Lit. Zeit. 1799. IV. 763. 766- 68. N. allg. . Bibl. | 
4380. 261. "33-88. %. Journ. f Pred. 158. Ban. A 
27786 | 


*Ueber bie ‚relig. Unterhaftung | der Kranken, v vom 
Pfarrer Moͤler in Hirſchberg bei Gera. Zwei 
Theile. Zweite verb. Aufl, Zobenpein Siem) 
1804- 8. 

Li£rfie Ausg. des erfien Theiles Gera und Beipsig (gen) 
2800. 8. 730g. Zweiter Theil: fpezielle Berkerfungen und 8 

Seſchichtsbeiſpiele enthaltend, Cobenſtein (Ilgen) 1803. & 

64 Bog. 8 9%.) 

mar feine neue Bemerkungen über Zweck, Stoff, Methode, . 

ſchickliche Zeit, Unterhaltung mit den Kranken, über die Abend⸗ 

malsfeler am: Rrantenbette, über die Eigenfchaften des Pred., 

der am RXrankenbette Stuben ſtiſten will u. f. w.;- aber Re find 

auf ein :tiefes Nachdenken, auf.eine aufgeklaͤrte Einſicht, auf 

die. Natur des menſchl. Gemuͤths gegründet und finden daher in 

der Erfahrung ihre Beſtaͤtigung. Cs gibt dieſe Schrift. über 
Krankenbeſuch des Pred. manchen guten int. "Im jroeiten 

Theile. gibt der Verf. Cein helldenkender Kopf) von einigen Eins - 

zelnen ‚feiner Kranken; und der Art und Beife wie er ih Mit . 
denfelben unterhält, Nachsicht Er: -fühzt ‚die Krantes auf, N 
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ſolche Wahrheſten, die ihrer: Fofungetraf ‚ Ihren Bebärfaiftn, 

und ihren inmn und dußern Berhältniffen angemeſſen find. 

Mur das über das zukünftige Sehen ©. 84 f. Seſagte iſt blos 

HHpypotheſe. 

Allg. Lit. Zeit. 1800. IV. 687. 88- 1804. i. 174.75. XI. allg. 
d. Bibl. 67 Bd. 2 St. 91-99. 87 Sb, a Sr. SEE 90 
Leipz. Jabrb. d. Lit. 1801. II. 857. 68. " 


Geoff, ober Gedanken zu Anreben und Seſoraͤchen am 
Rranfenberte findee man m 


Moraliſch · veligidfe Beiträge nach dem Geiſt umd 
den Beduͤrfniſſen unſerer Zeit, zum Gebrauch für 
Leidende und Troͤſtende, ſonderlich fuͤr den Pred. 
am Keankenbette, von J. S. Rehm (Mittagevrt. 
u! Katechet in Ausbach). Ansbach ( Haueiſen) 1796 

8. 1 Alph. 3 Bog. 1Rthle. | 
Umfaßt 60 Aufföge, z. 8. über ben Werth des Lebens, 
den Werth der Läden, auch Gchmerzen find Wohlthaun, 
Uebergewicht des Guten, Ungewißheit der Tod⸗eſtunde ıc. Ym 
Ende iR eine ziemlich zweckmaͤßig ausgewählte Liederfammiung 
für Kranke und Sierbende angehängt. Die Betsachtunge, 
«ine Quinteffeng feiner Unsechaltungen mit einem kranken, die 
Folgen feines ausſchweifenden Lebensart ‚tragenden Freundes 
Mind im Ganzen leſenswerth. Einige Materien And oberſaͤchlich 
abgehandelt. Der Gtpi könnte präcifer und korrekter, ha 


" Allg. Lit, Zeit. 2797. III. 825.24 


“Ueber die Kranfencommunionen, mit Befondere 
Hinſicht auf ihre Mißhandlung (Mißbrauch) und 
| . Eäbucteit &eipsig (Gräfe) 1803. 8. 8, do. 
! 8 r. 
Es iſt Über.diefen michtigen Gegenfland in diefera Blchelchen 
"Bel Wahres und Gutes geſogt, ‘wenn dieß glei zu dellama 
toriſch geſchehen iſt. Auch fehlt es nicht an Ucbertreibungen. 
Theol. Annal, 2804: 764 Tub. gel. Anz. 2803. 24648. 
„Weber vernachläffigte religidfe Behandl der Ktanken in 


— “ Abhandl. vom M. Joach. Gottl. Gaͤntger 
ſt. 1807.) im 47. Journ. f. Pred. 2786. 1Gt. 
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Ueber den Einfluß der Heilkunſt auf die praftifche 
Theologie. Ein Beitrag zur Paftoralmedicin, - 
von Sranz Xaver Mezler. Zwei Bände, 
Ulm (Wohler) 1794. 91.8. ı Alph. 6 Bog. 13 Rtlr. 

[MIR einem neuen Titelbi. sEbend. (derf.) 1805. gr. 8.) 

Der Be. (Dr. der Medizin, Hofrath und Leibarzt des 
Fuͤrſten von Hohen zollern⸗ Sigmaringen, kin Katholif) theilt hier 
die wichtigſter Kenntniffe mit, Die der Geiſtl. zur Befdrderung 
der Sittlichkeit und bei gewiſſen Verrichtungen benuben kann. 
Er zeigt, wis nothwendig eo für den Pred. ſey, Naturgeſchichte 
zu fluditen, wenn er. bei feinen Amtsvertichtungen den Zweck 
feines Berufs nicht: verfehlen und der Gefundheit feiner Ges 
meinde nicht nachtheilig werden will. Manches zicht er herbei, 
mas man dem Titel nach nicht gewartet, was man aber ger 
kief't. Im erfiin Bande handelt er vom Einfluß der Heilkunſt 
ouf die Gittlichkeit überhaupt, und im zweiten von den pfarte 
lichen Verrichtungen, fofeen diefelben auf Öffentliche Geſundheit 
Einfluß haben, namlich was beim Taufen zu beobachten ifls 
was bei der Trauung, Krankendienſt, zum Beiftand der Ster⸗ 
benden , und beim Begtaben der Reichen wahrzunehmen? Es 
find lang und vielfoͤltig geprüfte Erfahrungen. Alles zeigt vom 
deurfchem Biederſinn, fahftem Ernf, unbeſtechlicher Wahrheits⸗ 
liebe, glühendem Gefühl für Religion und ihre Diener, herzli⸗ 
chem Wohlwollen, liebenswuͤrdiger Laune, von feinem Geiſt und 
edlem Geſchmack. Daher if es ein des Anfchaffens werthes Werk. 

Oberd. Lit. Zeit. 3796. I. Bi. V. allg. 6.Bibl. 13 Bd. 

s@t. 599.40. 1580. rt. 193-035. Seiler’s Bere. 1796: 
Beil. 317— a3. Bötr. sbeol. Bibl. 2 Bd. a Er. goo—ım 
Canvollender). Baldinger's Journ, f. A. ↄ Vd. 28.09. 8 
Vurnb. gel. Seit. 1794. 316-0. a 


* Dr. SYeinr. Selig Paulistys Anleit. für Sand» 
leute zu einer vernänftigen Gefundheitspflege, 
worin gelehrt wird, wie man die gewoͤhnlichſten 
Krankheiten durch wenige und fichere Mittel, 
‚bauptfächtich durch ein gutes Verhalten verhäten 
und heilen kann. Ein Hausbuch für Landgeiſtl., 
Wunpaͤrzte und verfländige Hauswirthe zumal in 
Gegenden, wo Feine Aerzte find; - neu bearbeiten, 


' . | 
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- amd, ben Zeitbehätfuiffen gemäß verm. und verb. 
von Sr. Carl Paulizky (Dr. d. Meb. u. Ebirurg., 
Söll Preuß: Kreiäphnßk.-zu Weglar, dem Gobne 

ed Verf. — Heine. Selig Paulizky, Dr. d. Med. 

% einge, groͤfl. Leining. Landphyfit. xc., fl. 1792.) 
‚Erfte neubearbeitere (ſechſte rechtmäfige) Ausg.be. 
Gießen (Heyer) 1818. 8, ı Alph. 163 Beg. 13 Rtlr. 

[Die erſte Ausg. erſchien zu Frankf. a. M. 1791; die Zweire 

37935 die dritte zog. ı Rilr.; die vierte 1807 5 die fünfre 

. 8816. Die dritte bis fünfte Ausg. hat ver Prof. der Heitunpe 
zu Midorf, I. C. & Ackermann, durchgeſehen und verd.] 

Es if dieß ein ſehr brauchbares und vortreffliches. Wolke» 

arzneibuch , das beſte und zweckmaͤßigſte in feiner Art und ſebe 
Deutlich. Die angerarhenen Mittel find. ‚größtenteils Haus 
seittel und diätetifche" Vorſchriften. Es faßt fünf Hauptab⸗ 
theikungen in ſich, welche von den Urfachen der gewöhnlichen 
- Rtankheiten der Landleute und ihrer Berfhlimmerung, von der 
Verſchiedenheit der Krantheited und ihrer Kennzeichen, von 
Berhuͤtung der Krankheiten, und vom Verhalten in denfelben 
und zulcht von gut geroählten Arzneimitteln unterrichten. - Ya 
der neu vom ohne bearbeiteten Auflage iſt es ſehr verbeſſert 
‘und mit fieben wichtigen Beränderungen und Zufäßen vermehrt. 
Denn I) bei der Lehre von den Gallen » und Faulſicbern if 
„mianches abgeändert3 2) es IR ſowohl die Lchre von der Ge 
hirnentzändung, als auch Die Abhandlung von der hautigen 
Bräune und von der. Jmpfung der Gchußblattern hinzuge⸗ 
kommen; 3) weſentlich verändert und erweitert iſt Die Lehre 
Dom Sqhariach und Neſſelfieber; 4) iſt auch theils die Lehte 
son dem auf dem Lande fo häufig, wenn auch nur als Symptom 
vorkommenden Zriefel, theils die vom Goldaderfluß binzugefügt 
worden. Es if auch die fehlerhafte Orthographie früherer Aus⸗ 
gaben ſchon feit der dritten Ausgabe verbefiet, und die Provins 
zinlwärter find ausgemenst. | 
..eber die erſte Nusg.: Allg. Lit. Zeit. 1798. JI. 445 alg. 

u Bibl 115 Bd. = St. 8369-78. Theol. Anhal. 17901. 
964.65. Seiler’s Betr. 1791. IV.789. Balbinger's Journ. 

f. A. VII 29.20.27. — Ueber die dritte Ausg.: Oberd. 
“ Lit. Zeit. 1799. II. 91419. — Ueber die fünfte: Leipz. 

- Lie Zeit. 1916. IT. 2500, — Ueber die fehle: Jen. Lin 
:.. Zeit, zgıg@e III. 439. 40. 
| Briefe 


— 


* 
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B. Verh. d. Pr. 6. Einz, Amschaudl..a. B. Krank. 657- 
Driefe eines Arztes an einen Sandufarrer, von Larl ı  - 
Ferd. Becker [praft. Arzt in Härten.) „BStriggen '_ 

- (Dietrich) 1804. 8. 34 eg. 6 gUr,. Zr 

Enthält ein Schema - für Landgeiſtſiche, wonach fie, im. 

Stande find, den Aerzten verftändliche Krankenberichte zu. fenden, 

wodurch fie aufs zweckmaͤhigſte zur Wiederherſtellung der Kran 

fen mitwirken koͤnnen. Dieſe — daher ſehf nuͤtzlich fuͤr 

Lantgeiftliche, damit dieſe bei den Landleuten die Vorurtheile 

ausrotten fönnen ı u OL 


Leipr Lit. ei gs Lg 55V 
€, Ebr. Seufer: über Kranfeneramen, . Kinteln 
(Kemgo,.bei Meyer) 1806. 8. 1646... 
Ueber die Verhäftniffe des Geiſtlichen zum Arge und 
den Kranken. Eine pſhchol. medicin. Unterfuch, 
zunächft für die Geifllichen ıc,, von einem Jezte 
(Dr. Heiur· Chr. Aug. Ofibof, Landphyſik. mehrere 
Bezirke zu Baſſum bei Bremen), Werke ,[röhliäh]. 
1806: gr. 8. z Alph. 1 Sog, 15 Rihlen non. 
Der auf dem Titel bemerkte‘ Geyenſtand: if grüntih:be 
handelt und der Verf. hat: nlele eigene Erfahrungen bagdir acht. 
ur if der Bortrag etwas weit, fchwerfalligz und umfäedtidh, 
und das WWerkermüdet durch feine Weittänfigfeit.:.. Man Ange 
viele triviale Anekdoten. Fuͤr manche Degesd paßt. manches . 


nicht. En? 
Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1811. 454-655. Loipi. Lin’ Zeil: 
‚ 2808. 1, 65-49 — .. .8 .388 


* Kur BE amd! 

In wiefern koͤnnen und follen. die Seil, zur, Ver⸗ 
breitung der Schugpoden wirfen? von Dr. Cbr, 
Aug. Struve (f. erfter Band S. 483.) Leip;ig 
(Beyganı) 1807: 8. 9 Bog. 1696r. ° | 

Der Berf. miderlegt and) in dieler kleinen, viel Bütes enthals 
tenden, nüßlichen Schrift die Vorurtheile gegeh' die Einimpfung 
der Schubplattern, gibt die Gründe, an, wes halb ss Eltern⸗ 
pflicht if, ihre Kinder gegen die Blattern zu ſchuͤtzen, er zeigt 
die Mittel, um die Schußimpfung zu verbreiten, mie viel 
Schullehrer dafuͤe hun koͤnnen u.f.m. Am Ende führt Strong . 


Theoi. vuchert. II. Cd. 2. Halfte. xt 
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658° Biettes Fach. Predigerwiſſ. IV: Paſtoraltheol. 
opuläre Schriften Über bie Vaccine an. Der Vortrag koöͤnnte 

"Me und da’gebrängter, an andern Stellen die Darftellung aus: 

- führt. ſeyn. Es''iſt dirfe Schrift für Preb, beberzigungsmwerth,. 

‚$ Allg. Lie: Zeit. aBog. I woß. V. Journ. f. Pred, 93 5%. 
Lupe 1 57 7 2.77 Pen ' 

wu *. 


| » Verhalten ded Peedigees gegen Zuchthaus⸗ 
non gefüungene and Miſſethäter. 


Ueber die moraliſche Verbeſſ. der Zuchthausgefan⸗ 
‚genen, von 5. B. Wagnitz (I. erfterBb. ©. 32.) 
‚Halle [Werhrierde] 1787. 8. 193 Dog. 16 gGr. 
| Wagnitz ptüft hier die neueren Borfchläge zur wohlthätigen 
Einrichtung der Zucht? und WUrbeitshiufer, -gibt einen neuen 
Plas dazu, handelt, von der fittl. Berbeflrung der Gefangenen 
utch den. für fie beflimmten Prediger, gibt Erfahrungen und 
Beiträge zur Beförderung der Menfchenkenntnig für Zuchthaus 
Prediger, unterſycht, weshalb Züchthäufer und die Strafen in 
Ipentektienfd‘felten befekn, und woran man die ſetwanige] Beſſe⸗ 
- zung der Gefantgtnen ettefnen köͤnne? In den Beilagen S. gr. 
Re Werfuch der Lituie Für Zucht» und Urbeitshäufer, 
ME Berf.? Umteittspiehigten und gut gerathewe Katechiſationen 
für Zuͤchtlinge, gibt Zoem zu Leſe⸗ und Erbauungsbüchern für 
BüchtlinfE und Ledet yon’ der Verfaſſung des Halliſchen Zucht 
ar Arbeifohnaſes. Die Ichte Ubhandiung betsifft dad Sterben. 
Des. Bf. Borfchläge find wohl durchdacht und tirffend praktiſch 

Birseigen von gühmlicher Sorgfalt. . 5 
Allg. d. Bibl. 1 Anh. 3. sI-86 Bd. 113—17. Allg. Lit. Zeit. 
788- II. 681-835. Bötting. gel. Anz. 1787. 603f. Leipz. 
————— — — —— gel. Jeit. 2788. 127f. 





.o. 


: 2: Det Prediger bei Mifferhäteen, oder Anweifung zu 
“einer zwechmäßigen. und zeligidfen Behandlung 
großer Verbrecher und ihrer Vorbereitung zum 
: Tode. Zwei Theile, [Der zweite Th. beſteht aus 
zwei Abth.) Bern (Walthard) 1818. 1817. (Bon 
Schaͤrer, Zuchthauspred. zu Bern.) 

Im erften Theil gibt der Verf. den angehenden Geiklichen 

Ynlsitung In nfehung der Bchändlung von Gefangenen, und 


.n 
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B. Verh. d Pt. 6. Eim. Amtshandl. b. B. Miffech. 659 
zeigt, daß er In dickem Joche viele Erkahrung bat. Jene lernen 


daraus z. B. die Einwuͤrfe der gefangenen Miſſethaͤter und ihre 
Eniſchuldigungsgruͤnde des von ihnen verübten Boͤſen groͤßten⸗ 
thens richtig beantworten. Die zweite Abtheilung Deu, zwei⸗ 
ten Theils, die auch den befondern Titel hat: ‚Religidfes 
Erbayungsbud für Gefangene, find für die Berhafteten 
ſelbſt beſimmt und zwar 1) für die einzelnen Inquiſtten während 
der Inſtruktion ihres Prozeſſes; 2) für ſoͤmmtliche Züchtlinge, 
Manches iR fuͤr die Ungluͤcklichen ganz geeignet; bei einigem 
däzften dieſelben aber anſtoßen. Auch für Pfleger von Gefaͤngniß⸗ 
und Zuchthausanſtalten iſt dieß Buch empfehlenswerth. Hat 


es gleich feine Fehlet und Lücken, fo hat es doch auch manche⸗ 


Gute und Brauchbare. 
Theol. Aunal, 1818. ↄs. 9 66 un 


„Wie Bat fih ber Pred. iu benebmen, wenn an fing 


x 


ohnorte oder in feiner Nachbarfchaft sin Verbrechen -veribe 


wird, das nad) gemeinen Gefegen des Todes würdig O4 


Abhandl. im I. Journ. f. Pred, 2850. 45. 300eo9. 


N 


Pa © 


) In Krieges zteiten. ee 


„Was bat der Pred. in Kriegespeiten zu chun ?“ Abhondi. 


von S—dh (Seltenreich) im Yhr Journ, f. Prod, 32 Od. 
20. 15080. | 


d) Verhalten bes Preb. gegen Fudenprofrfntem: 


„Wognitz Jdeen über die zweckmaͤßige Einrichtung deg 
Religionsunterrichts für gebildete Jubenprofelyten des Iglen 
Jahrhunderts“ in den Memorab., Den Pred. des '1oten 
Jahrh. gewidmet, 150. 1 ©t. (alle 1302. 8.) 102—48. 


| BE f 
J. €. 4. Holſcher's (leſenswuͤrdige) Anfichten über 
EHriftugreligion in. Briefen, in Beziehung auf 
die feierliche Aunahme derfelben von juͤd. Gottes 


verehrern in unfern Zeiten ‚ nebſt einer Taufrene 
"and Liturgie. Hannover (Ritſcher) zgor. 8. 138, 


15 gGr. w 
N. allg, & Bibl. go Bd, a &t, 299:9% X 
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[3 Verwaltung der mehr Auferichen amd dem Civil. 
ſtande ähnlichen oder ber Nebengeſchafte des *Pꝛed. | 


| Obber gehoͤren: 
Verſuch eines Geſchaſtscalendets⸗ fuͤr einen anden 
inſpector und Pred. der Churmark Brandenburg, 
auch in: anderen Provinzen brauchbar. Berlin 
Realſchulbuchh.] 1792. 4: 153 Bog. 12 9Gr. | 
(Dir Veif. iſt der 1796 verftorbene Kirchenrath 2.ipten in 
Birlin] Es ift ein drauemes. Erleichterungemittel für Ber 
nannte in den Koͤnigl. Preuß." Staaten zur forgfältigen Bahr 
nehmung der polit. Mebengefchäfte nach den exrgangenen Koͤnigl. 
Verordnungen, und zwar nach der. Zeitfolge, zB. was in 
jedem Monat von den Kanzeln zu Iefen, mas zu gewiffen Zeiten 
‚berichten if, welche Tabellen einzuſchicken fnb u. f. Wo. , wo⸗ 





Von aber jeßt fehr vieles abgeändert if, desgleichen Verhaltunge⸗ 


regeln bei Uufgeboten, Begraͤbniſſen, Eheverdolen, Verloͤbniſſen. 
Es war ein nuͤtzliches Buch. 

Allg. Lit. Zeit. 1795. IH. 285.86. V. Journ. f. Pred. sd. 

.461..493.94. Teller'g Mag. f. Pred. 230. a Et. 927.33 


>. WVerfuch eines Amtscalenders für Prediger und geiftl. 
AInſpectoren in Churfachfen. Ein Beitrag zur 
A og ee von M. Seien. 5. Starte 
(feıt 1799 Euperint. zu Bitterfeld m Churfachf.) Oſchatz 

: .(Dfidecöp) 1797: 98:8. 83 dog. FgÖr. 

‚ Eine mit Einficht, Genauigkelt und Fleiß abgefaßte Anleit. 
Sie bezieht ſich auf das vormalige Churfachen und 'ift den 
Ziptenſchen Verſuch ähnlich. aber weniger ausführlich. Js 
- Unführung. der Pflichten, landesherrl. Befehle von den Kanzel⸗ 
u j verlefen , in der Ubkündigung der. allgemeinen Collekten, von 

en Eingaben der Berichte, Liſten u. f. f. näch der jährliche 
Beitordnung und in Sammlung der, dahin ſich bejichenden Be⸗ 
fehle, Reſtripte und Copſiſtorialverordnungen iſt fie aber nech 
forgfältiger. Selsft die neueren Verordnungen find benußt. 
Mag Mehreres fpäterhin‘ abgeändert ſeyn, fo iR doch dieſe An: 
weifung noch nicht ganz unnüß. 

Allg. Lit, Zeit. 77 IT. 36971. on, ax Zeit, 1797. 

453. 54 . 
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B. Verhaͤltn. d. Pred. 8. Kircheninſpectoren. 661 


8. Kircheninſpectoren ( Kreisſuperintendenten) nach 


ihren Eigenſchaften, Geſchaͤften und Pflichten. 


Mas follen und innen Kirchen - und Schufeninfpeet, 


feyn? Ein Wunſch von **—**2*n. Wagdeb. 
(Keil) 1802. 8. 4 Do . 
Diefe Schrift erhield fpäterbin folgenden Titel: | 
Die Obliegenheiten und Pflichten eines Kirchen - und 
— Schuleninſpectors; ein Verfuh von ©. A E. 


Hanſtein. Magdeburg (Keil) 1803. 45 Bog. 8. 


6988. | 
Nach einer zweckmaͤßigen Einleitung wird mit vieler Wärme 


und Wahrheit gezeigt, was ein Kirchen » und Schuleninfpektor 
1) geſetzlicherweiſe, und 2) mas er außerdem adch feyn und 


leiten fol. 


7. Conr. A. HZolſchers (Generalſuperint. d. Grafſch. 


Hoya u. Diepholz) prakt. Handbuch für Ephoral⸗ 


\ 


und kirchl. Gefchäfte. Zwei Theile. Hannover 


(Gebr. Hahn) 1800. 1805. 91.8. 2 Alph. 4B. 23 Rh. 
Iſt für Ephoren, Guperintendenten, Ynfpektoren, Metro⸗ 


politane und Senioren beſtimmt. Der Bf. verbreitet,.fich über 
Zmede, Geiſt und Werth des Ephoralamts unter den Protefl., 


über nähere Beſtimmung des Verdienſts in diefem Fache, und 


theilt zugleich eine Ueberſicht der wichtigfien Quellen mit. So⸗ 
dann handelt er in mehren Rubriken ſehr befriedigend und 
Ichrreich. die allgemeinen und befondern Ephoralpflichten, die. 
Perfonalvschäftniffe gegen Regenten, , Vorgefebte,  Mitcoms 


miffarien, Prediger,. Kandidaten, Gchullehrer, Gemeinden 


und Gemeindeglieder ab, und verdient überall beachtet zu werden. 
Bet Angabe der Quellen findet man’ viele Belefenheit , die ganze 


Behandlung zeigr'von Sachkenntniß und reifem Urtheil. Nur - | 
koͤnnte ſich der Verf. häufiger kurz gefaßt haben. Gein font 


männlicher und kroͤftiger Styl faͤllt hie und da ind Gefuchte 
und Deklamatoriſche. ” | No 


Allg. Lit, Zeit. 1802. II. 8209-12. Y Journ fı Pr; ao Bo. 


3St. 225-393. . 
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C. . , ' F 


Leber peoteft. KRirhenverfaffung, Kirchen⸗ 


recht, Kirchenzucht, und zur Kenntniß 
der kirchl. Landesgeſetze. 


1. Ueber das Verhaltniß der Kirche zum Staat und 
des Staats zur Kirche, jur Beſtimmung der Frage, 
von wem eine beſſere Kirchenverf. ausgehen fol ? 


n Bear einer gründlichen Erörterung bed Verhältniffes 


der chriſtl. Kirche zum Staate“ Abhandl. von J. E. Kirſten 


in Koͤffler's Mag. f. Pred. 5 ob. 2 St. Mr. I. I—209. 


a P Echr gründlich.) . 


Bon den Vorrechten bes Geiſtlichen nach gemeinen 

deutſchen und Churſaͤchſ. Rechten, von Dr. Fr. 

A. Ferd. Apel (Dr: d. Rechte zu Leipzig). Ceipzig 
(Baumgarten) ‚1792. 4. 63 Bog. 7 gBr.- 

Sf eine mit einem Zufaß begleitete Ucberfeßung von dei 

Bat. de juribus singü laribus clericorum pzaecipue in 

Saronia. Lipsiae 1791. 4., aber nicht von Verf. ſelbſt 


beſorgt. 
‚allg. d. Bibl. sw. 36€: sm.ar 


* J. C. Greiling (f. weiter Bd. arſte Hälfte S. 296.) 
Hieropolis, ein Verſuch uͤber das wechſelſeitige 
Verhaͤltniß des Staats und der Kirche, nebſt 
einigen Winken, der Kirche durch eine Höhere 
Bildung ihres Lehrer aufzubelfen. Wagdeburg 
(Keil) 1802. 8. 153 dog. 189er. ° - 

Nach einer Einleitung , worin die Wuͤrbe und Wichtigkeit 


Des Umts und Standes der Religionsichter und an das fehwierige 


Verhaͤliniß der Kirche und der Loehrer derſelben zum Gtaat er⸗ 
ünnezt wird, zerfäßt dieſe fehr wichtige und Ferimärhig abges 
faßte Schrift in zwei Abſchnitte: 1) vom Wechfelverhätmiß 
dee Staats und der Kirche; 2) von.den Mitteln, der Kirche 


durch eine höhere Bildung ihrer, Lehrer aufjuheffen. Ueber 


beides IR des Verf. Abhandlung ſeht gruͤndlich. VDerſai legt 


- L) Pr m " 
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C. Prot. Airchenverf. 1. Verh. d. Kichez. Spar. 663 . 


che richtige Ideen von der Kirche und vom Gtaate,: 3. B. daß 
Dieſer über die Lehre nicht gebieten könne, daß der Staat nicht 
Die Kirchengüter zum Staatszwecke verwenden dürfe daß aber 
Die Kirche in allen Angelegenheiten, des äußern Rechts unter 
Dem Staat fiehe. Mur geht der Bf. unnüßermeife zu’ fehr von 
Zianrfchen Bernimftideen yon Gtaat und Kische aus: Wenn 
er dem Gtaate das Recht beilegt, daß die Kirche ‚nicht von 
ihren fomboL Büchern abmeiche, fo voiderfpricht er ſich ſelbſt 
zum Theil, weil er ihn nur für berechtigt hält, , nichts Unbuͤr⸗ 
gerliches zu lehren, Der Ton des Verf. iR munter, jovialiſch 
und er druck fich frei aus. .. 


Leipz. Lit. Zeit. 1802. I. 604-708.  Oberd. Lit. Zeit. 1802. 
li. 529f. Neue allg. 8. Bibl. 74 Bd. 1 St. 9-14. Theol. 
An. 1802. 401- 21. Bött. gel. Anz. 1802. III. 1961—6% 


Dr. Seinr. Stephani (f. erfler Bd. ©. 471.) über 
Die abfolute Einheit der Kirche und des- Staats. 
Woͤrzburg (Etahel) 1802. 8. 16 Bog. ı Rebe, 

In den fechs erſten Abſchnitten dieſer Schrift werden bie 
Fragen Beantwortet: 1) mas fol vor allen Dingen ung Menfchen 
Religion fepn ? 2) welches if der allgemein gültige Begriff vom 
Weſen und Zwecke des Staats? 3) welches find die Grundhe⸗ 
flandtheile eines zweckmaͤßig organifisten Staats? 4) wie kann 
Die innere Kultur des Menfchen zweckmaͤßig befördert werden ® 
5) welches find die Prinzipien zu den firtlichen Kulturanftalten 
eines Staates überhaupt? 6) Entwurf zur zweckmaͤßigen Eins 
sichtung der Kirche, als einer Öffentlichen Anſtalt zur fittliche 
religidfen Kultur eines Volkes. In den vier Ichten AUbfchnitten, 
7—10, feht der Verf. die Vortheile, die aus dem von ihm 
vorgetragen HEinheitsfyftem des Staats und ber Kirche in 
philofopb., polit. und kirchl. Nückficht erwachſen, auseinander, 
und zeigt, daß dieß Syſtem ſowohl für die Kathol. ale Proteſt. 
ausführdar ſey. Als ein Gegner des fogenannten Kollegial⸗ 
fofiems verbindet ex aber irrig den Begriff der Kirche ale eines 
ethiſchen gemeinen Weſens unter der fittlichen Gefehgebung kines 
hoͤchſten Weſens, : mit dem Begriffe des Staats als eines jurle 
difchen gemeinen Weſens unteg Rechtsgefeben. Denn diefe 
zwei ihrer Natur nach fo gang verfchiedene Geſetzgebungen, 
laſſen fich in vinem und demfelben Subjekt nicht: denken. Auch 
erweiſt er das nicht, „was er hat beweiſen wollen und feine Be⸗ 


’ 
- mn al 
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haupiuag if ierig. Viele feiner Borfchläge Mind bedenklich und 
geken zu weit,. und manche Goͤtze find raͤthſelhaſt. Einige 
feines mitgeibeilien Ideen ſind jedod)-gut. 
. Allg. Lit. ‚Zeit. 1803. iij. 53942, Obord. Lit. Zeit. 1508 
ın Ik 16. Leipz. Lit. Zeit. 1802. J. 702-6. „vr. lg. d 
Bibl, 73 Bd. 36t. 45-63. Theol. Annal, 1002. 865-7% 
Göogzt. gel. Anz. 1802. III. 1605-8. . 


In dem Werke 


Berfuc einer zweckmaͤßigen Beta für den protef. 
.Pred.« und Schuilehrer - Stand zu entwerfen mit 
: Nürkficht auf das Herzogth. Berg. Zwei Theile, 
 Düffelorf Echreiner] 1607, gr.g. ı Alpb. 13 dog. 
23 Rthlr. (Vom Eonfift: » u. Reg. K. und Prod J. 

A. Roͤpper in Trier) 
.IDer zweite Theil hat auch den beſondern Site: Verſuch einer 
zweckmaäßigen Verfaſſung für den proteſtant. Schullch 

u verftand zu entwerfen.) 

hẽerſchen Geundſoͤtze, die mit dem Stephanſchen faft gasj 
übeseinftimmen , die aber einfeitig und fehlerhaft find. Di 
Verf. Borfchläge bezwecken es, die Kirche unter der Firma eine 
‚ Gtaatsrrjighungsanftalt zue Religiofität und Moralität, zu 
einer Zmangsanfalt in den Händen der Staategewalt. umzu 
Jormen, welcher das Kirchentegiment in die Hanke F 
14 





werden folle. Uebrigens befchäftigt fich der erſie Theil mit 
Prediger s der zweite mit. dem Schullehrerſtande. D 
Berk betrifft. alfo nicht das ganze Kirchenweſen. Einzelne Ga 
danken find gut, 3. ©. Über den großen Verfall des Kirchen 
weſens im Bergiſchen, über die Hinderniſſe der Predigerwich— 
famteit und befonders über das Verderbliche der laren Regie 
rungsgrundſoͤtze unſerer Zeit. Dagegen find viele feiner Bor 
foldge zur DVerbefferung des Predigerfiandes ungereimt. 
: Jen. Lie. Zeit. 1810. 11]. 395-198, Tbeol. Annal. 3807. 
177. 78 2809: 7% Yıatorp's Qu. Schr.f. Rel. C. 0 Jahrg. 
a Qu. 10-58. 


- Gegen dieſe Schrift erſchien eine kurze, aber befriedi ende 
Pruͤfung und Widerlegung: u Mi . 


Staat und Kuche. Nebſt näherer Beleuchtung 


\ 


C. Prot. Kirchenverſ. 1. Verh. d. Kirche z. Staat, 669 


Schrift: Verſuch einer zweckmaͤßigen Verfaſſung 
fuͤr den proteſt. Pred.⸗ und Schullehrerſtand a .  ‘ 
‚entwerfen ꝛc. Dortmund (Gebr. Mallincrodt, jeßt - 
Schul; u..Wundermann in Hamm) 1808. 8. 6% dog. 
8 8Gr. (Vom evang. reform. Pred. Bäumer u Bode — - 
ſchwingh, in der Grafſch. Mark.) ie | 
Iſt auch zugleich eine widerlegende Prüfung des Stephans 
ſchen Syftems und eine Bertheidigung des Kollegialſyſtems. 
De Verf. zeigt ſehr wichtige und wahre Grundſaͤtze. 
Jen. Lit. Zeit. 1810. III. 893. 598—406. Leipz; Lit. Zeit. 
2808. IV. 8444.45. Theol. Anal. 1809. 75 — . 


„Ueber die Bereinigung der hoͤchſten Staats⸗ und Kir⸗ 
chengewalt nad) proteft. Srundfägen Abhandl. in Amımon’s 
u. Berth. krit. Journ. d. neueſt. theol. Kit, 1 Bd. 2 Et. 
105—30 " Ä | Ze 


Ueber die gegenwärtigen Verhaͤltniſſe des chriſtlich⸗ 
evangel. Kirchenweſens in Deutſchland, befonders 
in Beziehung auf den Preuß. Staat, von dem 
König. Preuß. Oberpraͤſid. der Provinz Sachen, 
Friedr. Grafen von Buͤlow (jetigen geh. Stagts⸗ 
sathe und Mitte des rothen Adlerordens). Zweite 
Aufl. Magdeburg (Creutz) 1818. gr.83. 12 Bog. 
21 gGr. 
[Die erſte Ausg. erſchien in demſelben JahreJ. 
Dieſe Schrift zerfällt in drei Abtheilungen: 1) Darſtellung 
“ber Hauptertigniſſe, durch welche die chriſtl. evangeliſche Kirche: 
zu dem Standpunkt gelangt if. auf welchem ſie ſich gegenmättig 
befindet, in 47 $$., aber ungleichartig bearbeitet; der Verf. 
gibt zu viel und- zu wenig und es fehlt ihm an einer genauen " 
kirchengefchichtlichen Kenntniß und am hiftorifchen Sinn. & . ı 
laͤßt er 3. ®. die Hierarchie als ein abſichtl. Machwerk der 
Priefter erfcheinen, 2) Verhältuiß der evangelifchen Kirche in 
Deutfchland gegen den Staat und die Yandeshoheit, worin dem 
Regenten das jus circa sacra, die Hoheitsredhte in Unfehung - 
- der Rel. und das jus sacrorum, oder die Geſellſchaftsrechte 
der Kirche beigelegt werden. 3) Ueber den gegenwärtigen Zufand 
der Religiofltät der evangelifehen Kische in den Königl. Preuß. ' 


& 





N 
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666 Biertes Fach. Geiger, IV. Bafigitget, 
Stiaaten und über die Voſſchlge, die zux Verbeſſe ton dieſes 


—5 gemacht find, wo man dem Verf. in der Aeußerong, 
ab das Menichengefchlecht fi) weder weſentlich verbeſſert mod 


verſchlimmert hobe ‚ nicht unrecht geben kann, wo er aber her⸗ 


nach doch zu günflg von der gegenwärtig hertfchenden Moralität 
denft und.za einfeitig verlangt, daß nur die nicht academifchen 
Meligionsiehrer [nicht die academifchen] ſtreng dem alten Fehr: 
begriff tseu bleiben follten. -: Man findet viele haste unermiciene 
Yeußerungen und harte Angeiffe auf den geiſtlichen Stand. 
Ueber die Verbeſſerung des Kirchen ⸗und Schyimsfens iſt einiges 
Gute beigebracht. 


Allg. Lit. Zoit. 18313. III. 521 -24. geidelb. Jahrb. ð. Lit. 
1819. 531—37. Theol. Annal. 1819. 2211. 


Gegen dieſe Schrift iſt erſchienen: 

1. Ueber die Belchuldigung , daß proteſt. Geiſtl. im Preuf. 
Staat ‚eine Prieſterherrſchaft gründen wollen, beſonders 
in Beziehung auf eine von dem Koͤnigl. Preuß. Oberpraͤ⸗ 
ſibenten ber Provinz Sachſen, Herrn Friedr. v. Bhlow; 
herausgegebene Schrift ; von Sam. Chr. Gottfr. Kuͤ⸗ 
ſter (konigl. preuß. Superint. d. Sr. Werderſchen Dioͤces 
‚zu Berlin). Berlin (Enslin) 1818. 8. 23 Bog. 


2. Freimuͤthige Ermieberungen auf. die Stellen ber Schrift 
des Herren Oberpräftd. Sriedr. von Bhlow: über die 


genenmärtigen Verhaͤltniſſe des evangel. Kirchenweſens, 


welche ſich zunaͤchſt auf die Hinderniſſe ber aͤußern Relig. 
berieben, von Heinr. Muͤller (Pred. in Wolmirsleben, 
Ritter des eiſernen Kreuzes). Quedlinb. und Leipzig 
(Baffe) 1818. 8. 84 Dog. 

8. Commentar zu einigen Stellen in der von Bhlowofchen 
Schrift über die gegenwärtigen Verhaͤlin. u. f. w-, von 


p. S. zu D. Berlin Dieterich, Mittler) 1819. 8. 


6 Bog. 88Gr. 
‚Yu Ne. 1. zeigt der Berf., daß man feine neue Hierarchie 
Segründen wolle und vereheidigt zugleich die Schrift: Grund⸗ 


. Sinien 10.0 vom Verf. und von Tiebel, f. unten. Des Verf. 


Orundfäge And jedoch auch noch zu mobdificiren. 


Nr. a. erklaͤrt ſich nur lıber einige 85. der von Bülowfcen | 


Shdhrift abweichend über das, mas bie Abnahme der Religioſitaͤt 
berrifit und über die Beſchuldigung, daß die Abweichung von 


ip * 
\ ‘ 


C. Prot. Kirchenv. 2, Bell. Kirchanv. u, Krrchenord. 667 
-. BD u oo 
dem Lehrbegriff und dab die Landgeiſttlichen Durch ihr Werhatten - 


Schuld an der Vernachlaſſigung des Eultus fon. Der Verf. 
zeigt, Daß die Synoden feine bierary. Tendenz hätten. Manches 


Bute über die Verbeſſ. der Landfeuten fl beigebracht. 

Nr. 9. iR eine treffliche Ablehnung der ‚Angriffe des Heren 
von Bülow auf den geiſtlichen Stand; 26 iſt eine gegrimdete 
Biderlegung, Der ſich nichts mis Zug und Recht entgegenſetzen 
läßt. ' 
Heber Ne. 1. u. 2. Allg. Lit. Zeit 1818. III. 524-27. 


eidelb. Jahrb. d. Lit. 819. 330 387. Theolog. Annal 


1819. 12. 1820. 866. 


4. Weber den innerlichen Zuſammenhang der Staats⸗ und 
Ha chenverfaſſ. Nebſt einem Sendſchreiben an deu Herrn 
Dberpräfld. Freiherrn von Bkalow in Bragdeburg, von 
Jon, Schnderoff-(f. oben S. 158.) Konneb. (liter. 
Eompt.) 1818. 8. 54 Bog. 

Jen. Lit. Zeit. 1818. IV. Nr.2o:. Leipz. Lit. Zeit. 1819, IT. 
2073. 1079-85 1 


2. 3, Böäbler (I. weiter Sb. erſte Hälfte ©. 359.) 
fonnenklarer Beweis, daß ein chriſtl. Regent ſtets 
Ver oberfte Bischof der Kirche in feinem ande fey. 
ZSeipzig (Märker) 1819. 8- 8 gGr. | 
Derf.: Noch einige Worte über die Wahrheit, daß 
ein chriftl. Landesherr der oberſte Biſchof jeder 
Kirche in feinem’ Lande iſt. Koͤnigsberg (Univerf 
Buchh.) 1820. 8. 6 gÖr.. Ä | 


2. Ueber eine beſſere Kirchenverf. und Kiechenordnung 
der proteſt. Kirche. *) — 
) Ueber. Kirchenverfaffung. 
Die Kirche in diefer Zeit ic. (von Ir, A. Chr. Schwarz) 
ſ. oben ©. 629 f. | 2 ' 


=), Ich sechne Hieher zugleich diejenigen erheblichſten neueften 
@öriften , in welchen Vorſchlaͤge zur Kirchenverbefl. gegeben 
worden, und gmm- Theil liturgiſchen Inhalts End. 


En 
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Jon. Schuderöffe (ſ. oben ©. 158.) Grundzüge 

zur evangel. - proreftant.  Kirchenverfaffung und 

zum evang. Kirchenrechte. . Zeipsig (Batth) 1817. 
enge 105 Bog. 10 86ö833. 

‚‚ "Das Berhältpiß der Kirche zum Siaate und die Berfaflung 
jener, gemäß ‚der Natur und’ der der einer evangel. heil. 
Kirchenfocietät, wird in. diefer beachtensmertben Schrift ganz 
ſoſtematiſch dargeſtellt. Sie bezweckt, das bisherige Kirchen: 
seht jum Range ciner Wiſſenſchafd zu echeben und der Kirche 
und Kitchenverfaffung Gelofftändigkeit gu geben; oder das in 
ſich ‚felber Begründetfeun der Kirche zu befordern. Der Bar. 
bedient ſich deshalb der Ausdrücke: die Kirche iR im Gtanıc, 
und der Gtoat iR in der Kitche. Er erkennt das summun 
episcopatum- principis folgeredyt nidht an. Go zufammen 
haͤngend als hier hat er nirgends feine Ideen und dieſelben 
nirgends mit fo vieler fofkematifcher Konſequenz Bargelegt, 
als in diefer Schrift, ‘die in 66. vbgefaßt iſt. Gie beflch: 
aus drei Abſchnitten: 1) von dem Gtaate und von der Kirdx 
‚im Aügemeinen , mo felbft das innere Weſen beider febe klar 
und gründlich dargelegt wirds’ 2) vom twechfelfeitigen Verbaͤlta 
des Staats und der Kirche im Allgemeinen. Der Bf. benenat 
das gleiche Hecht das Recht der Bonfraternität. Es iſt dafcihf 
die Rede vom Mechte der Kirche und dem Kirchenrecht , urd 

vom Eintritt des Pchteren in die wirkl. Belt, über die Modt 
der Kirche überhaupt, Graͤnzen diefee Macht; über die Ye 
wendung der, der. Kische anfländigen Macht und. über die 
Garantie dieſes Vertrages. . Der deitte Ubfchnitt behandelt die 

Kirdjenverfaflung und zwar I) das Kirchenregiment und deſſer 
Außere und innere Einrichtung. 2) Die Kirchenordnung und 
Kirchenangelegenheiten, und 3).die Kirchenpoligei (Kirchen 
‚sucht und Kirchenhaushaltung.) n 

Jen. Lit. Zeit. 1818. FIT. 435—58. (von Beeiling.) Seidel. 
Jahrb. d. Lit. 1819. I. 516—a7. (von Schwarz.) Theol. 
Annal. 1817. gtr-17. V. Pred. Lit. 45 1St. 75-3% 
Rlein’s u. Schröter's Oppoſit. Schr. f. Cheiftentbum u. 

- ‚ Bottesgel. 1 30. 19. 168774. Ammon’s Mag. f. ri 

Dred. 28. 1 ©. 2733-75 


Als ein Anhang zu biefer Schrift iſt zu Betrachten: 
Die Juriſten (Civiliſten, Weltliche) in der proteſta 


® % 





/ 


C,Prot.Ricchans, 2.Zef.Rihenn.n.Kicpenen, 6! 


Rice: ° Nach Dr. m. £utber von Jonath. 
Schuderoff.“ deiz Gebel) 1817. H.B. 45 Dog. 
696. . 

Si dient, ouch die Unabhängigfeit der Kirche vom Staatl, 
oder ikre Selbſiſtaͤndigkeit zu ermeifen, zeigt, daß die adminis 
firativen meltliche Kepdrden der Kuche an Isncr von jeher vers 
hindert babe ind mil die Weltlichen in’ Kitchknangelegenheiten 
alles keifeten. unde meistteft: und verlangt, daß zwiſchen Gtaats⸗ 
beanten und Geiſtichen cin Vertaag gefchlofien werden ſolla in 
welcher. Die agsenfeitigen Befughiſſe und Rechte fehharfebt würden. 
Allein dabei würde der Gtoat ale Geberinn, die, Rigche als ae 
empfangende Theik ni zwar zu ihrer Erniedeigung erſcheinen. 
Bon den kirchlichen ihranden im Peruß: if dr Virfe uns 
volfländig umereichlet. 4 


Leipa. Lit.' Zei lo nos no 2) cheol. Annal. 1819 
4r0- 76: -Ammiore ma. . cherſit Pre Bd. 2St. 528 
—m N ‚Pros: dir 2%0.,261: Bohr ie ur 


Die Geftg aleang. ver Aydnge Kirche, von J. A 
Büpper ty. obeh "B gr). Erſter (und bisher 
einziger) The pögfelt orf Echrelner) 1818. 8 8. 
z Alph. 


Dieſer ẽrſte Teil bezweckt Die Herodſetzung der HPretbyteril 
verfaſſung und: He Bigiliabung ˖ einer feſten Vereinigung "der 
Kir mit dem Spa. iz) Shfdrst-der ME. das gegenwärtige 
Leben benevangel Kirche (oder lagen über die Übnahme der Res 
ligioſuẽt und Anderer — ) ſucht er geſchichil. den gegen⸗ 
waͤrtigen Zuſand der evanhet Kirche zu begruͤndtn; 3) leitet 
er daraus fünf Nefultate herz; 4) oder im zweiten Wbfchnitt 
handelt. der Verf, uͤher dae Perduͤltaiß Nee Sigate und der 
Kirche, wo er das Kollegialſpſtem beſtreitet. 5) oder im. unten 
— 0... , - nr . . 

2) Segen dieſe Be. jg. gerkäter: ‚ Wiffenfbaftl. Arusrhei. j 
der Rec, einiger "Schriften über a8 Verhältn. dee Staa⸗ 
"288 zur Kirche m der Leipz. Lie. Jeir., von Di. Jon. 
Schuderoff. Ronneburg (fit. Compt.) 1819. 8.443. gg@r. 
Vergl. Röbt!s krit. Pred. Bibl. 285. 3 Heft. 301-4. 
HBock's Repert. A. neuest, Lit, ‚899. od. „all 0Bd. 2Sr, 
338 89.: ..” Fe 


& 


”. 
. 


Fr 


Gyd · Viertes Jach. Predigerwiſſ. IV. Paſwralcheel. 


Abſchnitt eilt Ir Geundlaͤtze der edangeliſchen Kiechenverfaſſurg 
and die Grundſaͤtzze der Kirche Bar, hetgeleitet aus ihrer Seſchichit 
in den drei erſten Jahrhunderten, Er hat ſich über alles ſcht 
pmfaffend und mit vieler. Wärme, aber sinjeitig, verbreitet. 


. Tpeol. Annual. 1819 9-99 rn 


m Ueber Kirchenorduung. 
+ Sur literariſch⸗ hiſtor. Kenntniff aller nach der Reformat. 
fh dem preteftänt. Ländern Envopen®, vorjüglih Deutfchlanne, 
vis zum Jahre 1725 vorhandenen Rivchenorduungen dient 
Ur noch brauchbare “ 
en. "Bibliotheca Agendorun, . Beftchend aus einem 
vollſtaͤndigen —SæS “ Catalogo derer (sic) 
. » Kischenorduungen, genden. und anderer dergl. 
+ Gchefften, weide Ehre Jul. Bodelmann 
(Archidiac. pe Belle, ſt. 7935-T burch mehr als Drei» 
 .. ‚ Bigjähriges Bemühen gefammelt, und mit einem 
Andang folder, —7— verinehrt von Herm. 
Cas ‚Bönig (da 2756) de Heffwern 
Bi 4. 8 gr 
anſchung der +Hang.;zefnche, Kirche. in beg vormal⸗ 
gm ee Juͤlich, Use, Beys und Marl iſt 
* Riehenordnumgen in den chrſtl. Gemeinden, in den 
"Sändern Ililich, Ciede, Berg und Darf, net 
Meligiongrecefien u, r f. Suisburg am Rhein 
7: 
ni — Beiten u- zu mongefft j dafer I felgeudes Br 





darı - 


7. Ch. Spieß CF oben ©. 477.) BVerſuch einet 
proteſt. Kirchenordnung nach den Beduͤrfniſſen 
unſerer Zeit. Duisburg u. eſſen (Bänder u. C.) 
1807. gr. 8. 1 Alph. 12 Bog. 13 Rihlr. 

It durch das Refkeipt der vormaligen Kriegesſs⸗ und Do⸗ 
mainenkammer zu Hamm vom 23 Yug. 1805 an den Proͤſes 
ber cleviſch⸗ seform Synode, zu einer unſern Zeiten angeneſſenen 

_ . 


' 


\ 
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C.Prot.Richere, 2. Befl.Ricceno.u.Slicchenord, 67x 
Kirchenordaung Vorſchlaͤge und Sutachten Angareichen, vet⸗ 
anlaßt. Es enthält dieß Werk, wos in der Form eines Geſetz⸗ 
buchs EGfreilich dadurch etwas ſteif und mideig), abgeſaßt, aber 


als erſter Verſuch zu betrachten iſt, weit mehr, als der Titel 
verſpricht; es IM -zugleich für Pfarrer und diejenigen, dic ſich 


dem Pfarromt widmen, eine gründliche Anweiſung jur volle | 


Nöndigen Verwaltung des Pfozsamts nad, feintm ganzen Um⸗ 
fange. Spieß handelt von falgenden. Gegenſtoͤnden: 1) vop 
des proteſtantiſchen Landeskirche überhaupt und ihrer Abtheilung; 
2) von der Regierung der protefiantiichen Kirche; 3) von der 
Verwaltung des Kirchenvermoͤgens; 4) von ber zur Bedienung 
der proteftantifchen Kirche gehörigen Amtsgeſchaͤfte; 5) von den 
Beamten und Dienern det prorefäntifchen Kirche. Er, der 
nad) ſanem Gpftem Pie Rechte der Kicche beſchuͤtzt, folgte zwar 
bei der Abfaſſung mehr dem eigenen Nachdenken und feiner 
eignen Erfahrung, als feemden Vorarbeiten. Allein feine 
Rarhfchlage Rimstien’oft mit den Rathſchlaͤgen andere Schrtiſt⸗ 
ſteller in Bielem- Face zuammen. Micht alle, nicht. gehörig 
von allen Seiten geprüfte -Workeiläge find ‚anwendbar und. auds 
fuüͤhrbat.“ Die Uhmerki find oft Mprzensergichungen. des Herf. 
Leipz. Lit. Zeit“ 1808. I. 485.86. Theol. Anm. 5807. 880-235. 
rn un . 
Verhandlungen der Weſtphaͤl. Provinzialſynode über 
Kirchenverfaſſ. und Kirchenordnung. Lippftads 
vom 1—ı2 Sept. 1519. Eſſen GBaͤdecker) . 1819 
Sol. 1 Alph. 9 Dog. 16 8Gr. 
iſt ſowohl S. 72 f. din neuer Entwurf zu einer Kirchen⸗ 
ordnung und ©. 39 f. rin’ Gutachten über denfelben, ale auch 
€. 108 f. ein neuer Entwurf zu einer Kirchenderfaſſung, und 


&.20f. ein Gutachten über den Entwurf eines Spnodalorduung, 
als braudgbgge Vorarbeiten mitgetheilt. 


. 


. 


Krir. Bibl. £. d. Schul- u. Unterrichuswesen van Sesboda, 
2 Jahrg. od. aBd. 3Heft. 745—46. ' 
1 


In der Ahhandl. von Beckhaue (I. zweiter Sb. erſte H. 
S. 13.) „über einige ver neueſten Vorſchloͤge sur Verbeſſerung 


des proteſt. ſirchenweſens in VNatorp's Quartalſchr ſc 


Fel. &. 4 Jahrg. 2 Qu. 1-62. m. 3 Heft Bar, iſt zu⸗ 
gleich eine Recenſ. von Spieß Rrwenorduungg. 


Cr 


* 
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672 Viertes Bach. Peabigermif FU Before 


And) die Lefung. des 


Protocolls Der im Jahre 1818 an Wittenberg geh, 
Provinzialſyn ode, dem theilnehmenden Publikum 
eroͤffnet jm Jahre 1819. Keipsig Gieclam) 1520. 

gr. 8. 63 Bog. 12 g@r. "un 
iM als Prüfung des bekannten (neuen) Entwınfs de 
Synodalordnung fuͤr den Rirchenverein beider Coufeſſ. 

im Preuß. Staat, nüglig. 

9 Ueber Psebigereinnaßihen und Hecibengien 
. (jura stolae.)' 


2 


4. J. B. Trinius: über Accidenzien und’ Pre- 
digergebühren. Eine Herzenserleichterung. 
Ilalle (Hemmerde etc,) 3803. 8. 4Bog. 6 gGr. 


Der Bf. ſchildert das Nachtheilige und Schaͤdliche derfelsen 
vnd erdffnet Borfchläge gu der. von ihm gemünfdhten Abfchaftung; 
fie find aber nicht fammtlich und. nicht überall ausführbar. 

Dieſe find daher geprüft Im W. Journ. f. Pred. 68. ⸗ EL 

2379-85: 4St. 404 -ar. 27 Bd. 4St. 415- 10. Allg. Lit. 

Zeit. 1804. II. 295. 96. V. allg. d. Bibl. 99 Bd. 3 Et. 44-37 


Gedanken und Borfchläge uͤber Aceldenzien tind Pre 
* bigergebühren als Troſtwori für Triuius. Leipzig 
"1804. 8 690. © | 


Anmegfungen und Zufäge zu Teinins Schrift x. 
Auch gine Derjenserleichterumg, Stendal 18% 
8. 56 Ä 


“ "Dr. Buffe's Ebrenrettimg ber Orebigeraceibehgien und 
Stolgehähren, in 3. Horn's Goͤtt. m Aufeum d. Cheol. 2 
Kit, 1 Bd. 2 St. 143 —60. 


Mor Trinius ſchiug Probſt Wolfrath in einer Abbhandl 

(bie zuerſt im drutſchen Mag. 1796, fodaın in Zenken 
en 28. 14.28. aufgenommen, unb im Auszug iw 
7. . Pred. 13 Bd. 3St. 26288. mit Anmerk. mitge⸗ 
theile worden iſt) bie Abſchaffung der Accibensien und 








Verguͤtung derſelben au bie Pred. vor. Vorzüglich fol & 
et 


A 


C Prot. Kiechenn, 2. Kitchenord. A.Werb.d,Ririhe. 673 


Beichtgeld (tie ein Ungenannter in ber Schrift: ſechs Urs 

ſachen, warum Das in Der luther. Kirche mit Der Privat⸗ 
beiyte verbundene Beichtgeld, als ein. wirklidyes Uebel, 

nothwendig abgefchafft werden ſollte. Halle u. Zeips.. 
1803. 8. 6 gGr., gezeigt hat) abgeſchafft werben, das bie 

und da ,fogar den anftößigen Nomen Opfer führt. 


d) Verbefferung der protef. Kirche überhaupt, 
und insbeſondere über Verbefferung und 
Belebung des öffentl. Cultus. 
job. Gruͤndler (evangel. Pfarrer zu Quonitz in Nie⸗ 
derfchlefien): Gedanken über eine Örundreforn der 
proteft. Kich- und Schulenverfaffung im Allge⸗ 
meinen, befonders aber in der Preuß. Monarchie, 
Shllihen und Freiſtadt (Darnmann) 1809. fl. 8. 
11 Dog. 14 Gr. J 


Dieſe geiſf⸗ uhd gemuͤthvolle Schrift ſucht für beffees. Otga⸗ u 


nifasion dee Geiftlichkeit und des zeligidfen Kultus zu wirken. 


Jene müfle neues -Unfehen ımd neues Gelbfigefühl erhalten; 


diefer müfle, ohne in Ginnentand auszuarten, eine Sprache des 
Hımmels werden, die heilig und mwürdenol dem Lchramt zur 
Seite ſtehe. Er erklärt fidy deshalb auch über die Beſchaffen⸗ 
heit dee Kirchen, Predigten, Formulare, — Gebete, 
Sefang und Muſik, über Heilighaltung des Golteddienkes und 
bber Die einzelnen Religionshandlungen. Der Berf..zeigt ſich 
boll Intereſſe fürs Heilige. Manche feiner Verbeflerungsvore 
[dläge find zwar gut, aber unausführbar; viele And Idrale 
der Phantafle. BDiefe Schrift hat deshalb auch. ihre ſchwache 
Seiten, manches Schiefe, Einfeitige und Unzweckmäßige in 


den Barfchlägen, dagegen auch fehr viel Wahres. De Sy 


R edel, wein, fließend und wuͤrdevoll. 


Dre. Pit, 1 Bd. 1 ©t. 1306-48. zeidelb. Jahrb. 8. Lit, 
3 Jahrg. (Theol.) Il, 19-34 vr bom, krit. Bl. aa Bd. 0d. 


2809. 3 Heft. 1790-88: 


Plan einer in allen ihren Theilen vollendeten. Re- 


formation der chriſtl. Kirche, entworfen von J. 
Ir. Voigtländer [Oberpfarrer in Koͤnigsbruͤck] 


! 


8 


Dresden (Arnold) 1809. gr. 8. 15 Bog. 15 Rihlt. 


Theol. Vuchert, IT, BD. 2, Hälfte, Un, 


e\ 
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"die Göhriftgelehrfamteit wegfallen folle,. und daß der Elerus 


Werfaſſung And’ aber feine Worfchläge größtentheils zu eine 
“Werbefferung annehmlich. Er fagt viel Gutes, Schönes und 


 Borausfehungen defien , was noch zu. erweiſen war. 


2, 85568. Tbeol. Annal. 1809. 25162. geidelb. Jahrb. 


—beider auf die ganze Gemuͤthsſtimmung, die Religioſuͤt. 


674. Viemes Go Predigeewif. IV. Pafloraltpeol, 


und ſpekulativt Vernunft und zeigt die Schoͤdlichkeit der Gpeku: 


des Eides, und viele ſeiner Rathgebungen 


Großherzog von Frankfurt mit einer goldenen Medaille us 


2 


⸗ 
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De Br. aifeet in dleſer Särn fehr gegen die phllofophirende 
fotion ; meint, daß die Theologie ale Wiſſenſchaft, oder daß 
fein Gelehrter zu fepn brauche. In, Ruͤckſicht der kirchlichen 


j 


Treffendes, äußert ſich aber oft zu frei, 3. * —— 
| unzeatbfam. 


Manche feiner Behauptungen find Uebertreibungen, oder manches 


- Allg. Lie. Zeit. »g:2, II. ı—5. Leipz. Lit. Zeit. 2gıo. 1. 
ð. Lit. a Jahrg. (fe Cheol. ic.) II. 49-56 


: Bon dem Verfall und der Wiederherftellung ber Re⸗ 
| ligtofieäe, mit beſonderer Hinſicht auf das protefl. 
Deutſchland; ein Verſuch einer gründlichen und 
allſeitigen Behandlung diefes wichtigen Gegen- 
flandes, von Sr. Chr. Doll (Paſt. zu Neubtan⸗ 
denburg, ſt. 1818.) : Zwei Theile, RNeuſtreli 
(Alban) 1809.10. fl.8. 1 Alph. 03 Bog. 2% Ritr. 
LDer dritte verſprochene Theil IR nicht erfhlenen.] 

Diefe durch Klarheit und Selbſtſtaͤndigkeit der Unfichten vor 
andern ſich vortheilbaft ausgeichnende Schrift, welche vom 


einem günftigen Handſchreiben beehrt wurde, entwidelt ſeht gut 
und wahr, wie Religion in- objektiver Hinſicht ale Inbegriff 
gewiſſer Shöe und Wahrheiten über die Gottheit und ihr Ber 
Haͤltniß zu und niemals in Verfall gerathen Tonne, wohl abe 
die Neligionserfenntniß, der seligiöfe Cultus und der Einfluß 


Dann unterfucht ex, ob gegenwärtig ein Verfall der Religiofität, 
befonders unter den Proteſtanten, ſtatt Ande?. diefe Frage [fo ge: 
ſtellt), wird verneinet; hingegen die Frage: hatten ehemals 
nicht die Völker und die meiften Individuen ein mehr zeligidfes 
Anschn (Intereſſe) und mehr Tendenz zur Religion, als wir 
jebt unter ihnen wahrnehmen , wird bejahet, Allein es iſt vom 
Berf. zu wenig aͤußere und innere Religioſitaͤt unterfchichen. 
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C Orot. Krchenv. 2, Kirchenord. d. Verb. d. Kirche. 675 
GSodann entdeckt er die zehn Urſachen dieſes Verfalls, oder er 
zeigt auf dem hifſt.philoſoph. Wege mit Wahrheit und Waͤrme, ' 
wie derfelbe almaͤhlig herbei geführt worden,‘ und zulcht, wie " _ 
ihm abgeheifen werden koͤnne. Dieß altes iſt gründlich. und 
volkändig bearbeitet. Wuch IM alles mit gehoͤriger Achtung und 
In einer seinen angemeſſenen Schreibatt abgehandelt. Gehe 
zweckmaäͤßig iR e6, daB Boll im zweiten Theil im zweiten Aber 
ſchnitt zeigt, was durch das Kirchenregiment (Oberconſiſtorium) 
Im Staate zur Befdederung der Religiofisät gefchehen könne, 
und was zum TBirkungstseis der böchften geiſtl. Behoͤrde gehöre. 
Einiges ift unzichtig, z. B. daß die Reformation auch ale Quelle 
des Verfalls der Meligiotät betrachtet und Th. II. behauptet 
wird, Daß proteflantifche Geiftliche auch in ihren Vorträgen 
nach ihrer innern Ueberzeugung mit den ſymboliſchen Büchern .r 
übereintimmen müffen, da doch die Hyperorthodoxie dem Verfall | 
der Religiofltär nicht abhelfen wird. Die Aufgabe, eine dem 
Zeitbedüzfniffen entfprecdende Kirchenzucht zu ſchildern, if im 
legten Ubfchnitt nicht gelöft. | 


Allg. Lit. Zeit. 1815. II. 65767. Jen. Lit. Zeit, 1810. IV. 
401 4. Theol, Annal.-1810, 29744 \ 


Dr. Bottl. Schlegel (f. zweiter Ed. erfie H. ©.205) 
Gedanken über die Mittel, die innere und Außer» 
liche Religion zu beleben. Greifswalde (Mauri⸗ 
tius) 1810. 8- 34 Dog. ' | 

HR eine zu kurze Abhandlung über einen-fo vielfeitigen Eier 
genſtand. Es Find nur einige nicht allgemeın bemerkte und doch 
in Deutfchland allgemein wirkſame Urlachen des Verfalls der 
äußeren Meligiofltät angegeben, und des Verf. kurze, miche 
immer genügende Urtheile über einige gemachte Vorſchlaͤge zus 
Belebung derfelden beigefügt. Der Verf. hätte noch mehrere 
Mittel zus Belebung derfelben erwähnen können. on 


Jen. Lie. Zeit. 1811, 111. 87.88. . — 
Anſichten und Wuͤnſche, betreffend das proteſtant. 
Kirchenweſen und die proteſt. Gefllichfeie. Beim - - » 
Eintritt in die neue Zeit, . berausgeg. von Ton. 
Schuderoff Cf. oben ©. 158.) Keipsig (Barıh) 
2814: 90.8. 63 Oog. 10gBr. 2 " 
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2876 Wiertes Zach. Ptedigerwiſſ. TV; Paſteraltheol. 


 Diefe- Wünfche betreffen 1) die Bildung ptoteſt. Prediger 
ale folcher; 2) Borfchläge, das Predigiweſen und die Prediger, 
geſchaͤfte betzeffend; 3) Wünfche hinſichtlich der Liturgie; 4) der 
Pred. ale Kirchen « und Stoatsdiener ; 5) vom Kirchenregiment. 
Das Geſagte hierüber beruht auf gruͤndlicher Erfahzung und 
geugt von’marmen Eifer fürs Gute,’ von Lcheriegumg, Ruhe 
md Decenz. F 
 Leipz. Lit. Zeit. 1815. I. 628. 1109- 120. Stidelb. Jabrb. 
1814. 657f. Gött. geb Anz. 1915. III. ao40 -56. Theol, 
Annal. 1814. 505-9. V. Pred. Lit. 188. 1 &t. 1-9. 


AM. J. C. S. Schiller (Superint. im Irtern) von den 
vorzuͤglichſten mehr oder minder befannten Urfa- 
Ichen, welche den zweibentigen und lauen Zuftand 
‚der Religioſitaͤt und Sittlichfeit herbeigeführt und 
bisher erhalten haben, nebft einer Einführunge- 
rede. MWerfeburg (Leipzig, bei Märfer) 1820. 8. 
6 gGr. . Ä | 
\ Der Benf. beweiſt, daB es jeßt Yiel unfittlicher in der Welt 
als fonft il. Manches iſt übertrieben, vieles ift fehr wahr 
was er mit Gelehrſamkeit und Eiſer für die gute Sache auscim 
ander ſetht. ar 


Das 1814 den 17 Sept. vom Koͤnigl. Preuß. Miriifterio 
bes Innern erlaffene Reſcrivt zur Beförberung dchter Religio⸗ 
Atät und Hebung des oͤffentl. Eultus und zur Anordnung 
einer befondern desfalfigen geiftl. Commiſſton (eingerückt ;. 2. 
im 73. Journ. f. Pred. 39 Bd. 2 Gt. 185—88-) veram 
lafte eine Menge Fleiner und großer Schriften zur Verbeſſ 
des Kirchenweſens und ‚der oͤffentl. Gottesverehrung. | 


Wergl. die Abhandl.: „die preuß. Commiff. zur Reform 
des proteft. Eultus im V. Journ. f. Pred. 398b. 4 Et. 
335—97. — Diefelbe iſt befonder® abgedruckt unter dem 
Titel: Die prenß. Comiſſ. zur Reform ıc. Kalle (Kümmel) 
1816. 8 698. 
i Jen. Lit. Zeit. 1817. III. 431.30. BE 
n Zur tichtigen Beurtheil. ber neueſt. Berfuche, ber öffentl. 
Religiofisde und Kirchlichkeit aufzubelfen ” Abhanbl. von J. 
A. Siebe im 33. Journ. fı Pred. 40Bb. 108. 1-15. 
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C.Prot.Bichenp.2.Rinhmorb.d: Berb.d.Riihe, 677 
1. Bidchwänfhungäfireiben an bie Mitglieder ber jur Hufe 


ftelung neuer liturgifcher Sormen ernannten Commiffion. . 


Berlin (Realfebulbuchh.) 1814. 8. 33 Bog. 69Ör. 

2. Antwort auf die unter dem Titel: Gluͤckwuͤnſchungs⸗ 
ſthhreiben 2c. erſchienenen arte (von den Kon. Cammiſ⸗ 
farien Sad, Ribbeck, Aanfkein, Hecker, Offelss 
meyer und Kyle), Berlin 1814. & I Bog. 
3. Erwiederung auf die Antwmort der allerhoͤchſt ernannten 
——— c., auf f Boranlaffung des an A erlaffenen 
Gluͤckwunſchungkſchreibens (v Reg. R. Graͤvell). 

Berlin” (Maurer) 1815. M.8. 34 Bog. 4 gr. 
gr. 2. iſt ein gebaftreiches, aber ironiſch abgefaßtes Schrei⸗ 
ben, worin der Verf. (marheinike? )- den tiefen‘ Verfall des 
ofen: proteß. Bottesdienſtes. laugnet; die Schwierigkeiten der 
Verbeſſ. bemerkt, die Wichtigkeit der Predq nis einen Theil der 
Onttegwerehrung, vertheidigt u. wi, und mimſcht, daß der Comm. 

ein tigentlicher theolog. Gelehrter deigegeben werden möchte... 
Die Antwort der Comm. in Nie. a. ift fehe wurdevoll. Gie 
fpammt bie Exwartung auf die Erfüllung ihres Auftrages ſeht hoch, 
Die unter Mr: ge angefuͤhrte: Schrift geugt zwar von Einfidt 
und Freimuthigkeit, If aber von geringer Bedentung. N 
Ueber Ar. T—3.: Leipz. Lie. Zei. 1818. I. 62782. 639.48: 
Jen. Lie. Zeit. »gı4. IV. 377—88. Seibelb. Jahrb. 181% 

07-9. Theol. Annal. 1815. 2327-34: 825: 06 


Ein Wort zu rechter Zeit an meine Brüder. . Ver 
anlaßt 8 die zu Berlin allerhoͤchft angeordnete 
Koͤnigl. Preuß. Commiffion zur Weredelung des 
ptotaſtant. Kultus, Keipsig Op) 1314: . 85. 
‚xı Bog. 16986, 

Son End. Pflaum (zweiter vo. erſte älfte ©. 587-) 
In gleicher Abſicht und in gleidjem Geiſte, als die ©. 675 bes 
merkten Ahfichten ımd , nfcye von’ Schuderoffs Des 
Berf. (eines vedlichen Eiferere für Religion und Chriſtenthum) 
Borfchlag zur Verbeſſerung, beſonders zur Bildung der Geiſtl. 
und zur Echdhung dee Eyltus, ſind annehmlich. Nur hat er 
die Geiſtlichen zu einfeitig. in einem. zu nachtheiligen Lichte dar⸗ 
geſtellt, und den intellektuellen und moraliſchen Zuſtand des 9%, 
meinen Chriſtenhaufens zu grell geſchildert. Auch iſt kin 
Sprache vie, su gefucht, pretids und aamaßlich. 





ı., 


618 Wins — 2* prougewiſ w. Va oraicheel. 


Leips. Lit. Zeir. 1818. L 68. 1108-9. vi Prob. dit. 1%. 
1 &, 19-28. 


Aus weichem Gefchtspunfte muß die in Anregung 
gebrachte Verbeſſerung der proteſt. Kirchewerfaſſ. 
betrachtet werden? orte Der. Verſtaͤndigung 

und Bernhigung an bas Über dieſe Angelegenheit 
noch nicht unterrichtete Publikum, befonders in 
Deziehung auf die Schrift; Erwiederung auf die 
Antw. der... Kemmiff. ıc., von C. 5. Leu 
mann (Superint. und Pfarrer su Loſſow). Berlis 

 ,. (Maurer). 1815. 8. 3 Dog. 6 gGr. 
Weranlaßt durch die 1818 im Juni in Berlin gehaltene 
Berſammlung von 22- Ouperinteiidenten dee Kurmark für die 


dbvdeſſere Kirchenverfaſſung (nicht wegen luurg. Verbeſſerung), und 


duch das in derſelhen vorgeiefme, hermch gedeuchte , gleid 
. unten hier angezeigte Gutachten ober Grundtinien-einer kuͤnftigen 
— Berfaffung der proteflantifchen Kirche. Der BF. gibt. Auskunſt 
‚on der Veranlaſſung des (oben ©. 676. erwähnten) Reſcripts; 
- fodann theilt er Bemerk. übee die vorher bemerkte GSraͤvelſche 
Erwiederung auf die Untmort.der Commiffarien-mit, namentlih 
- Über die Urfachen des Verſinkens der Geifttichleit, dringt auf 
. die Gewährung dee natürl. Rechte der Kirche vom Staate und 
fast überhaupt viel Treffliches und Bahres. 


Leips: Lit. Zeit, 1915. I. 77% 1816. 1, 506-9. Seidelb. 
Jahrb. 1825. 710.13 „Tbeol, Annal. 1813. 38485 


Grundlinien einer kuͤnftigen Verfaſſung der proteſt. 
Kirche im Preuß. Staate, dr Vorſchlaͤge der 
GSuperint. Röffer in Berlin, Yleumann zu 
Loſſow und Tiebel zu Nauen Berlin ‚(Disterici) 
1815. 8. 14 Dog Eu 

ODeieſe groͤßtentheils, aber nicht oflgemeln au billigenden. 
Borfchläge wurden dee S. 676. erwähnten Königl. Commiſſ. 

‚ Übergebeni, und betreffen die Nothmendiakeit einer vödig freiem 

Gynodalverfoflung , die Wertheidigumg der Freiheit der Kirche 

und ber freien Kirchenverfaſſung, dle vom Gtaat 

fm. ae behaupien us Firaeamgiient von Di 
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. Prot. Kuchenv. 2. Kirchenord. d, Barb.d.Kischen 679 
lichen ; Tiebel dringt auf die Bereinigung beider proteſtantiſchen 
Kirchen und auf Befoͤrderung einer beſſern Kirchenverfaſſung 
duch Klaffen, Kreis: und Pronincialfgnoden. LZeumann bes 
urtheilt die gefelüfchaftliche Lage der Kirche ſcharf, aber richtig, 
zeigt tiefe Einſichten und dringt auf dis Einrichtung der Dress - 
bpterien und, Synoden. ‚ Ä 
Theol. Annal. 1815. 386--89- \ 


Eine gebäffige und boshafte Satyre auf bie Beh tun⸗ 
gen in dieſer Schrift erſchien, betitelt: up 
Auch einige Gedanken Äber bie Wiederherſtellung der proteſt. 
Kirche von A. J. RKirchhoff (ein offenb. Pfeydonymu > 
Leipzig (Rein u. Comp.) 1817. ‚8. 6 gÖr. 
Der Berf. will zeigen, daß. die behauptete Selbſeſtaͤndigkeit 
der Kirche zu einem proteR. Pabſthum, sum Gölibat, Ohren⸗ 
beichte ze. führe. Zugleich ſpottet ex bes Heiligen und träge einen 
(dalen Indifferentismus zur Schau. 
Theol. Annal. 1817. 5007—% Ammon'o Mag. f Seidl 9 
sb. 8 ©. 288» . 


Aphorismen zur Ernenerung des kirchl. Abens im 


« 


proteſtant. Deutſchland. Berlin (Kealfhulbuhh) . - 


1814. 8. 185 Bog. 13 Rthlr. 


In diefer' wichtigen Schrift eines gelchrten Theol. im Berlin, 
die in fortlaufenden: 66. genialifch abgefaßt iſt, find unter acht 
Hauptobfchnitten: 1) Principien; 2) Verfall des kirchl. Lebens; 
3) Möglichkeit der Wicderhertelung ; 4) Theologie und. theol. 
Zacyltäten; 5) der Seiftliche und die Gemeinden; 6) Cultus 
und. Difciplin; 7) kirchl. Verfaſſ. und Regierung ; 8) Schluß. - 
die Bemerkungen mitgetheilt. Gind gleich die vom Verf. der 
den Geiſt wahter Froͤmmigkeit zeigt, gegebenen Vorſchlaͤge wichtig, 
iR feine Theilnahme fuͤr die gute Sache der Beförderung ber Reli⸗ 
giofität, umd IR gleich Einzelnes ſchoͤtzbar: fo if doch auch die 
vorherefchende Verwechſelung der Begriffe, die mpftifche olte 
froͤmmelnde Sprache und die Spielerei mit den Worten Glatıbe, 
Geiſt Gottes, Nationalceligion 2c., die Verachtung aller neueren 
Foriſchritte der religids moralifchen Cultur und Wiſſenſchaft, 
die fonderbaren einzelnen Behauptungen, z. B. die QCapfehlung 
deb Cdlibats für den Geiſtl., der Geiſt des Guprannsusgfismus 
und vieit von „umlkrandar. 


Paaren. 1 Sr 
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690, Viertes Ku) Diener IV. Pefeatet. 


“Allg. Lit. Zeit. -B24. III. 697-708. 70620. 13-16. 721 - 25 
'Jen. Lãt. Zeit. 1818. IV. s—as. (weitl. Auszuͤge in beiden. 
‘ Leips. Lie. Zeit. 1914. II. 25089. 18:5. I. 628. 92944 
(dengl.) . Theol. Annal, 813. 887-099. Ammon's uni 
Berth. krit. Journ. d. n theol. Lit. 4 Bd. 2 St. 0% 


Frage und Bitte an die « gefarne proteft. Geiſtlichkei 
imn Deutſchland. Ausgeſprochen von einem Diit- 
giiede derſ., Bud. flaum (ſ. zweiter Bd. erfle 

Hälfte S. 387.) Leipzig (Dyck) 1815. 8. 5 8Gr. | 
Unm der geſunkenen Retigiofät und. dem Verfall des proteſt 
Bultus aufzuhelfen, .fchlägt. der von warmem Eifer für dad 
Wool der Kirche befeelte Verf. die Maafregel,vor, daß die geı 


‚fammte proteftantifche Geiftlichkeit ſich vereinige, die hoͤchſt 


Staatsgewalt in den verſchiedenen proteſt. deutſchen Ländern zui 


- Möftellung aller Unordnungen und Mißbrauche im religidſer 


Leden oder der drei Dauptgebrechen des Kirchenweſens zu weran! 


- " Jaffen,, Die de jedoch mit zw grellen Farben ſchildert; beſonder 


denkt er von der Geiſtlichkeit zu unguͤnſig. 

Leipz. Lit. " Zeit.. 1816. I, 555—60. 1816. II. 2159. 6a 
Theol. Annal. 1816. 85537: Ws Pred. Lit. sd. 3St 

" 9339-43. 
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J Dieſe Schrift aeranlohte v vice Gegenſchriften: | 


A. $. C. Thomafius : : die Megeneration ber Kirche mi 
Ruͤckſicht auf die Schrift: Frage wnd Bitte u. f. w 
rörnberg (Felſecker) 1816. 8. 4 Dog. 3 gGr. | 

Der Berk. gefeht zwar die Gerechtigkeit der von Pflaum ge 
machten Motion gu; er babe aber feine Klagen üvertrieben unt 
in den von’ihm vorgefchlagenen, Mitteln Mikgriffe gethan. DU 
von ihm ahgegebenen funf Mittel zur Negeneration der Kirch 


- And auch von Pflaum, aber. bier in anderer Form und Oronung 


angedeuter. 
Theol. Annal. 1816. 59-61. Blein u. Schröter: für Ehri 
ftentb. u. Bottesgel. Opp. Schr. 1 Bd. 49. 346. Ders, 
krit. Journ. d. neueft. theol. Lit. 9 Bd, 1St. u. 33 


2. Einige Bemerk üb. die Schrift des Herrn Marr. Pfieum: 
+ ragen. Bitte an die gefammte prot. Geiſtlichk. ii Deuckhl. 
Nurub · (Riegel u. "ann 1816. 8. 35 Dog. 696. 


* 


—4 





c. Grat Rinhenv. a. Kundenerb, Vaba · ar 61 


Die Pflaumſchen Klagen ‚dal die Rekiglonsie der Bemeinden | 
erfchürtert, die, Moralithe des Wolle untergraben, md der geift. 
Etand unvermögend ſey, der Immoralitaͤt zu widerſtehen werden. 
hier entkräfter. Dadurch wird aber nice das ‚Kirbeniöefen befier 
geftaltet. 
Tbeol. Annal. 1817. 58. 9. Yertb. krit. Journ. % aeueſt. 
theol. Aıt. 9 Bd. 3 St. 26. 29-34 —8 


3. Sreimüthige Beantwortung unb unpartbeifge Wuͤrdi⸗ 
gung ber Frage und Bitte an bie geſammte ıc. u ber 
fonderer Bejiehung auf Baiern gefchrießen von M. Sr. 
Phil. Herm. Rabus (Hauptpred.:u. Decan im. RLenwten). 
Bempzen (Danndenuer) 1816. 9, 2 de - - - 

. Einfimmig mit Nr. 2. u. a. ruͤcſichtlich der Gefgafendeit 
der protefant. Kirche.nach ihrem Außern forwelm Smräge ver⸗ 
ſchlimmert. 


Berth. Fritz Joren d. ‚neuch, tb. £ie, a. a. O. 87. 40748 


4. 3. T. Stiller: Bemerk. über die Schrift: Frage und 
+. Bittere Ansbach (Saſſert) 1816. ar Dog 
Gehalireich. Der Verf, ſchraͤnkt fib auf Pflaum's Klagen. 
ein, und weicht hie und da von Pflaum's Verbefferungsverichläs 
gen ab. Er verwirft die Kirchenbuße und den Kirchenswang. 
Berth. krit. Journ. d. neue, cheol· Cit. 9% 2 er. 7. 
- 43-49. ( von Ss) 3 


3. C. E. Nik. Aa yſer s (Decan, Hanptpred. u. eqel 
inſp. zu Unsbachı) dhe charafterif. Ideen aus hen jetzigen 
Reformationsporfchlägen der protefl. Kirche, . mit beſon⸗ 
derer Ruͤckſicht auf die Pflaumfchen Verfuche im Könige, 
Baiten, an meine Amtsbruͤder. Ansbach Gaſſerth 

116. 8. 43 Bog. 698. . 

Hierin iſt der Hauptpuntt, worauf bei den Verbei.⸗Vorſchla⸗ 
gen alles ankommt: dic gegenmärtige Stellung der Kirche zum 
"Staat; ubergangen. Er ſchitdert den Religions» und Kirchen⸗ 
zuſtand unferer Zeit viel zu günflig, und widerſpricht ganz den 
Pflaumſchen Verbeſſerungevorſchlagen. So arbeiten ſich Hank, 
felbR einander entgegen! 


Erg. BL 'zur Allg. Lie, Zeit. 1818. 2095. 06. Theol Annal. 
1817. 400,35, Bertb: kr. J. d. neueß. theol. Lit. 68% 


oo. b) 
7 J 4 


0 Wieries dach. Ptedigerwiſſ. IV. Paſtoraltheol. 


’ 
: Allg. Lie. Zeit. 814. IIT. 697-708. 705-210. 715—16. 721— 
* Jen. Lit. Zeit. 1818. IV. »—as. (weitl. Auszüge in beiden, 
> Leips. Lie. Zeit. 3814. 11. 268 9. 1815. I 628. 929- 
Cdesgl.) -Theol. Annal. 1813. 887-909. Ammon's ui 
VBerth. krit. Journ. d. n. theol.-Lit, 4850. 2 Gt. 1890-94 


"Zroge und Bitte an die geſammte proteſt. Geiſtlichkei 
imn Deutſchland. Ausgeſprochen von einem Diit« 
giiede derſ. Ludw. Pflaum (ſ. sweiter Bd. erfle 
Hälfte ©.587.) Aeipsig (Dyd) 1815. 8. 5 96x. 
Um der gefunkenen Religiofität und dem Werfal des proteſt 
Euftus aufzubelfen , „Fchläge. der von warmen Eifer für dad 
Wohl der Kirche befeelte Verf. die Maafregel,vor, daß Lie ge⸗ 
‚fammte proteftantifche Geiſtlichkeit fich vereinige, die koͤchſte 
Staatsgewalt in den verſchiedenen proteR. deutſchen Ländern jur 
Abſtellung aller Unordnungen und Mißbraͤuche im religidſen 
Leden oder dee drei Haudtgebrechen des Kirchenweſens zu veran 
laſſen, Die er jedoch mit zu grellen Zarben ſchildert; befonderd 
denkt er von der Geifllichkeit zu unguͤnſtig. oo. 
Leips. Lit, Zeit. 1816. I, 558—60. 2816. II. 2250. 60 
Theol. Annal. 1816. 855-537. VI. Pred. Lit, 2 Bb. 361 
33943. “ B 


Dieſe Scheift weranlaßte viele Gegenſchriften: 

1. F. €. Thomafiss: die Regeneration ber Klrche mit 
"7 Mückfiche auf die Schrift: Frage wnd Bitte u. ſ. m. 
Narnberg (Belfeder) 1816. 8. 4 Dog. 5 8Gr. 

Der Verf. gefteht zwar die Gerechtigkeit der von Pflaum ge 
un Motion au; er habe aber feine Klagen übertrieben und 
‘on ihm vorgefchlagenen, Mitteln Mißgriffe gethan. Die 
angegebenen fünf Wittel zur Negeneration ber Lirce 
von Pflaum, aber hier in anderer Zorm und Ordnung 

t. 
. Annal. 1816, 59-61. Rlein u. Schröter: für Chri⸗ 
tb. u. Bottesgel. Opp. Schr. 1 8d. 49). 246. DBerib. 
cıt. Journ. d. neueft. theol. Lit. 9 Bd. 1 Et. 86. 34-40: 


2. Einige Bemerk üb. die Schrift des Heren Pfarr. Pflaum: 
Brage u. Bitte an die gefammte prot. Geiſtlicht. in Deutſchl 
Frhenb, (Rirgel u. Einer) 1816. 8. 35Dog- 6gÖr. 


“ u u \ | | zu | . “ 
C. Prot. Kirchenv. 2. Rinchenord, d. Verb.d. Kine, 681 


Die Pflaumſchen Magen, daß bie Religloſttat der Bemeinden _ 
erfchüttert, die,Moralithe des Wolke untergraben, und der. geiſtt. 
Stand unvermoͤgend ſey, der Immoralitaͤt zu widerſtehen/ werden 
bier entkraͤftet. Dadurch wird aber nice das Kircheniöefen beſſer 
gefaltet. on a 
Theof. Annal. 1517. 5g, #9 Dertb. keit. Journ. d, neue, - 
theol. Ait. 988. ı@, as. 29 - 84 Ts 


‚ , . . Ye g . u 

3. Sreimürhige Beantwortung und unparthelifche Wuͤrdi⸗ 
gung ber Frage und Bitte an bie geſammte x. In her - 
 Fonverer Beziehung auf Baiern gefchriden vdn M. Sr, 


a ⁊ 
& 


Pbil, Perm. Robus (Hauptpred:n. Decan im.Rempten).. 


Bempgen (Dannhenner) 1816. 9, 2 Dee. 


Einſummig au Nr. 3. u. a. ruͤckſichtlich der Beſq ⸗fendeir 
der proteſtant. Kirche. nach ihrem Außern formalen Gepraͤge ver⸗ 
ſchlimmert. En EEE 


Berth. krit. Jouxn. d. jeueſt. tb. Lit, Ge a⸗ O. sxx. 40 498. 


4 5 U Stiller: Benmerk. über die ESchrift: Frage und 
Bitte ic. Ansbach GSaſſert) 1816; gt: 4 Dog. 
Gehaltreich. ‚Der Verf. fbränft ſich auf Pflauin’s Kicgen 
«in, und weicht hie und da Yon Pflaum’s Verbeflerungsverfchläs 
gen ab. Er verwirft die Kirchenbuße und den Sirchenzwang. 
Derth. Feit. Journ. 6, neue, theol. Lit. 9 Sb. 2 S. 27. 
“ 434%. (von 68.) BE i ı 7 


3. €. 2. tik. Aayſer's (Decan, Hauptpred, u. Schul⸗ 
inſp. zu Ansbach) charafterif. Ideen aus hen jegigen 
Reformationsporfdlägen ber proteſt. Kirche, mit beſon⸗ 
derer Ruͤckſicht auf die Pflaumfchen Berfuche im Könige, 
Baiten, an meine Amtebrüder. Ansbach (Bafkıi) 

„1816. 8. 4 Dog. 696... 

Hierin iſt der Hauptpuntt, worauf bei den Berbefl, » Berfhin 
gen alles ankommt: Die gegenwärtige Stellung der Kirche za 
Staat, ubergangen. Er fdifdert den Religions» umd uroben. 
zußand unferer Zeit viel zu aunſſig, und widerſpricht gun; den 
Pflaumfcen Verbefferungsvorfchjägen. Ga asheiten # Gar 
fetbR einander entgegenk 0 


Erg. BL’zur Allg. Lie, Zeir. 1518. 2095. 06. Tbect Annal. 
‚837° 440,95, Berth, r. 5, d, weueß. zlmel. Ai. 6 5 


— 
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ng gg. (von Bde.) Rlein u. Schröter: für Chei⸗ 

| ſtenth. u. Gotteagel. 200. 19. 184 ,: . | 

6. A. T. A. F. Achmus (ſ. oben S. ): Drei 

nn ſpraͤche, veranlaße durch bie Pfiaumfche Frage und Bitte. 

| Ansbach (Gaflert) 1817. 8. „12 gÖr. | 


7.5.8. Ullmann : Aphorismen in Betreff und durch 
——— der Pflaumſchen Frage x. Dinkelebuͤhl 
- (Walther) 1817. 8. 6 g6r. 
— Rlein m Schröter a. a. D+ 3 Bd. gzua. 4 St. 745.4% 
—.Pflaum Tieh- dieſer Mißbiliigungen ungeachtet in feinem 
Eifer für Verbeſſ. der Kirche nicht nach. Wurde gleich ſeine 
Bittvorſtellung an ben König von Baiern niche ermiedert, ſo 
fahr er doch fort, für feinen gus gemeinen Zweck in folgendes 
Schriften gu arbeiten: . U 


77. Ueberjeugungen und Vorfäge in Betreff 1, von & 
Pfaum · Culmbach (Spindel) x817. gr. 8. 13 009. 
Bertb, Fr. Journ. d neueft. sb. Lit. 9 Bd. zZ St. a. 9-55 


—.3.. Die bringendfien Zeitbedürfniffe der protefl. Kirche: Bor 
. allen proteſt. Fuͤrſten Deutſchlands im tiefſter Ehrerbie⸗ 
‚tung ausgeſprochen. 1817. 4. 24 Bog. Bu 

Dieſe -Workellung ging an ben Wembessagegefandten ju 
Frankf a. M. ab. Sie if in der Sorift: Offene Vachricht u. 
Bitte an die gefaminte proteſt. Geiſtlichkeit Deutſchlande/ 
von £. Pflaum. Yıüenberz (Riegel u, W.) 1817. 6. ai Bog 
abgedrudt.- Es ſind hier auch Stellen aus Spener's theolog. 
Bedenken, die aͤhnliche Klagen und Vorſchlage enthalten, auf⸗ 
genommen. | 
Jen. Lit, Zeit. 1318. I. 159.60. Leipz. Lir. Zeir. sgıg I 
419-3. Ammon’s Mag. f. chriſtl. Peed. a Bd. 1 © 
289.90. . — —— 


2 Berg. Pflaum’s Erkl. in Klein's u. Schroͤters Oppoſ⸗ 
Schr. f. Chriſtenth. x. 1Bd. 3 Heft. 305 f. | 
pflaum gab auch noch heraus: 
An die ſaͤmmtl. theol. Fakultaͤtea, ſo wie an alle Doctoren 
+ Ser Theol. Schreiben et. Fͤruberg 1829. 8. 
BGðoteing. gel, Anz. 1020. MI. isn . _ 








A 
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C.Prot. Kucheno. 2. Kiechenerd. a. Verb. d. Ricche, 683 


Unliegen, Wünfche und Bitten, welche bie gefammte 
proteſtant. Geiftlichkeit in dieſer großen Zeit dee 


Wiederherſtellung aller alten deutfchen guten 


Dinge für die Kicche umd für fich auf dem Herzen . 
haben mag ꝛc. Deut ſchland 1817. 8. s Dog. 
Der ungenannte Verf. wuͤnſcht, daß die Geiftlichen von 


Steuern und Conſcription befreit wären, daß le einen privile⸗ 


gitten Gerichtsſtand, allgemeine Preßfreiheit erhielten, an bee - 
Verwaltung der Kirchen und Gtiftegüter Theil nähmen, und 
das Kirchenweſen new organifit wuͤrde. Der Berf. bezweckt 
alfo die Selbſiſtaͤndigkeit der Kirche, fiel von den Feſſein der 
unproteantifchen Polizei. = 


Theol. Yunal, 1518. 159.34. 1. 99386 


Unvorgreifliche Vorfchläge zur Verbeſſ. des evangel. 
Kirchenweſens. Der Königl. Preuß. Regierung 
: ehrerbietigt vorgelegt von Dr. "5. 2, Ewald 
(f. erfier 38. 8.443.) Berlin (Maurer) 1gı8. kl. g. 
124 dog. 1290. . 
Die Königl. Preuß. oben S. 676 erwähnte Commiſſ., 
welcher Diefe Borfchläge ech im Manuſcript vom Minifier von 
Schuckmann übergeben wurden, bat diefslben größtentheils 
gebilligt; diefer Aufſatz ift hier Überarbeitet und erweitert, Die 
Vorſchlaͤge an fih find auch mehrentheilg gegründet, zum Theil 
aber nicht zu billigen und überflüffig; manche Gedanken find 
aber beherzigensiwerth. FB 
Allg. Lit. Zeit, aqs· III. 53759 Tbeol. Annal. 1810. 
831 34 ” 


5. E. ©. Paulus Cf weiter Ob. erfle 9. ©: 98.) 
allgemeine Grundfäge über die Vertretung der . 
Kirche bei Ständeverfanmt, mit befonderer Be» 

ziehung auf Würtemberg. Heidelberg (Dswald) 
1816..8 1490. . oe 

Fur Kicche, Kirchenverfaſſ., Cultus und Amts 

führung . Eine Vierteljahrsſchrift zunaͤchſt für 
Geiſtl. In Verbindung mit mehreren Gelehrten 


U 
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herausgeg. von w. Afdyenbern '(finiel. Nath u. 
 ebang. lush. Pred. zu Hagen, fl. 1819.) Zwei Hefte, 
‚Schwelm (Scherj) 1818, gr. 8. 13 Ribir. 

Diefe Beiträge zur Verbefierung des Kirchenweſens Aab 
zunoͤchſt für die Grafſchaft "Mark derechnet. Cie enthalten 
3.8. Pred. Baͤumer's de6 jüngern Entwürfe einer Verfaſſung 
der evangelifchen Kirche. in der Graffhaft Mark; General: 
Juperintendent Baͤdeckers [1307 gemachten Entwurf einet 
neben’ Rirhenordnung für die evangeliſchen emeinden in det 
Grafſch. Mark, davon ſchon der Ptan in NRatorp's Quartal⸗ 
ſchrift f. Religionslehr. 4 Jahrg. 2 Heft. 96— 1 16. Rand; 
von der Berken Entwürfe einer Gpnodalverfaffung und Did 
- nung für die evangel. Geiſtlichkeit der Grafſchaft Mark; was 
thut Noth in dieſer Cunfter) Zeit, wo wir ale kirchliche Bande 
auflöfen und neue Gemeinden Riften wollen; Moͤller üde 
. kirchl. Difeiplin; Armenpflege, eine Angelegenheit der Kicche, 

kirchliche Liturgie zc. 
| ı Theol, Annal. 2819. 2210-26, Seidbelb. Jahrb. & Lit 

“23819. 327 - 90. 


Auch die deniſche evangel. Kirche bedarf fein 
" Stände ans dem Voik zur Rettung von dem dro⸗ 
heoſnden Untergange, ' "Heidelberg (Mohr und a" 
mer) 1819. gr. 8. 13 Dog. 498. _ 
Wegen des yom Bf. geſchilderten Conſiſtorialunweſens ne 
Lauter weltl. Räthe über kirchl. Angelegenh. entfcheiden], wi der⸗ 
Selbe die evangsl. Gemeinden durch, Geiſtl. repraͤſentirt willen 
 Weingt auf die Presbyterialvetfaſſung, und daß in jeder Gr 
meinde ein frei gewählter Kirchenvorſtand, in jedem kirchl. Kreiſt 
eine Synode u. ſ. w. ſey. Der Vortrag iR ſehr gedankenreich 
und anihaulich. 
Aöhr's krit. Preb, Bibl. 2Bd. zQu. 85-98. Theol. Annal. 
nu 3830. 33841. Ä 


Ueber die Unficchlichkeie bieſer get im proteflant. 
Deurtſchland. Den Bebildeten der proteft. Kirche 
. gewidmet; von Dr. Carl Gotʒl. Bretfchneider. 
BSotha (Perthes) 1820... 98: 8.. 12-Bog. 21 908. 


C. Prot. Klechenv. 2. Kicchenset,. €. Kirchen ‚683 


Sehr gut wird bier gegen die Gleichsdltigleit gegen die 
Kiecht und den kirchl. Verband, wovon die Urſachen hiſtoriſch 
entwickelt werden, geredet, und wodurch am beſten derſelben 
entaegengewirkt werden konnt, mie nothwendig das Collegial⸗ 
fpftem fen’, und über die beſſere Form die zuhus, der Liturgie 
mir Einſicht gehandelt. 


Köhr’s krit. Pred. Bibl. 13.49. 66676. 


Andeutungen zur ®erbeff. des evangel. Kirchen⸗ und 
Schulweſens. Mit beſonderer Ruͤckſicht auf das 
Großherzogth. Weimar und die neueſt. Landtags⸗ 
verſamml. daſelbſt von Dr. Fr. Aug. Klein 
( Diac. und Garnifondpred. gu Jena). . Jens (Maufe} 
1820: 8. 9 dog. 12.9Ör. 

Der Verf. wünfcht aus Gründen. auch eine Repräfentation 

der Kirche auf dem Landtage, die ‚deshalb erforderl. Errichtung - 
eines Kirchenraths, die Einführung einer zwrckmaͤßigen Sypno⸗ 
dalverfaſſung; .er gibt nuͤtzliche Vorſchlaͤge über die Bildung 
kuͤnftiger Geiſtl., handelt von Beſetzung der Predigerſtellen, von 
mehterer Heiligung des Sonntags, erklaͤrt ſich gegen die ſtrenge 
Kirchenzucht wuͤnſcht die Wiederherſtellung des Presboterien, 
gibt Vorſchloͤge wegen der Taufe, der Abendmalsfeier, dee 
Copul., Leichenbeſtattung und einer zweckmaͤbigern Agende. 
Auch handelt er vom Eide, von Aufſicht uͤber Leſegeſellſchaften, 
über mehreres Anſehn der Geiſtl. und über die Verbeſſetung des 
Schulweſens, Ichteres in drei SS. 


Krit. Bibl. d. Schul- a. Unterrichtswos. 2 Jahrg. 5H. 140-48- 


„Ueber Kirchenverbefl im Geiſte des Proreflantiemud 
Abhandi. von Böhme, in: Schuderoff’s Jahrb. 31 Bd. 
zu. 2 Heft. — „Zur richtigen Beurtheil. der neueften Ver⸗ 
fuche ber. öffentl. Religiofitär und Kirchlichkeit- aufzuhelfen. 
Ein Brief vom Generalfuperint. Nebe in Eiſenach,“ im I. 
Journ. fı Pred. 40 Bd. 1St. 1-14. 


u e) Leber Kirchenzucht. 


* Jon. Schuderoff: über Kirchenzucht. Mit 
befonderer Hinſicht auf die proteſtantiſche Kirche, 
Altenburg u. Keipsig (Richter) 1809. 8. 7 Bog. 


\ 
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Es enthalt Neſe Heine leſenswerthe Särift Beherziarnd 
wuͤrdige Unfichten. Bon dem Geſichtspunkt geht der Vf. ans, 
dab Siaat und Kirche nicht einander fubordinizgt, mod) coordirir 


ohren , Tondern gefchrifterlich in Wechſelwirkung ſtaͤnden, Lei 
der Fuͤrſt nicht Obechaupt der Kirche ſey, daß ein Kirchemath 


die Ungelegenheiten der Kirche leiten mäffe, Bei weichem du 


©taat einen weltl. Deputisten anflellen könne. : Ex erweiſt die 
Morhwendigkit einer Zucht „ und dag die Kirche öffentl. Ein: 
lUchkeit bezwecke, und die Nuͤtzlichkeit der Kirchenzucht, beſchteibl. 
worin fie. beſtehen, und wir fie verwaltet werden muͤſſe, vnd 
ſchildert die noͤthige Schulenreform. Sn zwei Beilagen mird 
von der Organiſation des Kirchenkathe und von der Ein 
richtung des Coder der Kirchengtfehe gehandelt. Alles zeust 
‚ von feiner großen Einficht und von feiner vielfeitigen Kennnif 
des Kirchenweſens. .. . 
Zeidelb. Jahrb. 3 Jahrg. (f. Theol.) TI. 229—41. Thbeol. 
Annal. 1809. 32934. 72329. - ü 
1 der ficht er n von 3.00. D. Woͤller 
(f. weiter Bd. erfie H. ©. 381.) Elberfeld (Eyrih). 
Odhne Ang. bes Jahre. 5. 2dı.. © | 
t WVBeſindet ſich aucd in der oben S. 683 f. bemerkten Quartalſcht. 
‚von W. Afchenberg: Str Kirche zc. 3 Bd. a Se. 131-601.) 
Es iR ein Bruchſtuͤck eines Im Fahr 1813 der zu Berlin zur 
Berbefierung des Kirchenweſens niedergefetzten geiſtl. Commiſ. 
eingereichten Gutachtens, wozu der verewigte Biſchof Sack da 
' Wesf, aufforderte. Zu u 


Dr. €, Sr, Fritſche CI. zweiter 5 erſte H. S. 156) 
- freimäthige Bemerk. zur Beantwort. der Fragt! 
ob die in der Anleit. zum Entwurfe einer Kırdem 
ordnung für den preuß. Staat vorgefchlagens 
Kirchenzucht bei der Stimmung und den Bebirp 
niſſen unferer Zeit anwendbar fey? Mit ee 
Vorr. von C. $. Brescius. Frankfurt ad. 9 
(Hoffmann) 1818. 8. 9 gGr. 
Leipz. Lit. Zeit. 3819. 366. 0 


. Ueber das Weſen Des Kirchenzucht und über Di 
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C. Pest, —X 2.8. t f. Somten, 3— J | 


Möglichkeit ihrer Heiflellung in der proteft, Kieche. — 
Ein Gutachten von Dr. Joach. Chr. Gaß. 
Breslau (Barth, Graß u. €.) 1819. 8 
" (ccruher in Deſſ. Jabeb. f. d. prot. Kirchenweſen in Schleſ. 
Dd. I. S. z.f. eingeruct.] 
Geaͤndlichkeit und Milde IR’ das Gepraͤge dieſer Schriſt. 
Vorurtheilsfrei iſt des Verſ. Urtheil uͤber dieſen Oegeaftand, 
das alle Beachtung verdient. | 


Theol. Annal, 1820. 49-354 


Sind Kirchenfirafen ein mefentliches Stuͤck der Kir⸗ 
herzuht? In Beziehung auf zeitgemäße Kir- 
chnordnung beantwortet von Lud. Aug. Räbler 
( zweiter Bd. erfle Hälfte ©. 359.) Magdeburg 

- (Ereub) 1819. 91.8. 10 gÖr. | 
Hierin werden dis Kirchenſtrafen verworfen, weil der Ber. . 
die Kirche vom Gtaate abhängig zu ſeyn hält. Wlan kann ibm 

nicht beilimmen ; wiewohl er fonk manches Gute gefagt hat. 


Tpeol. Amal. sgeo. s0— 46 


Die Sariftenanzeige, Die Verbef. der affenu. Gottes⸗ 
— betreffend, gehoͤrt am angemeſſenſten u unten ind 
Fach der Savrgit. | 


D Ueber Synoben. 


„Ueber die neuen Synodaleinrichtungen, vorziglich in 
den koͤnigl. preuß. Staaten, veranlaßt bucch den Entwarf ber 
©pnobalorduung für den Kirchenverein ‚beider enangel. Cons 
em onen im Preuß. (eingeruͤckt in ben theol. Ban 1817- 
262—8o. 


Vorher, ehe derſelbe realifit wurde, erfehien: 

Ueber die ‚für die proteſt. Kieche Des preuß. Staats 
einzurichtende Synodalverfaſſ. Einige Bemerf., . 
vorzüglich der proreft. Geiſtlichkeit des Landes ge- 

. widmet, von Dr. Sr, Schleiermacher. Salin Ä 
(Reimer) 1817. & 530g 10 gör. | 


— uw 


Schreiben eines Sandgeiftl, an einen Gtaaterarh Aber 


Gaͤdike) 1818. 8. 3 Bog. 4 8Gr. 


t ’ n 
688 Biertes Bad, Predigerwiſſ. TV. Paſtoraltheol. 
Dieſe Schrift ſoll die Geiſtlichen des Laudes auf Die Ein⸗ 
führung der neuen Synodalverfaſſung vorbereiten Die Zweiſel 
und Beforgniffe.’ die. man ſich deßhalb zum Voraus- haufig 
machte, ‚befeitigen, und der Verf. mollte feine — mit⸗ 
theilen. Bei det Ausfuͤhrung iſt man häufig mit feinen Ideea 


zuſammengetroffen. Im Anhange zeigt er, in welchen Aoſich⸗ 
ten der nörgedadhte Entwurf zus Synobalosdnung mit dem 





* feinigen übereinftimme ‚. und in welchen ex: von denfelben abgeh«, 


/ 


die er dann mit mehreren zu sechtfertigen fucht. Diefer Nach⸗ 
trag IR alſo eine Kritik‘ dieſes Entwurfs und man anıß sit 
Allg. Lit. Zeit. ‚1818. 11. 95-87. Theolog. Anna 1817 
81623. j | 


‚ dem Verf. In den meiften Erinnerungen übereinfimmen. 


Synoden und Spnobalverfaff. Aus dem Journ. 
f. Deurfchland (von Buchholz ©b. IX.) befonders 
abgedruckt. Berlin (Enslin) 1817. 8: 28. 68Ör. 
Der ungenannte Verf; (kein Landpred.) kämpft. gegen jede 
geiftliche Macht; denn Heiftl. müßten nur Organe der Lehre 
feyn und verwirft das Gpnodalmeich, weil daſſelde gemiß die 
Sicht. Geſetzgebung bezwecken und den Geil. der Staatögemalt 
zu entziehen fuchen wuͤrdhe. 
V. Jouen. f. Pred. a46 Bd. a Et. a92 - 34. 


BGedanken eines Sandgeifil. über Chriftenth. „Kirche 
und Synoden. Ein Nebenſtuͤck zu dem Schrei 
ben eines Sandpred. an einen Staatsrath. Berlin 


Mur der kleinſte Theil diefer Beinen Schrift dezieht ſich auf, 
Synoden. Der Verf. iſt aber mit der Meinung des Verf. der 
nachſtvorhergehenden Schrift völlig einverſtanden, erkloͤrt fi 
jedoch. uͤder die Kicchenvereinigung ber Lusheraner und Reform. 
iR aber im Abendmal ganz nur für erflere eingenonmen. 


" x. Journ f. Pred. 41 Bd. aSt. ajR. 234395. 
Sreimäthige Gedanken: über Zweck und. Einrichtung 
der Synoden und der proteſt. Kirche des Preuß. 


Staats, von D. 2. Böhler (Pater su Slogau). 
Ä WW Zweite 


⸗ 





\ ' 
\ 
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C. Prot. Kirchenverf. 2.Rirhenord. g-Prörbpter. 6 


Zweite fehr verm. Aufl, Glogen (Suͤnther) 1917. 
8. 8 Dog. 8 gGr. | 
[Die erüe, nah fünf Wochen vergriffene Ausg, erſchien auch 
1817. 8. 53 Öog.] en 
Ueber die Zwecke der Synoden, Über die Gegenflände , wo⸗ 
mit fie ſich zu beſchoͤſtigen haben, über ihr Verhäftnig zum 
Gtaat , über die Mitglieber, welche die Gpnodeh bilden ‚ und 
über ihre Wirkſamkeit findet man hier vernünftige, wenn auch 
nicht tief eindringende Gedanken, nur ungefälig in $$. vorges’ 
tragen. Da, mo der Verf. das Verhältgig zwiſchen Grant: 


* 


und Kirche und das, In welchem die Synoden zu beiden fichen, 
zu furz abhandelt, genügt er am menigfien. Unter feinen Wine 


fen und Borfchlägen find viele beachtenswerth. Die Form iſt 
in der zweiten Aufloge unverändert-geblichen. Die Zufäge und 
Yenderungen find größtentheile in Anmerkungen hinzugefügt. 
Der Verf. will immer recht deutlich werden, wird Daher meits 
läufig und verweilt bei dem Bekannten etwad zu lang. 


Allg.’ Lit. Zeit. 1818, I. 586. 589-5. Tpeolog. Kine, 


2817+ 99293. 


Winke zur Beherzigung für proteſt. Pred. bei der 


jetzt bevorſtehenden Kreisſynode, von Serm. Fr. 


Liebe (geweſ. Livlaͤnd. Kirchſpielspted.) Halle und 


Leipsig (uff) 1817. 8. 4Bog. 88eẽr. 
Betrifft auch den Entwurf der Synodalordnung (oben 


©. 687.) und gibt Winke zur näheren Wuͤedigung defietten. - 


Der Verf. Hat Manches, was Scyleiermacher in vorher ©. 


. 


687 demertter Schrift blos angedeutet hat, ‚weiter verfolgt. und, - -_ 


mehrere prüfungsmerthe Zufäße zu den von jenem Gefaaten ges 
geben. Die Zweifel gegen die Ruͤtzlichkeit der Sonoden Ioerken' 


entkräfter, das Synodalweſen wird in feinem mwahten Lichte 


dargeftellt, deſſen Werih vertheidigt und es wird angegeben, mie 


Kreie s und Prosinzialfpmoden zwetkmaͤßig einzurichten fin _ 
a er SE | 


Allg. Lit, Zeit. 1818. IE. 685. 587-89. ” 


“ en — 


8) Ueber Presbpterien: 


Die nene Presbpterialordnung in dem Entwürfe der . 
Spnodalordnung für den Kirchenverein‘; beider 


heol. Buchert. IL. BD, a. Hälfte, x 
| U 


— 


— 


J * Viere⸗ Ge. Predigerwiſſ. Ww. Vaßoreltherl. 


| evangel. Tonfeſſi onen iur preuß. Staate, vergli. 
chen mit der alten Dresbnteriafordnung (gegeben 
. Hom König Friede. Wilh. L am 24 Ocibr. 1713.) 
von Carl Pifchon (evang. keform. Pred. in Burg). 
Berlin (Stuhr) 1817. 8 69gÖr. 

Die angegebene alte Presbpterialordnung won 7773 if Ha 
abgedruckt; mis berfelben wisd die neue im Entwurſe de 
Spnobalosdnung werglichen, Mon ficht, Keide Haben viel 
Qutes, ı beide bedürfen noch ber Vollendung und laffen nod 
manches zu wünfchen übrig. Manche Wuͤnſche Res Verf, find 

ut und mandhrr derfelben far fchon vor 1817 hei den eongel, 
Reform. im Herzogthum Clepe, Jülich, Berg und in de 


Graffchaft Mark feit langes Zeit ausgeführt, ' 


Erg. Bl. z Allg. Lit. Zeit. 1818. 85761. 


" Yeber die Pflicht und Verhaͤltniſſe der enäng. Dres 
byterien in dem Preuß. Staate, von Lud. Schaaf 
(aut, zu Schoͤnebeck bei Magbeburg). Magdeburg 

Heinrichſshofen) 1816. 8. 93 Bog. 12 gr. . 

Nach den in einer Einleit. vorangehenden Bemerkungen uͤbu 

Proteſtantismus, proteſt. Geiſtlichkeit und proteſt. Chriften und 
über die bioherige Einricht. der Kirchenverfaſſung in den Preuß. 
GSiegien· handelt der Verf. genau nach dem obbemerkten End 
wurf einer Synodalordaung 1) von den Pflichten der Prer 
Opterien, das Kirchengut zu verwalten, kirchl. Oxbnung und 
Zucht zu beobachten u. fe w. 2) von den Innern und Außen 
-Berhältniffen der Presbpterien, vom KRirchenpatrone, Kirchen 
älteften und Prediger, vom Berhältniß der Preabpterten gegen 
die Schnsine. Des Verf. Waͤnſche find ſehr gegruͤndit. | 
Erg. Bl, x. Allg. Lit. Zeit. ‚su 8 8571. Neueſt. Pred. Li 
Bd, a Heli 77 - | 


die qnsechmnäßige Binricht. bee —— 
sen“ —X im N. Joum. f. Pr 68). 1 Ct. 788 
b) Ueber die Führung der Kirchenb ächer. 


Anleit., wie Kirchenbuͤcher zweckmaͤßig and ordentlich 
eipzurichten fl f nd, Leips: (Böhme) 1790: 4.404 Sm 
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C. Prot. Kirchenv. 2. K. Orh. h. Fuhr. d. K. Baͤch. 691 

Enthält Beierkungen und Cautelen, die nicht oft genug. 
gefage werden koͤnnen. Diefe nuͤtzliche menige Bemerkungen 
verdienen in die Hände vigler Pred. zulommen, _ 


x3. Journ, f. Pred, 238, 4 Et 477.78 


M. Bohnenberger (u Altburg bei Calco) Anlelt. 
zu einer guten und zweckmaͤßigen Einrichtung dar 
Seelenregiſter und der Kirchenbuͤch. mit Tabellen. 
Stuttgardt ( Metzler u. Comp.) 1792. Bol. 9 dog. 
und 3 Tabellen. 12 gGr. ’ 

Sehr zweckmaͤßig. 


Neue allg. d. Bibl. 9 Bd. x St. 177-7 - 


Beiträge zur mehreren Werbeff. und richtigern Fuͤh⸗ 
rung der Kischenbücher mit Nückficht auf die an« 
zufertigenden Geburts-, Taufe, wie auch Tıaue - 

und Todtenzeugniſſe. wildburgb, u. Meinungen 

. (Nanifh) 1794. 8. 63 Dog. 6. 

I. Rohr’s Anleit. , wie Kirchenbuͤcher heſſer eins 
richten find, Langenſalza 1789. 8. 4 Bog. (vergl. allg. - 
». Bibl. 117 Bd. 2 ©t, 526.) iſt 'dallıe umd Yolkändiger, 
als dieſe Anleitung eines Ungenannten, penn gleich dgr Verf. 
gegen die Rohrſche viel einzumenden hat. 
zu weil. nt 
V. allg. d. Bibl. 1980. 1 Et 258 . 


„AUeber die zweckmaͤßigſte Einrichtung der Kirchenbuͤcher ⸗ 
Abhandl. vom Pred. Hyälter, im 33. Journ. f. Pred. 13 Bd. 
3 St. 289-9099. — Noch etwas über die Kirchenbuͤcher“ 
Ebend. 15 Bd. 4 St. 405—ı16. — „Ueber die oͤffentl. 
Kirchenbücher , befonderß die im Wuͤrtembergiſchen“ im V. 
Journ. fı Pred. 36 Bd. 1 St. fi — Ueber die Ders 
beſſ. der Kirchenbuͤcher⸗ Abhandl.von 77 * im 77. I. f. Pr. 
39 DD. 48. 897-404: —  „ Sind burd) bie Aufnahme 
der Cipilurfunden Die fogenannten Kirchenbuͤcher, oder -Ufe 
Fuͤhrung ber Taufe, Trau⸗ und Seerberegifter wirklich übers 
flüffig und entbehrlich geworden?“ (von Buſſe) inden ch. . 
Yıadır. 18009. 267—76. — „Bekanntmachung bee Koͤnigl. 
Preuß. — ju Magdeb., betreffend die Anlegung u. Führ, 
neuer Kirchenbuͤcher“ in den theol. RAachr. „7816. 107—12, 

EEE 2" | 


+ 


ttreiht die Sad 
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692 Viertes Bach. Predigerwiſ. IV. Paſtoraltheol. 


Verſuch über die zweckmaͤßige Einrichtung der Pfarr⸗ 
anıts- Regiſtraturen. Baireuth 1797. 8. 4 08. 
Anhang zu diefem. Verfuch (enthaltend Schemata 
zu Kirchenregiftrat. Tabellen). Ebend. zgor. 8. 

SM ats ſehr nüßlich zu empfehlen. "Es ift diefer Gegenkand 
Hier mit Einfiht und gründlich behandelt. Die darin mitge 
theitten Regeln And genau: befolgenswerth. In 20 Kap. wird 
von der Wichtigkeit der Pfarramtsregiſtraturen, ihrem Juholt, 
von der Resifitaturführung , von Urkunden und Documenkn, 
von Landesverordnungen und Edikten, von Kirchenregifcn, vor 
den Geburtes, Confirmationg-, Zrauungs : und Todtenregiken, 


von den Zeugniffen aus den Kirähenregifteen von Ben fonntägl. 


Adkurzuugsbuch, von dem Beicht⸗ und Commumicantenbuch, 
von dem Circulacbuche, vom Pfarrbuche, von Lehenbuͤchern, 
von Bau » und Reparaturſachen, von den Kischenfluhlregikern, 
von den Repertorien und Regiſtraturbehältniß gehandelt und 
zweckmaͤhige Formulare mitgetheilt. Dich gemeinnuͤtzl. Schrift 
hen ift in gedrängter Kürze abgefaßt. 9 
Shmidee Dibl, d. theol.m päb, Lit. Bd. um 


Abhandl. von Kischenmateiculn,*) wie ſolche naf 
denen (den) ergangenen Borfchriften tm Herjzogth. 
Dommern und Fuͤrſtenth. Rügen abzufaſſen nd. 
Entworfen von Guſt. von Klinkowoſtroͤm 
Loeikder des Koͤnigl. Schwed. Pomm. Hofgerichte in 
Greifswalde) nebſt einem Anhang verſchiedener 
Sandesverorbnungen und gerichtl. Erkenntniſſ, 
worauf in vorſtehender Abhandl. Ruͤckſicht ge 
nommen worden. Stralſund (Struck) 1792 + 

3 Alph. 5 Dog. — 

Hiebel liegt von Balthaſar's Schrift: de libsis sc 
matriculis ecclesiasticis, 2748 ins Dänifche Überfcht. zus 
Grunde. Es hat aber der Verf. Bas, was ins“ ganze Kircher⸗ 
weten einfchlug, und nicht von den Kirchenmatriculn handel 
7) Di. Lirchenbuͤcher. Pfarrmatrikel heißen aber auch nid 

allein die Kirchenblicher, fondern auch die Urkunden über die 

Pfarreinkunfte, das Pfarrarchiv, ein Theil des Kirchenarchivt. 
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c. Pest, Sicchenn. —E a, Algen. 698 
wesgelaffen. Fuͤr die‘ Selkt. in Penner de ein näßliches 


Merk. " 
Allg. Lit. Zeit. u n. 25. 24. . allg. d. Bibl. 6 Bd. J 
a ©t. 570. / 


3. Ueber Kirchenrecht und Rircengefehe 


a) Allgemeines und insbefondere proteflant, | 
Kirchenrecht (überhaupt und insbeſondere 
in Deutfchland.) 


Job, Lor. v. Mosbeim’s allgem. Kirchenrecht 
Der —— Zuerſt mit Anmerk. herausgeg. 
von Chr. Ernſt von Windheim. Selmſaͤdt 
(Weygandt) 1760. 8. 13. Rilr. run neu bearbeit, 
und fortgefegt von Dr. Chr. Aug. Güntber 
C Her. Braunfchw. Luͤneb. Hofr. u. Prof. d. Rechte zu 
Helme.) Leipzig engem) 1800. 8. 1 eipb- 

‚145 Dog. 1 Üthle. 18 9 

Mosheim ſtellt nad Schrift * Vernunft ein ſolches a | 
gemeined Kirchenrecht dar, das billig unter allen Chriſten gelten 
ſollte, und zeigt. daB folches eigentlich; weder aus dem chriftf. 
Ylterthume, noch aus den canonifdy pabftl. Rechte bergenommen 
werden ſolle. Er bat es in vier Haupiſtuͤcke geordnet und 1) vor . 
der Natur und den Veränderungen des Kirchenrechte gehandelt; 
2) und-3) ſtellt er das fogenannte ganze Kirchenweſen nach der 
Vernunſt und nach dent: Seiſte des Chriſtenihums dar; und 
prüft 4) hiernach bie Verfaffungen und Rechte der. proteſtant. 
Kirche. Iſt gleich ſeit Mosheim das Kirchenrecht vielfach bes 
arbeitet, fo iſt doch diefer Plan und die Ausführung deffelben - 
noch noͤtzlich. Das erfie Hauptftͤck iſt von Dr: Gunther mit 
Benußung der neugn Lit. gang neu bearbeitet und bis auf unfere 
Zeiten fortgefeßt , wodurch das Werk gewonnen hat. Zu den 
übrigen Hauptſtuͤcken find bios Bemerkungen hinzugegeben. 

Leipz. Jahrb. 4. Lit. 1800, IV..924—:8. 0. "allg. &. XibL 

+6. 47.48 Gablere ‚neues tbeol. Sonn igoi. 

8St. 2-71. . 


Grundlatze des aiecheneechee der Proteſt. u. Karhot, | 
in Te, som kan a. 3 Schnaudern 


L 


694 Viertes Fach. Predigerwiſſ. IV. Paſtoraltheol. 
(Her . Sid. geb. Juſt. Kath und dritter orbentl. Prof. 
der Rechte und zwar des Staatsrechts zu inc.) 
Zwei Theile. Dritte verb. Aufl, Jena (Eeidler) 
1805.6. gr. 8. 2 Rihlr. 16 gGr. ., 

t Erſchien guerh in zwei beſondern Abtheil. eingein, nämlich alt 


- *  Brundfäge des Rirchenrehts der Protefl. in Deutidl. 


Zweite Aufl. Jena 1795.  gr.8. 1 Alph. 4 Bog. ı$ Alt 


ee C seite Yusg. Ebend. 1798.), und-dis: GBrundfäge dei 


. Höfen, Aſylrecht, Kirchenzehnten u. f. w. 


KRirchenrechts der Aathol. in Deutſchland. sEbend. 17% 
gr. 8. 20 gGr. In der dritten Ausg , weldye beide Schriften 
uner obigem gemeinſchafti. Titel vereinigt hat, .iR cs zur 
vom erſten Tin die deiste,- vom zweiten aber die Zweite Aufl.) 


Man nahm dieß Werk mit allem Belfall auf, melden ch 


+ auch verdient. Schon die Abfonderung des kathel. Kiecken 


rechts vom prote., die deutfche Sprache, bie gete-Drbaung 
Die Nachweiſung der neueren deutfchen Lit. , manche treffliche 
Memerk. und der lichtvoll fließende, reine Vortrag; allen dicht 
empfiehlt dieß Lehrbuch gu academiſchen Borlefungen. Der Di. 
handelt: 3).im allgemeinen Theile von den enangel. Kirchen un 
den Mitgliedern derfelben überhaupt und insbefondere von die 
Piedigern ıc., von den echten der Kischengewalt, Kirk 


vifßitation, Kicchengefehen, bürgeef. Gewohnheiten, kirchl. Vob 


ziehungs » und Strafrecht und kirchlicher Gerichtsbarkeit; vca 
FKirchenregiment, Gpnoden, Landtagen, Landssconfiferict 


Guperintendenten, kirchlichen Rechten u. ſ. m. ;, vom beſondeti 


Kirchentegiment, vom corpus der evangel. Stände, vom Br 
hoͤlinuß der psotet. deutſchen Kirche gegen den Staat. 2) iR 
befondeen Theile a) von dem, mas bei einzelnen Kirchenſace 
Rechtené if, z. B. Außerl, Gottesdienf im der Kirche, Pirurge 
FHirchl. Feſtiogen, Kirchengebeie ,. Taufe, Abendmal, Copſis. 
Ordinat, der Pred. von Ehe und Ehrfacen, Kloͤſtern, Kid 
) vom der Art un 
Beil, Rechte und Pflichten nach dem Kirchentecht zu verfolgen: 
Dir. Sränzlinie zmifchen den, eigentlichen Kelten Si 7 
Regenien übte die Kirche and zwiſchen den kirchlichen Reha 
‘oder dem Riedienregiment if genau vom Bf. dejogen. Bohr 
AR das, mas der Landeshere ale folcher über‘ die Kirche ausge 
Abm hat, vom denjanigen Rechten, Die ihm als Biſchof ſeive 
Landeß zuſtehen, getrennt. Einige Grundfäge des Verf. er 
was irrig; aber dirß Compindium hal viele und nionnigfalti 


u Bu 
* 





C. Prot. Kiechend. guchentecht. a. Altgeni 693 


Worgüge. Die sweite Ausgabe if (Bei olelchem Die) um . 
A: Bog. ſtaͤrker und auch verbeffert. 

Erg. Bl. x. Allg. Lit. Zeit. 4 Jahrg. va. Au-ı3. PL allg, 
8. Bibl. 68 Bd. 2 Et. 444: 45. (5 Bd, 2 Et. 338—44. IR die 
erſte Ausg. recenfirt.) Bötting. theol. Bibl. 250. ı &, 
240-353. Both. gel. Zeit. 1793. 3Ha.82. Bört geh Anz. 

1793. gor—6. Eril. gel. Zeit. 1798. I. 402. Leipy gel. 
Zeit. 2703. 299.200. Tib. gel. Anz⸗ 793. SU. Staa 
u. jurift, Lit, 2794. II. 346. 


®. W. V. Wiefe: Handbuqh des gämeihen in 
Deurfchl, üblichen Kirchenrechts, als Commentar 
über feine Grundſaͤtze deffetben*) rm Wände, 
in vier Theilen nebft Regiſter. Zeipsig oßticdr 
Fleiſcher) 1799 - 1804. gr. 8. 9 Rthlt. 

Ein ſehe vorzosliches vollſtaͤndiges Werk. Be 


* Handbuch des proteſtant. Kiechenrechts, nach bon . 
neueften befonders fächf. Gefeßen, von Dr.‘ 
Friedr. Beeß (M., des koͤnigl. fächf. Oberho * 
bes Conſiſt. u. Nieberlaufig. Landger. zu ter Beiſitzer * 
Leipzig (Beer, bein. Graffe) 1791. 8. 223.08 
ıRıH 
Solte eigentlich Zandb. des Koͤnigl. Saͤchſ. Rivhea⸗ a 
rechts Zuth. Eonfeffion unterſchrieben ſeya. Dar Baf. 
ſchraͤnkt ich in den meiften Zäflen auf die Saͤcht. Kirchenverfal. 
ein. Dedoch ind einige Materien allgemein ausgeführt, z. B. 
von Berlöbnig und Ehe. Es fol ſowohl zum Leitfaden acad. 
Borlefungen, als auch zum Unterricht für alle dienen, welchen | 
die Kenntniß, der. geiftl. Mechte nöthig il. Die Ausführung 
entfpeicht dem lchten Endzweck mehr ale dem eiſten, Des 
inhalt iR popufde. Ber Stpf IR allgemein faßlich und rein. - | 
Nur iſt der Inhalt unvolikändig und ie aufert einige pata⸗ on 
dore Meinungen. | -. 
Allg. Lit. Zeit. 3794: HIT. 895.94. Ag. d. ihr. t17 Bd. 
. 6: ‚arncn . Journ. f. Pred. vo· ‚ei 193% 


1. 


. 


2) Diefelben: eefölchen in der dritten richt: a och Aufl. 
Börtingen 1804 8 33 Rils, Erſte Anobca⸗⸗s. Rveibr sr 
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| F eo <-zigl+ Gefegen und dem allgem. Sandrecht in den 


Fe 


wi . nd ber Gerichtsordnung auf Kirchenrecht Berus 


696 Rita, Preiigernifl TV. Paftointehest, 


» Beosek. Kirchenrecht und Kirhengefege in 


ı . Dabi kei Hagen). Neue ganz umgearb. mit einigen 


Soth. gel. Jeit. 1798. -46. Sell. gel. Zeit. 1791. 97 
47. Gürnb. gel, Zeit. 1791. 7835-87. Leips. gel. Zeit. 
.: 3208 II. 4609-69. Seiler's Dete. 1793. Beil. 88587. 


. einzelnen, vorzüglich in beutfhen Staaten 
ü Bu * aa) In den Koͤnigl. Preuß. Staaten. 


IE Chr. Kegel (Iufp. u. Preb, zu Havelberg in ber 
Mark Brandenburg) Auszüge aus den Oberconfifto- 


:2önigl. Preuß. Staaten, Fuͤr Luth. Geiſtl. der 
Churmark Brandenburg. Berlin ealſchulbucht.) 
1794. 4. 16 gÖr. | 
GSol den Geil, in moͤglichſter ine und doch unfammenn 
höngend alles, . was die Gefbe und Verfügungen von ihrem 
Yrhte.und den dazu. ;gehörigen Arbeiten verordmet haben , ons 
geben. Die Yusführung IR im Ganzen wohlgerathen. Der 
Berf. hat Ordnung. und Licht in die Materien gebracht, und 
Die einzelnen Auszüge nothwendig vollſtaͤndig gemacht. Gomokl 
für Geiſtliche, als Auch für Kicheninfpect. und Candid. enthals 
dem dieſe Auszüge brauchbare Sachen. Die Unführung Alten 
Verordnungen, die neben dem Landrecht noch gültig find, 
amtibebig. Einige wichtige Verorduungen fehlen. Der Hi 
AR- au fchlecht. Ueber die Verfestigung der Teſtamente finde 
mon keinen Unterricht gegeden. 


Aue. Lit. Zeit. 1795. I. 441- 44. Seiler's Betr. 1705- W. 
. 750-355. Staats. und jurift. Lit. 2794. IV. 475. 


** Allgemeine⸗ Preuß. Kirchenrecht, ein ſyſtemat. 
geordneter Auszug desjenigen, was im Landrechtt 





bat, von $r. Gotth. Seine. Jak. Baͤdeker 
‚(Generalfaperint., Confiſt. R. u. evang. Luth. Pred. zu 


| ee verfehene Aufl, Dortmund (jetzt Hamm 
— 1 ee 1798. gr. . ı Ahf- 





C. Pros Rinchenn. 3. Kuchenrecht a. Zu Preuß. 697 


[Die erſte Ausg, erſchien unter dem Kitel: Yusführ!. Auoz. 
n, was in dem allgem. Landrecht für die Preuß. 
Staaten den proteſt. Pred. befondere ehe. Bor, 
2705. Br 


AR ein ſehr nähliches Werk für Srirtice, und Mi mit vors 
zuglicher ©orgfalt bearbeitet. Es gewoͤhr; jedem, welcher mit 
kirchl. Geſchaͤften zu thun hat‘, "dem Geiftlichen wie dem Rechts⸗ 
gelehrten, wichtige Dienſte. Deun man findet darin alles, was 
auf bad Kirchenrecht allex Confeſſienen Bezug hat, und was 
im Preuß, Landsecht, fo wie in der Gerichtsorduung (aber nur 
zerſtreuz) porkommt, und daher muͤhſam zu ſuchen iR, nach 
einet genauen Ordnung zuͤſammengeſtelt, wodurch man in den 
Stand geſetzt wird, die geſetzlichen Beſtimmungen über jede 
Materie voufändig und leichter zu uͤberſchauen. Dieſer Ausz. 
iſt weit vollſtaͤndiger als W. A. Teller's Ausz. des allgem. 
Candrechts in feinem Mag. f. pred. 1Bo. 168. 1- 
268.2: „von dem, was Pred. als ſolche ſowohl, als auch vom. 
dem, was die Pred. als Pfarrer angeht." Es wird aud) dab. 
was Kirchencollegien und Eommiffionen einzelner Gemeinden zur 
Borfchrift mitgetheilt. Im dritten Anhange iſt ein kurzer 
Unterr. &b. Teſt. und Deren Aufnahme, welcher von Dr. 
und Reg. R. Yen, Malliacrodt (jeht zu Schweve bei Soeßt 
wohnhaft) berührt und. auch einzeln für 4 gGr. zu baden iR, 
Derſelbe iſt Dr. J. S. Aiebeskiud 8 Unterr. 6b. Die innege 4 
und Äußere Erforderniſſe letztwilliger Verordnungen, 
nach den Vorſchriften Des allgem. Preuß. Kandrechta. 
Zönigsberg 1797. 8., weit vorzuziehen. Es iR ſowohl cin 
volftändiges Negifer, ale auch sine Ueberſicht des Inh. dieſes 
Ausz. nach den Theilen, Titeln und Ubfchnitten des Landrechts 
beigefügt. Bei dieſem Werke vermißt man die neueren öeläf. 
Beſtimmungen. 
Ueber die erſte Kusg. :. Al, Lit. Zeit, 796. TI. 98.09. v. 

theol. Jouen. 7 Bd. 6 St. 5492-54. (Auszug). — Ueber 

die zweite Ausg.; Erg. BL zur Allg. Lit. Zeit. 4 ahrg. 

a Bd. —RE V. allg. d. Bibl. 63 Bo. a GSt. 43.45, Jen, 

Lie Zeit. 3806. III. 446. Teller's Mag. f. Pred. 6 Bd - 

set. 77-88. Czugleich Tellero Bemerk. zu void. mie 

Erlaͤuterung derfelben.) 


Samml. Sul Preuß. Gefehe für die rechte Ver- 
waliung des Pfarramis. Erſtes Heft, Über. 
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698 Viertes Fach. Drebigerioifl, IV. Paſtoralcheol. 
Aufgebote und Trauung. Erfurt (Muͤllec) 1820. 
8. 6988 


Das zweite Zeft (uber Taufe und-Wegräbuiß) wird folgen.] 


. n 


, BA Bidig: Handbuch des Konigl. Preuß. Kir- 


chenrechts. Keipsig (Daftmaun) 1819. gr. 8. 21B. 
.. 33 ehr. ” .. 9 . . . 
Zelchnet ſich durch Wetikdudigkelt und'gue Ordnung ans. 
wo. y , . .. . 


. Ueber bie Außere Einrichtung det iuth. Religions 


gefeltichaft in der Grafſchaft Marf, Bortmund 
(Mallincrodt) 1798: 8 6 Bug. 6 gÖr. 
Die erſteren hiſtor. Abſchn. diefer Schrift rühren vom verfl. 


"Werd. zu Elfey, Job. Friede. Moͤller dem jüng., und das 


Uchrigt von den verſt, Pred. Dahlencamp in Hagen w; Arupp 
In Unna here. Es gründe ſich dire Brit auf die evangei. 
tuth. Kirhenordnung vom Jahr 1687, auf neuere allgemeine 
und fürs luth. Minifterlum der Grafſch. Mark gegebene Geſetze, 
anf die Obfervanz in den Gemeinden und auf Spnodatfäzsäf. 
n gedrungener Kürze if das Haupffächlidifte von der bisherigen 
Eintichtung angegeben , naͤmlich vom Entkehen der evang. luth. 
Gemeinden, von der Anzahl derieldtii, won Jen Suddelegaten, 


Vlaſſlcalconventen, Generalinfpector, Serreralfiungde, Wittwer⸗ 


cm, Schulen. Catechiſat. Conflemationen, Pruͤfung der 
XPedl. Studirenden und Candid., von den Kiechen⸗ und Armen: 
vorſtehern, über die Predigerwahlen und Amtsverſorgung. 
Bareht findet man din Verzeichniß der Gebühren für Miniferials 
vetordnungten. ne m. 

Allg. Lit. Zeit. 1800. I. 519.90. Oberd. Lit. Zeit, 1799. II. 
736. Theol, Hunal 3799 I. zig&. 99 Geilee's Deere. 
"2799. 686, u . *8 


"" Körtigl. Preuß. geſetzl. Vorſchriften über Aufgebot 
und Tramung für evangel. Pred,, zunaͤchſt in der 
WMark Brandenburg. Gefammelt, erläutert und 
‚mit Anmest, begleitet yon J. L. C. Baͤvenroth 
ECEeEuxerint.) Zweite überall ergänzte, durch die 
neuer, Verordn. verm. und mit einem doppelten 


- 


\ 


— 
s 


er 
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Anhange (enthaltinb Enticheldingen In ſpeziellen Fäden 
und eine beſonderr Inſtruct. fü Preb.) venſehene Aug. 
Berlin (Rifölai) 1820..9.. . 
Litefe Austz. Ebend. 1815. 8. —** 
IR aller Empfehlung wert. 


Dr. Dietr, Jetm, Biederſtedt 8 Soarrniang aller 
kirchlichen das Predigtamt, deſſen Verwaltung, 
Verhaͤltniſſe, Pflichten und Rechte betreffenden 
EBEN im Herzogth. eupökimern und 
Fuͤrſtenthume Rügen, ‚Zwei Theile... Strsifung 
—— 17. gur. 8. 1 Alph. 052. 1 Rilr. 21965 
Dettten Th. erſter Abrgn Ebeno. Cerſ 180% 
89 
Der Verf. wurbe pri Biefem Werke vom Kanzler der Ri 
Regierung Herrn von Pröyelbel, Dderappellan. R.:Dr. Zage⸗ 
meiſter in Breiffwalde, vom Herrn Bürgermftr. Hercules zü 


Stralſund und Pred. Werner zu Bath unterfläßl. Im erſten 


Tpal iſt von der Geſch. des Mel.» und Kirchenweſens, von der 


Kirchenwerfafſ. und Kirchenrtformat. durch Luther in Pommern 


und Rügen die Ride. Im zweiten Th. find die kirchl. Gefeche 
ſelbſt brkannt gemacht imd der Verf. iſt ſehr genau und volltäns 
dig. Ungemein reichhaltig iſt dieß ſchaͤzbare Werk. Ueberall 
iſt auJ. die Duckien, woraus geſchoͤpft iſt, bingeroiefen. * In den 
Anmerk, finden ſich viele IMerar. Notizeg, Die Darftelung If 
bin und: wieher Sciwrefälig und im Baf. sefäßt ad zu febe. in 
ber Kanzeliprahe. :-. 

Jen. Lit. Zeit. 1829. I. 455-38. Bött. gel. Ans. aer7. I . 

316. a. 2853-56. 3gao, SIT. 16804 : 


vor. bb) Im Königreich Sachen, 


. 


Mufer dem nicht ‚gang unnilken Werkle von I. Bernh. 


9. Rohr: Voläuviges Dberfähl. Bitchenreche, 1723. 


2. 3 Allph. 20 ng. 15. Rthir., find gu Demerfen: 
Abriß der Ehurfäct. Kicchen- und. Eoufifiortalver- 


feffung, nach der gegenwärtigen Eintheitung in - - 


Dideeſen, mit den darin begriffenen Kirchenorien⸗ 


⸗ 


Uni 
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700 Birsetgah, Predigerwif. IV. ‚Paftoraleheet, 


"chen, Begräbnißficchen, SHospital- und müßten 
Kirchen und Pred., auch Bemerk., zu weichem 


Kreiſe, Amte ac. jedes gehoͤrt u. ff, zum Gebr. 
für Pred. u. Cand., Rechisgel. und Freunde der 
ſachſ. Staatskunde bearbeirer von Chr. Gorth. 
1. Sir. Erſter Theil. Schneeberg (Arnold in Dreed.) 
“ 1795. de: 8. 19 Dog. 20 g8r. "Zweiter Theil 


Iso» 


Seipʒig Rahenhorſth 1796, gt. 8. 20 gr. 


Mit vieler Mühe und arobe Fleiß ift dieß Werk derkertizt 
i 


nd ‚if noch außer den auf dem Titel genannten Ständen, auch 


dem Hiſtoriker und Geograpben , fo wie Hie''und da dem Literas 


08; dinſichtlich ber beiehrenden Unmerk. abtlic. ° Der Berk, 
Bat: feine‘ Vorgängen, auch. J. G. Böhel, in Bir Schrift: 
Urfpr., Geſch. und Verf. der Kirchen uud Lonfiflorien 


in Den- Churfädyf.. Kanden... Ein Beitr. zur Statiſtik 
SapChytfacdhfen. Freiberg u. Aunaberg 1794. 9. 3991 
— getreu benußt, aber auch eine Menge bo 

-. amd Urkunden gebraucht, Det erſte Ch, bat vier Kap.: Grid. 
des Churſoͤchſ. Eonfikorien uud der beiden Landescollegien ia 
Kirchenſachen; ı von den ‚Hauptgrundgefehen und der Ausübung 


Der landesherel. Rechte in Kirchenfachen überhaupt, und von 


“der Religionsverf, inöbef., won den beiden hoͤchſten Landescollegien 


= in Kirchenfachen, und vom Dbecconfll. in Dresden, und den 


dahın gehörigen. Jufpectionen, u. dergl. Diefer Theil iR alſo 
4m. Ganzen nur eine Einleitung. 

r Allg..Lir. Zeie, 3799. II, 45456. £%..theol, Joura. 1796 

ofles ob, so. 2 St. 6485-34 Theol. Ann 


Anleitung” zum proteſi. Kirchenrechto im Koͤnigreiche 
Sachſen. Ein Handbuch fuͤr Geſchaͤftsmaͤnner, 
inſonderheit Pfarrer, und die es werden wollen, 
von Gottl. Schlegel (Dr., Pfarrſenior in Burg⸗ 


T 
« 


. werben u. aͤlteſt. Pred. in. Didces Weißenfet, R. 2813.) 
Leipzig (dien) 1812. gr.g. 1 Alph. 228. sRr 


m in Stadten , Fiecken, Lndvarochien Fllialkir⸗ 





Hriftl. Nachrichten 
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wit Boländigkeit, mit, hiſtoͤr. Genauigkeit in —* | 


und Exceryiten des kirchl. Saͤchſ. Kirchenschhts abgefaßt, und 


es find die aa: und Exläuterungefggeiften hinfänglich benußt. 


| 
1 . \ 
nn 


C. Prot. Kirchenv. 3. Kirchenrecht. bb. In Sachſ. 701 


Alles if in ſechs Abſchnitten Coon den geil! Perſonen, von 
der Liturqie, von Kirchen⸗ und Eheſachen, von Begräbnifien, 
von Schulſachen) abgehandelt. Diefe Materien hatten aber : 
ſoſt ematiſcer geordnet werden Tonnen. Den ſachſiſchen Preb. 
iſt dieß Werk fehr zu empfehlen. | " 


r. Journ. f. Pred. 390 Bd. 2 El. 94-98. 


Handbuch für angehende Preb, und Cand. des Pre⸗ 
digtamts, befouders im Churſaͤchſ., von M Te 
€. Zieger (Paſt. su Koͤrigſtein uber Dresden und in 
Burgkemnitz). Leipzig (Nilfher) 2790. 8. 1 Alph. 
3 Dog 16808 Ä 72 

JR em weitlaͤufiger und. genauer Auszug. der Churfähf. 


Kirdyenordnung und des corporis juris ecclesiastici Saxonici, 
aber Die Anlelt. zur Umtsverwalt. oder die Paſtoraltheol. ft dee 
boperorthodoren Verf. kaum leſenswerth. Zunaͤchſt geht-dieß 
Merk die Churſoͤchſ. Kicchen an, aber audy andern, ifl es eing 
mögliche Ueberficht aller Amets geſchaͤfte der Pred. und mit Regelg 
der Vorſicht und Klugheit bekannt. i 


Allg. Lit. Zeit. 1791. II. '98 Ag. d. Bibi. 106 Bd. Gt. 


202. Börting. gel, Anʒ 3790, 2047. 48. 


€. St; Stöfner’s (Pfarrer gu Lengefeld und Wettel⸗ 
rode in der Infpect. Cangerhaufen) Abhandl. vom. 
. Mugen Verhalten eines Churſaͤchſ. Pred. in Ehe» 
ſachen. Quedlinb. (Eraft) 1791. 8. 448. 4 96r. 
Ale Fälle, worauf ein Pred. in Ehefachen zu ſehen bat, 
Äind Hier genau berüͤckſichtigt. Dee Berf. folgt hauptfäcdhlich 
Deyling’s PaRoraltheologie. *) Für angehende Pred. if «6 
ein nüßliches Gchrifichen. Uber auch nicht fächl. Pred. iſt «6 
brauchbar; denn die Obfervanz weicht nicht ſehr beträchtlich ab⸗ 
Stoͤßner erwähnt der mehrſten Faͤlle. — 
Allg. Lit. Zeit, 1794. I. 823. \ 


Gottl. Weber's ſyſtemat. Darſtell. des im Könige, 
u Sachſen geltenden Kirchenrechts. | Erfter Band 


2) Dieb Iateinifch abgefaßte Werk erfchien in der dritten durch 
Bäfuer. beforgeen Ausg. Lips. 1768 gr. . 
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in zwei Abchell. — oͤffentl. Kir⸗ 
ae Seipꝛiũ (Hartlnoch) 1819. gr.8 
25 . 


Verſuch eines Oberlaufik. Kirchenrechts für Predigt⸗ 
amts-Eandid. und angehende Landgeiſtl. Frankf. 
"und Leipz. Fitas, Schoͤps) 1796. gt. 8. 1 pp. 
ge z Ruhe. 
w (Bon X. S;Giarenis,) Da bie Oberlauſitz. Kirchenverl. 
Häufig 2. ver Ibrigen Kön. Saͤchſ. abweicht, fo IR diefe Sckriſt, 
wenn fie gleich ‚kein vollſtaͤndiges Spſtem des Oberlaufg. Kirchen: 
rechts iR, nuͤhlich. Der Verf. gibt die Eigenthümlichkeiten der 
Dbsclaufiß. Kirchenverfoffung an, und handelt in drei Theilen 
von den Coflatoren, vom — von der Beſtallung 
Pflichten; Verhaͤltniſſen, Befugniffen, Wertechten des Pred., 
Begnadigungen, vom Landesheren gegen die Oberlauſitz. Gef: 
lichkeit, von deh Einkünften der Pred., von den Schullehretn, 
Ben Dienften und Pflichten derfelben , Einfünften u. ſ. w. Ei⸗ 
gentlich iſt nur von den evang. Luth. die Rede, und vornaͤmlich 
berückfichtigt der Verf. die Landgeiſtl., die unter den Ehurfürfi. 
Memtern Budiſſin und Goͤrlitz ſtanden. Er gibt Aus den landes⸗ 
heril. Befehlen Yaszüge, theilt oft die Deciſa ganz mit und 
. führt au bei.den ensfchiedenen Faktis die Gründe an, wodurch 
die Behauptungen und tlauterungen noch infeseffantet werden. 


‚Allg: Lit, Zeit. 1799. IH. 7558-56. Leipz gel. Zeit. 2796 
\ "759 60. Tocol, Annal. ı 1796. 740- 41. 


e6) Binigseit, Bari. 


Leitfaden yur Verwaltung des Pfarramts in feinen 
Dienftverhälsniffen gegen den Staat im Könige, 
Baiern. Nebſt einem Anh. von Formul., pfart- 
amtl. Scheiben u. Fertigungen zue Erleicht. der 
koͤnigl. Pfarraͤmter, Pfarcanıtsgehüffen u. Eand,, 

‚yon Dr. Andre, Schellborn (Koͤnigk Baierſcher 
Diſtrikes⸗Schulinſp. und Stadtpfarr. zu Höchflänt an 
der Aiſch im Rezatkreiſe), Zweite ganz umgearbeit. 
er — aan Eelagen (Palm) 1813. $- 
Rthlr. | 





C-Pr.8-Barf. 3.K. Recht. cc.Beien, dd.Kang, 708 


[Die erſte Nusg. erichten Mebend. ıgra. Ele war innerhalb 
vier Monaten vergriffen. Der zweite Th. hat auch den Kitels 


Erſter Vachtr. zum Leitfaden zur Verwalt. des Pfarr⸗ 
amse, oder unter dem Zweiten Titel: Das Mollefihuls 
wefen im Bönige. Baiern. Erſter Vachte., die vom Ja 


21919-- 15 erlaffenen Schulverorbnungen. Belangen (Pal) 


2815. gr. 8. 9 gOr.) u 
Es iR, weil in neuem. Zeiten In ben Diemfiverhältniffen dee 
Geiffl. viele Abänderungen’ getroffen worden, und weil ihnen 
auch weltl. Funktionen jur Pflicht gemacht find; ein ſehr nüge 
liches Werk, ſelbſt für ältere Prediger. In ſieben Haupiſtuͤcken 
And fanmiliche pfartliche Gehhäfte mit Hinweiſung auf amt⸗ 


fiche Inſtruktionen und königl. Verordnungen Has und deutlich 


auseinander geſetzt. — In der erfien Ausg. waren bloß die 
Dienfiverhaͤleniſſe der gefammten Baierſchen kathol. und prof. 
Geirlichkeit gegen dan Staat aufgenommen. In der zweiten 
find auch die Standesverhältniffe bemerkt, und ales, was ine 
Gebiet der Paftoral geboͤrt, genauer obgelondest , oder der Bf. 
"gibt Belehrungen: 1) von der Zübrung der Pfasrmatriteln ; 
2) von der Berfertigung der Bevdllerungs⸗Vetzeichniſſe; 3) 
über Die Thrilnahme an der "WUrmenpflege ; 4) won der Mitwie⸗ 
ung bei der Gchubpocdenimpfung ; 5) vom Kirchenweſen, oder 
Yuszöge aus kdnigl. Balerſchen Edikten über die Äußeren Rechtes” 
verhattuigfe der Baicın in — auf Religion und Kirche, 
über Standesverhaͤltniſſe der Geiſtlichen und was dazu gehöre, 
um eim Geiftlicher zu werden, über den Geſchäſtskreis deſſelben 
u.f. mw. Man ficht, daß die Baierſchen Geiſtlichen eine Maffe 
von Arbeiten haben. Vom Schulweſen iſt im zweiten Ch. 
diefes Werks die Rede und derſelbe I auch für Ach zu haben, 
Mir Fleiß Mind überhaupt in Diefem Werke, das mehr enthält, 
als der Titel vermurken laßt. ale Landesurrardsnugen geſammelt 


—“ 


und gute Rathichläge und Anweiſungen gegeben. Dir Siyl iſt 


zein und flizgend. Die Anordnung des Ganzen könnte, um 
Wiederhoiuagen wermicden zu haben, beſſer fean. . 
XL. pred. Zi. 9 50. 1 Se. sımgi. Gatt. galı Anz. 181% 
115. 1233 —36. Theol. Annal. 1814. 768.63. 


dd) Königr. Hannover B vorhin Chur» VBraunſchw. „Luͤneb. 
7 B. Sürdhregott Schlegel's (Eonfftoriaifetterdr) 


ECurhannoveriſches Kirchenrecht. 
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Zannover Gebruder Hehny 1801-6. gr. 8. 3 Re. 
1898. .. 
- Kin mit, dem groͤßten Fleiß und. Eifer und ziemlich ned 
- mäßig verfertigtes Werk, für die tönisl. Hanndv, Yande fehr 
Beauchbar, welches zugleich eins. Gelchichte ber kirchl. Verſoſ. 
enthält, und auch mit dem Kirchenrecht die Brundfähe des ge⸗ 
mieinen Rechts verbindet. Der Verf. hat darin ungemein große 
EGSeach ⸗ und hiſtor. Kenntniſſe dargelegt und die großen Schwie⸗ 
. gigkeiten bei der. Bearbeltung uͤberwunden. die und da hät 
er ſich nur kürzer faſſen kͤnnen. | 
‘Allg. Lit. Zeit. 1805. IV. 81820. Leips. Jabıb, d. Lit, 
"201. 11. 35-87. Leipz. Lir. Zeit, 1808: I. 66970. Theol. 
Aunal, 1901. 937— 40 1803. 633—36. 1804. 390—24 380% 
2084-87. Bött. gel. Anz. 1sor. II. ı S009—ZI. 800. m. 
2281-85. 3803« III. oT 1805. 1. 99-72. 806. IL 
ag70— 76. 
ee) Das Herioanh- Dediemberg. 


Sandbuch des Mecklenb. Kirchen » u. Daftoralcechtt, 
beſonders fuͤr die Herzogl. Diedienb. Schwerin 
Guͤſtrowſchen Sande. (Von F. W. Chr. Siggelkow, 
Herjogl. Mecklenb. Regierungs⸗ u. zweiter geh. Sefretkt 
und Canzleirath). Dritte neu bearbeitere Auflage, 
Schryerin (Bärenfprung) 1797. 8., x Alph. 23 2. 

[Die erſte Ausg. erſchien unter ‚dem Titelt sSandb, für die 

Geiſtlichkeit in den Sergogi. Meflenb. «Schwerin. Lasten. 

- Schwesin 3750. Die aweite Ausg. .. unter obigem Kit, 

Ebend. 2783. 8J 
[3 gel Naqr. 2798. 35. (von Roppe.) 


ff) Chur⸗Heſſen. 
B. w. Ledderhoſe: Verſuch einer Anleit. zum 
Heſſencaſſelſchen Kirchenrecht. Caſſel (Striberi) 

1785. 8. 7. 
gg) Hersogthum Babden. 
.o v. $. Brauer) proteſt. Kirchenrathsinſtruction 
fuͤr das Herzogthum Baden. Carlsruhe (Maflot) 


1804. 8. 15 Rthlr. Schreibp. 15 Rihlr. | 
u er Riht Emyfehl⸗ 


m eo «. 
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C.Pr.K. Werf. 2.8. Reh. hh. Sqhleew. n. Holſt. 705 
: Empfehlber. Aus berfelben läßt ſich auch für andere Cüns 
der viel Sutes eatlehnen. 


bb) Her zogthuůͤmer Schleswig und Seit. 


Kurzer Abriß des Wiffenswärdigften aus den,’ den: 


Prediger und fein Ame in den Herzogthuͤmecn 
© Hleswig und Holftein betreffenden Pönigl, Ver 
orbnungen. — Much unter dem Titel: Anfeirung. 
für Theol. Studierende und angehende Prediger 
in den Herzogthuͤmern Schleswig und Holitein, 
mit den landesherrl. Kirchenordn. zur Wahrneh⸗ 
mung ihrer Pflichten bekannt zu werden. Ente - 
worfen von Chr. Sr. Calliſen (f. gweiter Bd. erfie 
Hälfte ©. u, Altona (ammerich) 2810. ar. 8. 
203 Bos. NR thlr. .. 
Ein fchr näbliches Wert, das ſich befonders bunch gute 
Ordnung und ein vollſtaͤndiges Sachtegiſter empfehle. 
Jen. Lis. Zeit. »BAR II. a 





Fünfter Abſchnitt. 

Liturgik der evangeliſchen Kirche. 
\ A | 
Einlettung . 


Siteratur und iſagogiſche Sqhriften. 


Ju Joh. Chr. Köcheri bibliotheca ymbolie⸗ et htur- 
gies. Guelpherbyti 1761. 8. findet mau bie Eiteratur über 
die Eituggit Die 1750. 


2.3. Wagninene liturg. Jontnel. Acht Baͤnde, jeber 


Bd. von 4 Stuͤcken. Halle (Gebauer) Fgo1 9. 8. 12 Ritr., 
iſt ſchon oben ©. 161. 62. näher ermähns worden. 


Cheoi. Bidet, 11.98. 2 Hälfte, 9 


— 
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u . fi ’ ij 


| 106 Bias zach. veaibewiſ Y. Sitnegit, 


Ein: ‚allgemein geſchichtliche⸗ War äber: den Ban, 
welchen die’ Liturgie genommen hat amd über die liturg. Bits 
bräuche ber evangel. Kirche fehlt und noch. Was das apoſtol. 
und day etwas fpätere. Zeitalter betrifft, fo enthält zwar 
Aug. Krazer: de apostolicis nec nen antiquis 
ecrlesiae occidentalis liturgüis, illarum on- 
. gine, progressu, ordine — liber singularis 
Aug: Windelic. (Rieger) 1786. 8 2 Alph. 185 Bog. 
| $ Rthlr. 
Bloß ee volſtaͤndige Geſchichte der tatbol, Melle, jedech 
auch einige Nachrichten, welche man bier richt ſucht, für die 
Geſchichte der Liturgien Überhaupt, z. B. von den alten Liturgim 
der occidental. Kirche und den Kirchen des Abendlandes, ;. B. 
Gallican., Span. , Italien. und Engl. Liturgie. 
2: Allg. Lit. Zeit. 1786. I. Sı5—1g. Allg. d. Bibl. 748. 3EL 
saof. Gstt. gel. Anz. 1787. III. ıgıgf. Tüb. gel. An 
. 3786« 209f. 1. Lit. b.tapbol Deutfchl, 3 Bd. 4 EL. 57% 
u. IV. 1. 550 f. 


Die aͤlteſten liturg. Formulare ſind enehaften i in dem 


Codex liturgicus ecclesiae universae in XV li 
bros distributus, in quo contimenitur libri 
zıtuales, missales, pontificales cet. * 











Occid. et Orientis — Jos. Al, Asseman 
ad Mss. cod. — castigayit, recemswir, lat 
vertit, praefationibus, commentariis et va- 
riantibus lectionibus illustravit, Romæe 
1749 - 66. 13 Bände in 4. 30a Rıhlr. 
auch in” 
‚M. Gerbert’s vetus Hturgia allemann. disquisi 
‚tion. praeviis, notis” et observat. illusır 
"In Tomi: St. Blasien (Uln, bei ‚Wobler) 17764 
Br. 4 6 Rıthlr. 
“md in u \ 
Dess. Monum. vet. Liturgiae allemann. IV 
‚Partes Cat Vol.) . Ibid, J 4. 4 Atblr. 
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A. Einteit. Sie u. ag Eee 7or: 


„Benerf. äber bie liturg. Formein und- Raus it der 
älteften Zeiten, beſonders in der Roͤm. Kirsche, bis auf Luther. 
Nach Muratori/ Martene und ben. .verfihlebenen Sacra-⸗ 
mentarien und folbächern Im Douen. f. Pred · 150. 

2 ©. 129-3... 00. 


Was bie eurd. Gebräuche der ange Kirche der 
Reformation aber angeht, ſo iſt 
Ritualis ecclesiastici. pars Let Bet Örigines ac 
Caussisritıtum, quos- eeclesia.evangelica cum _ 
‚ primis, in vita ingressu, progressu,, egressu 
frequehtar evolvens. subnexo usu’ac abtlsu 
auctore Casp. Calvör (Gei.* Saperint. iu Claus- 
.tbal, st. 1795.) ' '.Jenae (König) 3705. % Mit sehr 
vielen Kupf. 2 Riblr. 
viewohl eine micht gehdrig gewählte und ungefidtete Compilsion, 
edoch zum Bergleichen hie und da dicht one, Ruben: 


Uster. 


Nuch in: . A) Bu 
Chr. Berber's (Pal in Roc R. mi Site | 
und Beipsig (Gauereffig) 1732. 4 15 Kehle. . 
velche mehr bie Kirchengebraͤuche der evang. Luth. aller deutſchen 
ander beirifft, findet man unter vielem Fremdartigen und iheol. 
Zalbadereien einige interefl. hiſtor. Bemer. 


Geſchichte der vornehmſten Kirchengebraͤuche der 
Proteſtanten. Ein Veitrag zur Berbeſſerung der 
Sırurgie von BD. Eiſenſd kn ‚open ©. 634.) 
Leipzig (Barth) 1795. gt. 8. 1 2 e 
3 Kıble. 14908. —* Pate 

Bei diefer mit vielen Abſchweituugen ——8 be 

oyoss ) verbundenen Compilation vermißt man eigene und‘ 
us den Quellen feld angeſtellte hiſtor. Erdrterungen und Eraı 
Iutesamgen. Auch find die Zeiten und Die veiſchiedenen Decens: 
onen Ber. Eiturgien. nicht forgtäftig untesfchieden und manches 
bichtige IR uͤbergangen. Sie IR: jedoch nicht unnüb. Die. 
eſch. der Kaufe, Monſamaiion Boeichte, des heil. Ubenduese: _ 
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oe en Praigenif. V. umtglt. 


mn der Tradung if :dom Bafı ı om ausführlichen Senrbriid 

Auch giht.xe zu näßiichen liturg. Bemerlk. zugleich Tinte, Di 
Dittion und der Bortrag iſt etwas weitichwe · ſig. 

° Allg. Lit. Zeit. 1797. IV. 157=80. V. allg. 5: Bibl. 5% 

36. 33942. TI. Journ. f. Preb- 1098. at. 103-ı0 

„. @Bött, gel, An. 2796, I. 06063. Greifsw. krit Nechr 

2795. 3135-15. Zeipz. gel. Zeit. 1795. III. 574 -6. Th 

Aunal. 2795. 65-30. Tüb. gel. Anz. 2795. 79-73 

s- gaaınb. yel. Zeit. 77093. 3353-57. GSeller's Betr. 1796 

z vei. 29 22. Zeit. f. Canbpred. 1308. 300 64. 


Use Die Rechte und Freiheiten. der proteſt. Pred 
im liturg. Sachen, Einige Gedanken von Dr 
. ©. Fr. Seiler, Erlangen Gibelonſtet) 1795 

8. 3 dog. 390.  _ 
„Diefe. Heime Schrift beantwortet bie zwei — yſ 
“mon eo nit jedem Pred. in einer Gemeinde Überlafen, die 
Gottesverehrung gehörigen Kirchengebete, Tauf » und Confum. 
Abendmals⸗ und Trauungsgebete felbR aufzufeßen u. f. f. n 
den .Grhndrn für und wider; 2) was haben Pred. für R 
ir Anſehung liturg. Sachen? ‚Seiler gibt buͤndige einfidis 
nfworten. Seinen ſrommen Wuͤnſchen muß mon beiſtimn 
Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. $ Jahrg. I. 375.76. N. ol 

Bibl, 24 BP. 3 6t. 9-16, 


Berſuch über die zwedmaͤßigſte Methode, lin 
Verbeſſ. einzuführen, mit vorzuͤgl. Ruͤckſich 
die Herrogth. Schleswig und Holſtein. , Zt 

' (Nammerih) 1793. 8. 95 Bog. 12 gÖr. 
Ze ein ſtizzieter Abriß hieruͤber von einem einfichtisela 
ſtharfſinnigen nd deſcheidenen Sachkenner. - Derfelbe geht 
ter ale feine Vorgänger Baſtholm, Chriſtiaui, Schw 
= wand; -Wolfsarh a. and. um die Mochmwendigfeit und I 
Yet für liturg. Verbeſſ. zu zeigen. Er gibt wicht bios Berk 
in der Liturgie an. fondern er beröckſichtigt überhaupt ti 
zweckmaͤßtge Verfaſſung ber dffenfl. Sottesvereheung. 
erläutert er Die Frage: KR bei einer vorzunchmenden Barbefl. t 
Goites dienſtes ein neues einzuführendes literat. Wach nothwerdi 
oder undmäßig? Sodann herreit er won der Verbeſ. 
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B. Theorie. Le Werbeif; des Cuitus. 700 


Abſicht auf da⸗ Bonze der oͤffentl. Gottekrerehtusg web alles 


einzelnen bisherigen Kirchengebräuches 3) über die von er Lan⸗ 


degregierung zu erwartenden Vorkehrungen „ um die vorgeſchla⸗ 
genen Verbeff. almählig zu reallſiren. Alleß ift' mit Ga 


kenntniß abgehandelt. Der Verf. zeigt die richtigſten Grundſoͤtzi. 


Es iR für denkende Pred. eine reihe Ausbeute gedende Sarifl. 
Allg. Lie. Zeit. 1796. IV. 76164. V. allg.d. Bibl. es B 


2 61. 46775. Und. 3. 2-28 8b. 56-58. Theol. Aungl. 


2797: 337-0 


„Wie muß der Marrerhälfe mäßrens dee Adicnkeur 


litnrg. Berbeff. mit Klugheit vorbereiten?” Abhandi. vom 
Pred. Auhne, m N. J. f. Pred. 33Pd, 4. 391 92. 


Sollte dir jetzt allgemein gewünfchte Veraͤnderung 
der Kirchenliturgie der chriftl, ‚Religion zutraͤglich 
und für unfere Kicche nothwendig : oder auch nur 
zu cathen fenn? Zum Beſten der fchroächeh 
DBröder, geprüft und beantwortet von Joh. Lud. 
Voß (Prev. su Warkenhagen). Kübel (Donatin 
1798. 8. 6 Bog. 5 gGr. Ä Zn 

Der Verf; gͤbt Teeffliche und wichtige Hebergeugundsgränd 

für die Nothwendigkeit und den Muhzen der Verbeſſ. der Bir 
Biturgien. Sie And, wie die Borſchlaͤge von der Art, role BEE 
ſiturg. Verbeſſ. vorzunehmen ind, nicht neu; "aber die Schrift 
iM doch. The ſchwache Bruͤder nuͤtzlich. 00.0 
Allg. Lie. Zeit, 3789. IT. 81.52. V. Journ. f. Rees.’ a BR 
4St. 468-7. Bött. gel, Anz. 1799. II. 924 53 
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. B. .5 
Theorie. | 
1. Schriften über die Mothwenbdigkeit der Verbeſſ. det 


affentl. Gortsöverehrungen, und über die Art und 
Weiſe, wie Re feierlicher einzurichten find, ° 


Ueber den Euiſluß des Preb, auf die Vervollkomm " 
nung Deshffenel, Bottesbimfles, von PD. Burdorf 


m 


443 .. 
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m Rihie —R V. auiegtt. 


en RS in: —— Schlesw Fat u. geipʒig (Epris 
ftiani) 1704 Se: 84 Dog. 
„Bu Beif. befchreibt exft das tet Beträgen, mancher 
unipücdigen Pred. , die ihr Amt ſchlecht verwalten‘, . redet dara 
“yon der ſchlechten BefteQung der Predigtsellen, vnd gibt gute 


en Zieh wie der Gottesdienkt im Ganzen und nach den cin» 


‚ ee 99690. ' "9 aus. 


ÄR richtig. Bei der fünften Frage zeigt cr, daß mit Finführ 


Im © eiten verbeſſert werden ‚Fonne. Mon finder abır nur 
Erf. gel. Zeit. Wi; ß 426. 27. Seiler's Betr. 2795. Beil. 
BL HR. 164 Br.: ’ .. 

mo on 
oDef Minte zur. Beforderung der Feenichten des 
en .; öffentl. Gortesdienftes. ‚Zwei Thrile. Schleew. 
‚und Seipsig”(Chrifigni) 1795-8; 21.808. 20 gÖt. 
m "Diehe Meurag zur: Verbeſſ. dei liturg; Jormulote und zur 
FSermehrung der Feitrlichkeit beim ganzen oͤfftvtl, Gottee dienſt 
iden alles Pob. „Der Verf. beantwortet in der Eiole⸗in. die 
eägen: Bedürfen, wir liturg. Formulare? Gind die gemöhns 
then ünferen" gemfinfchuftlichen Religionsuͤbungen angemeſſen, 
b. h. zweckmaͤßig? Koͤnnen und dürfen wir die bisherigen ab⸗ 
In der. Mie kdngen ·ir dietß am beſtan thus 7. Man ſodet 
‚bisriber nichts Meueßn, abet ſehr gut zeigt'er, daß die Abaͤnde⸗ 
Zung recht, ja: obſee von zmabis Fey. Was er ‚übschaupt fast 





beſſeret Formulare lange morb nicht alles geſchehen ſey. Er 
deen auch von den Kirchhoͤfen, Sotteghäufeen,. Ankündigung 

et go — Feier, von der Kircheumuſik, von der Einflo 
migkeit und Dauer der "öffentl. Gotiesverehr., über den Sehr. 
Ber Evang. und Epifteln, über das Einfommeln dee Armen 


gelder, über Zürbitten, Ablündigungen nad der Pred., ven 


"der Segensformel. Im zweiten Theil IE von den Taufen, von 
der Eonfirmation der Kinder, Beichte? Abendmal, Trauung. 
Begräbniffen 2c. die Rede. ‚Des Verf, Berbefferungsvorfglägt 
Ab gut. Wan findeg viele que Bemek. 
Allg: Lit. Zeit. 1795. iy. 45-57. Vs ag. d. Bibl. s Ya. 
8 109 50. 28-34. Sceiler's Deie. 3799. Bel. ag 9. 


EFr. Chr. Thomaſius (Prrd. zu Eogenbaufen im And 
Tbachiſchen) Abhandl. über Veredelung des chrifll 


e 
\ 


1 


SB Theorie: 1. Verbeſſ. des Quicus. 211 


Cultus durch Huͤlfe der Aeſthetik, mit Hinſicht 
- auf die kiechl. Verfaſſ. der proteſt. Provinzen in 
‘Kranken, Nurnberg (Bechner) 1805 8.: 32 Big 
8 gr. . ‘ > | | | j x 
- In dieſer gut geſchriebenen Abbandl., deſſen Verf. nur zu 
fehr an ein neues philof. Syſtem hangt und des Titels ungeache 
tet nicht von der Aeſthetik Gebrauch gemacht hat, iſt mans 
cher gute, jedoch nicht neue Vorſchlag, mie die verfchiedenen 
Hauptiheile der öffentl. Gottesverehrung, wie Geſang, Gebet, 
Predigt, Taufez Abendmal. Confitmationshandl. und. Begraͤb⸗ 
nıßfeierlichkeiten zypschmäßiger. und nüßlıcher eingerichtet werden 
können, gegeben. uch erklärt er Ach freimüthig gegen gewiſſe 
und von oben herab veranlaßte Mißbraͤuche, den öffentl. Gottes⸗ 
dienſt heireffend.. Einige Feiner Vorſchlaͤge für die zu fördernde 
Yufnabme ‚defielben find unſchicklich und unrathfom, ine: 
eigene Kritik der Theile unfers Cultus findet man nicht, fondern 
bloß das Vorhandene ift geroärdigt, und Thomafıus ifi für 
Muaiochs Schreiſt: Ideen äber Gebersformeln. Goͤrlitz 
1799. 8. 6 8G0r., noch zu ſehr eingenommen. 


Allg. Lit. Zeit. 2805. III, 367.68. Ch. Annal. 1804. 209-8, 


* F.L. Reinhold’s (Pred. su Woldegk u. Pasenow 
im Mecklenburg - Strelitzachen) Ideen über das‘ 


Äulsere der evangelischen Gottesverehrung, 
Neustrelitz (Albanus) 1905. 8. 22 Bog. ı5 Rthir. 


Iu fuͤnf Büchern handelt der Verf. 1) von den kirchl. Ges 
bäuden, Geraͤthſchaften, gottesdienftl. Kleidungen; 2) von den 
Öffentl. religiöfen Zufammentünften , - Zeit derſelben, vom Ges 
fange, von der Predigt, vom Öffentl. Gebete, von der Kolges 
ordnung beim öffentl. Gottesdienfte, von den Feſten, vom Aue 
fern Anſtande bei der Öffentl. Gottesverehr.; 3) Uber einige ge⸗ 
mein ſchaftl. Feierlichkeiten, z. B. Beichtanfialt, vom Adend⸗ 
mahl, von der Predigerordinat. und Einfuͤhrung; 4) uͤber ei⸗ 
hige beſondere Feierlichkeiten, namentlich von der Taufe, vom 
Kirchgange der Schsmöchnerinnen , von der Trauung, Eides⸗ 
leiſtung, Leichenbeftattung; 5) über geiftl. Finanzen, von dem 
Kirchenfond, von Beſoldung der Geiſtlichen, von ſiehenden 
Hebungen, von den Uccidenzien. Es ift Diele Schrift wegen dee 
ine Beſondere gehenden Beurtheil. des ganzen Außen Cultus 


. 
% 


» . % 
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712 _ WWiertes 3b. VPredigeewiſſ. V Sturgif. 
and durch unmittelbar an die Kritik unſerer gewoͤhnlichen Rel.⸗ 
Gebraͤuche ſich anſchließenden Vorſchloͤge zu einer zweckmaͤßigen 
Einsichtung derſelben ſehr ſchaͤtzbar. Wuch-ift des mir den da⸗ 
mals neueften Ideen befannten, Verf. Beurtheilung richtig. 
Seine Ideen find geſund; jedoch nicht alle Vorſchlaͤge (Spiele⸗ 
. Wien) zu billigen, z. B. das Einführen dis Räucherns, feine 
Borfchläge von der Kieidung der Kicchenbebientem von neuen 
Zn. 
hbeol. Annal. 1803. 951—37.. , 
Auf Sruͤndler's oben ©. 673 naͤher beſchriebene Ges 


Banken Kber eine Grundreform der proteſt. Kirche iſt auch 
hier Bezug gu nehmen. 


Ueber Cultus, von Dr. os, Rudtw. Stein» 
brenner (Prediger zu Groebodungen). Goͤttingen 
(Bandenhorf u. Rupr.) 1810. gt. 8. 6% Dog. 6 gSr. 

‚ Hierin werden zwar die Einwoͤrfe gegen Ben öffentl. Soties⸗ 


J Bienft widerlegt, allein derietbe wird doch für eine Kruͤcke für 


den Nichtaufgeklaͤrten und fuͤr einen vorübergehenden Mittelzu⸗ 
ſtand erilaͤrt und dem Staat das Recht uͤberlaſſen, die Außere 
Form zu beſtimmen. Der Verf. ſtreitet alſo der Kirche das 
Recht der Selbſtſtaͤndigkeit ab. Dieſe Schrift bringt die Unter⸗ 
Juchung über dieſen Gegenſtand um nichts weiter. Der Berf. 
chtet Aber etwas Geiſtiges ſehr fleifchlich und es fehlt den Be⸗ 
griffen an Praͤciſton. 
Jen. Lit, Zeit. ıgr2. IT. 859. 60. Erg. BL =. Allg. Lit. Zeit. 
2819. 3. 1.5.4. Gött. gel, Ans. get. All. or Theol. 
Annal. 1811. gis - ao- 


Sehr ſchaͤtbar find bie zwei abhandl. von Life: 
2) über die Uriachen der jetzt obwaltenden geringeren Ach⸗ 
tung bes oͤffentl. Sottesdienſtes“ in Def. Mag. f. Prev. 
5%. 1 ©t.; 2) „über die Wiederbelebung der Aubacht und 
bie Erhebung dee Predigerſtandes in der proteſt. Kirche“ 
Ebend. g Bd. ı Et. 5 Abth. 263— 72. ° 


Chriſti. Cultus nach Angabe der Schrift von Phil, 
Breitenſtein (ſ. weiter Sb. erſte Hälfte S. 289.) 
alle (Kümmel) 1811. 8. 4 Dog 4 gr. 


_ 
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"_B. Theorie... 1. Berbeſſ. des Cultus. 713— 


Schraͤnkt ſich bloß auf Borſchlage zur pafienden Einrichtu ng 
des Cultus cin; der Berf. nimmt aber einen weit ausholend en 
Anlauf. Bon feinen Worfchiägen it einiges paſſend, mandıes 
aber nicht, 3. B. dis. von ihm vorgefchlagene Abendmalsfeier. Ä 

Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit, 1819, 3: 4-8. Theolog. Annısl, 

1812. J. 5855-58 Be Ä 


Bekenntniſſe eines Proteſt. über den Cultus fein 
‚Kirche, die Nothwendigkeit einer Reform deffeibers 
und über die Ideen einer Vereinigung aller chrifil,. 
Del.» Formen im Geſichtspunkte der Moral und 
Politif, Berlin (neue Soc. Verlagshandl.) 7812: 
gr. 8. 33 Bog. 
Dieſe eine Schrift bezweckt haupiſochlich die Bereinigung 
der Kathol. mit den Protefl., weil nur, um diefelbe zu begräns 
den ‚der Eultus zu verändern und nur bei den Proteanten die 
Kälte und Unfinnlichkeit im Eultus mwegzufchaffen ſey. Allein 
der Eultus hänge offenbar vom Geifte und den Dogmen einer 
Kirche ab, und des Berf. [eines Nichtkathot. und Anhängers 
Tapolcon’s] Urtheile über Rel., Theol., Kirche, Eultus und 
Phitof. Mind zu oberflächlich, und feine Borfchläge, die dem ' 
Katholizismus zu ſehr fich nähern, zu vermerflich, wenn er 
gleich den“Pap den Geiſti. in einen Generalfuperintend. ver⸗ 
wandelt, und den Cdlibat, Me Obrenbeichte und den Ablaß 
abgefchafft wiſſen wi. ., 
‚ Leipr. Lit. Zeit. 8:4. II. 1666. 1675.76. Ammon's und 
Berth krit. Journ. d. n. theol. Lit, 2 Bd. 19. 83-9 


Gedanken, Wuͤnſche und Vorſchlaͤge über bie öffentl, 
Gottesverehrung und die dahin einſchlagenden 
Gegenſtaͤnde von einem Greiſe. Aus dem Latein. 
eine Synodalabhandl. überfegt, Sulzbach (Seibel) 

1813. 5 3885. 

Der Verf. bezweifelt die Behauptung Mehrerer, dab jetzt 
die Innere Religtoftät überhaupt in Aufnahme fey, und thut die 
jeßige Jrreligiofttät im Denten, Sprechen und Handeln bar, 
gibt Mittel, Ihe abzuhelfen, an, vereinigt die Gedanken und 
Borfchläge Anderer mit den feinigen, und ſchraͤnkt ſich dabei 
auf den Immer mehr unläugbar abnchmenden Kitchendeſuch cin, 


- 
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714 Biertes gach. Predigerwiſ. V. Liturgik. 


Wie Erwachfenen durch ſteengere Kirchenzucht, durch Haus⸗ 
be ſuche zu beſſern, ſei unzulaͤnglich. Das Beiſpiel der Großen 
. uııd der Pred. ſelbſt, und ein der Zeit und. der jedes maligen 
Dreufart der Menſchen angemeßner Cultus woͤren allein die zueck⸗ 
wma ßigſten Mittel, die Religioſitaͤt und den Kirchenbeſuch wider 

Aufnahme zu bringen. Auf Reinigung der Kirchen ,, auf 
Degen, Anlegung der Bethäufer, auf das mehr Anſtaͤrdige 
vend würdevollere Detzagen der Geiſtlichen, auf beſſere Pted., 
SBetftunden , Catecheſen, auf, zwickmaͤßige bei der Taufe, beim 
Abendmal Ratt findende Uenderungen, auf Ublegung des Eides 


2° Mor’der Öffenst: kirchl. Berfammi. , auf befondere Kirchenbeſuche 


öohne Pred. ꝛe. aründen ſich feine Borfchlage. Menrere derselben 
And. gut und beherzigenswerth, einige aber kann mar nicht bil⸗ 
Vigen. Der Aubdruck und die Darfiellung in diefer mit Einſicht 
und Wärme obgefaßıen Schrift find nicht ſelten fehlechaft. 
', Leipe. Lit. Zeit. 1813. II. wog—ı5. Ammon's u. Berth. 
Ekrit. Jouen. & n. theol. Lit. a Bd. 3 St. 97-103, Gott. 
„gel. Anz. 3814 III. 1331. 32. | 
" #° Josias, seu de restituendo Dei cultu, sisten- 
‘ daque, templorum fuga, Conscripta a Marx. 
. Friedr. Scheiblero. Solisbaci. (Seidel) 1814. 
gr. 8. 5 Bog. 8 gGr. N | 
Dieſe an die Kaifer von Oeſtreich und Rußland und an den 
König von Preußen gerichtete mit Beſcheidenheit und doch freis 
muͤthig abgefaßte, reiflich durchdachte, ſehr ſchaͤtzbare Schriſt, 
Die eine Fortſetz. der im zweiten Bd. erſte Hälfte S. 576 ange: 
iaten: de, fuga templi iſt, verlangt von den verbundenen 
uͤrſten, daß fie auf die Verbefl. und Beſchuͤtzung, fo mie auf 
wehrered Anſehn der. Geiſtlichkeit ihre Aufmerkſamkeit richten, 
- und daß fie bes Tempelfcheu der Zuhörer alle Hindernige ent⸗ 
gegenſetzen und alle Antriebe zur Ruückkehr ertheilen mochten. 
Auf NHeilighaltung ber Sonntage, auf Verbreitung religiöfer 
Bücher, auf Würdigung eines ſrommen Gefuͤhls und Glaubens 
In der Jugend, auf Kirchenbefud, der Großen, auf Berbeff. des 
' äfthet. Cultus, auf Unterhaltung des xeligidſen Ginnes im Mi 
Ytarfaude zc. find des Verf, fernese Ermahnungen gerichtet. 
: ie find groͤßtentheils bie auf einige, die leicht gemißbraudt 
werden. könnten, richtig und gut. Die Ausführung: hat viele 
Gewandibeit, Eindeinglichkeit, Lebhaftigkeit und Nachdruck. 
Die Schuibart iſt Acht roͤmiſch, des Bortzag IR etwas wedfelig 
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Bheorin 1. Vabeſ. des Erin. 715 


Allg Lit.’Zein. sgid. 18." 20. 500. Leipe. Lit. Zeit. 1315 1. 
691.92. Ammon's u. Bertb. krit. Journ. db. neueſt. theol. 


Cit. a Bdo. 4St. 44548. DI. præ dit 3 i Bd. 6: 94-9. 
Theol. Annal. 1016. 833--57. Zu 


Einige Waͤnſche. upd. Vorfcläge, die weckmaͤßige 


Einrichtung des proteſtant. Cultus in der preuß. 
Movarchie betreffend, an den Herrn Conſiſt. R. 
und Hofpred. Eylert in Berlin, (Potsdam). ‚Bon 
ur iD. Crefeld (Schüler) 1814. 8: 31 Vos 


Düfe guf gemeinten , ber nicht ſehe bedertenden Worfchlägb 


gegen‘. das kroͤnkelnde Kitchenweſen,“ Heſonders im Weſtphalem 
welche die gewoͤhntichen und oft ſchon erdffner Mrd, findet mar 
In imfefn Zeiten größrentheile seafifitt ; aber Te nd nur Pallia⸗ 
tive "denn 48 fehle noch Refigloſitaͤt. Die era des Berk, 
der; fogud das Herumiragen des Klingebeutels eine ſpmboliſche 
Handt nennt, zeugt von’ großem "Mangel an Bildung. ' 
“ "Leips. Lit. Zeit. 1315. III. 1750. DBerih. krit. Journ d⸗ m 
sheol. Lit. ad. 39. 308. %. 


.1 1 


Blwas een über Keche und uechengebe in he 


unv. Mais im Dechr. 1814. 


"Belle —E 1813.. 90.8. 35 Bag. 


es entpätt diefe tuein⸗ Schrift unter vielem Quiem, oft 
’ Trefflichem, auch Manches, das ſchwerlich allgemeinen Beifall 


finden wird. Der Verf. zeigt, daß der hrikl. Staaisbuͤrger 


auch Mitglied der Kirche ſeyn muͤſſe und er wuͤnſcht die engl; 
Kirchenverfaſſung zu und hetuͤbet. Manche feiner Berbeflerungss 
vorfchläge zur Hebung des Cultus ſind aunthmuch, einige aber 
nicht. 


Theoi. Anna. 1813. 831.33. 


Ueber das Beduͤrfniß einer verbeſſerten Cineichenng 
des Öottesdienftes in der proteſt. Kirche, mit bes 


. fonderer Hinficht auf Hamburg.” Aamburg (Per⸗ 


Ahes und Beſſer) 1815. 8. 43 Bog. 6 8Gr. 
. Se wohldenkende Verf. bezieht ſich meiſt nur auf den Bere 
fon des Öffentl. Settes dienſtes in Hamburg, und ſeine ‚Bor 
ſchlaͤge * beiſalewudig· 


4. 


' 
-r. 


116 Wiene Bub. Prebigewiſ. V. Frungif: 
Leips. Lit. Zee. 1815 IE. 1789.56 log. Aunal. 1815. 
8.0. j Er - 


Sendſchreiben an einen Freund weltlichen Standes 
über die Erneuerung des Cultus, von A. R. 3. 
' K. (Lupo: Aug. Rähler, fi zweiter Bo. erſte Haͤlfte 
S.. 359, jet Prof. d. Theoli u. Eon. R. zu Konigs⸗ 
berg.) Leipzig (GSerh. Fleiſcher) 18:5 8. 12 gr. 
In einer ktaͤftigen Sprache if erſt die Rede über dus More 
habin, dem öffentl. Cultus der Proteſt. durch aͤrberliche Zier⸗ 
then umd Herrlichkeiten feierlicher zu machen erkloͤrt ſich dar⸗ 
Aber, ob dadurch etwas gewonnen werde, „zeigt, daß bie Vers 
ginigung heider oafeſſ. Noth thue, unterſucht. ob die Etaeue⸗ 
gung des Cultus die Gleichgültigkeit ‚gegen die Religion, deren 
Urſache ex angibt. befeitigen Kune, und 'zeigt zuicht, in wel⸗ 
chem Gelſte die Erneuerung des Cultus geſchehen müfle. Vor⸗ 
zbalih wird das Herabſinken des geiſtl. Standes erwieſen. Die 
Sprache des Verf. iR gebildet und kraͤftig, aber nicht ganz 
fließend. BE “ 5 en | 
Theol. Amial. 1915. sag-dr. I. Pred. Lit, 7 Bo. 2 St. 
DE, Yo - VE zur um rnn, ® 
Leber den chriſtl. Cultus, von Di. zoad. Chr. 
Gaß (f. oben S. 467.) Breslau (Dar u. Eomp.) 
1815. M.g. 127 Dog. 20 88s8. 
Der Berf. will die Ueberzeugung begrüuden, dak für dee 
Euftus nur Heil und Gedeihen aus dem Ganzen komme, dem 
er angeboͤrt, und-daß eine gluͤckliche Reform auch bei allen den 
Grgenfländeh anfangen müffe, mit denen gr in Berkindung flcht. 
In den drei erſten Abſchn. wird die Beichaffenheit ſowohl des 
Proteſt. ale kathol. Cultus freimüthig geſchildert und dann zwi⸗ 
ſchen beiden eine ſehr geiſtreiche und in die weſentl. Forderungen 
. an denfelben tief eingseifunde Bergicichung u Im vierten 
Abſcha. behandelt der Verf. das Weſen des Cultus und deſſen 
Theile, namentlich das dreifache Element deſſelben: ein unmit⸗ 
telbae miitheilbates, ein mittelbat mittheilbares, und ein der 
Mittheilung widerſtrebendes. Im fünften Abſchn. erklaͤrt er ſich 
Aber Die Verbeſſ. der Pred. und im ſechſten Aber bie Sakramente. 
Inm Ülenten Kellt er die Grundfäße für die Undrdnung des 
Eultus auf und fordest zulehzt zus Hebung Dee Hebel auf, wworas 
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Häufig myſtiſch⸗ philoſophiſchh und unklat. Ber Verf. haſcht 
nach dem Auffallenden und Kraſtwollen in der Einkleidung eder 
nach einem unnreRünbtichen Ausdruck. Des Gtyl iR geſchraubt. 


Allg. Lit. Zeit. 1817. 1. 515—as. veidelb. Jahrb d. Lit. 


2815. 713—20. Theol. Annal. 1815. 377 84. Bört. gel. 


a) 


Ans. 3816, Il. 977—82. | 
| * 7. ft die Predigt, oder Find die Prebiger ſelbſt 


die Urſache der jegigen Wernachiäffigung des - 


“ bffensl. Gottesdienftes? oder weß ift fonft Die 
Schuld? den Zeiterfahrnungen gemäß erwogen 


B. Wheoche, 2 Werbeff. des Cultus. 717 
det Cultus leidet. Vieles IF beherzigungewerih. ‘Die Gr | 
ſtellung iR in Diefer übrigens seichhaltigen und ſchaͤtzbaren Schrift 


\ 


» von J. 5. Fritſch CR zweiter Bd. erſte H. S. 489.) 


Magdeburg (Heinrichshofen) 1815. 8. 9B. 12 968. 


2. Derſ.: über die zweckmaͤßigen Mittel zur Wie⸗ 
derherſtellung einer fleißigen Benugung des Öffentl, 


Gottesdienſtes. Ebend. 1817. (1816.) 8. 12 Bog \ | 


"16 gGr. Pr j 
In Me. 1. werden Ne beiden erſten Fragen bes Titels vers 


eint und die Ichte mit Freimüͤthigkeit beantwortet. Das; mas . 


der Verf. zum Vortheil und von dem hohen Werth der Predigt 
an fi) und ale eines Haupttheils der Gottesvetehrung und für 
Die befiere Beſchaffenheit der neueren Pred. fpricht, iR ganz aus 


der Erfahrung geiprechen, und auf Wahrheit gegründet. Der 
Einwurf, dab men in neuern Zeiten zu viel Moral peedige, iſt 


genägend heantwastet. Die Schuld des Verfalls der Religio⸗ 
fität. feitens der Prediger, von ihrer Kleidung, Lebensart, wird 
Eure; abgrlehnt. Im Geiſt der Zeit ſey das Uebel zu fuchen, 
und frei werden die ficben außerlichen und mitielbaren Utſachen 
daven aufokdeft. - Kurz, aber befolgenswerth find die Ermuns 


terungen und gut die Vorfchläge zur Wiederbelebung der oͤffentl. 


Erbauung und der Berf. ermahnt zu einer‘ Radicalcut durch 
eine biffere Kiechenzucht und Sonntagspolizei. Derfelbe hat 
wit Unbefangenheit, . Wabrheitsliche, Sachkenntniß und Freie 
müthigfeit dieſe Abbandi., mas den zweiten Theil derſelben bee 
grifft.. bearbeitet; viele Stellen ſind bie zur Jicherseugung «ins 
Leuchtend ; auch enthält dieſe Schrift ſehr viel Guten, Bei der 
Beantwert. der zwei erſten Fragen Aber. iſt er gu wenig auf. den 


/ 





zus Wierteß dah Predigerwiſſ. V. upif. 
Grund gedrungen, unb:er- bat / von jungen Geißligen: Bitte 
Buch woͤrdelefe Amlsfuͤhrung, weltliche Geſinnung und Lebens⸗ 
vWweijenoder durch Unflittlichkrit die Religionsverachtung befoͤrdern, 
zu einſeitig und günflig geurtbeiltx —  -. 
Mer 2. if ale ein:Geitenkäd ober vielmehr ale Fortfchung | 
der. vorhergehenden zu betrachten, und es werden hierin die oͤu⸗ 
"Bern und innern Mittel zu einer zwedimäßigen Belebung des 
öffentl. Sottesdienfes nachgerisfen und namentlich dringt Fr. 
auf eine allgemeine für das gefammte protefl. Deutſchland qüls 
tige Kicchenordnung, ‚welche die Gonntagsfeier feäftig- bands 
haben‘, die äußere Würde des Gottesdienſtes beſchuͤtzen und der 

Kirchenbeſuch befoͤrdern fole. Die innern Mittel ſetzt der Bf. 

Cder das Kirchenweſen und die verfchiedenen Kirchenordaungen 

Deutſchlands genau Tennt ) in Berbefk des Predigerflander, -in 

allggem. und befondere Gpnoden‘, in geiftl. Seminatien, in vor⸗ 
ſchtige Predigerwahlen ꝛc. Godaan ſchlaͤgt er eine ameckmoͤ⸗ 
bigere Einrichtung des Gottesdienſtes vor. Viel Gutes, wenn | 
gleich von Andern früher Geſagtes und. Beherzigenswerihes ent⸗ 
haͤlt dieſe Schrift. Einige derſelben leiden aber om Mangel 
gehöriger Erwägung ; an einer gewillen Einfeitigkeit. Meber 

einige Punkte iſt ex ochtig weggeeilt. | 

eher Ne, 1.: Erg. BE zur. Allg. Lit Zeit. 186 Nr. 54. 

Jan. Lit. Zeit. 1816. IL. 104. Leipz. Lie Zeit, Bı6. I. 
66558. Vi. Pred. Bis. Sb. ı © 2119-26. Theolog. 
Annal. 1836. 497-503: 

Neber Nr. 2.3 Leipz. Lit. Zeit. 1818. AıB-ao, geidelb. 
Jahrb. d. Lit. 1817. Sop—ır. (von Schwarz.) XI. Pred. 
Ait, 35, at. mes—s8: Theol, Aunal.- 1817. 794—-Bon. 
Berth. krit. Journ. d. neueſt. $heol. Alt. 85. 3 St. 
3099-13. DBengel's Arch. 3 Bd. 27206. rn 

Bei der Leſung Heider Schriften uirgl. mar die Spnodal⸗ 
aufſaͤtze von Ruperti, Holthuſen und Krome in Ruperti's 
Miscellen ı Bd. 23—176; desgl. von Zungenbed, Re⸗ 
Senburg ıc. 213—45. 


: De sacris ecclesiae nostrae publicis caute 
emendandis, 'commentatio I—III. (Drei 
.* " Programme der Leipz. Univors. von Dr. H. Gotel, 
Tzschirner.) Lipsiae 1815. 4. 7 Bog. 
- C uch eingeruckt in Defl. Memorab. f. d. Stud. u. 5, Anta- 
füpe, d. Pred. 580. st 3-66.) - 
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FB. Theorien 1. Verbeſſ. des Cultus. 719 ; 


Hierin wird nur auf eine Vervolkommnung, nicht auf eins 
Umwandlung des Gottesdienſtes gedrungen und die für jene hieg _ 
eröffneten Vorſchlaͤge, die ich cheils auf Feſte, dheils auf bie. 
zur Gotteeverchrung zu beftimmenden Zeiten, thetls auf die Li⸗ 
turgie ſeldſi beziehen, find größtentheile zu billigen. Tzſchirner 
wei afles Einführen eines ſinnlichen, dem Katholizismus abs 
geborgten Cultus und das Ceremonienweſen won des Hand und 
it nur für das Vernunftmäßige und Zweckmäßige in allen 
ſolchen, mit Vorſicht zu unternehmenden Berbefferungen. 


Leipz. Lit. Zeit. ıgı5. I. 638. II. 1205-9. V. Preb. Lite. 
380. 161, 134—41. Theol, Annual. 1826. 127-g30. 


* Briefe über die Werbeff.. der öffentl. Gottesver⸗ 
ehrung und.die Veredelung des Predigerftandes 
in der enangel. Kirche. mit befonderer Hinficht 
auf, Das fand, von einem Landpred. im Köntgl, - 
Preuß. Herzogthum Sachſen. Keipzig (Dürr) 

.. 1816. 8. 167 Dog. 16 gÖr. et 

In den erfien Briefen Plagt der Berf. (ein erfahrner, wohls 

unterrichtete Landpred.) über die Einfdrmigkeit des Cultus und 
der einzefnen kirchl. Handlungen, zeigt, daß eine der Zeitbildung 
angemeffene Värbeſſ. deffelben nothmendig , aber wit Worficht zu 
unternebmen fey. Er Melt fobann verſchiedene Abänderungen 
im Cultus nach den einzelnen Theilen 2c. defieiben auf. Boom - 
14ten Brief an beantwortet er. die Frage: ob, wenn auch der 
öffentliche Cultus verbeſſert würde, die Religion wieder mche . 
geachtet, die Erbauungen in der Kirche, wieder flrißiger befuchk - 
werden würden ? zeiqt im ıSten die eigentlichen Urſachen der 
Geringſchoͤtzung ‚der Religion, und daß nicht durch Verbeſſ. des 
Öffentl. Cultus, ſondern mehr. dann wahre Verbeſſ. zu erwarten 
fey , wenn unſere Gelehrten und Gchriftieller den böfen Zeitg ik , 
befämpften 5 im- 17ten Briefe gibt er richtige Bemerk. über den 
Antheil, melden Prediger an der Religionsverachtung haben, 
Die Borfchläge , 3. B. von Abfchaffung der Landwicrhichaft des 
Pred., von mehreren Wirkſamkeit defielben, von Einfchräntung 
des Patronarrechts zc. find febe gegründet. — JR es auch 
nicht Tiefgedacdhtes und Seiſtreiches, mas man in diefen Brie⸗ 
fen antifft, fo find es doch richtige, gefunde, verfländlihe . 
Beobachtungen und Borfchläge, die bie auf einige nicht zu bile 
ligende, aus der Quelle Der Erfahrung. floſſen. Auch if des 
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AR 20 Blertes Bad. Predigerwiſ. V. Uturgik. 


Yrıfolt teichhalig die Dartelung my "anzichend, aber times 
 Wbchr und nachloͤſſig. 


Leipi. Lit, Zeit. 1818. I. aogi-g5. . Pre. Lit. 2 Bd. 


en 


368 um . 


Myyſterioſophie oder uͤber die Verediumng bes proteſt. 
Gottesdienſtes durch die Verbindung eines einfach 
erhabnen innern Acts des Cultus mit der Predigt, 

von Be, Conr. Horſt (f. zweiter Bd. erfte Sgälfte 

©. 80.) Zwei Theile. Frankf. a, M. (Barren 
(rap) 8 gr. B- 2 Alp. 7 Dog. Mit einem Kupf. 


In der erſten Hauptabtheil. (in dialog. Som) gibt der U. | 
feine Unficht vom Charakter und Geift. des Chriſtenthums und 
dem Cultus, vorzüglich in Vergleihung mit dem Cultus im 


‘ Gentilismus. In der jmweiten Dauptabiheil. zeigt er 1) daß 


4 


bie Predigt ein wefentlicher Theil des protehant. ſowohl, als 


auch des chriſtl. Eultus Überhaupt ſed; 2) die Pred. iſt nicht 
allein der. wefentl. Theil des chriſtl. Kultus; 3) handelt ex vom 
Drgan des Menſchen für das Ueberſinnliche In Beziehung auf 
Yen heil. Cultus; 4) von ber Nothwendigkeit eines. befinamica 
Außer!. Objekte, für den Cuitus; 5) vom Altıhen heit. Got: 
tesdienſt nach feinen beiden Hauptbeſtandtheilen, dem Ichzemden 
und mpReriöfen; 6) von ber Meſſe und den verſchiedenen An 
ſchauungen deefelben (wo der Berf. fogar die Idee Bes Opfers 
im Abendmal als einer Dormintelung swifdyen Dem End⸗ 
lichen und Unendlichen bilist), 7) vom Bedäsfn eines 
myſteridſen Theils des ältehen chriſti. Sottesdienſtes oder Die 
Dieſſe erfebenden innen Aktus des Caltus; 8) dee und 
Worfchläge zur Einführung und Realiſirung eines foldyen Aktes 
Zn der dritten Hauptabtbeil. gibt dee Verf. 1) Formulare für 
Die Feier des Meßaktes nach vorfchiedenen Mobdificationen; 2) 
Kormulare Für die Feier des Abendmals, waterfchieden vom 


Meat (ziemlich katholiſch)y; 3) Ideen zur Feier den Todees⸗ 


u: 


weihfeſtes in Verbindung mit.der Melle und dem Abendmai; 
M Feier des Allerheiligenfeftes mit dem Ubendmal; 5) Matur⸗ 
fee, auch in Werbindung mit dem NÜbendmal und wit Prozefe 
Honen ; 6) Gieges > und Friedensfeſte. m diefen Foemnlaren 
findet [E mandyes Schöne, Eigene und manches Benuhens⸗ 
. "Ya des vierten Hauptabtheil. IR «in Umeiß einer ın 

allen 


vw 


> 
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B. Theotie. 1. Verde, des Culme. - 720° 
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alien Theilen verebelten proteftant. Ricchenverfaffung gegeben. 
a) Bon. den heil. Leuten, deren Beſtimmung. Würde, Bil⸗ 
dung; db) von den heil. Zeiten und deren Feier; c) von den 
heil. Orten, wo Horſt die Unfegung eines Allerheiligften, einer 
Lade des neuen Bundes mit dem Gnadendedek fogar vorſchlaͤgt! 
d) von den heil. Handlungen, wo auch Die Weihglocke vors 
geſchlagen wird; e) von der Kirchenzucht. — enn glei 
der Berf. in diefem Werke, deſſen Unlage gut, deſſen Ausſuͤh⸗ 


L 


. 


rung aber wenig Lob verdient, einen Scab von gelehrten 


Kenntniſſen aus dem heil. Alterthum niedergelegt und frine. 


chriſtlich· gemüthliche Beziehung bemiefen hat, fo ift es doch 


etwas flüchtig gearbeitet und’enthaft neben einzelnen unverwecſ⸗ 
lihen Bemerk. und Borfchlägen viele nicht genug ermogene 
een und Borfchläge. In den Hauptideen und in einzelgen 


Grundſoͤtzen kann man nicht mit dem Bf. übereinffimmen, 5:8. ' 


in feinem porgefchlagenen dr Mefle ähnlichen Act für Die pros 
teftant. Kirche, der Die Stelle der Meſſe vertreten ſoll, 
jedoch eine Art Schaufpiel.ift, und nicht Tange intereffiren und 
fih halten würde. Eben fo nimmt er auch VBollfahrten, Pros 
ceſſ., Ausftelung der Heiligenbilder in den Kirchen in Schuß. 
Man fleht alfo, daß er dem kathol. Eultus Vorzüge vor dem 
proteftant, einräumt.  : | 


Jen: Lit. Zeit. 1816. IV. 169-87. Leipz. Lit. Zeit. 1816. IL 


d 
D 


1825 - 28. Berth. Prit. Journ. 5 neueſt. theol. Lit. sBb. . 


aSt. 83-099. 2368. 1335— 54. 4 Et. I76— 88. (viele richtige 
Gegenbemert.) Seidelb. Jahrb. d. Zit. 1819. 1139. Bens 
gel’s Arch. and. MB  .. j u 


Hieher gehören auch die Abhandl.: 0. 


Sr. £. Reinhold: „kurze Ueberſicht und Würdigung 
bee Vorfchläge, welche bieher gethan morden find, dem rief 


gefunfenen Anfehn der Gottesverehrung abzuhelfen“ in Schut . . 


deroff’s Jabrb. x. 32Bd, 39. — Schipborkti „über 


Berbefl. des Eulms“ in G. A. Ruperti’s theol Miscellen . 


280. 97—115. — „Paſtoralbriefe über einige Ideen und 


Vorfchläge zur Feierlichmachung des Cultus in der proreftant. 
Kirche vom Pred. S. (Selrenreih) zu W. in Sachfen " im 


. Journ. f. Pred. goBb. 2 St. 1358-94. — „Kleine 


Aehrenleſe auf dem Felde der Eiturgit im 13. Journ. f. Pr. 
40 Bd. 3 St. 257—71. — „Auſichten und Urtheile neuerer 
Theol. Bucherk. II. Bd. a. Hälfte, 33 
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az. Wiertes Fach, Predigerwiſſ. V. Luurgik. 


.Scchriftſteller über liturgiſche Gegenſtaͤnde zur Prüfung." 
ſbend. 283—92. .* 
Ueber Altargebet/ Ahvihmus, Gebete, Collecten, Vaterunſer 
“oder Unſervater T Litaneyen und Gegensformel, 
. Hieher gehören auch alle bie oben S. 673—g5 bemerkte 
ESchriften, fo wie die oben S. 629. 30. empfohlnen. _ 


2. Spejielle Schriften zue Verbeſſerung einzelner 
” Theile der öffentl. Gottesverehrung. 


oo. e) Ueber ben Kirhengefang. 
In gefchichtlicher Beziehung mache ich auf bie 
Kurze Gefchichte des deutfchen Kirchengefanges im 
Eichsfelde, von "Joh. Wolf. Göttingen (Bair) 
” | 1813. 8. 6 Dog., 
und auf die Schrift aufmerkſam: .. 
Ueber Dr. M. Luther's Verdienſt um den Kirchen⸗ 
gefang, oder Darſtellung desjenigen, was er als 
Liturg, als Liederdichter und Tonfeger zur Verbeſſ. 
des öffentl. Gortesdienftes geleifter hat ꝛe., von 
- Aug. Jac. Rambach [Pred. bei Er. Jacob in 
—— Hamburg (Bohn) 1813. 8. 225 Bog. 
1 


Theol. Annal. 1814. 13640. Bötting. gel. Anz. z814 II. 
2478-81. 
Die Abhandl. von Voigtländer : „zur Behersigung übt 
Ben kirchi. Sefang“ in M. RebFopf’s Pred. Jonen. f. Sachſ. 
— 29. (ſehr gut), und die Abbandl.: Eichhoff'e 
Synodalaufſatz „über den oͤffentl. gottesdienſtl. Seſang“ is 
Auperti’s theol. Miscellen 1 Bd.,ſind zu vergleichen. 


Kit. Betrachtungen über die vorzüglichften alten, 
neuern uud verbefferren Kirchenlieder, Allen 
Freunden und Verbeff. der chriftl. Hymnologie, 
allen religiöfen Dichtern gewidmet, von Dr. "Jr 
$. Binderling (Pred. und Rec.) B.rlin (dm 
lang) ıg13. gr. 8. 123 Dog. 18 gr. 










⸗ 


B. Theor. 2. Verb. einz. Th.d. Cult.a. Kirchengeſ. 723 


Dies find krit. Beantw. der Kragen: 1) find neue Lieder 
nötbig , und welche fehlen uns noch? 2) haben wir ſchon Bors 
rath genug von neuen Lieder zu vollfländigen Gefangbüchern 3 
3) was für eine Auswahl der neuen Lieder it noͤthig? 4) fol 
mon bie .alten Lieder ganz abfchaffen ? 5) haben die alten Lieder 
eine Berbefferung ndihig? 6) morauf muß fich diefe Verbeſſ. 
erfireden? Diefe Fragen find bie auf die zweite richtig und 
genügend beantwortet. Zur Entwerfung eines zweckmaͤßigen 
Geſangbuchs iſt es eine ſehr beachtenswerthe Schrift. 


- Allg. Lit. Zeit. 1816. U. 1486- 88. Theolog. Annal. 1817. 
3006, 7. 





— — — 


Außer [Obercenſ. R.] Hecker's Cchulprogranmı: „übte 
ben Seſang in Kirchen und Schulen, eine Einladungsſchrift“ 
in ben theol. Annal. 1816. 49: gehört hicher : 


B. C. L. Natorp (f. erfier Bd. S. 576.): Aber ben 
Gefang in Kirchen der Proteftanten. Ein Bei 
tag zu den Worarbeiten der Einnoden für die 
Veredelung der Liturgie. fefien Gaͤdecker) 1817. 
8. 173 Dog. 13 Rıbke. 

Nach einer kurzen Einleit. handelt ber Berl. bee zugleich _ 

ein einſichtsvoller Litorg und Muſikkenner it, in dieſer leſens⸗ 


würdigen Schrift: 1) über die Lieder, welche gefungen merdeng - 


2) über die Kitchenmelodisn, nach welchen man fie fingt; 
3) über das Bingen ſelbſt; 4) über die Leitung und Begleitung 
des Seſanges dutch Vorſoͤnger und Otganiſten; 5) über das 
tirchl. Saͤngerchor und die Kircheninfrumentalmufl. Die aus 
gebängten Anmerk. enthalten viele inteteſſante hiſtor. und literar. 
Motigen. 


Vorſchlaͤge zur xVerbeſ des muſicaliſchen Theils des 
Cultus, von Clamer Wilh. Frantz (Pred, u 
Dberbörnefe bei Egeln.) Quedlinburg (Baſſe) 1816 
8. 2 Vog. 5 gEir. 

Diefe beherzigenswerthen Vorſchlaͤge beziehen ſich blog auf 
dle Meubelebung und Vervolkommnung der ſchon vorhandenen 
Cultus, und zwar wuͤnſcht der BF. 1) ein auch in muflcalifcher 
Hiuſicht zwed maßiges neues Auqcugclergtud ; 2). die Beſoͤr⸗ 


| 2 


4 


u 724. - Bierte dach. Prag V. Aturgik. 


derung eines der Wuͤrde der Kirche angemeſſenen Drgelfpiels; 
3) die Verbeſſerung des KRirchengefangs felbft, 3. B. daß er rein 
barmonifch fen, daß Singechoͤre mehr in Aufnahme kümen 72 


Allg. Lir. Zeit, 1817. 63730. 


b) Ueber öffentliche tirhlice Gebete. 


Ueber das Gebet bei oͤffentlichen —— 
Abhandl. von Schröter zu Groß Schwabhauſen bei 
im V. Journ. f. Pred. 39 dd. 2©t. 1599-63. — „Bon 
dem auf, die großen (neuern) Zeitbegebenbeiten paffenden allge 
meinen Kirchengebete * im X. Jonen. f. ben. 39 2b. ı St. 
4145. — „Ueber Kriegesgebete“, Abhandl. vom Mag. 
bee. Seltenreich, im 2. Jouenf. Pred, 39 3b. 3 St. 
2381-94 
Intonationen und Collecten. 
=> „Bon ben Intonationen und elle bei dem Firchlichen 
Botteddienfte" Abhandl. vom Pred. 8. ©. Gebhard, in 
öl Mag. f. Prep. 5%). 1 St. 5328-53. + 


co) Ueber bie Eoufirmationsfeier. 


Zunm Theil gehören die, oben. ©. 5 bemerkten 
VESchriften auch hiehetr. Bergl auch ©. Perg \ 


- 2 nArt und Weile, wie ein Fred. die Eonfirmat. der Kate⸗ 


chumenen feierlich, und wichtig machen wollte" von A. C. Kr. 


| in Guts: Muths Seisfehr. ‚fe PSd. 7 Jahrg. (1806.) 2 Bb. 
Mai) 10I—6. — „Wie muß die Confirmas. der Jugend 





eing anag ihre werden, wenn fie für die Befdrderung dee Teligid | 


inned wirken fol?“ in dem (von M. Sr. Ph. . Rss 
- bo beraudgegebenen) gemeinndg. Ach. f. Pred. u. Schull. 
befond, in Sranten 1Bd. ı Et. Nr. 1. unter den Abhandl. 


(Anfpach, Haueifen) 1806. (Sehr vernünftige Borfchläge). — 


Ueber die Confirmaton und Eonfirmandenprüfung durch 


E uperintendenten . Abhandl. vom Pred. Brumleä in Hilde⸗⸗ 


heim, im V. Journ. f. Pred. 60 2b. 3 St. 2717-82. — 
Ueber Eonfirmariondreden und deren zweckmaͤßigſte Einrich⸗ 
tung" vom Prev. Möller zu Renndorf, in den N. hom. Er. 


Bl. 1804. 3 Quart. 185f. — „Ueber Eonfirmationgreden" 


von H., in "Magie liturg. Journ. sp. 15). 20—32. 





C. Praris, uiturg. Formal, (eingef. Jd.ref. Kirche. 723° 


5 Abendmalsbanblang. 


„Vorſchlaͤge zur groͤßeren Feierlichmachung der Abend⸗ 
malshandl.“ von u, im V. J. f. Pred. 8 Bd. 1St. 124. 





mösenneberg’s Vorfihläge zu einer wedmäßigen und 
den Zeitbebürfniffen angemeſſenen eier der Faſtenzeit im 
aöfflers Mag. f. Prod, 69. 1 ©. 0 


2 
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P rar. i% 
Uturg. Formulare, Agenden und liturg. Hedbacha 


IJ 
1. Von den ſaͤmmtl. Handlungen der Öffentl, Ome- 
verehrung. 


a) Unter öffentl. Autorität entweder einges ' 
führte oder doch die Einführung beablig- 
tigende Agenden. 


aa) Für die evangel. reform. Kirche. . 


** Kirchenagende der deutfchen evang. ref. Gemeinde 
zu Samburg, Samburg (Schniebes 1790. Hr. 8. 
ai Dog 


Dieſe Formulare, die Joh. pbil. Sch. Auer Czuletzt 
Inſp. und Pred. zu Oſthofen in der Pfalz, fl. 1797.) zum, 
Berf. haben, find ſehr zweckmaͤßig und der Einführung würdig. 
Sie find gemsinverländlich , haben Salbung und Kraft, beſdr · 
dern Ruͤhrung und Erbauung. Nur find fie, wie die Gehete, \ 
etwas zu long. Eine frühere Ausg. CAnamburg, bei Sohn, E 
1788. 4.) führt den Titels: Ordn. Des Gottesdienſtes in 
den Aamburger Kirchen, nebſt den öffentl. Gebeten und 
andern Formularen. Gehe ruͤhrend und vortrefflich iM vor 
allen andern das Zormulae zur Borbereitung und Yaltung des 
heil. Abendmals. 


A. Journ. f. Pred. 3 Bdo. 3 8t. 97-100 Thieß Dreh Jeit. 
3790. 334. "798. 356. ich gel, Zeit, 2790, 95a —— — 


236 WBiertes Zach. Predigetwiſſ. V. Seurgif. 
Anhang jur Kirchenagende der evang. ref. Gemeint: 
in den vier vereinigten $ändern Yalich, Cleve, 
Derg und Mark, gelammelt ven der Yülicher 
Eynode, und herausgegeben mit Genehmbaltung 
eimer bochwürdigen Generalfynode., Mahlheim 
am Xh. 1794. 8- j 


Yus Zollikofer, Arafı, Pauli u. a. gefommelt, und iR 
(dem im Juͤlichſchen feit vielen Jahren eingeführt. 


Siturgien zum Gebrauch evang. reform. Gemeinden 
(m Bremen) 1793. 8- 

Diefe Formulare (nicht für alle Falle gottesdienſil. Hardl. 
und mit Aueſchluß Öffentl. Gebere) haben, nach Fänge und 
Kürze, nach Inhalt und Darfielung einen verfchicdenen und 
eingefchräntten Werth; einige find vorzüglidyer als die anders, 


* Gebete und Formulare bei öffentl, Gottesverehr. 

» für die Prediger des Fürftenrhums Anhalt. 
‚. Benburg (Bergmann) 1800. 4. 1 ph. 19 Bog. 
(Bon Sr. Chr. Paldanus, Conſiſt. R. Guperiat. und 
Hofpred., ft. 1806., gefammelt und beforgt.) Man fudet 
hierin 1) Gebete vor dem Altot an Sonn⸗ und Fefitagen, und 
Dit Befonderen Unläffen; auch Materialien zu Gebeten, die 
jeder Prediger nach feinem Belicben .ausarbeiten kann ; 2) For: 
mulare für ale Foͤlle oder kirchl. und liturg. Handl. Aube 
dem. was aus der Holkeinifhen, Pfalziſchen, Bremiſchen 
Liturgie u. a. genommen if, enthält diefe auch verfchiedene gan) 
neue Anceden und Formulare, Es if eine im hoben Grad 
voüNäwdide: Agende. Auch ift fie, um nach Qurbefinden ab» 
wechſeln zu können, fehr mannigfaltig, 3. ©. drei Zaufforme 
hare, nebſt einem zur Mothtaufe, drei Formulare zur Abend 
malsſeier, nad einem zur Privatcommunion. Was Indhalt 
und Dorkelung betrifft, fo find die Gebete und Form dem 
Gelſt: des Chrifenth. gemäß. In den Lehren ift eine gluͤckliche 
Maͤßligung bewieſen, daß 3. B. Die unfruchtbaren Beſtimmun⸗ 
gen Des kirchl. Lehtbegriffe nicht: beruͤhrt, keine unmärdige Bots“ 

. ftellungen -eingemifcht und gewoͤhnliche Vorurtheile und beir⸗ 
ſcchende Mißverſtaͤndniſſe Dagegen beſtrillen ſad. Der Aasdınd 
und die Sprache IR ſaßlich und gut, ohne niedrig uud gemein, 








n 
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C. Drop. Hturg. Formul. (eingef.) d. luth. Kicshe, 927 


oder gelünftelt zu fern. Nicht alle (von verfch. Ber. berrühs 
rend) find glei. Einige, jedoch nur wenige Gchete und For⸗ 
mulare find falt, und können feinen lebhaften Eindruck bewirken, 
Einige Formulare dagegen find fanft und einfach «rühren, 
andere lebhaft; der Ausdruck könnte korrekter feyn. Das Ganze 
ift empfehlenewurdig. 

Allg. Lit. Zeit, ‚ea. I . 288. a. ang. d. Bibl. 65 5% .% 

282 88. 


‚bb) gür bie ebang. luth. Gemeinden. 


Ordnung der Gebete und Handlungen bei dem dffentl. 


Goitesdienſt ber Kirchengemeinden Augsb. Con⸗ 
feſſ. in den Koͤnigl. Kaiſerl. Erblanden x. Wien 
(Wucherer) 1788. 8. 19 Bog. 16 gGr. 


(Bon IJ. G. Fock, ſ. zweiten Bb. erſte Hälfte S. 621. 


und 5. G. %. Cnoph, Eonſ. R. in Wien, gelammelt und 
beforgt.) Enthält außer den Formularen zu den gottesbienfl. 
Syandlungen (bei welchen ein Formular zur Privatcomm. fehlt, 
auch zu Ende Sollecten oder kurze und größere Gebete. Es if 


⸗ 


eine Iweckmaͤßige Sammlung, die faſt den Forderungen eines 


vernünftigen Chriſtenth. entſpricht. Man findet alle myſtiſche, 

oriental. und unverſtaͤndliche Auedtuͤcke und Bilder vermieden. 

Sie zeugt auch von einem geläuterten: Geſchmack. ' Für wahre 

Erbauung und Ruͤhrung iſt, fo wie für Abwechſelung, geforgt. 

Allg. Lit. Zeit. 1788. II. 646—48. Oberd. Lit. Zeit. 2788» 
JI. 2069f. Y% Journ. f. Pred. 13d. 3&t. 36.—75r 


* €, 5. Mugenbedyer (Conſiſt. R. u. Generalſuper⸗ 
intendent zu Oldenburg, fl. 1801.) Sammlung von 


Geberen und Formularen mit befonderer Ruͤckſicht 


auf das Herzogth. Oldenburg. Zweite verm. 1. 


erbeſſ. Aufl. Bremen (Willmanns) 1801. s“ 8. 
Bog. 13 Rthlr. 
[Erſte Ausg. Oldenb. 2795. ge. 8. aık Bog. x Rthlr.] 
Dieſe Agende verdient allen Beifall. Sie iſt aus den beſten 


ſetzt vorhandenen Liturgien, 3. B. den Pfälzer, Bienen, Eur. 


ländifchen und aus einzelnen Schriften von Feſt, Hermes, 
Aufangel, Aoppe, Koͤffler/ Prage f Salzmann, Teller 


« 


‘ \ & 


7a8 Biertes 306: wiahewin V. nieutgit. 


.. and. gezogen. "Für jede Handtung findet man, weiches ſeht 
gut iſt, ‚mehrere Formulare. Daher iſt es eine vollſtoͤndige 
‚Gommlung. Bei derfelben find auch -ungedrudte neue und. 


verbeff. alte benußt. Alle Formulare ind gut und keins zweck⸗ 
wideig. Längere Formulare find abgefürzt. Einige find neu 


ausgearbeitet: Zum Peivatgebraud für Peed. ift fie eine der 
beften. u ® 


"Allg. Lit. Zeit. 1796. III. Tıo.aı. Oberd. Lit. Zeit. 1795. 


11. 504 - 8. N. allg. d. Bibl. ag 5d. a St. 200 -70. Theol. 


Annal..1795. 649. 30. 1803. 15. 16. sit Candpr. 179% 


+ BIrıy 


** Schleswig Holfteinifche Kichmagende; Ein- 


für die öffentl. Religionshandl. Gonntags- und 
Feſttagspericopen; auf allerhoͤchſten Koͤn. Befehl 
zum kuͤnftigen allgemeinen Gebrauch in deu Her- 
sogthümern Schleewig und Holftein, der Herrfch. 
Pinneberg, der Grafſch. Ranzau und der Stadt 
Altona, verfaßt von Jak. Georg Ehr. Adler 
(Rönigl. Daͤn. Oberconf R. und BSeneralſuperint. des 


Herlogth. Schleswig). Unveraͤnderte (deitte) Aufl. 
Schleswig (Leipzig, Cnobloch) 1817. gr.g. 13 Kir. 


.L Erſte Ausg. Schlesw. (Roͤhs in Comm.) 3797. gr. 8. 222. 
93 g@r. Zweite Ausg. sEbendaf. 2797. gr. & & 25 Rthir. 
Hernach herabgeſetzt zu z Rehlr.) 

Die Vortrefflichkeit dieſer, aus den beſten Worarbeiten ge⸗ 
fammelten und von den Predigern mehr in:vielen Kirchen Deutſch⸗ 


lands als im Schlesw. Holſtein. *) eingeführten Liturgie ift bereits 


anerkannt... Es if darin uf die vielfältig gemachten neucın 
liturg. Borfchläge und Bemerk. zweckmaͤßig Nückfiht genommen. 
Die neuen Sonn: und Zeftagspericopen find mit Einſicht ge⸗ 


wählt. Das Ganze enthält fehr viel Gute. Die 60 Gebete 


3 ©. ſind alle berzechebend und ſchon. Auch die Formulate 


—⸗—— — — — 


Hier fand fie, die-Aberhaupt bei ihrer Erfcheinung viele 


Senſation machte, an den kleinlichen Leidenſchaften und dog: 


mat; firdf. Starrſinn mehrerer Pred. viele Hinderniffe und 


beranlaßte fehr viele Gegenigkiften. 


ridpung der öffentl. Gortesverehrung. Formal 


N Ä | . 


C. Prap. tung. Forum, (eingef.) d. luth. Kirche. 729 


find voralic, vecht chriftlich und gut. Mles Anſtoͤßige und 
das, was. den fnmbolifchen Büchern widerſpricht', iR hier ver 


mieden und dagegen find die aß: Srthodogen Ausdrüce übers 


gangen. 
"Erg. Bl, z. Allg. Lit. Zeit, AJabrg. I. 497. 58: V. allg. &% 
Bibl. 42 Bd. 1 6t, 127— 33. Theol. Annal. 1797. 801-7. 
Sreifsw. krit. Nachr. 1798. 35. — Vergl. auch die Paſto⸗ 


ralcorreſpondenz zweier Landyred. im Holſteiniſchen, peran⸗ 


Laßt durch die Einfühe. der neuen Schlesw.sSyolftein. Kirchen⸗ 
agende, im V. Jowen. f. Pred. 14 Bd. s St. 151—83, 
235-337. 18 Bd. 1 Et. 36-39 17Bd. 4St. 969-408. 


* Vollſtanbige Pfalzſulzbachiſche Siturgie, Auf 
hoͤchſte gnädigfte Genehmigung und Verordnung 


ausgefertigt von dem Sulzbachiſchen Dinifterium. 
(Herapegeg. von I. St. Trezei, Inſpe zu Sul bach). 
Enke) (Seidel) 1797. gr. 4. 1 Alph. 223 Dog. 


4 R 

8 wenn ſie gleich nicht "ohne Mängel iM, unter die 
vorzuͤglichſten Verſuche. Sie enthält 1) Gebete, 2) Handlun⸗ 
gen. 3) Terte, 4) Collecten (meiſt aus Seiler entlehnt), 
5) ntonationen. Formulare zur Ordination und Einführung 
der Geinl,, wie auch zur Einweihung einer neuen Kirche find 
abfichtlich audgelaffen. Es find die beften und muftechafte Bors 
arbeiten benußt. Um der Schwachen zu fchonen und die Eins 
führung: zu erleichtern, And auch die alten und ehemaligen 
genden nicht ganz bei Geite gefeßt, und mit Ubänderungen 
aufgenommen, doch den älteen Formularen neuere und beflere 
Beige Das Formular bei Copulat. der Fornicanten hätte 
ausfa 

tagsevang. und Epifteln find hinſichtlich der Sprache berichtigt 
und das Dunkle durch kurze Zufäße erläutert." Die Gebete find 
größtentheils zweckmoͤßig und erweckend. Man findet zwar in 
denſelben, fo wie in den Formularen, einige, jedoch nicht vice, 
anſtoͤßige Stellen. Das Ganze if in Ruͤckſicht auf Form und 
Inhalt zweckmaͤßig; der Druck ifl ſchon. 


Allg. Lir. Zeit. 3797. 1. 145— 47. Erg.Bl. 2. Allg. ‚Lit. Zeit, | 


2 Jahrg. II. 298-300. Oberd. Lit. Zeit. 1797: I. 243—46. 
Seiler's Bere. 1797. Beil, 39-57. Nürnb. sel Zeit, 
2798: 4548: 
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n fönnen. Auch die aufgenommenen Sonn» und Feſt⸗ 
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| „30 Biertes Fach. Predigerwiſſ. v. Liturgik. 


Verſuch einer neuen Liturgie, ober Samml. von 
Gebeten und Aureden bei dem ‘öffentl. Goties⸗ 
dienfte und andern feierl. Neligionshandt. zum 
Gebrauch evang. Gemeinden, neu ausgearbeitet 
von Chr. Gotifr. Junge (f. zweiter Vd. erſte 9 
©: 433) Nuͤrnberg u. Altdorf (Monarh u. Kuhler) 
1709. gr. 8. ı Alph. 15 Rthlr. | 
Das Ganze beficht aus zwei Hauptabtheil.“ 1) aus Gebeten 
für den Sonn» und fehtägl.». und Wochsngettesdienft, ingleis 
ren Intonationen und Collecten ; 2) Formulare für bie veiſch. 
Meligionshandl. , und im Anhange: Verſuch zur beſſern Eins 
gichtung der evangel. und epiftol. Pericopen, und zuicht folge 
* Kormulare zu Gegenswuͤnſchen. on | 
\ Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. z Jahrg. 2 Bd. 21720. Erl, 
Lit. Zeit. 1800. I. 1297.58. 4 allg. d. Bibl. 688. iGt. 
52—54. Vurnb. gel. Jeit. 2799. 681-95- Babl. neues 
‚tbeol. Journ. 1800. IV. 283 -9% XI. theol. Journ. 3799 
8390-43. Schmidts Bibl, d. neuen theol. Kir, 3 ED. a Gt. 
335—38 . 


"Sammlung von Formulgren und Bebsten bei kirchb 
und außerficchl. Gefchäften des Predigtamts, zum 
Gebrauch in dem Herzogth. Schwed.- Pommern 

- und dem Fuͤrſtenthum Rügen. Ausgefertigt von 
| Dr. Bottl. Schlegel (f. sweiter Sb. erſte Haͤffte 
' 7 &.405.) Stralſund (Struck) 1800. kl. 8. 18 Bog. 


F Antrag dee Regierung und der Landſtände mit Huͤlſe 
der Praͤpoſiten und hinſichtlich der Collecken von Droyfen za 
Bergen. - Das Ganze iR durch höhere Autorität genehmigt 
Es if diefe Agende zwar nicht fo vollſtaͤndig, mie bie vorher 
bemerkten Agenden. Ss if aber für jeden gewöhnt. Fall meht als 
ein Formulag. Jedes iſt kurz, aber der Inhalt deutlich, einfach 
und praktiſch. Fuͤr hoͤhtre Stände könnte der Flug etwas boͤhet 
genommen, und einige Ausdruͤcke aus der alten Theol. hätten aus⸗ 
Jemerzt werden können. Zuletzt ſindet man ein Verzuchniß der 
Pericopen, nebſt andern Schriftſtellen, welche zur Abmechfelung 
gebraucht werden Lönnen; letztere find mehr moral. Inhalte. 


N. allg. d. Bibl. 68 Bd. 3 ©t, 25.06 


\ ! 











C. Prof, Sieg. Form. (eingef.) d. luth. aicche. 731 


Atturgie mit beſonderer Ruͤckſct auf das Hanndoer · 
ſche, von J. F. W. Mieblis (ſ. oben &. 299.) 
Sannover 1805. gr. 8. 12 Bog. 15 9Ör. 


Zwar find dieſe Formulare‘ nicht zum Öffentl, und allgem. \ 
Gebrauch autoriflet worden; jedoch für Einzelne,. welche eins 
Formulars bedürfen, zu empfehlen. Seht ausgezeichnet find 
fie. wohl nicht; le fönnten mehr Gedantenfülle, meht Feierliches 
und mehr Wärme haben. Gie find jedoch ſchicklich, haben ” 
einen anffaͤndig würdigen Ernf und eine kunſtloſe und dadurch — 
zuweilen tuͤhrende Einſalt. Fuͤr Menſchen aus allen Ständen 
Find fie eingerichtet, Die bei jeder iiturg. Handlung vorans . 
gehenden Bemerk. erinnern den Pred. an das Wichtige, mas 1 
er dabei zu beobachten hat, und diefe follten in keiner Liturgie 
feblen. Sie find um fo zweckmaͤßiger, meil Mehlis ſich aue 
auf das Wichtigfte und Nöthigfte eingefchräntt hat. 
Allg. Lit. Zeit. 1805. IV. 381—83. Oberd. Lit. Zeit. 805. T.. 
607.8 Neue allg. d. Bibl. i02 5. 16. 734.35. Gott. 
gel. Anz. 1806. I; 487.88. 


** üturgie für die evang. Luth. Kirche im Könige, 
Mürtemberg. Stuttgard (Steinkopf) 1809. gr.8. 4 
1 ph. 5 Dog. 13 Rihlr. ER 
Die vorgedrudte Hnigliche Verordnung, welche dieſe, 
zmedimäßige Formulare enthaltende Liturgie vom Tan. 1809 , 
einzuführen gebietet, gibt zugleich eine Anmeifung , wie bei 
dem Gebrauch derfelben zu verfahren fey. Die Formulare 
nd theils aus andern befiern liturg. Samml. und Gceiften 
entichnt, jedoch mit öftern Veränderungen, theils neu verfaßt; 
die Seilerſchen Schriften, die Aolftein. und Oldenburgſche 
Agende jſt am meiften benußt, Einige Rubrilen, 5. ®. Form 
mulat bei Jubelhodszeiten,, . Gebet an Apofeltagen u. a. m., 
bat Diefe Liturgie vor andern voraus. Man vermißt die kirchl. 
Einfegnung der Kindbetteririnen , welche hie und da noch Sitte 
if. Erreicht zwat auch diefe Agende nicht dos Ideal, fo ik fie 
dech die befte von allen, die zum Gebrauch für ganze Länder 
deRimmt (Ind. Für jede Religionshandl. enthält fe mehrere 
Zormulare, und bei dieſen iſt die mehrere oder geringere religidſe , 
und intelectueße Bildung der Gemeinden brrüdfichtigt. Die 
Formulate And meit Umſicht ausgewählt. Die neuesen haben 
eine religidſe arme in der Darſtellung und Sptache. Dem‘ , 


* 





Confirmat. und Krankencommun. ausgenommen werden. Dich 


2 . Biertes Fach, Predigerwiſſ. V. Liturgik. 
Abendmals formular fehlis am hohen Schwunge und zeligtöfer 


Innigkeit. Auch die Lieder befriedigen nicht. Im Sanzen 
entfpricht diefe Agende ihrer Beſtimung und iſt briſalewuͤrdig. 


Allg. Lit. Zeit. 1810. I, 555. 86. Jen. Lit. Zeit. 1810. IV. 
355— 6m - | 


Kirchenbuch für den evangel. Sottesbienft ber Koͤn. 
Saͤchſ. tande, auf allerhöchften Befehl heraus 
gegeben. Zwei Theile. Dresden (Zeipzig, bei 
Tauchnig in Comm.) 1812. 13. 4 33 Rthlr. 


Der erſte Th. enthaͤlt das Dipaftifche, worauf die Öffentl. 
(Botteaverehr. im Königreich Sachſen beruhet; der Zweite Th. 
enthält das Liturgifche oder die neue vom Dr. und Guperint. 
Tittmann (auch Kitchen» und Oberconſ. R., Paflor an der 
Kreuzkirche, fl. 1820.) verfertigte Meue Kicdhenagende oder Ins 
tonationen und Colleeten, die allgem. Gebete beim öffentl. Got: 
tkresdienſte, Tauf⸗, Trau⸗, Confirmat.⸗ und Ordinations ſor⸗ 
niylare und den Abendmalsritue. Die Pericopen an Sonn⸗, 
Feft».und Upofleltagen innesften Th. find die alten und gewöhnt. 
‚ bis auf die Sonnt. erfter_ Advent, Oculi, Lätare, ſechſten nad) | 
Trin. und 20 Sonnt. n. Trin., für welche neue Übfchn. gewählt 
find, welches auch für das Evang. am Neujahrstage hätte ges 
ſchehen ſollen. Die Vorrede zum zweiten Th. gebietet den Pred. 
einen ausſchließlichen Gebrauch und verbietet ſogar, ſich eigene 
Veraͤnderungen zu etlauben, wo es ‚nicht dringend nothwendig 
wied und ſich anderer Formulare zu bedienen, wobei jedoch die 








verſtoͤßt gegen die Freiheit und gegen das Zutrauen des mit 
Amtsweis heit und, Gewiſſenhaftigkeit zu Werke gehenden und 
von der Würde ſeines Amts durchdrungenen Religionolehrers, 
welcher für die. religioſen Beduͤrfniſſe feiner Gemeinde beſſee zu 
forgen verfichen wird, als allgem; Formulare befdrdern Eünnen. 
Der Intonationen und Collecten find ſehr viele und fie find 
zeichhattig und fehr zweckmaͤhig. Die allgem. Lirchengebete an 
* Sonntagen (Feſtgebete und bei befonderen Gelegenheiten fehlen!) 
Mind nicht alle von gleicher Güte. Das dritte iſt das beſte. 
- Bon den Taufformularen (bei Mr, 1. findet ſich noch die Frage: 
: entfagft du dem Teufel 2c.!t) iſt das gmeite und fünfte noch 
am beſten. Auch ift für die Taufbandl, eines jüdifchen Pros 
ſelpten ein Formular beigegeben. Die.Confirmationehandl. ik 








x 
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ſicif und nicht aegreiſend. Fuͤr die Abendmalsfeier ‚findet man 


nur ein und kein vorzugliches Formular. Im Unhange find vie 


Melodien für die Abſingung des Gebete des Hetm und der Eins 
feßungemorte vor der Communion mitgetheilt. Das Tormufae ‘ 
für ‚die Krankencomm. ift zweckmoͤßig und ſchoͤn, aber eiwas 
lang. Die fünf Trauungsformulare find von verſchiedenem 
Werthe. Me. 5. ift kurz und gut. Auch iſt für die Einfege 
nung von Jubelgatten mit einem Schema geſorgt. Dieß iſt 
auch nur für die Ordinat. dee Pred. gegeben. Zuletzt folgt der 
Kirchenſegen. Das Ganze enthält zwar viel Schönes und 
Zwedmäßiges; es könnte jedoch alles weniger Breite und mehr 
Geiſt baben und alke mehr ergreifender fepn. Aus Diefem 
Kirchenduche find von der Lönigl. Mofbuchdrucerei für Pred. 
und Schullehrer 1) das Formular bei der Taufe und Noth⸗ 
taufe, bei der Privatcommun. ꝛc.; 2)‘ Intonationen, beſonders 
(in 8.) abgedruckt worden. | 
Theol. Ann. 2874: 53-61. Preb. Lit, 330. 16. ed 
Löffler's Mas. f. Pred. 7 do. 96t. —— 


Die Schrift — 
Ueber die (neue) Sirurgie für die Hof⸗ - und d Sarnifone 
ficche in Potsdam ıc., von Dr. Sr. Schleier« 
macher, Berl, (Realfchulbuchb.) 1816. 8. 2 Dog. 
iſt cine befcheidene und doch freimäthige Präfung einer neuen 
liturg. Einrichtung und enthält gehaltzeiche Bemerk. über das 
Weſen liturg. Formulare, über die Stellung und Bedeutung 
der Predigt im öffentl. Eultus u. f. w. 


ebeol Annal, 1817. 322.23, seibelb. Jahrb. 1817. 319 k 


b) Beiträge gu einer neuen und beffern Liturgie 
Formulare zum Privatgebraud. Liturg. 
\ ‚Magarine 
Außer 


Dr, ©. Str. Seiler’ 8 allgemein, Sammlung frage 
Formul. der evangel, Kirche. Bd. I. IL Zweite 
(unveränd.) Aufl. : Erlangen (Palm) 1798. 99- 4- 
123 Rihlr. Bd. III. in zwei Abtheil. Ebendaſ. 
1801-1804 4. 4 vie 10 ves 33 Nıpir. 
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Liecfte Ausg. des erſten u. zweiten Bandes 2787.88. Jedn 
Band in drei Abtheil.) . ‚ 
Eine ziemlich aute Auswahl von lilurg. Formul., ſoſen 

ſolche bis 1798 erfchlenen find, namentlich aus Seiler's riga 
nen Schriften, z. B. aus feinem Verſuch einer dyriftl, evang. 
Citurgie. Erlangen 1782. 8. 10 90r., aus der churpfäl 
Birdyenggende, aus Sollicofer, Doͤderlein u.a. m.”) 


gehören bieber: 
* Siturg. Blätter, von DO. F. Hufnagel. Erfte 
bis ſechſte Samml. (d. i. erfier Band.) Erlangen 
(Palm) 1990-96. gr.g. Zweiter Band erfles dis 
,  fechfles Stuͤck. Ebend. 1797—1802. gr. 8. Beide 
Bände 4 Rthlr. 20 gGr. 


Umfaffen Formulare zur Trauung, Taufe, Öffentl. Beichte 
dffentl. Confitmat., Kirchengebete, Öffentl. Communion un 
andere Zale, deren zum Beten, Der Verf. hat ein vorjügl. 
Talent ‚zu dergleichen Auffaͤtzen. Sie find ſehr geifivcl und 
‚ vol Golbung. Zmar zeichnen fie ſich vor vielen andern liture. 
ormul. vortheilhaft aus; allein hie und da find ſie etwas füß 
ch und geziert, z. B. in dem Trauungsformular. Die Bricht 
: ÄR edel und correct. Es find fehr geeignete Formulare für Ge 
bildete und fchäßbare Beiträge zur Verbeſſ. der Liturgie und 
zu Amtshandl. in femern Zirkeln fehe brauchbar. Zür da 
großen Saufen iſt der Ausdruck etwas zu hoch und nicht genug 
verRändlih. Des Verf. Periodenbau if etwas zu gekünkdt 
und verwicelt. Es hat derſelbe zu viel Zmwifchenfäße. Ge 
önnen einfacher und auch herzliches fun.  . 

Allg. Lit. Zeit. 1791. II. 89. 1794. I. 666.67. ° 3799. I. 47 
—49. 1805. I. 677-882. Leipz. Lit. Zeit. igoa. (April) 
26.27. 1803. I. 829. 30. Oberd. Lit. Zeit. 1790. 2055 
Alg. d. Bibl. 1085d. a St. 377.78. Neue allg d. Bibl 
24 Bd. a Et. 495. 43 Bd. 1 St. 20. 50 Md. 1 Et 7% 
36 Bd. 1 St. 71. 72 Bd. 1 Et. 11. Erl gel, Jeit. 179% 
377.78. V. tbeol, Journ. 5 Bd. 2 St. 36-64 Zeit f 

9) Vergl. Allg. Lit. Zeit. 1785. III. 863 f. 1787. 1. 4alı 
1789. 1. 676. 1799. IV. 40. Allg. d. Bibl, 85 30. » Sb 
365. 88 Ad. 2 Et. 87. Yüenb, gel, Jeit. 1787. 404 Gott. 

“ gel. Anz. 1788. Il. 1705 fs j 
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Landpreb. 21798. 901 -9. 1706. 81-33. Würsb. gel. Jeit, 
“zror. a200 f. Thief Pred. Zeit. 3791, Bell. 224. Breifew. 


Erit. Nachte. 3792. 6. 1798: 98-40. 189.90. Theol. Ann, 


2808. 227— 19. N. Journ. f. Pred, 2Bd, 46. 4723-74 
Erl. Lie Zeit. 3800. II. 1510. 


- 


** Seine auserlefene liturg. Bibl. für Pred. Erfies | 


bis viertes Bändchen. Zweite (in einzeintn Auss 


drücken berichtigte) Ausg. Gotha [Ettinger] 1800 . 
—1805. gr. 8. Fünftes und fechfles Bändchen. 


Ebend. 1796.97. 91.8. 35 Rıblr. — Vom vierten 
Bändchen an auch unter dem Titel: Kleine liturg. 


Samnil. für Pred. Erſte bis dritte Abrheil., und 


nachher erfchien als Fortſetzung: Prakt. Bibl. für 
Prediger, die ihr Amt in und außer der Kirche 
zweckmaͤßig verwalten wollen. Zwei Baͤnde. 
Ebend. 1803.4: gr. 8. 23 Rihlr. 

[Von den vier erſten Bändchen erſchien die erſte Ausg. Abend; 
2793-95. — Die erſten zwei Bändchen gab der 1794 verſt. 
Cand. und Lehrer 5. £. Pfaff zu Gotha heraus, die übrige 
aber Chr. Eredner, Garnifonspred. daſelbſt. Die Bildniffe 
von W. A. Teller, Löffler und Salzmann find in Vignet⸗ 
ten vorgedrudt.) | 
Mit Verſtand und Sorgfalt if dieß Magazin angelegt und 

ausgewählt, "das die drauchbarſten bisherigen liturg. Auffäße 
und Kormulare in ich faßt. Auch find einige ungedruckte For⸗ 
mulare benubt. Es find lauter gute, mitunter muflerhafte, 
bie und da zerſtreute Formulare und daher fehr brauchbar. 
Die meiflen Formulare find nur für Stadtgemeinden , ' jedoch 


vom vierten Bändchen an iſt auch mehr für Landgemeinden ges, 
ſorgt. Man. findet auch Beichtreden, Lnterbaltungen am Krans ' 


kendette, Eidesmarnungen u. f. fe Vom dritten Bande an find 
Die Verf, der Kormulare, genannt. Die Gebete im vierten Bde. 


find ſehr gät. Das ſechſte hat ein Megifer über alle 6 Band. 


Das Ganze könnte geordneter und die Gebete, 3. ©. im erſten 
oder im zweiten Bändch. , vereinigt feyn. Die zweite Ausg. 
der zwei erfien Bände jeichner ſich nicht Durch Veränderungen 
in den Sachen, wohl aber durch Abänderung einzelner Aus⸗ 
drüde aus. Syn der Fortſetzung: prakt. Bibl., uͤbertreffen die 
litusg. WBeitzäge die frühen weit an Werth. 
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‚2 QUnb. z. 3—28.Bd. 50-58. 94 Bd. 1 St. 78.79... Ober. 
Lit. Zeit. 1794. 1.916. 17. Allg. Lit. Zeit, 2796 .I. 705.4. 
1799. 11. 657.38. V. theol, Journ. aBD 6 Et. 48245. 
4Bd. 5St. 3866-89. V. Journ. f. Preb. 730. 4 St. 48 

90. 10 Bd. 2 St. 234.35. Theol. Annal. 1798. 407 - 500. 
1794. 804-6. 1795. 747. Seiler's Betr. 1794. Beil, 254 





u “1796. ., Beil. 20— 24. 1708. 285. 86. Tüb. gel. Aus. 1795. 


629-323. Neueſt. Lit. f. Pred. u. Schull. 1 Qu 19-ar. 
‚rl. gel. 3eit.. 1793. Sort. 2794 5835-88. - 2798- 643. 
‚2796. 392. Bötting. el. Anz. 2794. 757—60. 31795: II. 
2613— 16. Erf. gel Zeit. 1795. 280.81. ° Thieß th. Erhem. 
1705. I. 252. II. 201. ' Bräffe's Katech. Journ. 1 Bd. 4St. 
„5098-29: 3 Bd. 4 Gt. 48798. Greifew. krit. Vacht. 
1795. 366. 67. 2796. 203. 64 5’ 


** Beitraͤge zu einer gruͤndl. Babe ber proteſt. 
Liturgie, von Job. Sr. Schlez f. groeiter Bd. 
erſte Hälfte E. 568.) Nuͤrnberg Cötlfeker) 1796. 8. 
8 Bog. 8gÖr. 
Man findet hier Taufs, Abendmals⸗ und Teauungeformul, 
eine Beichtandacht, «eine Confiemat.⸗Handl., zwei allgemein 
Kuchengebete, Gebete. auf die vornehmften Zefttage u. f. f. und. 
Bemert. über einige Theile der Liturgie und deren Verbeſſ., aus 
Burdorf's oben ©. 710 angezeigter Schrift. Des BF. ſtetes 


Hinwirkeñ, die Handlung fo erbaulich, fo feierlich als moͤglich 


zu machen, geſunde und reine Begriffe charakterifiten diefe zweck⸗ 
mäßigen und geſchmackvollen Beiträge, die fogar mit zu den 
befien gehören. Mur in den für Landleute beflimmten, iſi die 
Sprache nicht populär genug. Dıe Liederverſe in den Sormul | 
find unſchicklich. Die Gebete find zu lang. 

Allg. Lit. Zeit. 1797. T. 728. Oberd. Lit. Zeit, 1796. II. 
-206:—64. Yieues Journ, f. Preds 14 Bd. 1 Gt. 1536-20, 
Gött. gel. An3. 1797. I. 63.64. N. allg. d. Bikl. 36 Br. 
1 ©t. 14—17. Seiler's Betr. 1797. Beil. S7—60. . Yiürnb. 
gel, Zeit. 2796. 697-701. Würzb gel. Anz. 3797: 213 —15. 


Sr. Aug. Pbil. Burbier (Superint. u. Confifl.-Affeif. 
in Ohrdruff) liturg. Handbuch zum Gebraud für 
Pred. bei firchl. Verrichtangen, Leipzig (Barth) 
1805. gt. 8. ı Alph. 115 Bog. 15 Rthlr. Eathil | 

" \ atbalt 











C. Praxis. Liturg. Formul. 3. Privatgebe, 737 
Enthält 1) Intonetionen and Eoflecten; 2) Abkuͤndigungen; 
5> Fürbittentund Danffogungen (bei Communionen, für Kranke, 
üre Eeldfrüchte) ; 4) Zormulare zum Gebr. bei Religionepandt. 
Abendmalsfeier, bei der Privatcommunion, Taufformularg, 
e i Beerdiguggen); 5) Kirchengebete (45 auf 95 Bog.), au 
1 mſchreibungen des Gcbets-des Deren, Segenswünfhe. Das .. 
SBanze if ſehr reichhaltig. Für jeden Fat gibt der Verf. meh ' 
exe Formulare; für Vollſtaͤndigkeit if demnach geforgt. Alles 
ſt Für Gemeinden von gemifchter Bildung. Die Formulare 
ind aud) gut. Die. religidfen Anſichten des Verf. find richtig 
ınd baben eine praktifche ‚Tendenz. Allein die Gegenſtaͤnde 
daten befier gewählt, die Bitten ſchicklicher, die Ideen ges 
»a ltvollet fepn und die Sprache Könnte ginen höhern Schwung 
yaben. Der Verf. iſt zu vedfelig und daher find ale Zormul. 
u fang, und «6 Gent darin nicht genug Empfindung und 
Wärme. Die Collecten find zum Ubfingen zu lang, und der 
Jntonationen fehlt chpthmifche Kürze und Nundung. Die Ad⸗ 
Undigungen find nicht mufterhaft. Die Zürbitten und Dante 
“agungen find unerträglich sedfelig, auch hie und da zu lang. 
Die Zormul. ‚halten ſich zu fche im Ulgemeinen und find zu 
zusführlid, 5. B. bei Privatcommun. fat 480g. Das zweite 
Taufformul, if 10 ©. lang. In den Kirchengebeten if der 
Bebetston ganz verfehlt, mehr teockne Demonftration als Uns 
yacht Rimmende, mit Salbung dargeligte Ideen. Die aufges 
zeuten Formeln bei Austheil. des heil. Ubendmals haben viel 
dor andern voraus. ’ 


Allg. Lit. Zeit. 1807. III. 78760. Jen. Lit, Zeit. 4807. IV. 
209-3 Theol. Annal. 1803. 897— 900. - 


Uturg. Predigerhandbuch zur Beförderung der noͤ⸗ 
thigen Abmwechfelungen und einer zweckmäßigen 
Mannigfaltigkeit in den Aıntsverrichtungen der 
Prediger, auch erforderliche Abänderungen nach 
Zeit, Ort, Perfonen und Umftänden herausgeg. 
und größtentheils entworfen von J. €. Delte 
hauſen (Gen. Superine.d. Herzogth. Bremen u. Verden). 
Vierte aufs neue durchgefehene vermehrte Aufl, 
Bremen und Aurich (Müller) 1809. 8. 1 Alph. 52. 
1 Rıblr. 18 gÖr.. BE . . 

Cbeol. Bücperk,-IE Bd. a. Hälfte, Yan 
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vom Verf., iheils von den Ppeb. Jäger, Olbers, Pope und 
D 


TErſte Ausg. Bremen C(Seyffert) 1303. Zweite Ausg. 
sebend, 2804. 8. 15 Rthit.] 

Was dieſe Samml. empfiehlt, iſt die ſehr große Reichhal⸗ 
tigkeit; denn man findet darin viele Formul. bei Anlaͤſſen, die 
man in ähnlichen Samml. nicht antrifft, z. B. außer den 
gangbaren Urtifeln nody: Hill. Glaubensbelenntniffe, Zeiige⸗ 


-  bete, Hirtenbriefe, Segenswuͤnſche, Gebete am Gecularfefe, 


Reden bei einer gerichtl. Eidesleiſtung, Kloſterreden, Rede bei 
Einweihung einer neuen Kirche und die (zu ſpezielle) Litanei 
eines dankbaren Volles bei einer beforglichen Krankheit feines al⸗ 


"geliebten Monarchen. Außer zwel entlchnten Gebeten von Jod 


und Aufnagel find ale übrigen Formulare neu, und, theils 


Wyneken ausgearbeitet. Wer (aber nach dem Tite nnig: 
foltigfeit,. Ubmechfelung und erforderliche Abänderung des Bors 


trages, nach Zeit, Ort, Perfonen und Umftänden zu finden 


* 


s 


glaußt, findet fich getäufcht, weil viele Rubriken nur ein ein 
ziges, andere nur wenige Mufter enthalten. Alle athmen einen 
‚geroiffen fchleppenden Predigerton, eine zu ruhige Trockenbeit 
-und einen zu altformigen Vortrag. Es herrfchen viele anflögige 
Qlusdräcde. Den Zeitgebeten. find auch Volles: und Krieges: 
Betracht. Beigefügt. Die vormald vom Verf. als Abt zu Hılmı 
Kädt gehaltenen Kloſterreden ind Einweihungsreden namhafte 
Stiftöperfonen. 
Allg. Lit. Zeit. 2802. II. 135.24. Leipz. Jahrb. d. Lit. 1802. 
III. (Juni 1802.) 8-10. Jen. Lit. Zeit. 3807. IV. 21ı5—ı;. 
V. allg. 8. Bibl. 70 Bd. x Gt. 6—9. eidelb. Jahrb. >. 
Kit. 3 Jahrg. (f- Theol.) IE. 141. 42. Tb. Annal. 3809. 603. 


Formulare, Reden und Anſichten bei Amtshandl. 
son Carl Bottl. Sonntag (f. zweiter Bd. erfe 
Hälfte ©. 560.) Zwei Bände, Neue verb, Aufl. 
Riga (Hartmann) 1817. 8. 33 Rthlr. 
Lieefte Ausg., in drei Theilen. Ebend. 1808—7. 8. 2 Alph. 
"44 Bog. 33 Rthlr. Die zweite erwähnte Ausg. faßt diefe 
drei Theile in zwei Banden in fib. Es foll noch ein dritser 
Bd. der neuen, oder ein vierter Th. der ältern Ausg. folgen.) 
Eine der gehaltreichften in neueren Zeiten im liturg. Face 
erfchienenen und für Gebildete geeigneten Schriften. IA gleich 
der Stoff der individuellen Lage des Verf., dem Fall, wo⸗ 


, 
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vom die Rede if, fo wie Auch der Geiſtesbildung der Lefer, durch 
die Benutzung der. Umſtaͤnde kunſtreich angepaßt, und ift diefe 
Samml. deswegen zwar nicht zur woͤrtlichen Benußung geeignet: 
fo iſt fie doch reichhaltig an mannigfaltigen zum Theil. originele 
Ien Ideen. Der Vortrag ift Ichendig und geiſtvoll. Der Verf. 
zeigt Geſchmack und hat Gefuͤhl. Man finder: Gebete vor dee 
Taufe (zum Theil rhythmiſch) mit tiefflichen Umſchreibungen 
des Gebets des Herrn, Damfellungen des Taufformularo, Ant 


reden und Derzenserhebungen nach der Taufkandl., lange 
Zaufreden, Xrauungsformulare, Zrauungss und Leichenreden, x 


Drdinationgreden c. Mur felten ftören Beine Unvollkommen⸗ 
heiten, z. B. ein zu pretloͤſer Ausdruck zc., den Genuß des Leſersꝛ 


Allg. Lie. Zeit. 2805. II. 308- 60. Th. Annal. 1866. 12934, 


Algen Liturgie ober Verſuch einer möglichft voll, 
ftändigen Sammlung von Gebeten und Anreden; 


von Seinr, Wilh, Froſch. Zwei Theile (ter - 


zweite in zwei Abtheil). Ratisbor u. Breslau. (Gehr, 

jetzt Barth) 1802—9. 4. 3 Rthlr. 10 gör. Zu 

Der erfte Theil diefer fehr reichl. Samml., welche mit 
vielem Fleiß gemacht ift, enthält die Gehete, der zweite die 
Formulare. Faft alle vorhandene neue Samml. ‚vor Seiler, 
Sollicofer,. Hufnagel u. a.- find benußt; «6 ift meift. mit Ges 


ſchmack und Beurtheil. aus denfelben gewählt. Die entlehuten 


Bebete find zweckmaͤßig abgeändert und ins Kurze gezogen. 
Der Verbeſſ. hätten aber noch mehrere ſeyn können. Fuͤr diefe 
Gebete hätte der Verf, noch mehrere Quellen ,- ;. B, was die 
rhythmiſchen Gebete betrifft, Koͤſter's Altarliturgie , manche 
Predigtfommi., 3. B. von Roppe, Risbeck u. a., fo wie 


Beyer’s; Teller’s un. and. Magazine zc. benußen follen! - 


Für Die Feſttage if nicht hinfänglich geforgt. Auch gibt es 
wenig, die ſich ausſchließlich nur mit einer religidſen Idee oder 
Wahrheit befſchoaͤftigen. Die Formulare find oft nicht mannigä 
faltig genug, oft nur Wiederholungen deffelben Themas. - Do 
diefer Mängel ungeachtet, iſt diefe Samml. benußenemerth. ' 


Allg. Lit. Zeit. 1805. I. 2189-92. Babl. Journ. f: auserk,. 


tbeol. Lit. 150. 1©t. 177- 84 eibelb. Jabrb. & Kit. 


2 Jahrg. 1809. Cf. Theol.) IT. 81.80. _ 


..: 
. 
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Beitraͤge zur Veredelung unferer klrchl. und haͤnel 
Andachten, von B. C. B. VNatorp (f. erſter Bd 
©. 576.) Erfie Samml. Mit einer Vorrede vor 

Dr. Hufnagel, Crefeld (A. tee Meer) 1805. 6.3 
123 dog. 14 gr. | 

Enthält eine Öffentliche und eine Privatconfrmatlondfeier 

drei Trouungsreden , zwei Taufreden (eine-darunter vom Preb 

Peterfen), 14 Gebete und Gebetsideen, ‚eine kirchl. Huldi— 

- gungefeier und eine Abendmalsfeier am Neujahrstage, bei det 

Beſitznahme des Stifte Effen. Alle bezwecken eine fanfte Rüb: 
zung ; dee Vortag iſt veranfchaulichend,; die Unfichten des Bar, 
find treffend und ergreifend. Die. Darſtellung iſt einfach und 
herzlich, biömeilen etwas zu ferttimental und einiges if nic! 
edel genug. Die Aufſaͤtze konnten auch gedrängter und wenige 
wortseich feyn. 0 
Jen. Lit. Zeit. sgı2. IV. 4598-61. Leipz. Lit. Zeit. 1806. I. 
"54547 Tbedl. Annal. 1805: 807—ı2. (von iEhrenberg). 
Wagnig lie. Journ. SBd, 4 St. 4937-47: 


* FS. W. Wolftatb’s (f erſter Bd. ©. 3a.) Titug. 
Handbuch. Zwei Baͤndch. Marburg (neue acad 
Buch.) 1806 u. 9. gr. 8. 175 Bog. ı Relr. 2 gEr. 

LAuh unter dem Titel: Anhang zug Schlesſsw.e⸗ 3olſteit. 
Rirchenagende.] —— | | 
A einer der beſſern Beiträge zu liturg. Formularen. Des 

erſte Bändchen faßt meiftentheils Gebete (Kirchengebete, Gebt 
bei der. allgem. Beichte zc.) in ih. Diefelbeu führen (wie auch 

- Die Ueberfchrift andeutet) eine Hauptidee duch. Die angehäng 

ten Zoufformulare, Traureden u. ſ. m. ſind für ein gebilde 

Yuditorium berechnet. Das zweite Baͤndch. enthaͤlt Veit: 

zur Confirmationsfeier, Gebete beim Anfang und Schluß 

Abendmalsfeier, Darsecichungsformeln beim heil. Abende 

Kirchengebete, Menjahrsgebete, Antiphonien, Callecten, Ts 

reden 2c., die alle fid) auszeichnen und vorzüglid) find. 

iR fuͤr Gebildete berechnet. "Man findet reine Ideen, der U 

Druck hat ein warmes Gefühl und die Sprache ik edel. % 

Faormulare haben eine zweckmaͤßige Kürze. Die Gebete ab 

wmenn fir gleidy felten wortreich And, koͤnnten einfachen fepn u 

mehr einen Eindlichen Sinn atmen. 


- ’ 










| €. Praris. Stang. Form } Peivatgebr. 24 


Allg. Lit. Zeit. »806. IV.'441.43. Jen. Lit. Zeit. 3807. IV. 


215. 16. 1810. IV. 437.58. Leips. Lit. Zeit. 1806. IV 


2564-66. 4820. Il. 1069-72. Theol. Annal. 1805. 1137 
— 39. eidelb. Jahrb. d. Lit, »Ie0rg. 2809. (f. Theol.) 
II. 227- 34. 


Kirchenagende für Stadt · und Sandpreb,, theils aus 

den neueſten und beſten liturg. Werken ſorgfaͤltig 

geſammelt, theils ſelbſt ausgearbeitet, von Joh. 

Friedr. Wollgaf (Diac. an der Friedenskirche von 

chweidnitz). 30 Theile. Breslau (Korn) ohne 
Angabe des J. 1811. 8. 25 Rthlr. 

L Der verſprochene dritte Theit fcheint nicht erſchienen au ſeyn.) 


Dieß Repertorium von Agenden iſt moͤglichſt vollſtaͤndig und 
es iſt darin für alle Faͤlle geſorgt; nur if der Verf. zu weit⸗ 
laͤuftig,3. B. der Artikel von des Taufe himmt 15 Bog. 
ein. Man findet auch viele Schemata zur Prüfung der Gone. 
fiimanden , dialag. Unterhaltungen mit Sträflingen, Altarge⸗ 
bete, Fuͤrbitten, Dankſagungen u. ſ. w. Einige von ſeinen 
Vorfchlägen find nicht zweckmaͤßig. Hie und da find nur fremde 
Arbeiten benußt, ur 


Theol. Annal. 1812. II. au. ag. 
Teichler's Formulare, f. oben ©. 498. 


Siturgie für die Amteverricht. der Pred. bei Land⸗ 
gemeinden, von Sr. Bergmann (Pfarrer zu 
Zwingenberg an der Bergftraße im Großherzogth. Heſfen). 
Gießen (Heyer) 1811. 8. 15 Bog. 18 gÖr. 

Enthält Altargebete zu Anfang der Gotteeverchrung, beſon⸗ 

ders on fefll: Tagen, Gebete nach der Pred. an Gonntagen, 
ſieden Taufformulare Cbei verfchiedenen Umfänden, 5.8. bei 
einem ſchwachen Finde, bei der Taufe eines. Kindes, deſſen 
Bater oder Muiter kurz ‚vorher geforden war, bei einem die 
Nothtaufe erbaltenden Kinde), Formular bei Haltung des 
Ubendmale, zwei Sormulare bei Verlöbniffen € meintauffichen 
Sopufation, d. h. häuslichen Verlobung), Trauungsformulare, 
Rede bei der Confirmat. und Formular zur Ordinat. des Pred. 
Für Landgemeinden iR dieſe Agende ziemlich gut, allein nicht 


— 


⸗ 
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vorzüglich. Manches iſt nicht popular genug, jedoch paſſend 
und erbaulich. Einige Ausdruͤcke könnten beſſer gewaͤhlt ſeyn. 


Pred. Lit. Bd. 3 St. 46-48. Tb, Annal. 1812. 1. 33435 


©. E. B. Buſch CEuperint. u. Confiſt. R. zu Arn⸗ 
ſtadt) Agende fuͤr evangel. Kirchen, Sondershab⸗ 
fen (Voigt) 1820. 4. 25 Rthlr. 
of ſehr volftändig. 5. B. Kirchengebete für den Sandra 
au Ftanff. a. M., zur kirchl. Feier des 18 Oct. Gebet an einem 
Giegeöfefte, bei Eröffnung und am Gchluffe des Landtages, 
eine neue Compofltion der Einſetzungsworte, Formulare ju 
Krankencommunionen, Materialien zur Unterhaltung mit Kon 
fen, Zormulare zur Einfegnung derfelben. Don Druck ik fıbe 
gwß und das Papier weiß. 


S. G. Lindemann (Superint. in Dannenbers) Ver: 
(fach einer neuen Siturgie, vornehmlich in Rüd- 


"fit des nachmittägigen Gottesdienftes für die 


Jugend. KAöneburg (Herold und Wahlſtab) 1808 

8. 9 Bog- | | 
Bezmwech die Aufnahme des, gewöhnlich wenig befuchkn, 
nachmittägl. Gottesdienſtes, um folchen für die heranwachſendt 


Jugend nuͤtzlich zu machen. Daher hat der Bf. auf die jaͤhrl. 


Sonntage die Hauptwahrheiten der cheiftlichen Lehre vertheiltt 
und den nachmittäglichen Gottesdienſt mit den Vormittage⸗ 
gottesvere hrungen in Verhindung gebracht, und gibt zu va 
Ende fürs ganze Jahr an, wie die nachmittägliche Goltesder⸗ 
ebrung einzurichten, und wie [damit es nicht ale eine Cat 
chiſation angefehen. werde) mit Gefang, Bibelvorleſung un 
einer kurzen kraftvollen Rede auf den Hauptgegenſtand di 
Sonntage zielend, vermifcht mit kurzen Fragen an die Jugead, 
. „Eurze Satechifation über den Landeslatechiemus mit Unkimmun 


eines Liedes und Mechfelgefängen abzuwechſeln ſey. Dieſe Idet 


iſt mit einigen Abaͤnderungen réaliſirenswerth. Das Ganze it 
wohl durchdacht, nicht leicht iſt eine prakt. Lehre uͤbergangen 
und überall find die Beduͤrfniſſe der Jugend berückfichtigt. Um 
Schluſſe fichen Lieder an Confirmationstagen, Erndtefehe, bi 
Einweihung .einer neuen Orgel 26.5 fe find tun und erwedlich⸗ 
zum Theil auch belannt. 

Theol. Annal, 1600 29096 2809. 52936. 


[ 


C. Praxis. 2. dormol. f. einz. liturg. Handl. 743 | 


2, Ueber einzelne litueg. Handlungen. 
a) Ueber mehrere. | 


wild. Böfter's (Pfarrer zu, Eppingen In ber Pag | | 


fl. 1803.) allgemeine Altarliturgie. Manheim 
(Schwan u. Gotz) 1799. gr. 8. 22 og. 14 Rthir. 
Umfast eine Menge (89) von Öffentl. Gcheten, womit die 


fonntägf. Gettesverehrungen-erdffnet und beendigt werden Eönnen; 


Gebete vor und mach demLateihiömusuntersicht, Gebete nach 
den nachmittägl. Pred., oder zum Beſchluß der Gottesverchzung 
überhaupt, Segenswuͤnſche und Entlaffungen (einige der lehhzteren 
find gut.) Im dreifachen Anhang ſtehen Gebete mit Geſang⸗ 
rocchfel in gebildeten Berfammlungen, einige Zaufreden und ein 
auf drei Jahre berechnetes ſchaͤhzbares Regiſter von neuen fonns 
und fefttäglichen Pericopen , aus Adler’s Schleswigs Hol⸗ 
ſteinſcher Kirchenagende genommen. Die Gebete find theils 
profaifh, theils nah einem gewiffen Rhpthmus abgeſaßt; 
reich find ſie zwar an guten Gedanken, und bei einer guten Abs 
Iefung, ruͤhrend; allein die in einer Urt von metxifchem Sylben⸗ 


maaß abgefaßten , oft ſchwuͤlſtigen Gedanken, zumal: bei vielem " 


Sinverflonen, find für den großen Haufen nicht vesfländlich genug. 
Viele der Anreden beim Anfang der Gottesverchrungen find zu 
oligemeinen Inhalts. \ 


ErL Lit. Zeit. 1799 II. 1076. Neue allg. d. Bibl. BB, 
2 St. 28.317—33. N. Jouen. f.Pred. 19 Bd. 2 &t. 97 100. 


Theol. Annal. 3799. 465-67. Neueſt. theol. Journ. 58% 
3 St. .agı-gor. Geiler's Betr. zg00, Beil zI0-I8r 
Neueſt. Lit, f. Pred. u. Schull, aBd, 2E8. 43-47. 


_ 


b) Webers einzelne gottesdienfl. Handlungen 
aa) Deffentliche Kirchengebete. 


C. &. Tittmann’s (f. weiter 3b. ©. 290.; fl. 1820) 
‚Gebete zum Gebrauch bei-dem öffentl. und haͤusl. 
Gostesdienfte. Neue verb. Aufl. Leipzig (Weid⸗ 


en 1815..8. Drucdpap. 13 Rthlr. Schteibpap. 


1 Rihlr. 18 gGr. | 
Erſte Nusg, Wbend. 3881, gt. 8 a5 Rh) s 


) 


; 
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Diele 150 Abſchnitte find nicht alle Gebete im eigentliche 
Sinne; fondern mehr religiofe Betrachtungen allgemeinen un 
befondern Inhalts: 1) am Gonntage und in der Wodı; 
2) 73 Gebete befondern Inhalte; 3) 54 Gebete an Feſtiagen; 
4) 16 Sebite an Bußtagen zc.5; 5) 12 Gebete umd Betrach⸗ 
tungen vor, und 6 Bebete. nach der Feier des heiligen Abend 
mols. Der Berf., der auch zum Theil vortreffliche Gchriften 
benußt hat, zeigt ein von wahrer Andacht durchdrupgenes Gr 
müth und die Gebete find mit Einfalt, Wahrheit, Würde_und 

erzlichkeit abgefaßt. Es find eigentlich chriſtl. Gebete, weil 

e den Geiſt des Ehrifienth. ausſprachen und dabei verfländlich 
für Jedermann » felbft für Ungebildete fi nd. Sie halten ſich 
Arenge an biblifche Ideen, und fallen nie aus dem bibliſchen 

ones Gie find, um abzumedhfeln ,. m mannigfaltig genug und 
“zum Gebrauch auch in den wöchentl. Gottesverehrungen gu 
eignet. Etwas Einförmigfeit iR an denfelben auszufickee. 
' Leipz. Lit. Zeit. 1811. 401-7. Theol. Annal. 1913. Mt.et. 

63944 Bött. gel. Ans. 2812. I. 2687.88. 1816. III. 135. 


Sanimi. von Gebeten zum Öffentl. und befonderen 
Sottesdienſt. Aufs neue rewidirt und verb, von 
dem Guperintend. Dr. “Job. Aug. Hermes 
C(C. zweiter Bd. erfie Hälfte S. 451.) Boeolindug 
(Ernſt) 1812. 8. 5 Dog. 4 gGr. 

Der erſte Th. enthält 1) Gebete beim oͤffentl. Sotuniat 
zu gebrauchen; 2) folgen Morgen » und Abendgebete für die 
häusliche Gottesverehrung; 3) Communionandachten. Ni 
fo ſehr tadelnswuͤrdig als mangelhaft ſind diefe Gebete; d 
fehlt ihnen an Shwung, ergreifendee Kraft und Saltum, 
Auch iſt der Ausdruck zu anthtopopathiſch. 

Erg. Bl. 2. Allg. Lit. Zeit. 1814. 28.94. Leips. Lit. Zeit 

28:9 III. 1938. Pred. Lit. 3 Bo. z Gt. 78.79 


- - Daß vierte Bändch. der Eleinen auserl. litu vitl 
(. oben) enihat viele Kirchengebete. ⸗ 
bb} Collecten und Sntsnationen. 


J. Chr. Froͤbing's (f-oben S. 141) evang. Ki. 
Collecten auf bie Sonn⸗, Feſt und andere 


C. Proc, 2. Format, ku ein, uiturg. Hami. 750 


: feiert. Tage. Bannover (Ohr. Hahn) 1805. 91.8. 


. 10. gÖr., 
Keine mißlungene Verſuche. 


Collecten und Gebete auf die Sonn. und Befltage, von 
Schmidt” in Aöffle’s Mag.Tf. Pr 6b. 26. 258—69. 


„ Sutonätionen und. Collecten auf die Feſttage, von 
Möller. Ebend. 826. 1 St. 240 - 47. 


Begräbniß- « Eollecten oder Ermunterüngen und © 
bete an den Gräbern unferer Entfchlafenen. Ein 
liturg. Verſuch. Zittau u. Keipzig ESchoͤpe) 1815. 
gr. 8. 6 Dog. 796. ° 

In der Einl. macht der Verf. den Apologetem für die Vel⸗ 

behaltung oͤffentl. Beerdigungen auf dem Lande. Die Collecten 
ſelbſt ſind in einem guten Geiſte, mit Waͤrme und Kraft, in 
einer gebildeten, durchaus edlen und für den Geſang rhythmi⸗ 
fchen Sprache, und mit Rüdficht auf den Chatalter, Beruf. 
und Alter der Berflorbenen. abgefaßt. In den Antiphonien 
find mit Recht bibl. Stellen benußt, und für die einzelnen Fälle 
pafiend gewählt. Hie und da ſind einzelne Ausdruͤcke verfehlt, 
oder fie find gemein. . 


Leipz. Lit. Zeit. 1815. II. 1579f. u Pred. Lit. 180. 61. 
206. 67. Theol. Annal. 1816. 223.24. 


Antiphonien für die Öffentl; Gottesverehr., von J. 
x Ir. Weineke. Ein Anhang zu jedem verb. 
Gefangbuge.. Guedlinb. Ernſt) 1808. 8. 38os. 
4 gGr 
Sind 137 Antiphonien, faſt über jede Hauptmatee, Die 
meiften find recht gut und brauchbar. Hie und da wäre mehr 
Dichterifcher Geiſt und eine kurze Lbrnichte Sprache zu wuͤnſchen. 


Theol. Annal. 2809. 10810, Seidelb. Jahrb. 2 Jahrg. 
(f. Theol.) 107-31. 
cc) Farbitten Danlſagungen Ablundigungen. 


Formulace zu kirchl. Fuͤrbitten, Dankſagungen, 
Abtandigumgen nf Di, von Dr. G. A. von 


746 Wiertes Fach. Predigerwiſſ. V. Kturgik. 
piancknen Enperint. iu Penig). Aeipsig 1798. 
4. 25 dog. 4 gÖr. ' 

Etwas beffee ale bie gewöhnlichen. Einige Phrafen find 
orientalifch gezwungen, für ein feineres Ohr unpaſſend, und 
matt. Dos Formular S. 12 iſt gut. Man vermißt Formul. 
zu Dankſagungen, Ablündigungen bei Verungluͤckten, Erz 
Stunfenen u. f. w., manches Formular hätte lehrteicher einge⸗ 
zichtet werden koͤnnen. *) 

Allg. Lit. zeit 1799. IV. 79.80. " Oberd. Lie. Zeit. 1799 1. 
666.67. V. allg. d. Bibl. 58 Bd. xt, 28-31. V. Journ 
f· Pred. 1780. 46. 473-735. 


dd) Bei der Taufe. 


walb. Schenk's (f. erſter Sb. S. 31.) Taufbuch 
fuͤr chriſtl. Religionsverwandte; oder auf Beob⸗ 
achtung und Geſetze gegründeter Unterricht über 
‚alle Gegenflände, welche die Taufhandl., ſowohl 
in kirchl. als auch bürgerl. Hinſicht betreffen, und 
ben Verehlichten zu wiſſen nöthig find, nebft den | 
Taufritualen der chriſtl. Hauptkirchen und einem 
alphabet. Verzeichniſſe von mehrern, beſonders 
deutſchen Vornamen und kurzer Erklaͤr. derſelben. 
Weimar (Gebr. Gaͤdike) 1803. 1 Alph. 12% Dog 
‚gr. 8. 1Rthlr. 20 gGr., jeßt 20 gör. 

Hiec kommt die in diefem Werke, das von Beleſenheit des 
Verſ zeigt, enthaltene Geſchichte der Taufe und Taufgebraͤuche 
nicht fomohl, ale c6 kommen die Taufeituale der chriſtlichen 
Hauptkirchen in Betracht. Daſſelbe iR etwas weitläufig ange 

legt, nit von Wiederholungen frei; die Eitate find nicht bes 
ſtimmt beigebracht ; die Sprache ift aber ungetünftelt und fließen?. 
Jen. Lit, Zeit. s809. IV. 413. 14. v. allg. d. Vibl. 99 Bd. 
2 ©t. 262.63. 


©. bie oben ©. 499 f. erwähnten Schriften. 





0) Die Anzeige der jährlich Gebornen in Kuflmanı's Material. 
3, xHeft. 123., von M. Stephani, IR mußerbaft. 
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C. Praxis. 2, Formal, f. ein. liturg. Handl. 747 | 
ee) Bei Eonfirmationen. 

Hier find die oben &: 01 f. erwähnten Eonfirmstionss 
reden und Confirmationshandl, , befonders von Draͤſeke, 
Ratarp , Biederſtedt, Pöge, Jac, Eramer und Ehren 
berg zu vergleichen ; ich füge hinzu: nt 

©. & B. Adermann (f. oben S. 516.) Darftele 
lung einer vollfländigen Confirmationshandlung, 
nebft einem Anhange zweier Conficmationspred, 
hamburg 1803. 8. 8ggÖr. “ 
Zeichnet ſich boſonders durch ihre ungemeine Einfachheit aus. 


1. Confirmationsfeier in der St. Aegidien⸗ und 
Sarnifonficche zu Münden am gten Mai ıgız 
von Franz Beorg Gerd. Schläger (f. zweiter 

‚Rd. erſte 9. ©. 519.) Muͤnden (Easper) 1813. 8. 
2 Dog. 3 98r. Bu on 

2. Deſſ. vollftändige Confirmationshandl, Zwei ' 
Bändchen. Sondershaufen (Voigt) 1817 und 19. 
8. 1Rthlr. 20 gGr. ' 


Nr. 1. hat den Charakter des Erbaulichen und Zweckge⸗ 
mäßen ſowohl für Rinder, als für Erwachſene. In einigen '- 
Stellen dürfte die Sprache etwas zu koſtbar und üppig ſeyn. 
Im Ganzen berrfcht ein einfacher und väterlich s frommer Ton. 

Bon Nr. 2. hat das erſte Baͤndchen 5, das zweite 6 Con⸗ 
firmationshandlungen. _ Jede fängt an mil reinem Geſange, 
dann folge‘ ein feierliches Gebet,’ meiftentheild in gebundener 
Dede, dann wieder ein Geſang, dann die Rede erſt an Die Ges 
meinde, dann an die Kinder, worauf abermals ein Gefang 
folgt, fodann ein Gebet als Uebergang zur Confirmation ſelbſt; 
dann das Glaubensbekenntniß der Konfiemanden und bie 
Einfegnung. Zulebt folgen Gebet, Belang, Abendmals feier 
und dee Gegen. Intonationen und Collecten find mit dem 
Ganzen im Eintlange. Iſt gleich alle mit Fleiß gearbeitet und 
hat ed auch Beifall gefunden: fo ift doch offenbar jede Confir⸗ 
mationehandlung gar zu Überladen, fie muß viel einfacher ſeyn; 
es wird 3. B. zu viel gefungen, der Abwechſelungen in ein und 
derfelben Handl. find zu viel. Die Terte zu den Anreden find 
gus gewählt und benußt, Die Reden find analptifch bearbeitet, 
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oder es wird die jedesmal zum Grunde Tiegende Stelle in ibre 


Beſtandtheile aufgslöfl, Der Vortrag iR herzlich und fablich. 
"Die hei der Einſegnung gefprochenen Gnomen find tecffend ger 





wählt. "Antiphonien, Lieder und Colecten find paſſend. Wis 
derholungen findet man nicht. Das Ganze könnte aber mehr 


Eraxeifendes haben, Auch find profaiiche Gebere rührender als 


rhythmiſche. Mit ſonthetiſchen Reden hätte.der Verf. auch ob⸗ 
wechfeln ſollen. Derſelbe haͤlt eine gluͤckliche Mittelſtraße zwi⸗ 
ſchen dem Hochtrabenden und. dem Gemein und, Platten. 


WVieles if ſehr zweckmaͤßig. 


Ueber Ar. 1.: Theol. Annal. 1813. 667. 
Ueber Pr: V. Pred. Lır. 1 Bd. ı Et. .o—n. Theol. 
Annali 1820. 523. 24. Röhr's krit. Pred. Bibl. 1 5% 
a Heft. 336—34. Leipz. Lit. Zeit. 1820. II. zozaf. Krit. 
Schulbibl. aJahrg. 5 Heft. 370 - 72. Shuderoffs Jahrb. 
2 Bdo. s Heft. 


ff) Be. Eidesleiſtungen. 


Vergl. die in Loͤffler's Mag. fı pr. 5b. befindl. Abh. 
von Gebhard. 


Ih beziehe mich auf bie bereits oben ©. 397 f. und 409 
Bemerkten, die Heilighaltung bed Eides und die Vermeidung 


| des Meineides bezweckenden Predigten. 


Warnungsrede vor dem Meineide, von M. Shlosmanı, 


in Dr. Tʒſchirners Memorab. rc. 1Bd. 2 er. 186-090: | 


85) Bei Beerbigungen. 


Wilb. Röfter’o CE oben ©. 743.) Liturgie bei Be⸗ 
erdigungen. Manheim (Echwan und Goͤtz) 1797- 
—or. 8. 174 Bog. 20 gGr. 
.Dieß find mehrere Anreden und Gebete beim Grabe," weil 
diefe an vielen Orten gehalten zu werden pflegen, und zwar oll⸗ 
gemeinen und befondern Inhalts, z. B. bei Beerdigung kleiner 


Kinder, jugendlicher und erwachſener Perfonen, bei Beerdigung 
-eines Greiſes, eines von feiner Geburt an krank geweſenen 


Menfchen, eines Predigers, eines ploͤtzlich Verſtorbenen und bei 
andern Veranlaſſun Dann folgen Gegensmünfche und 
Entlaffungen an die —E und endich e ein Iweifacherx 








v 
‘ 


C. Paris, 2 Formul. f. ein;. liturg. Handl. 749 


Anhang: 1) Auswahl von Teyten zu Leichenpredigten; 2) Ber 
Ichrungen für Prediger über das. Paſtorairechtliche und Kluge 
bei Beerdigungen. Es find Mufter und Umriſſe, wie Pred. 
auf andere Foͤlle ähnliche paſſende Formulare verfertigen follen, 
nicht zum Ableſen. Im Ganzen find fie gut. Mehrere Gebete 
find auch ‚hier In Rhythmen verfaßt, wodurd, zuweilen Schwer⸗ 
faͤlligkeit entſtanden iſt. Mancher Periode fehlt es an Rundung 
und manche Konftruktion IR hart. 


Allg. Lit. Zeit. 1797. IV. 710.13. V. allg. &. Bibl. 40 Bd. 
3 ©t. 145.46. Neueſt. theol. Journ, 5Bd. 3 St. yor—g, 
22. Lit. f. Pred. u. Schul 1Qu, 32-35. Theol. Annal, 
2798: a7 | ——— 
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vergl. Leipz, Lit, Zeit. 1906. L 396 


ſchmack entfprechenden, 3.2. des Chri 


0 Zünftes Fa 
Andachts- oder Erbauungsfhriften, 
fofern fofche Keinen homiletiſchen Zufchnitt haben. 





. Ginfeitung. 
Zur Literatur dieſes Fachs ift ein kleiner Beitrag: 

G. 9. Lang: (f zweiter Bd. erfle H. ©. 280.). aſcet. 
Bibliothek. Vier Stuͤcke. Nuͤrnberg u. Mans 
heim (Schwan u. Soͤtz) 1800—2. 8. 3 Rılr: 2096. 

Es wäre diefem krit. Inſtitut, das alle neur, zur Erbau⸗ 
ung dienende Schriften, mit Uusfchlus der Predigten, ſowobl 
von Prote. als Katholifen gründlich und unparthelifch cenfirt, 
ein längeres Zortbeftchen zu wuͤnſchen geweſen. 

“Allg. Lit. Zeit. 2809. II. 278! Oberd. Lit. Zeit. 1801. L. 2gf. 

Leipz. Jahrb. d. Lit. 1802. (Mai 1802.) g15—16. 7. allg. 

d. Bibl. 6638. 1 Et. 16.17. Theol. Ann. 1800. 737-4. 

2803. 331.35. N. Journ. f˖ Pred. 19 Bd. 1 Et, 119. 20. 


Das oben S. 156 bemerkte krit. Jahrb. von Sanſteis 
u. Wilmſen war auch mit fuͤr die Liter. der Aſcetik beſtimmt. 


„Ueber ben Nutzen der Erbauungsſchr. und die zwed⸗ 
mäßigfte Einrichtung derfelben nach Materie unb Form“ 








a  ‘ “ 
Aſcetiſche (eligioſe) Zeitſchriften. 


Mit Uebergehung der aͤlteren, un mehr dem Zeitgen 
en am Sonntage, 


. 


Vier Theile. Halle 1763. 8., und bann 1789. gr. 


8 Rthlr., und des Andaͤchtigen. Kin Gonntageblati x. 


Mr 


= 


> © 


l 


Fanftet Fach. Erbauungsſche. A. Aſeet. Zeifht. 7 st 


Dier Theile. Anlle 1773.74. 90.8. 3 Rtlr.; (Roͤding's) 
Brbauungeblätter 2c. 'Aamburg 1783. 8.; Dr. J. C. 
Ewald's chriſtl. Monats ſchr., zur Stärkung und es - 
lebung des chriftl. Sinnes, Auf das Jahr. ıgor. oder 

ı Jahrg. rc. Nuͤrnb. (Ram) 8. 3 Rthlr. 2—5 Jahrg. ‚® 
L.eips. (Kummer) 1802 — 5. 8. (Jeder Jahrg. aus 12 Stuͤcken, 
6 davon bilden einen Band). 12-Nthir.z5 Def. Urania für 
Aopf und "ers. Erſter und zweiter Bd. oder 1 Jahrg. 
in 12 St. Annnover (Helwing) 1704. gr. 8. 2 Sabrz. in 
12 St. ober 4 Bd. Leipzig (Voß) 1795. gr. 8. Jeder 
Jahrg. 4 Rthlr., u. m. a., fchränfe ich mich bloß auf fol⸗ 
gende und zwar die neueſten ein: 


Zeitfchrift zur Naͤhrung eines chriſtl. Sinnes. 
Herausgeg. von J. L. Ewald und C. C. Starr. 
Bisher zwei Bde. (jeder Bd. ir 3 Heften). Stutt, 
gardt (Steinkopf) ıg15—19. 8. 2 Alph. 6 Bog. 
z Rihlr. | 

Umfaßt Abhandl., Reden, Gedichte, und tft für gebildete 
Chriftusverehrer, nicht für Gelehrte und Ungebildete beftimmt. 
Der Zwei if, dem cbriftl. Sinn Nahrung zu geben, das 
Gefühl vom Segen deſſelben zu verflärken und das Zefihalten 
deffelben zu erleichtern. Die Herausgeber felbft haben .die meis 
fien und die Herten Conz, Bönsler, Jung r v. Meyer [in 
Frankf. a. M.] Stendel, v. Stolberg, Viſcher, Wein⸗ 
gard u. and. audy Beiträge gegeben. Mehrere Ubhandl. find 
dogmatifch s polemifch , und nicht erbaulih. Einige find zweck⸗ 
mäßig und herzlich. Einige fiehen hier an der rechten Stelle. 

Allg. Lit. Zeit. 1816. II. 417—21. Theo), Annal, 1820, 

41-46, \ j Ä 


Caͤeilia, ein woͤchentl. Familienblatt fir Chriftenfinn 
und Chriftenfreuden, herausgeg. von Dr. J. Sr. 
Dahnmaier. Zwei Jahrgänge (jeder aus zwei 
Bänden, jeder Jahrg. aus. 12 Heften befichend.) 1817. 18. 
Tübingen (Laupp) 8. Mit einigen Mufikbeilagen 
jeder 25 Rthlr. ’ - 

Zedes Blatt [Bogen] beficht aus 2 Abtbeil., eine für 

Ermachfene, die andere für Rinder. Profa und Berfe, Abhandl. 
und Erzählungen, populäre. Schriftsrklärungen , die eine aufe 
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Lehen gehende Anwendung ‚geben und Pocfien wechfeln mit ein. 
ander ad. Das meife rührt vom Herausgeber "her. BBors 
hammer, Buͤhrer, Conz, Dreves, Haug, Krummacher, 
C. Neuffer/ Muͤller in Schafhauſen, Sack*), Schwab; 
4 Steudel u. m. a. waren auch Mitarbeiter. Des Herausgebers 
Vorttag iR meiſt einfach und Far; zuweilen jedoch etwas ju 
declamatoriſch. Derſelbe hat in den Aufſaͤtzen für Kinder den 
zechten Ton getroffen. Ruͤhmlich iR es, daB-diehe Zeitfchrift 
überhaupt praftifchen Irrthuͤmern und verehrten Religionsvor 
n ſtellungen entgegenarbeitet und das Chriſtenthum nicht bloß zu 
einem, traͤgen Gefuͤhlsweſen macht. Seine Dogmatik iſt feine 
Neologie. Die Abhandlungen der uͤbrigen Mitarbeiter And von 
verſchiedenem Gehalt und Werth. euffer und Conz haben 
treffliche poet. Stuͤcke gegeben. Im anzen verdient dieſe Zeit⸗ 
ſchrift Empfehlung. “#) 


Jen. Lit. Zeit. 1819. I. 305- 12. Cheol. Ann. 2819. 22225. 
‚Bit. BL 2817. Nr. 9. 17. 


Sorintagsblaft für Acht evangel. Gottes- und Chri⸗ 
fiusverehrer, herausgegeben von'2. Pflaum 
(f. gweiter Bd. erſte 9. ©. 587.) Bisher vier Jahrg. 
1817—20, 8. Jeder Jahrg. aus 4 Heften... Näaͤrnb. 

(Riegel u. Wiefener). Jeder Jahrg. ı Rthir. 
' CBom erſten bis dritten Jahrg. iR der Preis zu za gGx. herab: 
gefene.) Dirk | 


9 Bon demfelben rührt die Abhandl. vom Zuſtand der Reliz. 
in England ber. | 
ee) Dieſe aſcet. Zeitſchrift erhielt in der Zoriſeßz. den Titel: 
Chriſtl. Blätter aus Tübingen; berausgeg. von Dr. J. 
Sr. Bahnmaier. Jahrg. 2819. Tübipgen (Laupp) gr. 8. 
21 gGr. 
Der Gehalt der verſch. KAuffäge diefes Samilienblarts, 
. fie Chriſtenthum und Chriftenfreuden zur Förderung 
des großen Werks ber Miffion und der Bibelverbreit. 
für chriſtl. Volt, und drifl. Schulen, beſtehend aus 
Gedichten und profaifhen Abhandi., if fehe verſchieden. | 
Der Kon iſt etwas palaͤologiſch und myſtiſch. 
Erg. BL z Jen. Lit, Zeit, 1820, II. 1585-35 
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A. Aſeeuſche Zeitſcheiſten. 783 


Dieſe ſehr empfehlensewuͤrbige Zeitſchrift if der Erbauung 
und: Belehrung des Chriſten jedes Standes geiwidmet; es | 
wechfeln In derſelben Gebete, Sefänge und Aufſoͤtze vermifchten, 
hie und‘ da aud) hifter. Inhalte, und Anekdoten mit einander 
ob. Im zweiten Jahrgang betreffen mehrere Uuffäße das 
Reformationsjubelfeſt und die Fruͤchte deſſelben. Es gibt aber 
auch außerdem treffliche Aufſaͤtze, z. B. uͤber Nichtvorherbes 
ſtimmung Gottes der menſchl. Schickſale. Der Bf. hält ſich 
von kalter Bernünftelei und vom frommelnden myfffchen Unſinn 
gleichweit entfernt. 


Leipz. Lit, Zeit. 1818. IT. 1949, Alein’s u. Schröter's u 


Zeitſchr. f. Chriſtenth. zc, 230, 3 Qu. 372. 


Der Chriſt vor Gott. Ermunter. zur Tugend und " 
Gluͤckſeligkeit. Unveränd. mohlfeile Ausg. (Erfte 
1817.) Yaran (Sauerländer) 1819. gr.g. 2 Rthir. 
Zweiter Jahrg., herausgeg, von 5. Triumbir 
Veith. Ebend. (verf.) 1819. gr.g. 2 Rthir. 

Iſt die Fortſetz. der Stunden Der Andacht. Acht Bor, 
wovon aber unten erſt Die Rede ſeyn wird. En 


Jahrbuch der haͤusl. Andacht und Erhebung des . 

Herzens, von 3. G. Demme, L. A. Tiedge, 

J. Schuderoff, D. BR. Deillodter und dem 

Herausgeber "I. S. Vater, für das J. 1819, 

mit drei Kupf. und Mielod. Gotha (Bedker) 81.8. 

393 Dog. — Für das Jahr 1820, mit 3 Kupf, - 

und Mufifbeil. Ebend. fl.'g. 213 Bog. — Kür 

das jahr 1821, oder dritter Jahrg. Mit 3 Kupf. 

und Muſikbeil. Ebend. El.g. — Bon den ziel 

‚erften Jahrg. , jeder mit golbn. Schnitt, 2 Rehlr.; mit 
gelben Schnitt 13 Rthlr. Dritter Jahrg. 25 Rthlr. 

Fuͤr gebildete Lefer eine zweckmaͤßige Erbauungsfcheift, die 

us Abhandlungen und Gedichten befieht, und ‚einen frommen 

Sinn befördern fol. Es Haben ſich dazu geeignete Männer 

and bei dem zmeiten und dritten Jahrgang außer den auf dem 

Titel des erften Jahrg. gedachten Gelehrten auch noch folgende: 

Bobrick (fowohl der Dberconfißoriafrath zu Küy Ä 

Cheol. Bucherk. II. Bd. a. Hälfte, 








. 


794 > Shnftes Bach. Erbauungeſchriften. 
der Prediger zu Altenberg), Dinter life Ehrhardt N 


Mordhauſen, Aanftein, Moſengeil, Mönter, BE. v. da 
Red’, Rebe, Dr. Sondershanfen, Dr. Stolz, WOilngfen, 


Witfſchel und einige Ungenannte vereinigt. Die Adtheilunge 


find: 1) kurze Betrachtungen und Ermedungen am Morge 
ad Abend; 2) Gebete; 3) Gelbtgefpräche und Seſaͤnge aud 
an Feten; 4) Zufprachen zum Herzen; 5) für haͤusl. Freun 


und Trauer, 6) dem Andenken an edel Verſtorbene. Micht alı 


ING 


Gtuͤcke ıc. find von gleichem Werth; der geößte Theil jedod 


. iR anziehend und erweckend, beſonders durch die Mannigfoltig: 


keit, durchaus von Schwaͤrmerei und Falter Vernünftelei ent: 
fernt. Dusch frommen Sinn, mürdige Einfachheit des Aue 


drucks iſt das meiſte ausgezeichnet. Vorzüglich find die Veil⸗ 


(odterfchen Arbeiten hinſichtlich des Gebeitons muſterhaft. auf 
die‘ von Deinme, Hanftein und Wilmſen. Des Merauss. 
Abhandlungen und Gedichte fcheinen weniger_erbaulich zu ſeyn. 
Mit alle von den Gedichten find erhebend; Gleichniſſe und 
Darabeln (mie ing etſten Jahrgang) eignen ſich weniger zur 
Erbauung. 
Neueſt. Preb. Lit, a Bd. s Heft. 34-30, Aöhr's Brit. Pr. 
Bibl. 2 Bd. 4Qu.H. 7193-26. Theol. Aunal. age0. 505 
Beck’s Rep. d. neusst. Lit. s Jahrg. 4 Bd, 85t. 209. 20. 





Allgemeine Erbauungefhe für chrift. 


Familien, in verfchied. Form und Ein- 
0 fleidung. | 
‚Ze Für Gebilbete, | 
Häusliche Gottesverehrungen für chriſtl. Familien 
Geordnet und herausgeg. von "Job. Det. Sun 
deiker (Kaufmann zu Großen. Laffert, Educat. R. 
Vechelde im Braunſchweig.) Zwei Theile... Dei 
verbeſſ. u. verm. Ausg, Berlin (BVieweg der aͤlt. 
1797. gr. 8. 2 Alph. 2 Dog. 13 Rehdlr. | 
LErſte Ausg, Sildesheim 1784. 8. Zweite (in zwei 
- gebrachte) verm. Ausg. Berl, 1788. gr. 8) 


L 











B. Altgem. Erb. Bir. 1. guc Gebildete. 755° 


Ein wohl aingerichtetes und ode Beifalls, ben es erhalten 
hat, wuͤrdiges Erbauungsbuch. Es ſoll für Familien zur Bes  - 
förderung häusl. Froͤmmigkeit und Undachtsübungen unter eins 
ander dienen. Stellenweiſe iſt es aus andern Erbauungsfcheiften 
genommen, das Geliehene ift jedoch bald abgekürzt, bald ers 
meitert, verändert, zu einem Ganzen geordnet, wobel der Verf. 
viele Beurtheilungskraft "und Geſchmack bewiefen hat. ' Einige 
(nicht mißrathene) Betrachtungen find von ihm ſelbſt. Theo« , 
und gelehrt-dogmat. Gäße find vermieden, und dagegen hur die ' 
Geift und Herz erhebenden chriftl. Refigionsfehren, die, welche 
Reinigkeit des Sitten, häuel. Gluͤckſeligkeit. herzliches Vertrauen 
zu Gott, fromme Geſinnungen und ein rechtſchaffenes Verhalten 
unmittelbar befördern, behandelt. Die dritte Ausg. iſt wirklich 
verbeffert. Die Refultate der krit, Philofophie , fofern diefelben 
mit den bibl. Lehren und der chrifi Moral im Verhaͤltniß ſtehen, 
ſind fleißig benutzt und das Werk moͤglichſt vervollkommnet. 

Einige neue, mit* bezeichnete Aufſaͤtzt find hinzugekommen. 

Die Liederverſe find in einzelnen Ausdruoͤcken und "Wendungen 
geändert. und einige neue Verſe hinzugefißt. Th. J. enthäft 
Gotteoverehrungen am Morgen des erfien und letzten Wochen⸗ 
tages im Jahre, "in der Woche und auf alle Werkeltage; der 
zweite auf die hohen Fefte, Sonntage, AUbendmalsgenuß und - 
auf befondere Zeiten und Schickungen Gottes. Ale Auffäge - 
find fehr praktiſch, religiös und nicht zu mweitläuftig. 

Ueber die erfte Ausg,: Allg. Lit. Zeit. 1785, III. asff. 

Alg. d. Bibl. 72 Bd. 2 6t. 940.41. Buebdlinb. tb. Bibl, , - - 

VI. 307—10. — Ueber die 3weite Ausg.: Allg. Lit. Zeit. 

2788- II. 686f. Allg. d. Bibl. 90 Bd. 2 St. 377 Neues 

Jouen. f. Pred. 1 Bd. 3 &t. 10-56. — Ueber die dritte: 

Yung. Allg. Lit. Zeit. 1798. IV. 784 - 


* Philoikos — zur Befoͤrder. haͤusl. Tugend und 
Städfeltgkeit, von J. R. Piſchon (ſ. weiter 
Bd. erſte H. ©. 564.) Erfte und zweite Abtheil. 
Zweite verm. u. verbeſſ. Aufl, Seipʒig (Barth) 

| 1800. 1801. :gr. g. 2 Rthlr. 
LDer dritten und vierten Abtheil. [Moral in Beiſpielen] IR 


bereits gweiten Bandes erfte H. S. 564 gedacht worden. — 
Erſte Ausg. der erſten und zweiten Abth. erfchien Ebendaſ. 
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Dich vorfeeffliche Erbauungebuch iſt der aufmerkſanſten 
Leſung werth. Es umfaßt einen Schatz der feinſten richtigen 


Menſchenbeobachtung und ſehr gegründeter Rathſchlaͤge zur Bis 


förderung Achter Religiofitat und Tugend; es kann häusl. Er 
bauung und Gluͤckſeligkeit befbedern.” Die Materien find gut 
gewählt, und zwar diejenigen, welche zur Glückfeligkrit des 


_ Häusl. Lebens zu wiſſen und zu. beobachten unentbehrlich find, 


nämlich, was häusl. Gluͤckſeligkeit if, Urfachen des Mangels 
derſelben, ihre Beſtandthelle, von der ehelichen Treue, War⸗ 
nung vor den Fehlern, die den Genuß häusl. Freuden flören, 
3. B. Eigenliebe, Zerfireuungsfucht, Prachtliche, Geiz, Spiel 
fucht, böfe Launen ff, Warnung gegen Modeſucht, über die 
Sperefchaft in der Ehe, Regeln der Kindererzeugung. Die 
zweite Abtheilung enthält 33 Betrachtungen "über Gorgen 
und Leiden der. Familien, Mittel, um dirfelbe zu vermindern, 
oder ihren Drud zu erleichtern, Wohlthaͤtigkeit der Leiden, 
Krankheiten, . Unzufgiedenheit in der Ehe zc. Der Bortrag if 


"deutlich, kurz, eindringend, und hat Würde, N 


Allg. Lit. Zeit. 2798. IV. 3850-50. 1800. IV, 456 Oberd. 

.. Liv, Zeit. 1799. 1. 1201-8. V. allg. d. Bibl 36 Bd, ı Ei. 
341.43: 48 Bo. 2 Gt, 288.89. V. Journ. f. Pred. 143 
3 St. 355 f. 3680. 4St. 467.68. 17 Bd. 4St. 466-6. 
Theol. Ann. 8797. 768—65. 1798. 97578. 3802. 265.06. 
Yıüuenb. gel, Zeit. 1798. 461.63. Bötting. gel. Anz. 1798 

- 115. 3758. 59%, Leipz. Jahrb, d. Lit. 1801. 325. 24. III. 
(1801. Nr.208.) 269. 70. Erl. Lit. Zeit. 1801. 141 — 44 
Seiler's Bere, 1798. IV. 774-79. Breifow. krit. Vacht. 
2799. 129 - 32. 


Haͤusliche Andachten frommer Chriſten, oder Erwel ⸗ 
kungen des Herzens zu Gott, in Gebeten un) 
Ledern auf alle Tage, Zeiten und Umftände 
Aus den Schriften berühmter Gottesgel. zufam 
mengefammelt. Fünfte nochmals durchgeſ. (verm.) 
Aufl. Zuͤrich (Orell u. ſ. w.) 1819. 8. ı Alph. 18. 

[Erſte Ausg. erſchien 1784 Dritte Ausg. Ebend. 1798. 8. 
"Ein brauchbares Erbauungsbuch für gebildete Chriſten, be 
fichend aus Betradytungen, Gebeten und Liedern, entlehnt aus 
Crägott, Enfield, Gellert, Hermes, Horſtig, I. Se 
Hundeiker, Jacobi, Löwe, WMuͤnter, Schlegel, Patrick, 
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B. Algen. Erb. Sdhr. 1. Fir Gebildete. 757 | 


Eturm, Lavater, Rofenmuͤller, Tobler, J. R. Ulrich, 
Zollicofer und aus den Unterhaltungen für Kranke von der 
Zuͤrcher aſcet. Geſellſchaft. 
Theol. Ann. 1801. 112. Beck's Rep. d. neuest. Lit. I. 3 Bd. 
654 417. 18. . 


* Andachtebuch für gebildete Femilien ohne Untere 


ſchied des Glaubensbekenntniſſes, von Jak. Glatz 
(f. oben S. 239.) Dritte Aufl. Wien (Heubner u. 
- Volke) 1818. 8. 1 Rthlr. 
tech Ausg. Ebend. —* 1815. gr. 8. Zweite verb. 
u. verm. Aufl, Ebend. (derſO 1817. 8. 1 Rihlr. Von dies 
ſem Andachtsbuche find im Verlaufe von 4 Jahren 10009 Ex. 
ins Yublitum gelommen.) 


‚ Nichts von dem, was bie verſchiedenen chrifil. Religions⸗ 
gefeüfchaften trennt, fondern nur das, morin alle Chriften übers 
einftimmen, iſt in diefem empfehlungemwürdigen Andachtebuche 
aufgenommen. Ber Inhalt ift viel umfaflend, 3. B. auf allg. 
teligidfe Betrachtungen uͤber Goit, Natur, Menfchheit folgen 


Morgen s und ÜÜbendgebete, Sefltagsandachten (nur auf die . 


geößezen Zefle), Beicht⸗ und Communionandachten. Zuletzt 
findet man Gebete für beſondere Verhaͤliniſſe und Umſtaͤnde 
des Lebens, z. B. für Dienende, am Geburtstage ıc., auch 


Gebete für Regenten, Thronetben, Religionslehrer, Uerzte, \ 


Studirende ꝛc. Der Berf. zeigt reine religiöfe Begriffe und ein 
ziemlich warmes religidſes Gefühl; er ift entfernt vom Toͤndeln⸗ 
den und ſchwaͤrmeriſchen Myſtizismus. Dee Vortrag iſt ge⸗ 
bildet, nicht trocken, und iſt verſtaͤndlich, koͤnnte aber hie und 
da kürzer und Eräftiger feyn. Der Gebetston konnte aud) mehr 
Seuer haben. Deshalb fagt dieß Erbauungsbuch mehr denen 
zu, die keinen hoben Schwung und feine Aufregung Iebfafte 
Gefühle lieben. 


Leipz. Lit. Zeit, 1815. II. 1071. 72. Theol. Annal, 2815. 
944 45. Wiener Jahrb. 1818. II. An 4%, 


** Andachtsbuch fuͤr gebildete Chriſten, von C. w. 
Spieter ( . oben S. 138.) Zwei Th. Dritte Aufl. 
Berlin (Amelang) 1821. (1820.) 8. ı Alph. 22 Bog. 
ai bon Titelk. und zwei Titelvign. Engl. Druckpap. 
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758 Faͤnſtes Sach. Erbauungsſchriften. 
ſErſte Ausg./ Ebend. (derſ.) 1816. Med. 8. in einein Baude. 
‚Zweite verd. Ausg, in’ zwei Theilen. Ebend. 1818. fl. 5 
Rh) u | | 
Fuͤr gebildete Chriſten IM dieß fehe vortreffliche Erbauung 
Buch beſtimmt, und für verſtaͤndige Maͤnner und fein foͤblende 
Frauen geeignet, die über die Wahrheiten ihres Glaubens nad 
gedacht und ſich zu einer reineren Anſicht des Lebens erbokn 
... Haben. Das Ganze ift unter 8 Rubriken vertheilt. Etſ ſocht 
Der Verf. dio Lefer zur ſtillen Einkehr in ſich ſelbſt zu bringen, 
und auf das Edle in der Menfchennatur aufmerkfam ju 
machen. Dann folgen Betrachtungen über Gott; 3) die dritte 
Abtheilung handelt von Chriſtus; 4) verbreitet er fich über den 
Glauben an Unfterblichkeit, 5) unterhält er Die Lefer übe 
Tugend und Gottfeligkeit; 6) von den VBeförderungemitice 
SHrifl. Tugend. Der fiebente Abſchnitt iſt chriſtlichen Zefttagen 
gewidmet; im achten und letzten fchikdert er den Chrifien zus 
Zelt des Gluͤcks und der Leiden. Mit der Bibel iſt Spieker 
ſo befreundet, der Geiſt derſelben bat ihn fo burchdeunge: 
"md er weiß ſich fo gewandt ihrer Sprache zu bedienen, dab 
ihm nur wenige oder keine neuere Aſceten darin gleich kommen. 
— Dieß Aundachtsbuch iſt daher durch religiöfe Galbung ausge 
, zeichnet. * Die eingewebten fchönen Liederſtellen (auch aus 
Alopfiods Meſſ.) erhöhen den Reiz der Lektüre. Die Spreche 
. aft Kein, edel und gebildet. vol Wärme und Kraft. Einiget 
war in der erfien Ausg. tändelnd. Schon: die zrocite Ausgebe 
war nicht Bloß verbefiert, fondern auch vermehrt, deshalb iR 
zwei Th. getheilt. In der dritten noch forgfältiger bearbeitete 
Ausg. find Mehrere Uuffäge hinzugelommen ‚und vieles if in 
inhalt und in der Gprache verbeffert. Das Aeußere iR nad 

Dapier, Druck, Bignetten ze. fehr geſchmackvoll. 


»  Beber bie erfte und zweite Ausg.: _Erg. Bl. z. Allg. Liu 2 

"38:17. 678 - go. Jen. Lit. Zeit. ı8ı8. III. 2892.23. Leip: 

Lit, Zeit. 1816. 1]. 1629.” 1820. I. 806. Theol. Apnal 

2817. ‚I. 549.43. — Ueber die dritte Ausg.: Leips. Lit 
7 Zeit, 1820. IE 2008. 
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** Stunden ber Andacht, zur. Beförderung wahren 
Ehriftenchums und haͤusl. Gottesverehtung. Acht 
Baͤnde. Fünfte verb. (Orig.) Ausg. Aarar 

.Gauerlaͤnder) 1320. gr. 8. Ordin. Ausg. oder auf 
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B. Augem. Erb.Schr. 1. Joe Gebildete. 759 


ord. Pap. 33 Rtihlr. .Veff: Ausg. auf weißem Druckp. 
3 Rthlr. Beine Ausg. g Replr. oo “ 

EC i£rfig Ausg. (als Wochenſchr. In einzelnen Bogen ausgetheilt) 
in acht Jahrg. Aarau (derf.) 1809-13. gr. 8 28} Rthlr. 
Zweite (unveränd.) Ausg. sEbendaf. (derf.) 1512. gr. 8 
Dritte, durchaus verm. u. verb. Aufl. Adır Bände, 
sEbend. (derſ.) 2818. gr. 8., mit dem Bildn. Jeſu Chrifti, 


‚nad Le Brun, gefod. von Eßlinger. Drudpap. 6 Rthir. | 


28 gar. Schreibpap. gi Rthlr. Schweizerpap. 183 Rihlr. 
Vierte wohlfeile Orig.⸗Ausg. Ebend. 1819. gr. 3. Ordin. 
Druckpap. I Rihlr. Weib Druckpap. si Rthlr., in EL g. auf 
weißem Drucky. 8 Rthir. — Die beitte und vierte Ausg, 
erfhien auch in heilen vereinzelt und theilweiſe nach dem 
Hauptinh. jedes Ch., 3.8. Ch. I-IV. erhielten den Titel: 
Andachteduch einer chriſtl. Famil. Zur bäysl. Gottes⸗ 
verebe. U. Erweck. eines frommen Sinnes, vom Verf 
8. Stunden d. Andacht. Auf ord. Drudp. 31 Rthlr. Auf 
weisen Drudp. 43 Rihlr. — Andachtob. für d. erwachſ. 
Ing. bei ihrem Eintr. in die Welt, vom Of; d. St, ꝛc. 
gr. 8: Auf ordin. Drudp. z Rthle. Auf weißen Druckp. 
23 Rthle. — Bott in ber Yıatur, ein Andachtsbuch für 


' 


Freunbe und Freundinnen Jeſu, in Betr. d. Werke des 


Schöpfers, vom Vf. d. St. zc. gr. 8. Drbin Drudpape 
3 Rthlr. Weib Drudp. 14 Rthlr. — Der Chrift und die 
Ewigkeit. Ein Andachtsbuch zur Beruh. in Leiden und. 
zur Befeſt. im Glauben an Unſterblichk. und Wieder⸗ 
ſehen. gr.8. Ord. Druckp. z Rtir. Weiß Druckp. 34 Rtlr. — 
Der achte u. letzte 335, des Orig. führt auch folgenden Witele 
Das Reich Jeſu anf Erden. Betracht. üb, die Schidfale 
unferer el. feit ihrer Stiftung bis zu unfern Jeiten. - 
sein Andachteb. fürs wahre Chriftentb., vom Derf. bee 
St. 5. And. gr. 8. Drdin. Drudp. ı Rthir. Weib Drudy 
I Rthle. — Jeder biefer Ch. iR auch in kl. 8: au haben.) 


Ein in feiner Art ganz vortreffliches, für Ehriften von alın 
Eonfeflionen brauchbares Erbauungs » und Familienbuch, deffen 
Urheber oder Herausgeber (denn es find wohl mehrere Verfaſſer, 
die es bearbeitet Haben), ein vernünftig aufgeklaͤrter und würs 
diger Katholik, und (wie Einige wollen) der Generalvicar des 
Birchofs zu Coſtanz, Blethums verweſer in Coſtanz, Domberr 
zu Augsburg, Der von Umsriegen und Feldtiechen, ver Dr. . 
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260 ¶gSanftes Kath. Erbanungsfiheiften. 


pen. Theol. Greene I. 9. Weſſenberg ,/ ſeyn fol. Nie 
male aber wird fich der wahre Verf. ſeibſt und dffentläch wennen. 
Es enthält einen Schab Ichrreicher Betrachtungen und gemahrt 
allen, die Nahtung für Geiſt und Herz fuchen, das vortreff⸗ 
lichſte Gaſtmal. Ueberall meht ein ganz chriſtl. Geiſt. Als 
mein in Deutfchland, wie In ber Schweiz, ift der hervorragend 
Werth dieſes Erbauungsbuc) anerkannt. Auch der gemeinke 
Leſer muß feine Güte und Trefflichkeit empfinden. Das, mat 
in der Religionelehre und Moral allgemein als Wahrheit ans 
genommen wird und an ſich wichtig iR, hat der Verf. auf eine 

. ſeht intereffante'and oft feht nachdroͤckliche Art in einer blühen 
den Sprache vorgetragen. Der Reichthum an mannigfaltiges 
und anziehenden Betrachtungen, Beichsungen und Ermust« 
zungen ift fo groß, daß eg den Verſtand, das Nerz und dr 
Geſchmack der Leſer zugleich befriedigt. Die Verf, geben in dab 
Einzelne des thätigen Lebens und der mannigfaltigen Gemüthe 
lagen hinein. Die Darfiellung hat die Worzüge der Gruͤndlich 
Reit, Leichtigkeit und Feinheit, oder die Verf. ſchreiben mit Ge⸗ 
ſchmack und angenehm, nicht zu hoch und nicht zu tief, wie 
es auch fire Leſer von mittlerer Bildung recht if. . Das Be⸗ 
kannke ift von neuen Geiten dargeſtellt. Uebetall findet mas 
Beiftvolles, Derzechebendes, neue und heile Anſichten. Br 
Sonders And Schilderungen der Naturauftritte, von hauslides 
-Gjenen, von Zuftänden des menfchlichen Gemürhe und wur 
ſchiedener Umſtaͤnde. In Behandlung moraliſcher Materic: 
auch folcher, die mit einer gewiſſen Delicateffe, und ohne der 
Würde der Tugend etwas zu vergeben, behandelt werden müfln 
bat der Bf. eine beſondere Staͤrle. Alles überhaupt iR fo wahr, 

. Anfhaulih, natürlich und fo fchon gefagt. Der Ton if hir 
- zeißend. Tun einige wenige Ausdräde, z. B. Sottmenſch 
von Jeſu), Pläne u. a., könnten mit beffern vertaufcht fm 
In der.deitten und vierten Ausg. iſt' vieles verbeſſert und vr 
vollkommnet. Die fünfte Ausg. nochmals durchgefehen, un 
enthält gar nichts Unftößiges in der Glaubenslehre; nur da 
Geiſt des, reinen und wahren Chriſtenthums waltet darin. Die 
ip, fo kurzer Zeit.erfolgten 5 Auflagen verbuͤrgen ohnehia ſchoa 

- den entfcheidenften Werth. a Be ‘ ‚| 
Ueber die erſte u. zweite Ausg.: Erg. Bl. 2. Allg. Lit. Zeik 
"3819. '909—56. Dies; 817. I. 569.70. Erg. Bl. zur Jet 
Lit. Zeit.‘ sgı6. II. 25440. Dies. 1816. IL 2854-49 
12817. IV. 28-24.. 1818. IV. 121. 12. Leipz. Lit Zub 
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B. Algen, Erb.Schr. 1. Für Gebilbete. Y6x 


2828. U. 3559. 60. Preb. Lit. 3 Bd 8 Et. h10 f. 2 Gt. 
445.46. Theol. Annal. 1818. II. 247-531. 1817. 884. 83. 


Ammen’s Mag. f. chriſtl. Pred. Bd. 1 St.9. — Ueber 


die dritte Ausg.: Leipz. Lit. Zeit. 1820. I. 1006-8, 


Jen. Lit. Zeit. 1818. IV. 111.19. — Ueber die fünfte . 


Ausg. : Beck's Rep. d. neuest. Lit. zJahrg. ı Bd. ı St. 40. 


Auffallend, aber vergeſſenswerth iſt die Erſcheinung einer 
Gegenfchrift unter dem Titels 


Die Stunden der Andacht, ein Werk bed Teufels ober keit, 


Briefe über die ſo "hoch gepriefenen Stunden der Andacht, 


Münden (Giel) 1820. gr: 8. 


[G 


Dieß iſt öffenbar das Vrodukt eines Finferlinge, bloß um die 


anerfansten Verdienſte eines der wurdigſten Lehrer der kathol. 


Kirche herabzuſetzen, ihn des Unglaubens und dee Kegerei beta 


dächtig zu machen, und dem verdienten Beifall des Werks ent⸗ 


gegen zu arbeiten. Es if eins ſchandi. Verboͤhnung der Wahrheit 
in so Briefen. 
Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. ıg20. 785. Munchner allg. Lit, 
Zeit. 1820. Oſtermon. 23739." 


Daß in Monſter 1821 noch von den Ranjelu vor biefem 


Werk, das fo ſegensreich wirkt, gewarnt wurde / if eben fo 
Heinlich. 


Sr. Ehrenberg's erſter Bd. ©. 427.) Seelenge⸗ 
mälde. Zwei Theile. Erſter Theil enthält Aga⸗ 
thon's Morgengedanken. Zweiter Th. Agathon's 
Abendgedanken und Theobald's Nachtgedanken. 
Berlin Ritolai) 1812. 8. 23 Rthlr. 


Der Chriſt in der Einſamkeit. Ein Andachtsbuch 
zum haͤusl. und tägl. Gebrauch für Chriften jedes 
Altels und Standes, von D. Peterſen (Pred 


du Bat bei Slendburg). Schleswig (Koch) 1817. 8. 


63 Dog. 6 gGr 


Unter 55 Auffcheiften , die theils auf allgemeinere Zuftände, . 
theils auf’ ſpezielle Vorfälle und Umſtaͤnde Ruͤckſicht nehmen, 


find Worte der Klage, des Wunſches, der Bitte und des 


Dantes gefammelt: Jedes Abſchnitt faͤngt mit einer paſſenden 
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' 762 Sünftes Sad. Ersaunpafärifuen | 


Bibelſtelle an. die erklärt oder“ angewandt wird; der Ton # 
dpetzlich der Vortrag kurz. 
CTheol. Ann, 1818. 975.76. Jen. Lin Zeit, 2820. BI. 207.8. 


..2.. Ge. Conr. Sorfes (f. zweiter Bd, erſte H. S. go.) 
Andachtsbuch für Gebildete aus allen Ständen, 
mit vorzüglichee Ruͤckſicht auf die heranwachfende 
Jugend beiderlei Gefchlechts. Dritte verb. und 
miteinem Anh. über die neueften.Zeitbegebenheiten 
u. ſ. w. verm. Aufl, Frankf. a. W. Sägen) 1816. 
8. 13 Rthlr. 

2. Def. Sidna. Sir Chriſtenthumsfreunde aus 
deſn hoͤhern und genilbeteren Ständen von allen 
Eonfeff. Zwei Theile, Mainz (Rupferberg) 1819. 
gr. 3. ı Alph. 10 Bog. Mit zwei (Titel) Rupfern. 

23 Rthlr. Schreibp. 35 Rthlr. 

» Me. 2. if kein Andachtsbuch im gewöhntlichen Sinne des 
Worts, aber eine nad Inhalt und Form für fein Gebildete 
‚gleich ſchaͤtzbare, Neligiofftät fürdernde Schrift. So mannig⸗ 
faltig auch die von dem Verf. behandelten Segenflände And, fo 
Jieht ſich doch nur ein Faden durch das Ganze, der das 
Mannigfaltige zur Einheit verbindet, naͤmlich Lie höhere über 
Annliche welthiſt. Idee und die Beziehung des Chriſtenthums. 


wodurch es ins Leben eingreift. Nach einer Vorbereitung von 


Der Unficht des höheren religiöfen Lebens im Betracht. über 
Siona, folgen mehrere Betrachtungen über das Gebet, uͤber 
Gott, Welturfpsung, Tod, goldenes Zeitalter, bie Ehlangı 


Suͤndfluth, religidfe Moturanfichten, das Alter der Erde, der 


Menſch, der Glaube, die Moffuung , Liebe, Chriſtus (Leben. 
Tod, Auferfiehung, Himmelfahtz Jeſu Chr.); und im zweiten 
Tpeil betrachtet der Verf. die chriſtl. Kinderwelt, den chrifl 
Krieger, die Vaterlandsliebe und die Freundfchaft, ben Jüng | 






ling, das Jugendleben und die Jungfrau; er handelt | 


Geiſtererſchelnungen, von der Bibel als dttlicher Offenbarung, 
von Glocke und Orgel in ihren religidſen Bedeuiungen, vom 


Leben in Gott; er fchildert-den Chriſten als Zeemdling auf 


Erden, feine Reife nach der Heimath, vom dee Gehufucht nad) 
der Ewigkelt, betsachtet ben Himmel, und ſchließt mit der Bes 


trachtung vom bibl. Glaubeusſinn und dem » Sata um der 
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Sieq. Die verfchiehenartigften Unterfuchungen und intereſſanteſten 
Aufſaͤtze find alſo, jedody durch eine leichte Vorbereitung, mit 


einander verbunden. Das Ganze bat mehr eine mifienfchaftliche, 
als afcet. Darſtellung, aber der inhalt iſt angichend, der Aus⸗ 


deuck iſt edel, ohne Kofbarkeit, einfach, ohne Flachheit, Boch ’ 


traftvoll und warm. Diele Bibel» und gefuͤhlvolle (oft aber, 


nicht paſſende und ſonderbar ausgewählte) Dichterftellen, auch 


kräftige alte Kitchenlieder find eingewebt; meiſt einen tiefen 
Eindeud Ginieelafend, Von Flecken und Mängeln if ‚das 
Einzelne nich frei. Jedoch das Ganze beut einen zeichen fittl. 
Genuß dat. Das Aeußere nah Oruck, Papier und Kupfer 
ift auch ſchoͤn. | | | U 
Erg. Bl. ». Allg. Lit, Zeit. 2820. 5824-28. Iheol. -Annel. 
2890. 107-9 . 


** Dr. Sr. Wilb. Phil. Ammon’s_( Sohn bes 
Dberbofpred. ıc. in Dresden, Archidiac. zu Erlangen) 
Andachtsbuch für Chriften evang. Ginnes, mit 
einem (fchinen Hum.) Titelkupf. *), nebft Vignette 
(ge. von Heideloff/ gef. von Mayer.) Bamberg 
u. —— Goͤbhardt) 1820. 8. 164 Bog. Auf 
milchweißem Velindruckpap. 15 Rthir. Auf Belinpap. 

oder engl. Poflpap. 23 Rthlr. 9 9 
Enthält 72 Gebete, Betrachtungen und Aufſaͤtze, mitunter 
manche für ganz eigene Fülle und Lagen beftimmt, wie z. B. in 
einer ungluͤcklichen Ehe, in einer gemifchten Ehe u. a. m. Es 
empfiehlt fi fomohl durch das Aeußere, als durch "feinen 


inneren Gehalt allen gebildeten Ehriften, denen es um Erhebung - 


und Erbauung wahrhaftig zu thun if, und zeigt von des Bf. 
sein evangel. Sinn, von feiner herzl. Religioftät und gründf. 
Einfiht in das menfchl. Herz und defien Beduͤrfniſſe, fowie 
von feiner Gabe, -die Gefühle und Wuͤnſche des frommen 
Beters lebendig darzuftellen. Beſonders wird darin auf die 
feſtl. Tage des chrifil. Jahrs, ſo wie auf mandherlei häusliche 
Verhaͤltniſſe und Begebenheiten zweckmaͤßig NRückficht genommen 
und einige Betrachtungen gehen fehr ins Spezielle.” 


Jen. Lit. Zeit. 1820. IV. 218.: Beck’s Repert, d, neueste. Lin _ 


‘SJehrg. 4 Bd. 684 414.15. 





“) Glauben, Hoffnung und Liebe vorfellend. 
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364° Fünftes Fach. Erbauungsſchriften. 


2. She die Mitteltlaſſe von Leſern, für Bürger und 
' au für Landleute. 


" Eornelius, ein Leſebuch für allerlei Volk, das Gott 
flrchtet und recht shun will, von J. A. E. Goͤtte 
(Hofdiac. zu Dyedlinburg,. fl. 1793.) Drei Theile, 
Leipzig (Weidmann) 1789--92- 8. 33 Reblr. 


Iſt ein treffliches Volks⸗ und Huͤlfsbuch, ganz den Volke⸗ 
‚bedärfniffen angemeflen und fehr lehrreich. Goͤtze handelt 
nuͤtzliche Wahrheiten ab, "warnt vor gemeinfchädlichen Feblern, 

arbeitet herrſchenden, religidſen und prakt. Ihädl: Irrthümern 
" ontgegen, und erklärt .fchrwer verftandene Schriftſtellen. Zur 
Verbannung des Nberglaubeng if ed, fo wie-zur Verbreitung 
der Aufklaͤrung beim gemeinen Manne'fche nuͤtzlich. Jener 
wid mit Klugheit befttittien. Der Verf. iſt freimürhig ohne 
Vlewerungsfucht, gibt über vieles Aufſchluß und fein Ton ik 
gut, poͤllig denjenigen angemeflen, deren dieß gemeinnüßige 
Werk befiimmt iR.. Der Vortrag iſt verſtaͤndiich. 
Allg. Lit. Zeit. 3790. III. 57274. ‚Allg. d. Bibl. 95 Bd. 
a6©t. 327f. 19 Bd. ESt. 350f. V. allg: d. Bibl. BR 
a2 St. 370.71. Bött. gel. Anz. 1789. III. 2024 f. 3792. II. 
2488. Leips. gel. Jeit. 1791. II. 497. Ball. gel. Zeit. 
3791. 4993-50, Thieß Pred. Zeit. 3790. 135 - 41. 


uUnterhalt. für nachdenkende Chriſten über bie wich⸗ 
tigſten Wahrheiten des Glaubens und des Lebens, 
von Joh. Sam. Bail (f oben S. 610.) Drei 
Theile... Sannoxer (Behr. Hahn) 1817—19. Br. 8. 
2 Alph. 3 Dog. 2 Rthlr. | | 
Die Erbauungsbucd IR für den Mittelfiand beimmt, und 
‚befteht aus 55 Betrachtungen. Bei jedem Th. finden ſich über | 
dieß Anhänge (zum Theil geichichtlih) und eine Auswahl von 
- Liedern. Die Betrachtungen betreffen die mwichtigfien, der An⸗ 
wendung fühigen Glaubensichren der Lehre Jeſu und die chriſtl. 
Pflichten. Des Verf. wählte nicht die zur Erbauung geeignete | 
Form des Selbſtgeſpraͤchs. Es wird erſt eine Entwicklung des 
, oufgeftellten Sabes gegeben , daran fehließt ſich eine erbauliche 
Anwendung des Gemuͤths zu Gott, die bismellen in Andacht 
und Gebet übergeht. ‚Dann folgen zweckmaͤßig ausgewählte 


U 
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B. %p. Eb.Br. 2. Für die Mittelllaſſe. 765 
bibliſche Sprüde, oft in der Ueberſetzung berichtigt, oder ip 


Parenthefen kurz erklaͤrt. Einige Betsachtungen find mehr, 


andere meniger gelungen; der erſte Th. ‚befriedigt weniger als 


die zwei Ichten Theile. Die Abhandlung handelt oft zu wenig 


von dem, mas das, Thema angibt, und zu leicht Tchweift der 
Berf. auf Mebendinge ob. Die Sprache ift zwar edel und 


ruhig, aber dem Ausdrud fehlte im erften Th. oft an Reinheig 


Mannigfältigkeit und Kraft; er ift oft fchleppend breit, tautos 
logiſch und. vulgar. Im zmeiten und dritten iſt derfelbe correcter 
und forgfältig gewählt. Die Darfielung Eönnte überhaupt . .. 
mehe religiöfe Erhebung haben. In den Gebeten jedoch if fie 
Die und da lebendig. Die bei jedem Th. befindliche religiöfen, 
ſehr bekannte Lieder find zu wenig ausgemählt und könnten gegen 
beſſere vertaufcht ſeyn. | 
Jen. Lit. Zeit. ı820. .I. 403. Theol. Annal. 1820. 264 - 8t. 
Ammon's Mag. f. hriftl. Pred. aD), 2 St. 537.58 


Chriſti. Handbuch, enthaltend Gebete, Unterhalt, 
Betracht. über die wichtigften Wahrheiten und . 
Lehren der Rel., von (Be. Geßner (f. S. 403.) 
Zuͤrich (Ultich) 1817. 8. 22 Bog. . 

Zunaͤchſt für die Schweiz und für den Mirtelftand beſtimmt. 

Einfachheit, Berfändlichkeit für jeden des Nachdenkens fähigen 
Leſer, Herzlichkeit, evangel. Wahrheit und möglich relative 
Vollſtan digkeit war des Verf. Ziel, das er auch erreicht hat. 
Es herefcht ein guter Geiſt und Ton in diefem frommen Buche. 
Mir einem von allem Sektengeiſt reinem Sinne ift es gefchrieben. 
Mon fHögt nur bei wenigen Stellen an, und mon findet nun 
wenige Helvetiemen oder, Provinzialismen. 

Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1818. & Theol. Annual. BB18: 

245.4. 


Dr: Serm. (Bottfr. Demme T ©. 208) Gebete 
und zum Gebete vorbereitende Betrachtungen für 
Ehriften im Familienfreife und in ſtiller Einſam⸗ 
keit. Gotha (Berker) 1818: & 1 ups. 3} 24 
13 Rthlr. 

Es herrſcht in dieſem Erbabungeluche ein reiner ſiniich⸗ 
celigidſer Ton. Alles iſt durden⸗ vernuͤnftig und nuchiern, 


) - 
F& - 
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. ohne darum weniger herzlich zu Jeyn. ine edle Einfalt malte 
 Hberal. Ein höherer Schwung der Gedanken und Gefühl: 
wuͤrde den Beduͤrfniſſen des Mittelſtandes nicht angemeſſen ge⸗ 
weſen ſeyn. Einige Stellen find zu gedehnt, und an den Verſes 


AR manches zu verbefieen. Der Verf. bat noch ein zmeitee 


Bändchen, auf die befondern Lagen und Berhättniffe des Lebens 

berechnet , nachzuliefern verſprochen. 

 Erg.Bl. z. Allg. Lie. Zeit. 1818. 76668. wienes. Pred. Cixt. 
Bd, 2H. 2354-37 


‚3 Für ben Sandmann, . 


<imotheus. Dem gebildeteren Sandmann vorzäglic 
gewidmet. Altona (Hammerih) 1812. 8. 9 Dog. 
69%. (Von D. Peterfen, f. oben ©. 761.) 

Der Verf. bezweckte die Erweckung der Religiofttät um 
eine weifere Unmwendung des Lebens. Durch mehrere Beifpicle 
- fucht er zu zeigen, wie der chriſtl. Landmann und Arbeiter durch 
ſo manche Ereigniſſe des taͤgl. Lebens veranlaßt werden könne, 


Ab mit feinem Sinn und Herzen Gott zu nahen. Die Ein 


. falt, Herzlichteit und das Natürliche in den Unfichten und ia 
Vortrage IR für den Landmann fehe geeignet. Die zweite Ab⸗ 
theilung, worin des alten Timotheus geſammelte Aufſaͤtze ber 

findlich And, iſt eben fo gefällig. Es if das Ganze für Land 
jeute ſehr empfehlenswerth. 


. Jen. Lit, Zeit. 1812. IV. 472. Theol. Inn. zgı2. II. 257.5. 


Ä | C. - | 
Erbauuugsfchriften für befondere Zeiten 
2. Zur Erbauung an allen Tagen eines ganzen Sahrt 
am Morgen und Abend. 
a) In ſehr Furger Form. 


€, Sr. Eallifen (f weiter Bb. erſte H. ©. 611.) bibl. 
Denkſpruͤche auf alle Tage im Jahre. Altona 
(Hamnxrich) 1808. 8. 41 Bos. 3 gOr. 


8 


N 


C. 5 beſond. Zeiten, 1. Auf alle Jahrestage, 267 


Unter den Bibelſpruͤchen für jeden %ag, bie in den Morgens 
Runden gelefen, den Chriſten für den ganzen Tag in eine fromme 
Stimmung feben, und bei feinen Arbeiten, Freuden und Leiden 
begleiten koͤnnen, ſtehen für die nähere Anwendung des Spruches, 


einige Gedonten ale Winke zus Selbſibetrachtung. Das. . 


Ganze ift fehr empfchlensmwerth. 


Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit, 1815. 872. Theol. Annal. 1808. 
725. 26. Guts⸗Mutho Bibl.f. Päd, 1809. 2 Bd. 3St. 258. 


en Taſchenbuch zur eäglien Er⸗ 

bauung fuͤr denkende Chriſten, von C. C. 5, 

Zerenner (Pred. in Magdeburg). Berlin (Salfeld) 

1812. Mi. 8. H ra SE Dog. Mit einem (fchdnen) 
itelkupf. 15 R 

Fuͤr jeden Tag, mit —— auf das Jahr 1812, 

und fuͤr Die wichtigften-Sefte if ein Kernſpruch der Bibel aufs 


geſtelit, dem eine oder zwei Stellen aus deutſchen religiöfen - ” 


Diäten, die fi darauf bezichen, folgen; , alles nimmt nur 
eine Geite ein. Diejenigen, welche nicht lange Morgenbes 
trachtungen Iefen können, finden hier in der Kürze einen hin 
geichepden Stoff zur Erbauung, zum Troſt und zur Ermunkerung. 


Leipr. Lit. Zeit. 3812. J. 920. .. 


b In ausführlicherer Form. 

sa) Für Ermachfene, Gebildete uud den Mittelſtand. 
"Außer den, ſchon ſeit vielen Jahren in fo vielen Fami⸗ 
lien in-Deutfchland bereite eingeführten und zum Theil noch 
geſchaͤtzten 

1. Unterhalt. mit Gott in den Morgenſtunden, von 
€. Chr. Sturm. Zehnte Aufl., durchgeſehen 
und mit beſonderen Betracht. auf den merkwuͤrdi⸗ 
gen 18 Juni und 18 Oet. verm. Aufl., von F. 
P. Wilmſen. Zwei Theile. Bannover (Gebr· 
F Hahn) 1811. gr. 8. 14 Rthlr.) 

ſErſte Ausg. masdeb · 1778.) 


a 





°) is dritter Theil if anzufehen: J. F. Fedderſens Uns. | 
serbalt, mis Son bei befonbeven Sällen und Seiten, 


er 
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2. Joh. Friedr. Tiede: Unterhalt. mit Gott in 
"den Abendftunden auf jeden Tag des Jahres. 
Zehnte (neueſt) Ausg. , ‚größteneh. neu ungearb. 
von F. D. Wilmſen. Zwei Theile, Hannover 
GGebr. Hahn) 1819. gr. 8. 13 Rihlr. 
- Li£efte Ausg. 2775. Neunte Ausg. sEbend. 1813.24 gr: 8-) 
. gergl. über Nr. 1.. Theol. Annal. 1812, I. 1408. 
find folgende vorziglich : | 
3, Neue Morgenandachten auf alle Tage im Jahre, 
von Job. Chr. Seyffert (kdnigl. preuß. Conſ. R., 


5 Meumärf. Superint., Jap. u. Oberpred. in Rüftrin) 


Zwei Abtheil. Fünfte Aufl. Leipzig (Jacobaͤer) 
1805. gr. 8. 41 Bog. 13 Rilr. Echreibp. 13 Rtilr. 
LDie erfie Ausg. erfchien 1784. ’ Zweite 1787. Dritte 179% 
Bei der erfien Auog. nannte ſich der Verf. nicht. Mit einem 
ſchoͤnen Kupfı) -. 
. 2. Deſſ. Abendandachten. Zwei Abtheil. Fünfte 
verb. Aufl.‘ Ebend. 1805. gr.g. 15 Rilr. Schreib⸗ 
pap. 13 Rtlr. | 
Beide haben biefelbe Einrichtung. Jede Andacht nimmt 
zwei Seiten mit grober Schrift ein. Es find bloß Erinnerun⸗ 
gen on Religionsichten zur Erweckung eines weiteren Nach⸗ 
denkens und feommer Rührungen, um zu guten Entfchlüflen zu 
keifen. Die Materien find theils dogmatiſch, theils moraliid, . 
theils erſtrecken fie fich über Maturgegenflönde und es wird auf | 
Die Fefttage und Paffiongzeit auch Rüdficht genommen. Ri 
jeder Betrachtung liegt eine Bibelfele zum Grunde, die zuweiles 
Burg erklärt iſt; ein paflender Licdervers aus neuern Dichtern 
macht den Beſchluß. Der Verf. zeigt helle Begriffe, richtige 
Grundſaͤtze und dringt uͤberall auf Tugend. Der Vortrag if 
zwar foßlih, bat aber zu wenig Rraft und Leben. In den 
neuern Ausgaben ift vieles verändert und verbeffert. Alle 


Der Unterhalt, mit Bott in den Morgenfl., v. Sturm, 
dritter Theil. Sechſte rechtm., verb. u. mıt einew Anb,' 
von J. 133. Witfehel (Auswahl yon Gefängen u. Liedern 4 
haus. Erbauung) verm, Ausg, sjannover (Gebr, Dahn) 
2816, gr. 8. 26 gGr. 















— 
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C. Für beſond. Zeiten, 1. Auf alle Jahrestage, "69 


Allg. Lit. Zeit. 1795. IV. 220. 1797. I. 38-40. ' Oberd. Lit. 
Zeit. 1798. II. 1099. 30. Allg. d. Bibl. 64 ®d. Gt. 403.4, 
76 Bd. 36. 374. Queblinb. theol. Bib], 7 Bpd,' a5o ? 
©otb. gel, 3elt. 1783. I. 97.98. 


Chriſtl. Tagebuch zur haͤusl. Erbauung in den Mor⸗ 
gen- und Abendſtunden auf alle Tage im Jahre; 
berausg. von den beiden Diaconen an der Kreuz« 
Tirche in Dresden, M. Carl Sriedr. Lobdius 
(zulegt Archldiac., ſt. 1809.) und M. J. G, Str, 
Cramer (Stadtpred. an der Frauenkirche in Dresden). 
Vierte verb. Aufl. Zwei Theile, Fittau (Schoͤps) 
1809. gr. 8. 2 Rthlr. 20 gEr. 

Li£ufle Ausg. 1796. Zwei Ch. Zweite 1797. gr. 8. Zwei Th, 
Dritte 1799. gr· 8. ‚Vier CH. a Rthlr. 19 9@r.} 
Die Morgenandhachten haben Eramer, die Abendandachten 

Cohdius zu Verfaſſern. Sie gewähren eine fchriftmäßige Ges 


bauung. In einer guten, gebildeten und verflänblichen Sprache. 


Der Vortrag if faßlich. Jeder Theil enthält Betrachtungen 
für 6 Monate. . 
Erl. Lit. Zeit. 100. I.:648. Neue allg. d. Bibl. 96 Br. 
2 &t. 985. 80. j . 


J. V. Veillodter's Gebete am Morgen und Abend. 
Erſtes Baͤndch. Zweite Aufl. Nuͤrnb. (Riegel 
u. Wießner) 1813. 8. Zweites Baͤndch. 1509. 8. 
Drudp. 16 gGr. Echreibp. 20 gGr. 


Enthält für 2 Monate tägliche Morgen s und Abendgebete, 


ein oder zwei Gebete am Morgen eines Feſt⸗ und Freudentages, 
am erſten und letzten Tage des Jahrs, in.Leiden, im Frühlinge, 
am Charfeeitage, Oſter⸗ und Pfingfifefle, Eendtes und Weih⸗ 
nachtsfeſte. Die Gebete find mufischaft, in einer edlen Sprache; 


mit anziehender Lebhaftigkeit der Darflellung, und mit dem 


reinften Sinn fürs Heilige und Himmliſche abgefaßt. 

Oberd. Lit. Zeit, 3801. II. 977. Yıeue allg. 8. Bibl. 73 Bd. 
2 St. 283. 84. Erf. Vacht. v. gel. Sal, 1801. zör f. 
Gabl. neueſt. theol. Journ. 9 Bdo. 3St. (1802. I.) 919. 20, 
Theol, Ann. 1840. I. 127— 29. QTüb. gel, Uns. 1801. 351.38, 

Theol. Bücher, IL. Ed. 3. Halfte. Ce . 


— 
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mimmt 4—5 Seiten ein. Der Bf. hat für Mannigfaltigteit 
der Maberien geforgt. Er gibt auch für die Beduͤrſniſſe des 


‘ 


I R . R s„ 
. — 2 


‘ . ® 


Aundachtsbuch fuͤr gebildete Gottesverehrer, aufjeden 
Ray des Jahres. Ein Syſtem der unentbehtl. 
sebenswahrheiten, mit fteter Hinſicht auf den 
Geiſt und die Beduͤrfniſſe unferes Zeitalters, von 
Sam. Baur (f oben ©. 387.) Vier Theile, 
“gene (jweite) Ausg. mit großer Schrift. Teipzig 
(Weidviann) 1808. gr. 8. 35 Rihlr. Mit Pleiner 
Schrift. Vier Theile. Ebend. 1808. 8. 2Ütk. 

Iſt ein: ſehr gutes Erbauungsbuch. Jede Vetrachtung 


Zeitalters ſehr mannigfaltige Belehrungen. Gein Stol if tein. 

Es ift nicht für den großen Haufen, fondern für Gebildete. 

Allg. Lie. Zeit. 1900. III. 489. Erl. Liv Zeit. 1999: I. 1015.14. 
V. allg. d. Bibl. 38. sEt. 194-896. Theolog. Annal, 
2709: 862. Gõotting. gel. Anz. 1799. II. 19288. | 


Tat. Gaupp's [Eonff. R. in Liegnitz] religidſes Er- 
bauungsbuch einer chriftl. Familie anf alle Tage 
im Sabre über bibl. Sprüche oder erbaul. Fieder- 
verfe. Wohlfeile (unveränderte) Ausg. Keipsig 
(Vogel) ıgı2. 3. 2 Alph. 125 Dog. 13 Rehlr. 
Liöefie Ausg. unter dem Titel: Andachtsbuch eines t. 
— — Euſus, jegt Vogel) 1804. gt, 8: ↄ Alph. zei ©: 
8 r. 








Im Ganzen empfchlenswuͤrdig. Es iſt zwar im Tom 


gewöhnlicher Erbauungsbücher abgefaßt; der Verf. aber hat 4 


- mehr auf Belehrung und Würdigung des Nachdenken über ii 


wichtigſten chriſtl. Glaubenswahrheiten und Gittenvorfchritie 


fieht ein Bibelſpruch oder Piedervere. Ar Gehalt und Spiache 


ſehr and alte dogmat. Syftem. Die nieiften find aber fehr pralt. 
. und die Sprache iſt größtentheils würdig und angemeffen. 


angelegt. Die Betrachtungen ſtehen deshalb im einer gewiſſen 
fofemat. Verbindung und folgen in ihrem Gange dem Fleinen 
(in Schkefien eingeführten) Auszuge aus. Der heil. Schrift. 
Die mehrfien Auffäbe nehmen zwei Seiten ein, uͤber jcden 


find ſich die Auffaße etwas ungleich, und der Verf. hängt ja 





Jen. Lit. Zeit. ıg05. Il. 535. 54. 1812. 135. Leips. Lit 
Zeit. 1813. II. 849 


on 
—8 


c. Für beſond. Zeiten, 1. Auf alle Jahrestage. 771 
1. Chriſil. Hand⸗ und Hausbuh, oder Betracht, 


auf alle Tage im Jahre, zur Beförderung des 


. Glaubens an Jeſus und der chriftl. Gottſeli igkeit, 


von Joh. Lud. Ewald (f erſter Bd. S. 443.) 


J 


Dritte verb. und mit des Verf. Bildn. verſ. Aufl. | 


Zwei Bände, Aanuover (&ebr. Hahn) 1814. gr. 8. 
2 Rthlr. 
J Die erſte Ausg. erſchien in vier Baͤnden. Ebend. 17907. * 


ar. 8. 4 Uph. 153 Bog. Zweite verb. u. verm. (wohlfei⸗· 


lere) Ausg., in zwei Bänden, Ebend. 1806. gr. g. a Rthlt. 
2. Deſſ. chriſil. Betracht. auf alle Abende im Jahres 


Zwei Theile. Frankfurt a. m. (Hermann) 2818: | 


gr. 8. 33 Rthlr. 


Me, 1. iſt ausſchließend fuͤr diejenigen, denen eh alles 
das iR, wofuͤr ihn die Bibel ausgibt, beffimmt. Man fol darig 
feine Bibellchre und Beine Chriftenpflicht vermiffen. Auf dunffe 
Gefühle wird ſehr hingsarbeitet und des Verf. fonft befannte- 


Manier IR auch bier ſichtlich. Bon Myſtiziemus, von -theol; 


Meinungen und Hppothefen ı die der Verf. für biblifch ausgibt, 
von Lieblingeideen und Uebertreibungen, von Medfeligkeit, ges 
ſchrobenen Wortßelltungen und Gonderbackeiten if dieß Er⸗ 
bauungsbuch nicht frei. Dagegen ift e6 aber auch durch Waͤrme, 
Innigkeit, Herzlichkeit und Popularität ausgezeichnet. Im 
demfelben findet man viel Vortreffliches. Zu häufig find Bibels 
fielen angewandt. Vieles ſteht ganz uͤberfluͤſig. Jede Bes 
trachtung fült 3—4 Seiten. In der neueren Ausg. iſt vieles 
geändert und verbeffert. Das Aeußere Mm empfeblend,. der 
Deu if groß und leſerlich. 

Me. 2. iſt chriſtl. Frauenzimmern beflimmt. Es jeiget 
ſich nicht ſehr aus. intönigkeit iſt nicht gang vermieden. 
Einiges jedoch iR ſehr gut gefagt. Einiges iſt auffallend. 
Des Oruck iſt in der That vortrefflich. 


Ueber Nr. 1.: Allg. Lie. Zei, 279g. I. 69.70. II. . v. 


allg. d. Bibl. 44 Bd. 1 St. 127-30. Oberd. Lit. Zeit. 


- 2799 1. 08-35. II. 266 - 69. Theol, Ann. 1799. 310 - 18. 
Ueber N 8.5; Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1818. 2007. & 
Leipz, Lit. Zeit. 3819, I.' 3845-90» | . , 

| gce 2° 
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Individualifiet. Weniges iſt aus inniger Anſchauung in bie 


"MÖGE zuweilen auf Widerſpruͤche. Die Betrachtungen find nick 
gut geftellt, z. B. Maturbetrachtungen im Febr. Daß dick 


u -" Stände, von B. 9. 2. Dölisg (Fk erſter 2b. 


mit Kupf. Leipzig (Hinrichs) 1810. gr.g. Drö. 


gzuſammenhangendes Ganzes bildend. Th. I. enthält die phil 
ſophiſche Religionslehre. Th. II. entwickelt die algement 


— 


4 


Sittlich religidſe Betracht. am Morgen und Abend 
anf alle Tage im Jahre, für. die gebildeten 


©: 134) Drei Bände. Neue (mohlfeile) Ausg. 


Druckp. 2 Rtir. Weiß Druckp. 3 Rtir. Velinp. 5 Rılr. 
ſErſte Ausg. in drei Theilen. Erſter Ch, Jan. — Apr. Zweit 
Ze Dei Aug. Dritter Chr Gept.— Dec, eben, 1907. 
9%. 8 4 Rthir] 
Fuͤr gebildete Lefet aus hoͤhern Staͤnden beſtimmt und ein 


Pflichtenlehre und Th. TIL ſtellt die Philoſophie des Chriſten: 
thums dar. Es find ſehr kurze Selbſtgeſpraͤche und das Ganıı 
iſt nicht gelungen. Die an ſich zu kurzen Betrachtungen ſind an 
ſich zu trocken und matt und wenig herzerhebend. Einfoͤrmigkeit 
iſt nicht vermieden und für Abwechſelung iſt zu wenig geforgt 
Es herrſcht mehr die Sprache des dogmat. Lehrers, als ein zu 
Andacht ſtimmender Ton. Das Allgemeine iR zu wenig 


Feder gefloffen, und Weniges aus Innigem Gefühle gefchriche. 
Mirgends deingt der Verf. tief ein. nicht alles iſt gleich be⸗ 
feledigend. Die Sprache iR bisweilen pretids. Der Dente 





Berk aber einzelne und felbft viele gutgefagte Gedanken enthalte, 
Daß es für ‚die untern und mittleren Regionen der die Andacht 


liebenden und gebildeten Stände nicht.unnüß und daß die. Dar 


ſtellung lichtvoll ſey, if nächt zu verkennen. 

Erg. Bl. x. Allg. Lit. Zeit. »809. 1209-15. Jen. Lie. Zeit 
2808. I. 519.20. 'Leipz. Lit. Zeit; 2807. I. 1017— 23. Tb. 
Annal. 1807. 243. 44: 509. 10. 2808. 2125.26. V. bomıl. 
krit. DI. sı Bd. a St. (für 3809. 29.) 9612-66. 


1. Morgenbetrachtungen -auf alle Tage des Jahrs 
fuͤr chriſtliche Familien, berausgeg. von "Job. 
ı Bott. Muͤnch (f- zweiter Bd. erſte Hälfte ©. 495, 
jege Spesialfuperint. u. Prof. d. Cheol. zu Tübingen). 





C. She beſond. Zeiten 1. Auf alle Jahrestage: 773 
Meue Yusg. mit einem Titelkupf. Stutigardt ws 


(Steinfopf) 1813. gr. 8. ‚2 Rthlr. 
LErſte Ausg. Ebend. erſchien heftweiſe, 1918. 8.) 


2. Deſſ. Abendberracht, auf alle Tage des Jahre 
und für ehriſtl. Familien herausgegeben ıc., mit 


einem Titelkupf. Stuttgardt (Steinfopf) 1614 


gr. 8. 2 Rthlr. 


Fuͤr jeden Tag If ein dogmaliſches oder weit häufiger ein 
moralifches Thema aufgeftellt, welches mit einem Licderverfe 
eingeleitet und beſchloſſen wird. Das Thema felbft ſteht mit 
der phpfifchen ober kirchl. Bedeutung des Tages jumeilen im. 
Zufammenbange ; in den meiſten Fällen aber iſt es willkürlich 
gemählt. Fuͤr die in den Morgenßunden vorauszufegende Ges 
müthsffimmung If das Ganze nicht abgefaßt und die Aufſaͤtze 
enthalten häufig blos zufällige Gedanken über das aufgeſtellte 
Thema. Die Darftelung ift lichtvol und der: Vortrag vers 
ſtaͤndlich. Nur iR der Styl nicht immer ſprachrichiig. Mon 


4 


findet manches Gute und zur Erbauung des Herzens Zweckmaͤßige. 


Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. ı8ı2. 2268. Leipz. Lit, Zeiz. 
2812. II. aabs. nö I. 70-78. 


* Joh. Sriedr. Sitlig (Pfarrer in Frankenberg x) 


Gebete und Andachten auf alle Tage, Zeiten und. ' 


Feſte des Jahrs. Keipsig Goſchen) 1813. fl. & 
x Alph. ı Bog. 16 gÖr. 


Hierin IR bei jedem Gebete, welches entweder ein? Glaubende 
wahrheit oder Lebenepflicht behandelt, gleich anfangs ein Haupt⸗ 
gedanfe ober bibl. Spruch, der den Inhalt des Gebets andeutet, 
vorausgefchidt, der zur Betrachtung, Gelbfiprüfung und Er⸗ 
munterung fühlt. Bas Ganze if für Gebildete berechnet. 
Man findet fehr anfprechende Ideen. Alle Gebete tragen den 
Stempel der frommen Innigkeit, NDerzlichleit, der Gott ges 
weihten Andacht, des lauteren Chriſtenſinnes, des hellen fors 
ſchenden Verſtandes, des Herzens voll Achter Menfchenliche 
und vernünftiger Erhebung des Herzens vom Irdiſchen zum 
Hödreren. Der Reichthum an Materien verfchafft vielfache Abe 
wechſelung. Der Fon ber ſrommen Geiſteserhebung au Gott 





ga Janftes Zach. Erbauungeſchriſten. 
und ber ſtillen Selbſtbeſchauung iR gutgehalten. Er iR herzlich, 
zumeilen jedoch wird er wifienfchaftlih. ‚Der Styl if verſtaͤndl. 
Einige Augdrüde find nicht zu billigen. E4 if} ein fehr von 
gügliches Gebetdach. Be u 


Berth. Fr. Journ. 8. meuefl. theol. Lit. Bd. 1 30 4. 
XL. Pred. Lit. 1 Bd. 3 St. 331 —36. Theol. Annal, 2815 


293— 96. (von Martyniskagun) 


* Chrifil. Handbuch zur Erwärmung bes. Herzens 
für Religion und Tugend in den Stunden haͤasl. 
Andacht, enthaltend Morgen - und Abendbetracht. 
auf alle Tage des Jahres, von M. Th. Sintenis 
LDiacon. d. Senn au Hirſchfelde Sei Zittau). Erſten 
„Bdes erſte u. zweite Abth. Zweiten Bdes erfte u. 

"zweite Abtheil. Kiegnig (Kuhlmey) und Gärlig 
- .,(eime) 1819. 20. gr. 8. 35 Rthlr. | 

"Beide Bände diefes Erbauungsbuch reichen bis zu Ende 
des Jahres. Jede Betrachtung, melde nur eine, zumellm 
73 Geite füllt, fängt mit einer Bibelſtelle on, darüber der Bf. 
etwas Afcetifches und etwas Angemeflenes und Berkändlichs 
zur Förderung des Tugendfinnes , ohne Medfeligleit und Woti⸗ 
fuͤlle, aber nicht ohne alle Wärme; ſagt. In «6 gleich kein 
vdlliges Meiſterwerk, fo ift es doch fuͤr nicht Zeingebildete und 
. für den Mittelfand von Lefeen gewiß fehr der Anpreiſung weith 
Der Bf. iR von Myſtizismus und Gchrwärmerei entfernt, und 
es iſt feine gemeine Arbeit, die ih auch durch Kürze emapfichl. 
Der Druck if ſelbſt für ältere Perſonen deutlich und gut. 


Chriſtl. Hausbuch, zur Erhebung und Stärkung dei 
Herzens am Morgen und Abend auf alle Tage 
bes Jahres, von 5. W. Lafpari und ©. F. 
Döhner, Erſter Band, die Morgenandachten 
enthaltend, Zwickau (Schumann) 1820: gr. $- 

z Aph.. 182 Bog. Mit einem ſcſchoͤnen] Titelkupfet, 
Jeſus vorftellnd, von Roßmaͤßler d. ält., feparat in 4 
- 6g8r. Subſcr. Pr. bed erfien Bandes 13 Rıbk. 
Beide Baͤnde werben 35 Rthlr. foſten. 
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. bb) Far die Jugend. . 


1. Morgenbetracht. auf alle Tage im Jahre für die 
Jugend zur Deförd, früher Religiofträe und Sitt-· 
lichfeit von “Joh. Ehr. Sriedr. Baumgarten 

. (Bicar und Lehrer an der Erwerbſchule gu Magdeburg), 
mit einer Borr. von Dr. J. G. Aofenmüller.:  . 
Leipzig (Hinrichs) 1806. gr. 8. ut 

2. Deſſ. Abendberracht. ze. Ebend. 1807. (1806) ' .. 
gt. 8. Mit Kupfern. Beide Werke Drudp. 2 Rthlr. 

Sen Pap. vr Rthlr. Velinp. 3 Rthlr. 0 .. ’ 

Diefe Brauchbaren und erbaulichen Betrachtungen empfehlen 

ſich von Geiten der Kürze, der Mannigfaltigkeit und Brauch⸗ 
barkeit des Juhalts. Jede mwechfelt mit Liederverfen, Gebeten, 
Vorſaͤtzen und Betrachtungen ab. Bei den Betrachtungen flad 
fire den. Morgen und Abend ſchickliche Materien gewählt, vor⸗ 
zuglich Öftere Naturbetrachtungen ale Entwicklung moralifcher 
Schren. Man vermißt jedoch das Eingehen in das Lehen und 
In die Eprache des Herzen. Die Naturbetsachtungen find in 
dem gewoͤhnlich befchreibenden, vermundernden und auseufenden 
Zone abgefaßt, und die moral. Betrachtungen find etwas mager 
und nach eubämonififchen Principien; daburch wurden fie ein» 
förmig und verlieren an Kraft. Der Ton ift für Kinder gut 
getroffen. Der Bortrag iſt deutlich; die Sprache nicht überall 
correct. Das Aeußere IR aach Drud und Papier fe . 
empfehlend. — 

Jen. Lit. Zeit. 1906. IV. a7a. Theol. Annal. 1807. 3903. 

Erg. Bl. =. Allg. Lit. Zeit. 1809. I. 385. 84 nr 


M. Chr. Bottl. Rebs (Dir. d. Waiſenh. in Koͤnigsb.) 
tägliche Betracht, und Gebete am Morgen und 
Abend nah der Zeitfolge der Jahreszeiten. 
Leipzig (Hinrichs) 1816. 8 14 gr. . 

FR bauptfählich für die erwachſene, zum Denten fhen 

‚gersöhnte, und mit binreichenden Begriffen verfehene Yugeny . 
beſtimmt. Die meilten Bettachtungen find plan, richtig ge 
dacht und ausgefprochen und fie verrathen ein wirklich gebildetes 
edles Herz. Sie empfehlen fih auch durch Mlannigfaltigkeit 
und behandeln viele intereſſante Materien. Es fol das Ganze 
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keine voll ͤndige Reihe religidſer Wobrheiten aus den Be 
erachtungen der Natur abgeleitet enthalten, ſondern nur an bi 


einzelnen Erfcheinungen der Natur veligidfe Betrachtungen an 
Enüpfen. Die Sprache iR hie und da etwas zu geſchmuͤckt un 
myſtiſch. re . , | 
"Erg. Bl. 2. Allg. Li. Zeit. 1816. 2159. 60. Jem. Lit. Zeit 
2817. I, 507—g. Leipz. Lit. Zeit. 1817. IT. 10160f. Neu 
Pred, Lit, 3 Bd, z Gt, 99.200, Theol. Annal. 1817. I 
sa u Ä . 


2. ‚Sür mehrere Monate, für ein Vierteljahr, und 
| an jebem Tage einer Woche. 


u Sir ben Mittelſtand. 


Morgen- und Abendandachten auf 12 Wochen nebft 
einigen anderen Gebeten, nebſt einem Anh. von 
Siedern Aber verfch. Materien (vom Prinzen Frie⸗ 

derich Eberhard zu Hohenlohe Kirchberg. Sechſte 

Auflage. Stuttgardt (koͤfflund) 1804- 8. 20 Bog. 

20 gGr. | ü 
Li£rfte bis fünfte Aufl. 1707 ff.] | 

Es beſteht dieß Erbauungsbuc, aus einer Umfchreibung des 

Gebets des Heren, aus 12 Morgen » und Ubendgebeten on 

Sonn » und Fefttagen , aus 7% Morgen» und Ybendgebeten auf 

die 7 Wochentage , aus Gebeten am 31 Dec., 1 Jan., am 

ommuniontage, bei Gewittern, für Kranke, Genefende und 
odesbetrachtungen. Es hat ale Eigenichaften, welche ein 

Andachtsbuch für untere VBoltsMafien haben muß. Form und 

Materie find Acht bibl., ohne durch craffe Vorſtellungen verunftaltet 
zu feyn, und es if den Bedürfniffen der Wienge angepaßt. Die 

Gebete empfehlen fi außerdem durch zweckmäßige Kürze und 

gute Lieberverfe. Die Sprache IR einfach, herzlich, populär, 

natürlich und rührend.. Als eine von einem Fuͤrſten verfahte 
Erbauungsſchrift iſt es eine feltene Exrfcheinung. 


Theol. Annal. 2808. 514.18. 


Chriſtl. Erweckungen auf alle Tage | in der Woche, 
inmn Freuden und eiden, in Geſundheit und Kranf- 
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heit, auch Feſt⸗, Abendmals- und Erndtebetracht, 

von "Joh. Lud. Ewald (f. erfier Bdo. S. 443.) 
Bannsver (Gebr. Hahn) 1808. 8. 133 Bog. 8 86Gr. 
Für den Mittelſtand geeignet. Gewoͤhnlich find für jeden. 


Tag, am Morgen zwei und.am Abend zwei Betrachtungen. 


Son derbar wird von den Namen‘ ber Wochentage, z. B. des 
Dienſttages von Dienen, Donnerftag von Donner zc. Stoff zu 
moralifch » religidfen Betrachtungen genommen , die uͤble Laune 
wird dee Gemwitterfchwüle, die vor den Donner hergeht, vers . 
glichen. Herzlichkeit des Ton, Faßlichkeit des Bortrags, die 
Wahl guter prakt. Materien ,, fleißige Anwendung bibl. Bei⸗ 
fpiele. und Stellen find die empfehlende Seite dieſer Betracht. 
Daß aber der Bf. nicht tief eindringt, zuweilen mit Ausdrucken 
fpielt, im Vortrage weitfchrocifig , nach feiner, Rechtfchreibung 
fonderbar if, findet man mit Recht zu tadeln. Die Abends 

malsreden find ſehr ruͤhrend; die Lieder nicht ſonderlich. 


Jen. Lit. Zeit, 3809. II. 127,28. Theol, Ann. 3809. 317. 19. 


*8 b) Sür Sebildete. 


Hier findet, wenn es gleich verſifizirte Betrachtungen 
ſind, folgende vor allen trefflich abgefaßte Erbauungsſchrift 
an den Wochen⸗ und Feſttagen ihre rechte Stelle: a 

** Morgen - und Abendopfer in Gefängen von” ob, 
Heinr. Wilb, Witſchel (Pfarrer zu Igensborf). 
Siebente verm, u. verb. Aufl. Sulsbady (Seidel) 
1819. 8. 18 dog. 16 gGr. Schreibp. ı Rthlr. 

Liörfle Ausg. 1803. 8. 8 Bog. Dritte verb. Ausg, Ebend. 
2808. 8. 333 Bog. Vierte verb, u. verm. Ausg. Ebend. 
2809. 8. 234 Bog. Schreibpap. ı Rtbir. Velinpap. 13 Rthlr. 

Schfte Ausg. Ebend. 1815. & 126 Bag) 
Reinheit des Inhalts , ein ruhiger, Hiller, frommer Sinn, 
Auswahl des das Herz Unfprechenden und Mührenden, eine 
blühende gefällige, an poet. zum Theil neuen Bildern und Vers 


⸗ 


gleichungen reiche, dem gebildeten Geſchmack des Zeitalters ente 


fpeechende Einfleidung, eine paffende Aneinanderzseibung bibt. 
erbaulicher Stellen , ein leichter allgefälliger Versbau, ein feier- 
licher, der veligiöfen Betrachtung angemeßner Rbpthmus und 
Ton zeichnen dieß in gebildeten Familien feit 17 Jahren bereite 
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| 113 | - $änftes Sach, Erbauungeſchtiftene 


delledte, häufig. gekaufte Andachtabuch aus. ‚Seit der vierten 
Ausg. if die Form deffelben. in der Urt abgeändert, daß das 





Ganze. in drei Wochen abgetheilt worden.” Man findet auf 


geden Tag eine Morgen s und Abendbetrachtung. Eine jrde 
Woche ift für eine befimmte Jahreszeit: Frühling, Sommer, 


. und Herb geeigtiet. Einige fpegiellere Betrachtungen an ben 


Feſttagen, bei der Ubehdmalsfeier, am Geburts s, Taufs und 


I Begraͤbnißtage ſchließen ſich an dieſelben. Die ſiebente Auss. 


Racahaungen von Witſchel id: - —. 


iſt mit einer fünften Woche über die Jahreszeiten vermehrt, 
worin Stellen aus der Bergpted. und aus den Ichten Reden 
Jeſu zum Grunde liegen. Zuletzt folgen (auch in den fruͤhern 
Ausgaben) zwei Epifkeln an die Chriſten. Die Betrachtungen 
find gereimt und ungereimt , oft mehr einer poet., in Jemden 
geftelten Proſa Ach annaͤhernd, oft find maͤnnl. wie weibl 
Meime aufgenommen. Was ſich noch ausſtellen laͤßt, IR die 
Monotonie, weil alle Betrachtungen in einer und berfelben 
Manier verfaßt find, eine nicht voͤllige Correctheit, etwas zu 
uͤßliche und unpaſſende Bilder. 
Ueber die erfte Ausg.: Leipz. Lit. Zeit. 1865. I. 36668. — 
Ueber die vierte Xusg.: Erg. Bl. =. Allg. Lit. Zeit. 180% 
- 949—-5% Leipz. Lit. Zeit, 1807. II. 1022 - 23. geidelb. 
Jahrb. d, Lit. 1813. 1039 fe — Ueber die ſechſte Aueg.: 
Theol. Aun. 1816. 493. 54, ‚ Leips. Lit. Zeit. 2809, I. 14. — 
ueber die fiebente Ausg. s Leipz. Lit. Zeit. 2820: IE. ao 


Eloah. Erhehungen des Herzens zu Gott, in einer 
Reihe von Gefängen und nieteifchen Gebete, 
von Dr. Sr, Strad (Prof) Zweite verb. und 
verm. Aufl. Frankf. a. M. (Brdmer) 1817. 8 
Mit einem Titellupf. 225 Bog. Ord. Pap. 18 gr. 

Weiß Pap. 15 Rthlr. Holl. Echreibp. 15 Rebe. 

IErſte Ausg. Ebend. 1814. 8 Mit einem KCitelk. 273 2. 

35 Riblr.] 

Diefe hrifl. » relig. poet. Morgen . und Abendbetracht. fd 


zur Weckung und Unterhaltung der Andacht, für dem Gonntag 


Die übrigen Wochentage, die chriſtl. Feſte, Jahreszeiten und 
einige durch Familienereigniſſe merkwoͤrdige Zeiten beffimmt. 
De Be, zeigt Anlage zum. portiſchen Auodenck des frommen 
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Gemüthe, nur läuft zu viel profaifeh Gedachtes und audges 
fprochenes Raifonnement mit unter. "Man vermißt den natürs 
lichen Fluß der Rede, den hohen Schwung der Gedanken, eine 
kuͤhne Phantaſie, Driginalität , glänzende Bilder und Muse 
druͤcke. Dagegen fühlt man ſich durch Ichreeiche Erwägungen, 
wuͤrdige Gefühle und einen im Ganzen gebildeten Ausdsud ans 
gezogen. Bei mehreren Botzügen diefer Gefänge überficht man 
gern einige Gedehntheit, Hiatus, Wiederholungen derſelben 
oder aͤhnl. Gedanken und einige etwas verhrauchte eder proſaiſche 
Mendungen und Ausdrüde Den metriſchen Gebeten ſehlis 
oft zu ſehr an innerer und äußerer, Pocfle.- Durch mehrere 
Kraft, Gedsängtfeit und Kürze würden die meiſten Gefäuge 
gewonnen haben, Viele diefer Ergiefungen empfehlen Ah 
Durch edle und geläuterte Grundſaͤtze und würdige Anfichten dee 
Zelt und Menfchenbefimmung. Außer den Morgen s und 
Abendbetrachtungen findet man auch Gefänge auf die 4 Jahres⸗ 
zeiten, auf die berfchiedenen Zeile, die Ubendmalsfeier u. ſ. w, 
alle nicht ohne Verdienſte, aber auch ohne hohe Begeiſterung. 
Doc für nicht alle IR diefe alordetliqh Auch das Aerhere 
empfiehlt dieß Andachtsbuch. 


Jen. Lit. Zeit 1817. II. 7. 8. Erg. xi. ‘zur Allg. Lie. Zeit. 
2818. 454—56. Leipz. Lit. Zeit. 18:6. 297-909. Ammon’s 
u. Berth. krit. „Journ. aBd, 8 St. 2057. 


Morgen- und Abenbopfer in Gefängen nach Seren 

Wirfchel, herausg. von M. 5. G. Kreußler. 

Leipzig 0) 1813. 8. 205 Dog. 12 gör. (Mit 
einem guten Titelkupf.) 

Man findet hierin Morgens und Abendandachten auf alle 
Tage der Woche; auf die vot zͤglichſten chriſtl. Feſte, bei der 
Feier des Abendmals, fuͤr Leidende, fuͤr die 4 Jahreszeiten, 
das Vaterunſere in verſchiedener Einkleidung; alle find nad 
Witſchels Mufter in eine Art von Versmaaß mit hin und 
wieder eingefchalteten Reimen gebracht. Die religiöfen hier abs 
gehandelten Materien find vielfach. · Man hat jedoch, was bie - 
Poeſie betrifft , vorzäglich in Befangbächern viele, die geift 
teicher, esbebender und ergreifender, als diefe find. Es fehltauch. 
portifcher Geiſt; manches iR unrichtig ausgedrüudt. Es ſind 
mehr moralifche Selbfigefpräche und nicht genug gefräftiget‘ 
durch mutbigen Entſchluß. Alle aber enthalten edle Seffanungen .. 
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und emige Wim. Fuͤr haͤusliche Andacht ſind fle nicht ohne 


Werth. 
- Erg. Bla. Allg. Lit. Zeit. 4 Pu "Gelbetb. Jabeb· 1813 
3039.49. \ | 


©) Für ben gandmann. 


** Gebetbuch für chriſtl. Landleute. Herausg. von 
R. Dapp (f. oben S. 212.) Zweite verbeſſ. und 
verm. Ausg. Jena Gauichaũ⸗ Darnmenı) 1799: 
8. 155 Dog: 9 gÖr. . | 

Lehe Ausg. Berlin 2786. 8. 5 g@r.) 

Entſpricht vollkommen feinem Zwecke und if ſehr yortefl 

Der Bf. mußte fich ganz zur Saffungetcaft der Landleute herab 
. zuffimmen. Alles iſt fo verfiändlih, wahr und gut gefagt, 
Babes die Lefer erbaut, zu wirklich ftommen Geſinnungen 
- " wedt und darin ſtaͤrkt. Die Moral iſt rein. Es find Ges 
. bete auf Sonn » und Ürbeitstage, angenehme und midrige 
Schickſale und fa auf alle Verufsgefchäfte und. Verhältnifk 
des Landmanns, Communiongebete, fogar Gebete für Braut 
„leute, Wöchnerianen, Hebammen u. |. fe Der Inhalt iR 
- ganz vernünftig und prakuͤſch. Die Poeflen find meift aus dım 
— Berliner Geſangbuche genommen. Auch if der Pris 
dig 

Allg. Lit. Zeic. 1786. V. 686 f. —* Lit. Zeit. 1799. IL. 1245 
: Allg. d. Bibl. 68Bd. 2 St. 403. V. allg. d. Bibl. s3 8 
2 St. 288.89. Ouedl. theol. Bibl. VIIL 243.49. Theol, 

Annal. 3799. 2190-98. 


** Morgen» nnd Abendandachten auf alle Tage in 
der Woche, für ſolche, die ſichs in dee Melt 
muͤſſen laſſen ſauer werden, von M. 5. ©. 
Schatter (f. oben S. 326.) Zweite Aufl, Lew 
ſtadt a. d. Orls (Wagner) 1815. 8. 

. Citrfie Ausg. Ebend. 1799. 8 53 Bos. 3gSr.] 

Jede dieſer Andachten fängt mit einer Selbſtbetrachtung 
en, die erſt am Schluſſe in den Gebetton übergeht, und mit 


einen aus neuen guten Sammlungen entiehnten Liede endigt. 
Alles u in denſclten auf Befoͤrderung der Rechtſchaffenheit und 
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Erweckung eines guten Willens zurlchgefüßtt E⸗ iſt ein kleines J 
aber nuͤtzliches Büchlein, reich an Gedanken und chne übers 
flüffiges Wortgepränge. Die. Sprache ift kraftvoll und doch 
ganz verſtoͤndlich, herzlich und eindringend. Der Verf. iſt 
populär, aber zuweilen ‚gebraucht er unedle und unſchickliche 
Yusdräde;, er ift aber 4 mit dem Geiſt und der Sprache 
des gemeinen Mannes bekannt. Are Speculative und Mpfis 
ſche iR vermieden. 

Allg. Lit. Zeit. ıgor. I. 835. 56 V. allg. 8, Bibl. = Bd. 

2 St. asa. Theol. Annal. 3799 1006. 


Sammlung chriſtl. Gebete. Glogau 1801. 8. 


JR ſehr zweckmaͤßig für Chriſten aus den niedrigſten Gtäns 
den, und ale wohlfeil zu empfehlen. 


. Gür- Sonn⸗, Geier - und Geftage bes Jahres. 
a) Vereinigt. | 


** Timotheus. Zur Erweckung und Beförderung 
der Andacht nachdenfender Chriſten an den gehei« 
ligten Tagen. ihrer Rel., von Dr. 4. 5. Vlies - 
meyer (f. erfler ®d. ©. 29.) Erſte bis dritte Abth. 
Zweite Ausg, Leipzig (Weidmann) 1789 - 91. 

1 Rthir. 10 gGt. Schreibp. 2 Rthlr. Wohle 
Mie ug. in drei Abth. ord. 8. 1790. 14 8Gr. 

[Erfte Ausg. der erfien und zweiten Abtheil. erſchien Ebend. 

1783. gr.8-, ohne bes Verf. Namen. — Dieb Werk iſt auch 

2788 ins Dänifche überfegt.) 

Eine ſehr zu ſchaͤtzende Erbauungsfchrift, weldher wenig ans . 
dere-gleidh kommen. Sie if für Selbſtdenkende und Gebildete, 
denen fie einen Reichthum von wahren, paffenden, ermunfernden 
und fchön vorgetragenen Belchrungen fpendet. ie .atkmet 
warme und 'chrerbietige Liebe gegen die Mel. Jeſu und gegen 
Mitchriften. Liiemeyer bat alles Scholaftiiche und Speculativze 
vermieden, ftelit alles von der pralt. Seite dar, und if gat 
nicht meitfchreifig. Eher fehlt es mancher Betrachtung an 
Vollſtaͤndigkeit. Die ſchweren und ſtreitigen chriſtl. Lehren find 
mit guoßes Delisateffe ‚behandelt und ganz zus ® 








‘mäßig abgekuͤrzt find, fo daß es ein vollftändiger Jahrgang if. 
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wandt. "Es erlitecken ſich die Betrachtungen.auf bie Feier bei 


Sonntags überhaupt, auf Weihnachten, Ofen, Pfingfien, 
Meujahe, auf die Abendmalsfeier, Etndtefeſt, Bettag; und in 
der dritten Abtheilung findet man außer zeligiöfen Gefangen 


- (viele von Niemeyer) viele Betrachtungen über einzelne wich 


tige Bibelſtellen und Befchäftigungen des Nachdenkens bei ver 
Schiedenen Anfaffen. Die zwar: verfprochene vierte Abtheilung 
{ft ‚nicht erfchiegen. Der Styl iR rein, koͤrnicht, männlich, 
und der Vortrag iſt lebhaft, gründlich und gebanfenzeich. 
‚ Allg. Lit. Zeit. 1791. II. 835. Ag. d. Bibl. 64 Bd. ⸗2 St. 
403-7. 212 Bd. 261. 9368-71. Quedlind. theol. Bibl. 
V. 2353-38. 256f. Both. gel, Jeit. 3790. II. 687. Gött. 
" gel, Anz. 2790. III. 1466. Sall. gel, 3eit. 179% 337—40. 
7. Journ. f. Pred. 3 Bd. a St. 238.39. Thieß Pred. Zeit, 
2790. 93:94. 694. 1795. 140448. 


| Andachtsbuch an Sonn» und Sefltagen, von "Job. 
Chr. Kuͤnſtler (Collaborator des Pred. A. in Alten- 
burg), mit einer Vorr. vom Herrn Gen.Super⸗ 
intend. Demme, alle (Gebauer) 1906. gr. 8 
xAlph. 6 dog. 1Rthlr. 9 gGr. 
Diefe Betrachtungen And aus wirklich gehaftenen Predigten 
entflanden, die auch in ihrer Form beikchalten, aber zwick⸗ 





Jeder Pericope iſt eine nicht gemeine und oft neue Anſicht abs 
gervonnen und davon koͤnnen ſelbſt Prediger viel lernen, fo wie 
Diefe daraus fehen, wir man Begriffe auf eine verfländfiche Art 


| für ein gebildetes Huditorium erläutern und praftifch machen 


Eönne. In den Gebeten hat Kuͤnſtler nicht Immer den zechtm 
Ton getroffen. Ber Vortrag der Betrachtungen, welche miiſt 
moralifche Gegenſtaͤnde betreffen, -ift gefällig; ce könnte aız 
mehr Wärme haben. | 


. Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1807. J. 154.35 Leips, Lit. Zeit. 
2807. I. 844, Tbeof, Annal. 1806. 78385 . 
'b) Kür Sefttage 
Chriſil. Feſtandachtsbuch, zur Befoͤrderung des 
wahren thaͤtigen Glaubens an Jeſum, zur Pri⸗ 
vaterbauung, von Dr. Jac. Chr. Rud. der 
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mann Ef. weiter Bb. erſte Hälfte ©. 272.) Altona 
(Hammerich) 1797. 8. 185 Bog. 16 gGr. J 


t Bilder von des Verf. obbemerkten theol. Beitr. 5X. 8St.] 


Es And Betrachtungen nach den Hauptfeſten: Adventszeit, 


Weihnachten, , Zaftenzeit, „Charfreitag, Oſtern, Himmelfahrtes 


fe und Pfingften geordnet. Gie haben einen inneren Zufams 
meohang. Im Anfange find einige Terte frei gewählt und era 
klaͤrend umfchrieben. Die meiften Betrachtungen aber haben 
einen folchem firen bibl. Text nicht. Des Bf. bezweckt gie Bes 
förderung eines vernünftigen, fehlen und thätigen Glaubens an 
Jeſum und Nachahmung Jeſu, und fucht durch den Verſtand 
aufs Herz ju wirken. Er vermeidet alles Myſtiſche, alles dene 


Denken Anſtoͤßige und mas religiöfe Schwärmerei veranlaßt, _. 


oder was dogmatifch » [peculativ it. Auf jedes Feſt findet man 
ſehr zweckmoͤßige Materien, 3. B. am Pfingffefle: was foll die 
chriſti. Kirche nach Gottes und Ehrifii Abſichten ſeyn, und wie 
‚follen wir die von Colt zu unferm Betten getroffenen Anſtalten 


zecht anwenden? Alles it praktiſch. Der Styl ift rtwas zu 


periodologifch und der zwar nicht niedrige Ausdrud bat zu wenig 
Energie, die er doch haben Lönnte, ohne dadurch an der Popus 
Lasität.zu leiden. Fuͤr Aufgekl. verdient dieß Wert Empfehlung, 
V. tbeol. Journ, 10 Bd. 4 Et. (1797. 22 SE.) 1037-1546 
Theol. Annal. 3797. 269-065. 
Serd. Ad, Schrödter’s (f. oben S. 164.) ehpifte 
Andachtsbuch für die Meujahrsfeier und die Con⸗ 


firmätionshandl., zum haͤusl. Gebrauch aͤchter 


Religionsfreunde aus der gebildeten Volksclaſſe. 
Altona (Hammerich) 1802. 8. 153 Bog. 20 gGr. 
Enthaͤlt gefunde Lebensphiloſophie und befdedert Acht hriftl; 


Rechtſchaffenhbeit für die mittlere und gebildete Bolksklaffe. Dee. 


Verf. knuͤpft ihre Grundfäße an befondere Verhältniffe und Zeit⸗ 
sumftände an. eine religiöfen Grundfäße find richtig und ges 
Käutert, feine Gefühle warm und edel und fein Ausdrud (etwas 
Weitſchweifigkeit abgerechnet) herzlich und würdig. Auch die 
Gonfirmationsbetradytungen find als Ueberfichten. der Reſultate 
Des ertheilten Unterrichts und ale Ermaßnungen zur meiterg 
WBeherjigung und Anmendung derfelden zweckmaͤßig. 

Allg. Lit, Zeit. 1803. JIT. 856.57. Leipz. Lit. Zeit. 1802. I, 

449: 59: Thieß Bibl. f. Rel.. a Bd. 3GSt. 267. 68. 
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7 Fuͤnftes Fach. Erbauungeſchriſten. | 


4 Erbauungsfchriften für . Betſtunden (öffentliche), 
voͤchentl. Andachisfiunden und über Abfchnitte 
Be und Bücher Heil, Schrift. 


Berftunden. Ein nörhiges Buch zum Vorleſen in 

den. Kirchen und zur Privaterbauung beftimmt, 
von Carl Gypfer (Pred. zu Tetenborn im Hohen⸗ 
fteinfchen, zul. Pred. zu Mitteldorf, ſt. 1813.) Gotha 
(Ettinger) 1801. g. 1 Alph. 6 Bog. 13 Rthlr. 
⸗ Enthalten Eurge freie Betrachtungen, welchen zum Theil 
. biblifche Stellen zum Grunde liegen, um vor Landgemeinden 
in den fogenannten Betflunden vorgelefen zu werden, wozu fie 
zweckmaͤßig und brauchbar find. Der Anfang und Schluß wird 
mit Liederverfen gemacht. Erbauliche Gebete ſtehen bald im 
Yinfange, bald In der Mitte, bald am Schluſſe. Bald find 
es bloß Gebete. In den zmei Anhängen findet man Brtrach⸗ 
tungen über die vier Jahreszeiten und ſechs Paſſionsbetrach⸗ 
tungen; dann eine kurze Gefchichte des Leidens Jeſu und der 
Zerſtoͤrung Jeruſalems. Hie und da find die Bettachtungen 
etwas zu allgemein, bisweilen beredt. Der Styl iR leicht und 
fließend. 


" Leipz. Jahrb. d. Lit. ıg01. IV. (1802. Apr.) 155.56. Treue 
- allg. d. Bibl. 69 Bd. 2 Gf.. 23.24 V. Journ. f. Pred. 
29 Bd. 4St. 460-607. 


Bibliſche Vorlefungen zum Gebrauch in Berflunden 
‚und zur haͤusl. Andacht an feftlichen und anderen 
außevordentl. Tagen, von "Job. Daul Sieam. 

Bunzel. - Zwei Theile. Nuͤrnberg (Bieling) 
1804. u. 6. 8. (Erſter Th. ı Alph. 13 Bog.) 25 Rilt. 

Dieſe für Landgemeinden beſtimmte Betrachtungen über bibl. 
Abſchnitte, die fie kurz erklaͤren und zur Erbauung anwenden. 
find zwar nicht In hohem Grode vorzüglich, jedoch brauchbar. 
Die Eregefe des Verf. ift gefund und die Anmendungen find 
zweckmaͤßig. Einige dogmat. Unfichten find zu langweilig aus 
geführt. Die angehängten Gebete find aus neuern liturgifches 
: Sammlungen entlehnt. 


‚nr. Journ, f. Pred. 29 80. 4 St. 467.68 D 
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C. 8. af. Zeiten. 4: 3: Baſtund. üb. bibl Bich. 735 


Dr. Wilß. Lud. Steinbrenner (Toben S. 712. 
bibl. Vorlefungen über wichtige und gemeinnüßige. 
Abſchnitte der Bibel des alten und neuen Teft., 
zum Gebr. beim öffentl. Gortesdienft. Zweite 
Aufl. Zwei Theile, Leipzig (Barth). 1810. 8. 
23 Rthlr. Ä a , 
Der erſte Theil enthält 28 Vorleſungen über die Schriften: 
olten, der zweite 129 Borlefungen über die Schriften neuen 
Zeflaments. Bo jeder Vorlefung wird erſt der Tert nach der 
in Zzatorp’s kleinen Bibel enthaltenen Uebetſetzung mit ges 
ſchickt eingewebten Erklärungen vorausgeſchickt; dann folgen - 
kurze moraliſch- religiöfe Betrachtungen, die den Borzug dee 
Deutlichkeit und Fußlichkeit haben, das Herz anfpeechen und 
in das tägliche Leben eingreifen. Zuletzt wird vntweder mit 
einem Gebet, odes mit einem oder‘ etlichen Lirderverfen aus ' 
guten Kirchengeſoͤngen, oder mit einem kurzen Denkipruche bes 
ſchloſſen. Es find diefe Borlefungen für Betfiunden "för die 
Lectionen vor. dem Ultare, zum Gebrauch für Cantoren it den 
Filialkirchen beffimmt. Deshalb wird auch am Ende des zmeis 
ten Th. eine Anweiſung, welche Vorleſ. für das‘ Esang. und 
die Epifl. eines jeden Sonn + und Feſttaigs paffen und die bei 
Leichen, Hochzeiten und. andern religiöfen Veranlaffungen ger 
braudyt werden koͤnnen, «beigefügt. Sie entſprechen diefen 
Sweden. Der erſte Theil mimmelt von Druckfehlers; der 
jweite TH. ift coszecter gedruckt. Nicht alle Erklärungen dee 
Verf. find richtig. Im Vortrage finden ſich viel Nachloͤſſig⸗ 
keiten und Auslaſſungen. Mit dem ſiebzehnten Kop. der Ap. 
Geſchichte wird geſchloſſen. Die Wundergeſchichten alten und 
neuen Teſt. find (wie es am befien war) immer unverfteit 
zelaſſen. .“ 


Pred. Lit, 2B3d! 1 EL. 1399-4 . 


Verſuch moral, Anwendungen der bibl. Nichen des 
neuen Teit., zum Vorleſen von den Schullehrern 
in den Betſtunden auf dem Lande zunächft, doch _ 
auch zur haͤusl. Erbauung beſtimmt. Erfter Bd 
(Bändchen), die vier Evangelien nebft der Apoſtel⸗ 

geſchichte enthaltend, Gotha (ESteudel) 1818. 8. 
137.809. 16 96Gr. 
Theol. Buͤchert. II. Bd, 2. Haͤtfte. Ddd 








% 


2786 Bänftes Zah. Erbauungsfiheiften. 


Die Spräce Salomons bearbeitet zu Vorleſungen 
in Beiſtunden. Keipsig (Barth) 1816 gr. 8. 
ı Alph. ı Bog. 13 Rthlr. 

Bon einem fächf. Landprediger, zum Borlefen in Betflunden 


"und fonft zum, Gebrauch für Pred. beſtimmt, weil diefe übe 


vu 


mehrete Sprüche vellfändige Dispofitionen anträfen, desgleicher 
zu Gotechifationen für Schullebter. Zur Betſtunden if Lid 
"Buch am zweckmaͤßigſten und für ſolche Andachtsſtunden find 
Solomo's Spruͤche vorzüglih geeignet. Im Sanzen ifl 
Lother's Uederſetzung beibehalten. Der Verf. bat Ach im frei: 
mütbigen Gebrauch der Schriftfpradge einer Achten  proteftant. 
Freimuͤthigkeit befliffen. Die ganze Bearbeitung iſt mit Fleiß 
Beforgt. Die Erklärungen find groͤßtentheils richtig, und dir 
Nubanmwendungen find überall ohne Zwang aus dem Terte abs 


‚geleitet. Der Kürze wegen find die Lectionen nicht befonders 
abgedruckt. 


“Jen. Lit. Zeit. 148. J. 4u5. 16. 17. Pred. Lit. 3 8% 3 Et. 
433-835. No. \ 


Winke zum erbaulichen Leſen der Erzähl. aus dem 
Leben Jeſu Chrifli in den vier Evangeliften nad 
Suther’s Dibelüberfeß. zum Gebr. nachdenkenter 
Ehriften entworfen, von Chr. Sr. Eallifen 
(f. weiten Bd. erfled. S. 6rı.) Altona (Hammerich) 
1813. gr. 8. ” \ 

Deſſ. Winfe zum erbaut, Leſen der Geſch. und der 
fämmtl. Sendfchreiben der Apoft. Jeſu Ehrifli ꝛc. 

- Erfte und zweite Hälfte. Ebend. (der) 1813.14 

‚sr. 8. Beide-3 Rılr. 20 gGn_ 
ILAuhrt aud den andern Titel: Sanbbdd, zum Bebraud 
nachdenkender Chriffen beim Lefen der- heil. Schritt 
. neuen Teſt. nach Luthers Bibelüberfen., von zc. Erſtet 

Bd. und zweiten Bdes. erſte u. zweite Jälfte.) 

"Der Zweck des Bf. war Erbauung für nachdentende Chrifien, 
nicht für Gelehrte, jedoch auch für Prediger, oder Sefdrderurg 
der Slaubensftärfung, Herzenserhebung und Anregung frommer 
Vorſoͤtze. Zu dem Ende erklärt der Verf, meift parapbrafirch, 
das Dunkle in Liſthers Ueberſetzung des nrusn Tefl. und geist 


[2 


J 


c. F. def. Zeiten. 4. F. Betſtund. db, bibl. Dich. 787 - 


den Ginn und ben Zufammenhong. Das Meike in dieſem 


Werte findet ſich auch anderwärts; aber das Entlehnte iR gut _ . 


ausgewaͤhlt und mit einem vernuͤnftigen und gemäßigten Urtheil 
begleitet: Das, was Callifen leifien wollte, iſt geleiftet ; das 
Ganze it gut; auch find die Anmendungen jur Ermestung und 
Befeſtigung eines frommen Sinnes fruchtbar und zwedmäßig. 
Einige diefer Unmendungen find gefucht und- zu willluͤrlich. 
Geiftliche, die in Wochenpred. ein halbes Kap. des neuen Teft. 
zu erflärceg und anzumenden haben, können dieß Wert mit 
Mutzen gebrauchen. 


Erg. Bl. z.. Ally. Lie. Zeit. 1814. 2094-96. Erg. BL. z: Jen. 


Lit, Zeit. 1815. J. 87; 88. Jen. Lit. Zeit. 28:5. III. 112. 12, 


1. Das zwoifte Rap. des Briefes Pauli an die Röo. 


mer, nebſt dem deeigehnten Kap. feines erſten 


Driefs an die Kotinther, zur Erbauung bearbeit, 
won G. %. Lang (f. jwweiter Bd. erſte Hälfte 5.280.) 
Noͤrdlingen (Be) 1802. 8. 1173 Dog. 10 8Gr. 


2. Deſſ.: Der Brief Pauli an die Philipper, zur 
Erbaunng bearbeitet. Nuͤrub. und Altoef (Moe 
nath) 1800. 8. 1Alph. 52 Dog. 15 Rthlr. 

Beide find aug religidfen Vorträgen, aus einee Urt von 

Homilien entftanden. In Ne 1. hat der Verf. hinfichtfich des 
zmölften Rap. an die Mömer die etſte Form gelaſſen, und feisr 
die Gefänge und Gebete beibehalten. Yr dem Aufſatze aber 
über das dreisehnte Rap. des erften Briefes an die Gorinthee 
iſt dieſe Form moeggenommen. Es find 10 Vorträge oder eine 
Reihe prafi.- Bemerkungen angereihet an einzelne Soͤtze bee 
Textes, hauptfächlich Über Rel., falfche Rechtglaͤubigkelt u. f. w., 
und ſind leſenswerih. Auch liturg. Seits empfeklen ſich die 


6 eiſten Vorträge Über Rom. 12 durch edle Simplizitaͤt und 


Abwechſelung. Das Ganze iſt durch Einfachheit, Kürze und 
Herzlichkeit ausgezeichnet. Zunge Theologen können zugleich 


daraus eine vernünftige Behandlung des Tertes ‚erlernen. Der | 


Bortrag könnte etwas märmer und rührender fepn, 

Nr. 2. ift ein vorzuͤgl. Erbauungsbuch, aus 38 Vetracht. 
beſtehend. Voran geht eine neue Ueberſetzung dieſes Briefes. 
Jede, auch noch ſo unbedeutend ſcheine Aeußerung des Apoſtels 


iſt bie aus tinem moralifchen Beta ee 17 
d | 


I 





, 


gen} z adgedrudt, fodonn' die Erftärung deſſtlben, mit pralt 
Werſen, oder am Ende Bes ganzen Ahſchnigis.: Alles iR übe 


ms Vanftes Fach. Erbauungefgriften. Ä 


jeder werden mit Schasffinn und Gewandtheit Lehren da 
Weisheit und Tugend gezogen. Meligiongichrer finden aud 
Bier eine praft: Anleitung, mie bibl. Zerte zu behandeln fd nd, 
‚ Der Uysdrud tönnse beſtimmter und correcter fepn. 


Ueber Nie. 1.: Leipz. Jahrb. d. Lit. 1802. I: (Sept.) 449: 50 
Babl. Spuren f. theol. Zit. $Bd. 3 Et. 277-384. N. allg 
8 Bwi! 83 Bd. 1 ©t. 8.9. Theol. Annal. 1802. 631.33 
uUeber Nr. a.: Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 3 Jahrg. s Bd 
499-501. Oberd. Lit. Zeit. 1801. I. 46264. Leipi 
Jahrb. d. Lit. 1801. 277.78. Gabl. neueſt. theol. Journ 
780.1 St. 88-96. Theol. Annal. 1803. sg2— 92. Neu 
alg. d. Bibl. 665d. 2 61. 282. 83. 


Kirchl. Betſtunden — Andachten zum VWorleſen 
NMach dem erſten Briefe Pauli au die Korinthei 
geordnet und. bearbeitet von "Job. Chr. Brofli 

(f oben ©. 210, feit .ıgrz Preb. zu Noffen untei 
Dreed.) Erftzrz (Keyfer) 1816. 8. 2138. 13 Rihlt 

Für die Schulmeifter auf, dem Sande beflimmt ,. wenn fi 
für den abrorfenden Pred. etwa Betſtunden halten. Jede Tai 
Runde fängt mit einem kurzen Gebet oder mit einem Liederver 
an, welches ſehr zweckmaͤbig If. Dan folgt der bibl. Abice, 





elauterungen und Unmendungen, entweder bei den einzelnc 





aus drauchtar. (ine, richtige Unflcht der gewählten bibl. U 
fchniste,. eine faßliche Erklärung, Fruchtbarkeit in der piaft, 
Anwendung derfelben bemerkt man überall. Wenn man and 
bie und da andere exeget. Anſichten hat, oder bie und da anden 
Nutzanwendungen ſtatt finden koͤnnen: fo iſt doch uͤberall dei 
Brauchbarſte und dag Erhauliche ausgewählt. Einiges yafi 
jedoch nicht auf alle Gemeinden. - 


"Mn Pred. air. 3Bd. 9 © PUT SER? . 





5. Erbauungeſchr. aber die Geſch. der letzten * 


und des Todes Jeſu Ehr. (Paſſ.Geſch.) 


* M. Chr. Vict. Rindervater's (ſ. oben ©. 363 
+ 8. 1806.) pragmatiſche Darſtellung der Leident 
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C. Für befond, Zeiten, ‚5. Bir bie Pafl-Beit. 789 


geſch. Chrii, mit Hinjugefügten moral. Betracht. 


fuͤr denkende Chriſten, insbeſondere fuͤr Prediger. 
Zeipzig (Vogel) 1797. gr. 8. 1 Alph. 1 B. ı Xılr. 
Diefe 21 Betrachtungen find‘ keine efeget. Erläuterungen 
bed Textes, wenn gleich einzelne ereget. Anmerkungen und die 
Mefultate mit eingeflochten find. Der Berf. fudyt die inneren 


Gründe, Veranlaffungen und Beziehungen der Leidensgeſchichte 


Jeſu Chriſti zu entwickeln, und dadurch auf den dur das 
Banze hetrſchenden Geiſt und die Leitung der gött). Worfehung 
zufmerffam zu machen, Gehe gründlich findet man bier insbes 


iondere den Charakter des Judas, die Stiftung des heiligen‘ 


Abendmals, die Verläugnung des Petrus iu moral. Hinficht 
rörtert, desgfeichen die Denkungsart des Pilatus, die Gründe 
dee Furcht bdefielben vor den Juden, fo mie den Teaum der 
Frau deſſelben. Es ift nicht bloß Predigsen zu Paffionepred., 
ſondern auch für andere Chriften nüßlih. Die eingeftreuten 
moral. Anmerk. find fehr erbaulich, nur etwas weitfchweifig. 
Mon lieſ't diefe treffliche Betrachtungen mit Theilnahme. 


Allg. Lit. Zeit. 1799. II. 804—6. Oberd. Lit. Zei: 1708-- 


340 - 48. V. allg. d. Yıbl. 41 Bd. 1 St. 8299-97. Both. 

gel. Zeit. 1798. 393—96. Theol. Annal: 1798. 408-76. 

Ceipz. gel. Zeit. 2797. III. 604-8. Greifsw., Feit. Nachr. 
2798. 60- os. J 


Bernh. Blefeker (f. zweiter Bd. erſte Haͤlfte ©. 277) 


Gethſemane. Fuͤr Freunde einer vernÄnftigen 
religioſen Unterhaltung überhaupt, und mit der 
- Geſchichte Jeſu infonderheit. Zweite durchaus 

verb. Aufl, Altona (Hammerich) 1818. 8. 213 B. 

13 Rihlr. u W 
LErſte Ausg. Samb. 1797. 8. sa Org. 1 Rthlr.] 

Zuerſt betrachtet der Vf. das Verhalten Jeſu in Gethſemane 
und ſetzt den Charakter Jeſu ins gehoͤrige Licht. Dann handelt 
et in körzeren Auſſätzen von einigen Nebenumſtaͤnden deflen, 
was ſich in Gethſemane zutrug. Der Verf. zeigt ſich alß einen 
denkenden und aufgeklärten Mann. Die Einleitung enthält 
tine Ubhandlung über die Befchaftigung mit der Leidensgeſchichte 
Jeſu, wobei er ſehr das Praftifche dieſer Geſchichte heraue hebt. 
Es lagen bei dieſer Schrift urſpruͤngl. Predigten zum Grunde, 





- 
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798 „Sonfie hach Erbauurgeſheiſtn 


Der Vortreg. iſt unterhaltend, und; ohne ine Nirbrige zu fol, 
faßlich. Es if ein ſchr gutes Erbauuagtbuch uͤber dieſen 
Gegenſtand. 

Allg. Lit. Zeit. 1797. IV. 560. "Bord. gel. Zeit. 3798. 43031. 


* G. I. Detfche's (ſ. oben ©. 446, fl. 1810.) Be— 
trachtungen über die $eidensgefch. Jeſu zur Be— 
förderung chriftl. Sebensweisheit. Dritte verbefl, 
und wohlfeilere Ausg. Dresden (Amold) 1809. 
gr. 8: 18% Dog. 1Rthlr 
LErſte Ausg. Pirna (Arnold und Pinther) 2799. gr.E 
. Zweite ſehr verb. Ausg., mit s Kupf. Ebend. 1803. gr. 8.) 
Zuerft macht der Berf. auf das Edle und Erhabene in Sea 
Berhältnig während feines Leidens aufmerkſam und ſtellt fein 
VBeifpiel zur Nachahmung dar. In der zweiten Abteilung 
hat er das Betragen einiger Mebenperfonen in des Leidensgeſch 
zur Belehrung und Warnung entwickelt. Weine Anſichten fin 
richtig, die Ausführung ift ungemein praftifch, die Sprache Hl 
sein, leicht und wohlklingend, zumellen iſt jedoch P. zu wom 
reich und nicht frei von Uebertreibungen. 
. Weber die erfte Ausg.s Allg. Lit. Zeit. 1800. UT. 285-5: 
Int. Bl. 1382.85. Erl. Lit. Zeit. 2799. II. 2883.24. Neut 
allg. 8. Bibl. 64 Bd. 1 St. 11. 124. Yieue hom. krit. DL 
2800. 3b. 29. 337—44 Theol. Annal. 3799. 2050-54 
Würsb, gel: uns. 1800, abo - 60. 


Andachten über geiden, Zod, Auferftefung unfers 
Herrn; nach Johannes. VorChr. Be. Ludw. 
Meifter (Dr. u. Prof. d. Theol. Paſt. prind an 
1. Sr. Kirche und Rect. d. Gymn. in —— ſt. 1811. 
Bremen (Seyffert) 1804. gr. 8. 133 Bog. 16 

Aus dem zweiten Th. von des Verf. religidſen Unterbal 

‚ (2 Theile 1800 u. 1801. 8.) abgedruckt. Ueber Abſchuittend 

 Reidens :, Sterbens⸗ und Auferfichungsgefchichle Jeſu Ehrik 

nad Johannes werden nach Hauptſoͤtzen, die jedesmal in Som 
teligidſer Vorträge in 2—3 ober 4-Theile zerfallen, Beitacht 
angeſtelt, die Charaktere der handelnden Perfonen genau en 
wickelt und gefchildert, und dann die geröhnt. prakt. Be— 
lehtungen, Warnungen und Frmunterungemn vorgeiragen. ri 
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| c. Sär.befond, Zeiten. 5. Für die Pafl.- Zeit. 798. 


Stoff IR mit Einficht und Wärme behandelt. Es find die in⸗ 
Dividuellen Berhältniffe und Motive der in der Paſſionsgeſchichte 
vortommenden Perfonen richtig aufgefaßt und dargeflelt; die ' 
verfchiedenen Leidenfchaften diefer Menſchen treffend entwickelt, 
wenn man auch nicht eben originelle Anſichten und tief «ige 
greifende pbilof. Bemerkungen findet. Auch iſt der Verf. nicht - 
Frei von den Feſſeln des KRirchenglaubens und fteifen Dogmaries 
mus. Zurmejlen ſtoͤßt man auf Spielereien und leere Tiradem 


Theol. Annal. 1905. 2319-22 


J. Reif (Pred. in Nürnberg) Unterhaltungen für die 
Daffiongzeit über die Leidensgeſch. Jeſu. Zwei 
‚Hälften. Nuͤrnberg (Schneider und W.) 1805. 6. 
g. 13 Rthlr. 

Die Begebenheiten find (mie der Verf. es dezweckte und 
die erreicht hat), nach ihren Urfachen, ihrem Zuſammenhange 
und ihren Kolgen lichtvoU dargeſtellt, und mit lehrreichen ' 
moralifchen Betrachtungen und Anmerkungen begleitet. In der - 
Unordnung und Erklärung folgt er hauptfühlih Paulus’ 
Sommentar und einer teinen Exegeſe. Jeſus erfcheintihm ale 
menfchl. Dulder; daher redet er nicht von einer irafenden und 
jenugthuenden göttl. Gerechtigkeit. Weil er die Lefer nicht bloß 
helehten, fondern auch rühren will, gerieth er hie und da in 
Uebertreibungen. uch wuͤnſcht man den Betrachtungen hie 
und da weniger fäfige Weitſchweifigkeit. Ueberraſchende neue 
Anfichten und tief eindringende Blicke findet man nicht. 


Theol. Annal. 1806. 381-83« 


Paſſionsblumen aus ber Heil. Geh. Ein Altar. - 
blatt fir das Herz, von 7J. G. Muͤnch (f. oben 
©. 203.) mit einem (illum.) Titelk. Zweite Ausg. . 
Tübingen (Dflander) 1816. 8. 8 dog. 9 gGr. 
Ci£Erfle Ausg. Stuttgardt 1811. 8. 8 Bog. 9gBr.) 

Sind, 35 kurze Neflerionen fürs Herz über die hauptſaͤch⸗ 
lichſten Szenen der Paffionegefchichte in der rührenden und ein» 
fadyen Sprache und Empfindung mitgetheilt, Sie follen die 
Urußerungen edlee Seelen, die Jeſus am Kreuze, feine Mutter, 
die Freundinn, der Freund, der Lichling zc., der Empfindung 


es 


- 
. 
— 


Wunder iſt nicht die richtige. 
Jen. Lit. Zeit. 1812. III: 478—7ß. Leipz. Lit. Zeit. ıgı2. I 


. r | 
0 | 


"gi Bad. Erbenmrheſchutten. 


Barbieten. Es nennt der Bf. deshalb dieſe Schrift ein Oft 
blatt fuͤrs Herz, weil, fie fih damit befchäftigt, durch we: 


finnlichte Dorftellung das Intereſſe zu heben, und dadurd dei 


eier des heiligen Ubendmals Erhebung zu geben. Man fin 
viele Herzlichkeit. „Allein Muͤnch haſcht zu fchr nach Bilden 
und ermuͤdet dadurch und durch feine Wortfüße die Lefer. 


"Erg. Bl. x. Ale: Lit. Zeit. 28:2. I. 144. Dies. 2817. Nr. 2 


Jeſus auf dem Gipfel feines irdiſchen Lebens, ein 
‚den Urkunden feiner Geſch. durchaus treue und 
den Bedhrfniffen gebildeter Leſer angemeffett 
Erzählung, nebft-einigen-Anhängen über Wunde 

und andere Ciegenftände, von Carl Aug. Wär: 
tens (Superint. u. Oberpred. an der Martinskirche jı 
Halberſtadt.) Halberſtadt (Bür. f. Lie. u. ‚Kunfı, ich 
Dr. Vogler) 1811. kl. 8. 16 Bog. 18 gGr 


Dieß nuͤtzliche Erbauungsbuch iſt —— aus Vor 
traͤgen über die Paffionegefchichte vor Randleuten entſtander 
Der Birf. bat ſich bei dieſer Etzoͤhlung welche die letzit 
Schickſale Jeſu in einem zweckmaͤßigen Zuſammenhange dar 
ſtellen ſoll, ſtrenge an die erſten Erzähler gehalten, und iſt n:i 
da, mo der Gedanke vollſtaͤndig hargeftellt werden mäßte, ur! 
wo die hiftorifehe und eregetifche Korfchung und der Genict 
unferer Sprache es heifchte, hievon abgewichen. Diefem Bor 
faß ift er⸗treu geblieben. Huch hat diefe Erzählung das Gepıa:: 
der Hochſchoͤtzung und Ehrfurcht gegen die heil. Rel. und Pru 
fon Jeſu. Der Titel ſollte dem Inhalte nach weniger geſuc 
fo heißen: Jeſijs in den legten Tagen feines irdifdx: 
Pebens. Die Anſicht des Bf. (im erſten Anhange) über di 





625f. Theol. Annal. 1818. 39594 - 


Die letzten Tage fe Heren Jeſu Chrifti n 
Marcus, von Joh. Leonh. Lallifen (Ban: 
fuperint. im Herzogth. Holſtein, fl. 1896.) herausaes 
von feinem Sohne J. F. L. Tallifen (Probit 
Hauptpaſt. zu Vuendeburg). Erſter TH, zweite Au 













C. Fuͤr beſond. Zeiten, 5. Für De Paf Zeit. 793: 


weiter Theil, VNaurnberg (Rate) 1813. &ı ꝛ dupb. 
67 Dog. 
Kikee Ausg. des erften Th, erſchien fchon 2791.) 


Dieß bei allen feinen Mängeln dennoch nüßliche Erbauunges 
Buch_enthält unter 35 Abtheil., bei’ deren jeder ein oder einige 
Berfe von Marc. 14, 1 — 15, Ar. zum Örunde liegen , -Ber 
trachtungen uͤber einzelne Szenen der Leiden Jeſu, die mit 
gluͤhender Liebe zum Erloͤſer und voll Salbung, bald zum 
Troſt, bald zur Ermbnterung hiebergefchrieben find, maͤchtig 
ergreifend für alle, denen die Lehre der Kirche ihe Glaube ift. 

Jen. Lit, Zeit. 18:5. I. 488. Theol. Ann, 15815. 451-353. — 
ileber .die erfie Ausg. des erften Theilss Allg. Lit. Zeit. ' 

2794- I. 671.72. . Erf. gel. Zeit. 2794. 62. 


Doffionsandachten oder erbauliche Betrachtungen 
über die Seidendgefchichte Jeſu Chriſti, zum Ges 
brauche bei öffentl. und haͤusl. Gottesverehrungen 
von P. 2. Mayer (Pfarcer zu Commersdorf.und 

Shane). Ansbach (Gaſſert) 1815. 8. 7 Bog. 8 gGr. 
Es find 7 freie, d. i. kein eignes Thema. allein behandelnde 
Betrachtungen über die Leidensgefchichte Jeſu Chsifti an den ſechs 
Taftenfonntagen und am Charfreitag, mit pafienden Befängen, 
Die bei jeder Betrachtung votanſtehen. Auf den Geſang Folgt 
eine Litanei, die von einem guten Geſchmack zeigt, welche die 
Geiſtlichen kniend vor dem Altar Nalten ſollen. An dieß Gebet 
ſchließt ſich ein Chorgeſang an, bei welchem die Gemeinde mit⸗ 
ſingt, und an diefen ein Geſang der ganzen Gemeinde. Dann 
folgt die Betrachtung über den einzelnen Abſchnitt aus den 
2eiden Jeſu, dann der Segen und ein kurzer Geſang. Diele 
Art der Sottesverehrung ift zue Erbauung fehr geeignet. Der 
Inhalt der Gchete und Betrachtungen ift durch Guͤte ausge⸗ 
zeichnet und kann auch häusl. Andacht befördern. 


Jen. Lit. Zeit. 1816. III. 231.198. Leipz. Lit. Zeit. 5816. J. 432. 


Geſchichte unfers Hern, von feinen Leiden Bis zu 
feiner Himmelfahrt, zur Belehrung und Erbauung 
herausg. von M. Chr. Wilh. Moͤßler (Pfarrer 
zu Malisfchkendorf. und Oſterode im Wittenb. Kreife.) 
” Kifendberg. (Scheine) 1816. 8. 7 009: 6 gr. 


r 


ı 


ktrchl. Borlefen in der Paſſionszeit und zur Erbauung befimm: 


294 Sinfee FR Erbanungefärifin 
Der Be. erzählt: ohne ale Beranderung na Luthere 


Ueberſetzung die Geſchichte der Leiden Jeſu; aber feine Erzoͤh⸗ 


lung ift mit ausgeſuchten, geihmadoolien-und wahrbäftig er⸗ 
Banken Belangen. und Unmendungen begleitet, in denen ſich 
der fromme und edle Sinn des Verf. ausſpricht. Er baı bi 
feiner teeffl. Erklaͤrung und Anwendung auf die in den Jabın 
180615 durchlebten Zeiten befländig Ruͤckſicht genommen 
und dadurch das Leſen doppelt intereflant gemocht. Das uns 
derbare iſt beibehalten. Wuch iſt er in den Erklärungen ſeht bes 


hutſam, z. B. die Einfegungeworte, Jeſu des beiltgen Abend 


mals find gar nicht etklaͤrt. Manches hatte freimüthiger und 
= zichtiger erdrters werben follen, z. B. es iſt eine irrige Erklärung 
dieſer Kelch enthaͤlt mein Blut, und ähnliche Stellen. 


Jen. Lit. Zeit, 1817. 1m, 405=-g ' . x 


Vorleſungen über bie Seidensgefch.. Jeſu, nach den 
Evangelien des Matth., Marf. und Luk.; zum. 
Gebr. bei dem öffentl. Gottesdienfte und zur Bes 

. förderung chriſtl. Erbauung im haͤusl. Kreiſe. 

Herausg. von Dr. "Job. Val. Sennenberg 
(Pfarrer zu Eberſtedt und Sonnenbotu). Borbs 
(Siäfer) 1820. gr. 8. 8 dog. 12 gÖr. | 

. Yuf einen kurzen vorprreitenden Eingang folgt In’diefen zum 


ten Schrift , der Text, dann die erläuternde Darftelung des 
Inhalts uyd Anwendung; ein Gebet macht den Beſchluß. Die 
Predigtform iſt vermieden. Es verdienen diefe Vorleſunges 
ale Empfehlung. _ | n 

Beck's Rep. d. neuest. Lit. a Jahrg. 4 Bd. 651. 414. 


Ueber. Jeſu ſieben Worte vom Freut. 


Unterhaftungen ber Andacht über bie legten Worte 
Jefu am Kreuze. Ein Beitrag zur Gedachtniß⸗ 
. feier feiner feiden, von C. G. 2, Meiſter (f. oben 
* 390) Zweite Aufl. Bremen Eamer) 1789- 

8. 14 Bog. 12 gÖr. 
Der Verf. hat hier, außer, daB. ee in Orte letzte Worte 
dick deren einträgt, um mehr: ‚für die Erbauung zu ſorgen, 





> © Zte beſond. Zeiten, '5. Für bie Paffı-Seit, 798 


recht viel Praktiſches und für das Herz Geſagtes gegeben, bee 
fonders da, mo er der Empfindung feines Herzens folgt, roenigen, . 
welches jedoch feltener ik, da, mo ihn fein angenommenes 
dogmat. Gpftem nicht.fo rein und uAbefangen fehen läßt. 
Aug. d. Bibl. so Bdo. 1 St. 75f. 1 Anh. 3. 33-865 Bd, 165, 
De gel. Anz. 1787. II. 1033. Quedl. theol. Bibl. 85, 
7 v u 9 J 

Geiſt des Chriſtenth. in Jeſu Worten am Kreuße 
zur Befoͤrderung haͤusl. Andacht, insbeſondere 
zur‘ Paſſionszeit, von B. A. W. Schlegel, 

Hamburg (Hoffmann) 1794. 8. 13 dog. 16 gGr. 


Zwar find auch in dieſer Erkloͤrung der 7 Worte Jeſu am 
Krehz offenbar nicht darin liegende Ideen eingetragen. Jedoch 


find durch eine ganz natürliche und zweckmaͤßige Kolgerung viele . ° 


gute und praft. Säße daraus hergeleitet. Auch nimmt nicht 
der Verf. zu allegoriſch⸗ mpftifchen Erklärungen und Anwendun⸗ 
gen feine Zuflucht. Der Vortrag iſt lichtvoll und herzlich, ohne ' 
leere Declamation und Schwaͤrmerei, und geeignet ,. Privatans 
dacht zu beſordern. Die Worte des Title: Geift des 
Chriſtenthums , fagen aber zu viel. 

Allg-Lit. Zeit. 1794. I. 671.72. Theol, Annual. 1791. II. 

291: Geiler’s Bere. 3793. Ill. 565.62. 


Andachtsbuch für Erbauung fuchende Chriften, ohne - 
Unterfied der Rel. und ihrer Bekenntuiſſe zur 
Feier der Charwoche. St. Gallen 1798. 8. 
133 Dog. 16 gGr. 

Sind 7 für jeden Lchrer aus allen chriff. Religionspartheien 
erbauliche, und den Lefer befriedigende Betrachtungen. Ber 
Vesf. führt den Lefer trefflich in den Sinn dee 7 Worte ıc. ein, 
und fucht ähnliche erhabene Geſinnungen zu erwecken. Er haͤlt 
ſich forgfültig an ſolche Religionslehren, die alle Religions⸗ 
partheien annehmen. Einiges ſchmeckt nach der alten Dogmatik, 


Allg, Lit. Zeit. 3799. I. 480. Oberd, Lit, Zeit. 1798. I. 2184. 





2 
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796 fee dad. Sbmaptiehn. 


D. .. 


Ersauungsfär. mit Raaticht auf Stoff 
und Beſtimmung. 


1. Mit Ruͤckſicht auf den Stoff, oder uͤber gewiſſe 
und beſondere Gegenſtaͤnde. 


=) Aſcetiſche Ratürbesragtungen. 
Einteitungefrift: : 


* Ueber die Pflicht, Gott in der Natur aufzuſuchen, 
als eine allgemeine Menſchen · und Chriſtenpflicht. 
Zugleich als ein Verſuch, dem gemeinen Manne 
die ſogenannten Naturpredigten auch als chriſtl. 
Pred. zu empfehlen, mit einem Anhange aus- 
erleſener Naturlieder, den Städtern und Land⸗ 
leuten gewidmet, von "Joh. zudroig (C oben 
€. 2 3.) Altenburg Richter) 179. & 93 Dog 

1228 

Enthält F dieſe Sache viel Gutes und Nuͤtzliches, zur 

mol da hie und da wirklich noch der Srödter und der gemeine 


‘ Mann Naturpredigten unſchicklich für die Kanzel Hält, und 


Naturbettagkungen vernachlaͤſſiget. Die Lieder ſind auch gut 


. gewählt. 


N. allg. 8. Bibl. 54 Bo. 2 St. 260.61. Allg-Lit. Zeit. 1800 
III. 414-16. Theol. Annal. 1799. 93840. 


Außer den bekannten bieder gehoͤrigen Schriften von 
Will. Derham: 


Phyſicoiheol., oder Natucleitung m Bott x. Aus dem 
Engl. von J. J. Schwabe. Neueſte und verb, Ausg 
Aamburg 1764. 8. 13 Rıhlr.*) 

Deſſ. Aſtrotheol., Anweif. z. Erkennt. Gottes aus Betracht. 
der himml. Körper, ind Deutfche überfegt von J. I. 
Schwabe. tEbend. 1765. 8. 18 gSr.; - 


*) Das engl, Orig. erfchien zuerſt 2714 und erlebte über 12 Aufl 
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außer 2. Sander s verſchiedenen Schriften, z. B. 

Mori der Güte und. Weisheit Gottes in der Natur: Cine 

Belehr. und Erbauung: für diejenigen, welche bie Natur 

und Gott aus _derfelben erkennen lernen: wollen. Neue 

ungearbeit: Drig.-Yudg. von Mag. Engel. Seipꝛig 
(kinte) 1800. 8. ı Rihlr. 


Defl. s Ueber Natur und Rel. für bie Liebhaber and Anbeter 
Gottes. Zwei Stuͤcke. Aeips. (RBeigand) 1784: 9.8 


ı 22 gGr. 1J 

Erſte Ausg. Ebend. 779.) ° 

Deſſ.: Leber dad Große und Echdne im der Natur. Zwei 
Bände. : Dritte verb. Aufl. ‚&bend, 1790. gr. 8. 
[Imeite Ausg. Ebend. 1784. gr. 8. 13 Ride) 

Deſſ. kleine Schriften, nach deſſen Tode herausgeg von 


G. Sr. Goͤtz. Zwei Bände. Veſſen 784 gt. 8 . 


‚2 Rthlr. 3 sr; 3 
außer: 
Geiſtesfrenden des ‚Naturfreundes über Gottes Werke in 
der Natur. Vier Baͤndch. Altona (Pi kvos, Gräff 
in Leipz. in Comm.) 1794. 8. 2 Alph. 13% thlr.; 
außer 3. 3. Ephr. Goͤtze's: 


+ 


1. Nuͤtzliches Allerlei aus der Nafur und dem gentöinen 


Leben fir allerlei Leſer. Drei Theile. Zweite wohlfeilere 
Ausg. Leipzig (Weidmann) 1738. 8. 2 Rthir. 
[serfie Ausg. Eben». 1785--88. in 6 Theilen. 44 Rthlr.] 


2. Ratur, Menfthenleben und Vorfehung für allerlei £efer. " 


Sechs Bände (Baͤndch) Leipzig (Weidmann) 1789 
— 92. & 7 Rihlr. 14 gGr. Neue Auss. mit kleiner 
Schrift, Ebend. 1796. 8. 

3. Belehrungen über gemeinnuͤtz. Natur⸗ und Lebensſachen 
für allerlei Leſer. Ein Anhang zu dem Werke: Natur, 


Menſchenleben und Borfehung. Nach dem Tode es Bf. - 


herauggeg. von I. X. Donndorf. Leipzig (Weid⸗ 
mann) 1794. 8. 207 Bog. 16 gGr. 


gehoͤren dieher: 
Chriſtoph Chr. Sturm ( oben ®. 265.) Betracht. 
über die Werke Gottes in der Natur und der Vor⸗ 
fehung, auf alle Tage im Jahre, Zwei Bände, 


5. 





.. 


\ \ 


Vierte verb. Ausg. alle (Hemmerde x.) 1797. 
gu g 2 Rthir. — Neue Aufl. Vier Theile, 
Manheim (Lofflet) 1800. 8. 13 Rthlr. 
[Erſte Aust. 3alle 1773.3 3weite 1775. 76.5 dritte 1785. 
gt. 8 — Vonh der verewigten Königin von Preußen, Chri⸗ 
ſiinc Eliſabeth (Gemahlin Friedrich's IT., R. 1797.) iR dieß 
Wert unter.dem Titel: Considerations sur les oenvres de 
Dieu dans le regne de la nature et ‚do la providence, ins 
ranzöf. über. Zweite Ausg. à la Haye 3780. gr. 8., iR 
drei Theilen. (Erſte Ausg. (Ebend. 1777. gr. 8.) “ine ond. 
franzoͤf. Uebertrogung erfchien in JII Vol.’in ra. à Genere 
2788. a Athlr. Ins Engl. überf. London t791. ı2. us 
Shived. Zweite Ausg. Stodholm 1791. 8. Dritte Ausg. 
, sebend..2799- 8. Deutfb' für kathok. 'Chriften herausg. von 
Bernh. Gallura. Zwei Bände. Augsburg (Rieger) 7804 
gr 8 a Kchlre. Dan hat auch eine Ital. Ueberſ., Venedig 
2791,.und eine Dänifche I | 
Der. Verf. theifte hierin Leſern von allen Ständen und vor 
Berfehiedenen Khhigkeiten, Kenntniſſe von der wichtigen Gin: 
richtung der Natur mit, und erweckte zugleich dabei moraliſche 
Sefinnnungen- “in ihren Gemuͤthern. Die Betrachtung für jeden 
209 fült allemal 3—4 Seiten. Die hier gar.niche gweck 
‚mößigen gelchrten Unterfuchängen aus dee Profit und Narur⸗ 
geſchichte find forgfältig befeitigt ; dagegen find die befonderen 
Erfcheinungen in der Natur auf eine kurze und faßliche Urt ber 
„ trachtet, und dann find einige moral. -und veligtöfe Neflerionen 
darüber, : um Die. Maturbetradhtung: fürs Herz erwecklich zu 
machen, gegeben. Der Verf. nahm das Meifle aus andern 
Schriften. und ſchoͤpfte nur oben ab; er dringt nicht tief in die 
Materten ein, und mendet zumeilen die Betrachtungen zu ge 
ſucht an. Die zweite bis vierte Ausg. hat wenig bedeutende. 
Veränderungen, Ä 


. "Allg. & Bibl. sıBd. 1 St. 150. 5 SIBd. 1Si. 7% Gott. 
gel. Ans. 1778. Zugabe, 133.26. 

Starfe Gründe des menfchl. Troftes und Tugend» 

- fleißes, aus dem großen Bude der Natur, zur 

Worbereit. auf höhere Glaubenslehren, von J. 

Ernſt Schmidt (Mag., Pred. u Cruͤſſow in der 

Ufermark). Berl. (Maurer) 1798. gr. 8. 18 B. 20 gSr. 
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Dieſe religidſe Naturgefchlchte, Naturlehre und Kosmologie ‘ 
ift fomoh für Schullehrer zum Unterricht der gend, als auch 
für den Mittelſtand und den Sandmann zur Erweickung und Bes 
lebung religiöfer Ideen nüßlich. Zugleich dient fie zur anges - 
nehmen und auch ſittlich nüßlichen Unterhaltung. Fuͤr Ungel. 
und Pred. iſt fie gleich gut. Letztere koͤnnen daraus erlergen, 
die maturgefchichtlichen Begenflönde flttl. » religiös zu behandeln. 
Der Verf. ‚gibt nur das jedem Belannte und das, was ſich faßl. 
machen läßt. Er bebandelt feine Gegenftände nicht ſowohl 
philoſophiſch ale aſcetiſch, und benukt fleißig biblifche Stellen. 
Tiefes Eindringen in die abashandelten Maierien wäre hier uns 
zweckmaͤßig gemeien. Einiges. iſt unrichtig; der Vonung 
tönnte präcifer ſeyn. ' 
Allg. Lit. Zeit. 1798. IV. 84. Yıieue allg. 8. Bibl. 42 Bd. 
23 St. 294-906. Theol, Annal. 1500. 127.28. 


Betrachtung der vornehmften Gegenftände der Natur, 

. vonM.R. A. L. Biſchoff (Rekt. an der latein. 

Schule zu Fuͤrth.) Zwei Bände Noͤrnberg und 
Sulzbach (Seidel) 1805. 8. 2 Rihſt. 

[Au unter dem Titel: Die Allmacht, Weisheit und Gute 
des Schöpfers in den Werfen der Natur. Erſter Jahrg. 
Erſter und zweiter Bd. Erſchien zuerſt 1797. als Wochen⸗ 
ſchrift in einem andern. Verlage, und wurde 1804. fortgefegt.] 
Diefe Betrachtungen enthalten Kenntniſſe der Sternkunde, 

Naturlehre, Maturbefchreibung, Technologie und Dekonomie. 
Das Meife iſt befannf und durch etwas Eigenthuͤml. zeichnet 
ſich dieſe Schrift nicht aus; der Vortrag Fönnte beflimmter 
fepn. 

Leipz. Lit. Zeit, 1805, w. 2047. 48. un 


"++ Philoſophie und Religion der Natur für gebil- 
. dete Menfchen, von J. $. Dahlenburg (Pred. 
zu Plaͤnitz in der Mittelmark). Drei Baͤnde. 
Berlin ifolai) 1797.98. gr. 8. 3 Alph. 6 Bos. 
34 Rıhlr. 
Iſt eine teleofogifche Unterfucgung der Natur, nur feine 
Philofophie derfeißen.. Der Verf. bemüht fich, zu zeigen, daß 
in der ganzen Natur «in. einziger Hauptzweck ſichtbar fen: fo 


fl \ 
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vielen empfindenden Weſen ald moͤglich Leben und Lebensgenrß 
zu verſchaffen, und daß die Natur bloß zur Erreichnag dicles 
Zwecks vorhanden fry, damit man eine volllommene und licht 
Ueberficht der einzelnen Theile und des Ganzen ter Schöpfung 
erhielt. Die Werte eins Barſch, Bergmann, Bode 
Bonner, Bäffen, Euler, Sergufon, Funke, Gre 
Haller / Germftäde, Hedwig, Herſchel, Inaenbous 
.Truͤnitz, Otto, Reimarus, Sullivan, Gpalanzani, 
: "&ander, Zimmermann u. a. m. find, von ihm mit Cinidt 
“and. Beurtheilungegabe benußt. Im erfien Bd. zeigt er, deh 

‚Die Erde zu einem ’NBohnpfaß - für Lebendige zweckwoͤßig einge 

‚sichtet ſey, und handelt deshalb von der Größe und Gehalt der 
‚ Erde, von den Gemäffern, der Luft, den Sternen, der Elch, 
‚den Gewittern und Winden, gibt eine Uebetſicht des Minetalrcicht, 

zeigt die Einrichtungen der Erde, wodurch fie bemohnbar wirt, 

redet yon der Abwechſelung der Tages» und Jahreszeiten, von 

‚der Berfchiedenheit der Erdgegenden u. ſ. w. Bd. IL, ſaßt dr 

trachtungen über das Pflanzen⸗ und Thierreich im ſich, ode 
. Aber die Fortpflanzung der Gewaͤchſe, er befchreibt ihren Bau, 

‚ihre Ernährung, Wachsthum u.f.f.e In den Betrachtunge 
Über das Thierreich handelt er von der Größe deſſelben, von du 
Bevoͤlkerung des feften Landes und der See, vor der Sufr 
folge im Thierreiche zc., desgleichen vom Gleichgewicht ı8 
Thierreiche; er befchreibt den Koͤrperbau der Thiere, und da 
‚des Menfchen. Bd. IIL befchzeibt ferner den Bau der Thun, 
Befondere den der Sinneswerkzeuge, handelt von der Seele it 
Menſchen, über die Triebe der Thiere, und zeigt zuletzt den run 
des Glaubens an Bolt, Vorfehung und Unſterdlichkeit. Lius 
einzelne Betrachtungen find intereffant. Die Anordnung d 
faßlich, der Vortrag lebhaft, oft blühend, zumeilen etwas mat 





ſchweifig und aſcetiſch. Er weiß fich aber beſtimmt auszudrudu 


und benutzt jeden Anlaß, religidſe Empfindungen; zu wide 
und zu ſtoͤrken. Oft und lebhaft ergießt er ſich zum Lobe Mi 
Allweiſen und Allguͤtigen, jedoch nicht im Kanzeltone. Did 
Werk umfaßt nicht, mie fo viele andere, bloß einige Elan 
Provinzen des Naturreichs, fondern das Ganze. Die Natur 
erfcheinungen, Veränderungen, Einrichtungen u. ſ. w., meld! 
von Gottes Weisheit und Güte zeugen , find vorzüglich berüd 
ſichtigt. Die geſammelten Thatſachen find größtentheile wahr. 
Die Anordnung iſt leicht zu uͤberſehen und natuͤrlich, und di 
Schreibaut deutlich und. religios zührend. Zedoch hun ‘ 
ciſ. 


\ 
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D. lieb, gewiſſe Gegenſ. a. Naturbetracht. gor 


Merf. das aus andern Entlehnte mehr concentrisen, die jedes: 

mal gebrauchten Schriften anführen und ausden Materlalien mehr 

allgemeine Ideen ableiten können. Eigentlich ift es für Unges 

bildete lehrreich, dient aber den Gebildeten zur unterhaltenden 

Birderholung. Der Verf. iſt der Erit. Philofophie ergeben. 

Allg. Lit. Zeit, 3798. IV: 697-701. Oberd. Lit. Zeit. 3798. 

I: gc4f. 11. 35-40. 200-8. 1. allg. 8. BibL 42 Bd. 168. 
8-13. Gött. tbeol: Bibl. 4 Bd. 3 Gt. 464-70. Theol. 
Annal. 1707. 609 14. 1798. 1021 - 35. 


*Betrachtungen über die Natur für Verſtand und - 
Herz und ınsbefondere zur Beförderung religioͤſer 
Uebergeugungen und Gefühle, voh-5. S. Wale - 
ther (erBer Pred. an der Iuch. oder an der Joß.-Kirche 
in Deſſau). Vier Bände, mit vielen Kupfern, 
Weimar — Compt.) 1800- 1802 ge. 5% 

7 Dog. 8 Rthlr. 

Hiedurch fuchte der Verf, rin Werk zu geben, welches das, 

was die Sternkunde, Naturlehre und Naturbeſchreidung allge⸗ 

mein Wiflensmwürdiges lehrt, für ungelshrte, aber Ach gen 
bildete und denkende Leſer popular vorzutragen und auf die Rel. 
anwenden ſollte. Auch folte es die ‚Alteren Gchriften von 
Derham, Fabricius, Lrienwentydt x. für. unfere Zeiten 
erfeßen. Der erfie Bd. enthält das, was die Gternfunde vom , 
Weltgeboͤude in ſich faßt; dee zweite handelt von der phnfifihen 7 
Befchaffenheit der Erde und von den pphyſiſchen Veränderungen 

auf derfelben, 3. ®. vom Lande, Waſſer, Luft: und Dunftkrtife, - 
vom Feuer, vom Lichte, von ber Elektrizität, vom Magnetis⸗ 

mus, von den Zonen und ‚dem verfchiedenen Klima, vom . 
Wechſel des Tages, der Macht, der Jahreszeiten, von den 
Veränderungen im Puftkreife und von foldyen Veränderungen, 

die von gewiſſen Beſchaffenheiten welche die Erde unter ihrer 
Oberfläche hat, hertuͤhren, oder Erdbeben und vulcaniſchen Aus on 
brüchen. Der dritte Bd. handele von den Menfcen - und 
Thieren; der vierte Bd. von den Gewoͤchſen und Mineralien. _ 
Dies Werk umfaßt demnad) die ganze Notur. Es iſt nich für 
gelehrte Naturforſcher und auch nicht fuͤr Ungelehrte, ſonden 
fuͤr Gebildete und Denker recht brauchbar. Dasjenige iſt mit 
Einſicht benutzt, was die beſten Schriftſteller über die von ihm 
behandelten Materien gefagt. haben. Es if, wenn «6 auch feine 


CTheol. Buchert. II. Bd. % Haͤlfte. € e 6. 


2 = Fünftes Fach. . Erbauungsfchriften. _ 


neuen Beobachtungen und Unterfuchungen enthält, welckes aud 
Bei Büchern der Urt nicht nothwendig if, doch als eine mit 
Belefenheit und Sachlenntniß gemachte und gut geordne« 
Sammlung von Materialien empfehlenswertb. Dos wenig 
was wie von der Natur wiſſen, if praftifch angewandt. Sim 
erſten Theil: iſt der prakt. Theil ©. 273—415 befonders gu 
liefert; im Iweiten aber ift die Anwendung auf die Religion 
jeder eingelnem Betrachtung angehängt.” Sehr gut iſt es, daf 
der Verf. bei diefer Unmwendung nicht deflamirt und nicht zu 
- weit bergeholt ‚oder gezwungen perfahren if. Jedoch wäre ihm 
. etivas mehr Wäsme zu münfchen geweſen. Die Dargelung 11 

jedoch deurfich und unterhaltend. 
“ Allg. Lit. Zeit. 1800. III. 7359-44. 1801. IT. 1550. 2 808. 
J. 559. 60. III. 623.24. Leipz. Lit. Zeit. 4805. II. 1848-51. 


b) Erbauungéſchr. ned Anleitung der Slau— 
Ä bend« und Sittenlehre.: | 
aa)’ Ueber bie Lehre von Gott und die goͤttl. Worfehung. 

Außer M. &; Winkler’s Unterhaltungen üper Gott Hr 
Gottedverehrung. Zwei Bände. Dresden (Jitiau, Echöp 
in Comm.) 1789-91. 8. 2 Rthlr. 

Bogenweiſe ausgetheilt, aus Predigten über x B. Mof. , ent 


. Hält viel Gutes, in einem einfachen Etpl, 
- Allg. d. Bibl. 102 Bd. no. 350 fe “ 


bemerke ic: 


* -Die troſtvolle Lehre der. ." götttichen Vorſehung. 

‚Ein Erbauungsbuch. Erſte Abtheil. Vortrag 

im Zuſammenhange von G. E. Gierig (Pr. od 

Rect. zu Fulda, fl. 1814.) Zweite ſehr verm. Aufl. 
CLeipzig (Goͤſchen) 1805. gr. 8. 18 Dog. 20 gGr. 

[Erſte Ausg. Dorrmund (Mallincrodt) 1801. 8. Die zweite 

Abtheil., von Reinhard, if, oben ©. 383. bereits näher 

erwähnt worden.? . 

Handelt in mehreren Borlefungen über den Umfang diefee 
Dogma, über die ſpezielle Vorſehung, über die Beſtimmung 
und den Zweck derſelben, uͤber das Uedel u. ſ. w. Hat gleich 
der Verf. die Vorſchung nicht aus dem hoͤhern Geſichtspunkt 
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der Vergeiſtigung unb ſittlichen Veredelung des Menſchenge⸗ 


ſchlechts gefaßt? fo iſt doch von ihm nach dem gemählten Stand 
puntte das Thema wohl duschdachts daſſelbe iR mir Woͤrme 
und lebendiges Ueberzeugung entwickelt, die bicher gehörigeg 
Bibelftellen find fleißig gefammelt und durch ‚viele eingefireute 
hiſtor. und telenlogifche Betrachtungen für minder gebildete Lefee 


faßlich gemacht, welchen man. diefe Schsift mit Recht empfehlen 


kann. 
Erg. Bl. x. Allg. Lie. Zeic. 2807. IL, 81. Leipz. Lie. Zeit. 
3806. II. 1242 -44. 


Unterhaftungen über Gott und feine Eigenſchaften | 


zur Weckung und Belebung eines religiöfen Sin⸗ 

nes von 7. S. Bail (f- zweiter Bb. erfie H. S. 580.) 

Erſtes Bdchen. Glogau (neue Sinderhche “un 
1809. gr. 8. 9 Bog. 12 gGr. 

LErfbien fhon feuher unter einem andern Kitel,] 

Es ift ein gutes Erbauungsbuch, welches fromme Gemuͤther 

hbefriedigt. Die Schreibart iſt (viele Druckfehler abgerechnet) 


‚orrect und ftießend, faßlich und. belehrend. Es find 12 Be⸗— 


rachtungen über die Natur Gottes und feine Eigenfchaften, mit 


frommen und rein chriſil. Reflexionen, darauf folgen Bibelſtellen 


nd zuleßt cin Gebet und ein Lied. Die Sieber find oft ver» 
indert, aber nicht verbeſſert. 


Jen. Li. Zeit. 18:3. 11. 467. 68. Theol. Ann. 1809. 722. 23. 


3b) Ueber Jeſus ns fi fein Leben, fein Charakter, über 
die Nachahmung feines Beiſpiels. 

Jeſus der Weiſe von Nazareth, ein Ideal aller 
denkbaren Groͤße fuͤr alle ſeine wahren Verehrer, 
. zunı weiteren Nachdenken aufgeſtellt, von Mag, 
Joach. Bernb, Nik. Hader (ulegt Pfarrer in 
Zſcheyla und Adj. der Meifiner Ephorie, fl. 1818.) 
Erſtes Bdchen, Geiſtesgroͤße. Zweites Bochen, 
Seelengroͤße. Leipzig (Rein) 1800 u. 1803. gr. 8. 

1 Alph. 223 Bog. 3 Rthlr. 
Nach Anleitung der Erzoͤhlung von den Denkwuͤrdigeeiten 
jefu ſchildert der Verf. die Vorzuge be een und: Herzens 

ee 2. . 


‘ 


‚Sänftes Fach. Erbauungeſchriſten. | 
Gef. Eine lebhafte Phantäſie und ein Für zu warmes Geſtbi 
eharabterifien den Berf. Man vermißt einen reiflich durdı 
dachten, qutgeordneten und wohlangelegten Plan und ein: for 
- Fälrige Prüfung der einzelnen ausgeführten Ideen. Zu baut 
Tehlte am Zufammenhange und man fößt auf viele Inconle 
quenzen. Der nichtsſagenden Bilder und leeren Austufunge⸗ And 
diele. Das Yanze ift wicht Fogifch geordnet, und in einer Ei 
kation-, obne- Daß der Berftand die Bilder feiner Phantafe ke 
- asbetet hat, gefchtieben. Es ik, als ob man nur cinjeln 
Bruchſtuͤcke, und fast Wahrheiten Dichtungen lieſet. Aud il 
der Bf. mit ſich nicht über die Perſon Jeſu recht einig. Der Bor 
Has iſt zu pomphaft und declamatoriſch. Jedoch mancht cin 
zeine Stellen ſind fuͤr Gebildete und Nachdentente, fchön, is 
tereſſant und trefflich. Fuͤr viele it cs gewiß ein angenchmt 
und erbaul. Leſeſtoff. Gie ertlären es für ein edles Gemoͤll 
mit kräftigen Zügen und fehe lebendigen Farhen dargeſtellt. 
"Allg. Lit. Zeit. 1801. III. 81 -84. 1804. III. 45-48. Je 
Lit. Zeit. 1804. II. 295. 96. Oberd. Lit. Zeit. 1800, I 
475.76. Gabl. neueſt. —* Journ. 7 Bdo. 2 St. . 
V. allg. d. Bibl, 88 Bd. 1 St. 11. VN. Journ. f. Pre 
ao Bd. ı Et. 80-94. Throl. Annal. 1802. 378.73. 1 
J 313-120. Tub. gel. Anz 1805. 31-97. 3809. 238-4 


* Ueber die Nachahmumg Jeſu. Ein Erbauung 
buch für Chriſten, von M. J. F. 5. Cramt 
(Pred. an ber Creuzkirche, Ritter er koͤnigl. Eid 
Eivilverbienftgrdeng, ff. 1820.) Vierte Aufl. Dres 
(Gerlach, in Comm. bei Schoͤps in Zittau) 1796. gr 
1 Apb. 7 Dog. 13 Rtblr. Mit einem Titelkupf. 
einer Titelvign. Fünfte Aufl. Ebend. 1808. gr. 

. C£ehe Ausg. Ebend. 2791. Zweite verm: Ausg. Eben 
2799. Hr.8) 
Es ſind 69 Betrachtungen über Jeſu Srhnnungen nnd U 
. Halten gegen Gott, Mitmenfchen and gegen fich ſelbſt, und 
befondern Berbältniffen, fo wie in der Einf. über die Beiſt 
Überhaupt. Der Plan if gut und weckmaͤbig nad) den 
handenen Erbauungsſchriften ausgefuͤhet. Aus —* 
nur mit Auswahl gemählt und nichts Schlechtes aufgend n 
Es enthält gute Belehrung, Erbauung und Berudigen:. 
fordere für gemeine Cheiſten; für Geuͤbtere dinge dee Sf. m 
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tief genug ein. Die Sprache iR rein, yopulde,. herzlkh- und. 
fließend.“ Wegen der aerfähisdenen benußten Schriſtſtellen if 
der Styl hie und da ungleih. -, +" -1.: -: 
Allg. Lit. Zeit. 1799. IV. 688. 56. 1796 in. gas. lg 
d. Bibl. sHd, 1 Et. 1235-37. Theol, Ann. 21792. 304- 6. 
Versl oben! Paſſonobtedigid · J 


I 


© uebe wi, för; she Ben - uud Hit 
Seligkeit. 


_ Shensbeiachtmugen beim Gedanken an den Heber- 

- gang in:die Ensigfeit; für Gebildete. Don Ch. 
9 Schüge (Pred. zu Sarfgn bei Kiel), Hamburg 
C(OHeffmaun). 3298: 23 Bag, ı Rh. a 0: 

2 ‚Melt dee Werl le gewoͤhnlichen Todesbetrachtungen der 
Kuh der Seele für: nachtheilig und Bee ganzen Beſtimmung 
des Menſchen für widerſprechend haͤlt, gibt er in dieſer Schrift 
eine (gute) Aalettusg, den Tod fo WEL ale möglich zu ver⸗ 
geſſen, duch ne Suftiedene und hoffnuagsvolle Betrachtung 
unſers gegenwärtigen und zulünftigen. Lebens. der Vetrunft 
und dem Chrikgathum gemäß, in ung Weisheit und Froͤbſinn 
zu gründen und zu erhalten. Dieß Thema hat der Verfaffer 
ſehr gut ausgeführt. : Bein. Bortrag :tft lehrreich und übers - 
jeugend, „feine Dorkdlungsart lebhaft und unterhaltend. Diele ' 

Schrift anıhält,. wenn gleich einige Stellen gegen den Geſchmack 
and die Vernunft etwas verſtoßen, viel Wohres und Schoͤnes. 
Neue allg. 8. Bibl. 44 Bd. Et. Paar Tüb, ur Anz ' 
‚29% 10% | 6, ne, " 


€, Chr. Rüchter- ( Pat m Podelit und Dobichau 
bei freiburg) Anleitung zum Andenken an den Tod. 
Neuſtadt a, d. Orla (Wagner), 1799. 8. 73 Dog: 
8 gGr. 

Hauptſaͤchlich zeigt der Verf. F bog ed wohlthätig ſey, daß 
vir fferblich find, und daß wir unſere Todesſtunde nicht wiſſen. 
Er bat in einem fostloufenden (in keine- AUbfchnitte vertheiften ), 
Boyrage den. Plan ausgeführt, wonach er aygibt: 1) daß da 
Undenten, an den Ad meaſchlich; 2) Aak se qtiſtl. ſeyn ſolle, 
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306°, Shuftes gach. Erbauungeſchriſten 


x 


ah daß man m 3) dfterd’ und mit Vorſſcht anftellen muͤſſe. 
Kindet man auch gleich nichts Nenes, fo M doch das Gewoͤbhnl. 


und Bekannte in einer bibl. Sprache, in einem populären und 


“erbauf.-Zone zuſaramengeſtellt. € iR. eine für minder Gebildte 

esbaylihhe Schtift. | 
Allg. Lit, Zeit. 1800. ‚Ay, na... —X Jehrb. d. Lir. 100. 
“ II. (1802. Mai) a7ı. 72" 


MPhiloraph. EmeLektuͤre zür, Rillen, Unterhaltung 
auf Gortesädern ,. von. dem Verf. der guten 
Chriſtiane (von Joh. Gottfr. Eſſich, Pred. u 
Aussburg, fi, 1806.) Augsburg ——— ohne Aug. 
der Jahreszahl (1799) 8 8. 173 Dog. 1iRthlr 

- Gibt Anleitung zu einer von ben Gräbern hergenommenen 
nuͤtzlichen Erbauung in‘ 21 Betrtachtungen: "der Boͤttesacker, 


Grabſchriften, Monumente, die leieg. Stile auf Gottesackern, 


Der lehrreiche Beſuch auf denſelben zu, jeder Jahreszeit, das bes 


wooſ'te Grab, der Blick auf mein Grab ꝛc., das Grab meiner 


Aeltern und viele andere.» -Der Unbang uthält 16 Lieder 
ernfihaften Inhalts von verfchiehenen Befall, 
M. allg. de Bibl. 1 Anh. 3. 29-68 8». 47. 40. Mürnb. gel. 
Zeit, 1799: 392. Wurzvb. gel. An3. 1799: 762. 


een über sehen; Tod und Unferblichfeit, von 

Val. Eael! Deillodter (ſ. oben ©. 202.) Ein 

_ Anhang zu det Verf. Communionbuch. Dritte 

“  verm. und verb. Auf. Naenberg Riegel u. Wils⸗ 

we) 1818. 8. 12 9. | 

Lehe Ausg. Vürnb. (Schneider) 1809: 8. 98. ZIxweite 
„unveränd, Ausg. Ebend. z814. 8.) 

. Für Denkende, dje Tich. mit dem wichtigen Greignig durd 


helle den. befreunden wollen, und für ‚Diejenigen , Denen ols 


Greife oder Entkräftete der Tob.nabe if, fo wie für Krante 
«zum Borlefen) geſchritben. Der Verf. iſt dieſem Zwecke zien⸗ 
lich nahe gekommen. An einer edlen, lebendigen und warmen 
Sprache fucht er Ueberzeugungen und Gefühle zu erwecken, Lie 


den Tod verfüßen. Das Ganze beftcht aus einzelnen Fragmen⸗ 
een, deren jedes ein eignes Thema abhandelt. Dreirrlei if 
“ aber auszuftellen: 1) daß ber Verf. dleſelben Gedanken wieder⸗ 
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Bolt; 2) daß er zu wenig die Drbnung der Ideen beobachtet; 
3) Laß.er die Gründe für die Umfterblichkeit der Seele nice 
genug ausgehoben, fondeen fie blys im Allgemeinen behandelt hat. 


"Jen. Lit. Zeit.‘ ıgı8. I. 5i1.12.. Leips. Lit, Zeit. 18124. IE, . 


2838--40. Theol. Annal. 1810, 1. 668. Goͤtt. gel. Ans. 
2815. I. 326—30. 

+ G. W. Rlaͤden ehr. d. lat. Schule zu Sechaufen) 
Verſuch über die Ewigkeit und ihre Freuden 
Salle (Gebauer) 1786. 8. 144 Bog. 12:98r. 

©. oben zweiter Bd. eiſte Hilfe ©. 477. 


** Betrachtungen über das zufänftige. Leben. Ein 
Unterhaltungs buch füe nachdenkende Chriften, von 
M: €, W. Boldammer (Superit. ju Großen 
hayn). Zei Theile, Lips; (Bter, Graf). 1791. 
gr.8. 13 Rehle. 


Wurde 2798 durh Cart Müller ine Hollaͤnd. über Zune 


Diefe Erbauungsfchrift ir über dieſen Gegenftand fehr empfehle 
bar und gemäßigt abgefaßt. Boldammer fehildert die Freuden 
der Emigfeit nicht zu lebhaft, (hwärmerifch , nicht nady feince 


Einbildungékraft oder nach leeren Vermuthungen. Erentferntalle 


ungewiſſe Hppothefen und Träume. Die beften Schriften über 
diefen Gegenfland find von ibm micht bloß benußt, fondern er 
bat ſelbſt nachgedacht und ift immer tiefer eingedrungen. Viele 
roürdige Begriffe theilt er mit. Erſt beweilt er das künftige 
Leben aus der Rel,, aus Gottes Weisheit, Güte und Gercchtigs 
keit; fodann redet en vom Zwiſchenzuſtand und Auferficbung, 
und zuletzt von der künftigen Geligkeit. Diefe Betrachtungen 
find bintäuglich belehrend, überzeugend und beruhigend. Sie 


geben des Tugend Stärke und Feſtigkeit. Einiges fehlt und . 
einiges iR unerweislich. Die Sptache iſt oft ſehr wars, feutrig 


und pathetiſch. Einige ſchwuͤlſtige Declamation, Tiraden, 
Srelamarionen, Guperlative und Bilder könnten vermieden ſeyn. 


Allg. Lit. Zeit. 1792. IV. 477.78. Allg. d. Bibl, 108 Bde 
Et. 69-65. Döbderl. theol. Journ. 1 Bd. 2 St. 163-609, 
@oth« gel. Zeit. 1798. I. 67. Bött. gel. Anz. 1791. II. 
3792. Leipz. gel. Zeit. 2793. I. 2185-87. Yiienb. gel. 


Zeit. 2798. 739-°42. , Theol, Annal, 2791. 517. 18» Thich 


Vred. Jeit. 2798. 270%, Beil, 232% , . 


. 


N ı 


dos "Sünftes Fach. Erbauungeſchtiften. 
2. Erbauungeſchriften ie Ruͤckſicht anf die gegebene 


Beſtimmung. 





Fuͤr befondere, vorzuglich für unangenehme 


\ \ 


Faͤlle, Semuͤtheſruſtaͤnde, Lebenslagen und 
Umftänbde. 


u a) Fuͤr Leidende, Kranke und Sterdende. 
** Merfuch über die Voriheile ver Seiden und Wie- 


derwärtigkeisen Des. meuſchl Lebens, zur Beru⸗ 


higung meiner Brüder, von J. S. get (ſ. oben 


&: 445) Zwei Thr“bGztbeite) verb. u. verm. Aufl. 


Leipzig (Weidmann) 1787. 8. Mit einem Titelkupf. 


und einer Titelvign. 20 oör. 
Ci£rfte Ausg. IEbend. 17844 8] 


| 
j 





‚Alle Empfehlung verdient dieß von einem geprüften Dulder 


herruͤhrende Werk. Man ſieht aus allen Betrachtungen das 
Selbſtempfundene. Feſt äberseribt nichts, - unterfucht rubig 
und unterhält, angenehm durch eine Menge singeRteutee hiftor. 
Erläuterungen und Beiſpiele. Alles iſt gründlich, lichtvel 
"und auf eine den Verſtand und das ga gleich gut intereſſirendt 
Art. abgehandelt. Mur .ift es mehr eine Schrift für Gebildete 


die fie beruhigen und träften kann. In der Einleitung bandelı 


Feſt von der Allgemeinheit, von den Urſachen, Quellen des 

Trofes 2c. in und hei den ‚menfchl, Kiden. Im erſten Abſchnitt 

gibt er Die Vortheile der Leiden für den Peidenden ſeldſt, und 

Pr acen. ‚die Bortpeile dilelben für die mafdhliche Sl: 
art. an. " 


Allg. Lit. Zeit. 1789. II. Pre ug. d. Bih. 64 Bdo. 161 


95+ Ceipz. gel. Zeit. 2787. IV. asas -34. Syn. Ouedi. 


ctheol. Bibl. V. R all: gel. Zeit. 8794: 89-94: 
* Phliotas. Ein Verfuch zur Biruhigung und 


Belehrung für Leidende und Freunde der Leiden⸗ 
den, von Dr. A. H. Niemeyer (f. erſter Bd. ©. 29.) 


Dritte verm. und verbeffe Aufl, Drei Theile. 


" Sapis (Beben) | 1803. ı Rihli. 22 gr. Auf 
chreibp. 23 Auf Hol. Pap.  3’Rrbie. 
Me Auss. a7ro—an. HVIweire Auos. 'sEbend. 1733-91. 8. 
\ 


ats 
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Auch für Pre. if dieß empfehlenswuͤrdige Wert nüblih, 
um daraus Leidende gründlich beruhigen und ſich mit ihnen 
unterhaften zu lernen. Sie fönnen fih daraus manche Regeln 
der Klugheit und Weisheit abziehen. Es find keine gemeine 
und alltägliche Dinge abgehandelt, - Der zweite Theil if noch 
beſſer als der erſte, und der drißte übertrifft beide. Mon findef 
hierin gründliche Philofophie und viele Weltkeuntaiß. Des - 
Bırf. Gedanken And richtig. Die abwechſelude Einkleidung MM 
ongenehm. Der Styl if blühend, aber nicht dem Vortrags 
nachtheilig. Mur ift der declamatorifche Styol nicht allen und 
jeden, 3. B. dem weibl. Geſchlecht, verftändlidh genug. 


Allg. d. Bibl. 4 Bd. 16. 195—29. 36 5%, 2 St. 450-5$, 
Sa. gel. Seit. 1780. 49-51. 1783. 204. 1782. S13—ı13. 
Görring. gel. Anz. 1792: 527.28. Lẽipz. gel. Seit, 1792. 
809. 10," Seiler’ Veir. 17923. II. 337-263. 


** lazarus von Bethanien. Betrachtumgen über 
Krankheit, Sterblichfeit und Foridauer nach des 
Leibes Tode, von Jet. EI. Trofchel (Preb.- ob. 
Archidiac. an der Pet. K. in Berlin, fl. 1807). Dritte 
verb, und mit zwei Dei, verm. zung. Berlin 

imburg) ı gr. 8. ı Alph. og. Mit bei 
Y Bıldn. Er thlr. a 

[Die erfte, ſehr Yleine Ausg. erfchien Deffau 1784. 8. Die 

zweite 1791. 92. in drei Theilen, ord. 8.’ Diefe führe den 

Kitel: Lazarus von Berbanien. Ein rein dhriftl, Ceſe⸗ 

buch für Leidende und Unzufriedene, für Imeifelnde, 

und folche, denen ber Gedanke bes Todes Kummer macht ıc. 

Dieb, Werl wurde 1793 auch ine Holland. überfest, in gr. 8.J 


Dieß alle Lobes wauͤrdige Werk befriedigt die Erwartung 
Aler. Für Gehildete ift es insbefondere vorzüglich. Es find 
wein heil. und keine bloß philofophifchen Betrachtungen und 
gereinigt von bloßen menfchl. Meinungen, Es if dem vorher 
bemerkten Philotas, nur nicht der Form nach aͤhnlich, denn 
diefir enthält zufammenhängende Abhandlungen. Die Ges 
fd’a.te vom Pazarus liegt nur im Unfange zum Grunde, Es 
hardelt Troſchel von Unbegreifl. Leiden gutee Menfchen , don 
Veruhigung beim Abſterben der Unfrigen. "Der ganze Vortrag 
venath helle Einfichten vom Geiſte des Ebriſtenthums. Die 
Sprache iſt sehn, deutlich, der Gtpk nicht zu iänich und. 





| ‚810 Zauftes Bat. Erbauungẽſchriften. 
J biewellen Bühend. Die dritte Ausg. hat an Werth vor dm 





früheren fehr gewonnen. Tr. ſah alles durch, verbeflerte und 

yermehrte hie und da. Manches iſt beftimmter auggedrüdt. 

Die Beilagen : Vernunftgründe für die Unfterblichkeit der 

- Gecle und über Selofmord, find auch unter der Aufſchrift: 

Vernunſtgruͤnde für die Unſterblichkeit der Seele und über ira 

Belbfimord, für die Beſitzer der zweiten Ausg. befonders zu 

| boden. Berlin 1799. 8. 6968. Es if ein für den Pe. 
vnd ˖ Laien gleich nuͤtzliches Werk 


heber die zweite Ausg.: Allg. Lit. Zeie. 1798. IV. 18589 


Allg. 5. Bibl. zıa ©d. a Gt. 9354-60, Both. gel. Zeu. 
0 279% I. 85—8?. Nürnb. gel. 3eit. 1793. 69-78. . Seiler's 





Betr. 1791. IV. 376864. Rönigsb. krit. BI. 1793. 205 — 


"Weber die drırte Aueg.: Allg. Lit. Zeit. 1800. ĩ. 700-4. 
II. 95.96. Neue allg. d. Bibl. 4820. 2 St. 418. 33 Bd. 


2.6t. 8. Theol. Annal. 1800. 223. 44. 77. Ei. f. Schull. 


u. Preds 2 Bdo. ı Gt. (1800) 78. 73. Yıdenb;- gel Zen. 


u 1799. 5333-55. Erl. Liu Zeit. 2709. Al. 18:5 22. 


Paraclet, oder vermifchte Gedanfen, Erfahrungen, 


Empfindungen, gute Raͤthe, Tröftungen, Winke 


7 


den. Ein Auszug aus einem Tagebudhe (von I. 


. GBöttfe Eich, f. oben ©. 806.) Zwei Theile 


— und Augsburg (Stage) 1799. (1804.) 8 
thir. 
Der zweite: Theil hat auf dem Titel den Zuſatz: Vom Verf, 
des Philotas, Chriſtinen II. und Raris und Zeonoren) 
Es find keine, auch nur kutz ausgeführte Abbandlunga 
Uber irgend einen Gegenſtand, fondern mehrere taufende von 
Aphorismen oder kurzen Gedanken, die viele Ledeusowelsheit. 
viele oft feine Beobachtungen des menſchl. Herzers, ſchaͤtzbare 
Regeln, aus jedem Leiden etwas Gutes zu lernen, in ſich faſſer, 
| - und vom aufgeflästen und religiöfen Sinn de6 Verf. zeiger. 
) “Einiges ift aus andern Schriften eatichnt, Die Sprache if 
edel, gebildet und herzlich. v 
‚Erg. Bl; zur Allg. Lit. Zeit. a Jahrg. ‚BA. 'og2. 58. Leipe. 
Inhrb. d. Lit. 1800. II. (1801. I.) 875.74. Leipa. Lit. Zeit. 
‘1805. IL. 2197. 98. Neue allg. d. Yibl, 64 Bd. 26t. ss 
20290. 3 St. 15-17. wand. gel, Zeit. 2800. 8p8—5. 


EN - 


und Warnungen für !eidende, von einem Leiden⸗ 








D. N. bef- Beflimm- aa. Für feidenden, Kranke, sir 


IJar. Baupp’s, ſ. oben ©. 770] Briefe eines Men- 
fehenfreundes an befümmerte und leidende Men- . 
fhen. Drei Samml. Glogen (Günther) 1800 
1803. 8. 2 Alph. 55 Dog. 23 Rthlr. 


Diefe ous“ einem theilnehmenden Herzen gefloſſene gutge⸗ 
meinte Belehrungen und Ermahnungen find für die Klaſſe deu 
Eeidenden -und Unzuftiedenen berechnet, deren Dusch bie er⸗ 
Fünftelten Bedürfnifte, Durch Die Ueppigkeit unferer Zeiten immens 
wwichrere wirden. Das: Aruere ift nicht einfadend, aber des 
inhalt vereintgt in fich viel Gutes und Gemeinnuͤtziges, welches 
ön der That dazu beitragen kann, manchen Kummer in file 
S>uldung, manche besbe Schmerzen in füße Wehmuth mans -- 
chen Mißmuth in eine fanfte Rühsung zu verwandeln. Micht 
ungewoͤhntiche, fondern meint alltägliche geheime, verfchuldete 
und unverſchuldete, wirkliche und erträumte Leiden find der Ges 
genftand dieſer Belchrungen. Es geht aus der Ausführung ein 
pratt. philofoph. Blick, eine glüdliche Beobachtungsgabe/ ein 
menſchenſteundl. Geiſt des Verf. hervor, wenn gleich die Ideen 
nicht neu And. Jedoch man findet hier Belehrung und Ber 
vuhigung in Leibenslagen, die in ähntichen Büchern fehlen, ' 
3. B. an Geſchledene, an einen Satten, der eine unwirthſchaftl. 
Gattin hat, an die Mutter einer durch Romanenlectuͤre vers 
Dordenen Tochter, an Eltern ungerathener Kinder, on Kinder, 
denen ihres Elteen Schande machen, an einen Abendmalever⸗ 
aͤchter x. Wegen dieſes mannigfachen Inhalts if der Stoff 
dieſer Briefe fo unverfiegbar ald die Quellen der Leiden hienieden, . 
und geeignet, ſowohl den Leidenden Troſt, als auch Belehrung 
and Zurechtweiſunz zu ertheilen. 

Allg. Lit. Zeit. 150 I. 54-56. 1805 III. 288. “Jen. Lit. 
Zeit. 1806. II. 478-80. Erl. Lit. Zeit. 1801. II. 1697.08. 
N. allg. d. Bibl. 67 Bd. z Et. 218. 19. -Theol, Annat, 

2809. 3640. (Rec. aller drei Sheile). 


1. Troſtbuch für Leidende, von Jac. Glas (ſ. oben 
©. 293.) Zweite verm. und verbeff. Kufl Wien 
(Cameſina, jetzt Heuburg u. Volkarge) 1817. 8. 1Rilr. 

læErſte Yung. 1814. gr. 8. 25 Rihlr.J 

2. Deſſ. Deifpiele von Seidenden und Ungluͤcklichen. 
Ein Buch fuͤr redliche Dulder und theilnehmende 





Sn. 


9— Sin Fach. Erbauung: 


Menſchenfcrunde. Zwoite verm. Al. Ebend. 
13817. 8. 1 Rthlr. 
IErſte Ausg. Aarau (Gauertänder) 1815 gt. & zE Rehlt. 
2 Qlpb- 3 Wog.] 


„Der gweck von Nr. 1. iſt dahin gerichtet, den Duldenden 
in manchen (ömermüthigen Stunden Lörperl, und geiſtiger Beiden 
elne troͤſtende Lektüre darzubieten, „den tiefgcheugten Geifl aufzus 
richten und das bange Gemuͤth mit meucm Muth zu erfüßen. 
Es zerfält dick Erbauungsbuch in zwei Hauptiheile: 1) übe 
menſchl. Leiden im Allgemeinen in. 52 Betrachtungen ; 2) einzelne 
befendererLelden: a) Leiden „in Wbficht auf äußere Hüter des 
&rbens: b) in Bezug auf den Geil, das Harz und Genräuh; 
6) in Bezug aufgeſellſchaftl. Verhoͤliniſſe; d) in Bezug auf 
Banze Wölker. und die Menſchheit überhaupt. Des Yahalt ik 

mach fehr erbaulih. Daß die Ausführung mehr inbinidnnr 
Kir," kräftigen and: auzichmder ſeyn könnte, iR nicht gu ver⸗ 
kennen. Es iR mehr ein Handbuch der Paracletik, als ein 
Troſtbuch, und das Gange koͤnutt beffer fein. Die Sprache ik 
aber einfach und edel, fie ſpricht jedes Gemuͤth an. Allee ik 
für jeden. Leſer verkhmdlich.  - Eihe Unzeige der aus bekannte 
Geſangbuͤchern gemählten‘ dieder if angehängt, Die zweite 
Ausg. iſt vor der erfien niel vorzügliche 

Hr. 2. if eine bloße Compilation , aber dem auf dem Kid 
'angedeuteten Zwecke entſprechend und zur Beförderung des 
NMutzens von Ne, 1. erforderlich. Mehrere Erzählungen, bern 
‚in allem 41 find, verfegen den Lefer in Ruͤhrung. Einige z. B. 
die von. Gellert (fein Leben). Reinhard, Salzmann, Beden 
nchmen viele Seiten ein ;- andere „fo paflend fie auch ſeyn maögre, 
find dagegen zu kurz. "Sn. mandhen kommen Wahrheit und 
Dichtung gemiſcht vor. Ale.mmpfeblen ſich nicht durch gleiches 
Jatereſſe De weite Ausg, ik. it are area Erzählungen 
vermehrt. 

Leipæ. Lit. Zeit, —* I 399 "Wiener Lit. Zeit, 1816. I. 


SA7-A1. og 


Br Hacker ¶. oben e. 803.) Thanatologie, 
oder Denkwuͤrdigkeiten ans dem Sebiete der 

Graͤber. Evrſter und zweiter Band. Zwene 
Aufl. Keipsig (Rein) 1819. 8. 8 Mir. 20 gör. 














D. N. def. Beſtimm. aa. Für Leidende u. Kranke. gıg 


Dritter und vierter Theil, ben, 1798. 99. 8: 


‚13 Rthlr. 


[Auch unter dem Titel: Denkwlirdigkeiten aus dem Gebiete 
der Bräber ꝛc.] 


Hierin AR eine ſchaͤtzbare Belehrung und Dnune für 
Leidende, namentlich für Kranke, enthalken. Es iſt eine etwas 
zu meitläufge Sammlung aus vielen andern Schriften von 
verfchiedenem Werthe und umfaßt kurze Etellen über Leben, 


T0d, Grab und Unkterblichläit, Betrachtungen, Gedichte, Ges ' 


fhichten und Anekdoten. Die Auswahl indeß koͤnnte weit 
firenger ſeyn. 


Oberd. Lit. Zeit. 1797. I. 604 5. 2798. 1 . 820.50. . allg. 


d. Pibl. 27 55 St. 38-30. 324 Bd. 1St gıf. 38 Bo. 


1 St. 184. 35. 54 Bd. 2 Gt. ↄ201. Erf. gel. Nachr. 1797. 


838--40. (von 38pfner.) 7709: 6-71. Tüb. gel. Ans. 
2706. 639.20. 1797. 300. WBört. gel. Anz. 3796. I, 192.9% 


Seiler's Betr, 1796 IL a9. 10 srl. gel. Zeit. 2797. 


3350-58: 


Gottfr. Aug. Pietſch (Diac. zu ı Sreißurg) Erbau- 
ungsbuch für Kranke und andere fromme Dutver, 
die des Troftes bedürfen tc., nebſt einigen no 
ungedruckten Predigten fuͤr Leidende, von Feſt, 
nebſt einem Titelkupf. Zeipzig (Sommer) 1804. 
8. 1 Alph. 6 Bog. 22 9Ör 


Aus dem Munde des Berf. muͤſſen Worte des Troſtes und 
der Beruhigung deshalb tiefen Eindruck wachen, meil ec 
felbft fehr viel gelitten hat und geprüft morden iſt, und der Im⸗ 
halt entipricht ganz des Verf. Zwmede. Die 7 Betrachlüngen 
an ben Feſtiagen find alle auf Ungläckliche berechnet und die 
Sefimaterien find für Peidende angemeflen, auch herzlich und 
zührend. . Eben fo find die 4 folgenden Betrachtungen am Ges 
burtstage ‚eines Leidenden, beim Genuß. des heiligen Abende 
mals zc, Auch die Gebete find ſehe zweckmaͤßig, nur zu lang, 


und hie und da gu erzoͤhlend. Die 2 Predigten von Rrauſe 


find zu wortreich und zu trocken. Die Domilien von Feſt ſind 
als folche fhäßber; Ainderwaters 2 Predigten And für Leie 
dende zwar beruhigend, aber nicht ergreifend genug. De 
arme Lazarus und das Vermochiaiß eines ſterbenden Vaters an 
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Br4 Sanſtes Fach Erbauungsſcheiften. 


ſeine Gattinn und Kinder (wahrſcheinlich von Pietſch) machen 
den Beſchluß. Da an dieſer Schrift fo viele gearbeitet und die 


Form des Vortrages fo‘ verſchieden iR, fo fehlt dem Ganz 
Einheit und innerer Zufammenhang. 


Allg. Lit. Zeit. 1805. IT. 198.99. N. allg. d, ꝓibi. 06.8 


3 St. 3.4. Theol, Annal. 1805. 24145. 


Be. Befner’s (f. oben ©. 403.) heiß. Unterhalt, 


für teidende und Kranfe, Zweite beträchtl. verm. 





und verb. Aufl. Winterthur (Steiner) 1815. gr.g 


1Alph. 72 Dog. 13 Rthlr. 
Umfaße vermiſchte Auffaͤtze mir Ruͤckſicht auf Leibdende, 


Erzählungen von chriſtlich leidenden Menfchen, einige Gedete 


für und in Beziehung auf Peidende und Eleine Auſſaͤtze und Ge⸗ 


Dichte am Krankenbette und Garge von Geliebten und Freunden. 


Es iR für Leidende und Kranke aus dem Mittelhande und 
‚ Bandleute fehr brauchbar und erbaulich, wenn auch gleich die 


Materien alltäglich. find. Die Seelenbe duͤrfniſſe diefer Klaſſe 


find ganz berechnet. Der Bortrag it leicht, fanft an: und 
eindringend und faßlih. Auch ift der Ton.fanft und das Ganze 


beruhigend. Die zmeite Ausg. iR um 8 Bogen vermehrt, die 


Zuſaͤtze finden fi hauptfächlich- in der Rubrik von Beiſpitlen 
chriſtl. Leidenden und, Sterbenden. 


Alle. Lit. Zeit. 1805. IV. 288. Erg.Bl. zu ‚ders. 1815. 2152. 
- Jen. Lit. Zeit. 2810. III. 849. Theol. Annal. 1805. 875 


‘\ $ehre und Troft der heil. Schrift für Kranke und 
Sterbende. Ein Handbuch auf dem Kranfenlager 


von Wilh. Uſener Arcidiac. u. Definitor zu Mar⸗ 
“ burg). Marburg (Krieger) 1818. gr. 5. 15% Bog. 


18 g&Gr. 

Enthält außer der Einfeitung: 1) bibl. Unterhaltungen für 
Kranke und Sterbende (bibl. Beifpiele von Abel an bis zu und 
mit den Apoſteln); 2) bibl. Ausſptuͤche zur Belebtung und 
Troſt für. Kranke; 3) das Krantenlaget, eine Schule der 
Weisheit und Beſſerung; 4) Betrachtungen, Gebete und Lieder; 


5) den Tod. — Der Berf. hält ich firenger, ale andere aͤhn⸗ 
liche Schriften an die bibl. Worte der Lehre und des Troſies, 


und bemedie fuͤr Proteſt. eine ähnliche Schrift, wir fie Ra 


⸗ 
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tholiken an Sailers Eleiner Bibel fir Kranke ıc haben. 
Auch entfpricht ſie den Forderungen, bie man an ein gutes, an‘ 


heilſamen Erinnerungen , Ermahnungen und kräftigen Troͤſtun⸗ 
gen reiches Handbuch fuͤr Kranke machen kann. Es koͤnnte nue 
vollſtaͤndiger ſeyn. So vermißt man z. B. im ‚vierten Abſchn. 


Betrachtungen foͤr Kranke unter Nahrungsſorgen, beim Anblick 


unverſorgter Kinder, beim nahen Tode in den beſten Jahren. 
Die ii uͤhrigens reine, edle und faßliche Spꝛache koͤnnte Iebenbiger, 
oarınee und herzlichen fepn. 


Neueſt. Pred, Lit. 138. 3 St. 292— 98. 


Meine Vorbereitungen zum Tode, Ein Erbauungs⸗ 
buch für Kranke und Bejahrte, von M. Joadh. 
Bernh. Lit; Hader (f. oben ©. 803.) Nebſt 
der, Jugendgefch. des Vetf., ‚nach fenem Tode 
herausgegeben von "Job. Bottl. Traurfchold 
(Pfarrer zu Groͤbern und Großdobrits bei Meißen.) 
Aeipsig (Hartknoch) 1818. 8. 135 Dog. 20 gÖr. 

If eine der empfehlenswüchigfien Erbauungsfcriften und 

fehr rührend abgefaßt. Die erſte Haͤlfte enthält Vorbereitungen, 
von ſehr natürlichen Anlaͤſſen herbeigeführt, 3.8. ich werde 
alt. Die zweite Hälfte jſt des Verf. Selbfibiographie, reicht 
nur bie zu feinem feche und zwanzigfien Lebensjahre. - 

Leipz. Lit. Zeit. 4819. I. 541 - 43. 


bb) Troftſchriften nach dem Abſterben theurer Eltern, Kinder, 


geliebter Verwandte und Freunde. 
* Zrofigründe bei den Gräbern unferer Geliebten, 


von M. Sr. Tr. Wettengel (uͤrſtl. Reuß-Plauis 


ſcher Hofpred. und Direct. des Waiſenh. in Greitz). 
Zmeite febe verm. Aufl, Greiz (Henning) 1791. 
8. 143 Dog. 14 99. 

Ciörfe Ausg. 1785. Iſt auch au Doordrecht 1791. ar. 8. ing 

Holland. iiberſetzt worden.) 

Diefe erbauende Schrift faßt fehr gute Betrachtungen 
und hinlänglicdye Troſtgruͤnde von fehr mannigfaltiger Urt 
für Xraurige, die ihre Lichen verloren, in fih. Mit eince 
Beredſamkeit voll eigene Empfindung find dieſe Troͤſtungen abs 





’ ’ 2 j 


.  Sinfiee‘ Bad, Erbanungeſcheiſten. 


"gufaßt und fche vweirkfam. woettengel fuͤhrt auch wirflide 
Beiſpirle älterer und neuerer Zeiten an. Am Ende gibt er gu 
- gewählte Troſtlieder, unter welchen einige von ihm felbR fin. 
Die zweite Ausg. ift nicht wefentlich verändert; nur der zweite 
Troſtgruad iſt etwas erweitert, und zwei Zufäße find angehängt. 
Allg. Lit. Zeit. 1785 IL. 125f. 2792. IV. 5921.99. V. Journ 
f. Pred. 480. a2 St. 239.40. Seiler's Betr. 1791. II. 348 
Götting. gel. Anz. 2785. III. 2418. Aeipz. gel. Zeit, 1785 
I. 369. , Breifsw. krit. Vachr. 2786. 78. Thief Pred. 

Zeit, 3791. aög—-70. u. 


SR. Baneken: Eiwas für. Keaurige beim Tod 
ihrer fieben. Bannover (ah) 1786. 8.1 Alph 
4Bog. 16 86r. 


Enthaͤlt außtr der Lebensſtizze von der Dorothea Beneken 

1) einige Predigten und Betrachtungen über verſchiedene, der 

Abſicht angemeffene Gegenflände; 2) eine Reihe Briefe des Bf. 

on feine Schweſter über die Wohlthaͤtigkeit menſchl. Leiden über 

haupt und der Todentrennungen unferer Lieben infonderheit: 

3) Samml. einiger Lieder gur Beruhigung beim Tode unfere 

Fteunde. Die beigefuͤgte Predigt von Protzen in Zuͤllichau: 

Gedanken Über die Abſicht Gottes beim Tode boffnungeveler 

' Kinder, iſt ſehr gut, Aber auch die ganze Schrift iR für alle, 
die um ihre verftorbene Lieben trauern, ſehr erwecklich. 


Allg. Lit. Zeit. 1786. III. 297. 98. “ | 


D 
[4 


* An meine Gattin; neben dem reichnan— unſeret 
erſtgebornen einzigen Tochter, andern troſtbeduͤrf⸗ 
tigen Muͤttern mitgetheilt, von J. Sam. Keſt 
(ſ. oben G. +5) Seipʒig ( Weidmam) 1786. 5- 
33 Bog. 49 

Diefer Auffo iſt denjenigen, welchen derſelbe behisint ik, 

ſehr nuͤtzlich; er iſt der Faſſungskraſt und Stimmung der weis 

chen weibl. Geele recht ſehr angemeſſen, und die um ihre faıh 

ı  Ähnen enteiffene Lieblinge weinende Miätter finden barin wahtt 

Berubigung. Weniger wirkfam dürfte derſelbe bei kiadsrlofen 

und doc) fi Kinder wünfchenden Eltern ſeyn. 

Allg. Lit, Zeit. 1787. I. 545.46. Allg. d. Bibl. 1 Anh. zum 
686 Bd. aos f. Zeipy gel, äsit. 27897. I..136- 39. 

Wotte 





D. m. beſend. Def. bb, 5% Trauernde „87 


. Worte des Troftes für chriſ. Aeltern, die um ihre 
entſchlafenen Leblinge, Aeltern, Geſchwiſter, 
Gatten und Freunde weinen. Erſte und zweite 
Abtheil. (jede mit einem Tuͤcikupferh. Stuttgardt 
— ) 1809 u 18. 8. ı Rihlr. Erſte Abtheil. 

og 
Aus verſchiebenen Schriften mehr oder minder bekannter 
Särififteler, als: Herder, Roſegarten, Klopſtock, Ewald, 
Lavater, Mendels ſohn, Viemeyer, Pfeffel zc., nach einer 
guten Auswahl entlehnt ,- zum Theil profaifchen Inhalts, zum 


Theil aus Gedichten And aus: Beifpielen beſtehend. Gehe . 


rührend if die Rede des Pred, Vogelgefang zu Trochtelfingen 
am Grabe feiner Tochter. Kür diejenigen ſoͤwohl, für welche“ 
dieſe Schrift iſt, als auch fuͤr die, welche ihre Lieben noch be⸗ 
ſitzen (als eine Vorbereitung), iſt dieſe Schrift mit Recht zu 
empfehlen. Auch das Arußere iR fchön. 


Erg. Bl. sur Allg. Lie. Zeit. 181%. 957. 58. Jen. Lit. Zeit. 
212. IH. 479. Leipz. Lit. Zeit. 1810. IV. 25348— 50. 


Lehre und Troſt fuͤr die ‚fo um geliebte Todte n wei⸗ 
nen. Drei Theile. Geſammelt und herausgege 

von M. J. G. Schwedler (Paſt. zu Koiskau und 
Kampern bei Liegnitz.) voruß (Anton) 1808—10. 
gr. 8. 2 Mph. 8 Dog. 33 Rthlr. 


[Der dritte Theil hat auch Die uederſcheiſt: eebanungebuß u 


fbe Trauernde.) 


Iſt eine in loͤblicher Abſicht gemachte Samml. vieler treffl. 
profaifchen und poet., ſchoͤn gedachten, Schön empfundenen und , 


ſinnreich ausgedruckten Gtellen aus unften Meifterfchriftfiellern, 


ohne daß diefelben genannt find. Allein dieſelhen ſtehen neben 
vielem fehe Trivialen und Unbedeutenden. ‚Es fehlt auch die 
noch beſſernde Hand für das Geſammelte da, mo «6 fehlerhaft 
iſt, den Eindruck des Ganzen flürt, und wo das Gemeine vers 
edelt werden fann. Manche Troflgründe find in kleine Theile 
zerſtuͤckelt, wovon jeder eine eigene Ueberfchrift hat. 


Erg. Bl. =: Allg. Lit. Zeit. 1811. 367. 68. Leipz. Lie’ Zeit. 
1810. IV. 2350. Pred, Lit. 255, 3 St. 981.82 | 
Cheol. Bucherk. 11. BR. 8. Halfte, 5 ff . 


— 


.- 
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818. Fünftes Fach · Erbanungeſchriften. 


Denkmal, aufgerichtet über dem Grabe meiner Jo⸗ 

-Banne, zur Belebung meines Glaubens an die 
Ewigkeit. Ein Seitenftüd zum Denkmal feiner 
Fruͤhverklaͤrten ), von Sr. Mohn (Preb. in 
—— Daſſeldorf (Schreiner) 1815. 8. 183°. 





Eothaͤlt ſowohl 5 Predigten. über die Ewigkeit, üben freie 
Terte gehalten, ale au Erguͤſſe frommer Wehmuth in Su 


dichten (Elegien) und Betrachtungen zur Belebung ber Hoffnung 


des ewigen Lebens. Alles athmet religiöfen Gef, eine lebhafte 
Einbildungstraft und ein Ichhaftes Gemüt. Man findet ſeht 


exgreifende Befchreibungen und Schilderungen. Nur wird der 


Verf, zumeilen bochtönend und reihet zu viele Bibelſtellen anein: 
ander. Für die, welche um gelichte Verſtorbene trauern, iſt «6 
eine febr empfehlenswürdige Schrift. 

Jen. Lit. Zeit. 1817. IL 300 - 21. 


Troſt und Erhebung. Ein Buch fuͤr Familien, die 
um entſchlafene oder in den Krieg gezogene Lieben 
trauern, von Anton LTiemeyer (Hofearh, Pref. 
d. Sefch. 2. an dem Churfürftl. Heſſ. Cadetteninſtitut zu 
Ea el. Caſſel und Marburg (Krieger) 1814. gr. 8. 
. 81 Bog. 8 gr. | 

JR eine mit leichter Mühe gemachte Sammlung von ent 

Ichnten Gedichten und einem Paar prof. Auffäßen; nur Weni⸗ 

"ges (4. B. 5 post. Stüde S.5. 21. 36. 68.105. und von da 

—* Aufſoͤtzen: die Battin des Kriegers ©. 120, alles keint 

Meiſterſtuͤcke) iR eigene Arbeit des Herausgebers. Sic ent: 

ſpricht jedoch der auf dem Titel bemeriten Abſicht, und gewaͤht 

verwaiſ'ten und trauernden Familien Troft und Erhebung. 
Yeue Pred. Lit. 1 Bd. 3 St. 341.48 Theol. Annual, 1314 
Ö68: 4% 


Beruhigungegruͤnde bei dem <obe unferer Freunde 
in diefem Kriege, von J. C. A. Holfcher 


2) Diefe Schrift erſchien Düffelborf GSchreiner) 2797. $ 
235 Dog, 16 gOr. 














2 


D. N. beſond. Beſtimm. 60. Zuchthausgefang. 819 | . 


(Eonfif. KR, Paſt. prim. » Mmeuſtadt Hannoder). Zwei 


Stuͤcke. Hannover (Gebr. Hahn) 1794 und 1815,: 


8. 11 gGr. 

[Dos zweite Stud iſt aud überfärleben: ‚Worte der Berus 
bigung bei dem Tode unferer Serunde im heil: Verthei⸗ 
digungskampfz.] 

Beide, vorzuͤgl. das zweite, find ſeht Beruhigung beförbernd Ä 
und das Herz anfprechend. 

Ts. allg. d. Bibl. 24 Bd. 2St. 48% Theol. Annal. 1704 

.. Beil. 5sı—59. Leipz. Bi: Jeit, 3794. II. 915. Leipz, Lit, 
Zait. 816. I. 512. 


% 


ec) Erbauntgeſthefien fuͤr Suchthaußgefangene ihn) 
uund Miſſethaͤter. | 


. Außer ben Unterhalt. Für Befangene Wifferbäter, 
von Der afcet. Befellfchaft in zuͤrich. Zuͤrich (Dre ıc.) 
Zweite mit Sufägen verm. Furl 1772, 8. 12 9Ör., find 
vorzüglich: 

Betracht. und Gebete für „Befängrife (Gefangene) 
. von Dr. J. ©. Burkhard (Pred, in London, - 


fl. 1800.) Hannover Gelwing) 1792. 8. 7 Dog. 
6 gGr. 


i 


In dieſen Gebeten, Ynzeden und Beirachtungen wird Ge⸗ | 
fangenen manches zum Troft und zur Ermunterunggefagt. Dee 


Berf. redet plan und herzlich, verweilt aber nur zu ſehr bei alls 
gemeinen bibl. Phraſen, liebt gewiſſe aſcetiſche Spruͤchelchen und 
Ausdrücke, und vergißt daruͤber, dieſe Ungluͤcklichen nach ihrer 
Loge ꝛc. zu belehren. 


Neue allg. d. Bibl. 3Bd. a St. 344. Theol. Ann. 2708. 9% 
eins. gel, Seit, 3792. II. 323. 


[4 


Yügemeine Gebete und Sieber für Zuchthaͤuſer und 


ähnliche Anftalten, mit einer Vorrede son 5. Ya 


Wagnitz. Magdeb. (Panpifhe 
8. 8 009. 4 ser. 
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"220 Fuͤnftes Fach. - Erbauungsfcheiften 
"2, 0on Serh Calviſtus und Gottfr. Kebr. Röttger.*) 


Man kann dieß Scheiftchen in Beiſtunden und in den Ber 
fanımlungen der Züchtlinge brauchen. Es enthält Morgen: ucd 


Abendgebete, und Lieder auf jeden Tag der Woche, vor und 


% 


nah dem Effen, auf die Feſte, Bußtage, auf die Feier dus 
Abendmals und. auf einige befondere Fälle. Die Gebete haben 


einen fimpeln und faßlichen Ausdruck guter Empfindungen ; der 
Gebetton iſt ſchicklich und der Inhalt der befondern Page der 


Betenden afgemefien. Auch die Poche in den Liedern if ein 


und ‚nicht zu erhaben. Derſelben find nur, um Einfdrmigkeit 
zu vermeiden , wie der Gebete zu wenig. Manches kommt vor, 
was nicht für ale Sefangene paßt.  - 


AUg. Lit. Zeit. 1797: I. 407.8. Sal. gel, Zeit. 1798. 94-56 

’ J. ©. A. Hader’s Morgen- und Abendgebete 

fuͤr Zuchthausgefangene. Torgau (Kurz) 1789 8 

* Fuͤr Zuchthaus und Daugefangene — Berracht., 

Gebete und Lieder, nebft einem Anhange. Vremes 
(Heyſe) 1811. 8.-63 Dog. Med. 8. 6 gGr. 


* Diele Meine Schrift if für Die, für welche fie beftimmt, 
hoͤchſt nüßlih, Die Betrachtungen. Gebete und Lieder, welche 


ſie enthält, find mit meifterhafter Weisheit für das Bedürfniß 
und die Lage der Züchtlinge fo eingerichtet, daß fle ihrer eigen 


thuͤmlidhen Urt zu denken und zu empfinden entſprechen und fie 


ſowohl⸗ beruhigen, als auch zu befieen im Stande find faüs 


fie nur von ihnen zwecimäßig gebraucht werden. Vorzuͤglich 


. würden die 7 eingerädkten Lieder, wenn eine Anzahl Zächtlinge 


fie gemeinfchaftlich fänge, auf die Beſſerung beilfam wirken. 


(Einiges könnte noch anders gefagt fepn. Im Anhang if eine 


Geſchichte von dem feine Strafe findenden Verbrecher, umd eine 
Predigt über Matth. 7, 13. 14. und Luk. 13, 24. enthalten. 


Letztere iſt zwar gut, bezieht fich aber nicht auf Züchtlinge xc. 


Bört. gel. Anz. 1811. I. 486.87. Theol. Ann, 18123. 198. 90 


Andachtsbuͤchlein fuͤr bußfertige gefangene Miſſe⸗ 
thaͤter, von Ludew. Schloſſer (Pfarter zu 
Großſchocher bei Leipzig), mit einer Vorrede von 





—— 


) Nah Einigen iR Kaufmann Schäuer in Magdeb. der Berk 
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D. N. beſ. Beſtimm. cc. Fuͤr Zuchthausgefang. 3821 


Dr. =, G. 2. Hader. Leipsig (aritndeh⸗ 
‚1815. 8. 8 Bog. 9 gGr. 


SA geeignet, Gefangene zweckmaͤßig ju erbauen, Ihre Bars 
Rellungen und Uetheile zu berichtigen, den Ausflüchten -und 
Vorwanden, an die fie fich halten, zu begegnen, ihnen jede 
falfche Beruhigung zu Benehmen und auf das Gemuͤth eines 
jeden nicht verwilderten, einen woblthätigen Eindruck zu machen. 
ur iR fach der Verf. In der ‚Ausarbeitung nicht überall gleich 








geblieben. In mehreren Auffäßen gibt er den Gefangenen, die _ 


doch größtentheild unwiſſend find. zu viel zu denken und nachs 
zufinnen. Man findet I) Betrachtungen algemeinen Inhalte; 
2) Betrachtungen zu befonderen (feſil.) Zeiten; 3) Erinnerungen 
an bibl. Gefangene. 
Leipz. Lir. Zeit. 1818. II. 2506. Jen. Lit. Zeit. 2817. IE 
549. 50. Veue Peed, Lit. 1 Bd. 3 Et. 8065-71. 


Der Prediger bei Miffethätern, oder Anweifung zu 
einer zweckmaͤßigen religioͤſen Behandlung geoßer 
Verbrecher und ihrer Borbereit. zum Tode. Zwei 
Theile, Kder zweite in zwei Abtheil.) Erſte Abtheil., 

religioͤſe Unterhalt. und Gebäte (sic) für Gefan⸗ 
gene, deren Urtheil noch nicht entfchieden iſt. 
Zweite Abtheil., relig. Unterhalt, und Gebäte 
für Zuchthausgefangene. . Bern (Waldhard, unb 
beim Vf. Seren Zuchthaucpred. Schaͤrer) 1817. 81. 8- 
z Alpb. 24 Dog. 

[Der zweite Th. führt auch den Titel: elig. Erbauungebuch . 


für Gefangene, mit einer Vorr. vom Seren Pfau : 
muüßlin]. 


Vergl. Übsr dieß Werk das oben &. 658 f. Vemerlle. 


b) Erbanungsfgr. während des Kriege. 


Deffentliche Berftunden während des Kriegs. Nebſt 
einigen um eben biefe Zeit gehaltenen Gelegen- 
heitspredigten, von Max. Sriedr. Scheibler 
(ſK. zweiter Bd. erſte Hälfte ©. 57 —* bach (So . 
wi) 1816. gr. 8 133 Bog. ı u 


- 
n 


® 
\ 


Fhuͤnftes Fach. Erbauungsſchriften. 
Im Jahre 1815 wurden während des Ktleges mit Napoleon | 


entlice befondere Betſtunden angeordnet. Wie fie Sch. 


gehalten ,, zeigt dieſe nüßliche Erbauungsfärift. Nach einem 
vorgefehten Pfalm folgt über eine bibl. Stelle eine kurze paſſende 
Betrachtung. Derfelben find 21. Ber Hauptinhalt derſelben 
ift: Erinnerungen an Aeltern, deren Kinder in den Krieg ziehen 
muͤſſen, Werth der mahren Religioſitaͤt in Kriegeszeiten; 


- Werth der Kirche I in Abficht des gegenrärtigen Krieges; fromme 


Abendgedanten im Kriege; Fuͤrſorge für die Unſchuld und 


Tugend unferer in den Krieg gegangenen Kinder u.a.m. Sie 


verdienen an fich allen Beifall; ſie haben eine lichtvolle Ordnung, 


“einen reinen fließenden, zum Herzen fprechenden Styl; fie zeugen 


von warmer Baterlandsliebe und von Kreimüthigkeit; und fi Rd in 


Reinhard's Manier abgefaßt. Mur find die Gebete in einigen 


Betfiunden gar zu-lang; ring derfelben fült ız Seiten. Die 


‚3 angehängten Predigten ind am Geburtsfeſte dee Königs und 


om Kirchweihfeſt gehalten. In den Anmerkungen drückt ſich 
Sa, zu. freimüthig und ſtark wider Napolcen und die Fran 
ofen aus. 
Erg. Bl. zur Allg. Lit, Zeit. 1816.. 30 - 32. Jen. Lit. Zeit 
‚2837. II. 351.52. Leipz. Lit. Zeit, 1817. I 712.22, Theol. 
Annal, 18174 137. 90. a Dres. Lit 4ER s Et ya—75 


2 Erbauungsfehriften. mit Hinfihe auf per 
fin liche Werbäftniffe 
aa) Mit Hinſſcht anf Alter, 


E Fuͤr— bie Jugend; für Kinder und ZJünglinge 


in Preofa und iu Liedern. 
"Beil auch die oben ©. 4o f. bemerkien Echriften. 


aa) Fuͤr Schulkinder. 


Schulgebete zum Gebrauch fuͤr Buͤrgerſchulen. 

Leipzig (Barih) 1795. 8. 43 Bog. 2 gGr. 

Schr gut; denn die Vorſtellung von Gott iſt würdig, und 
die Sprache dem Ideenkreiſe, der Faſſungskraft und den Be— 
geiffen der Jugend angemeffen. Auch ft auf die —— 
Zeiten und Klaſſen Ruͤckcht genommen. Der Anhang von 
Liedern iſt für die Leipziger Freiſchule befonders abgedruckt. 

Allg. Lit, Zeit, 2797. 1. 568. Würzb, Bel, Vacht. 2796, 744 45: 

















D. N. befond, Befiaum.. ke. Flr Schulkinder. 823 


Kleines Gebet und Geſangbuch für Kinder, zum . 
Gebrauch in Schulen und für die haͤusl. Andacht. 
Erſter Theil, Geberbuch. Zweiter Theil, Ge⸗ 
ſangbuch. Offenbach 1797. 8. 144 Dog. . 

Die Schere find verfländiih, und fie entfprechen den Ber 

duefniffen der Jugend; einige jedoch find zu lang ,: 5.8. die 
Tiſchgebete. Die 247 Liedes find zum Theil gut ausgewählt; 
einige jedoch zu matt, ohne Wärme fürs Herz. 
„Allg. Lit. Zeit, 1799. MI. 709. 10. Theol. Ann. 1799. 232-834 


C. Witte: Kleines Geberbuch für Kinder. Zum 
Beſten der Armenſchulen. Fünfte rechtm. Aufl, 
—e— Wetuing, Leipzig bei Joachim) 1804. 

8. 23 Bug. 2 8Gr. 

Der Verf. bat ben Rindeston zum Gebete gut getroffen und 
man findet Überdieß manche für dieſe ſehr nüßliche Belchrungen. 
Dur einige Gebete find zu long, 3. B. die Belehrungen über 
die Feſtiage. Im Ganzen verdienen fie, wenn fie auch manchen 
Wunſch übrig laſſen, Beifal. Die vierte Ausg. (1803. 8.) 
ift in einigen Stellen dem Ausdruck nad) verbeflert und, vermehrt. 

N. allg. d. Bibl. 65 Bd. Gt. ans. 05.86. V. Journ. füp - 

Pred, 2080. 3 St. 355,56. 26RU a St, 247.48: Theol. 

Annal. 1805. 756, 57. 


Schulgebete für Bürger - und Sanbfeuten. Heoftadt 
6. d. Orla (Wagner) 1811. 8. 13 gÖr. 


(Bon Dr. Guſt. Sr. Dinter, f. zwäter Bd. 19.©. 30.) 
Iſt aller Empfehlung würdig. | 


Guts⸗muths pad. Bibl. 1811. IL 248. 1819. 11. 45 


Schulgebete für Bürger- und Sandfchulen nad) den 
verfchiedenen Elaffen dee Schüler geordnet, von 
"job. Be. Lindner (Cantor in Lößnig), Zwei 
Theile. Keipsig (Bauer) 1812. 8. 19 Bog. 12 8Gr. 

Zwar find. diefe Schulgebete nicht immer das, was fie ſeyn 


follen , kraͤftig, herzlich und: falbungsoofl, fondern etwas ges_ 


dehnt und wortreich, jedoch alte in einem recht guten Sinne ab» 
gefaßt. Diefe Sammlung IR auch ſchr reichlich, auf alle nur 





\ ’ 


geſtellt hat. Ueberall geht der Geiſt der Froͤmmigkeit, Liche 


. 
y - 
f . 
x 
r R ._ x. 


824 - Zünftes ‚Zah. Erbauungeſchtiſten. 


erdenkliche Falle und Lagen de Schullebens der Kinder. 
Nicht ale Gebete find: vom Verf, ſelbſt, fondern aus ſchon vors 
handenen Samml. ausgeroähft und abgeändert, In der Regel 


haben fie zu Anfang und: zum Schluß Liederverfe. Diefelben 


ſind auch nicht zu lang und find populär, aber von verfchiedenem 


Werth. 


Erg. BI. zur Allg. Lit. Zeit; 18:8 416, Theol. anal, 
2824 1 0 
Die Schren und Gebote der Religion Jeſu Chriſti 
in Spruͤchen und Liedern. Ein Erbauungsbuch 
fuͤr die Jugend und das Alter. Herausgeg. von 
F.P. Wilmſen. Bein (Decker) 1812. 8. 10 B. 
14 ger: | ' _ | 
[Auch unter dem Titel: Der Bibelfreund oder Samml. 
vibl. Sprüche und geil. Lieder. Vebſt einigen Schule 
gebeten. tin Anh. zum Brandenb. Binderfreunde.) 
Dieſe Sammlung von Sprüchen und Liedern ift die Frucht 
einer vieljährigen Lektüre der Bibel und einer Auswahl aus den 
beften Gefangbüchern , welche die Mutter des Herausgebers ans 


und Zärtlichkeit aus dieſer Auswahl hervor. Ä 
Erg. Bl. x. Allg. Lie, Zeit. 1813. 926. 27. 


Geberbächlein für Kinder, infonderheit zum Gebr, 
in Volfsfchulen, von J. A. Mau (Pred. zu 


>. Prodfleier im Holftein.) Riel (acad. Buchhe) 1815. 


+8. 4. dog. 3 gÖr. rn 

In diefen Gebeten athmet ein Eindlich frommer Gef. Sie 
find aus den beſten, in unfeen Liederdichterh zerſtreuken Gebete: 
formel. entkanden; es find denielben Gebete in _Profa, wie 


- „das Herz dem Verf, fie eingab, hinzugeſetzt. 


Erg. Bl. z. Allg. Lik. Zeit. ı915. 656. V. Pred. Lit. zB. 
368. 357.58. Leipz. Lit, Zeit, 1815. I. 2064.. Theolog. 
Annal. z815. 52933. > | 
©. J. Schlachter (Lehrer am Luiſeninſtitut · in Dean): | 
Srühgebere. Fuͤr Lehrer in Bürgerfchulen. Berlin 
(Maurer in Comm.) 1818. 8 8gÖr. — Sind fehr gut. 


& 


- - 
. 


"DM Befond. Beſtimm. BP. Fuͤr die Jugenb. 825 


Das erſte Geber: und Andachtsbuͤchlein der Kind- 
heit, von J. A. C. Loͤhr, mit einem Tirelfupf, 
Aeipsig (Gerb. Sleifcher) 1821. 8. 16 g8r, 


£A) gür bie Jugend überhaupt und für mehr bruungemadf 
Sünglinge 


Anbachtsbuch für die Jugend, von ob. mich. | 
Tzſchoppe (Subconrector am, Gymnaſ. zu Goͤrlitz, 
ſt. 1808.) Freiburg u. Annaberg (Craz u. Gerlach) 
1790. 8. 12 dog. 8 9Gr. 

SR für junge Chriſten von g—16 Jahren heſtimmt, und 
für diefe nüßlih. Des Berf. Ton if faßlih und nicht 
indiſch; die Sachen ſind auch gut ausgewaͤhlt, ſowohl fuͤr die 
Empfindung, ale für den Berftand. Man findet Morgen» und 
Abendgebete über verſchiedene Materien, jene enthalten die Be⸗ 
trachtung ‚, dieſe die Prüfung und Anwendung berfelben. Da 
Vortrag hat auch Wärme, 


ag. d Bibl. 103 Bd. ‚6. 34:85 


M. Bottfr. Leop. Schrader 8 Mfärter zu Brandis, 
Grimmaiſcher Infpect.) religiös - moralifches Sonn- 
. tagsbuch für SJünglinge und Jungfrauen, nach 
. den DBedhrfniffen unfers, Zeitaltere, Erſter (und 
einziger) Theil. LKeipsig CRepgang) 1799: gr. 8. 

17 Dog. x Rthlr. 


Der Verf. fucht hierin die Jugend in- der Belannifchaft. mit 
ihren Pflichten zu erhalten und ſie insbeſondere auf ihre kuͤnftigen 
Berhältoiffe und neue Pflichten aufmetkſam zu machen. 16 
wioralifch » velig. Ubhandt., ganz‘ den Bebürfniffen der Jugend 
angemefien, machen. den ‚Inhalt aus. Jede fängt mit eincm 
Gebet. an, das leicht und in einem gewiſſen Sinn auch Herzlich if. 
Jeder Betrachtung liegt eine bibl. Stelle zum Grunde. Der 
Vorttag koͤnnte ſowohl lebhafter und ſtaͤrker, als auch weniger 
nach dem homilet. Zuſchnitt ſeyn. Ex iſt jedoch kurz und foßl. 


Allg. Lit. Zeit. 1799. IU. 478 -80. Erl. Lit, Zeit. 1799. I. 
896. Yieue allg. d. Bibl. 3a Bd. a Gt. 41o—ız. Oberd. 
Lit. Zeit, 1799. UI. 1238-40. Seiler's Betr. 1799. 666--09 
a j _ 


malsfeier und in den Jünglings- und Jungfrauen⸗ 


6 Funſtes Fach. | Erbauungsſchriften. 
* Deffelb. Handbuch für Söhne und Tochter zum 
Gebr. bei ihrer Confirmation, bei der Abend⸗ 


- jahren. Leipz. (Vogel) 1797: (1796) gr. 8- 224 3. 

‚ 998r.. 
Ebenfalls vortrefflih. Der Verf. gibt 1) allgemeine Yu 
lehrungen; 2) befondere: =) für Söhne; b) für Töchter. . Zur 

‚olle Sagem , in welche ein Juͤngling oder eine Jungfrau Tommen 

kann, hat der Verf. faſt geſorgt. Die Vorſtellungen deſſelben 

find. ſehr nuͤhzlich, einige etwas zu allgemein, und der Ton etwas 
kalt und trocken. Der Ausdruck ift jedoch gut, rein und ange 

‚nehm. ©. 167 f. find Lebenstegeln oder Sprüche angehängt. 

j Allg. Lit. Zeit. 1797. IV. 310—ı2. Oberd. Lit. Zeie. 1797. 
I. 429—32%. V. allg. d. Bibl. 33 Bd. a Et. 365. Theol. 
Ann. 1797. 58.59 Erf. gel. Nachr. 2798. 425.26. Goth. 
gel. 3eit. 2797. 441.49. Breifsw. Feit, Vachr. 2797. 32.3 
Gräffe's katech. Jourv. s Jahrg. 1 &t, go 


* Uebungen der Andacht und des Nachdenkent 
fe Jimglinge auf Schulen am Morgen und 
‚Abend, an Communiontagen und bei andern feierl, 
©elegenheiten. Als Anh. zu dem Gefangb. für 
höhere Schulen ıc., herausgeg. von Dr. U. 9. 
| . T liemeyer. Halle Weiſenh Buchhandl.) 1800. 8. 

54 Bog. 4 86r. 

Dieſe Moreden und Gebete (beim Anfang des neuen Schul 
eurfus, an den gewöhnlichen Schultagen, längere (ſechs); 
kürzere (ſechs); vor dem Refigionsunterricht; am Ichten Tage 

r Res Schuleurfus; religiöfe und moral, Sentenzen; Beſchaͤf⸗ 
tigungen der Andacht am Überde an den Communiontagen; 
Geldfigefpräche für nachdenkende Juͤnglinge) ind mebrentheils 
“non KriemeyerTelbft, einige aber von I. Chr. F. Aeinzelmane 
qusgearbeitet. Sie And kurz, eindringend, herzlich; fo fchön ats 
wahr; fo nachdrucksvoll als hetzlich.· Der Vortrag iſt gehalt: 
voll und anzichend, Überzeugt den Verfiond und erwaͤrmt das 
Herz in gleichen Grade. Der Verf. wußte ſich in die Bor 
ſũellungs⸗ und Empfindungsdet der Jüngliage hineinzudenken. 
Allg. Lit. Zeit, 803. I. Yıı.ı0, Erl. Lit. Zeit. 3800. 1585. 84. 
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D. N. befond, Beſtimm. 8. Für die Jugend. 827 


Leipe: Jahrb. d. Lit. 1800. 264. Guts· muthe yäb. Bibl. 
2800. 2a Bd, 4St. 407. 8. Theol. Annal. 1801. 71.72. 


Yufinunterungen, Ein Buch für bildungsbefliffene 
Juͤnglinge. Leipzig (Ctuſius, jest Vogel) 1798. 
B. 222 Dog. 16 gGr. oo. \ 
Umfaßt 134 moral. Betrachtungen, die ſtatt der Schulges 
bete vorgeleſen werden folsn, um junge Leutt dadurch allmählich . 
zum Vottrage der ſpſtemat. Sittenlehre vorzubereiten. Für 
Lehrer in den oberen Klaffen der lat. Schulen ift diefe Schrift, 
deren Betrachtungen kurz (jede nicht Über 2X Seiten) und doch 
binlängfic) ausgeführt, zu empfehlen find, Der Gtpl könnte 
xeiner, von fremden Ausdrüden feier fepn. 


Erg. BL 2. Allg. Lit. Zeit, 3 Jahrg, IT. 206-8, 


Erbauungsbuch für-die Jugend beiderlei Gefchlechts, 
mit Betracht. auf jeden Morgen und Abend eines 
jeden Wochentages ıc., von” Job. Ludw. Ewald 
(1. erfiee Bd. ©. 443.) Hannover (Gebr, Hahn) - 

- 1808. 8. 10 dog. 8 gGr. J 

Sind gleich die Materialien gut gewählt für ſittliche Er⸗ 
weckungen und zu religidſen Anfprachen für die Jugend, und 
ift die Ausführung von der Art, Daß fie (wenn gleich nicht 
immer genügend) doch Das Nachdenken medt; fo ift do 
der Ton nicht ſowohl kindlich, als mehr fafelnd, Der Berff, 
liebt Tindifhe Wortſpiele. In vielen Stellen iſt eine heit. 
Sache oft profan und kindifch behandelt, und oft find die Bilder 
zu ſtark. Einzelne Stellen jedoch find gelungen, | 
Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1809. I. 176. Jen. Lit. 

2809. II. 127. 28. Theol. Annual, 1809. 32628. 


Andachtsbuch, oder Erhebung des Geiftes und Hırra . - 
zens zu Gott, zumächft für die Jugend beider lei 
Geſchlechts. Auch als Sonfirmationsgefchent zu 
benußen, von "Jakob Glatz (f. oben ©. 239.) 
Zweite Aufl. (mit einem ſchoͤnen von Stoͤlzel geftuch. 
Titel. u. einer Vign.) Zeipz. (eo) 1815. gr. 8. 15 Rtlr. 

Erſte Avog., ebenfalls mit einem faubeı ie 
| AEbend. 1808. il. 9 163 Dog, — Made ein 


Zeit, 


[4 


x 
x 


Fuͤnftes Fach. Erbauungsſchriften. 

+ Diefe mit vieler wohlwollenden Thellnahme aufgenommenen 
Eelöfbetzachtungen, welche ſich in Gebete auflöfen, bezichen 
ſich auf den Menſchen, ſeine Beſtimmung, ſeine Maͤngel und 
Verhoaͤltniſſe, auf Gott und feine Eigenſchaften, auf einige be⸗ 
ſondere Pflichten dee Menſchen und auf einzelne Lagen und 
Umftände, namentlih im jugendl. Alter. Außer den Betrach⸗ 


tungen findet man Gebete vor und nady den Lchrunden, vor 
und nach der Kirche, nor und nad der Berichte, vor und nad 


"dem Usendmal, an den Feſten, bei Kriegeszeiten, Leiden und 


Rrantifeiten. Die Bibel Lönnte mehr benußt ſeyn; der Ton ift 
TraftvoU und erhebend, nut biswellen nicht einfach genug. Se⸗ 
Dankengang und Sprache ſind ſablich und aatuͤrl. Das Aeußere 


| iſt ſehr gefällig. 


ueber die exſte Ausg.: Theol. Annal. 1809. 84.85 


Andvachten und Sebetshbungen für die chriſtl. Zus 
gend von Sal. Heß (Pfarrer zu St. Per. in Zürich). 
Zweite neu burchgefebene und vermehrte Aufl 
Zuͤrich (NAf) 1820. 12. 

Li£efle Ausg, 1910] J | 

Fur die Volksklaſſe, für bie diefe Andachten beſtiamt ind, iR 


es eine hoͤchſt empfehlensmerthe Schrift, die keine particularifche 


Neligionsanfichten enthält, und alles if in einem verkkändt., 


ungekuͤnſtellen und auch herzlichen Ton abgefaßt, uad ſpricht 

- das Gemürh freundlih an. Auf die Gebete folgen entweder 
hexametriſche Verſe, oder mit ingeltreute⸗ lavateriſche Reime. 
"Sie enthalten ſehr gute Lehren. 


- Erg. Bl. 2. Allg. Lit. Zeit. 1800. 655- 56 


Die Familie Oswald, oder Erweckungen des relig. 
Sinnes ber Kindheit, Deusfthlenne Muͤttern und 
Kindern gewidmet von J. A. C. Loͤhr (f. erſter 
Bd. S. 218.) Drei Bändden, ‚mit einem Kupf. 
Leipzig (Gerd. Fleiſcher) 1819. 8. 34 Rthlr. 

Fuͤr Mülter und Erzieher, um religidſen Sinn in dem Herzen 

der Kinder zu erwecken, aber auch für Kinder, ſowohi jum 
Leſen unterhaltend, als auch Tugend fürkernd, 


N 


D. N. beſond. Beſtimm. 17. Sür Evnfirmirte. 829 
| yM Fuͤt Bonfirmanden und -Cohflrmirte. | | 
Vergl. die im 2 3b. 19. e. 643. 44. empfohlnen Schriften: 
Ermunterungen an junge Chriften ' zur würdigen 
Erfüllung ihrer Beftimmung; ein Gefchen? am 
Confirmationstage. (Bon G. Ch. B. Adermann, 
Hofpred. und Superintend. zu Schmerin) Schwerin 

(Zärenfprung) 1797. 8. 4 Bog 


Ein’ treffliches Gefchent, das "lt aus den gebildeten 
Ständen ihren Rindern machen können. 


Allg. Lit. Zeit. 1797. IV. 136. Gotb. gel. Zeit. 1708. 183. 


Betrachtungen am Tage ber Confirmation von BR. 
€. Palmer (f. oben ©. 317.) Gleßen (Tafche u. 
Müller) 1806. 8. 8 Bog. 8 868. - 

Sind eigentlih 7 Predigten über, für Confirmirte fehr, 
zweckmaͤßige Materien, die hetzlich und angemeſſen vorgetragen 
ſind. Die vielen O! fallen darin auf, die Gebete haben kelnen 
Schwung. Originelle Anſichten vermißt man. 

Erg. Bl. =. Allg. Lit. Zeit, 1807. 705. 6. 


St. Chr. Adler CR zweiter Bd. erſte Hälfte &.645) 
Andachıts- und Communionbuch für junge Ehriften- 


Leipzig Hinige) 1813. 8. 32 Bog. Mit diem 
Zitellupf. 5 96r 


Schr geeignet in allen jungen Chriſten und nicht bloß in 
dem Herzen der Confirmanden Religiofitat zu befördern. In 
den Gebeten nur wird Gott zu viel vorerzählt. Zur Erhaltung 
des kindlich fchönen Sinnes der Kinder. könnte noch mehr ger 
wirkt ſeyn. 


- Jem. Lit, Zeit. 1817. II. Sıg. 20. Theol. Ann. 1814. 275. 16. 


‚ Unterhalt. für Geift und Herz. ungen Chriften 
gewidmet, welche in das reifere Alter eintreten, 
hauptſaͤchlich bei der Erneuerumg ihres Taufbund« 
Geluͤbdes und erfimaligen Gedächtnißfeier deg 
Todes Jeſu im heil, Abendmal u. few. Mit 


einem Wormorte son Dr. C. €, Start (obereonf u | 


8 
8 


890  Shnfie End. Cbenngeidein 


2 


\ Sehens und vermifchke gereimte Denkſpruͤche. 


ſlie ſich mit der Religion, als dem mwichtigfien Theil der menfd- 
Erkenntniß beichäftigen, und über.die heiligite Angelegenheit des 


lehrreiche und zweckmoͤßige Materien. Der Ideengang, du 


DR” und Prof. ber cheoi. zu Tuͤbingen). Stuttgardt 

. (Steinfopf) 1817. 8. ı Alph. 2 dog. 20 g6r. 

Iſt eine gut ausgerbählte Sammlung von gedruckten und 
ungedtuckten profaifchen und poet. Auffaßen, Betrachtungen, 
Gebeten , Liedern und Unreden, von mannigfaltigem religidfen 
und moral. inhalt, die zu empfehlen find. Die meiften dieſer 
Betrachtungen, Gebete, Rieder 2c. rühren yon andern genannten 


Verfaſſern, z. B. Aefermann, Bleffig, v. Ein, Ewald, 
Foͤrſter, Gehner, Lavater, Sailer, Ehrenberg u. a. 


her. Zu Ende fichen vermifchte kurze Gedanken zur Beförderung 
chriſtl. Lebensweisheit und Tugend, das A. B. C. eines ftommen 


“ Leipe. Lit. Zeit. 1818. I. 456. . | 


3) Erbayungsfchriften fe ſtudirende Juͤnglinge und gebildet 
Maͤdchen. 


Vergl. die oben S. 436 empfohlnen Predigten. 


Religion und Chriſtenthum, oder Weihe des jugent- 
lichen $ebens durch Andacht und Religioſität "für 

‚ gebildete SZünglinge und Jungfrauen, von (Be 
Conr. Horſt (f. jmweiter Bo.erfte H. S. 80.) Frankf. 

a. M. (Jäger) 1809. 8. 185 Bog. 13 Rıbir. | 
Dies für gebildete Zünglinge und Jungfrauen und zwar 
don 15— 20 Jahren beflimmte Erbauungebuch iR gut gefchrieben. 
Es iſt feine gewoͤhnliche Erbauungefcrift, fondern es kann — 
nach der. Confirmation gebraucht — eine Anleitung fegn, wu 





Menfchen nachdenken koͤnnen. Diefe Schrift hat zwei Haupt 
abtheilungen ; beide in mehrere Abſchnitte zertheilt. Sie «ns 
halten die Ueberfchriften: der Morgen, der Abend, die Bibel 
das Beifpiel Jeſu Cin mehreren Fortſetzungen) die Confirmatios, 
Das erſte Abendmal, der religiöfe Jüngling ‚: die religidfe Jung 
frau, religiöfe Sonntagsfeier, das Gebet des Herrn, die Malr 
im Chriftenth. , oder zeligiöfe Betrachtungen der Natur nad 
dem Geift des Chriftenthums , die Jahreszeiten c. Es fin 


Beweiſe und die Sprache ffad Über den gewöhnlichen in Er 
Sauungsbächen hertſchenden Ton erhaben, die Diction iſt etwas 








4 


D. N. def. Beſt. 58. 5. gebild. Jüngt. u. Maͤbch. 83 r. 


yretidg und mit Tiraden verſchen. Der feientifiche Anhang iſt 


ıberflüffig. \ ‚ 
‚Erg. Bl. x. Allg. Lit. Zeit. 1810. 637—29 


Dmae. Erbauungsbuch für die Jugend, auch für 
das Alter, von Carl Hahn (Lehrer und Erzieher 
Dee. Familie bed Prinzen von Golme + Braunfels). - 
Zwei Bändchen. Zweiter Abdruck. LZeipsig und 
Elberfeld (Biüfchler) ıg20. fl. g. 13 Rthlr. 

Li£rfte Auog. Ebend. 1810. ki.z. 923 Dog.) , 

In einer Erzählung im oriental. Gewande werden bier ' 
seligidfe Betrachtungen zur Erregung frommer Gefühle aufges 
ſtellt. Es droͤckt ſich in diefen trefflichen Erzählungen ein warmes 
religidfes Gefühl aus und diefe Schrift eignet ſich zu einem 
zweckmaͤßigen Geſchenk für religiös zu bildende Jünglinge und 
Jungfrauen. Die Lektüre derfelben befriedigt zugleich der Sinn 
für das Schöne’ und Heilige, und gewährt auch dem "Ultee _ 
Nahrung für Geift und Herz. \ nt 

Jen. Lit. Zeit. 1810. IV. 350—52. Theo: Annal. ıgıo0. IT. 

833.94. 1811. 7273. Seidelb. Jahrb. 3 Jahrg. (f. Theo)” 

II. 287-809» Bu 


Andachtsbuch für die erwachfene Jugend. Aarau 

(Sanerlänber) 1819. 8. 8. 1 Alph. 11 Dog. ı Rilr. 

Iſt eine befondere Ubtheilung ‚der oben ©. 759 f. näher he⸗ 

fchriebenen Stunden der Andacht in Der vierten Ausg. ; 

Re enthält 53, nur zum Theil Jünglinge und Jungfrauen bes 

ruͤckſichtigende Betrachtungen; in denfelben find szeffliche Bes 
fehrungen und Ermunterungen , aber etwas trocken. 

Beck's Rep. d. neuest. Lit. 2 Jahrg. a Bd. 2 St. 130. 


j PB) Für alte Perfonen, Sreife. 


‚ Außer: Simeon, oder Unterhalt. für betagte Chris 
ken, ein nachgelaffenes Werkchen von I. Cafp. Lavater. 
Winterthur 1803. 8. (in Lavater's Manier aefammelte und 
gefertigte Xieder, Gebete und Bibelftellen) geboren hieher: 


Troſt und Andachtsbuch für alte und franfe Chri- 
ften beiderlei Geſchlechts in kurzen Betracht. und 


\ 





.e 


’.. 


1 


» ‚I 
ı ‚ 


Ruͤckblicken auf das genoffene Gute, von Mag. 
Mid). Ebermann (Pred. zu Probſtheyde, Conne⸗ 
wiitz bei Leipz.) Leipzig (Weygand) 1805. 8. 1 Alp. 
1 Dog. 135 Rthlr. 
‚Der erſte Abſchnitt umfaßt 20 Betrachtungen allgemeinen 


Inhalts, Nie Mich fämmtlich mit Rüderinnerungen an den Zus 


Rand der Kindheit und an die Zortfchritte bey Seiſtes⸗ Herzens⸗ 
und Körverbildung, desgleichen mit einer Wiederholung dee 
chriſti. Religionsunterrichts beſchaͤftigen, nach Anleitung dee 
Stelle Pf. 37, 25. Dex zweite Abſchnitt enthält 36 Betrach⸗ 
tungen ‘befondern Inhalts. Zwar fieht man des Bf. Anhängs 
Tichkeit ans alte Kirchenſyſtem, und findet keins neue übers 
raſchende Gedanken, aber die Kirchenichten find ſehr erbaulich 
angewandt. Auch ift der Vortrag (zwar nicht beredt), aber 
Doch herzlich und der Denkart der Betagten angemeflen. Die 
Form jedoch, welche diefe Betrachtungen haben, in Ansehen an 
Gott eingelleidet, hat das Nachtheilige, daß dem lieben Gott 


zu viel vorerzählt, mas jedoch nicht detaillict wird. . Greiſe aber 
“nehmen es in Troſt⸗ und Undachtebüchern fo genau nicht, wenn 
ſie fi mie darin erbauen koͤnnen. 


Erg. BL z. Allg. Lit. Zeit. 808. 758—6o. 


Unterhaltungen mit Perfonen, welche in den höhern 
Jahren des Lebens fiehen, oder dieſelben erreichen 

- "dürften, von Sr. E. A. Heydenreich (f. oben 
SG.. 163.) Leipzig (Steinader) 1806. gr. 8. 1 Alph. 

53 Dog. 15 Nehlr. 

Dieß Erbauungsbuch, welches 41 Unterhaftungen enthalt, 
iſt ſehe zweckmäßig, und geeignet, frommen Gian und Zur 
friedenheit in der Sefinnung der Greife zu wecken und zu bes 


. Ieben, und fie nach ihren verfchiedenen Bedoͤrfniſſen zu beruhigen. 


Für gebildete Leſer find diefe Aufſaͤtze — wahrſcheinlich von ihter 
Form entkleidete Predigten — nicht geeignet, denn fie enthalten 
nichts, was das Nachdenken eines über das Dberflächliche er⸗ 
habenen Geiftee befchäftigen koͤnnte, keine Formen der, Dar 


. Relung, feine Zuge von Energie, die das Herz ergreifen und 


bewegen könnten. Auch für den gemeinen Mann follte der Vor⸗ 
trag weniger trocken ſeyn; die Sprache ift jedoch deutlich. 
Allg. Lit. Zeit. 2807. I. go8. N. Journ. fe Pred. 31 5b. 
886 226. j 
en u bb) Ex 


D. N.deſond. Beſtimm. Fuͤrs weibl. Geſchl. 833 
bb) Nrbaningebächer wie Hiafice auf das Cefiecht. 
A) Fürs weibliche Geſchlecht. 
— auch zum Theil die Od. J. ©. 444 f. be⸗ 
merkten * iften. F .. STE P} .. u . 
** Andachssbuch für das weibliche Geſchlecht, vor⸗ 
zaͤglich "Tin: den aufgeflärsen Theil deſſeklben, von 
7: Marezoll weitet Bd. erſte Haͤlfte S. 519) 
- Zei Bände, nebſt einem Anh, von geiſtl. Lie⸗ 
‚dern, von Blopfiorf und Mahlmann. Vierte 
ſehr veraͤnd. und durchaus verbeſſ. Aufl, Leipzig 
. . (Göfchen) 1817. 91.8. 1 Rthir. 18 98.  , 
Lierike Ausg. Iwei Thejle. Ebend. 1788.89. gt. 8 28 Br. 
.; Neue Aufl, sEBenbaf: £798-: gr-8. Auf wrißem Pap. mit 
einzwiigeil. 1.Nrhir. seg®r. Auf gutem Deudd. s} Ritr. 
" Dich Werk wurde 2794 ins Dänifche, 1796 ins Hall, iberſetzt.) 
Dleß aagentin- wach feiner Vorkreffliebkeit bekannte und 
geſchoͤtzte moralifch » religidſe Handb. Für gebildete Frauenzimmer 
it für Leſerinnen geſchtieben, die eine gründliche Kenntnig' dee 
Religion haben y.. denn der Verf," handelt von den thriftliäyen 
Lehrrg foR gat nöcht.. Der Plan- iR wohl durchdacht und ges 
fabt. Derfelbe umfebt viel und hi Drdnung if wohl gewählt 
und lihtpol. Marezoll handelt-von der Beſtimmung und 
Yushitdurng "der weiblichen Anlagen jbe Vollkommenheit, gibt 
Morgen » und Abendandachten, Uebungen im Nachdenken über 
die Beſtimmung des weiblichen Geſchlechts, Ermunterungen; 
den hauptfächliägkten Tugenden und Warnung vor herrſchende 
Fehlern deffeiben, wo er fehr lehrreich und prakt. iſt. Auch 
handelt er von den Dinderniffen und Beförderungsmitteln der 
weibt. Tugmd. Der zweite Ih. faßt zweckmaͤßige Gebete fire 
das junge Mädchen, Jungfrau, GBattin und Hausfrau, Mut⸗ 
ter, Wittwe und Matrone 8. ſ. f. in ih, Kür Frauenzimmer 
find dieß hinlangliche und angemeffene Materialien. In Hinſicht 
der Motal vermißt man nichts. Der Verf. febt alles natuͤtl. 
und deutii, auseinander, und unterhält nachdenkende Lefetinnen 
gut. Er gibt nicht nur die Thorheiten und Fehlet, fondern 
auch Heilmittel und Körderungsmittel der Tugend an: Alle 
Kap. find als Selbſtgeſpraͤche oder in Anreden an Bott einge⸗ 
kleidet. Die Sprache iſt rein, edel, eindringend und doch faße 


. Cheol Bücher, II. Bd, m Hälfte ‚©ss 


N 


mn 
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534° Binftes Bad. Erbannugsfärifie..” - 
ch, nur, was jedoch für viele Feanenzimmer, atzlich iR, eis 


.  worteeih. Die Unlage iR in der vierten Aufl, im Ganyc 


unperändert geblieben, Die Verbeſſerungen und Wessnbderungen 
betseffen theils den Snbak, theile die Form der Einkleidung, 
heile die Sprache. Mehrere Betrachtungen haben eine andere 
Geſtalt erhalten; andere find ganz meggefollen, und neue ac 
ihte Stelle gekommen. : Im Einttzelnen trifft man lee Zuſatze 
und Veebefierungen an: . Die: Sprache if: im Allgemeinen ge⸗ 
Drängter und. dag eeligtöfe Gefühl wird mehrrale:lg dep erſten 
Yufl, angefprochen. Der Anhang enthält 33, 64 unter 
weichen Caußer den Klopſtockſchen) 6 von Mablmann, 14 
ältere, aber verändert And, ‚Dat Keubere if yem Inhalte anı 
gemeſſen. 
Ueber die erſte und zweite Ausg: Ag: Lie Zeit. 1789 I, 
6858-40. ‚Oberd. Lit. Zeit. 1791. 11: 9931 Allg %. Dibt. 
98 Bd. s St. 336— 41. : Both. gel. Zeit. 1788. 6gı. 82. 
@ött. gel. An3. 1788. III. 1762. Tub. gel. Aw}. 1788. 
a60. 8285 f. 9. Journ: f. Pred. i 80. 368. 382-35. — 
..Webeg dig vierte Ausg.: Jqu. Lit Zeit. 02. 1 a. 
Leipz. Lit. Zeit. 3817. = 2478- Bo. 3 


. Erbanungsbuch für Franecimmer. aller ——— 


von Job. Lud. Ewald (f. eu: Bd. ©. 443.) 
Ban Bände, mit einem Kupf. (ven —— 
annover (Gebr. Hahn) 1802. gr. 8. za 
13 Rıhle. „fl. 8. 18 so. ß eb. 85° 
In der eiſten Abtheilung dieſes im Gabzen zweckmaͤßige⸗ 


Qrbauungebuch⸗ ſind allgemeine, in der zweiten befondere Bo 


trachtungen für das Mädchen, die Gattin und die Mutter entı 
halten , und zwar abwechſelad, bald Betrachtüngen , Kald Auſ⸗ 
fühe, Briefe, Ermahnungen. Der Verf. bat dpgmatifche Un: 


terſuchungen größtentheile vermieden, und fir) dafür auf Sr 


trachtungen der religiöfen Moral eingefchräntt, die, mit Aus 
wahl und Würde in die wichtighen Verhältnifle des weiblicher 
Lebens herabgeführt und dem Willen: auf eine rührende Ur 
nahe gelegt werden. Die Betrachtungen Über die Laune, dis 
Leſeſucht, die Keufchheit und Gattenliche find inshefondere ſeht 
anziehend, und auch fon findet man viel Gutes, und ein 


Fuͤlle von Gedanken, die an fi) und auch oft durch ihren 


warmen Vortrag mierſites. Die Saattenfeiten disfes Er 
| 


.. N 
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D. N. beſdad. Beſtium. — Föes weibl/ Bell. 835 


banungobuchs fad. baß der Vak:mehe die Phanal⸗ und | 


Empfindung in Bewegung febt, ale dieg Vernunft; doß man 
oft Zufammenhang. in den Beguffer Gchärfe und Gruͤndlich⸗ 
keit vermißt; daß es vielen Stellen an kin. Beflimmtbeit 
und Anwendbarkeit gebriht. Manches ' 
iR Spielerei und ferres Geſchwaͤtß; manches gehört nicht ‘in ein 
Erbauungsbud. Mehrere. Ausdrücke find entweder ahne Bes 
griffe oder unbeſtimmt, oder unedel und erotifch, nn, 
Allg: Lit. Zeit. 1895. 1. 72931. 2. allg, d. Bibl. 9 Br. 
2 ©, 207—10.. Bätting. gel, Ang. 2803. LU, 3644-47: :., 
Unterhaltungen mit gebildeten Srauengimmern über 
die wichtigſten Gegenſtaͤnde ihres Nachdenkens. 
Ein Beitrag zur Yandbibfiothef derſelben, von 
Sr. EX. Heydenreich (. oben ©. 163.). Keipsig 
(Kummer) 1804. 8. 1 Alph- 53 Dog. 13.Rthle. 


Diefe aus 49 kurzen Auffähen beßchende, gebildegen Fraucne 


zimmern geroidmete Schrift umfaßt: 1) Vorbereitung auf die 
Lerſte Abendmalsfeier der weibl. Jugend; 2) folgen einige Untere 
haltungen (die 8 letzten) mit crwachlengn Rd bejahtten Frauen⸗ 
zimmechh über die: wichtigſten Verhaͤltniſſe, in welchen ſie ſich in 


der Ehe, im.chrlofen Stande, beim; Verluft. ihres Gatlen und 


der Kinder, bri-der Merheiraibung ihres. Toͤchter uf. w. ‚befinde 


Die Unterhaltung mit dm erſtern fielen 6506 Regeln ihres hauda ” 


lichen und geſeliſchaftlichen Lebens auf ,...ader enthalten fittliche 
und religidfe Betrachtungen, Belchrungen, Warnungen, Era 
munterungen, Beiſpiele von weibl. Charakteren zur Nachahmung 
aus’ der Gefchichte Jeſu und dergt.” - Eine zweckmaͤßige Eine 


richtung und die Nuͤtzlichkeit für viels Frauenzimmer iſt unver⸗ 


kennbar, aber gebildete und beleſene Damen finden dirfe Schrift 
etwas zu oberflachlich und langweilig. Der. Vortrag iR .cubig, 
Häufig aber,reichgr an Worten, als an Gedanken. Auch fehit 
demfelden Wärme und Kraft. Be En 
Allg. Lit.’ Zeit. 2805. ‚II. 191.98. V. allg. d. Bibl. as Bd. 
168. a31 -34. Ir Journ. f. Pred. 3880. 361. 348.49, 


* Emiliens Stunden der Andacht und des Nach⸗ 
denkens, herausgeg. von Dr. C. W. Spieker 
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36 .Fänfis —2 Etbannnselcheiſten. 


83 EWR} isis % Ocheeiapap. 14 Dibe 

Druckp. 1 Rihle. 

"Eiche Ausg. Ebenb. 2808: z. z chle. 28 gBr.} 

177: Andachts duch iR mit einem wahrhaft frammen Geik: 
aud- mit giefem Geſchmack gearbeitet und für junge Frauenzimmr 
er kimmi. Der Berf, gibt feomme Betrachtungen über Natur, 
Sort, Unflerblichkeit, Jeſus, Würde des Menfchen m. f. m. 
ı solche bald im Gebetslon beginnen, bald in denfelben übergeben. 
Bas diefe Erbauungsfchrift empfichlt, IR, dab Ne das Ge: 
müth der Leferinnen anfpricht. Krauenzimmer fühlen Ach durch 
Diefelbe ſowohl belehrt und unterhalten, als auch erbauct. 


Schon in der erſten Ausg. wer fie vorzüglich ; durch Die neue 


Dearheitung, welche die zwei Nachdruͤcke in Reutlingen und 
‚ Wien unbrauchbar macht, IR fie noch empfchlenswürbiger ge: 


. worden. Ueberall iR dev Ausdruck forgfältig verbeſſert; überall 


“fmd beträchtliche Zufäße befindfich. 

„Jen. Lit. Zeie, 1814. II. 05. 96. 1817. I. 847.48. Leipz. Lit. 
"Zeit. 1815. II. 1767. 68. Guts · muth⸗ Bibl. f. Pãdag. 
J 1914 15. 328 - 88. 


Außer Se, Ehrenbergs (f. arſter Od. ©. 427. uad oben 
©. 245.) bereits oben S: 443 bemerkten Reden an Gebildere 
aus Dem weibl. Gef: — — und 2 Weiblicher 
Sinn und weibl. Reſlexionen und Bemälde. 
Ein Seitenſtuͤck sn den —*ã an Gebild. iu Dem weibl. 
Geſchlechte. Elberfeld (Buͤſchler) 1808. a. 8 x Rıbir. 
20 gGr., gehört mehr hieher: 

** Deſſ. Andachtsbuch für Gebildet⸗ des weibl. 
Geſchlechts. Mit einem Titelkupf. y verb. 
Aufl, Keipsig (Engelmann) 1820. 8. Druckpap 
23 Rtblt. Hol. Pap. 4 Rihlr. Velinpap. g Rchle. 

Erſte Ausg. Ebend. 1816. (1815) gr. 8. Alph. GE Bog. 
Weiß Drucky. a4 Rthlir. Holl. ©sreibp. gahe. Welin u. 
"Marsauin 0} Rryin) 
In 26 Abfchnitten Mind die bornehmen Wahrheiten der 
*— und des Chriſtenthums abgehandelt. Der BF. bindet 
ch alfo nit an die Reihe der Monate, Wochen oder Tage. 
Eine kurze Ueberſchrift und eine glüdlich gewählte Sibelfiche 
‚deutet ‚den ' Iahalı und auch of den Gedanken der folgender 


4, . 


D. M. beſond. Beſtinm. Jurs weibl. Geſchl. 837 - 


Betrachtung an, bie im rubigen Tone bes Selbfigeſpraͤchs forte 
geht. Was zunaͤchſt nur den Verſtand beſchaͤftigen kann, z. B. 
Demonftrationen, Erklaͤrungen, Beweiſe, if von Kiekem Uns 
dachtohuche , das eins der beffern-ift, ausgeſchloſſen, und es if 
zunaͤchſt fürd Herz gefchrichen, um die Religionsmahrbheiten nur 
ron ihrer bewegenden Seite vorzufiellen. Mit Ausſchluß der 
Belehrungen über die Beſimmung, Verhoͤltniſſe und Pflichten 
deu weibl. Geſchlechts, über eigenthuͤml. Fehler der Frauen x. -. 

fucht der Verf, Die Lehren der Religion fo darzuftellin , wie die 

Bedürfniffe, die Stimmung, die Bildunggfähigkeirund Empfaͤng⸗ | 
lichkeit des weibl. Herzens es verlangt. Der Ton if auch für k 
fanft empfindende, gutaztige, bildfame Frauenzimmer, die nicht 

ſcharf denken, gut getroffen, rolewohl Raifonnement und Be⸗ 

Ichrung nicht dabei vermieden IR und nicht vermicden werden 

konnte, Mehr if das, mas fromme Empfindung anfachen, reliq. 
Ueberzeugungen u. Gefinnungen befefigen kann, gewaͤhli. De 

Stol ift gefällig, fließend, elegant, Der Ton iſt an rinigen 

Steben jedoch zu weichlich und ſuͤßlich; bie und da findet man 
Spielereien, zur Schwaͤrmerei und zum Mofligiemus neigende; 

überbibl. u. unbibl., nach. dem Kirchenſyſt. geformte Heußerungen. h 


Erg. Bl.'z. Allg. Lit. Zeit. 13819. 6398-40, Leips. Lit. Zeit. 
16. J. 600- 21. . ’ " 


Eugenia, ober das Sehen des. Glaubens und der 
tiebe. Ein Seelengemälde für die Gefühlvollen 
des weibl. Gelchlechts, von. F. P. MWilmfen 
(f. zweiter Bd. erſte Hälfte S. 606.) Mit 3 Kupfert. 
Berlin (Amelang) 2820. (1829.) fl..g.. x Mph. 65 B. 
X Athir. 18 gr. ‘ . 
Der Bf: will. hier feinem ehemaligen und ſetzigen Schulerin⸗ 
nen durch. Eugenin’s frommes, der Pflicht: geweihtes Leben, 
deffen Darftellung. 29 Abſchnitte FÜHL, den. fegensreichen Einfluß 
und Troſt der chriſtl. Religion recht. anfchaulich. machen, was 
auf eine eindringende von aller Ueberſpannung bes. Gefühle ente - 
fernte Weiſe geſchehen it. Won jenen 29. Abfchnitten. bemerke - 
ich einiges. ‚Eugenia’s Geburt, Tanfe, die reftende und. helfenbe 
Menſchenliebe, das; roicdergefundene. Kleinod, das Neue und _ 
Beſſere;  Eugenio’s fruͤheſte Kindheit; der Unterricht und feine 
Freuden, der Umgang mit. x den des Wie⸗ 
derſehens u.m. a. Ale 9 Gefchichte 
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der gebildeten Stande gerigret.” Der 


⸗ | 
a | 


ö 838. 3: gonfi — * E 


ꝓwat in ehnen ſablichen Vortrage und in einem —** 


St pl. nn { . 
g Beck's Rep. a. neuost: Lie -$Jahrg. ı Bd. a8. 118. 


Aureliens Stunden der Andacht. Ein Erbau 
ungsbuch für Töchter aus den gebildeten Stän 
den, von "JaE: Glatz (T. oben ©. 239) SFrankf 


1, (Gebr. Wilmanns) 1820. kl. 8. Mit emen 


Titel. 1 Alph. 7 Bog. Velinp. mit 1 Kupf. 2 Rthir 
Deuckp., ohne pf., 13 Rthir. 


Dieß für gebildete Frauenzimmer angemeffene Erbauungt 
bu) umfaßt 39 Gelbfibetrachtungen über ſehr intereffante celi 
gidfe Materien, z. B. die Stunden heiliger Stille und Andadt 
Hinblick auf die &cöpfung, die Sonne, der Wond, der ge 
Kiente Himmel, dee Menſch. Gott, Gott der hoͤchſte Geiſt 
Gottes Gtoͤbe und Almacht, ſeine Weisheit u. ſ. w. ed 


derſelben ſchließt gewoͤhnlich mit ein oder zwei paſſenden Lieder 


verſen. Der Anhang ©. 369-469 ennbaͤtt eine srößtenthei 


| \ gute Aurwehl religioſer Geſoͤnge. 


Die bibl. Frauen, von J. Chr. Greiling (f. pi 
.. Bd. erſte H. ©. 296.) Zwei Theile. (der erfte Th, 
mit einer Kupfertaf En ai ſleiſcher) 1814. 15 
gr. 8. 1Alph. 145 2 ihlr. 
HR zur wahren — ** 458 für Frauen und Töchta 
Inc ift rein theologift, 
eine Sittenichre in Beiſpielen aus der Bibel für jene zu geder 
fie if fehe anfprechend für diefelbe im Tone der Erzählung ur 
find Tipfiche Charaktergemaͤlde, --mit einem feinen Gefühl ent 
worfen und mit geſchickter Hand ausgeführt, Zugleich koͤnne 





ſie die Leſerinnen mehr zu der verfannten "Bibel binleiten. Du 


rl Baͤndchen, dem eine Ubbandlung „ Übes das Verdienſt da 
Beayen um das Chriſtenthum“ verhergct, enthält die Frau 
des neuen Teſt. (Maria, Mutter Jıfu, Eliſabeth, die Mund 
‚6 Johannes, Herodias, Martha und Maria zu: Bethanic: 
Maria Magdalena die Suͤnderin, oder die ſtumme Reue, un! 
‚die Gemahlin des Pilptus.) Der zweite Th. faßt die wichtiger 
Frauen des alten Teſt. in ih, als Eva, Sara, Hagat, Re 
rdar. Leo und, Rahel, Deborah⸗ Delila, Ru, Wiqe 





u 





D. N beſond. Beffimm. a. Fars weibl. Gef. 839 
Bathfeba, Jephtha's Tochter, Sufanna, Eſther, die Mutter 
der 7 Söhne Mebrete wichtige Parfonen im neuen und alıen 
Teft., fehlen. -- Der Charakter jener bibl. Perſonen iſt aluͤcklich 


entrobrfen und ber Berf. Bat’ ale port, Willkuͤhr vermieden, 
Einige Stellen erinnern an den Predigtton; -oft hat Greiling 


einen zu groben Anlauf genommen, bie und da diefelben Ger 


danken wiederholt und den Gtpl zu weis befchnitten oder das 
Gekuͤnſtelte zu wenig ver icden.. 


Allg. Lit. Zeit. 1814. FIR 5612-68 Berth. keit. Journ. 6. 


neucht. theol. Lit. 5 OR 6 agı—a0g. Theol. Annak 


1816. 66-73. 
Sofas‘ und die Frauen. ein Anbachtsbuch für den, 


kende Zreundinnen-des Deren, von M. Chr. ad. 


Peſcheck (Pfarr. zu Luͤckendorf u. Oybin bei Zittau.) 


Zittau u. Leipz. Schoͤps) 1819. 8. 7 Bog. 10 gÖr. 


Dieß iR weder ein fdrmliches Sehsehuch „ Ho cin mocaf. 
Lehrbuch, fondeen ein Andachisbuch fü Frauen, Mutter, 


Jungfrauen, Bräute und Wittwen, wozu Jefu Umgang ,. 

mit verfchiedenen Frauen und das Verhaͤltniß derfelben zu ibm | 

nad der Erzählung der Evangeliſten den Sioff hatbi Es ik 
swedmößige . 


jedoch mehr eine (zu) magere Anleitung, wie eine 
yeichhaltige Erbauunggicrift für. Srauenzinensen Ach "nerfertjgen 
läßt. Denn nach einer Darfellung der gefehichtl, Gzene folgt 


bloß eine kurze Unwendung auf ähnliche Lebensverhaͤliniſſe. Zur 


weitern Erläuterung iſt auf die Schriften van Lilemeyer, 
Breiling und Hanſtein hingewieſen. Die vielen eingemifehlen 
Were find von ungleichem Werth. 9Æ 
Theol. Annal. 1620. 837.38. Beck's —2 nenert Lin 
j hing. 2Bd. a St. 150. * 


8 zar Ehze keude, Inobefonbere für Ehefrauen. 


“I 2, Ewald: eheliche Verhaͤltniſſe und ehelicheg 


Leben in Briefen. Bier Theile, Elberfeld 


(Buͤſchler) FB1O—14. 8. 63 Rthlr. 


ger erſte und zweite TH. führen auch den befondern Titel: 


Eheſtands ſjenen alk- Folgea liebevoller Weisheit und 
eigenfüchtiger Thorheit. Iwei. Bände. Elberfeld 1814 
8, wit Kupke, 3 Ahle) 'Theoh Kaek 18:4 Go 
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00. Jheſiet gahe Srhammagsiäriien. 


R 12, Kur.Ghwangere, .,... | 


. Gebete und Betrachtungen für ſchwangere Frauen, 
von "Joh, Ludwig, Nauruberg (Kadpe) 1799- 
8: ıg dag. 1606, . 

: Ein Undachtebuch Tür. ſchwangere Frauen fehlte bis Babın 
ganz. Der Bf; hat ſehr dick geleitet, hat auch auf die wannig« 
Foltigen Lagen der Schwangeren Roͤckſicht genommen umb viele 

Sad ».und Menfchentenntniß bemieſen. Die Betrachtungen 
Fßud fablich und nicht zu Meitläuftig. Gein Sidl iR gebilder, 
die Sprache ungeziert, nicht platt, Herzlich. eindringend und 
- ohne mosgenländifche Bilder. Der erfle Abſchnitt enthält Bes 
trachtungen und Gehete auf befondere Züle und Umſtoͤnde; der 
weite iR allgemeinen Inhalts, Der cıfie Anhang hat allgemeine 

etrachtungen , melden einige Betrachtungen und Gebete von 
andern Berfaffern folgen, Im zweiten findet man einige geißl. 
Lieder vom Verf. feld, ober nichf von poet. Werthe. Die 
Betrachtungen über Rintwrerziehung . Über das Wechältnig der 
Frauen gegen ihre Männer und ber eheliche Gluͤckſeligkeit ent⸗ 
halten nöthige und nuͤtzt. Lehren, warm und Rark ausgedrückt. 

Allg, Lit. Zeit, 1800. HR. 116.17. N. allg. d. Bibl. 9% 

at. 305. 907g Nuernb. gel. Zeit. 1798 909-702. 


Andathtsbuch für Schwangere, Gebährende und 
- Miünter allee chriſtl. Konfeffionen, von “Job, 
Jaxt. Mayer (evang. Pred, in Biberach). Regens⸗ 
. husg.(Örghmann) 1510 gr. 8: 248 Bag. | 
Iſt ein brauchbares Ecbauungsbuch für alle Frauen. die fid 

im, der Lage ‚nahe vor der Enthisdung und nach derſelhen br 
finden, um ihren Anſichten und Gefühlen eine zeligiäfe Rich⸗ 
ung au geben und ihnen Beruhigung und Gtärfung zu go 
ur . Außer! einer: Einjeitung - qntbelt. c6 Morgen « um 
Abendandachten, Betrachtungen nach den yeifchisdenen Fällen, 
in welchen fi Schwangere und Entbundene befinden Bönnen, 
und eine AUnbang, weicher. diaͤtetiſche Borfehriften für das 
Berhalten der Schmangern und die Pflege der Rinder, religioͤſe 
Tröftungen, in anßerordentlichen Zällen, wichtige Worte an 
Hebammen und einige religjöfe Lieder enthaͤlt. Sieber Betrach⸗ 
‚ tung ift eine bibl. Stelle vorgefeht. Die Ausführung iR nidt 
frei ‚agm, Predigerton, ſie hat aber eiwas Herzliches. Sie 


D. N bel. —E a, 5. Gonfirm, —X 


tnete etwag noch ergteifenden und folbungsreicher, und die 


Abfaflung, weil afe Betrachtungen in Selbſtgeſproͤche gekleidet 


find, weniger einfoͤrmig ſeyn. Man findet jedoch eine Menge | 


guter Lehren und Ermahnungen. 


Erg. BL zur Allg, Lit. Zeit. 18311. 76668. Jen, Lie Zeit, 
281, | 11,568, Theol. Annal. 2810. I. Bun 


q) Erbauugge ſcht kten mit Hinſicht auf ir. 


(gottestienkL) Zeiten und Andachten, aD. 
für die Ahend malsfeier. 


aa). Zur Vorbereitung auf die übenbmalsfer, Beicht⸗ und 
Communionbuͤcher. 


a) Er confirmirte junge Chriſten, ‚befonders. 
dei ihrer erfien Abendmalsfeier, 

* M. J. €. Dols (ferfler Bo. S. 133.) Andachts- 
buch zum Gebrauch fuͤr gebildete junge Chriſten 
bei der Feier des heil. Abendmals. Zweite verb. 
Anfl. Leipzig (Barth) 1797. 8. 12% Bog« 6 ser. 

Eserfte Ausg. sehend. 1796. 81 

Beſteht aus 24 Betrachtungen Über den Charakter delu⸗ 
Abder Werth; Abſicht und Nußen, des heiligen Abendmals. Es. 


Mad vollſtaͤndige, deutliche und. frudstkare Belehrungen hierüber, 


mit ſehs vieler Wärme und fo — daß. Dadurch die Reli⸗ 
-gionserkenntniß der jungen Leſer in Beziehung auf die Abend« 
mals feier deutlicher und fruchtbarer werden muß. Dex Verf. 
gidt überall gereinigte Begriffe, redet in einer herzlichen , ‚ edlen 
Sprache, und ſieht beffändig auf die Lefer, für die er ſchrieb. 

Gelegentlich beftreitet ve auch abergläubifche oder ſittlich fchädliche 
. Meinungen: Gein Ausdruck iſt verſtaͤndlich, Fuͤr junge Leute 
ift es ein gutes Erbguungsbud, 


Allg. Lit. Zeit. 1796. II. 741. Pi Oberd. Lit. Zeit. 17964 


. = 
- 


— 


AI. 368—40., V. allg. db. Bibl. 31 Bd. a St. 347. 35 Bd. 


"BL 29090 Vi Jouen f. Reed. 22 Bd. ABl. 347. 
. denk. Mnyal. 1796. 394 95 2798: 203. 4 Leipz. gel 
Zeit. 1796. 40972. Bel, gel, Zeit. 1796. 647. Tüb. gel, 
Ani: 2797: 883 Wurzb. gel, Anz. 1797: I. 9217 


ı Seiler's Betz, 3798. II. gaaması — Ueber i aw· ita ap⸗s N 


Ale Lit, Aeit,, 70 HL 





— errer ESG GEHE: die Km Tucmen 
F 


⸗ | 
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* Geſchenk fuͤr junge Chriſten, welche das Sieber. 
mal Jeſu zum erfienmal begehen wollen, . Allen 
zärtlicben Eltern, denen das wahre Wohl gelieb. 

ter Kinder inniglidh. am Herzen liegt, geweihet. 

St, Ballen (Huber u. Komp.) 1810. 12. 11 Dog; 
8 g r 4 

Dies Heine für Die rekormirie Schweizerjugend —* Se 

fimmte Communionbuch enthält 4 Abſchnute: 1) Unterbaltan: 
“ gen in den Stunden der" Undacht und des Nachdenkens während 
\ Per Madytmalsunteewrifung ; 2) Befchäftigungen eines religidfen 
Nachdenkens am Tagt der Commurionandacht, kurz vor und 
nach derfelben;. 3) eine (gute) Auswahl von paflenden Liedern 
fr Sonfirmanden : 4) Dentiprüche aus der Religions s und 
ugendlehte. Das. Ganze iR durch Herzlichkeit, Kraft und 
 Kaßlichkeit. ausgezeichnet. Alles zeigt von geläuterten Degriffen 
"und von einem guten Geſchmacke. Auch if die Kürze der eins 
zeinen Betrachtungen: empfehlend. 
- Erg. Bl.'zur Allg. Lit. Zeit. 18rn. 585.84. Jen. Lie. Zeit. 
3811. U. 40% 8. Leipz. Lit. Zeit. 1811. IE. 702. 5, 


Beicht- und Communionbuch für junge Chriſten, 
vorzuͤglich für junge Confirmanden, von E. 
Pflaum (f. zweiter Bd. erſte Hälfte S.537.) Zweite 
Ausg. Belmbrechts bei Hof 1818. 8. 61 Dog. 
15 Kreuzer. 

| tLrſte Ausg. Leipzig (DuR) 1815. 8 6 98.1 


B), Fuͤr erwachſene evangel. Chriſten. 
Die Zahl derſelben iſt fo Übergroß, daß die Auswahl 
„fof fehwierig if. M \ Rt grohe deß 
ao) Fir Gebſlbete. ) 
Communionbuch von Joh. Aug. Hermes CR gweitt 
Bd. erfe Halfte ©. 451:) . Fünfte verbeſſ. Ausg. 
Kar Faber kurz in den Erg. Bl. zur Allg Làt. Zeit. 1812. 


67475. angegeben, wie ein zwedmaͤßig abgefaßdes Commu⸗ 
vionbuch für Gebitdete bean fen minfe. | 











._ 


D. N. beſ. Def a.Y6embmalsfeier, au · Cebit, 3 


mit ‚einem, Kupf. von Chodowiecky. Berim . 
: (Yimburg) 1797. 8. 15 Bog. 8 ger. Kleiner Druck 
mit einem Titelt. 4 gS8ö8r. 

x Die erſte Ausg. 1783; die zweite 1784. (Anh. für die Beſiter 


Bek erſten Ausg. von 1783.); die dritte 22873 die vierte 
. strikt. und verb, Ausg. 1793. 8.} 


Der Verf. giht Unterricht von der Stiftung, vom wuͤrdigen 
Gebrauch und wahren Nuthen des heiligen Abendmals; er läßt ' 
fodann kurze Betrachtungen vermifchten Inhalts zur Ermuntes 
“zung der Communicanten bei ihrer chriftl. Vorbereitung folgen, 
und theilt zufeht Gebete und Lieder für Communicanten mit. 
Es ift ein allgemein beliebtes und für Gebildete zweckmaͤßiges 
-&ommuntontud). Es wird darin die Abendmaldfeier den Lefern 
. yoichtig gemacht und «6 werden über die eigentl. Abſicht derfelben 
wichtige Begtiffe mitgetheilt. Die Einrichtung, die Werdongen 
"und der Aus druck find ſchicklich. 


Allg. Lit Zeit. 1787. 1. 192. “0. d. Bibl. 570. set. 
- 391. Both. gel. Zeit, 1784. 386. Nurnb. gel, Zeit - 
23787. 95 6 


"Dal Karl Veillodter's (ſoben ©. 232.) Com- 
munionbuch für gebildete Chriſten. Sechſte 
Aufl. Nuͤrnberg (Riegel x.) 1818. 8. Mit einem 
DAitelfupf. 155 Dog. Velinpap. 1 Rthlr. Schrelbpap. 
444 8Gr. Drudpap. 9 gGr. 
Lieehe Ausg. Ebendaf. 1709. 333 Bog. Drudy, 12 gGr. 
Schreiby. 16 g6r. Zweite verb. Aufl, mit einem Kupf., 
. „gEbend. (Bauge und Mann) 2808. 8 Bog. Vierte 1813. 8. 
Füunfte. Ebend. (Riegel u. Wießner) 1813. 8. — Die erſte 
Ausg. iſt von ©. 3. Reiche ins Holland. überf., 3üspben 
"2800. gt. 8) | 
” Dies Sommunionbuch von Veillodter feiftet alle. ‚wos 
pon einge Schrift der Art gefordert merdtn kann. Gebildete 
Chriſten finden. die ſchoͤnſte Unterhaltung über die wichtigften \ 
Jdeen, auf melche die Feier des Abendmals führt. Die Gegens 
Rände find mit philofophifchem Scharffinn behandelt; der Verf. 
, dringt: tief ein und befriedigt jeden unbefangenen Leſer. Alles 
iſt fo dargeſtellt, daß auch die aͤufgeklaͤrteſte Vernunſt dagegen 
nichts, einwenden kann. Alles Auſtdßige aus der winaligen 
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844 Bänftes Fach, Erbaumgefcheiften. 
Dogmatik, Polemit und Myſtik ift beſeitigt. Ole Sotache iß 





edel, rein, blühend, nicht' zu geſchmuͤckt, ermärmend ober ge 


eignet, religidfe Gefühle zu wecken und den Eindruch zu verſtaͤrken. 
Einige Betrachtungen And nur zu lang», 3. 8 Nr. VL De 
Vortrag IR micht immer ganz leicht. Dir Darkelung koͤnnte 
bie und da lichtvoller ſeyn. In den Cefängen weht «ein fonfter, 


zur Erweckung relioidler Andacht geeigneter Geit. Eine Uns 


leitung zu einer würdigen Ubendmalsfeier wird vermißt. Die 
zweite Ausg. ift nicht nur hin und wiedet verbeffert, fonbern fie 


NR auch duch mehrere Betrachtungen vermehrt, Die ängehäng» 


‘ten Lieder rühren, van der Juliane Veillodter ber. - Die drei 
- folgenden Ausgaben find immer mehr vervollkommnet. 
ueber die erfte Ausg.: Allg, Lie Zeir. 1709. II. 88-89 
Oberd. Lit. Zeit.. 1799: I. 156.-43. Neue allg. d. Bibl. 
53 HU 2 St. 9286-88. V. theol. Journ, is &d. ed. weuch. 
theol. Journ. 4 Bd 2.61. 179-583. Theol. Aunal: 1799 
‚395 f;. Vurnb. gel. Zeit. 1798. 0:7. — Ueber die zweite 
.. Yusg.: Allg. Lit. Zeit; 1804. I. 366. 67... Tüb. gel. 3eit. 
2808. 2398-36. V. Journ. f. Pr.’ 2630. 3 St. 14-8. — 
Ueber die vierte. Nusg:: Bört. gel. Anz. ını5. I. 3536-30. — 
Ueber, bie fünfte Auag- Leipz, Lit, Zeit, 1815, II 2668 


** Die Abendmalsfeietr. Ein Erbanungebuch für 
gebildete. Chriſten (von Kraft Alofe, Poſt. zn Brof- 
Tinz im Fuͤrſtenth. Eiegnig.) Dritte verbeſſ. Aufl, 
mit einem. Kupfer nach Suͤger. &eipsig Bien) 
1822. gr. 8. ı Rthlr. 

Die. echte Ausg. erſchien nonhmiſch, Ceipzig CGSoͤſchen) 
1800. 8. 16 Bog. ao g@r. Iweite verb. Aufl Ebendaſ. 
2802: 8. Drudp. 20 gr. Sein Pap. z Ahle.) | 
Dieß vorteefflihe Communionbuch empfichlt fd fowohl 

duch, Mannigfoltigfeit des Inhalts (unter 25 Rubriken und 
mehrere treffliche Geſaͤnge, oder kurze religidſe Seibſtunterbal⸗ 
tungen, z. ®. über die —2 des heiligen Abendmals, daß es 
ein Feſt der Liebe, des Danks, der Unfterblichleit, der. Tugend 
ſey, uͤber einzefne Charakterzüge fa m ſ. w.), als auch durch 
die erbaulichen been und Darſtellung und durch ſein Aeußeres 


weil Druck, Papier und das Titelkupfer ſchoͤn And. Die Ge⸗ 


danken Haben Reinheit, Würde, oft auch Kraft. Die Dar⸗ 
Yelng iſt edel, Herzlich und Hiühend. Nur Inst der Inhalt 
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mancher Betrachtungen etwas Ju welt yon de Ubendmeisfeied 
entfrent. . Uns Dolz oben ©. 798 bewmerkten Andachts buche 
find einige Ideen entlehnt, ober in des Werk, Manier dargeſtelit. 
Die angehängten Lieder rühren von Niemeyer, Dentmer 
Starke, Dolz u. a. het. 
Allg. Lie. Zeit. ıgor. III. 55. 86. Leipr. Yahrb, 1800 En 
"649. 50.  Babl: neuefl. theol. Journ. 98d. ı Et. ( 1802.1.) 


203-7. Theol. Annal. 1801. 2444 v Souen. f. pr 


20 Bd 3 St. 346-350. 


Conmunionbuch für gebildete Chtiſten aus atlen 
Ständen, von Ton. Schuderoff. Zweite 
Aufl. Altenburg Cliter. Compt.) 1811. 83. 

lErſte Audg. Ebend. 1808. u. 9 % 38 aGr.) 

Der Verf. bezweckte wahre religidſe Aufklärung und eine 

vernünftige und pweckmaͤßige Communionandacht zu befördern >: 
man findet des Trefflichen und Vehrreichen viel. Allein dee‘ 
Ideengang und der Vortrag If doch ſeldſt für Gebildete simas 


vermidelt und, unverſtändlich. Die Darſtellung iſt nicht lichte 


vol, die Beweisart nicht auſchaulich genug. Vieles if zu 
aphoriſtiſch, oder in philoſophiſcher Kunſtſprache gehuͤllt. Manche, 
von den gewöhnlichen Vorſtellungen abweichende Aeußerung follte 
behutfamer ausgedruckt feopn. 

Allg. Lit. Zeit. »g02. II. 6904- 96. Leipz, Jahrb. d.Lit. 1801. 
11. (Octbr.) aı—24. GBabl. neueft. theol. Journ. 10 Bd.’ 
Cısoa. a9.) 3 St. a95-97. Thieß Bibl. f. Bel» Zehr. 
a Bd. 361. a62—77. 


* Eommmionbudy für denkende Chriſten, von A, 
S. D’Autel (f. oben ©. 341.) Rothenburg a. d, 
Tauber (Ela) 1807. 8. 204 Bog. Mit einen Titell. 
(das den Kunſigeſchmack nicht befriedigt) 16 gGr. 


SR ſehr vorzüglich und empfehlenswerth. Mit hellet Eins: 
ſicht und religibfem Sinne ift die erhebende prakt. Seite der. 
Abendmale ſeier aufgefabt und mit ergreifender Waͤrme zur Be⸗ 
lebung frommer Gefühle dargeſtellt. Nach einer Einleitung 
über die Geſchichte, den Zweck, den Sinn, den wuͤrdigen und.: 
unmäzdigen Genug des Ubendmäls, nach der Vorbereitung auf 
denſelben und der Beige, folgen Ir ſcabber⸗ ennechiungen. 
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"846 Fuͤnftes Fach. Cebauungsigeifän. 
. Über das Abendinal ale Bekemtniß der Suͤnden, Denknel 


lehrung über das Abendmal gibt umd zeigt, was das heilige 


ni . J *v 


Edeffee Sinnbild) der Vergebung der Suͤnden, der Unſterdlich⸗ 
Zeit, der Menfchenmüsde und Gleichheit, der Befimmung, 


E Der Tugend , dee’ Beharslichkeit In deu Pflicht, der Berfühnlice 
. Reit, der Freude und Seelenruhe. Diefen Bettachtungen folgen. 


andere, ‚vor, bei yad nad) dem Genuß des heiligen Ubendnrals. 
Die schen 6 derſelben (Selbſtpruͤfung, Neue, Bünde der Men⸗ 
fchen, Verderben, Zugend.u, ſ. m.) dringen zwar in disfe Qutllen 
menſchl. Vergehungen tief ein, und zeichnen fi durch Lebbaf⸗ 
tigkeit des Vortrags aus; allein der Verf. hatte dabei bloß 


Haſterhafte im Stane und drückt fi zu grell aus. Ale edle 


Menfdeen konnen diefen Theil nicht brauchen. Am Sivl iR 
quch munches augzuftellen, “weil manche Süße ganz rhythmiſch 
Find (wiersöhf Profa in Erbauungsbüchern nicht metriſch Ferm 
Darf), und der Verf. in den vielen kuͤnſtl. Wortverſetzungen 
esmas Aacht. Manches ift nicht angemeſſen, manches umrichtig 
qusgedruͤckt. Dis Lieder And im Ganzen gut.gemählt, wiewohl 
einzelne Ausdrücke hätten verbeſſert werden koͤnnen. 
Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1812. 574—76.' Jen. Lit. Zeit. 
38:0. III. 545. 347—49. Leipz. Lit. Zeit. 1808. I. 190 - gr 
Theol, Annal. 2807. 1. 4-4... | 


Communionduch für Gebildete zut waͤrdigen Feier 


bes Abendmals Jeſu, von Sr. Erdm. A, Hey⸗ 
denreich (f. erſter Bb. ©. 25.). Mit eingm Kupfer. 
,Leipzig (Hinrichs) 1808. kl. 8. 152.Bog. 12 8Gr. 
A für ſolche beſtimmt, die, obgleich Me keine gelehrte 
Religionskenner ſind, doch durch chriftl. Religionskenntniſſe vor 
Andern ſich auszeichnen. Allein, da der. Werf. mit Ausnahme 
des fünften Ubfchnitts [der aber der kleinſte at] mehr eine und 
zwar nach der Dispofltionsmanier und logiſch zgergliederte Be⸗ 


Abendmal dem Sebildeten feyn koͤnne und foße, was ihn zur 
Apendmalsfeler einlade und mit welchen Empfindungen und Ge⸗ 


 Nonungen et es geniche? u. ſ. w.: fo finden Prediger hier mehbt 


ſchaͤtzbare Belehrungen , als es zur eigentlichen Erbauung dient, 
wozu es zu trocken, zu raifonnirend und gu wenig, oder gar 


nicht herzlich und zu kalt il. Der Verf. fcheribt bloß fo, ale 


ob alle feine Leſer veredelt wären. Der Ton der Selbſtgeſpraͤche 


IR auch zu ſelbſtgefaͤllig. Den mieiken der Gebete fehlte auch 


j | 
I 
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on Warme. Die Veberfchriften der Abhandlungen find nicht | 
immer verftändlich, indem fie vom Qauptgefchtspunkte zu weit 
getrennt ſind. 

Jen. Lit. Zeit. 1610. HI, gu 47. Leipz. Lie. Zeit, 1808. T. 


586-588. Veues Journ. f. Pred. 358%. 3 St. 115+-20, 
Theol. Annal. 1808. 304-7. 


** Communionbuch für Perfonen aus den gebilde⸗ 

ten Ständen, von Dr. Job, Be. Aug. Hader 

(f. oben S. 283.) Mit einem Kupfer.‘ Stuttgardt 
(tefflund) ıgr2. 8. 103 Bos. 12 gGr. 


Eins der vorzüglichften Sommunionbücher. Es beficht aus 
24 kürzeren Aufſaͤtzen, morin das heilige Abendmal aus vers. 
ſchie denen Geſichtspunkten, obijectiv und fubjectiv in ſeinem 
Sinn, In feiner Wichtigkelt und. in feinem Einfluß erläutert,‘ 
und dem ‚mpfänglichen Gemüthe fehr nahe gebracht wird. Die: 
urfprüngl. Form der Reden if genommen , fie find abgekuͤrzt 
und umgearbeitet und in Monologe umgelleidet. :Zumweilens 
«Nicht immer) loͤßt ſich der Vorttag in «in Gebet auf... Die: 
unter Mr. 1. 2. 11. und 22. befindlichen Auszüge aus Reden 
Reinhard's find ſehr anzichend. 
Jen. Lit. Zeit. ‚815 III. 256. Theol. Annal. 1813. 439. 4 
und 795800. 


a Reinhardiſches Beicht- und Cenmunionbuch, 
"oder Betrachtungen für Communicanten, aus 
den Schriften des: fel. Oberhofpreb. Reinhard in 
Dresden gezogen von Larl Sr. Dietſch (Stadt⸗ 

. pfarrer zu Debringen.) Zweite verm. und verbeff. 
Aufl. Frankf. am M. (Brenner) und Oehringen 
(beim Herausgeber) 1820. fl.g. 8 g6r. 

LErſte Ausg. Ebend. 184. 8. 8 gr.) 
Par eine Compilation aus Reinhard, aber ale Com⸗ 
meunionbuch empfehlensmwürdig und faſt befier als Aader’s Comes: 
munionbuch. Es And 31 Meirachtungen für Commupnicanten, 
3. B. Wichtigkeit einee vas: Zeit.gu Zeit angeſtellten Reviflen 
Des Lebens, das heilige Mal als Mittel der Geiftesſammlung, 
als Mittel der Selbſterkenntniß, als bedeutungsvolles Denkmal, ’ 
als Mitte) getsoften Muth und frohe Hoffnung dei den Mühen 


343  Biuftes Zach. ‚Erbanungsichriften, 

Viefes Lehene, ald Kenftantegung unferer höheren Matar v.o. m. 
Der: Herausgeber hat von beim Gripigen nichts hinzugethon 
Nur hat er allen die Geſtalt von Selbſibetrachtungen gegeben. 

Erg. BL sur Allg. Lit. Zeik, sB:ä. 750 gu Theot, Annal, 

384 697. 58 


* Dr. C. W. Spieler: bes Herten Abendmal, ein 
Eommunionbuch fuͤt gebildete Chriften Mit 
einem Kupf. Berlin (ümelans) 1819. 8. 224903. 
ı Rıblr: . 

Seithnet ſich In Materie und Zorkı vor Ahnlichen Communions 
vchern aus. Es iſt weit reichhaltigen ale diefelben. Der cf 
Hauptabfchnitt if uͤberſchrieben: die Tebten Tage unfers Darıa. 
Dar zweite betrifft die Vorbereitung zum würdigen Gemuffe des 
heiligen Abendmals, der. deitte die Feier des Abendmals fdbR; 
im vierten findet man Gebete nach der Abendmalsfeier. Zuei 
Betrachtungerr beim Ubendmalsgenuffe eins Kranken und bii 
der erfien Communion, fo wie eine gelungene dichteriſche Um 
‚Farcbung des Sebets des Herrn find angehängt. Der Verſ. 

bat Die zeligiöfen Borkkelungen, Betrachtungen und Empfin 
dungen, bie das einfache Bundesmal ber Shriften enthält, an 
ſchaulich gemacht. Bei aller Reinheit und Eleganz des Gipld 
iſt derfele hoͤchſt verſtaͤndlich und deutlich, Die wichtigſten 

Beziehungen der Zeier des Abendmals auf das vefigidfe Leben 

und Hoffen find beſtimmt und Elar gezeigt. Zweckmoͤßig Fpridt 

der Bf. bald in gebundener, bald in ungebundener Rebe. 


Beck's Rep. d. neuest. Lit. ’ı Jahrg. 4 Bd. 55. 150. 51. 


** Communionbuch fhe Chrifien aller Confeſunen 
Kommt ber zu mir, alle, bie ihr muͤhſelig umd 
‚beladen ſeyd re. Ohne Ang. des Druckorts u. a 
1813. 8.. 164 Dog. 27 Kreujer. 

. Dich auch für alle Brände, jedoch mehr Für RER 


| 


Chriſten geſchriebene Communidnbuch IR zwar nicht ‚gerade fit 


alle Eonfefliomen geeignet; jedoch hält der Werf. bie moralifchen 
und religiöfen Geſichtspunkte fehl, die fich beim Heiligen Abend» 
mas faflen lofien und beruͤckſichtigt wenig die dogmatiſchen Unter 
ſcheidungelehren. Es umfaßt in 3 Abtheilungen 32 Betrach ⸗ 


tungen und ig des vierten Lieder und Gebeter In der erſten 


Abthel⸗ 


| 
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Abtheilung find Betrachtuingen über 698 heilige Abendmal uͤber⸗ 
haupt enthalten. Sie find ſehr praktiſch und eindringlich. Die 
zweite Ubtheilung enthält Betrachtungen ‚zur Beförderung einte 
würdigen Vorbereitung. Die dritte umfaßt Betrachtungen nach 

eines jeden befondern Umfländen unter 18 Nummern, wo der 
Verf. zu fehr ins Detail geht, z. B. für Schwaͤchliche und Gen 
brechliche, für die Verarmten, fuͤr unverdient Feidende, für 
Trübfunige, für Frauensperſonen, die ſich haben verführen laſſen. 
Des Bf. Ideen find Acht bibliſch; er betrachtet Jefum als eine 
göttliche Perfon, ale den Mittelpunkt alles chriflich « religidfen 


Denkens und Handelns, führt auf ihn allein die Kraft und den 


Gegen des Abendmals zuruͤck. Er kennt das menſchl. Herz mit 
feinen Tücken, die Borurtheile, die das heilige Ubendmaf zu 
einem ſchaͤdlichen opus operatum machen; er befämpft mie 
Kraft dieſelben. Geine Sprache ift fehr erbaulich, kraͤftig und 
ergreifend, ganz auf Mührung und Erbauung berechnet. 
Einiges if fpielend, einige Ausdruͤcke find übertrieben, ſo auch 
die Uebertreibungen im Günbdenbelenntnifle der Communicanten. 
Dagegen, daß es fuͤr alle Stände angemeffen fen, ſtreitet fchom 
der meift gewählte Ausdruck, die periodifche Schreihart, der 
höhere Redeſchwung. Für Lefer aus den niedern Ständen find 
dagegen die ſehr ſinnl. und zum Theil ſehr veralteten Borkeluna” 


’ 


gen und Wendungen geeignet, 


Jen. Lit. Zeir. 1814. IV. 155.56. Leipz, Lit. Zeit; 18:5 L 
34844. Theol, Annal. 1815. 226.17, 


[ 


BR) Fuͤr alle Chriften, insbeſond. In den mittfern und niedern 


Ständen; für Bürger und Landleute. 


Außer F. G. Cuͤdeke's Communionbuch. Fuͤnfte 
durchaus verb. Aufl,, mit einer Vorr. von I. A Hermes. 
Berlin (Nikolai) 1804. g. 6 gGr.; — J. Fr. 5. Cra⸗ 
mer’s (f. oben S. 804.) Beicht⸗ und Commnnionbuch, 
Swölfte Aufl., mit einem -TitelEupf. Dresden GSittau⸗ 
Schoͤps in Comm.) 1820. 8. (erſte Ausg. Ebend. 1794. 
8.) und (A. A. And. Ries) auserl. Beicht⸗ u. Commus- 
nionbudy fhr gläubige Chriften, mir einer Vorr. und. 
Unterr. v. rechten Gebr. Des heil. Abendmals, von Dr. 
3. 8. Roſenmuͤller. Aufs nene hberfehen u. verb, von 


Cheol. Bücher), II. VOd. a Hiller 17) 






Br 
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BE. 8. Seidel, Achte Aufl. Leipzig (Fleiſcher in €. 
1816. 8.*) find die vorzuͤglichſten: 
Chr. M. Sudtmwalker’s Cdeutfcher Sarnifonspr. zu 

RKopenhagen, feit 1814 Conf. R. u. Probft der Probſte 

WMauͤnſterdorf und Hauptpred. zu Itzehoe u. Kloſterpred 

daſelbſt) Anleitung zu einer vernünftigen Andadı 

beim Genuffe des heil. Abendmals, für den Bür- 

- ger und fandmann. Dritte verm, u. verb, Aufl. 
Zamburg (Bohn) 1800. 8.’ 4 gÖr. 

[Die erfie Ausg., wobei fi der Verf. nicht nannte, erſchien 
2790 , die zweite verb. und verm. Ausg. (auch anonymiſch) 
2793. j . . . | * 

” Umfoßt die wichtigſten Belehrungen, über Jeſu Abſicht bei 
Ber Stiftung des heiligen Abendmals, vom würdigen Sebrauch 
Veſſelben, Mittel, ſich zum heiligen Gebrauch deſſelben vorzube⸗ 
reiten, vom, Gebrauch deſſelben auf dem Krankenbette, Gelbſi⸗ 
Betrachtung eines zum erſtenmal zum heiligen Abendmal gehen: 
den jungen Chriſten u. fe f. Sie find fehr erbaulih. Auch bat 
. den Vorurtheilen und abergläubign Vorſtellungen beim beil. 
bendmal entgegen gearbeitet. Der Vortrag if fehr faßlich und 
auge. ‚ Mehr if dieß Buch für den Verſtand, ale fürs 
ih. _ no - 

. Allg. Lit. Zeit, 1791. I. 775. 76. Allg..b. Bibl. 205 Sb. 
26t. go. Both. gel. Zeit. 1791. ı95.- Bötting. gel Any. 
2791. 350. Thieß Pred. Zeit. 1791. 245. Beil. 827.28. 


Ehriftl. Communionbuch, mit einer Vorr., die 
durchaus vorher gelefen werden muß, von "Joh. 
Ludw. Ewald. Zweite verm. und verb. Auf. 
Srankfurt am M. (Willmanng) 1813. 8. 1 Alp} 

23 dog. 20 gr. . 

LErſte Ausg. Bremen (derf.) 1801. 8. 20 g@r.) 
Zunoͤchſt für Glieder der reformirten- Eonfeflion beffimmt. 
Ein zu weitläufig und man findet in demfelben viel Halbwahreh, 
Unbeſtimmtes, Spiclendes; aber auch manche erhebende Steht. 


—— —— —2— 


-*) Die erfte bis fünfte Ausg. ericbienen gu Yrürnb. 17801- 
2800. Die fiebente 2803, 8, 8 gor. Gchreibp. a0 gBr. | 
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In der zweiten Yusd. iſt es neu durchgeſehen und’ mit Zufäßen | 
vermehrt. Die Zahl der Betrachtungen, ‚Sebete und Geſaͤnde 
iſt 35; dantı folgen Andachtoceweckungen für Kranke vor und 
nad) der Abendmalsfeier; endlich ein vaͤterlicher Rath an alle 
Diejenigen, die zum erſtenmal an Jefu heilizem Abendmale 
Theil nehmen. 


Leips. Lit, Zeit. 1814. I. 668. Theol. Annal. zBoL. 903-7 . 


‘* Communtonbuch zur Belehrung und Gelbftpräis 


fung ſowohl für erwachfene als junge Chriſten. 
Herausgeg. von 6. W. Rotermund' (f. erfiee 
Bayd ©. 42.) , Bremen (Cempt. f Lit.) 1814. & 
113 Dog. - 12 gGr. 

Zundͤchſt für des Verf. Bemeine, in einer ſeht faßlichen 
Sprache entworfen und geboͤrt zu den beſſern. Es beſteht aus 
Gebeten , Prüfungen und Betrachtungen. Erſtere find erbaul., _ 
die Prüfungen And gründlich und die Betrachtungen. erwecklich. 
Mur vermißt man hie und da, beſonders in den Pruͤfungen, den 
eigentlichen Gebetston. Es wird Gott fo viel vorgelagt. Den - 
Gebeten imd Prüfungen find auch paflende Lieder beigefügt, abe 
von ungkicyem Werthe, " 

Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1814. 985.34. Jeh. Lit. Zei. 
“2814. IV. 155. Leipz. Lit. Zeit. 1815. II. 1581. 82. 


** Beiche- und Communionbuch für evang. Chrie 
ften, von Gotth. Em. Sriedr.. Seidel (f. oben 
©. 249.) Sulsbady (Seidel) und Wien (Gerold) 
1817. 8. 16 gGr. | 

"27 Ehrzere und längere Betrachtungen und Seloſt⸗ 

geſpraͤche über Punkte/ von welchen eine wuͤrdige Ges 


mthsſtimmung beider heiligen Abendmalsfeier abhaͤngg 


bilden die erſte und größte Udrheilung. Sie find mit großer 
Klarheit, vieler Kenntniß des menfchlichen Herzens und Lebens, ' 
mit ergreifender Wärme, mit ſichtbar eigener Bewegung und in 
einer lebendigen, reinen und: würdigen Sprache geſchrieben. 
Die ermüdende Eintoͤnigkeit iſt glüdlich vermieden und das 
Heilige anzichend gemacht. Auch iſt alles für die eine Dder 
andere evangel. Parthei nad) den ehmatigen Streitigkeiten Uns 
ftößige, vermieden. . Er nimmt,s. ©. in der re an die 
2 " 





852 . Fänftes Ba Eibauungoſchriften. 


Stikiung dee heiligen Abendmals, oder im der Auffaſſung du 
ESirnnes der Einfeßungsmorte keine Parihei. Die zweite Ir 
. tbeilung enthält Poeſien, nicht mißrathen, fie Rechen aber nid! 
zunaͤchſt mit Der Ubendmalsfeise in Verbindung Das Lied 
per iR gewiß?“ IR rührend, 


Leipz. Lit, Zeit. 1818. II. 2463. 64. 


* Sam. Baur's (C oben &. 389.) Andachten Bei de 
Beichte und Communion. Zum allgem. Geht. 
- für evang. Chriſten aus allen Ständen, mis einem 
Tief, Ulm (Ebner) 1819. 8. 163 Dog. 15 g%. 
‚Diefe AUndachten And mehr geeignet, zu belehren, als zu er 
waͤrmen, mehr zu Überzeugen , als zu erheben. Der Bortıs 
iſt norürlich und fließend. Die Gebete ind mehr Betrachtungu 
als Bitten, und zugleih an Gott und Jeſam gerichtet. Der 
‚Bf. mifcht noch dogmat. die Erbauung nicht befördernde Une: 
ı fdheidungsleheen, 3. B. die Yeußerung vom wirkt. Genuuß it 
Leibes und Blute Ehriki, ein, woran doch richt alle enangeliid: 
J Chriſten glauben. Es iſt alſo nicht zum allgemeinen Gebracch 
"für die evangeliſche Chriſtenheit. Die angehängten Lieder fat 
nicht ohne Werth, 
Jen. Lit. Zeit. 1820. I. 408. 


yy) Fuͤr Landleute, 


Beicht- und Eommunionbuch für chriſtl. Sandiente, 
berausgeg. von-®. B. Veillodter (ſ oben ©. 232. 
Zweite verb. Aufl. Lrärnberg (Riegel u. Wicken; 
1818. 8- 93 Dog. -6 gGr. . | 

Luc unter dem Zitel: Chriftl. Beicht⸗ und Communionb. 
von 2. Erſte Ausg. sEbend. (Bauer) 1805. 8. 93 8% 

6 gr.) g 
SR dem Inhalte und der gewählten Darkclung nach Kt 
Bedürfniffen der Landleute angemeffen, aber auch für den groͤßen 
Theil der Stoͤdter ein nuͤtzliches Communionduch. Der Bel. 
bat nad) feiner von Sektenhaß freien und aufgeflärten Denkungt 
art nur dasjenige Über die Ubendmalsfeier ausgewoͤhlt und ci. 
geſchaͤrſt, was für Landleute das Wichtigſte, das Weſentliche 
and unmittelbar Praktiſche iſt. Auch IR der Ton der Berſtaͤnd 


J 
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lichkeit getroffen. Es verdient daher Landleuten zum Sebrauch 
von den Pred. empfohlen zu werden. 


Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1806. 693. * Jen. Lãt. Zeit. | 


2806. IV. 408. Oberd: Lir. Zeit. 180%. I. re c 
Journ. f..Pred. as Vd. 4 Gt. 476, . 


Neues Cemmunionbuch für Buͤrger und Sandleute 
im Belehrung und Seibfipräfung, ſowohl vor 
der allgemeinen als Privatbeichte, von M. Chr. 


⸗ 


Vict. Rindervater (f oben ©. 363.) Keipsig 


Gacobaͤer) 1806. 8. 23 Dog 89. \ 


AR auf den weniger gebildeten, ben Unarten und Lafer . 


der Rohheit noch fehr.ergebenen oder dach ousgeſetzten Buͤrger 


und Landmann berechnet, Es gibt der Verf, eine faßliche Ber. 
Ichrung nom heil. Male, beftseitet die ‚prakt. Irrthuͤmer und. 


Vorurtheile in Unfehung dieſes Gegenflandeg, ermuntert zu 
einem shäligen.Chriftenthum erweckt dos religidſe Gefühl der 


Leſer, und verftärft durch Einfchaltung guter Gefänge Empfin« J 


dungen dieſer Urt, Geiſtreich jedoch if dieſe Schrift nicht; 
mon findet das Gewoͤhnliche und Gemeine. Auf höhere Ges 
fichtepuntte läßt fi der Verf. nicht ein. Für Landleute bedarf 


uod, Mondes einer Abänderung, mas zu derb ausgedruͤckt ifk 


Erg. Bl. zur Ale. Lit. Zeit. 2807. 7057. Theol. Annal. 
2806. 789-9. 


in der cbriſtl. Seſellſchaft. 


‚Ma ou 


e) Erbaunnseräriftn für Befondere Stände | 


, ‚aa) Sir Bergleute, ‘ 
* Ze nifche Andachtseabungen und Bebete, 


von 8. T. Goͤtze (Pfarrer zu Tfchirla und Erlbach 


F Königreich Sachſen. Freiberg und Annaberg 
Ctat) 1792. 8. 114 Dog, 4 gOR. 

Es iR dieß Erbauungsbuch fuͤr Bergleute ſehr zweckmaͤßig; 
denn es find Lauter ſolche Materien ausgewählt, die ſich auf 
das prakt. Ehriſtenthum Überhaupt. und auf den Stand der Berg⸗ 
Yente-insbefondere begieben.- Auch ift-die dem Bergmanne faßl. 
Sprache angemeſſen. Der Vf. meidet die elenden Wonſpieltreien 





oo 
“ 


⸗ 


J 
4 


> Binfies Zah. Eebiungeiäcen 


in alten Schriften diefre: Net. und gebraucht nur da die berg 
männifche Kunftfprache , wo fie die Deutlichkeit erfordert. 


, Allg. Lit. Zeit. 1795, IV a2ı,29.. Theol, Annal. 2798. soo 


Ekrbauungsbuch für den chriſtl. Bergmann, enthal. 
tend 'moralifche Reden; Schicht und andere Ge— 
boie, auch eintge ‚daue: geifll;: Lieder. Heransq. 

von J. G. Bi Bichling (‚Pfarrer zu Steten im 
Fuͤrſtenthum Baiceuth)· — Gabie Erben) 
1800, 8.- 105 Bog. 12,907. 00 . 

Der BE bat, Res. feine Abhcht bei .diefem Erbaugsgstude. 
die Bergleute auf die eigenthüml.. Borurtheile, Werfucungn, 
Fehler, aber auch aufdie Botzäge Und Pflichten ihres Gtandıt 


Aufmerkſam zu madjen und fie zu mahren hrift., dar Per 


beſſernden, und die pünktlichfte Rechtſchaffenbeit hervorbrin zen⸗ 
den Glauben hinzufübren.. Die Eleinen Anzeden und Schrtt 
insbefondere find ſeht weckmohig ausgeatheitet. Einige der⸗ 
ſelben ſind, zu kurz, mehrere ſind'mit denauer’ Kenntnig dr 
Bergleute gefchrieben und hauchen einen rein moraliſchen vnd 
religidſen Geiſt. Die Lieder, welche zu wenig Inbividualiti 
und zu wenig Alluſiönen auf Gegenſtaͤnde bed Bergbaus haben: 
. gefallen weniger. *) Einige jedoch ſind zaut. 

Erg. Bl. =. Allg. Lit. Zeit. 2 Jahrg. II. 451, 58. il. Lit. Z, 

ıg02. Anz. 126, Seiler Betr. 1800: 251. dar" 


— 


bb) Kür Soldaten. 


Moralifches Vademe eum fuͤr Soldaten. Zum beiten 
ihrer Witwen und Waiſen, von M. D. 9 
Goͤttingen (Vandenhoͤt) 1794 8. 5 Bog. 3968 


“ Der Berk. iſt Job. 8... Jeder (fi fie Br. ©. 416) 
In 20 Ubfchnitten find kurze Gäbe uͤber die (pflichten da 
Soldaten mitgetheilt. Hin und wieder find hift. Erzahlungs 
angebracht; nur iſt dieß niche häufig und mannigfaltig gend 
geſchehen, und die Erzählungen aus der alten rdmiſchen Sn 


®. 


mr a 

2) Zu empfehlen And: Dergmännifhe Keligtonegefänge fur 
die öoffentl. und häusl. Erbauung chrißl. Bergleutt 
Dreeden (Meinheld) 5808. & 58 aGr. tn 
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Schächte ſind nicht richt paſſend. Die Sorache iſt eben ſo nach⸗ 
drücklich als verſtaͤndlich. In der. Kuͤrze enthält dieſe Sm 
recht viel Gutes. Man kann fle Soldaten ‚empfehlen. * 


Allg. Lit. Zeit. 1798. IL. 153, 52. 


x Casp. Det. Welch.) Wilb. Sülfemann (Di 
db. Phil., evang. Stiftspred. u Elſey, unmeit Limburg 
and. Eenne) Siegerfahne der Deurfchen. _ Zweite - 
'verm. Aufl - Dortmund (Mällincrodt, jegt Schu 
u. Wundermann in Hamm) 1817. f fl. 8.1632. 129Ör.. 


[Die erſte Ausg. erfchien ohne des dert Namen. Elberfeld 
(Eyrich 1843. kl. 8.% . en 
Der erſte Abſchaitt: enthält Betrachtümgen über moraliſche 
und. religidſe Gegenſtaͤnde, die das militaͤriſche Leben berühren, 
und weiche zweckmaͤßig ausgewählt find, und über die vorn 
nehmſten lirchl. Feſte. Dann folgen 39 (Schere zu verichiedenen 
Zeiten. und. für verfdhiedene Gıtuationeg ,. und in der dritten 
Adibeilung fotgen 76 kraftvolle Geſaͤnge ähnlicher Art: Unter 
denfelben rühren Pr. 3. 4. 6. 7. 10—12. 23— 25.30. 31. 38. 
40. 45—51. 53: 34 und tm Anhange Ne. 1. vom. Berfi her. 
Die Beteachtungen felbR find in einer heralı-und ſalhungereichen 
Sprache abgefaßr und ſehr erbaulich und die Gehete find erweckl. 
Sie könnten jedech in einem, kuͤtzeren und noch kräftigen ‚. meht 
militaͤriſchen Andachtstane- abgefaßt: ſeyn· So iſt z. B. dee 
(Gebet eines Gterbenden zu.lang für einen Soldater wit hrechen⸗ 
den, Augen Dis. entlehnten, Geſoͤnge find ‚gut ausgewählt, , 
Diefe mit. Beifall anfgenommene Schrift wurde in’ der erſten 
Ausgabe, zwiemohl fie 1000 Exemplare betrug, Durch Betrieb 
der Frauenderein⸗ ſchaell und weit, ſelbſi bis. nach Dänemark; 
verbreitete. de 


'Leipz. Lit. Zeit, abig R. 105.36 Tpeoh’Xm. 2819. 0 


Sofbatengefpräche: s put Planzung ber. Gottſeligkeit 
unnter den Soldaten eingerichtet. Ohne Angabe des 
Druckorts 1813. 8,85 Bog. 

Sb dirfen: 9 —& wird ein wahrhaft beleheter uns 
chriſil. —* Soldat in mancherlei Unterredungen mit ſeinen 
Kameraden, feinem Wirthe, feinen Vorgeſttzten, feinem Pred. 
im Garzen.auf eins ſeht angem⸗ſſene alt chril. Weift aufgeführt, 


856 ZJuͤnftes Fach. Srhauungsfihriften, 
Qo IR eine für nachdentende "Goldaten geeignete Schrift. bes 
‚sefahrnen, mit dem Berderben des menfchl. Herzens bekangten 
. Shriften findet man durch das ganze Büchlein. Die bibliſches 
Wahrheiten find ohne alle Modificationen und Deuteleien von 
getragen. Etwas Derbheit ift für Soldatel zwedmäßig. Men 
dermißt einige Schilderungen des Soidaten in Werfuchunges, 
auf dem Schlachtfelde, ‚Lazoreth u, dergl. m. Am Gchlufe 
‚ Beben ein Paar Liedeg, «ins davon iR beim Mondenfchein im 
Sager beim Dorfe Audaig.in Böhmen 1756, non einem Sol⸗ 
daten gefchrichen, etwas moſtiſch, aber herzlich. 


u “ Leipz. Lit. Zeit, 1814. I. 791.9% Theol. Annal. 2875 39% 
Gier... 1 ” x t 


„ ** Geiftlihe Waffenchflung eines chriftl. Soldaten, 
U ser, Samminng von Derrachtungen, Gebeten, 
Sprüchen uad'Stedern für Die mancherlei Sagen 
"and Umſtaͤnde in bie ein Soldat fommen fann, 
. ‚von Max. St. Scheibler (f zweiter Sb. erſte 9 
3... ©.376.) @ulzbady (Seidel) 1814. 8. ı Alph. 48. 
Han 3. 7) Se 
« Ganz auf die finfich weligiöfen Bedoͤrfniſſe der Soldaten be 
rechnet, und geeignet, denſelben in den ‚vielen Verſuchun gen vor 
Dim Böfen’zu verwahren: Im erſten Abſchnin iR vom Bar 
Halten. eines chrikl.. "Soldaten in feinen: mancherlei Umſtaͤndes 
Vie Rede, und: wird gezeigt, wie er fich beim Abſchiede vom 
Haufe, bei der Unkonft im Depot, unter feinen Kameraden. 
gegen Worgeſetzte, Untergebene. auf dem Marſche, im Quartier, 
auf den nächtl. Votpoſten, in Laufgraͤben, beim Anblick eines 
Scehlachtſeldes, gegen "Berwumdete, Gefangene, An der Gefangen 
ſthaft, dei Krankheiten, beim: Tobe feiner Kameraden u, f. w. 
zu verhalten habe. Der zweite Abfchnitt handelt von dem go 
woͤbnlichen · Fehlern und Laſtern des Soldatenſtandes. Net 
wird gegen Gottesvergeſſenheit, Fluchen, Deſertion, Muͤßiz⸗ 
gang, Spielfucht, Trunkenheit, Wolluſt u. a. ſehe zweckmoͤßig 
ne . Den dritte Abſchnitt ſtellt Beiſpiele von hrifl. rede 
häffenen Soldaten dus der bibl. und anderweitigen Geſchicht 
auf; der vierte Abfchnitt'enthält Gebete und Undadhtsübungen, 
ſowohl täglich, 'ale In befonderen Zählen. BDer:fünfte Abſchnit 
enthält biblische: Sittenichren und Trofiprüche, die noch zweck⸗ 
Maͤßiger ıhätten geordnet werden koͤnnen. Der ſechſte Abfchain 
macht den Schluß mir nuͤtzlichen, zum Theil neuen: Liedern 


n, N. beſond. Def, bb; Kür Soldaten, 857 


auch einigen eriegesliedern. Das Ganze IR gut und auch für 
deusfche Soldaten gemeinnüßlich. Jedoch Könnte es etwas 
kuͤrzer und gedraͤngter abgefaßt, und Wiederhokungen ſollten 
dosmieden ſeyn. Das, mas ſich auf den franzoͤſiſchen Soldaten 
bezieht, laͤßt fh mit wenig Ubanderungen auch auf den Deuts 
fehen anwenden. - Es verdient diefe Schrift in den Händen vieler 
Soldaten zu feyn. 

Allg. Lie Zein 1815, II. 87.85 Jem Kit. Zeit, 1818. I 
511.19, Leipz. Lit. Zeit. 1815. I. 584. Tbeol. Annch 
2815. 39,93: Berth. krit. Journ. d. neueſt. theol. Lit, 
3», 456 43343. 9. Pred. Lit, Ed, 2@8. sr f. 


Ich bemerle hier gleich einige neue, Wilitäegefangbächer + 


* wune Religionsgeſaͤnge und Gebete für die 
‚ Königl. Sähf. Armee. Neueſte Aufl, Stoll⸗ | 
berg: im Erzgebirge (in ber Afarcei, Arnold in Dresd. 
omm.) 1808: 12. 349 Ä 
ieepe Ausg, 1&benb. 1793. ' 

: Bm: Oberpfarer Immanuel Alos zu Gtolten Im- Ep 
gebirge, IR ſehr empfehlenbwerth und aach Auswahl und Um 
Denbuug und al6:ein Meines Taſchengeſangbuch für die Soldaten 
sorjügiich. Auch -außer den Feldzügen und Uebungslagern ift- 
as ſehr nüßlih. Die Zahl der Lieder und Gefänge id 145. 
der Gebete 21. Die Unsrdaung der Sefänge ift folgende: erſt 
gehen einige wichtige Stüde der. hriftl. Glaubenslehre voran; 
dann’ folgen Lieder uͤber dig Pflichtenlehre; hierauf Krlegsge⸗ 
fünge umd Ermonterungen zur Tugend im Kriege, zur Vorbe⸗ 
reitung äuf Nachtmaͤrſche u. ſ. w. Feſtgeſaͤnge, Lieder auf die 
Sjahreszeiten und bei Begräbnifien machen den Beſchtlu ß. 

Theol. Annal. 12813. 648—50%. 


Zerbgefängbuch für die beiden Herzogl. Meblenb. 
Schweriufhen freiwilligen Jaͤgercorps. 1814. 8. 
37 908 
45 Lieder, 3 Gebete und eine Beichte machen: den Inhalt 
aus.“ Die Auswahl ik im Ganzen gut, und die angebuade 
Abkuͤrzung und Veränderungen find zweckmaͤßig. Manche 
dogmat. Vorftelungen in etlichen Liedern follten auch geändert 
fenn , fo wie auch einige Ausdruͤcke. , 
Theol. Annal, 2815. 398. 








. 858. FSanſtes Fach. ‚Erbauungsfchriften. 
| n cc) Fuͤr Seefahrer. | 


4. Sermes; der fromme Seefahrer; ein Handb. 
‚zur vernünftigen Erbauung und nüglichen Untet 
‚haltung, Sleusburg 1792. 8 . 


“ dd) Fürs Gefinde. 


Uußer 3: C. Lavater's Sirtenbädhlein fhr das u 
ee. Neue Aufl. Frankf. Geßlen 1789. 8- 3 Bog. 
gr 
Lärhe Müsg: Frankf. 1779. (iR mit dem Tafcbenbüchlein für 

: Dap Bifinde, von Eabater. Zurich 1774. diefelbe Sat“) 


Me empfeblenswgrrhr 


” Das chriftl Andadhts- und Communionbuch fürs 
"Geinde, oder für Dienftboten,  Torgen (Pr) 
‚1796. 8. 43 Bog. 5 gÖr.. un 

9J De Berk. ,, ee. gelaͤuterte tbeol. Rennieife zeigt, bat den 
JFon fürs Gefinde-gan nicht getroffes, und -iB demſelben unver 
föndlih.. Auch ‚fehlte. den Undachten ‚an. Ordvung und Plan 
Ri Communionandachten u. Veichüſormolate And wohlgerather 


’ 
‘ PL - “- 


ee) Sir vandieute. 


S. die oben S 766 f. ü. 789 f. angeführten Schriften: 
Timolheus, bie Geberbücher von Dappı Schattg und einen 
Ungenanntep , fo wie die ©. — * angeführten Eommunions 
vuͤcher von Veillodter und Zindervater. 








—* Vergl. Allg. Ein Zeit. 1790. u. 56 h Aug. d Bibl. 
99 Bd, x Si. 61. ' J 
Dr 1 0 22 


Pr u 
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P. 


Exbäuungiärifen in geiſti. Kedern und 
kirchl. Sefängen.*) 


Eine Auswahl des verhaͤltnißmaͤßig Beſten, was bie 


chriſtl. Liederpoefte ſeit der Gruͤndung der chriſtl. Kirche in - 


allen Jahrhunderten aufjumeifen bat, findet man in 


Aug Tab, Rambach's Anthologie chriſtt. Ge⸗ 
fange aus allen Jahrhunderten der Kirche. Nach 
‚der Zeitfolge geordnet und mit gefchichtl. Bemerk. 
begleitet. Bisher drei Bände, Altona u. Ceipʒ. 
:1817—19. & 

‚Fre Bl. x. Allg. Lit, Zeit. 1820. 86772. 


x. Siederfammlungenfür die Schuljugend (Schulgefang« 
. ducher), ſowohl für Buͤrger · als höhere Schulen. 


Chyriſtt. Religionsgeſaͤnge für Buͤrgerſchulen. Zur 
nachſt Für die Rarhs-Freifchufe in Seipzig. Fünfte 
unveraͤnd. Aufl. Leipsig (Barth). 1811. 8. 998r. 
„Anhang. hieju.. weite Aug. Ebend. 1810. 8. 
gGr. 

Al Erſte Ausg. Ebend. 2794, Zweite verm. au. ams 

itte 1798, 8. 1. Alph. 33 Bog. 8 g@r.l 

(Bon: den. Directoren Piaro. und Deals.) — Eothait 
545: Lieder. Alles IR auf: Gott. und Kine Verhoͤltnife 
bezogen. Mon findet .insbefonbere aber auch auf Schulver⸗ 
daleniſſe Beziehung :genommen; and). trifft man Mechfelges 
fange an. ‚Der. Schulgelange ſtud mit Recht viele. ade fin 


s, Man erwarte Hier, bei meinem Zweck, maglichſt kure gi. fen, 
‚durchaus Leine vollſtaͤndige Tachweifung aller. und zwar fo- 
ſehr vieler neueren geiftl. Lieberfamml. u. Befangbüch., 

“. .fpndern die nach meiner Anficht nur vorzüglicen., Die 

peuern bis 1808 erfchienenen "Zieberfammi. zum öffentl« 
gottesdienſtl. Gebrauch And in dem oben mehrmals näher 
vemerlten liturg. Journ. von Wagnits großtenihen naher: 
bvemerkt und gerwlirdigt worden. 





Ar 
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7,328 Lieder Aus den beſten älteren und neuern Befangbichern v8 


860 Zänftes Fach. Erbauungsſchriſten. 
J nach Wahl und: Ubänderung zweckmoͤßig. Die Vegeiffe in der⸗ 


frſte Ausg. Ebend. 1783. 5 dritte, Ebend 179403 vierte, 





felben find rein und der Ausdruck iR gut. Es Lebt in dicht 
Sammlung der Geift der reinſten Moral, Für Bürgerfhuls 
iſt fie fehr brauchbar. Jede neuere Ausg. hat vor den frühem 
Diele Vorzüge. | | 
Yeber die erfie Ausg: Allg. Lit. Zeit. 2796. II. 12-24 
797. TI. 550. 81. Oberd. Lit. Zeit. 1795 F. 1191. 9% 

. „Kerns. gel. Zeit. 1793. IV. 743—45. Graͤffe's car. Joyrn 
3 Bd. 388. 47173. — Ueber die zweite Ausg ·: Oberd. 
Lır. Zeit. 1796. II. 678--80. V. ag. d. BibL 3 Ant. 


228 Bd 30-53. Theol. Ann. 1796. I. 90-9 Würze 


sel. Anz 1796. 799-4. Lerpz: gel. Zeit, 1795, IV. 73% 
. Zeit. f. Landpred. 1796. 8, Seiler's Bern, 2796. Beil 8 


Gefangbuh für die höheren Schuten und Ernie 
- * "Hüngsanflalten. Herausg. von Dr. A. 4, Nie 
- meyer. . Achte mit Uebungen der Andacht und 
. des Nachdenfens für Jünglinge vermehrte Ausg 
(Biene Ausg.) , Halle (Waiſenh. Buch.) 1818: & 

2 98r. . 





verb u verm Ausg, IEbend. 1800. 3 fünfte 1803, sog: 
fiebente 2814: 8.) | 


ST Dfefe Sammlung von’Liebern, 'dte für Schulen ganz pure 
mäßig iſt, verdient alles Lob. Die vierte Ausgabe faßte [het 


Friemeyer mit Ucherlegung ausgewählt, in fi. Weltere Licde 


find zwectmäßig.ond gus.oenändest. : Won So ganz weuen Go 
fängen it LYiemeyer felbR--der Best. ; auch Diefe had fehr ger 
Die Ubtheilung der Geſaͤnge nach ihrem Juhalte if giadich 


gut getroffen. Die vierte Ausg. wurde mit 14 Liedern als %r 
Hang vermehrt: auch Bis felgenden Ausg. ſind verbeſſert. 
.: Allg. Lir. Zeit. 1786. I. .625—30. Leipz. Jahrb. 4. Lit. 19% 
"263.64. Allg. d. Bibl. 76.50. 2ER. 35339. Both. gel 
Zeit, 1787. 1..53. GBötting. gel. Anz, 2786 II. 71 
Leipz. gel. Zeit. 1285. I. 235. Nurnb. gel, Zeit. 1765 
852. Muedlinb. theo). Bibl. 782. yagf. Theol, Anval 
"2802: 674: 70 " Guts⸗muthe vad. Vibl. 1000. ad 46% 
—6 ah zo 














3: Geiſu. Sieber. 1. Für die Schufjugend, gr“. 
* Kleines Geſangbuch zum Gebrauch in Sand - und Ä 


Dürgerfchulen, vom Eonf. R. und Prev. Buſch J 


(ſ. zweiter Bd. erſte Haͤlfte E. 615.) Vierte verbeſſ. 

und mit Feſtliedern verm. Aufl, Unna (Heſſel⸗ 

wann) 1813. 8. 43 gGr. | 

CiErfie Ausg. Osnabrud (Blothe) 204. (1808.) 8. 7 Bog. 

9 gür. Zweite Ausg. tEbend. 1805. 8. 8} Bog. 3.9Wr.- 
Dritte. Ebend. 1808. (1807.) 8.) W 
Dieß kleine Schulgeſanghuch entſpricht faſt durchaus feinen 
Zwecken und iſt dabei ſehr wohlfeil. Zwar ſind die Lieder (in 
Der dritten Augg. 180) nur aus andern Äähnlidyen Samml., aber 
nach einee weiſen Auswahl entlehnt und die Beduͤrfniſſe der 
Jugend find überall beruͤckſichtigt; die Lieder find größtentheile 
vortrefflich. | en 
Ueber die erſte und Zweite Austz:: Leipz. Lit, Zeit. 1804. I. 
461.63. 1805. IV. 2079. Oberd. Lit. Zeit. ı80s. II. 296— 98. 
Jen. Lät, Zeit. 1808. II. 127. 28. Goth gel Jeit. 1804. 
583.84. Theol. Annal. 3804. 240. XI. Jouen f. preb. 

36 Bd. 2 68. 244-47., Natorp's Q.uartalſchr. fi Re. 2, _ 

2804. 3 Qu. 498-506. (von Ylatorp.) - : 


$. P. Wilmfen Cf. moeiter Bo. erfte Hälfte ©. 606,) 
Geſangbuch für Volksſchulen, nebſt einer Samml, 
bibl. Sprüche, zweite verbeff und verm. Yusg, 
Berlin (Duͤmmler) 1817. 8. 6 gGr. | 

[Erſte Ausg. Ebend. 1805. 8. 125 Bog. 6 gMr.] . 
Zweckmaͤßig iR dieß Gefangbuch nad) 16 Abtheilungen eins - 

gerichtet. Die Auswahl der Lieder iſt gut, wiewohi einige 
mehr um des Inhalts als des poet. Werthe willen aufgenommen 
nd. Nie und da hat ſich der Verf. Beine Aenderungen und 

—X auf eine gute Urt erlaubt, , . Br 
Erg..Bl. zur Allg. Lit. Zeir. ıg08. 696. Leipz. Lit. Zeit, 
2806. IV. gg . u 


** Meligionsgefänge für Schulen. Herausg. von 
M. Mor. Erdm. Engel (Stabtdiac, zu Plauen). 
Plauen (beim Verf.) 1813 9. 12 Dog. 4 8Gr. 

Diefe ſehr reichhaltige (343 Geſaͤnge!) und doch wohlfeile 
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862 | Fuͤnſtes Sach, Erbauungeſchtiften. 


Samml. verdient als eine der trefflichſten allgemeine Eeipfehlun 
1) Sind die Lieder mit Einficht und Geſchmack gemählt; ſie gr 


hoͤren den beften neuen Piederdichtern an., die jedesmal genars! 


werden. 2) Verbreiten fie ſich über alle Hauptlehren und Pit: 
ten der Religions » und Sittenlehren nach der Meihenfolge im 
Tiſcherſchen Lehrbuche If. oben zweiter Bd. ı 9. ©. 631.) 
Keim andere Sammlung ift fo volfländig Dieß if für Lehre, 
der zu diefem oder jenem Zwecke Berfe eines Liedes ſucht, fcht 


nuͤtzlich. 3) Viele Lieder find vom Berf. ſelbſt gedichtet umd 


zwar auf Fälle und VBerhäftniffe, worüber noch keine Picder vor: 
handen waren. Sie find ,' wenn auch his und da der Ausdrud 
nicht gewandt genug und etwas Hart if, doc) noch Gedanken: 
seichthum , nad Kürze und dem Treffenden des Ausdruckt vor 


zuͤglich. 4) Die Abaͤnderungen, Abkürzungen und, Einfchaltun 


gen in ben bereit6 gedruckten Liedern nach den Beduͤrfniſſen da 


Jugend, find auch nicht mißlungen. 


Leipa. Lit. Zeit. 28:5. J. 206. Buts-Muths Bibl. f. Pas 
2813. I. (arʒ) 173 23 


Kleines Geſangbuch für Schulen, von Dr. €. W. 


Spieker. Shlichen (Darnmann) 1815. 8 5° 
4 96r. 20 

Beſteht aus 120 Sefängen nach. dem Plane geordnet, meldet 
In des Verf. Schrift: Emiliens Stunden der Andacht 
(f. oben S. 835) zum Grunde fiegt, oder nach 6 Hauptrubriken. 
Es if nach dem Mufter des Lriemeperfhen Schulgeſangbuch 
geſammelt und hat die meiften Lieder aus demfelben entichnt, 
Die Auswahl it mit Sorgfalt angeſftellt. Einige kleine Yenderue 
gen in den Liedern find wirkliche Berbefferungen ; in zinigen alte 


Liedern findet man hier noch Härten. Ueberall herrſcht ein rein 


frommer Geh. Voͤrzuͤglich ift das fehöne Lied Nr. 39 M 
geiftvoller Geſang. , 

Erg. Bl. zur Allg..Lit. Zeit. ıgı5, 678. 79 Erg. Bl. z. je 
Lit. Zeit. 1815. IT. 28. Leipz. Lit. Zeit. 28.6. I. sıb3 
Wiener Lit, Zeit. 1816. :90& 210. Theol. Annal. 1% 
376.77. 


M. Alitſcher's Liederſamml. für Schulen. Dri 


.. Aufl. Frankf. a. M. (Barentrap) 1815. 8. 
Leipæ. Lit. Zeit. 1816. II. 1608. 1819. I. 614. 
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E. Gafll. fieder, 2. Fhr die Confirmation. 863 


Das zu ausführliche (g20 Lieder! enthaltende)” Geſang⸗ 
buch zum Schul: und haͤusl. Gebrauch für Die Jugend zc, 
von 21.3.0, Evers. Hamburg ıgı1. 8. ı Alph. 3.2. . 
18 gGr. , " 0" . ‘ ‘ “ 

Theol. Annal. 1813. 389.90, FF J 


Die 202 gut gewaͤhlte Lieder enthaltende, durch eine ge⸗ 
ſchmackvolle Auswahl und durch behutſame Veränderungen 
fih augzeichnende, mit den Viemeyerſchen und Dolzſchen 
metteifernde Samml. religiöfer Lieder. Ein Anvdadıss . 
und Erbauungsbuch. Zunaͤchſt für die Buͤrgerſchulen. 
Altona (Hammerich) 1812. 8. 16 Dog. 12 gr. 
Erg. Bl. x. Allg. Lit. Zeit. 1813. ı60. Jen. Lie. Zeit. 19% 
I. 495.96. Theol. Annal. 1812. 258- 60. Zu . 


‚Noch bemerfe ich: Geſang⸗ und Gebetbuch fuͤr 
S.andfchulen (von J. €. Hand.) Zweite Aufl. Keipz, | 
(Vogel) 1817. 3 4 g6r. Bi . 


2. Geſaͤnge für die Confirmatiönsfeier. 


Geſaͤnge für die Öottesverehrung am Confirmationge 
‚tage, Nordhauſen MNitz che) 1808. 8. 1 Bog. * 
Bon C. G. F. C. Stilke, Pred. zu Klein: Werther bei 

Nordhauſen, geſammelt.) Man kann mit diefer Auswahl zus 
frieden feyn. 
Theol. Annal. 2814. 645-4 


1. *:Gefänge zum abwechfelnden Gebrauche bei ber 
Eonfirmationsfeier. Gefammelt yon dem Super- 
intend. und Coſiſt. R. Baͤdecker (f. oben 2. 663.) - 
‚Dritte verb. Ausg. Duisburg u. Eſſen (Baͤdecker 
und Kürzel) 1815. gr. 8. 2 Dog. 2 gGr. 

Enthält 28 Gefänge, 4 für den Anfang des Gottendienſtes, 

4 Dauptlieder, 3 nad) der Prüfung, 3 bei Ublegung. des 

Glaubensbekenntniſſes, 5 nad det Einfegnung und, bei dee 

Communion der Gonfirmanden und 6 mahrend det Communion. 

Sie find qut gewählt, einige find vortrefflih. Es verdient das 

ber diefe Sammlung Empfehlung. 


Theol, Annal. 2817. 5.56 
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864 \ FZunftes Gag. Erbauungsfihriften. 


*+ Sammlung chriſti. Gefänge zum Gebrauche bei 
Eonfirmsationgfeiet, herausgeg. von M. Au. 
Chr. Stauß (Pred. zu Waldow in der. Riederleufts. 
Käbben (GSotſch) 1815. 8. 52 Dog: 6 g5r. Par 


thienweile gu 23 Erempl. ser. 

‚RM ſehr weichhaltig, 139 gut gewählte Lieder; «einige fin 
ie und da verändert. Der Inhalt it: 1) Morgenlieder am 
onfirmationdtage NMr.I—14; 2) dei der Prüfung der Catechu 

enen Pr. 15—21;5 3) vor dee Confirmation Wechſelgeſaͤnge 
a) für die Gemeinde, b) für die Eonfirmanden Mr. 22—43 
4) bei der Eonfirmatien Mr. 44—82;5 5) nad) derfelben ; 6) 
bei der erſten Abendmalsfejer; 7) Abendlied am Confirmations 
» tage. 29 Lieder find neu, z. B. Pr. 5. 120—22. 133 von 
Candidaien und Collaborator Grumbach zu Merfeburg; Pe 
3.10. 130. (3 herzliche Lieder) vom Paftor Heyders zu Fünf 
lirchen bei Guben; Mr. 12. 13. vom Freiherrn von Houwald 
auf Gelldorf bei Lulau. Me: 3. 4. 6—d 134—39 vom Paſt 
AMA. 2%. Möller zu Praufig, und Me. a2. 18. 19. 77. 112 
114. 132 vom Pal. Trautſchold zu Gröden. Nicht all 
find von gleichem Werthe. Kein Lied if aber gang ſchlecht 
der größte Theil zeichnet fi durch Inhalt und Form aus. 

dife Samml. zwar bei ber Confirmationsfeier zu Löffpielig , fe 
iſt fie doc) ein gutes Andachtsbuch für Confrmanden. | 
Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 3815. I. 325.26. Leipz. Lit. 

Zeit. 1818. I. 2299. 31200, 


Achtzehn Gefänge zur Feier der öffentl. Ernenerung 

des Zaufbundes, von J. C. Gieſeke (Pred. u 

Liebenichen 2c.) Berlin (Unger, jegt Endlin) 1819 

8. 1 Bog. 2 8Gr. F | 

Es find dieſe Lieder theild von der Gemeinde, theils von 

ben Eonfiemanden allein, theils von beiden in abwechſelnder 

Verſen zu fingen; recht gute Gedanken und Empfindungen werden 

darin ausgedruckt, aber manches iſt nach Gpradhconfkextion 
und Ausdruck zu verbeſſern. oo. 

‚Beck’s Bop. d. neuest. Lit. 1 Jahrg, (1819.) SB. 48t. 237. 


€, 8. Reichhelm's Eonfirmationslieder. Wierk 

Aufl. Prenzlau (Nagocjyſche Buchhandl.) 1820. 5- 
Sind mir nicht näher belanut. | 
. N 3. Die 
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E. Geiſtl. Sieber. % Geſangb. 3. öffentl. Gehe. ES 


3. Die neueften und vorzöglichften Geſangbuͤcher zum 
Gebrauch bei öffentl. Gyttesverehrungent 


Chriſil. Geſangbuch für die evangel. Luthetiſchen 
Gemeinden im Herzogth. Berg. Erſtet Theil, 
Zweite (vierte) Aufl, Elberfeld (Eyrich) ‚1817, 8. 
Schreibpap. 20 gGr. Druckpap. 125 3835. 

ſiErſte Ausg. igoo. Zweite 1905. Dritte 1807. 8, — Dee 

zweite Theil if cıne Sammt älterer Lieder, erfie Ausg." 
Elberfeld »807. 8.5 Zweite Ausg Ebend 1817. GScreiba 
pap. 54 g@r. Drudpap. 3 gMr., und gehört nich bieher.]°) 

Es if bei dieſem fehr vorzuͤgliches, hauptfächlich yom Peeb. 

J. W. Reche (I. oben ©, 160.);sehigieten, 700 Lieder in;fih 
vereinigenden,, Geſangbuche alles gelciftet, mas man von einen 
guten Gelangbuche verlangen Lkaun.r, Der heile Denker fiüdet 
keinen Anftoß, und der große Haufẽ vermißt nicht den wahren 
Slauben. - Dichter. und Muſiker wiſſen etwa nur Kleinigkeiten 
zu tadeln. Wan findet’ hier biele bisher unbenußte Lieder vom 
Voß, Starke, Demme u. a., von Reche feibft rühreh 70 — go 
teeffliche Liedes ber, - Dec erſte Theitiift auch unter dem Titel: - 
chriſtl. Befänge zur Beförderung eines frommen Simes 
und Wandels zc. fchon- in vielen ausländifchen Gemeinden sine, 
geführt worden. Man vırbinde damit: Rirchenmelodien 
und Ziffsen 31 Dem Bergiſcher Gefaugbudye von Dem- 
Pfarrfhullehrer Wilms. Elberfeld (Eyrich) 8. 5 66. 

V. Jouen. fe Pred. gd Bd. 4 Gt. 419 —n0, m 


Geſangbuch für die kirchl. und haͤusl. Andacht. 
Sildburghauſen (Haniſch) 1807. 8. 2 Alph. 20 gGr. 
AR vom geheimen Regierungsrath Wagner in Hildburgs: 
haufen. innerhalb 7 Jahren mit Frit. Geiff gefammelt, und if: 
eins der gelungenfien Gefangkächer, weiches 716 Lieder ent: 
halt. Es hat. viel neue und ſchoͤne Lieder über bieher gar mich) 
oder wenig benrbeitete Materien; angemeflene Melodien- ſind 
nachgewieſen. Der Ausdrucd if ſehr cortect. Er 
Jen. Lit. Zeit. 108. I. 36-63. eidelb. Jahrb. d. Lit. 
8 Jahrg. Cfı Cheol.) I. 136.97. Theol. Nacht. 2014. BG. 
Wagnig liturg. Journ. 88d u 


% J 





®) Ueber die Entſtehungsgeſch. dieſes Gefangbucht ſ. V. allg. 
d. Bibl. 53 Bd. Int. Bl. Nr. as. 1900. 315-230 2 
Theol. Bücert, H. Bd. a.Hälfıe, Jii 





a6 " ganftes Fach. Erbauungoſchriften. 


.® Gemeinfchaftl. Geſangbuch der beiden proteftant, 

Gemeinden in Stollberg bei Aachen, herausgeg. 
, - son Job. Reifig und Seinr. Sım. van Aipen 

(f. gben 8.568.) Frankf. a. M. (Eichenberg) 1802. 
„9% 8.2 Alph. 21 Bog. 2 Rıflr. 18 gGr. 
- HR unſtreitig das Vollſtaͤndigſte von allen, beſtehend aus 
1300 Nummern und eins der beften wegen der trefflichen Aus⸗ 
wahl, nur‘ift es zur Einführung und zum Gebrauch zu foR- 
"fpielig und unbsqum. Ueber die vielen Vorzüge deſſelben vergl 
* ‘Jen. Lit. Zeit. 1807. IV. 409.10 V. allg. d. Bibl. zor ©. 
ir 3-6. — Vergl. ber die Einführ. deſſelben in Aachen 
und Stolberg: Werfäl, Anzeiger. 1903. 440. 


Sammlung alter und neuer geiftl, Sieber, in Gemaͤß 

: "x Heit der allechöchft beftätigten allgem. liturg. Ber- 
drdnungen fit die evangel, Luther. Gemeinen im 
Ruſſiſchen Reiche von ıg05 herausgeg. Riga 
+ (MRüller) 1810. gr.8. 2 Apb. 103 Bog. 13 Rtlr. 

| Bon einer Commiſſion des Lieflaͤnd. Oberconfilorium (an 
Sehen Spike Dr. C. ©. Sonntag Acht, und vom rigaifchen 
Stabiminiſterium, einichlieglich der teformirten rigaiſchen Preb., 
‚vorzüglich vom Dr. €, G. Sonntag und ©. Collin (f. oben 
©. 464.) gefammelt und geordnet. Es beſteh aus 919 kehr 
geiſtreichen Liedern, welche auch für Auswaͤctige eine treffliche 
Samml. bildet. Die Unordnung iR ſehr gefällig, die Ver⸗ 
anderungen alter Lieder bloß nach einzelnen Worten. iſt feine of 
Verbeſſeiungesſucht. Mehrere 100 ſchoͤne Lieder in bemfelben 
fehlen iu dem zunöchſt hier folgenden. Es macht, wenn gleich 
auch mehrere mittelmäßige fi finden, einen günfiigen Totaleia⸗ 
drauck. Der Drud iR zu- weitläuftig. Die Verf, des Lieder 
(oft unbelannt und doch fchön) And nicht genannt. 
-Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1815. 68688. Jen. Lit. Zeii 
812. I. 509. 10. 2815. IV. 9. 29.25. | 
* Cheiftliches Geſangbuch zur Beförderung öffentl. 
und haͤusl. Andacht. Bremen (Joͤntzen, bei Heyſe 
 mEommıif) ıgı2. gr. 8. ı Alph. 19 dog Meue 
Aufl., mit grober Schrift. Bremen 1814. 8. 
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E. Geiſtl. fiber 3. Geſangb. Affentl. Gehr. 867 


Diefe feit 1813 in Bremen, nur nicht in de Domlirhe 
da ſelbſt eingeführte Sammlung, welche 480 Lieder in fich faßt, 
iſt im Ganzen audy gelungen und gereicht den Sammiern (Dr. 
Stolz, Heinr. Meyer (Pal. zu Gt. Joh., ſt. 1813), Dr. 
Meiſter/ Dr. 2ubl, Dr. Rießelbady, “jcfen und Paſtor 


BSambs} zur Ehre. Es hat viele Lieder, welche im vorher - 


bemerkten Rigaifchen fehlen, vor welchem es einen beffern und 
ſchoͤnern Druck und Augabe der Lirderverf. voraus bat. 


Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit, 1819. 6986-88. "Jen. Lit. Zeit 
2815. IV. 9. 25-27. Thbeol. Annal 1813. TI. Juli. 487— 
Ssi. von Dr. Stolz. 1816. 79—8a. von Ebendemſ. Vergl. 
Dr. 3.3. Stolz Nachr. vom neuen Bremifchen Geſangb. 
in feinen verm. kleinen Schriften.’ Imerte Sälfte. 1816, 
Nr. XXX, Vergl. Erg. Bl. z. Allg. Lit, Zeit. 1817. I. 67. 


Geſangbuch für die proteft. Geſammt · Gemeinde | 
des Könige. Baiern. Sulzbach (Seibel) 1816. 8. 
(mit kleinen Lettern) 1 Alph. 10o3 Bog. 

Ci£rfte Ausg., mit großen Lettern, sebenbafs 1814: gr. 6. 
x Alp. 203 Bog.] 


Es faßt diefe fehr-Tchäßhare und zmrdmbfige Sammlung, 
die von den neuern eine der vorzüglichfien und ungemein reich⸗ 
haltig it, 775 Lieder in ſich. Die Vorzüge derſelben find eine 
gute Auswahl, Volftändigfeit Cfogae Lieder bei einer Yubels 
hochzeit, Fahnenweihe 2c. findet mm), eine gute Unordnung, 
die von Smanigleit, Umſicht und Seſchmack zeugt, in 4 Ybs 
theilurigen, und die Aufnabme mehrerer alter, ſehr glüdlidy 
veränderten Kirchengeſaͤnge (viele von Luther jedoch find abs 
ſichtlich unverändert gelaffen.) Die Namen der Verf. von den 
Liedern (die von Luther ausgenommen) find nicht angegeben. 
Mehrere unbelannte und doch treffliche Lieder findet man bier. 
Die Aufnahme mehrerer Wechſelgeſaͤnge bei verfchichenen Ver⸗ 
anlaffungen iR zweckmaͤbig zur Forderung mehrerer eeligiöfer Eis 
bauung. Man ſtoͤßt nur.auf wenige Stellen, die einer Milde 
rung beduͤrfſen. , 


Jen. Lit. Zeit. 1815. IV. 9. 27. Leipz. Lit. Zeit. 1815. II. 
2527.28. Ammon's is. Berth. Frit, Journ. d. wenefi. th, 
Lir. 3 Bd. 3 St. soa—ı5. Theol. Annal. 1816. 385-910. 
Veidelb. Jahrb. 1815. zanı, 2125-28. (von Schwarz) 
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| | | . 808°. Sänftes Sa Erbanungoſchiſten. 
| u . kieder au Briedensfeken. | 


Religidſe Friedenslieder aus dem Jahre 1314 von 
J— .  M. J. R. G. Wann TArchidiac. zu Raumburs). 
N Naumburg (Maffenbach) 1814. gr. 8. 2 Bog. 
Dieſe mit einigen der beten Choralmelodien fingbare und 
größtenzheils zum kirchl. Gebrauche gerigniete Lieder, haben port. 
Berdienft und athmen frommen Vatetlandsgeiſt hinſichtlich der 
Befreiung des Baterlandes yom Joche Napoleons. 


> 4 Theol, Annal. 1914. 0.4. on 


| “ Auserleſen Lieder zur kirchl. Geier des Geiedensfefit 
- Cin den Preuß. Staaten) am 18 Juni 18:6. 9% & 
3 Bog, | 
Vom Guperintendenten F. C. Fulda in Holle; 18 Lieder 
‚von Kiemeyer, Mann, Sulos, Starter Dr. Bauer in 
eipjig u. 0. 


Cheol. Annal. 1817._195. 96 


Das Gebet des Heren. In Geſaͤngen. Herausgeg. 
‚ von Dr. G. 4 2, Hanſtein (f. oben ©. 156.) 
® Nebſt einem Notenblatte. Berlin Dieterici) 1813. 
8. 44 Dog. 6 gGr. 
Im erſten Ubfchnitt And Witſchels (ſ. unten) und die in 
deffelben Yet u. Manier verfaßte Linfer Bater oder umfchreibende 
"Dichtungen diefes Gebete, mämlich 3 von Hauſtein, 4 vom 
Prediger Schmidt in Teltow, 6 vom Guperintendenten Tiebel 
in Nauen und 2 vom Superintendenten Kuͤſter in Berlia. 
Im zweiten Abſchnitt folgen fingbare Umschreibungen Biefes 
Gebete oder kirchlichen Melodien angspaßt, zum Theil btkaunte. 
J zum Theil neue, oder Doch veränderte von Luther, Adler, 
Klopſtock, Tiebel, Käfer ıc., und im dritten Abſchnitt 
/ Mahlmann’s und Blopftod’ 8 Unfer : Bater : Oden. Das 
Motenblatt liefert einige Melodien zum zweiten Ubichnitt. 


anf. u. Wilmf krit. Jabeb.- d. Somil. u. Afcer. 1813. 
Zu #80. 91-3. Berth. Freie. Journ. d. neueſt. theoi. Lır. 
6Bd. s St. 300 -14. Theol. Annal. 1815. B24 25: 
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E. Get: Sieden. 4 Sicberfanml, einz. Verf. 869 


Das Väter Unfer, der Chriſten ſchoͤnſtes Geber, in 
Geſaͤngen und andern nrerifchen, ehythmiſchen 
Darftellungen älterer und 'neuerer Zeit, heraus“ 


geg. von BC. Muͤller (Subdiac. zu Altdorf). | 


Fıbenberg (Riegel u. Wiehner) 1819. 8. 6 gGr. 


Dieſe yoet. Umfchreibungen deW Gebetd des Deren. ad gut, 
zum. Theil ſchoͤn und vortsefflich und empfehlen fd) ſchon Durch 
die Namen ihrer Dichter: Kuther, P. Berbard, J. Langı 
P. Spener, Fizmann, As Kenner, Wirfchel, Leuhöfen, 
Schubart, Demme Schuhfraft, Vogelgefang, Zäfter, 
Alopſtock,/ Lenz, Jakob, Die dreilsbten Umfchreihungen haben 
den Bf. zu ihrem Urheber, And aber nicht poetifch ausgezeichnet, 
Deſſelben kurze profaifche Umfchreibung fteht allen Liedern voran. 
Die tuefflichen Umfchreibungen von Schlegel und Mahlmane - 


Yermißt men. 
u Jen. Lir. ‚Beit. ißao. J. 432. .- ’ . , ’ 
' Rz" Br 


4. Neue Sieberfammmlungen einjefnsr cheiftt, Dichter. 


Außer ben befannten in ihrem hohen und permanenten _' 
Werth Kleibendeh Oden Und Ziedern von Chr. Särchreg. 
Gellert ( ſ. ctper Bd. ©. 424.) Keipsig, (Weidm. Buchh.) 
1757. 8. und fehr viele folgende Ausgaben. 1799. 8. 3gÖr. 
Veune Orig. Auf. Großer Drud. Ebend. 1812. gr. 8. 
10 dog. 6 3Gr. m. FL. 8. 3 g@r., fo wie in ſeinen (Mimmel.) 
Mertens — außer Klopſtock's geifil. Liedern; Chriſtoph 
ee: Sturm's Liedern (ſowohl Lieder für Das Herz. 
1766: Reue Aufl. Mbrnberg (Monath) 1787. 8. 10 8Gr. 
ais auch Lieder uud Kirchengeſaͤnge. Aamburg (Kerold} 
1780: 8. 5 g®r., fo wie Del. "Befangbac für Gartens 
fremde u. Kiebhaber Der Natur. Aamb. (Bohn) 1780. 
3.3 — außer C. F. Neanders gef Liedern. Sweb 
Sommt. Zweite verbeff. Aufl. Riga (Hartknoch) 1768 
1. 1774.’ gr. 8: Neue Aufl. Ebend.; — außer J. A. Cra⸗ 
mer’s fämmtl. (geiftl.) Gedichten. Drei Theile. Keips. 
—— 1782. 83. 8. 3 Rthle.*) u. a. m. ,‘ gehoͤren 

r: | | 


») Bergl. Ag, d. DibE. 0p8d. ER Tee . 








579 Bnfia gaſ. Shenungeigeifen. Ä 


- 


. Bilder. - 


* Mene chriſti. Lieder, von . G. Demm⸗ (ſ. oben 
©. 305.) nach vortrefflichen al:en. Melodien deut⸗ 
cher Tonſetzer. Borha (Beier). 1799. M.8. 75%. 

4988. — Melodien zu diefen tiedern unser dem 
Tied: Neue ſchriſtl. Lieder ꝛc., mit vortreffl. ıc., 

fuͤr das Pinno«Forte und die Orgel ausgeſetzt. 
Gotha (Becker) Queer Duart. 10 Dog. 21 gGr. 

gm diefen 56 Kir suficbern weht der file, fanfte, dhrifl. 





Geiſt des Chriſtenthuins. Es herrſcht darin eine dichteriſche 


Sprache dud Waͤrme des Gefuͤhls, eine ungezwungene, leichte. 
von Pomp und Plattheit gleich weit entfernte Wanier und foR 


die hoͤchſte Reinheit des Reims, obne alle Härten. Nur in 


denjenigen, die zu einerlei Rubrik gehören, fühlt man einen 
gewiſſen Einklang oder die Wiederlehr derſelben Sedanken und 


Oberd. Lit. Zeit. 1800. T. 924. 95. Erl. "Lie. Zeit. 1800. II. 
2478.79. Erf tgel Nachr 1799. 416. (don G. P. Weimar.) 
cr Jouen. fe Pred. 18 Bd. ı 6 1729 „Yieue allg. d. 
Bibl. 63 u. 1. ©t. 112—18. ! 


8 Kichenfiedervon®. wm. €. Starke-(färkt. Bernb. 
— in Ballenſtaͤdt etc.) alle (Hemmerbe) 1304 
54 Dog. 6 gGr. 


Ar aan „von den veiſchiedenſten religidſen Seamfänken, 





u mit Vrrückfichtigung der dringendſten kirchl. Beduͤrfniſſe, und 
ein Anhang enthält zwei — keiner Kirchenmelodie 


angepaßte Gebete. Ute dieſe Lieder haben. den Chatakter der 
Herzlichkeit, ohne ins Taͤndelnde zu falen, und der jedesmalige 
Gegenſtand if jedesmal zum Praktiſchen gelistet, Der Aus 
druck iſt richtig, deutlich, herzlich. Die Reime find durch⸗ 
gäügig rein und vhne Hoͤrten. Hie und-da findet fich bfoß ges 
reimte Profa und einiges if unverftöndlid, --Einige Fieber And 
ſehr vorzüglich, einige aber dm Ber. gar nicht geglüdt. Die 
meiſten find etwas kurz. 


Allg. Lit. Zeit. 180g. IV. 559.60. Jen. Lit. Zeit. 1806. IV. 
808. Leipa. Lit. Zeit. 1805. 1. 597. 98: Oberd, Lit. Zeir. 

‚. 2805. I. 2051. 52. Theol. Annal. 1805. 260. Wagnis 
liturg. Jouen. sa oo. _ | 





E. Seifi. Ueder. * ederſamm. u. u au 


Se von Böpten es Hynmus an Ger, muſical. 


Gedichte, nebſt einigen geiftl, Liedern, MRener 


verbeſſ Abdruck. Magdeburg (Keil, Fir AM 
bofen) 1804. 8. 5 Bog. 6 g6n- — 
TEcrſte Ausg Ebend. 1798. 8 . en 
Enthäk 10 feht ſchohbere Lieder. 


Soßgefänge am Morgen und Abend von’ Tul, War 
Charlotte Deillodrer ( Schwefter von Vak Cari 
Peillodter, fl, 1808.) Herausgeg. von V. Ö, 
Deillodter. Leipsig.(Gerh. Fleiſcher) 1808- ® ® 
400. 8 8Gr. 

1A Geſaͤnge an den 7 Wochtatagen, ang gabrestäuß unb 


Anfang und»an den 4 Feſten. Sie zeichnen ſich meht durch 


ftomme Gefuͤhle, ‚edle Sefinnungen und farfte Rührung: als 
durch "hobe Begeifterung und lebendige Darfielung aus. Gie 
haben eine leichie Verfification und gräßtentbeile sichtige. Keime. 
Zumweilen ift durch den Gebraudy des Artikels der Sinn ſchwer 
zu ersatben. : Dusch mehrere Mannigfaltigkeit tm Gpibenmang 
wuͤrden mehrere Lieder mehr gewonnen haben. Einige Lieder 
find gelüngen und fchön. 

Erg. Bl. z. Allg. ‚Lit, Zeit. 1818, 480. Jen. Lit. Zeir. Abis. 

m. ’ ı84- oo A. 


Häusliche Andacht in chriſti. meßefinmigen Sieber 
(auch einftimmig mir Efavierbegteitung) gedlchtet 


und componirt von G. W. Kint; scher es 


Erzieb⸗Inſtituts ig Kipig). Erſtes Heft vʒis 
‚Z8II. 8- 12 
Diefe Geßage — ihres: acht she * und 
post. Werihs wegen allen Beifall. 
"Top, Frieðt. Schinte Gefänge der Reli⸗ 
‚ gion. Zweite verbeſſ. und vermehrte Aufl. mit 


muſikal. Beilagen von Zelter. Berlin CEuain) 


1817. 8 21 Dog 13. Rebe 


Ltefe Ausg, Peubemibeneg (8000) sin 8. 00 an 1 


4 1 
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72 Zuͤnftes Fach. Erbauungeſchriften. 
?Es: weceln hier Lieder: und Hyemnen; einige find für den 
d ffestl. Gotteodiedſt,audere mehr für die haͤusl. Erbauung kr: 
 sBiamt: Das Ganze befisht aus A Ubfcheitten. Der dritte 
„ enthält” Lieder beim Wechſel des Tages und der Jahreszeiten; 
Der vierte iR der Beledung des meiblichen Religionsfinnes ge: 
widmet und auf eine beifällsmürdige Art ausgeführt. Ein Ber: 
geichniß dee Kirchenmelodisp,. nach welchen die Lieder ich fingen 
Jaffen , if „beigefügt. Mehrere Lieder find fehr- rührend und 
vꝓorſftfflich. Line der kräftigften -iR-Aas am Feſte dee Märtyrer. 
AMa-Aallen hereicht der Geiſt des wahren Chriſtenthums, abe 
ine peübe Myſtik. Der Bf. hat denſelhen den Charakter der poet. 
gi aufgedruͤckt. ohne in ſchwuͤlſtigen Wort - und Phrafenklang 
Hu VArfallen. Mehrere haben Schwung, phne an Klarheit ver- 


loren zu haben. 
*. Beben die erfte Wusg.;: Theol. Ann. 1512. 3-47. Leipr. 
"Li, Zeit. ıBı8. K 87.8. — Ueber die zweite Ausg.: 
T. Ey Bl. z. Allg.’ Liv’ Zeit. 1819. 97174. Allg. Lit. Zeit. 
7817 TH Car aa. ( adei Empfehl. diefer Lieder von Tiedge 
road Sanfein.). Leips. "Lit. Zeit. 1819. HE. aı59. 


?: Ftomme Geſange nach "befannten Kirchenmelodien, 

yon Sam. Chr. Gottfr. Büfter (ſ. oben ©. 

„;., 666) Berlin (Mauf) 1813. 8. 6% dog. zo gGr. 

"> Einige diefer Lieder, 3. 8."die 5 erfleren, ſind ſehr gefüngen 

. „und zeichnen ſich durch Achte Individualität aus." Einige haben 

—— poet. Kraft und :mohltbuende Inniskeit. Viele 

ſprechen durch ihren, elnfachen ſtommen Sinn und Ausdruck an. 
under din Zei Te 

"ER Religioͤſe Gedichte von Aug. Herm. Niemeyer. 

Zweite Yusg. Halle und Serlis (Halliſche Waifen- 

C’.5 nt.) 1818. 8. Sehreibp. 2 Rthlr. Druckp. 

7 . a: 2 .? .. 


3 


o⸗ 
+‘ 


IAus diefer Sammlung IR. beſonders abgedruckt: Viemeyer's 
eeligiöfe Seitlieder. 1814. 8) 1 
‚Enthält 1) religiäge Befänge ©. 1—160, unter welchen 
viele Ctreffliche)  refigidfe Zeitlieder oder vaterland. Gedichte zur 
Zeit dee Bedruͤckung und Errettung Deutſchlande 1842 — 15 
find , die duch wuͤrdige Gedanken, Ausch eine chle Dietien und 





E: Gafti Sieden, 4. Lederſamml. en Werk. 873 


Dircch Inmige Lebendigkeit des Ansdrucks ſchatzbar And, diejenigen 

— ‚die ſchon in feinem Geſangbache für Schulen (f. oben 
©. 860), aber nicht alle, ‚aufgenommen find, findet man 

grdßtentheile neu begrbeitet. Sie ale find das, aleroorjügttetne, 

was -die’geiftl. Liederpoefle neuerlich gebracht hat. Denn ächtee 

Gefühl der Andacht, ein gluͤckl. Ergröffen. des für den Zweck 

Des Liedes und dem teligiöfen Sinn Naheliegenden, «ine teeffende 

Steigerung der Gefühle, "eine bibliſche Haltuns des Ganzen, | 

ein ‚gefälliger Bersbou, dem man nicht das Künftliche anmerft, 

iſt darin bemesflich. „Außerdem if dieſe Samml. reich an tie 
dern dei allen kirchl. Seften, Verhältpiffen und Zeiten des Lehens. 

2) Örarorien, 3. ©. die befannten Abraham auf Morig, 

Aazarus, Thirza, Mehala, ale aber neu Überärbeitst; „fe 

haben. an Einheit und Kraft der Darſtellung noch geryonnen; ‚fe 
—* ur das Sinn» und Geſchmackvolle ihrer Dichtung, 
he dad Edelgehaltene und für die muſikal. Wirkung, glücklich 

Berechnete in der Unlage und im Geil des Einzelnen zu dem 

Beſien, was unſere Lit. auſweiſen kann. "Der Tod Jeſu und 

u —— ſind 2 neue Oratorien. 3) Vermiſchte «Bes 
4.6 „335 a0 auch alle Ihres Plabes werth; die Sehn⸗ 

en nady Ruhe it das Vorzaͤglichſte. Die Correctheit des 
Es vnd das Pap. verdienen auch Lob. In der zwelten Ausg. 

find auch die 8 herrlichen Reformationsfeilficher des: Verf, aufs 
armomauen Welche frühes uhter dem Titel: Vligmeyers Lieder 
au tirchlichen Seier des Keformationsfeftes und der 

yaodalyarfommiung. : Galle Waiſen hausduchhaadlung) 
an 290. 9) herauskamen. 

i Al }, Lie” Zei. 1815, H. 17204. V. Ppteb. Lit, Ih; 
 Krenes Journ. fr Pred. 39 Bd. 4St. 4417-56. 
Wurs Minhs Bibl. f. Pred; 1934 2. r. 58—64., Bär, u 

“ sel, Inz · ‚2813. qu⸗ i0. | 


Gaftl, Befänge für. Cheiten von allen Seiigione: 
Sefenummifien, vom Prof. Ludw. Schuhkraft. 
Vierte Ausg. Bartenflein im Wbrtemb. c gr 
. BP) 14. 8. 1298 


Dreimal ſchen aufgelegt, ehe fe In den Buchhandt tamın; ; 


“. — Lit. Zeit. 18i9. Nr. 13. 





| 874 + Sünftes Fach. Erbauunmgefgeiften 
Re iprechen fo innig die. Geele an, und. find in Öffentlichen Ge 
meinben in Nocdamsiila und anderwärte tingefühst. 
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Ludw Schubkraft: Erhebungen für das Hen 
in religiöfen und moral. Gedichten. Achte Aufl. 
Carlsruhe 1817. 1%: 183 ©. 890. 5 

[Die wierte Ausg. Hat den Titel: Geiſtliche Befüänge ꝛc. 
Ppforzheim (Kaz) 198%. 8: 28. Bog. so Kreuzer! 

Diceſe achte Ausg. IM ein Auszug der 6 vorher ‚erfchlenenen 
Aüsgaden feiner retigiöfch Geſaͤnge. Lehztere find mit jedem 
Jahte rien aufgelegt’ und enthalten Lleder, mehrentheile nad 
bskannten Kirchenmelodlen gedichtet, durch Mannigfaltigkeit des 
Jahalts (denn far bei jeder Veranlaſſung findet man ein ſchickl. 
Lied), und durch die durchaus darim herifchende Wärme des 
Gefühle für Tugend und Religion ausgezeichnet ; auch kommen 


nur felten Härten in der Sprache vor. . 


‚Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1812 280. 1818..544 
| Sarfenfihtäge einer religiöfen Mafe, von €.-%. E. 
Buri. Erfle Samml. Hanan (ohne Ang. 
be Verl.) 1814-8. 8. 6 dog. Zweite Saul, 
EFrankf. a. m. (Jäger) 1817. 8. 
Die erſte Sammlung beſchaͤftigt ſich meiſt mit Bewenderunz 


der Werke Gottes in der Natur, Über Unſterblichkeit wud mt 


moraliſchen Bekrachtungen. Der Berf. zicht abfxafte' Bahr: 
heiten ins Gebiet der Phitöfephie und man bört auch bie und 
da die. Ankloͤnge einer-gewiffen Philoſophie. In allen Liedern 


weht. ein reines edles moral. „Befühl; fig befsichigen aber, da 


der Inhalt im Ulgemeinen Rehen bleibt und fie fichuicht auf das. 
Wefen der Erldſung bejichen, die chriſtlichen Beduͤrfniſſe nicht. 


Auch die Pocfle iſt nicht erhebend und kraftvoll. Auch nad 


Form und Versbau if der poet. Schalt gering... Das Gedicht 
auf den Friedhof iſt eing der vorgůglichſſen. SR Verſfle ation 
It jedoch leicht und fließend, die Sprache eiaſach uad peanfios; 


|; haben rhpthimifäyen Wohltaut. 


Jen. Lit. Zeit. 2816. IL a 19. X Prob. u 
‚468: 69. 


Sammlung von $iedern für die offentl. und haͤusl. 
Erbauung, von Dr. Chr. Ludw. Sun (erſter 
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E. Geifif, Sieber. 4 Siederfammt, eim. Verf. 875 


geiſtl. Conſ. Rs Landes⸗Superint., Dberpreb. zu Buͤcke⸗ 
Burg) in Dr. H. Gottl. Tzſchirner's Memorab. f. 


Das Stud. u. d. Amtsfuͤhr. Des Pred. 420. 268. 


170 - 246. 


61. zum Theil treffliche Lieder bei verſchiedenen Gelegenheiten 
der öffentlichen Gottesverchrung noch bekannten kirchl. Melodien . 


gedichtet, , 


Meuere (geiftliche) Gedichte von G. r. Noͤldere 
(Superint. zu Cloͤtze). Salzwedel (Schuſter, Han⸗ 


nover bei Helwing in Comm) 1815. 8. 16 Bogen. 
1 Rthlr. 3 gGr. 

Melicht aus 2 Ubtheilungen, deren sine vermifchte, bie 
andere. religiöfe Gedichte, und zwar eigentliche Lieder enthäft, 
Diefe find zum kirchlichen Gebrauche unmittelhar gedichtet, 
um nicht ſowohl gefungen , ale theilmeife mündlichen Borträgen 
eingemebt ‚zu werden. Bekannte Kirchenmelodien find berüds 
ſichtigt. Es find außer, den Zefimaterien und Pandesfehen 


intereffante religiöfe Gegenfände, Über welche man hier Lieder 


findet. Auch gibt der Bf. von einigen veralteten Kirchenliedern 


kraͤftige Umarbeitungen. Diele treten dem Geile der Ortglnale 


wicht zu nahe. Die neuen Lieder des Berf, gehören nicht zu den 
ſchlechten. nn | 


Theol, Annal 7816. 619-3.  .. 


Chriſten - Giuck und Chriſten Wandet in religidſen 


PBeſaͤngen, zum Theil nach bekannten Kirchen» 
melodien, von "Job. Friedr. Moͤller (Diacon. 
. „ga. der evangel. Barfüßer » Kirdye in-Erfyrt. Erfurt 
Genſer) 1816. 8. 4 Bog. 490 

Voͤn dieſen 43 Liedern find einige gelungen. Man vermißt 


2 


aber veligidfe Wärme und Kraft. Einige Ausdruͤcke find uns u 


veiſtaͤndlich. 


job. Bottl. Trautſchold (ſ. oben S. 815.) Leben | 


der Andacht, in hundert geifll. Siedern für Freunde 
der haͤusl. Erbauung, auch als Anhang zu jeden 
Geſangbuch. Keipsig (Hartknoch) 1817. 8. zı B. 


* 


8 86r. 
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576 ° Zünfres Fach. Erbanmngsfgeiften: 


, Deff. Seben der Andacht: Zweites Hundert geifil. 
Lieder. Ebend. (berf.) 1820. 8. 123 Bog. 8 gEr. 

Der Verf. befißt zwar eine Leichtigkeit, fich in den Sylben⸗ 
moaßen bekannter kirchlicher Melodien, auch in den fdAhmereren 
zu bewegen, allein diefe Lieder Mind, wenn gleich auch ihr 
zellgidg': moralifcher Inhalt ohne Tadel IR, wenig erwecklich. 
as ihnen fehler, ift Pochie und Gefühl. Von der Geite der 


Poeſie find fie wenig anziehend ; fie fdyeinen aus einem kalten 


Verfande, nicht aus tiefen zeligiöfen Gefühl entquoflen ja 
ſeyn. Gie machen zu wenig Eindrud und Nührung. Gie 
And jedoch ein wahres Ideenmagazin für erbaul. Betrachtungen. 


Sind ee gleich keine fchöne und noch ‚weniger vortreffliche, fo 


And es doc gute Lieder. Dee Verf, meint, daß der Anhalt 
sines jeden Liedes der Melodie deſſelben entfpräche ; Dich if nicht 

erteichbar. a Ä 

Erg, Bl. zur Allg. Lit. Zeit. a816. 447.48. Erg. BL 2. Jen. 
‘ Lie. Zeit, 1818. I. 196- 98. Leipz. Lit. Zeit. 3818. 1. 
uai85. 36. Bereb. Journ. d. u. theol. Lit. 8 Bu yEL 


93-19. Schuderoff's Jahrb. 3a Bd. 3 Heft. 


** Komme $ieder, Ven M. "Job, Carl Bottl. 
Mann {fi oben ©. 868.) Zweite verb. u; verm. 
Ausg. Halle (Hemmerde und Schwetichfe) 1817. 
8. 10 dog. 10 gür. , 

In der erften, nicht in-den Buchhandel gekommenen Mass. 
erſchienen mehrese.diefer Lieder einzeln. Vaumb. 1907- 11. 8. 
Dieſe Sammlung non 76 Liedern file die Kirche und das Haus 
in poͤchſt ſchaͤtzens werth. Sie find. vom Bf. für feine eigene 
Erbauung gebichtetz Ne kamen aus dem Nerzen-und'gehen zu 
Herzen. Durch Klarheit und hohe zeligiöfe Waͤrme, hoben 
GSchmung und Begeiflerung , durch Kraft und. zweckmaͤßige 
Bibelbenukung: And fie ausgegeichnet. Wenn auch gleich der 
Verf. ale Nachahmer erfcheint, fo iſt ex doch ein guter Nach⸗ 


ahmer. Die Berfification iſt leicht. Einige faliche Reime 


. 


dommen vor und gegen richtige etuung wird gefehlt. Aus⸗ 

gezeichnet And die 5 Lieder om. Reformationéjubelfeſt, unter 

welchen das Lied Mr. ZI. „ Siag Wahrheit ꝛc.“ meiſterhaft 

und ſehr vortrefflich iſt. Auch die Lieder für die Erinnerungen 

an die Jahre 1306 — 13 find vbrzuͤglich. 
Theol. Annal. 1818. 10160. 


x . 








E Geiftl, Sieder, 4. Lieberſamml. ein. Verf. 877 


2. Neuffer's (Mag., weiter Stadtpred. au der Muͤn⸗ 
ſterkirche in Ulm) cheiftliche Urania, oder Geſaͤnge 
für Freunde des Religion und eines heitern Chri- 
ftenfinnes. Leipzig (©. Fleiſcher) 1820., 8. 1 Alph. 
4 20 Rh — 
Zwar keine eigentliche, zum Kirchengebrauch und nur zum 
Theil anwendbare, aber nach Inhalt und Dichtung äußerſt das 
Herz anſprechende und rührende Geſaͤnge. Ein großer Theil 
derſelben ift ‘früher in die oben ©. 714. ermähnte afcer. Zeit⸗ 
fchrift von Dr. Bahnnmeier : Caͤcilia, cingerüdt, aber jet vom 
Berf. vevidirt und verbeffert worden. 0 ” 


Hinfichtli guter Melodien gu den zwar bekannten, 
aber doch neueren geiftlichen Liedern, mache ich aufmerkſam: 
Die heil Caͤcilia, geiftl. Lieder, Oden, Mlotetten, 
Pſalme, Chöre, und andere Gefänge Mit. 
DBerathung. mehrerer Tonfünftler und Freunde 
berausgeg. von”. D. Sander. Drei Abtheil., 

‚ wovon die erſte geiftl. Lieder, bie zweite Moterten, 
und die dritte Chöre enchält. Berlin (Sander) big 
Oſtern ıgar. 83 Rıhlr., hernach 12 Rthlr. Auch iſt 
jede Abtheil. einzeln, die erſte zu 33 Rihlr., die zweite 
zu 3 Rthlr., die dritte zu 6 Rthlr. kaͤuflich. 








nd 


,. Seäftes Sad. | 
Schriften vermifchten theolog. Iuhalts.*) 


1. Magazin für Meligionsphilofophie, Exegeſe und 
Kirchengeſchichte. Herausgeg. von Dr. 5. Pb. 
C. Senke (f. weiter Bd. erfie 9. 6.424) Sechs 
Bände, jeder Band von drei Stuͤcken. Helmſtedt 
(Fleckeiſen) 1793—96. gr. 8. zo Rthir. “ 

- 2. Deſſ. neues Magazin... Sechs Bände, jeber 
von drei Heften. Ebend. 1798-—1803. gr. 8. 105 Rıir. 


3. Deff. Mufeum für Religiouswiffenfchaft in th- 


rem ganzen Umfange. Drei Bände, jeder Band 
aus 4 Stücen beftehend. Magdeburg (Keil, jegt 
Hinrichshofen) 1803—9. gr. 8. 8 Rthir. 
Dieß period. Werk bezweckte ben Anbau und die Erweiterung 
der gelehrten Theol., und iſt ein Magazin von freimuͤth. Uater⸗ 
haltungen über dieſelbe. Es umfaßt und betrifft mehr die 
forfchende und gelehrte Theol. Die Bf. der einzelnen Abhands 
lungen (außer dem Hetausgeber) find: Auguſti, Fluͤgge, 
Horſtig, Kuͤhnoͤl, Milow, Muͤnſcher, Muͤnter, Muzel, 
Nachtigall, Penzenkuffer, Ruͤdefeld, Ritter, von Rochow/, 
Ruperti, J. E. €. Schmidt, Seidenſtuͤcker, Stegen 
Strobel, Thym, I. St. Tychfen, Velthuſen, Ziegen; 
bein, Siegler und mehrere Ungenannte. In Pe. 3. oder im 
Muſeum find: Eludius, Con Doefind, Eckermann, 
Frieſe, Fritſche, Breiling, von Halem, Horſt, Ainde 
mann, Musel; Noͤldeke/ Ppoͤſchel, Kiter, Schultheß, 


[U — — 


®) Kolgende Schriften, die zum Theil fogenannte theol Zeit⸗ 
ſchriften find, und von welchen id nur die vorzuglichſten 
bemerke, gehören ihrem Inhalte nach far in alle, wenigſtens 
in die mehrſten der vorhergehenden fünf Faͤcher, und find 
. deshalb beachtenswertb. . | 


4 


U . j) 3 


Sechſtes Fach, Schr. vermiſcht. theol. Inhalts. 879° 


3. Eobler, Weller, Wolf, Jimmermann und andere die“ 
Verf. der Abhandlungen. : Viele Abhandlungen . über wichtige 

Materien Mind gründlich. Einige ud exegetiſch, andere ers 

lautern firchengefehichtl Gegenſtände, andere phifofophiren über 

tbeol, Dogmatik und ihre einzelne Theile. Die meiften behandeln. 
entroeder die Dogmen nad) ihrer Geſchichte, ober. interpretiren 
Bibl: Ubfchnitte. Meichhaltigkeit, forfchende Freimuͤthigkeit und 
hin und wieder Buͤndigkeit find Vorzüge dieſes Magazine. Hie 
und Da könnten die Abhandlungen eine eindringendere Darfiel⸗ 
fung, eine lichtvollere Ordnung, mehr Kürze, mehr Energie 
der Sprache und ein mehr entfcheidendes Herausheben der Gründe, 
kurz eine verſtärkte Intenſion ‚bei verminderter Extenfion haben, 
Das Mauſeunm if dadurch von dem Magazine verfchieden, daß 
es nicht allein dis gelchrte und forfchende, fondern auch die auge 
übende Theofl. umfaßt. Kür die Glaubensichre hat jedoch dag. 
Magazin mehr Abhandlungen als das Muſenm der Theol. ges 
geben. Im Kiterar. Anzeiger 1797. Kol. ©. 172—75 if 
der Inhalt der erſten 6 Bände des Magazine nach den Fächern 
der Theol. angegeben. . 


Ueber Nr. 1. a: Allg. Lit. Zeit. 1796. III. 761—67. 769--$a. 
Jen, Lit. Zeit. 1805. III. 433 - 40. 441 - 48. 449 - 56. 457— 
61. Öberd. Lit. Zeit. 1794. I. 8384-61. I. 198-208. 599 . 

t  ==608. II. 10971106. 1795. I. 457-72. 673—88. 1217 

30. 1233-66. 3796. I. 595-606. 1797. I. 5290-44. 636— 
54. 657—67. II. 161—79. 1799. I. 521— 24. Eichh Bibl. 
6Bd. 4St. 752-069. N. allg. d. Bibl. g Bd. 2 Et. 127— 

48. 15 Bd. 1St. 207-399. 19 Bd, ı@t. 17-75. 24Bd. 
1St. 69-85. 27 Bd. 2 St. 243- 66. 38 Bd. 1 Er. ⸗06f. 
309 Bd. 1 Et. 8. 9. 45 Bd. 1 Gt. 9—ı18. 48 Bd. 1 St. 135f. 
75 80. 261. 3—7. Theol. Annal. 1793. 673—78. 1705. 
27782. 6417-47. 657. 660—63. 1796. 199-309. 24146, 
zarf. 1797. 200 fo aas f. 2798. 145 f. 781 |. 11600f "2709, 

" 591—24. 1800. .380—88. 0615-20. 1801. 195-203. 1802. 
411—16. 734— 36. 308—14- 919-324. 1803. 801- 11. Eichh. 
Bibl. 8 Bd. 3 ©t. gas - 40. Goth. gel. Zeit. 1796. 673. 
Aönigeb. krit. Bl. 1798. 36 Erl. Lit. Zeit. 1800, 851 -65. 
Erf. Nachr v. gel S. 1808. aas—31. 3853-89. 4393-39. — 
Ueber Nr. 3.: Allg. Lit. Zeit. 1804. I. Sı8- sa. : Erg. Bl. 
zu ders. 2807. I. 247. 48: 1814. 68. Leips. Lit. Zeit. 
1805. J. Qcr.-787—41. V. allg. d. Bibl. BD. 1Et. 3.4, 
Theol. Annal, 2808 654: 53: "3804. 48387. 8923-30, 


N 


i 
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2805. 200-5. 3590-64. 65-68. 2806. 657-634. 1807. 73 
Ba 809. 597- 6001. Goth. gel. Zeit. 2809. 654. 55. 

204. 45 Götting. gel. Ans. us I. ‚ar Ta4 3805. 
II. 1793-1805. - N 


Eufebin, herausgegeben von Dr. 2. a4 .C. Zente. 
Drei Baͤnde, jeder Band aus vier Sruͤcken beſtehend. 
Helmſtedt (Fleckeiſen) 1796—ı800. gr. 3. 6 Rihlr. 

Die Religion, als die wichtigſte Angelegenheit der menſchl. 

Geſellſchaft, war das Augenmerk dieſer mehr praft. Zeiiſchrift; 
denn fie enthaͤlt auch Abhandlungen Über Liturgie und liturg. 
Aufgaben. Sie betreffen das Intereſſe des Pred. als Homileien 
und das Amt beffelben,, oder ‚als Liturgen; daher auch Anteden 
und Gebete bei Taufen, „Trauungereden, Konfirmationsgefänge 
* bei Nausconfirmationen u. ſ. w. Es haben viele Theol. und 

Pred. dazu Beiträge und Formulare gegeben, z. B. Daſſel, 
Aorflig, von Kalm, Both, Telge, Liebe, Kruͤger, 
Toblet Wolff u. v. a. Viele Ubhandlungen prüfen ſeht 
freimüthig. gangbare Vorſtellungen, Meinungen, Gsbzauck; 
geben lehrreiche Winke zur Berichtigung und Verbeſſerung der⸗ 
ſelben und das Ganze iſt praktiſch nuͤtzlich. 


‚Allg. Lit. Zeit. 1797. II. 2185-89. 1798. II. 65762. 6656 

2799. IV. 40-6. 1800. IV. 41-48. 1802. I. 345-5. 
‚Oberd. Lit. Zeit. ‘1796. I. 800-4. 1797. IL, 67-7 
Neue allg. d. Bibl. go Bd. x St. 72-80. 33 Bb. 7 
3-18. 34 Bd. 2 Et. 286-990. 758. 168. 3-7. Theol. 
Annal. 1796. 357—39-. 1797: 257—62. 1798: 257-606. raı5 

"20. 1800. I. 2399 99-38. 46773. 1801. I. 403— 18, 
Neues theol. Journ. 97. 951 - 00. 18 Bd. 1St. 97- 10. 
Gabl. neues tbeol. Journ. 3799. 1 Bd. 1St. 75-300. N. 
Journ. f Pred. 1a2 Bd. 1GSt. 97-702. 13 Bd. 3 6, 300 
—1%, Seiler's Betr. 1797. 99-112. 1-56. 2798: I. 
139— 48. Bött. gel. Anz. 1796. II. 7aB— IL. 


2. Theologiſche Blätter, oder Nachrichten, Anfta⸗ 
gen und Bemerkungen — Inhalts. Her⸗ 
ausgeg. von J. Chr. VO. Auguſti (f. weiter De. 
erſte H S. 20, ſeit 1819 Prof. d. Theol. auf d. Univ. 
zu Bonn.) Zwei Jahrg., pder von 4 ———— 
GSotha (Perthes in Comm.) 1796 98. gr. 8 eder 
Jabes. 2 Alph. 7 dog. 4Rtblr. 

2. Deſſ. 











„4 


r 
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2. Def. neue theol. Blaͤtter u. T. w. Drei Bande, 


ijeder von drei Stuͤcken. Ebend. (Perthes | 
. — gr. 8. 3 Rthle. ——e S“— 0%) Y * 

3. Theol. Monatsſchrift von einer Geſellſchaft von 
teutſchen Gelehrten. Jahrg. 1801 und 1302. 
Cjeber von 12 Heften), herausgeg. von J. AL; YO, 
Auguſti (ſechs Hefte machen einen Band aus, oder 
jeder Jahrg. bildet zwei Bände.) Jena und.Keipsig 
(Gabler) 1801. 1802. 8. 6 Rthit. (Jedes Heft 895r.) 
Ne. 1. 2. dienen dem theoret. und prakt: Theol. zür Erlernung 

von alltelei theol. nuͤtzi. Kennsiffen ung zur Befeitigung oder 
Besichtigung. mancher irtigen Megriffe und Boruribril; Ge 
find nuf kurze Aufſaoͤtze und Bemeckungen -aus dem geſammten 


Gebiete der Theologie, Anfragen, uͤber Scheiftſtellen und theof. _ 


Meinungen, Beantwoitungen Verfelben , Anzeigen (nicht Re⸗ 
cenftenen) merkwuͤrdiger iheol. Schtiften Nachrichten von theof. 
Anftalten, Verordnungen, Todesfälen, "Beförderungen ber 
Theologen , ‘und Antifeititin Der’ Ina der Auffaͤhei iſſſehr 
vermifcht und außer mannigfallig. Ela ſte von verfihiebenen 
Verfaſſein herrithren „ ſo find. le. nichs alle gleich iniereſſant 
Ichrreich: und; wichtig. - Einige finb-üßerflüflig und unwichtig 


einige Aind.zu:feicht abgehandelt. Einkge--eregek, Aufſaͤhe gebe " 


neues Ficht; ‚einige senthalten ifrigd Etiärumgenz ‚die mei 


aber find wichtig. und intereflänt.:" m wwinigen Abhandlumge 


ber etſten beiden. oder aͤlteren Jahegaͤnge findet man ſehr Freie, 
Meinungen. Mr. 2. bot mit Dir. I1. Meſeide Einrichtung; deeyl] 
auch Nie 3. , nur dab Mr. 2 und. 3:richt Bogen ». und Qussurie 
weife, ſondern in Delsen von 77-8: Bogen. verfandt wurchrn 
Sie ſchlenen nach und nach an Intereſſe abzunehmen. - x 
‚Allg. Lit. Zeit. 2795. I. 05-30. "Öberd. Lit. Zeit. w7g7, R 
991.99. „II 47A—7B. "1798. I. 66-94. 179g. I. 567—ya 
11..508—5. 180%. II. —— IT. 87f. Sbst. 345 
855 f 888 1. ‘904 f. Leipz. Jalırb, d Lit. 1800, 827506, 
Erl. Lie‘, Zeit. 3800: 969-7. N. allg.'d. Bibl. 48 8d« 


® 


2 ©. 243.46 59 Bd. a St. Jır. Theol. Annal. ar - 


872: 73. 1799: 1185-90. 1500. 444—48.. Schmidt & the⸗ 
Bibl. I. 1sı—53. Babl. neueft, chedl. Jolen. 650.361 
289-804: 2803, I. od. sa Mi 3 EL... 47505: Goth. nal. 
> SChbePRgB 2520. Acher Ber gas -Leips. Jahrb, d. Lit, 
Cbeol. Bücherks II. Vd. 3. Hälfte Kek 


\ 
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asor. :IV. (Juni’) Zı0-s0.. Oberd. Lãt. Zeit, 3803. II. 
, 9951000. 2009-16. 3804. I. 1001 -5. Gabl. neueſt. tb. 
Journ. (1803. LI.) od. 12 Bd. 2 St. 13269. Deſſ. Jouen. 

f. auserl. theol. Kit. 6 Bd. 1 Gt. 183-218. Theo. Ann. 
2808. 185.65.,830f. 431 1. 739 f. 76af. yıof. zBoR. 4306-32. 
‚875. 76. 638. 39. (87096 Boos Bel. #8: 948: 44 976. 1048- 
"8803. 26. 3404-49» 


Bellermann: der Theologe. Acht Zyeile/ f. erfier 
Bb. S. 19. 20. 


** Memorabilien für. da⸗ Scodium und di⸗ Amts 

— des Predigers. Herausgeg. von Dr. 5. 

G. Tzſchirner (f- zweitet Bd. erſte Haͤlfte S. zı8-) 

ieber ‘erfter big ſiebenter Band, jeder Bd. aus pwei 

Stücken, und achten Bandes erſtes Stuͤck. Leips. 

rn © Ba) lern gr. 8. 1x1 Rthlr. 6988 Jedes 
1% - 

Diefe zwecknmaͤßig omgrlente, mit welſer Auewahl vebigtete, 

 agemein vorteil (liche -Zeitfcheift umfoßt dag ganze Gebiet der 

Theologie, vorzüglich aber: Die praßtifche,, ingbefondere bie He⸗ 


. wilelik, Katechetik und Liturgik. Jedoch Necenfionen und 


Nachrichten find ausgeſchleſgſen. Wlan: findet aber auch einige 
Abhandlungen, die mebt für den gelchtten als prakt. Theologen 
And. Ute aber find nomfehr. roichtigem und anzichenden Inhalt 
hr den Prediger. Die verſchiedenen Berfaffer, von welchen fie 
Drrsühren ; Bud "außer Wem Dietausgeber.und mehreren Unger 
‚unnsten, :Dr. C. G. Bayer; Böhme, Bonig, Breſ⸗ 
iu, Divter, Dolz, Sunke, C.F. Scisfdye, Boldborm 
Bäldemann, Banſtein, Anfenritter,. Chr. Te. ahn, 
——— Zorn, ‚ Ziäftnen ®. Lange, Kindner, 
Eobeck, Löfer; Fr. Mänter, 3. 3. Friebe, Pabl, pe 
(het, Poͤſchel, Roͤhr; Rüde, Schniebts; Schott, 
Beltenreich, Seiler, ‚Voigıländer u, 6. mi.. "Huch die mits 
geiheilten Lieder Mind fhähbat. Die UeberfeßuNgen von muſter⸗ 
Baften Predigten aus dem Englischen und Franzöfifchen, z. B. 
von Saurin, Bontdaloue, Wafiilen t, Pochat Neybaz 
and and. , find gut gerathen. 


Allg: I Zeit, 1gm0. ‘EIE, mABaT. Ed wa ders 281. | 
II Bm AT 26 2 Br 2 
..) 200, 3 





Seqlie⸗ Bad. San verffe.tpn, Inhalte, 888. | 


. 73: Th 56556. EEg- Ta. "TEE SER Bu: 9-14. 
1819. 645f. 863 f. sBR0. Hogf. Jen. Lit. Zein go, IV. 
40912. 1811. IV. 412- 16. Brg, Bl zu ders aeg. II. 
Nr. ‚80 Leipz. Lit. Zeit. 1810. II. 1217-08. 1812. 
5 3813. 679. II. 167- 80 1816. 245—47. Theolog. 
Ann. a810 II, 747. a810, 30-36. 49538. 1813. 7172-74 
3447-50, 2815. 38083. 61-4. 1816. 343—48. 1817. 
209-305 9367-72 1820. 74f. 79f. 6078-80. XI. Jour 

f. Pred. 3950. 3 St. 31533 Seidelb. Jahrb. d. * 
3 Jabeg . Cf. Theol.) IT. 2216- 30. Berth. krit. Journ. % 
heol. 3 80.3.5, 28997. Pre Eu u Bh. 3 St. ae 
23. 16, 144-350 


Arqu⸗ fr die Theol. und ihre viuefte Sit, Heraud- 
geg. von E. G. engel. (Prof. db, Theol. u. Ey 
perint. gu Tübingen.) Bisher vier Bände Lieder Dh. 
ans drei. Stuͤcken beflchend.) _ Töbingen (Afienden) 
1815 - 20. 98. 8. Jeder Bd. 34 Rthir. 

Die Herausgeber und Mitarbeiter, 3.8.3. F. urn, 
Glanz, Bros, €. €, Slatt, Steudel, Dr. Gädhind, 
Herwig, Bahnmaier und and. . schen von Dem“ * 
—— lim: der —B aus. Die Abhoaal 
find aber gründlich igefchrichen und Leſenswerch, nicht bioße v 
matifchen, fondern auch exeget. und hie und da Hecheubifterif, 
ein » We in 3Ablheil.: Abhandiungen, Necenfionen. und 
Na en geliefert werden; die letzte Abthejlung, die den 

wenigſicn Raum-sinnimmt, iſt auch von geringem Belang. , 

Tbeol. Annal. 2857. 360-05. . 2838. 8351-66 EN. 


"1 Zeitſchrift fuͤr Chriſtenthum und Gotteägeiährt- 
. Het, Herausgeg. vom Pfavess TO. Scaudter 
und Dr. F. A. Klein. Erſten Bandes rrſtes bis 
drittes Heft. Stuttgardt and Tubiagen (Cotta) 

“ u 17. gr. 8. 2 Rehft. Bu | 

uͤr Chriſtenthum amd Goitesgelahrtheit. Eine 
ppoſitions ſchrift, Serausgeg. 5 vom Pfarrer (W.) 

. Schröter und Dr. (5. .) Rlein. Bisher, drei 
Bände, jeder aus vier (Dugesale) Heften beſte hend 
und viren Bandes erfies.Hefe. Jena. (Baufe) 
8 er 2. | 


on ’ Da . En 
\ . i J 
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1817-20. 8. Jeder Band ar Rthlr. Jedes Hef 
16 88r. ge 
Der JZweck dieſer Zeitſchriften war und iſt, den alte: 
Stäuben an Chriſtus, an den Gekreuzigten und Wiedeterſtandenen 
"Der den Herausgebern durch die neue ſich ſelbſt genügfame Bis 
heit unterdrückt zu ſeyn fcheint, wieder zu erwecken, gegen abet 
Einſeitige und Falſche, was in der Theol. aufgeſtellt iR, zu be 
"wahren und die Achtung für die Refultate hiſt. und philef 
Forſchung, theils zu erhalten , theils noch weiter zu verbteiten 
"Man fleht aber, daß es’ ihnen nur um den Glauben an de 
alte orthodore Syſtem und ym Beſireitung des Rationalismu 
zu thun if, welcher doch nicht den Glauben felbft, fondern di 
Meflerion über den. Glauben betrifft. Wozu dient auch baı 
eroige Polemiflren gegen den Supranaturalismus und Myſtizie 
"mus ??‘' Die Verfaffee der Auffaͤtze find: der Stiftepeed. Dr 
BG. A. Baumgarten⸗ Cruſius, Dullo, Prof. Eberhardi 
- I Mörnberg, Dr. Gabler, Diac. Klocker, Bottl. Lang 
WMarezoll (deſſen oben erwähnte. beide Meformationsfubelprit. 
elugetruͤrkt find), Reet. Worgenbeſſer, Pflaum, Scyeibel, 
VDr. Schott,/ Schuderdff/· Weingart, die beiden Hetan⸗ 
gebex uad mehtexc Udgenannte. KEinige Beitraͤge in Mr. 2. ſial 
ſchaͤtzbar. Die Aufſaͤtze koͤnnten ſtrenger ausgewählt und e 
> .follte weniger einfeitig verfahren ſoyn. Im Fortgange Der Zei 
Hat dieſe Zeitſchrift gewonnen. uno 
- Yeber Nr. 153 AUG. Lie Zeit. 1816. 11.2016. Erg. BI 
2uù ders. 1817. 769 88. 
Ueber Nr. 2. Allg. Lie. Zeit. 1818: I. 12940. Jen. Lit 
Zeit. 1818 Ih SoS-1i1. Theol. Aunal::z818.. 633—4 
ABx9. 833—38. NVeueſte Pred. Zit.. 2 Bd. 9 Gt. 37 4 
“Er 1336 89. BU. 19. 9o-ge. "Anmon’s Map: f. Pı. 
ad. ⁊ St. sim. Schuöderoffs Jahrb. 33 Sb. 29. 


Theol. Miscellen, gefammelt und Berausgeg. von 
" "Be, Alex. Auperti (I. erſter 26.6. 249.) Bi 
‘ber vier Bände,‘ Aamburg (Hoffmann u. Comp 
1816—20. gt. 8. 33 Reble. azit 
ODieß iR eine empfehlenswürdige Sammlung theol., nidi 
ſehr aissführlicher Auffaͤtze, eheils in druiſcher, theilß in lat 
Sorache, deren Veckaſſer (außee dem: Derausgeber) Berge 
mand, Behn, Blotin, G. D. Eichboff / Sreubenchei 


4 


a 
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Brorefina, BZermfoth/ Holthuſen/ Jager, Redenburg / 
Krome, Krull, Cangenbeck, Mattfeld, Pollitz, Rein⸗ 


hold, Kodde, Schiphorf) Scharlafe, Tolge, Wirte, 


Wolff u.a. find. _Für alle Theile der Theol. weniger jedoch für 
den rein hiftor. Thell derfelben, finder man darin einige Beiträge, 
Alle find. nicht von eminentem Werth. Mehrere find jchoch für 
den Pred. ale Liturgen fchäßbar; denn mehrere betreffen den 
proteft. Euftus, die geſunkene Religioſtiaͤt, die Mittel zu ihrer 
Wiederherſtellung. Selbſt einige Predigten kommen vor. Die - 
ereget. Abhandlungen find nicht frei von kühnen Hpporbefen und . 
willkuͤhrl. Erklärungen. Es fehle dieſem Magazine nit an . 
Mannigfaltigkeit, Meichhaltigkeit und Nußbarkeit. in 
Allg. Lit. Zeit. 1819. II. 595—99. Erg.Bl.z. Jen. Lit. Zeit. 
28:6. II. 28:—06. Jen. Lit. Zeit. 1819. L 321 - 25. eis 
delb. Jahrb. 1817. 347—26. (von Schwarz.) Theolo 
Ann. 1817. 3821-89. Bött. nel. Anz. 1817. III. oo 


. 


Angefangen bisher, aber noch nicht weit fortgeſetzt, iſt: 


Theol. Zeitſchrift. Herausgeg. von Dr. W. M. 
L. de Wette und Dr. Fr. Luͤcke. Bisher erſtes 
und zweites Heft. Berlin (Reimer) 1819.21. gr. 8. 
2 Rthlr. 20 gr. J 
Die im erſten Hefte enthaltenen 3 Auſſaͤtze find gehaltvot 
und wichtig: 1) über die Lehre von der Ermählung , befonders 
in Beziehung auf Dr. Brerfchneiders Aphorismen , von Dr. 
Fr. Schleiermacher (eine Vertheidigung der calvin. Digmat. 
binfichtlich diefes Dogma); 2) über die Entſtehung und Die, 
Zufammenfehung der üns in g Büchern erhaltenen Sammlung 
fobilin. Orakel, von Sr. Bleck; 3) kritiſche Ueberſicht der 
Yusbilpung der theol. Sittenlehre is Der Evang. lach. 
Kirche, feit Calixtus, eier Ubfchuitt bie zus Kantſchen Phi⸗ 
Iofophie, von de Nette, - - 
Allg. Li. Zeit. 3820. III. sag. . 
Von einzelnen Perf. (Theol.) gehören Hieher: >. 
Kleine Schriften von Dr. J. F. Löffler. Nach 
deſſen Tode geſammelt und herausgegeben, Mit 


Loͤffler's Bildnis,  Deei Bände ‚Meiner Sub. 
Compt.) 1817. 18. 91.8. 6 Rihlr. 


⸗ 


986, Gerber inch: Che vernithe. theol. Sahalı 


Der erße Band-euthält, außer der intereffanten, vom Schwie 
gerſohn Coͤffler's abgefaßten Lebentgeſchichte deſſelben, deſſen 
Abhandlung über, die Gytſſehung der Dreieinigkeits lehre, die oben 
zwiter Bd. erfte Hälfte &. 469 erwähnte Abhandlung über das 


kixrchl. Dognia von der Genugthuung. Im zroeiten Bde. ſichen 


die bereits in Löfflers Mag. f. Pred. befindl. exeget., bogmat. 
und in die prakt. Theol. einfchlagende Abhandlungen. Bogmal. 
Abhandlungen And: uͤber die Faͤhigkeit oder Unfähigkeit zum 
Guten, die Entbehrlichkeit des Glaubens an «ine unmittelbare 


Offenbarung, Über das Verhaͤltniß des Rationalismus zum 


Guptapturalismis: Unterfuchung: ob Got Arafe? übe 


Tellers bild. Vorſtelung von der Schöpfung und dem Suͤnden⸗ 
falle. Die exeget. Abhandlungen find: üher einige Abichnitte 
+ des Paulusichen Commentars; Bemerkungen über die Parobd 


vom ungezechten Haus halter; über die Parabel vom bawmherigen 
"Gemariter; über den Ap. Paulus in Beziehung auf Jeſon 
und die andern Apoſtel; über die Aechtheit des erften Briefes an 
den, Timotheus. Mehrere Abhandlungen betreffen die prof. 
Theol. und,die Führung des Predigtamts. Auch der dritte Bl. 
umfaßt Abhondl., die In Löfflers Pred. Mjag. ſich finden, 
3:®. Über die Frage: ob der Prediger bei feinen öffentl. Bor 
‚träge auf Reſultate neuerer theol. Unterfuchungen Rüdlidt 
nehmen dürfe? In wie fern das Dogma auf die Kanzel gehört?! 

enn sine Pred. aufhört eine chriſtl. zu feun?*) und vice 
andere. Michrere betreffen. auch kirchl. Einsichtumgen, 5.8. 
ob eine neue allgemeine Kirchenordnung und ein neues Bekenat⸗ 


alu. Fr die Chriften nothwendig ? Ueber die Wereinigung 


der protef. Kirchen. Bis dahin ungedruckt waren: einige Zragıs 


und Aufgaben, die fuͤr den neunten Bd. des Mag. f. Pred. 


biftimmt waren; ein Catechismus. 


«Alle, Lit, Zeit. 38:17. III. s89-91. - Erg. Bl. zu ders. 1818 


Au dogmia: gEr—g> Jen. Lit. Zeit‘ 1817. IV 38508 
Theol. Annal. z818. 487. 88: 2065. 66% Bengel's Ach, 
380. 261. sıöfl. Ammon's Mag. fr chrifl. Pred, 2% 
aoa f. sıöf. 
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*) Diefe und die nächk vorhergehende Abhandl. find feinen 
Predigten bogmat. und moral. Inhalts, erſte und zweite 
Sommi. (h oben ©. 228.) vorgeſegt. | 


0 
| 


| 
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Opuscula theologica, sparsim edita collegit 
ineditisque auxit Dr. Joann.: Frider. Krause 
(s. oben S. 301.) mans (Niegloriun) 81. 
. gun 8. 204 Bog. 14, Rthie, —* 
Dieſe 1810 herausgegebenen 18 Kleine acat. Schriften. 
zeichnen ſich durch glücliche. Erklärungen [arigrigt Abſchnitte 
des neuen Teſt. durch ruhige und veeſtoͤndige Prüfung! viel 
verfprechender Zeitmaterien und Ausch eine gute Gprache aus. 
Der größte Theil faſt ift exegetiſch. Auber denſelben handelt der 
Berf. in Nr. 4 uͤber den Einfluß der Schellingſchen Püsfophig) | 
auf die Beförderung der Religiefltät; 5) quaeritur: an phil 
sophi, qui Deum esse extramundadium negant cum dod- 
tfina christiana'conveniant? de rationalistao eccl. nostrae - 
in doctrina de präedestinatione. 12) und 13) quaeritur, . 
utrum et quantumquoye cönsilia et successü theologi 
recentiores, qui omnem s. S,interpretationeng ad rätionem ) 
revocent, a Iyutlieri mente ac legibus .etq, defacerigt ? 
ı8) doctrina de ofliciis ergo Deum ete. 


Leißz. Lit, Zeit 2818. IL 2506-37. — Theol. Aonak.. ‚839. “ 
24705 r 


» 





ren Zuge u und > Terbefeungen: 


um 


erden Bande 





u u En. 12: 13. (Eomoerfrions-Sriten.) Fünfte Aufl. 


Laub unter dem Titel: Allgem. deutſche Kealencyclopädın. 
Zehn Bänke, Leipzig (GBrockhaus) 1820. 3. 123 Rthur. 
Daſſelbe gr. 8. Weib Druckp. aa Rthir. ‚dein weiß Drudy, 
28 Rehlr. Belinp. 45 Rdira 
© 19. 3x Dale: ‚add: ; : 
Lheol —— nedſt einer Reihe von Atheri 
‚Über mehrere: wichtige‘ damit zuſammenhangende 
Segenſtaͤndey von Dr G. S. Srante (Prof. d. 
Theol. in Kiel.) Erſter Band, Altona (Hammerich) 
1819. gr. 8. 2 Alph. 3 Bog. 11 Rthlr. 
Ueber dieß treffliche, die Erfahrungen und Studien vice 
Jahre in fich vereinigende Werk vergl. 
Jen. Lit. Zeit. ıgeo. II. 161- 71. Leipz. Lit. Zeit. —8* 
II. 1479-84. Röhr's krit. Pred. Bibl. a Bd. 2.9. 9-17 
Theol. Annal, 1820. J. 101-105. 236 - 59. 
S. 28. 3.7 v. u. Carl Heinr. Sad. Statt Dom ⸗Cand. x. 
- feße: Prof. d. Theol. in Bonn und Pfarrer b. evangel 
Gemeinde dafelbit. 


©. 42. 3. 17— 14 v.0. (Rotermund's Zortfegung von 
Scher’s Gelehrten - $erifon.) Außer dem Dritten 

eft vom fünften Baude iſt 1878—20 erfchienen: 
Sechſten Bandes erfles und zweites Heft, reicht 

bie Aa | 
S. 61. S. 6 v. u. Meue Preb. fit.) | 
Es erſchien Ebend. 1g18—19: Neueſte Pred, Sit., 
herauczes. v von M. J. St. Roͤhr (fit 1820 groß, 











4 


_ J 
“ 7 


Machtrago u. Verbeſſ. zum eeſtd · Vante. 3883 


T hetr ogl. Weimar: Hofdred!, GenSuperint. and Obet- 

conſiſt. R. zu Weimar:.) Zwei Bande, jeder von 4 
Cuartal⸗) Hieften incz 24 Rilr. Als Foriſetz erſchien⸗ 
and wird erſolgen: Keitiſche Prediger- Bihlischef, 
e hetausgeg. von, Mi. J. Sr, Roͤhr; bieher erſten 

Bandes eeftes bis klertes Heft und, zweiten Bes 
erfies Heft. Neuſtadt a. d. Oria ABasner) 1820. 

21. 90.8. 3 Rthlt. Jedes Heft 18 98... ,- 
‚Jen. Lit. Zeit. 1820. I,'486-27. Allg. Lit. Zeit, 1820. } 
7886. Ammon's Mag. f..heiftl.Pr. 3 Bd. 1 St. 199-200, - 
©: 68. 3.7.0.0. (Adelung’s Mithridates) add: 

- Berichtigungen rınd Zusätze zum ersten und. 
zweiten Abschn. ‘des zweiten Bandes des 
Mithridates. Berlin 1817. gr. B. Bu 

8.73. 3.30. J. We Sr. Zezel. Statt Hofearh-L. 

ECollegienrath Don d. bibl. Philologie zu Dorpat. 


‚©. 74 3.3 v. o. (Weckherlin hebr, Grammar.) un 
LBom erften Theile erſchien dritte verh. Auf. Stuttgarbt, 
(Loͤfflund) 2818. 1.8. 13 Bog. 14 98. Vom zweiten Th, 
zweite verb. Aufl. Ebend. (derſ.) 1819. 8. 13 Bog. sögBr. 
Verjygt. Bock’s Repert. d. nenchk. Lin a Jahrg. (1820.) I. 252.] 
©.75 3.13-160.0. (Hebr. Grammatik von Dr. 
GBefenius.) Dritte verb. mit vollflänt.. Pare- — 
digmen verm. Ausg. Halle (Renger) 1318 gr.8. | 
2196. — Leipz.. Lit. Zeit. 1920. La oo 
©. 78: ‚(Befenius ausf. grammat.krit. Sehrgeb. der Ä 
... „sehr. Spr.) . Jon. Lit. Zeir..agıg I. 2522383. 
S. 82. 33. (Geſenius neueshebr.-deutfches Woͤrterb.) 
Seidelb. Jahrb. d. Lit, 1311. 65—79.. w 
G. 9323. 16. add: Jen. Lit. Zeit. 1818. IT. 86976. 
©. 88. 3:9 f. v. o. (Schaaf's (Prev. zu Schoͤnebeck hei j 
WVaagdeburg) Encyel. der clafje Alterthumsfünde.) 
Erſter Theil. Zweite verbeff. Aufl. Magdeburg 
AHeinrich hofen) 2920..g7.8. 22 Bog. pP Rthlr. 





ya; Macirägn; Bufäge und Verbeſtecungen 

CAuch⸗ ein zein unter dem Ditel: AÆitteraturgeſch. u. Mypthol. 
der und Römer. Jweite verb. Aufl.) 

©. 9.3.50 Thierſch griech. Grammar.) 

‚Aufl. Leipsig (©. Fleiſcher) 1819. gr. 8 — 
‚griech. Grammat., vorzugl. des.Homer. Diakcıs.) 
Zweite Yufl. Zepsig (8. @kikher) 1815; Br. 8 

.. 2 Mpb. x4 Dog. 4. 
u Leipz. Lit. Zeit, 1818. II, 2483-84 
©. 104. 3. 13 v. (J. &. Schneiders griechisch. 
| deutsches und deutsch - griech. Hand wörter- 
' ‘buch der griech. Spr.) Dritte Aufl. Zwei 
Bände. Leipzig (Hahn) 2820. er & rt Rehlr, 
_ Allg. Lit. Zeit. 12850. I. 75 63. 
©. 106. 3.17 0. (Riemer's kleines griech, Sand 

-  wörterb.) Drüte. nen bearbeis. vermehrte Aufl. 
Zwei Dände. Jenn und Keipsig (remmaun) 
1819. gr. 9. 6) Rihlr. 

Beck's Repert. d. Lit. ıg19. 658 ZZ 
e. 107. 3. 20.0. add: 

I G. ‚Schneiders Handwörterb, der "griech, 
Sprache, nach. der dritten Ausg. des grö- 
[seren Wörterb. ‚ausgearbeitet von Dr. Fr. 
Passow. Erster Bd. in zwei Abtheil, Leipz. 
(Vogel) 1819. gr. 8. 24 Rthir. Weila Druckpap 

3 Rtbir. Schrerbp. 34 Rthir, _ 
Deurfch griech. Worterbuch von Dal. €. g. Koh 
(Prof. am Gymuuſ. u Gotha). Erſte und zweite 
Abtheil. Goͤttingen (Vandenhoek u. Rupr.) Dr 
‚1829. gr. 8. 3 Rthlr. 
Jen. Lit. Zeit. 2618. U. 44. 
Deſſ. griechiſch + deutſches Schuwoͤrterb. Gotha 
(Hennings) 1820. gr 8. 3 Rthir. 

©. 207. 3,14 6.1. (Nov. Lexicon graeco-latinum 
in N. Test, congess. Schleu/sner.) Edit. 
. IV. emendat, et auclior. II Tom. in LV Part. 


I N 


— = , . 
u. ‚yamrerfien Bande. 81— 


Lipsiae (Weidwenn). 1819. gr. 8, Druckpap. à 8, 

auch à 9 Rıthlr. Franzäs. Schreibpap. 204 Rthlr. 

Velinpap. »2 Rthlr. 0 no 
Beck's Rep. d. Lit. 3 Bd. 68t, 344- 45 


©. 114. 3.400. (Sädenflüder's, Elementarb. der 


kat, Sprache.) „Dritte, mis Kegeln verm. Aufl. 


Samm (Schul;z u. Wupdermann) 1820. 8. 12 gÖr. 
Fuͤr den, ber 26 Epempl. nimmt, Q gGr. | 
©. 117. 3.18.0,p-, (Wenk’g feine lat. Sprachl. x.) 
Achte bericht, Aufl, Sraukfan. 27. (Warenssapp) 
BEE 3 2 22 Eee | 
©. 118. (6. Sr. Brotefend latein. Grammatik.) 
Erſtet Bd. driete Aufl, Frankfurt (Varrentrap) 
Bis· ge.s. 16 gGr. Zweiter Bd: dritte Aufl, 
Ebend. 1820. gr. 8. 16 g8e. \ u 
©. 120.21. (Scheller’s lätein. - beutfches 1. deutſch⸗ 
Igtein, Handwoͤrterb.) Vierte Auf. Drei Bde, 
Aeipzig (Hahn) 1820. ‚gr. 8. 45 Rtihlr. 
©. 122. 3.100. 0: ift das Wort origigellen.zu ‚buschfineichen. 
©. 128. (Adelung’s deutfche Spzachk) -Wergl. hiemit: 
I. ©, Richter: krit. Anmerk. zu Üdelung’s deut- . 
(her Sprachl. für Schulen. Aänigab. 1784. 8; 
©. 131. (Heinfius neue deutſthe Sprachl.) Dritte 
- Berichtigte und verm. Aufl. Drei Theile; Leipzig _ 
Gerh. Bleifcher) 1817. 8. 2 Rehlr. lVierte Ausg. 


“ 2bend, 1821] - of . 

Jen.'Lir. Zeit. 819 I. sg. Erg: BL zug Allg; Liu Zeit. 

| 1818. 200- 16. ER EEE 
©. 134. 3. 2. o-. (Dols Huͤlſebuch zur Schoͤn⸗ und 
Rechtſchreibung.) Sechſte durchgaſ. Aufi. Leips. 

Garth) 1820. 8-17 Beg... 
Hat nur unbedeutende Aenderungen und kleine Einſchaltungen. 
©. 134 3. 2 0,0. (Dillaume s: Methode ec.) Dritte 

‚nord. (Aufl, Jena (Voigt). 1816. 8. 54 Bog. 


. ‚892° Nachtraͤge Zuſaͤtze und Borheſſerungen 
Ein correcker Abdruck dei gelten Yatg. . 
Leipr. Lit. ‚Zeit. 1817. 1. 113. 
©. 138. 39. Campe, add: ſtarb ben 22 Det. 1818. — 
Durch Thom. Bernd ſoll Campe dad Banıe habaı 
- ausarbeiten faffen. 
1 (7.2 Eberbatd's Verfuch einer allgem, 
| Spnonymik!) Zweite verm. und wohlfeilar 
Ausg. Herausgeg. von J. G. E. Maaß. 
Sechs Bände. »alle (Ruff) 1819—2ı. gr. 
"6 Rehlr. — Hiemit iſt zu verbinden: Sinmwer⸗ 
wandte Wörter zur Ergaͤnzung der Eberhard⸗ 
ſchen Synongmik, verglichen von Dr. J. ©, 
Ehrenr. Maaf. Bisher‘ erſter bis Fünfter Dr. 
nA Um. Anlle Ruff) 1818 - 20. gr. 8. GE Rilt. 
a a a eh ae 
"Allg: Lie! Zeit. 1830. ul. 643— 56: 
©. 141. 3.20 f. v. J (Eberhard: Synonymisches 
Handwörterb;) Vierte verm. u. verb. Aufl. 
\ ‚Berlin (Naak) 1819. gr. ı2. 2.Alph. 24 Reblr. 
© 142. 3.8 v. u. ZBeyſe — 1807. gr. 8. add: 13. Xık. 
Dritte fehe ver. Ausg.  Iordhaufen (Happach) 
.....1819. 9n 9/1 Rthir. o de. . 
©. 145. 3-6 0.0. Schaffer, ſtatt Lehrer sc. febe: Colla 
| borator am Gynm. zu ung u. Lehrer d. Mathen 
Die fünfte verb. und mit dem Syntax ſtark verm. 
Aufl. dieſer Schafferſchen Anfangsgrände de 
franzoͤſ. Sprache erſchien Sannover (Sebr. Hahe) 
- 21820. 8. 214908. 
©. 165. 39 v. u. GGSedicke engl. Leſebuch.) —F 
Auf „ganzlich umgeard. und verbefl. von Dr 
5.9. Spiter. Berlin (Mylius) 1818. 8. 1730. 
Jen. Lit, Zeit. 1818. nn 225.24. 
. ©. 169.  Filippi’s tieurs vollſtaͤnd. Staften. - Deutfches 
und Deutſch⸗Italien⸗ Wörterbudi, Zwei Theile 
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t pnn urſten Bonde. 898. 


(der weite if der Deutſch + Italien Sein): Wien und 
Manheim 18170 gr. 4. 8 Rthl.. 
Erg. Bl. zur. Jen; Lie Zeit. 2818. Nr.g.f, 265 f. - Beipm 
Lit. Zeit. 1817. 2658 f. 2 
E. 173... (Zeune Erdanſichten.) Fotigelehte Yasz;; 
weht 6 Chatichen uud auf. Beſtellung mit. einer 
Taſterdkugel. Berlin (Maurer) 1820: 8. 14 Ber, 


E. 175. (Wiannerr 8 Geographie der Griechen ind 


Roͤmer.)“ Dritter Th. zweite Aufl., mjt zwei 


Karten. Leipzig, (na ah) 1820. gr. 5. 2 Ylph. 
3 Rthir. Vierter Tan zweite Aufl.. Eb enda jede 
gr. 8. 24 Rthlr. 

. (Beide, Kelle find auch. beſonders, jener unter dem. Sitgfr 
Mannert: Germania, Ahastien und Noricum, Pannds - 
nia 20.35 diefer i der Yrorden der Erde von der r Weichſel 

bis China.⸗ kaͤuſich⸗ 
Goͤtting. gel. Zeit. zg20. III. 2051-33. Te 


E. 176. 77. (Ukerts Geogr. der Griechen —E 


Vergl. 5. Voß Bemerk. üb. die Ufertſche Geogr bir 
Alten in der Jen. Lit. Zeit. 1818. Int. Bl. Nr. 17. 1322 34 
und Nr. 45. (857-48.- urerts Antw. Ebend. "N. 25: '230. 

©. 177. Charien zur alten Geographie.) add: 

1. Atlas antiquus oder Aulas das.alten Erdicrifes, 
aggeichugt won. C. Gp Beich ard Goftathdrund 
Zeßochen von den heſten Veinſchen Küönfilern. 

. Tab. I— VII, neb Texi. Noͤruberg (Campe) 

1878. 19 ol. y Aepyptus et Arabia petraeg. 
12 gQr." 2) alaestindl 14 dGr. 5) Orarcin ubreet 
BEE RT} 8Gr. 4) Guaoris meridianslie 16 pGrt 5) 
Asis minet Syrie, Armebia, Mesopotamia,. Ässy- 
ra. ı% Arblr. Thracia. ı6 gGr. . 7) Iliyricum, 
1ı2gGr. 8) ‚Hispania, 16 8Gr. Zuſammen Er 
Geht genau und gut. 


2. Atias des. alten. Walt, nach ben seen Säle 
quellen, um, Gebeauch in. Schulen ne, 


- 
1 


> u ee . .. l 


r 294 . Marhteäger Zufäge umnd Berdefferungen 


von Joſi Dirwadt. ELapng öch- Beifher) 
‚ - Ä Dueer Bol. rörg. 24 Athlr. 
gwanzig Charten, ‚egpfoßten. in der al, Lie Zeit. 1820. 
| im. 102—4. 
BGBS179. (Stehrs Feine Besgeaphie.) Zehnte verm. 
und werd, wu. Zeipsig (Hinriche) 1820. 8. 8 
u . 36 gSt. . 1 x 
©, 179. (IF. &. 8. Cannabich s Lehtb. 2. Geogr.) 
Siebente Aufl. Sonders hauſen Voigt) 1820 
yr. 814 Ribie 
| At vierte Aupp. erſchien Ebenb. 2818. z die fünfte, berich⸗ 
— figre‘ und verm. Ausg. sebend. 2819. gr. 8. Jede Ausg. 
3 Reple.] 
©: 189. Dr. C. B.D, Steine Hahdb, der Geogr. 
and Statik). Wierte verm. und verbeſſ. Aufl. 
Erfſiet his dritter Bd, Leipzig Coins) 1820. 
gr. 8. 453 Rthle. 
Leipz, L ui. Zeit. 1890. IT. aı52, - 
182. 8/37 0.0. 8 eine fpegidle exgraphie eines ein» 
N 7 "reinen Swmatẽ aghört Hieher: 
Di. wei BD. Dan. erg 5 Handbuch. d. Bes. 
‚und Statiſtik des Preu taate. Deelin o 
1819 Pac "ph: 8 Bog. 18 3 Reh j | 
—R La. Zeit.‘ "sag. an, i 
"198. 8: ‚Üeufele sehrbuch per. Steifit) 
"Vierte: Aufl, Leipzig (Hahn) 1817 Ei 2 Nelr. 
“ Leips. Lil. Zeit. —XRX N. Biss 


©. 304. Secatiſiik des’ Preuß. Stones, addı 
CF AB: Voigtel's Verſuch einen Sutil des 
: —— ; Orains; Watte (Rimt) € 1919: 3. 2800 
Back'r Rep. di zienest. Lie. SJahr;. wBa. YBr 10.5. 
©. 200. (Wachler's Gef. dir hiſtor. Forſchung u. 
»RKunſt.) Zweiten Bdes. dritte (ud letzte) Abtheil. 
Bringen Goͤwer) * J vr} Rehlt. 


u an Bande 0 895 


Sieber. die vorbergebenien ne Diefes Bemdigten Werts vergl. 
Jen. Lit. Zeit. 1818, ze ‚Leipz.. Lit. Zeit. ‚18. 
IT. 2385 —89» | ’ 
©. 204» (Dols. Seisfaben zum Unterricht in ber allgem. 
Menſchengeſch.). Sechfie verh. ‚Huf. Leipʒig 
(Barth) 1819. 8. 790. .. —* 
Leipz: Lit. Zeit. 1820, 1; 855f. F 
S. 205. (G. G. Sredons werkwuͤrd. Begchenh) 
Zehnte Aufl, Altona (Hammerich) 1819. 8. 488 
S. aos (redow's: umwſlaͤndiiche Enjählung 2.) 
Siebente Aufl. Altev⸗ ammerich) 1820. gr. 8. 
.n Rthle. .? 
©. 208. (Scröäßs seht; bir allgem. Weltzeſch ) 
Vergl die Gchriftz: Bemerk. über Schroͤckho⸗ 
Lehrb. der allgeme Weltgeſch. Aripsig 1815. 8.5 
S. 210. Moͤlitz fleine Weltgeſch.) Dritte berb: und 
. bis zum Jahre 1810 fortgeführte Ausg. Aripzig 
CgSinrichs) 1518. Br. 8- 22% re um 
Leipæ. Lit. Zoit. I820.3. GEN! nn 
©; 215. (Poͤlitʒ Wettgeſch. gehetere Kefe wä 
Dritte berichtigee, Ser ‚ud; ergänzte Yu 
. Bier Bände. ‚Leipzig ( pi ).1820.. so 


2.Rthlr. Schetibp. 80 Veher. Mit einem neuen iten. 


S. 224. (Carl v. Roꝛtteck allgein. Biſy Fin 
‚amd ſechſter Vand. Freidurg Po ı 


z gor · Be. . * ur LITLE ZUeTY Tas ıY SrPeer : 
Allg. LirıZeis, ag Yukon ar Du kn Br 
©. 226: -(Wolnnahi®s' Grundriſo der‘ ältere Mint 
schengesch) 


* Eineheibe iſt oudy au dei Irften Lieferung, mad zwor im Reit 
Theile yon u Ku von. Woltmenn's Kanmi, Werken; . 
berausgeg. von feiner Frau, Kerne ‚u ur unperandert 
wieher abgedrugt.] . 


©. 2 R 5 Luden: allgem, Sri. Der ste) 


n 


* 


| agb "Madträge —* and Bezbe ſerungen 


Zuwkite vetb. au verm. Zeſ Ixna Croatian) 


"1819. gr. g. he 
„Bl. z. Allg. Lit. Zeit, 1820, 518. De 


Pr (EW. Ramler s Yar wgefoßte Fitheiege) 


U Biere verdi Aufl. mit 48 in zwei Thei- 
. Ien, nebft einem Anhänge, Ächer die Allegori⸗ 
und ein volfkänbigee Regiſter tuthält. Berlin „(Mau 

: 11320 1:3 CıYiir TE Rihlr. 4 


©. 239 (Te N 2. Kühter ephemſthes des Xitenth,) 

{= Der vierte TH. iſt bexcits zu Ende⸗des erſten · Baıdıs 

.. 0 ©. 486 —— — MDer Ffuͤnfre und letzte ab 
erfhien Keipsig (Voß) 1820. gr. g. 4 Rihlr. 
 Banze, Le ei, Der Fupf. find 29 und der 8* 
Togifchen Tadel 

Re Werk hit Ad nicht bloß über die Göttermilt 
der.Qelenm ſondern auch’ uͤber die Dec Indien, MDerfer, Spru, 


u Feit lonier, Phönicige,. Aegyptiet und Mlitaliener. Der Ef. 


at die Myihen des Alterthums vor andern Werfen aus dım 
Hbhertrteligiöfen- Schdrtäpunft in der Art gefaßt, daß er zeigt, 
wie fie mit dem ‚schgibfen: Sfauben: der. altin Belt zuſam men⸗ 
"hängen und als natürl, Gpmbole deſfelben rrkloͤri werden muͤffen. 
Beſonders —A— € em Goͤtterweſea das - Alterthums auf 
diſche Begriffe weit auch in Negppten und. Perſlen 
die indischen Akt a "Der fünfte Th. bamtelt von 
Ber Religion der vo den tleuſin ifchen Myſterien, gibt eire 


Aeberſicht der gtiechſſchen Dämonen s unW®Neroenichee, wobei 


xinige Lücken det xxſten Th. ergoͤnzt yorrden, Die — 
begriffe der altital Ye hen Voͤlker machen, den.. eihluß,. Im 
Anhange gibt der Verf. tine Ue —88 der Mietmoͤmer Indiens 
und Aegpptens, fo wie eine ſummar. Darſtellung der Rellgions⸗ 
Pant der Sndle, ke Siih aufge und‘ Liteidtut. Per Tabellen 

d mit dem groͤßten Fſiß auggearheitet. tpi in Dicke 
Werke if} edel, NR u augen eh Pa 


Bi 229- (Creuzers —— | Mthotogte.) 


Neue umd werm Aufl., bioher erſter und zweiter 
Band.“ PDabmiſtadt (Hehe imd Lesſske) 1819. 20 
gr. 3. Rebſt dem Aupferauas füse gaue Mark 


.. 12% Nr. u — 
©. 248 





zum een Bande, a 97 _ 
&. 248. 3.400 (Oliv. Gorsfmirh'e Gef; der 
— ohne Koſegarten's F A Neue 
ſehr verbeſſ. Aufl. Zwei Theile. arzburg 
(Stan 1820. gr. 8. 14 Rıehlr. 
©. 251. (Ed. Bibbon’s Geſch. d. Abnahnie ucdes 
Balls des Roͤm. Reichs, überf, von Wenk.) 
Erfter Th. weite Aufl. Beipʒig et) 1620. 
gr. 8. 13 Rihlr. . 
©. 254. 3.7 0.0. Geſch. der Könner, add: , 
Die ältere Gefch. bes Röm. Staats, unterſucht von 
W. Wachsmuth (Prof. in Rick). Halte ( Renger) 
1819. 8 . 
IR eine Fritik des Riebuhrſchen Weriss. — 
Bötting, sel, Ang. 1g20. III. 2369-86... 
©. 261... (Bredow's Chronif des öten Jehrhunte) 
Zwodifter Band (dad Jahr 1815), von Dr. Barl 


Denturini. Altona (Hamnteriä) 1818. gr. 9. - 


3 Rthir. Dreizehnter BB. Cahr 1816.) Ebend. 
1819. gr. 8. 33 Rthlr. Vierzehnter Bd. (Jar 
1817.) Ebend. 1820. gr. 8. 34 Bong: 3 Rihlr. V 
©. 262. (Dohm's Denkwuͤrdigkeiten meiner. Zeit.) 
‚ Doitter und vierter Theil, fi erſter St: © 586, 
 Zünfter Theil: Lemgo (Meyer). 1820. Br. B- Rit 
dem Bildn. Friedrich des Gr. 74 Rthir. 
Du Verf. ſtarb den 29ſten Mai 1820, 
All —— Zeit. es II. un 559 521-328. ‚6. —* 
Lug 


©. 268. Hlannerre Com. d. demſchen Neichsgeſchn u 


Dritte Aufl. Noenbeeg und Altorf 1815; & ER 
1 Rehle. 14 gr.“ —0 
S. 269. (Rohlrauſch teutſche Gerd. für Säulen.) - 
Dritte Wbrheit. Zweite Aufl. . Elberfeld (Büfch- 
Ir) 1818. 8. 6 gGr. Dritte verb. Aufl. der erften, 
zweiten und dritten. Abtheil. ſebend. 1819.20. Zu 


1 Rthlr. 17 gGr 
Theol. Buderl i. —*— a. Härte . u 


E 898. Dlachträge, Zufäge und d Verbeſſeimgen 


* — —5 — a add: 
Deut she Geſch. von ben älteften bis auf die neueften 
Zeiten, von Traug. Bottb. Voigtel (Prof. d. 
"Befch: und Oberbibl. in Hade.) Falle ( Henmmuerde u 
Schwetſchle) 1818. gr. 8. 1 Alph. 44 Bog. „13 Xtlr. 
Vortteffl ich. — Leipæ. Lit. Zeit. 1819. I. 20954. 
©: ‚269. 3.15 9.0. (Seinrich’s Handb. der deutſchen 

Reichsgeſch.) ‚Zweite berichtigte, verm. und bis 
zum Jahre 1319 fortgefegte Aufl, von C. 5.2. 
Poͤlitʒ. Leipsig (Weidmann) 1819. gr. 8. 2Alph. 

6 Dog. 3 Rthlr. 

| €; ii (M. J. Schmidts Geſch. der Teutfchen.) 
[Ins Franzoͤſ. überſ. yan de la Veanz, T. I=VIlI., à Liege: 
e 1784-89 8) 

6. 27% (E A. Menzel's Geſch. der Deutfchen.) 
Dritter Bb. oder fünftes Buch und ſechſten Buchs 
erfie Abrheil., von Conrad dem Galier bis zum 
Tode Friedrichs J.. mit einem Kupf. Viertet 
und fünfter Band, mie Kupf. Breslau (Holle 
fir) 1818—20. gr. 4. 7 Rthlr. 4 gGr. 

‚Jen. Lit. Zeit. 1818. I. 406-192. 1819. I. 4o6—ı1. Leip 

‘ Lip. Zeit, ıBı8. IV. 2513- 20. 2597.28. 
S. 275-76. (Jelteſte Geſch. Deutſchlands) add: 

ODeutſchlands Urgeſch. von Chr. Carl Barth 
(Koͤnigl. Baierſchet Reg. R.) Bairenth und Hof 
(Grau in Comm.) 1818- sr. 8. 1 Alph. 124 Bor 
25 Rthir. 

| "on ein gruͤndliches, niit Sustennii aus den Quellen be 
arbeidetes Geſchichtswertr. 

‚Allg. Liy. Zeit: 3818 II. ‚497-537. 

. ©. 280. (Geſch. der Koͤnigl. Preuß. Staaten.) add 
! ‚Bid: der Preuß. Monarchie, mit 5 geneal. Tab, 
- dargefielle von. C. 5. £, Poli. Leipzig (W 
mam) 1818. gr. 8. ı Alph. 15 dog. 2 Rthir. og 
LIR des erſten Bdes zweite Abth. von Del. Zandb. d. Gel 
der ſouveranen Staaten des deutſchen Bundes.) 


| 


. 


X | v: 
zum erſten Bande. 899 - 
Jen. Lit, Zeit. 2612 1. aga - 96. Leipz. Lie. Zeit. 2B19. IL 
2055—35- - 
S. 285. (3ſ0 choit⸗: die baierſchen Geſchichten.) | 
Vierter Dand. Aarau (Saupeläuder) 1818. gr - 

z Alph. 63 Dog. 24 Rebe, \ 
Leipz. Lit. Zeit. 2819. 1. 36-58 . ' 


©. 297. 3.50.02. (Rrufe's Atlas.) Vierte eng 


Leipzig und Halle (Renger) 1818. Fol. 44 Rebe. - 


Neun Tabellen und fünf Eharten. Bon der erflen bis 
dritten Lieferung erſchien eine zweite verm. Aussg. 
Leipz. Lit. Zeit. 1318. II. 3750 u. 2600. u 
©. 303. (Sr. Kannengießer 8 Grundriß ber Alter- 
thumswif,) 7 
Erg.Bl. x. Allg. Lit, Zeit. 1820. 2097-1107. Theol. Annal. 
1815. 699-710 , 
©. 309. 3.14 v. u. flattt 177577. feet 1775—78. Ä 
S. 321. 3.8 v.u. flat: des Koͤniges von Daͤnemark, ſetze: 
bed Danuebrogsordeng. 
©. 329. 3.15 0.0. Joh. Carl Sifcher, Hinter Prof. 
add: ber Mathematik in Greifswalde, feit 1819: - 
E. 331. (G. U. A. Vieth's Anfangsgr. d. Mathem.) 
Vierter Theil. Prakt. Geom. Zweite Abtheil, 
mit 13 Kupf. Leipzig (Barth) 1821. 8. 13 Rtlr. 


©. 344 3. 1-3 0.0. (Aufgaben zum Kopfrechnen. ) 
De Verf. iſt der Pred. Clauſen in Neuß. 
S. 352. AB eine popul. Aftronomie ift auch zu empfehlen: 
” Semäibe der phnfifhen Welt oder unterhaltende 
Darftellung der Himmels- und Erdkunde, nach 
den beften Quellen ıc., von ”J. Bottfr. Som- 
mer. Erſtes bis viertes Heft. (mit vielen Kupf.) 
Prag (Ealve) 1818. 19. gr. 8. 34 Rıple. 
Empfohlen in der Leipe. Lit, Zeit. 1819. I. 55—6g. 
3.359. (B.L. Harding's Himmelsatlas.) See 
Lieferung. (Nr. 20—22. u. 26.) 1820. Fol. 
til 
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©. 365. (Uennemann’s Grundriß d. Gefch. d. Phil.) 
Dritte: verb, und verm. Aufl, Herausgeg. von 
Dr. Amad. Wendt. Leipzig (Bari) 1820. gr. 8 
— 13 Rthir. 

8.6 (Tennemann’s Geſch. b. Phaloſ) Eilfter 

v | Band, Leipsig (Barth) 1820 (1819). gr. 8. 2 Rilr. 
Der Verleger hat künftig die Fortſetzung und Vollendung, 
- wenn gleich Tennemanm 1819 geftorben iR, angekündigt. | 
©. 371. (F. W. D. Snell’s Lehrb. f. d. erſt. Untert. 


d. Philoſ.) Sechſte verb. Aufl. Gießen (Heyer) 
1817. 8. 225 dog. 1 Rthlr. | 


x 


— Leipz, Lit. Zeit. 18:19. I. 2904-06, . 
72.8.3997 3.4 5.0. ſtatt: Hannoͤverſchen, ſetze: Bauenfurgifchen. 
8.395 (7. Fr. Sties Sofem d. Logik.) Zweite 
verb. Aufl. Heidelberg (Mohr u. Zimmer) 1819. 
gr. 3. 33 Rehlr. — (Def, Grundriß der Logik.) 
Zweite verb, Aufl, Ebend. 1819. gr. 8. 12 gÖt. 


S. 405. 3. de —IJ ſtatt: — x. 
| f on u. erint. des ent ck u. 
— zu Eutin. up san o 
©. 424. 3.4 0:0. add: | 
‘©. €, Schulze: philofeph. Zugenbiöhre Sit 
‚Hngen Vandenhoek u. Rupr.) 1817. gr. 8. 12 Dog. 
16 gr. 
Wergl. über dieß treffliche Sompend, zu academ. Vorlefungen 
Leipz. Lit. Zeit. 1817. II, 140924. u. Lit. Zeit. 2818. 
Ih | 
©. 429. add: | 
Handbuch dev praft. Phileſerhi⸗ oder der philoſoph. 
Zwecklehre. Erſter Theil. Ethik oder die Lehren 
der Lebensweisheit. Erſter Band. Von Jac. 
Fr. Heidelberg (ohr u. Winter) 1818. 
f | 





824 
. Leim, Li. Zeit, BB II. 204964, 











um etſten Dante OR. . 
&.488.3.70.0. add: N 2* 
Die Weisheit meine Ahern, w von w. D. Sub» 
‚mann. Zweite. forgfältig verbeſſ. Aufl. ME 
einem Titelkupf. Bamm (Schul; u. Wundermann) 
1820. 8. Drudp. 15 ger. Weiß Drudp. 20 gOr. 
Velinpap. 15 Rthlr. 
[iErfte Ausg. 1819. 8. Innerhalb drei Monaten vergriffen.] 
Vergl. Lit, Zeit. fe Voltsfhullehr. ı820.. 2 Heft. Breite 
Bibl. f. d. Schul, und Untereichtowefen. a Jahre. add 
7Heſt. 543 1.0.0. 
©. 443. 3. 1 v. o. Wenzel der Dann von Welt.) 
- Fünfte Auflage, Peſth 1816. 8. . 
©. 446. (Edelfinn und Tugendhoͤhe “.) Diefe Schrift 
‚if fortgefege-und vollendet in: 
Edeiſinn und Tugendhöhe der ſchonen Weiblichteit, 
oder die edle Jungfrau, die treue Gattin und bie 
zärtlich fiebende Mutter, in Beiſpielen aus der 
witklichen Geſch, von W. D. Jubrmann 
(evang. Pred. im Hamm). Hnalberſtadt 1820. gr. &. 
22 Bog. 13 Rthlre. or 
Es wird Hierin Edelſinn und Tugendhoͤhe ber Jungfrau der 
Gattin überhaupt, als Mutter, als Hausfrau, auf Thronen 
und im fuͤrſtlichen Glanze, im niebern Gtande, Hergensgͤte 
und Rettung der Leidenden und Ungluͤcklichen in Beiſpielen aus 
Der wirklichen Geſchichte dargeſtellt. 
Earl Andres Sesperus encyel, Zeitſchr. 27 vo. 6 Set. 
Cisao.) 371. Beck’s Rep. d. nenest, Lit. 1820. su 
946.4. °  - 
©. 448. 3.40. 0. (Sit, (cher. Schr. rauen.) add: ir 
Roſaliens Vermähmiß an ihre Tochter Amande. 
öder Warte einer guten Muster an den. Geiſt bes Ä 
rzens ihrer Tochter. Ein Bildungsbuch für 
Dlurfchlands Töchter, von Jac. Ölag, mit 
4 Rupf. von Arndt. ‚Zweite Auflage. Seipzig 
(&0) 1817. 8. 13 Rihir. 


ıE a & x — l. f} 
£ a r „Ebens 2809. 35 ee über tefs (ran 
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S. 468. 3.3 b. u. (Säwars Geſch. ber Erziehung.) 
. Es find zwei 2 

©. 493. 3.4 v. o. — "Hinter Dr. d. Theol. fehe: 
feit 1803 Conſ. R. u. Superint. zu Bückeburg. 

S. 494. (Anthropologie.) add; 

De Menſch. Eine Unterſuchung für gebildete 
gefer von Max. Carl Kriedr. Wilh. Grävell 
(Dr. b. PHilof. und Reg. R. zu Merfeburg) Dritte 
verb. ti. verm. Aufl. Berlin (Mauser) 1818. gr.8. 
23, Rthlr. 


LErſte Ausg. Ebenb. 1815. ar. 8. Zweite 1818. Mritte 
folgte nad). vier Mopaten auf die zweite.) 


. Bon diefem ſchoͤtzbaren Werke, deffen zweiter Tb. noch nicht 
erfchienen, find in Zeit von 3 Jahren 7000 Er. abgefeßt worden. 


Erg. Bl. z. Jen. Lit. Zeit. 1816. I. 12944. Theol. Annal. 
1817. 531-415. Wiener Jahrb. $. Zi ı818. 4 Bd. 154 f. 


S. 506. (Bries Lehrb. d. Naturlehre.) 
Vierte ſorgfaͤltig durchgeſ. verbeſſ. Auf, Goth⸗ 
Gecker) 1920. 8. 12 Bog. 8 gGr. 

S. 07. (Doppes der phyſi iſche Kinderfeeund.) - 

Außer dem Bd. I. ©. 590 erwähnten ſechſten Theil 

eerſchien der fiebente Th. Frankf. 1318. g. 13 Rilr. 
lAuch unter dem Citel: Der mechaniſche Jugendfreund.] 
Jen. Lit. Zeit. 2820. IV. 279. 80. 

©. 509. (Bren’s Grundriß der Matutlehre. 
Sechſte ſehr verm. und verbeſſ. Aufl, Herausg. 
von K. W. ©. Baſtner, mit 16 Kupfertaf. 

. Balle (Hemmerbde u. Schwetſchle) 1820. gr.g. 23 Rılk 

©. 313. 3. 13 v. u. flatt Utheoͤden fege Ealodıda. _ 


©. 317. (Funke Handwoͤrterbuch ber Naturlehre.) 
Dritter Th., ausgearb. von (B. 8. C. Lippol 
Leipzig (Gleditſch) ˖ 1318. gr. 8. 16.9Ör; 
©. 519. Maturgeſch. für Kinder von C. Pb Sunte 
Fünfte ſehr verm. und verb. Aufl, Keipsig ( 
mer) 1820..90.8. 1 Aiph. 175 Dog. 3 Kihlr. 





v. 


"zum fen Bande. ic doß 


S. sar. 4 ıso.o. (Blumenbach: Hürth. dee 
Naturgeſch.) Zehnte Er Goͤtringen ht 
rich) 1820. 8. 2 Alph. 44 2 F 

Gõtting. gel. Anz. 1820. II. 1995. ee —c 

©. 322. (Stein’s Handbuch ber Naturgefch,)- 
Zweite verb. 'u. verm. Ansg, mit 131 Raiia 
Abbildungen auf 15 Kupfertaf. — Baͤnde. 
Keipsig (Hinrichs) 1820. gr. 8. 25 Rthlr. — 

S. 543. 3. 13 v. u. (55.9.7. Baͤdecker's Ver⸗ 
ſuch eines kurzen u. faßl. Unterr. in d. einf. Obſt⸗ 
baumzucht 2.) Dritte verbeſſ. u. verm Aufl. 
Eſſen (Baͤdecker) 1820. 8. 103 Bog. 12 gBr.- 

©. 346. (Sorn’s ſchone fit, Deutſchl.) add: 

Umriſſe zue Gefchichte und Kritif dee fchönen —* 
Deutfchlaridg; während der Jahre 179018165 
von Sranz Horn. Berlin (Enelin) 1819. gt. RK 
1Alph. 14 Dog. 13 Rthlr. 

Schließt ſich an Deſſ. ſchoͤne Lit, Dentſchlavd⸗ an. 
Leipz. Lit. Zeit. 1820. I. 525—26, 
©. 553. (J. A, Eberhard's Handb. der Aether} 
Add vom vierten Th. erſchien zu Halle ame) 
120. die zweite Aufl. Bu 
©. 370.3. 1 v. u. flott Berlin feße Bremen. ’ 


©. 574 (Berndörfers Materialien *5 —* u 


umgearb. u. verb. Aufl, Leipsig (Gerd: Sri) 
1820. 8. 10 gGr. 
Erg. Bl. =. Allg. Lie, Zeit. »g20.,0Qf. 
©. 576. 3.160.0. Natorp, fl. Eonf. N. Abe Dieeonf 
Deſſ. Anleit. zur Unterweiſung im Singen für Sch- 
rer in Volksſchulen. Zweiter $eitfaden ‚für deu 
‚zweiten Curſus. Eſſen (Bäbecker) 1820. 4. 15 Rilr. 
©. 577: ($iorillo Geſch. d. zeichnenden Kuͤnſte. 
—. Dritter und vierter Bd, Haunover (Gebr. abe) 
1818. 1820. F- 8. 4Rthlr. 


or. 
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zweiten Bandes fer Haͤlfte. | 


Pr 


.I som Auch-Anb. f ende neueſte Ausgaben 
Pr. 52 von Dr. W. Zuther rn gen etz. 
vorzuͤglich: 
J Bibel ober die ganze heil. Schrift des alten u, 
“neuen Teſt. © Dadı nn u. euher 6 Ueberfeb. 
Strasvur ibelgeſellſch, Dannbach) 1819. gr. 8 
er: Daſelbſt g Branfen. Im Auslande 1% Redle s 
"Sf ſowohl rin reiner, als correcter und deutlicher. Druch, 
auf gutem: Papier, und außerdem if diefe Bibelausg. durch cim 
zurdimähisr Eiirichtung, indem 1) die veralteten Sprachformen, 





eftändniß bes Sinnes gegen jebt gebräuchliche vertauſcht; 


. ken kreucht, waferze., bis auf wenige Ausnahmen zum leichtern 


die einjelnen Kap. mit paſſenderen Ueberſchriften verfehen, 
und 3) unter einzelnen Verſen bie ihnen entſprechendc Bibel 
ſtellen, aber nu nach einer firengen Auswahl, angegeben fint. 
Uuch hat Dr. Baffner eine Einleitung in den acht chriſti. Sia⸗ 


‚Allg ie Zeit. 2829. I. 75-77 Theol. Annal. 1800. 
“⸗ 238.36, woſelbſt S. 130. 40. des Dr. Zaffaer's vorgeſedic, 
aud einzeln zu babenpe Einleit. beurtheut IR. 


an VBibel A tra .. Dee Aufl. Baſel 1820. gr. 8 


die Dir großer: Schrift 13 Kehle. 
DR Bibel, oder die ganze heil. Schrift des alten u. 
neuen Teft. —— En. 4 Ueberſetz. 
in evinpen⸗Aeg rlin ug) 1820. * 
uf.orbin. Druckp. + Rıble-. Auf engl. Druckp. 
* Er Ruhe auf Foftpap. 3 Ahle. Ai gr. ns 
'2.10.0.0. Auguſti, fit 1819 orbentl Prof. d 
gr BT Pre 
©. 4- .45. Gertboldr s hiſt. krit. Einl. Ih die Schr. 
des alten und neuen Teſtam.) Sechſter Theil. 
Erlangen (Palm) 1819. gr. 8. 4 Rıple. 


\ 


[2 
— 0 
a. / x , 
ee \ 


_ 


u des zweiten Bandes erſter Hälfte, 908 
©. 50 51.3.50.n. (Plank: üb, Offenb. u. Inſpirat.) | 


- 


Allg. Lit. Zeit. 1818. II. 25- ag. | 
©. 63.64. Glassii philog. sacra suis temporibus 
accomödata a Dr. J. G. Dathio) Tom. I. 


- Edit. III. Lipsiee (Weigand) 18168. gr. 3% Relr. . 


©. 87: 3.60: (Bibl. Encycl. od. bibl. Reallericon.) 
Sehr ſchaͤtzbar ift: | 


Bibl. Reallericon, ober alphabet. Darſtellung aller - 


dem Interpreten ber bibl. Urfunden nöthigen hifl., 


geograph. ꝛtc. Sachkenntniſſe zum Handgehrauch 


für Stüdirende, Candidaten, Gpinnafialiehrer 


und Pred., ausgearb. von Be. Bened. Winer 


GOr. u. Prof. d. Theol. gu Leipiig.) Zwei Hälften, 
Erſte A—K. Zweite $—3, Keipsig (Reclam) j . 


1819.20. gr.g. 2 Alph. 4 Bog. 2% Rthlr. 


Vergl· über dieh wichtige, den Seitbedurfnifien entfprechende,, \ 
fehr nügliche Wert: Röhrs Frit. Pr, BibL 1 8d. 49. sgı— oa 


©. 88.89: (Rofenmüller: das alte und neue More 


genland.) Dritter bis fechfler und leßter Band; 
- Leipzig (Baumgaͤrtuer) 1818—20. gr. 8. 6 Rıblr.. . 


LER dem vierten Bande find die Erläuterungen über das alte 
- Koh. (ausfchließlich der Apokryphen) beendigt. Des fünfte 
und ſechſte Band enthalten die Erläuterungen uͤber die neus 
seftamenti. Echriften aus, Neifebefhreibungen und einige 
Nachtraͤge zu den vier erfien Bänden.) 
Vergi. über den erfien und zweiten Band: Jeu. Lit. Zeit. 


0.2818, 11. 87784. Beok’s Repert. d. neuest. Lit. ı Jahrg. ' 


. 


p ‘ 


ı Bd. ı St. 32.35. Seihelb. Jahrb. ıgıg. 300 u. Hor. (von . 


3. ER. ©. Paulus), Ammon’s May.” f. chriſtl. Pred. 
5Bd. 1 St. 246. 47. 


©. 91. Or. Roͤhr's hiſt. geogr. Beſchr. d. juͤd. zandes.) 


Zweite verb. u. verm. Aufl. Zeiz (Webel) 1819. 8: 
Dieſe neue, Bearbeit. hat in vieler Abſicht gewonnen. 
Leipz. Lit. Zeit. 1820. I. 449- 32. 


©. 99, unten. (Meife von Paris nach Jeruſalem durch 


Griechenland ıc,, von Sr. 4.0, Chatesubriand, 


[4 





! 


906 Machtraͤge, Zufäge und Verbefferungen 


überf. von K.E. M. Muͤller ꝛe) Zweite verb. 
Aufl., mit Kupf. LZeipzig (Hinrichs) 1815. g 
25 Rthlr. Ohne Kupf. 153 Rebe. 

©. 101. (Schickſale eines Schweijers.) 


. Die neue Aufl. führt den Titel: 


"ob. Heinr. Nair's Reife nach Conſtantinopel, 
Aegypten, Jerufalem und auf den Libanon (in 
einem Bande.) St. Ballen (Huber n. &omp.) 1820. 
ar. 5. 24 Rthlr. Mit 4 Kupf. 

©, 102. 3. 6v. o. Zu den Reifen ine Morgenland gehoͤrt and: 

‚Voyage dans le Levant en 1817 et 1848 par 
Msr. le comte de Forbin. Paris (imprimerie 

roxyale) 2819. gr. Fal. Velinpap. 

Dieß Prachtwerk if mit go lithograph. Kupfern werfchen. 
Man 309 nur 325 Er. ab, die ſogleich für den Subſce. Peris 
à 200 Francs abgefebt wurden. Es wurde aber auch zu gleicher 
Zeit eine Ausg. vom Texte in einem Bande in 8. zu 7 Frans 
veranftaltet. Die Kupfer find befonders in Folio zu 90 Francs 


kaͤuflich. — Berge. „ Terufslen und feine Umgegend“ 


(ein kleiner Ausz.) in-dem Geſellſchafter 1821. 17 0. 1881. 

73f. 82f., 

©. 121, oben. (Beinbard’s Bein. 3. prakt. Erkl. der 
Bibel) — 


Erg. Bl. z. Jen. Lit. Zeit, 1818. I. —* 
„©. 125. (Bibl. Hebr., edit. Döderlein et Meisner.) 


Die neue durch Herrn Dr. u. Confiſt. R. 

beſorgte Ausg. Fibre ven Sitel: * Srapp 
Bibl. Hebraica, olim a Chr. Reineccio evulgata, 
postea ad fidem rec. Masor. c. var. lect. etc. 
edita curantibus Jo. Chr. Döderleinio et J. 
H.Meisnero, quorum editioni ante hos XXV 
annos e bibliopolio Lipsiensi emissae, nunc 
emtionis jure in librar. Orphangtrophei Ha- 
'lensis translatae, accessit Ge. Chr. Knappü 
praefatio de editionibus Biblier. Halensibus. 
Halas et Berolini (Waisenh. Buchhandl.) 1818. & 


N 


azu des zweiten Bandes erfler Halfte, 907 


904 Bog. In f- 180% Bog. In 8. auf gewöhnl. 


Druckp. 5 Rth 
Auf Schreibp. 44 Rıhlr. Auf Holl. Schreibp. 6 Rsbir. 
In 4. mit breitem Rande 9 Rtbir, nu 

Allg. Lit. Zeit. 1818. III. 26568. ur 


S. 126. Dr. Aolmes frit. Augg. der LXX. 


3.4 v. u. ſtatt pars I-III. ſetze I-V. + 


Leipz. Lir.*Zeit. 1818. IV. 586-9. 


©. 132.33. (Libri sacri ant. foed. ex serm. hebr. . 


tranisl. auct. Schott et Winzer.) 
Seidelb. Jahrb. d. Lit. 1816. 1096-1104 


S. 138. (Dr. Hartınann ling. Einl. in das alte‘ FT.) 


Leips. Lit. Zeit. 1818. 2153—58. 


©. 147- 2. 10.0. (Rosenmülleri Scholia in vet. T.) 


©tatt der Worte: „von Pars III. ist bis dahin das 
dritte Vol. in der zweiten Aufl. nicht erschienen,‘ 


ſetze: Pars HL. Vol.I ‚Ed. U. Zips (Barth) 
1810. gr. 8. 25 Rıblr. P. III. Vol. I. Ed. IL. 


Ibid. 1817._gr.8. 24 Athlr. und P. III: Vol, III 


Ed. II. Lid. 1820.. 24 Rtblr. 
Leipz. Lit: Zeie. 1821. I. 869-71. Beck’s Repert. d, neuert. 
Lit. 3 Jahrg. 1821. 1 Bd. ı St. Ag. 50. 
©. 171. 3. 3 v. o. ſtatt Weiſſenfels, ſetze Kiſtritz. 


©. 178. (Umbreit's Kohelet.) 
Jen. Lit. Zeit. 1819 I. 295.96. 


add: Cohcleth, Scepticus de 'summo bono, 

cammentatio philos. critica, autore Guil, 

Car. Uınbreit (Dr. Phil. et lit. art. mag.) Göt, 

- — (Vandenhoek u Ropr.) 1820. K. g. 84 Bog. 

2 gr. 

Enthält die Auseinanderſehung der Gruͤnde für die in der 

deutſch ©. 178 bemeiklen Schrift des Barf.: Roheleth ꝛc., 

gegebinen, dem Verf. eigenen Anſichten des Sanzen Oder eine 

Rechtfertigung feiner Unficht bes Buche, 

Leipz; Lit. Zeit. 1820; IT. 3894—96. 





8 05 


Auf weilserem 3 Rthlr. 18 2Gr. 


h 
« 22 
J 


| 908 Machttaͤge, Zuſatze und Verbefferungen 


©. 182. (Ueber das hohe Kied.) add: 
Sr. W. €. Umbreit:' tied dee Sieße, das älteſt 
und fenönfte aus dem Morgenlande. Men äberf. 
aͤſthetiſch erklaͤrt. Böttingen Mendenhoi- Rapr. 
1820. 8. 16 g9Ör, , 
@&öttimg. gel. Ans. 1820. III. 1901-4 
S. 134 ('Eichhorn: die hebt. Propheten.) 
Zweiter und dritter Band. Edendaſ. 1819. 20 


gr..g. 5% Rebe. 
Ueber den dritten Bd. neigt. Zune Weg. f. chrifl.‘Pr. 
3 5d- u nefl. 5386-41 


©. 192. 3. 150.0. add: 
. Joe ‚ nei überfegt und erläutert von Dr. KR. w. 
Juſti. Aeipsig (Barth) 1820. 8. 12 86r. 


©. 195.96. (Friedrichſen krit. Ueberbl. der Anſichten 
‚vom Buche Jonas.) 
Gstt. gel. Anz. 1817. II. 1100 - 1000. 
©. 199. (Nahum.) add: . 
- DNahum, neu uͤberſetzt und erläutert vn Dr. R.W. 
Juſti. Keipsig (Barth) 1820. 8. To gar. 
©. 200: (Hhabakuck.) add: - 
Gebard neu überfegt. und erläutert, von Dr. B. 
W. Juſti. Keipsig (barth) 1900. 
Daſelbſt Zacharias. 
‚ Meletemata critica et exegetica i in Zuachariae 
‘, prophetae partem posteriorem Cap- RX—XI 
pro tuenda ejus authentia scripsit Fr. Bur- 
cardus Köster (ord. Th. Rep., Phil, Dr.) 6 
tingae (Vandenh. u. Rupr.) 1818: 8. 24% Bog. 
Leipz. Lit. Zeit. 2819. I. 333—56. Bätting. gel Anz. 130. 
III. 1372-76. | 
. &.201.3.9 0.0. (7. Fr. Gaab Handb. 4. phüsl, 
Wececerſtehen der apokr. Sche) Zweiten Bandes 
erfte a: me Eberd. (derſ.) 1918. 29. gr. 8 
8 


8 


zu des jwelten Bandes erſter Hape, | 


8. 202. 3. 11-14 v. u. (Eugelbrech etc.) 
Spec, LII. Hawniae (Schulz) 016.1 17. 
Leipz. Lit. Zeit, 1827. 1m. ‚1682. 


\ 


3. 211, umten. (Syno sis gvangslior. N Matth., Maroci ee - 
Lucae, Ed. Grie de sbach.) Die neue von de Wette und 


Cuͤcke beſorgte Ausg. iſt uͤberſchrieben: 


Synopeis evangeliorum Matih., Marci et Lucae, cum . 


arallelis Johannis pericopis, ex recensione Grirs- 


achii cum selecta lectionum varietate, concinuaverunt: 


er breves argumentorum nötationes adjecerunt G. M. 


L.de Wette et Fr. Lücke, Berolin (Reimer) 1818. “ 


4. 3 Rthlr. 
®. 217.18. (Dr. Stolz Ueberfeg. der ſaͤmmtl. Sär, 


des neuen Teft.) Bon Ebendemſ. erfchien eine ganz . 


- ene Ueberſetz, die nur Veberfegung ſeyn foh, unter 
„der Auffchrift: 
Die ſaͤmnulichen Schriften des neuen Tefl. Nach 
.  GBriesbady’s Ausg. bes griech. Tertes uͤberſetzt 


von Job. Tee. Stolz (Dr. d. Theol., vormals‘ 
pi primar. zu St. Martini und Prof. d. Theol. om 
m 


n. zu Bremen.) Eine ganz neue Arbeit. nicht 

- eine Erneuerung der früheren Ausg, Hannover 

und Leipzig (Gebr, Kahn) 1820. gr. g. Auf ordin. 
Druckp. 12 gSr. Auf weißem Druckp. 14 gEir. 


. 


IR, da diefe Uebertragung treu gehalten im Charakter ber 


sinfachen -Urfchziften, .geläutert und gereinigt von Zeitirrihuͤmern 


und auch billig im Peeife iſt, mehr für den Paien und für dem 
kirchl. Gebrauch geeignet: Umfchreibungen . Morernifirungen 
Rechte der Vf. gänzlich zu. vermeiden. Jeder neuteftamentlidhe 
Schriftſteller ſollte ns Colorit feineg ihm eigenen Schreibart, 
ohne jedoch der deutichen Sprache Gewalt anzuthun , behalten, 
und der Geiſt des Originals ſollte Cbee Aengſlichtein) überal 
bucchfchimmern. 


8.225. (Die heil, Schriften des neuen Teſt. über, 
von Earl und Leander van SER). Vierte 


vechtmäßige (nach ber zosen in M.8.) Aufl., mit 


Yo 





i 
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9 Macträge y Zufäße und Verbefferungen 


ftehender Schrift. Sulzbach (Seidel) 1820. 8. 
36 Kreuger. - 
- Mündynee Lit. Zeit. 1820. Brachmonat. 390. 91. 


S. 236. (Eichhorn's Einleit. ing neue Teſt.) 


Erſter Bd. zweite umgearb. verb. Ausg. Keipsig 
(Weidmann) 1820. gr. 8. 3 Rtblr. 
. [ud unter dem Titel: Eeichhorns krit. Schriften. Funfter 
Theil.J 
Vergl. über dieſelbe: Bock's Rop. d. nouest. Lit. 3 Jahrg. 
1821. ı Bd. a St. 50.51. — Ueber den erſten und Zweiten 
“235. vergl: Zeidelb. Jahrb. d. Lit. ıgsı. 533 52. (von 
W. W.) Erg. Bl. z. Jen. Lit. Zeit. 1819. I. 35—48-. 
©. 258. 3.5 9.0. (Novum Test. graece; perpetus 
annot. illustr. a J. B. Koppe.) ’ 


. 2.700. fait Vol. III. P.L fe Vol. III. P. LI. 


©. 262. ©. 1 v. o. ſtatt Sr, Ludew. Roͤper's fee: 
Chr. Sam, Rönner's Cprivatifitenbee Selechrtet 
in Erfurt.) 

Vergl. meine desfalfige Berichtigungeanzeige in der Jon. Lit. 
Zeit. 119. II. Inc, Bl. Nr. 49. 391. Der erſte heit der 
Anmert. *) 6, 268. 8. 12—ı5 v. u. kann daher wegfallen. 

©. 275. 3.20 0.0. ſtatt Sr. Ludw. Röper de Ebr. 
Sam. Rönner, Hinter „herruͤhren“ ſetze: ; 
diefe Angabe iſt unrichtig. 
©. 280. 3. 13 v. u. flatt ‚alten ſetze neuen. 
©. 283. 3.1500. (Graz krit. Unterfuchung :.) 
Diefe wichtige, nicht ganz befriedigende, aber lefensmwerfh 
Schrift if recenfirt in der Allg. Lit. Zeit. 1819. I. 161 -66 
Jen. Lit. Zeit, ıgig. IV. 156—60. Beck's Rep. d, noucst. 
Lit. ı Jahrg. ı Bd. 2 St. 74. 75 
©. 288. 3. 80.0. Gegen die Nechtheit des Evang. ob. 
und der Briefe des Apoft. Joh, erfchien, die freie Unter 
fuchung: 
Probabilia de evangelü et epistolarum Joannis, 
Apostoli, indole et origine eruditorum in- 


‚4 


‘ . 
N 


gu a zweiten Bandes ee Halfte. aui 


dicjis, medeste subfecit Carl Theoph. Bret-. 


schneider. Lipsias (Barth) 1820. gr. 8. 15 Bog. u 
Au 


ı Rtblir. 

- Belindlich widerlegt in den Theol. Annal, 1820. er· vz. 
Receufirt in Röhr's. Feie: Pred. Bibl. 1 Bd. 4Heft. 675— 
716. Ammon’s Mag. $. heiftl. Pred. 53. 19. 242— 44. 

©. 200. (Eommentare ab. das Evang. des Johannes.)' add: 
Commientar über die Schriften des Evangeliften Joh., 
von Sr. Luͤcke (Dr. d. Theo, u ‚Prof. berf. zu Bonn.) 

‚ Sefter Theil, enthält die allgem. Unterſuchung üb, 

Das Evang. Joh. famnıt der Yuslegurg u Leber- 


ſetz. der erften vier Kap. Bonn (Meber) 1820. 


gr. g. ı Ulph. 104 Dog. 32 Rthlr. 
Back’s Rep, d. neuest. Lit. a Jahrg. 4Bd: 5 Heft. 1560-52, . 


©. 293. (Heß: Lehre, Thaten und Schickſale unfers 


[23 


Herrn.) Statt vierte feße dritte verb. u. werm. 


Aufl. Efe und zweite Hälfte, - 1817. 2 Alph. 
‚203 Dog. 3 Rthlr. 
Asbhr's krit. Preb. Bibl. 1Bd. a Heft. 334—43. 


©. 298. 3.490. (Der Zweck Jeſu, geſchichtlich und | 


feelfundlich: ıc,) 


—— Jahrb. der Lit. 1816. I. 33934 "Con, 
war3.) 


Ebend. unten. (Die Geſch. Jeſu v. Dr. J. A. Jacobi.) 


Zweite an ſich unveränd. ., nur mit 5 andern Kupfı,.. 


vorzüglich mit einem andern Chriſtusbilde und einer 
Landcharte, verfehene Ausg, "Sondershaufen (Voigt) 
- 7819. e 3 ı Rthlt. 


©. 306. 3.9 Hinter den Ramen Pb. £. Musel feßer' 
—8 —XR Conſ. R. 


Vergl. über. dieſe feine Schrift: Jen. Lit. Zeit. 1819 I. 176 76. 


Ebendaſ. (Guts- - Muths Dissert.)' 


Vergl. oben S. 112, to dieſer Schrift näher gebache iſt 


S. 317. 3. 7 v. o. (Die Sonn- u. Feftrags- Evang.) 
Oberd, Lit. Zeit.. 3804. II. 255.56. Leipz. Lit. 4eit. abos. 


L. 





[ 
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gu. Rugeipe, Zufäge und —ED 


IV. 2005, 24. N. allg. —X —* 1er. 516. 48. 

2 6t. 23. %. 
'©. 350, letzte Zeile. add: . 

Opuscula exegetica, crit., dogmat., : scripsit 

recognovit variis additamentis locupletavit 

H. A. Schott (s. zweiter Bd. erste Hälfte S. 215.) 
T. I. II. Jonas (Cröker) 1817. 18. gr: 8. x Alph. 
184 Bog. 27 Rthlr. 

Diefe Sammi. einig mehrere acab,, Gelegenheitäfchrifte, 
zuſammen 12 Ubhandlungen, in fich, ®, über Joh. 1. 9-14; 
uͤber nichrere andere Steben des Ev. Joh. ; über Röm. 12, 5—14; 
Über die verfchiedenen Nuslegungen von Mare. 9, 49; Er: 
.. forfhung des Begriffs der Verwandtſchaft zwiſchen Gott und 
‘den Menfchen, wie er in der Geneſis vorkommt; "Bertheidigung 
der Aechtheit der letzteren 12 Verſe des Evangel. Marci; übe 
Mautıh, 3, 7—12; in weichen Biune Jdus feine Ankunft in 
den Wolfen des Himmels verfündigt babe? und de. Joanne 
apostolo doctrinae suae novitatem paxiter ac vetustatem 
vindicante, 

Erg. Bl. * Allg. Lit. Zeit. ıBiß. 838,40. Jan. Lit, Zeitz 

ı a819. I. 1269-79. 
©. 359. 3. 7v. u. Statt „Archidiac. in Kottbuß fepe: 
Dr. u. Prof. d. Theol. und Conſ. R. in Koͤnigsberg 


G. 371. (Ferufalem’s. Betrachtungen.) 
.L Ins Sransöf. überf., IV Tom. Yverdon 1770. $.] 


©. 397. (Wünfcyer'stehrb.d. chriſtl. Dogmengefch.) 
. ‚Zweite Auflage, Warburg (Krieger). 1819. gr. $ 
14 Rthlr. 

©. 404. 3. 18.19. 0. u. Statt Dr. Wachler ſetze Sintenis. 

©. 419. (Epitome Theol. christ, e Fr. V. Rein 

nHuaurcdi acroasibus academ. descr.) ' Edit. IL 

.Leipz. Liv. Zeit. 1818. IV. 2540,42, ‚Köbr's neue. Pre 
it BBDd. z Heft. 99-94 

©. 431. (Wegscheider's inst. Theol, christ. dogem))) 
Edit. III. emendata et aucta. Halas (Gebaue 
u. Sohn) 1819. gr. 8. » Alph. 0 Bog. 2% Rıble, 
Velinpsp. 3 Rthlr. 

Vergt. 


N 





% . ' , » " 
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1 Des pweiten Vandes erſter Gähie "gg 


Veegl. Über dieſe ſorgfaͤltig verbeſſ. und verm. Aufl. Röhr's 
keit. Pred· Dibl, 3 Bd. 3 Heft. 3871. — Ueber die zweite 
Ausg.: Seidelb; Jahrb. 7818» 730 - 36. Fan 


>. 438.39. (Fritſch Hands, d. prakt. Glaubensiehre,) 
"©. 439. 2. 40.0. ſtatt mM jeber «° ſetze „der zweite. U m 
Zweite Abth. des zweiten Th. Magdeburg (Hin⸗ 
richshofen) 1819. gr.g. ı Alph. 8} Dog. 2Rthlr. 
Dritter (und legter) Theil, welcher die befonderen - 
Lehren ber Kirche enthaͤlt, Ebendaſ. 1820. gr. g. 
23 Rtlr. — Gtatt gRtlr. (3.5 9.0.) feige 6 Rtir. — 
Das Ganze ro Rıblr. 16 gr. . sn 
Vergl. über das ganze — viel Fremdartiges enthaltende — 
Wert: Leipe. Lit. Zeit. 1818. I. 95742. 2820. I. 40) 
508. Erg. Bl. 2. All. Lit. Zeit, 1g00. 45. 
S. 444. (Sinrepis: Oswald der Greis.) . ., 


Deitte Aufl, Ceipz. (S. Fleiſcher) 1820. 9. 209@r: 
S. 457. 3.600 ad: oo. \ 
Dr. J. 2. Zwald: Chriftenthumsgeift und Chri⸗ 
ftenfinn, allen. gebildeten Chriften, befonders dem 
weiblichen Geſchlecht gewidmet. Zwei. Theile, . 
Winterthur (Steiner) 1819. 8. 1 Rthir. ao gGr. 
Jen. Lit. Zeie. i820. IV. 453 f. Ba 
©. 460. 3.80.02. (Dogmat. Abhandl.) add: | 
Drei Abhandl. über wichtige Gegenflände der exeget. 
und ſyſtemat. Theol., von E.Sartorius (Dr. d. 
Philoſ. u. Rep. d. theol. Fakult. zu Göttingen.) Böw- 
tingen (Dieterich) 1820. 8. 124 Bog. — 
Drei freimuͤthige Abhandlungen: 1) über die Entſtehung der 
3 Evangelien; 2) über den Zweck Jeſu als Stifter eines 
Gottesteichs; . ZI.die Lehre von der Gnade und dem Glauben, 
Ammon's Mag. f. cheiſtl. Preb, EBD. 1St. 64-66. 


©. 461, unten. : (Die Algegenwart Gottes.) 


Der BE dieſer Schrift, deren zweiter Band auch befonders 
käuflich if, unter dem Titel: Eleuſis oder Äber den Ug 
[prung und die Zwede der alten Miyfterien. GBotba - 
iNDennings] 1819. gr. 8. 154 Bog. 1 Rthle., eigentlich nicht 
bieher gehoͤrt, iR nicht Dr. I. &, Ewald, wie in der Vortede 

Cheoi. Vuchert. II. BD. a. Oitſte. Mmum . , 








914 ati, Bufäge mb Gihefizungen 


au de jiclen Str erer Häffte S. IV. bemerkt. fonbern ned 
meiner Berichtigung in der Jen. Lit. Zeit. 1819. EV. Int BL 
644 , der Hofraih Herr Schack Ewald in Gotha. 


Vergl. über dieß Werd: Allg. Lir. Zeit. ıgıg. TIL. 29-55 


@ötting. gel. Ans. 1818- I. 319—20, Die Mecenf. im der 
Leipz, Lit. Zeit. 1817. II. 1735-19. fo von dem Yrof. der 
ZbeoL, Herin Tittwaun in Leipzig, berrübren. 
©. 466. (Daub’s Judas Iſcharioth ıc.) \ 
Seibelb. Jahrd. 3818. 67377. Cvon Daub fehl.) Jen 
Lit. Zeit. gig. L 131g 
©. 431. (Ueber bie Taufe ic.) 
Der BF. iR der verſtorbene EonfiRerlatrarg C.F. —— 
©. 482. Z.3 d. u. (Teufel.) add: . 
( J. A. Voigtländer): der Satan, ale Jergein 
"ud als Engel bes Sichts, zur Aufflärung Des Buchs 
Hiob dargeſtellt, in den Analekten x. 3b. 3 Et. 


©. 483. 3. 12 v. n. (Theofon ıc.) 
Es iſt ein durchaus mpRifches Produft, 
©. 486.87. Zur Befch. des Slaubens von der Unfterblichkeit 
der Seele ift nicht die ſchaͤtzbare Schrift zu überfehen: 
Philofoph. theolog. Abhandl. über das Verdienſt der 
chriſti. Religion um die Lehre von der Unfterbiid- 
keit der Seele, von Be. Sam. Franke. Seas 
Burg und Leipzig (Kotte) 1788. 8- zn. 8 gar. 
Allg. Lie. Zeit, 1788. II. 685—85. 
©. 47. (Eipion.) ö 
Zeile 14 0.0. Hinter Dritte verb, Aufl, ſtud die 
Worte ausgefallen: Exfter bis Deister u, lhter Th. 
und zmei Anhänge, 


* ©, 493. 3. 100.0. (Der Unfichtbare ıc) 


Dieß Werk hat den 1818 verkorbenen Pfacter zu Schenke, 
Mag. 3: B. N. Hacker, zum Berfaffer, 


©: 496, unten. (Winklers werden wis uns koieber- 


fehen?) * 
Ey 


‘ . 


zu des jieisen Bandes erfle Häfen Hı5 


Bon; im GBeit und on da Sintenisſchen Särltten gen 
chrieben un gegen Sintenis Öswald und gegen die ewige 
EBiederdereinigung getzenntes Herzen gerichtet. . 

Jen. Lit. Zeit, 2819. II. 5-8 Leipr. Lit. Zeit. ig T 

66570. 

Leber das Wiederſehen addı _ 
Das Wiederſehn nach dem Tode, Daß es ſeyn muſſe, 
und wie es nur fenn koͤnne. Am Beziehung auf 
das Werk: der Menfch, von Dr. M. E, F. 
 ‚SBrenell . Beipzig (Brockhaus) 1BIY- gr. 8 4% 
20 gÖr. 

E. U. Wiſer; der Menſch in der Ewigkeit, nach 
griſtl. philoſoph. Grundſaͤten, Gegenſchrift zu 
(Brooell: der Menſch. Wien (Sadler⸗ 1820. 

gg 12 98r. 

5.526. (77. 5. Weufel [R. 1820-] über die Ber- 
einigung.) ' | 

Jen. Lit. Zeit. 18318. II. Nr. 18. . 

5.528. (Bretfchneider’s Aphorismen.) oo 

—7 Lit. Zeit. 1819. IT. 254-4, ur 

S. 354. (De Wette theifll. Sittenlehre.) | 
Zweiter Band, Berlin (Reime) 1819. gr 8 
1 Rıbir. 20gGr. : 

Beck's Rep. d. neuest: Lit. B Jahrg. l 


S. 560. (€. ©. Sonntag: fietliche Anſichten dee 


Welt und des Lebens.) Zweiter Band. Riga 
(Hartmann) 282. gr. g. ı Alph. 5 Bog. 2 Rthir. 


©. 567. (.P: 2, Snells —— — 


MWierte verbeſſ. Aufl, Zwei Theile. Frankf. n. 
(MWilmanne) 1819. 8. 1 Rchlr. 

S. 375. Die Laͤfflerſchen Ahhandl.: Ueber den Werk 
.. and. die Erhalt. des Gottesdienftes x. (14 yGr.) 
finder man andy in Xöffler’s kleinen San. CK. oben 

©. 885.)  Sweriter Theil. 
Erg. Bl. =. Allg, Lit. Zeit. 12812. 15 
Mum 2 


RT au 


-.. 
„ur [7 ._ 


>» 


S. 619. (Prakt. catechet. Handb. von Rutenberg. ) 


u ©. 642. «FT. wm.9. Sarra's Lehrbuch.) 


Zifoeien. für Schullehrer und für Prediger. Die erſten; 


gi Nachtraͤge, Zuſate und Verbeſerungen 
e 592. (Dr. Roſenmuͤllers erſter Untere. Ind. Mel) 


5 Achte Aufl... Leipzig (Gerd. Gleifher)” 1819. 


54 Bog. 3 gÖr. 
Erg. BL z. Allg. Lit. Zeit. 1820. 638. 


- 8.606. ($.P. Wilmfen: die Lehre Jiſu Chriſti “) 


‚Bor dem Drudkott „Berlin fehlen die Worte: Zweite 
Aufl. Statt ıgır feße 1818 85 71 folge: bie er 
„auf. erſchien 1818 | 


Vollſtaͤndiger: Bremen (beim Verf.) 1817. 8. 3952. 
"Leipa. Lie, Zeit. itag. 1. 504. Theol. Ann. 1818. 999. 400. 


S. 627, unten. T D.2. Snell's neuer Katech. der 
chriſtl. Lehre.) Achte verb. und mit Fragen verm. 
. Orig Aufl, Gießen (Heyer) 1819. 8. 10: B. 696. 





‚Ueber dieß pbilofophifchchrint. Lehrbuch vergl. Ammon 
‚ Mag. f. chriſtl. Pred. 1 Bdo. 2 St. sur Vuts⸗ url 
Bibl. d. Padag. z816.. Nop. 





S. 646. (Auserleſene bibl. Hiftorien, nach Shbner) 


Sechſie Aufl, Eſſen (Bädeder) 1819. 8. 14 a 


S. 646. (Rauſchenbuſch: auserl. bibl. Hiftorien«e) 
Man verbinde hiermit :' 

a ) Handbuch für Sehrer Beim Gebr. der bibl. 
Geſchichtem von dem Verf. der auserl. Gibfifchen 
Hiſtorien nah Hübner. : Erftet Theil, Schels 
(Scherz): 1820.:8. 1 Alph. 3 Dog. 

Ein gut geratbener Commentar uͤber jene auserlef. bibl 


Geſchichten aus dem alten und 15 aus dem neuen Te. fin) 
bier ausführlich behandelt. , 
Theol. Annal. 1821. 149 - 31. 


S. 654. 3.121500 (Ewald's bibl. Erräbftungen) 


Zweite Aufl, in ztodif Heften, jeder auf Gußferipr. 
mie bem Text 20BÖr. Ohne Text fol 1821 erfcheinen, 








| a a. de⸗ —** Bandes imeite Sins; 7. 


© 653. 2. 16.0.0, Hieher geboͤtt⸗ 

P. 5. Saab: Keligionsunterricht durch⸗ Dlbelzeſch 
Mit einer Vorrede von Ewald. Th. I. Glau⸗ 
benslehre. Th. II. Pflichtenlehre. Stuttgardt 
..LStintopf) 1817. 8. 2 Rthir. 

Eine gut ausgeführte dee, nur noch vieler Verbeflerangen bie. 


Leipz. Lit: Zeit. 18:9.” IE 1989-98. Bus Mnhe Reue 


. pahe DibE. 2808: 25, 299, (von Lindner.) : . ,- 2 


is . [ .- ’ I 





u‘ 


Nackt, Zuſtte und Deseffrunen 


zu des. 


en weiſen Bandes zweiter Hälfte, : 





&.22.3. 31.12. — (Senke allg. Geſch. 8 —* 
Zweite Abtheil. des ſiebenten und achten Vandes. 
Braunſchweig (Schulbuchh.) 1920. gr. 8. - 

(She je A auch den Sitel⸗ Rirchengefch. des ıgten u. zpten ” 
Jahrh. von Dr. 4 Pb. €. Senke, försgefegt gon Dr. 
3,6. Vater. Dritter und vierter Theil. 13 Re. 

Beck's Rep. &. neuest.-Lit, 2 Jahrg. 5 Bd. 658. 501.8. 

& so £Dr. J. E. €: Shmid’s Handb. d;:chrifll. 

„ Sirdenger. ) BSethfter Band den Zeitraum big 
' dar Refotwat ‚umfafftnd). _ Gießen (Beyer) 1820. 
gr. 8. 13Rthlr. 

FMit dem. fiebenten aber doch achten Boe., die bald erſchei⸗ 

nen werden, wird dieß ereffliche Werk geſchloſſen werden.1 

Der · ſeqhſte Bb. iR Img beutsheils in Beck'e «;Repent. d. -neuest, 

Dir. alahrp ZRE.BSL- g0.. © ': 


©. (Dr.Stärbli’en.Dr. oſchirner's Achte.) J 


Bierten Bandes drittes Sit, *ipꝛis Wogch 
"2820. ge. 2 2098. =. 


S. 47. (Die Agape von Dr. Beſther) ee . 


Die völlige Unhaltdarkeit der darig erſontzenen, qur fheinber 


bewiefenen Hypotheſe oder wintahrligen Fiqtung. iſt darge 


\) 





J "Madträge, Zaſate und Vethefſerungen 
Ben in der Jen. Liv Zeit, igig. "IV. 179-106. Allg. Lit 
a. .28020. I. 1-0. Vheol. Ann. ı820. 937—68. Qesgt 
1 Motgenblatt 1820. in mehreren Blättern; und in ꝛ 
sGorring. geh. Ay3, 46420. I. 15-38. 
©. sa ¶ Iſchokke Darftell b. gegenwaͤrt. Aucbr. de 
. Eheiftenrh.) -- 
Aste krit. Pred. ern BD. Hefe. 234-744 
© 5, (Das hrtfil. Maͤrtyrthum v. Kopm Millner.) 
Cheol. Annal, 1820. 2390-74 
©. 59.60. (J. A. Llorente hist. crit. de Tr inquisit) 
Aut Deutſche uͤberfetzt unter dem Wirel: Krit. Geſchichte d. 
ſpan. Inquiſition, von ihrer Einfuührnung an bis zuc 
Reßgier. Ferdinands VII., überfest und mir Anmertk. von 
nn * Zwei Dände Epinn (Mitten) zum 6. 
4 —2 
—* 84. 2.12 0.0. Hinter Superintenb. fee: zu Elanfenberg, 
Vergl. die Schrifea Neuer Verſuch zur Beflimmung 
dee dogmat, Grundlehren von Offenbarung und 
beit, Schrift nach dem Syſtem der fozintanifchen 
. Unttatien,. von Dr. J. J. C Zerenner (de 
. Bottepgel. Card.) Mie einer Vorrede über die 
enges: ob die Sozinianer. auch zu den Proteſt. 
Mir ngphltenE von Dr. J. Pı Gabler, Jena (Er 
er) 1820 8. 165 Bog. 


8 1:7) bh Bd. 18 A Y, 
A er TER 20. 56 Zmncn 


S. 104 3. :7 v. u. add: 
- — 5. Böhmer Unterricht über ben Uefprung und 
- bie. Benennung aller Sonn-, Fet« und andere 
Tage durchs ganze Jahr; nebſt Befchreib, der au 
v9 Renfelben blichen Gebraͤuche und Gewohnheiten. 
.Swidau (Gebr. Schumann) 3817. gr. 8. 18 Rthlrt. 
ie Ungelchste beſtimmt, aber auch nielen Theol. dienlich: 
bie und da find des If. Nachrichten dürftig und die miraculöfen 
Anckdoten folten vicht aufgenommen fepn. Manches hätt 

"Rängen: abgefaßt werden follen. 
- Theol, Annal, 818. 300 . 











au dee zweiten Banpes zweiter Hälfte. 919 
S. 104. 8.50% (Dr, Auguſti: die Feſte der alten | 
Chriften.) Dritter umd letzter Band. -Keipig 
(Do) 1820: gr. 8. 2 Rthir. 

Allg. Lit. Zeit, »gıg. III, 2gı—gg. Ten. Lit Zeit. 1820. 
IV. g2:ı—4ı. Theolog. Annal. 18:8. 989-3002... AmMs 
won’s Nlap. f. heil. Pres, 5 8d, 1©t. 93... Beck'sBep. . 

“ d. meuest. Lit. 2Jahrg. 4Bd. 38t. 259. 60. Jelder's kath. 
Lit. Jeit. 3817. Dechr. | 

©. 122. Die unter Nr. 5. bemerkte Schrift: „Blicke ꝛc.“ 
rührt vom Diac, ‚Sauer zu Würzburg, ehemals Moͤnch 
ju Ebrach, ber. 
Ebendaſ. (Die Moͤncherei oder gefchichtl, Darftellung 
der Kloſterwelt. Dee zmeite Band md dritten 
Bandes erfte und. zweite Abtheil. dieſes hiedni 
“vollendeten, mit. Anekdoten und. vielem Srembartigeit 
überlabenen Werks eines helldenkenden Katholifen erſchie⸗ 
nen. Stuttgardt (Menler] rang 2.20. gr. Des 
Gange: 65 Rthir. 6 
Jon. Lit Zeit, aquo. IV. ——— 
©. 126. legte Zile. (v. Spittlers über bie Geſch mb 
Verf, der Sefuiten.) | 

.. I Prob. hie 4 St a Gt, 6044, Theol. Xnnak 1819 

2032-53, (Yussug). 

S. 137. (m Lang Geld. der Jeſuiten in Bakın) | 
Alug. Lie Zeit. 1890, I. 458—54. 

©, 138. (Geſch. Dr. MI. Luther's und ber durch ihn 

| bewirkten Kirchenverb. v. Dr. Chr. W. Spieler.) 

Gõtt. gel. Anz. 18a1. 1.913, Ammon’e Mag. f. hrifl. 
Pred. 5 Bo. 166 255. 56. 

©. 156. 3: 12 v. u. Hanſtein, add ſiarb d. 25 Febr. 1821: 
©. 193. (teder bie Meditation des Prebigers ıc., von 
S. A. Crome.) Zweite Aufl, Keipsig Bar) 
1819. 8. 144 Bog. 1Rthlr. 
Jen. Lit. Zeit 1820 IV. 541.48, . 
©. 201. 3. 10 v, u. (eb. das Extemporiten der Predigt.) add! 
Ver ſuch siner entſcheidenden Beantwart. ber Stage: 
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Fuͤc 
bie und da 
An«tdoten fo 
Bürger abgefaßt ı 

Theol. Zumal, ı& 


= 230 det pweiten- Bandes. zweiter Hälfte 93. 

"Enthält g Prsdigen Über die Eher Kinderzucht, das Hause 
finde, bie Gahfreundigaft und Wehfthätigkeit; le verdienen 
‚als moralifche Wohandlungen und wegen tingelner If. Yen 
"Empfehlung. \ 3 
" Anmon's Mag. f. if. Pred. s®. ven 2131. 

E. 430. (Säjaie der Maprheit unter den Menſchen, 
von: G. Geßner.) 
+" 3.15. 16. v. n. Stactt derfelben ſete · Das nwelre und 
dritte Heft ſind 1820 erſchienen. Heft II. oe 

Erg. Bi: =. Allg. Lit: Zeit. ıga0. 673 fe 696 
&:4889.79.0 » Yut iſt der Preisen a. dichie- age: 

6.447. Zu bier angeführten „Predigten für Rranke 
inzuzufuͤgen . 
> $ajauıs. ber kranke, flerbende und auferweckte, für 
Leidende und Freunde der Leidenden. In einer 
"Reihe von Homilien, herausgeg. von C. G. B. 
Baſel 1807. gr. 8. 18 Bog. 12 86Gr. 

Dirfe 12 treffliche Homillen deren großen, leſcrlicher und 
"Mine Druc va Rrayle millannır Fre muß, feinen nicht 
in den Buchhankel sehommın zu a In über Job. in 

mi %.12. 3 gut al it, alle von hohem un! 
Fa ee a dahin z. des Glaubens Prifund, 
Aber das Sieigen und Sinken des Slaubens den. Tod-: dee 
Ebrigen cin Schlaf ec. Tepe erbaucnd, ale ongishend.. Au 


— 
960%: Ban & Grofk: Caſualmag. 














J Entwuͤrfe und Altargebete 


⸗ 


920 Dasein 3 Bufäge, und bBetbeſſecnegen 


fol bie Predigt extempotirt oder memorirt werten? 
von · Ernſt Thierbach (Gürfl. Schwarib. Eonf. R. 
u. Superiht. ju Frantenhaufen.) Sondershaufen und 
.Beipzig (Woigt) 1820. 8. 125 Bog. 
* vollſtaͤndig. 
Ammon's Man. f. chriſtl. Pred. —* 1 St. 209.10 Theol. 
-Annal. Wai. 144-4 
©. 208.. (Ammon’s Magaz. f. chriſtl. Pred.) 
Vierten Bdes zweites und fünften Bdes erſtes St, 
1320. gr. 8. 13 Rthlr. oder jedes Stuͤck 18 gr. 
‚ Böhr's Brit. Pred. BibL BD. 3 6t. aogf. u. 4. Heft. est 
J 2Bd. „Net. 17-34. , | 
4 * ‚210. 3. 13 v. u. Statt J. E. Groſſe letze J. Che 
BGroſſe. 3212 p. u. Statt‘ „Betten — a 
ſetze: ‚nRoffen bei. Dreöben, Le s 
©. 243. 8 78.0. Hinter „Ober “füge: Zweite Auflage. 
©. 276. 3. 11 v. o. feße: feit 1820 Superiut. zu Freiberg 
©. 301. 3. 11 v. u. Krauũſe/ add: ſtarb den gr März 1820 
TE 306.” (EI, Harms Binterpoftille.) Vierte Aufl 
= Bieb (gcad. Buch.) 1821. 8. 2 Ribir. (Deffelb, 
cr Sonmmerpoſt.)Erſter TB. Drine Aufl, eben. 
1820.. gr. 8. 213 Dog. | 
2 Ammdn's Map. F. chriſtl. pred. sBb. sen on 
©. 353. 3.13 ©. 0. Hinter „ Sohne“ fege: Eduard Huf⸗ 
„. gel (Prof. d. Geſch · am Gynm. zu Geanff. a. M.) 


N efgaben für gebifbete, Gotterverehrer von M. 9. 
A. Schmidt (Dberpred. in Derenburg. Kalbe 

y. ftadr (Vogler): 1920 gr. 8. 14% Dog. 21 gPr. 
.. Jon ie Zeit. 2820. IV. ‚r-44 Lejpz. Lit. Zeit. 88. 


B. 268. 2 30.0. ht", Bfahret zu Horſelgan · ſetze: 
uperint. u Kranichfeld. « | 
„S. —F (Pred. Ab. Familienwohl.) ‚aa: 
Schleiet macher's Predigten fiber den ehtiſt. 
——— * Berlin (Reim); 1820. 8. 18 Bos. 








\°, 


2 :zu- des zweiten Bandes weiter Hälfte, ↄ3. 


Eythaͤct 9. Predigten Über die Ehe; Kinderzucht, das Hause 


gene die Gaffteundſchaft und Wohlthärigkeit; ſie verdienen 


als moralifche Abhandlungen und wegen einzelner teil. Anſchten | 
> 


Empfehlung. 
Anmon's Mag. f. hrifl. hred. so». 1 St. A3—16. 
S. 480. ESdickſale der Wahrheit unter den Menſchen, 
von G. Geßner.) 
3. 15. 16. v. n. Statt derſelben ſete: Das procite und 


dritte Hefe And 1820 trfchienen. Heft II. zogen 
Erg. BL =. Allg. Lih. Zeit. 1820. 67% f. 696 f. 


©. 48273.79.w: Hur iſt der Preis na; Rthie.“ aüchetaben. 


S. 43 Zu den ‚bier angeführten. ‚Predigten för Brante 
MR pinpugufügens 2 
"sage der franfe, flerbende und auferweckte, fuͤr 
...geipende. und Freunde der Leidenden. In einer 
Reihe von Homilien, herausgeg. von C. G. 3, 
Baſel 1307. gr. 8. 13 Bog. 12 g88r. . 
Dieſe 12 treffliche Homilien, deren großer, leſerlicher und 
—* nee Drud den: Rraulan- —E feyn muß. ſcheinen nicht 
ir den Buchhandel gekommen zu feyn. Gie find über Joh. 12, 
-53 und. 12, 11 fehr gut abggfaßt, alle von hohem und 
Pr — n dnjichend, z. B: des Glaubens Pruͤfung, 
über das Gteigen "und Ginten!des Glaubens! des- Tod. des 
Chriſten ein Schlaf zc. che. erbaucnd, alle ongighent. Au 
der Eil iR gut das 


8, 457. 3.134 dien 6. & Grege — 


fuͤr angeh. Pd): ira. zei 
Fuͤnftes Baͤndchen (Reden, Entwuͤrfe und Altargebete 
bei der Erndtefeier). Meißen Goͤdſche) 1820. 8. 
16 gGr. nm. 
©. 472. 2. 12 v0. (Cafnalgewigten,) add: 
J. W. ©. Wolff's Reden bei feierlichen Reli 
gionshandl., nebſt einer Vorerinnerung und Be⸗ 


merkung über die Abfaſſung dieſer Reden. Adna | . 


burg (Herold und Wahlſtab) 1818. 8. 15 Rthlr. 
8.5336. (Glatz: bes weife Chrift in. böfen Tagen.) 


m 


” ‘ 
⸗ 4 


y⸗ Machtr., Zufatze u Verbeſſ. — d. 2 Diet, 2 Haͤlſte. 


Eerſter TH. Dritte Aufl, Wien (DoW, LKeipsig 
Liebeskind in Comm.) 1817, Hr. 8. 20 gr. | 





| © 563. Lanbtagepredigten (eingelne von Ammon). 


Hieher gehoͤr 
Dr. Ehre. Fr. Ammon's Landtagspredigt bei Eröffaung 
v der von Cr, Koͤnigl. Maj. zu Sachſen ausgeſchriebenen 
allgem. Landesver ſamml. am 20 Sonn. n. dem Feſte der 
Dreieinigkeit den 10 Oct. 1820 tu Dresd. geh. Dresden 
Gaithet) 1820. gr. 8. 24 Dog. 3 88x. 
Beck's Rep. d. nauest, Lit, 1820, 4Bd. * 1254. 
GS. 571." Friedenspredigten. Hieher gehoͤrt und ie zu vergl. 
die Abhandl. vom Prediger M. S—ch (Seltenreich): 


„Was har der Pred. am Friedensfeſt zu chan?“ m 


gr. Jouen. fı Reed. 3390. 36, 206 f. 


©. 633. 3.9. v. u. Gegen’ diefe Schrift: Der Prediger 


und der Schulſtand x. erſchien untet andern die 


VWiderlegung unter dem Titelt 

Es bleibt: nicht wie geſagt! oder Apoge der Geiſtlichkeit 

gegen die getwaltige Schrift des Dr. I. &. V. „der 
Prediger und er Shuifan wi von ii m. 


282XL. & 


.&.67:. (Verhandl. der Weſtyhaͤl. Hroo.· Synod⸗ x.) 
Aumona Meg, f: chriſtl Dead. soıQ LU: To 


‘©; 738. (Stunden der Andacht.) 


Ste Cm Mey 1921) IR Kon ach Bie-Fönfte of. 


en Buchhandel de , und die 
—E (an) —— [op sine 


} 
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Suche esiht 7 
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CAnmerk. Die Ndmiſde zobt zeigt den Band, a blater —** 
die erſte Haͤlfte des zweiten Bandes, b dis zppeite Halfte deſſelben 
Bandes, und die ardb. Ziffern die Beissugahlen „ fo wie An 


. Die Anwerkungen gr.) 


—7Jæ — 7° 


A. 


Aberenat (beil.)_ Sqhriſten id. wieh —* Mu 


a rebigten über baffetbe II b. 968. 
o 8 
j . Saltung) über die — in Uturg, Hinficht Ih, zus, 
s Eau asichr. vor und nad pe. IIb. 848: 
a J— —* gereben: zu derſ. 
RB‘ Dorbereitungsreden, — treden.. 
⸗ — Igid be IIb. 1 
Abkündigungen { - 


Ubfchiedspredigren Kr Br 
Academien, Anweifung zum * 1. 2 
Accidenzien der Dredsger Ub. 673 


Accomobationen, Kb über die — dis neuen Teſt. Un 25%. | 


QAdiopbora IIn. 
‚Acchtbeit det Bader mMofie Ila. 158. 
Briefe Pauli Mn LT 
( Pa Autbentbie.) 
Aerndte eſtpredizien Ib 33% 


Aeſtch 545 
Afcik db i6 
ateila, en —5 ung von 1. PIE 
Albigenfer II Br 70. 
Alerandviniſche U 





La} 


L 
/ 


\ 
[1 Fu , ' 9 


ꝙ2 Machte. Zufatze u. Verbeſſ. — d. 2 Vbes. Hälfte, 





Erſter Th. Dritte Aufl, Wien (Doll, Keipsig 
Liebeskind in Comm.) 1817. 9-8. 20 gär. | 


| G. 563- Kanktagepredigten C eingelne von Ammon). 


icher gehoͤrt noch 
—8 Sr. Ammon’ s Landta 5 Bei Eröffaung 
der’ von Sr. Koͤnigl. Maj. zu Sachſen ausgeſchrichenen 
. allgem. Landesver ſamml. am 20 Sonn. n. dem Befte der 
. "Dreieinigkeit den 18. Det. 1820 tu Dresd⸗ ar. Dresden 
. (Walchet) 1820. gr. 8. 24 Bag. 4 
Becks Rep. d. nauese, Lit 1820, 4Bdı a 81. 1 
“.Seievenspredigten. Sicher gehoͤrt mn 
Cie krieg vom Prediger M. S—4 (&e 
„Was bar der Pred. am Friedensfeſt zu haare * 
V. Denen f. Reh. 33 Bd. 3St. 266f. 
©. * v. u. Gegen dieſe Schrift: Der Prediger 
é3 der Schuiſtand Kr erſchien untet Eee 
en Aiberlegung, unter dem Titel; 
Es bleibt nicht wie geſagt! oder Apologie ber Seiſtlichkeit 
u gegen die getoäktige Schr iſt de Dr. 3. %. V. nos 
- Prebigers und ber Schulſtand x. 4, won K. E. W. 
1821. & 
‚&. 671. (Berhankl der Weftyhäk, HProb.Synede: ) 
: Ymınan'a Mag: f- heiftl Pred · Bu san , 
‚©; 738. (Stanben der Andaht.) 
at { in März 1821) ft ** auch bi die 8 Si 
ganzen haudel very ‚ UM 
Jebannie (1821) ſchen erfiheinen. . 


2 
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CAnmerk. Die Romiſde Zadt zeigt den. Band, a ülater derſetben 
Die erſte Hälfte des zweiten Bandes, :b die zweite Hälfte deſſelben 
Bandes, und die ardb. Ziffern die Geisengahlen „ ſo wie Anm 
Die Numerlungen gn.) 





tv . . . 
‘ . 
. 
5 
. or “ — ’ 
. 
-; * v J v 


Hoensmat (bei) Schriften Ib. vie Pr Mn z 
Den Ft JIb. Depme a 260 


b⸗geier j.über die — fu Ururg, Hinfiht 1 b. zus. 


0a Sal 
a nungsfar. vor und nach derſ. Ib, 841. 
a: Worbereitungsreden au derf. II. 

Dorbereitungsreden, Dei ereden.) 
Pr 'erKitus eibihre bern IIb. 1 
Abkünbigungen { ccht, IIb. 
AUbfchiedspredigten ar . en 
Academien, Anweifung zum m anf 1. 2 
Accidenzien der Prediger UIb. 6 
— wo die — im en Wehe Ua ag - 
—— la. 
‚Acht beit dei Side moſis Ila. 255, 

- Briefe Pauli Aa. 394. 

( f. Antbentbie.) 

Aernbrefeßpeenigten Ib. 330 


Afrika, Erobefehreibung von I. 15% 

Agenden H ER 7 
Albigenfer 

— —— Veberfen. des altem Teß. Ha. 206, a 


x 
* 


j 924 — 1. Sachregiſter. 


Allgegenwart Bottes . la. 461. 
Alter (das: ITa. 369 
N Alterthumefunde eb 2. 
tırrbümer! der Zebraͤer ' 
> üsifihe  J 13 
os der Griechen T. 309. > 
⸗ ‚der KRömer I. 3:2. | 
| . ded Deutfiben J. 317° ' 
. chriſtl IIb. 0. “ = 
Amerita- Geſchichte von I. 29% . 
| = (Xiord;), Geograpbie won T. 184. | 
g "Amos, der Prophet, überf, und erläutert: IIa. 298. 
79. Ammon (Di. & Sr.) und Reinhard als Kanzelredner verglihen 
. Mb. 297 Anm, 
Amtsjubsläen, f Jubilä 
Amrooerwaltuh bee Dre (Hiuge und maipöfige) ITb. 626, 
Anabaptiften Hb.- | 
ern Andante Ib. 730-877. ° | 
nflandelehre 4 | 
j Be ler (oeucfde. —vpoet.) I. 564 . | 
opologie 1 "er. 489. N 
ie 7% vie ' 489. , 
ill 3a. Pet 1. 9. - : 0. 
Antbropomorp mus (bibl.) An 216... Yailı.! 

Antiphonien 745. 

an ariee- 8 go. Be J 

Antrıprapeed: ten II b. 474 - 

Apocalypfe | Offenbaru ng: 

Apokryphiſche Schr alten Teſt., Aberfe und — In. 0 

Apolagetik Echuißdr: a 308 - 353 

Apologie der chriftl, Rel I a. 308. 
er. Augsb, Confeſſ. Ila. 5% 

Wojal, 58 der; rtlart II2. 302% 

;ı in. Harmonis mis Jeſus IIa. gas. 

"poRrisefhucten 1 last. Ka. yo 

- Predigten u Ser dieſ. I 1. 

FE, Apoſtoliſche — ihre Gerrafung Ib. 96. 
Apoſtoliſches Zeitalter, Geſch. deſſel Ub. 34 
Archäologie Air 303. " 

bibil iſche I. 6 » ve . j —2 
Ch. Meeerbümer.) .. N . 
Keianey . Ib: 6 ET En 
Yrıtbmetif 
Armenpflege, Ir Tre. eis hheber uber Diefeide JIb. 646. 
Zrmenverforgung: Drebigsen wegen derſelben IIb. 393. 
Armintaner 
Arminius Ih. 
Aejnelwiffenfäaft, Erftärung der Bibel aus def. Us a. 


aeeiise Seifen) Ib: 10-810 ° 
Aftronomie | 390. 
yo ourlary: I. 350 





.' & 





N x 


I — 925. “ 


Atlaffe, f. Candcharten. . FR EEE 
*, afronomsice I. 397. J 
Auferfebung der Todten 11a. 464 om s oa 
"Hrebigten über dieß Dogma nd 369 J 
Erbauunasſcor über dallelbe in. dos. — 
Ausbreitung des een ‚ars. derſ. IIbr 46 ee 
Ausdeud Cihrifel), f. 
Aufklärung, über IN Bir 
Auslegung der heil. Sthr., f. Vermeneutit, 
biftor. des neuen Te. Im, s 
Auftealien,. 1. Polyuefien. 
Autenebie des alten Teß. In 144 


= 


Baden C&toßpergo 02. Kirhenrebt für daſſelbe ITb. 70% - 
DBaiern (Königreii ae defielben I. aBs. R ' 
Paſtoralklugheit für Seiruhe in Bemfeiben Ib 0 D 
= Sirdenrecht für daffelbe b. za 
Bereoisungen, Formular kl denf. IIb . j 
eerdigungen, Formulare . 748, 
Begräbnißpläge, fi Richhöfe, FG 
Deihte, Bela dert —B 
Zeicht und Communionbücher u b. 941 — 
Beichtreden 11.8. 309. - * 
am Fraht abette U b. sı2. “. 
Zeifpiel Sn, Predigten über daffelbe ITb. 998.. 
. Erbauungsfhr. über daffelbe IIb. Bo3., 
Zeipiee,, A ITa. — 
ii he den Kel.sUintert. d. Jugend ILa, in. 
» _ vom weibl” Eveifinn I. 446. TIb, » 2 034 Ani, 
Deredfamfeit, Anleit. zu derf. I. sr. 
D Anleit. zur geil. IUb. 275. 194. 
. förperliche-oder Außerlihe IIb. 186, 
Zergleute, „Bresigten für dief. TIb. 435. 
’ bauungeldr. für dief. ILb. 893. 
Beegprebiar Tefu Ehe. Mar 350 
Beenbard, der beilige, IIb. 48. 
Deftigmung des Menſchen IIa. 569. N 
Derftunden. Erbauun; re für dief. Ib, Pr - 
Bettagspredigten Ib. 355. -- 
Berteles, Predigten gegen dief. IIb. ”, - 5 
Beza (Theod_) Jahen-dejfelben -IIb. 15 bj 
Biber. f. Schrift (bel), Commentaces Beitik, ueberſes, 
—3 en, Zermeneunt zc. 
Bibelausg. (bebr., des alten Zeh.) Un 2a 
2ibeln Caloffire) u 
Dibelauszüge,, Ta. .26, 
. 8 fie sbedmäßig und nützlich Un. 2 
Bibelcommentare lln. 77. 


Zildung Jelu IIa. yon. , 
Zlanertipfung, Brei für nz -Ub, 396 - 





7. 





— Bücher d ymbol.) 1 
. 


Charfreitag, —X Fe denf. 


926. - L Sahregiſter. 
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Sch efu IIa. 579 


‚ 


von 
x 
nuwaannnannaa u 0 


red, uber die Gottheit ve u b. 97% ° ,_ 
HPred. über die Verdienfe def. IIb. 374 
2 Worte am Krause, ——z uib.dieſ. IIb. 704. 
Indifferentismas, motal.) Ile, 
—— ae ber die TIb. —* 
uiſition, Geſch. derſ. IIb. Zr « 
nd tration der beil, San. U 48. 
ne harionen Ib. 
Joel, Weiſſ. def. , über und erflärt IT. 1gt. 
lohannee, Erangelkam, dei. IIa.. 297. 
tiefe deſſ. erklärt Na. ger. 
4 — deſſelben ILa. 949. 
Jonas, wat. defi., überf, und erklatt JIa. 1. 
. ber die Meiliaguugen def. ih. 207. 
jofenb. een def. Ila. 6 , 
‚se red, über die Geld. Te JIb . 266, 
jouenale ee neues n und riũoiigg⸗ 1. 36. 
5 kri J. 
⸗ Hi die Srerigermiien. ub. Bu. 
veni?. ITa, Sa 
siam Hb, ı3 
frgeliten, f. Juden, 
talienifge Sprache I. 267. 
ubiläen {Amtor — des erg Pred. bei denſ. IIb. m 
fürfl Regisrungss) , Pred. bei denf. IIb. 558 
= —— Brief defl.. erläutert Na. 339. 
erf. 


uden,. IIa. 102. 
ude irn, Verhalten des Pred. gegen dieſ. IIb. 659. 
üdiſ⸗ eligion ITa. 205. 

jugend, Moral für die: Il a. 

= chrift. Ne, » Behrbücher See dieſ. IIa. 595. 

— Seh Han für Die gebildete In. 636; 


N 


' Kantifche oder frit.-Philofophte I. 376. 


I‘ 


036° I Sadregifter. 


Tugend, Erbauungeſchr. fir ‚ie 1 b. sr. Ch. Jünglinge. 

JAunslinge Pred für dieſ. IA b. 496.. 
Erbauungsfchr, flr dieſ. IT b. 823 

5. —* und gebildete, Vred. bei "der üpendmalsfe 

5; der]. Ib. 510. 


- 


R. 


Ranre vilofopg. "Schriften J. 376. 
s , moral. riftausfegung Il a: JaXe 





a ualpredisten, Wuleit. gu denſ. IIb. ao2. 

N A 5 in Entwürfen und ausgeführt Ib. 431. 

für Landgeiſtliche IIb. 47. 
hifieen, Anweiſ. zu demf.. ILb. 583. 
Fe etik ILb. sgr. ' 
Katehifaticnen Itb. 596. 
Zatechismen, fleinere und groͤßeke, Für die Jugend 112. 385 
Batechiomus Dr m, Zuther's Ila. 606. 
⸗ Pred über denf. IIb. 358 | 





s Draunſchw. Lineb. oder Hannov. Ia. 614. 
⸗Sschleswig⸗ Holflein. IIa. ou3. 
⸗7Dresdner la: 6ar. 


Predigten 


Ratho liſche Römische) ice, beld. derſ. tb, 209% 


Zetzer, |. Zäretiker. 


Zinder, ebun⸗ derſ., J Erziehung. 


huls), Erbauungsice. fir vief. IIb. ges; 
= ‚ Beruhigungef beim Ünrterbenderf., f- Eltern En 1Ib. ars 


Biche, 308 der chriftl. . Ib: 17—15% .. 


derf. in Sabellen IIb. 33 
j fpezielle Sefch. derf. IIb. 34. 
» Geld. der evaug: reform. ITb. 148. 
e Werhältniß derf. zum Staat Ib. 668, 
s: über Kirhenserb ei. überhaupt. -Hb. 67% 
ehenbä.h.r, über Mhrutig derf. IL b. 690. 
Re um; inweihung, red. beider. Ib. 


478 
Kirchengebete, afenit , go uert 2 ‚enf. 1b. 18 


Rıchengefang, 


Derbeit. vefl. -Iib 
1 Birdenne srl), iR (ehr —8 ub. » Anne 


e), 


- Rirchengefege Hb. 696, nn ” 


Aircheninſpectoren lb. 66% 


Kirchenmatrikel IT b. 695, 


Kirchenordnung, Verbeſſ. derſ. ITb. 636. — 
Kirchenpatron, der Drediger gegen feinen Ib. 648. 


BKirchenrecht 11b 


für die Wi l. Preuß, en tıb. 
Fürs Königr. —— b. on“ 


⸗ San ri ir —3— 
fin Bern Medimburg Mi nb 704 


N 


! 


. 


u .„ser 
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Siechenfhen, wider dief. "Ile. sog. ' 
Zischenvpätrer, zur Kennıniß derf. II. 


Ricchenverbeflerung, Pred. sum Andenten" an dief: Ib. 483. 
C fe Reformation.) 


Zivchenverfaffung, von wem foll eing befiere ausgehen‘ , vom 


‘ 


Staat oder von der Kirhet Ab 662. 
— — deutſche, Geſch. derſ. 11b. 97- 
._ proteftant., uber dief. Ih. 663, 
. über beſſere ITb. 667. 


Zircpenvereinigung ila. —* 
proteſt. Kirche IIa. 22. 

Birchenverfammlun en, Seſch. derf. Iib. 107% 
Kirchen Buche, ben Set. ib, öu ' 
Rirdhbi die Neden. bei Immeihung neuer ub. 4ß. 
Kirchweihpredigten I1b. 481... 
Augheitslehre J. 488. 
Konfirmation, ſ. Confirmation. 
Bon umastons > Eicder. ilb. 863. 

» Sormulare und Reben: 1b zur. 
« Unterricht der Jus gend 1b. 
Bon emanden, Lehrb. für dief. Tin. 643 (I. Eohfemanten) 


= 


Bonfiewirte, Schriften für dief. IIa. 644 
Ropfrechnen, Anleit. zu demf. J. 342. 
Zorinther Paulus zwei Briefe an er. u, a. 928: ° 
Prev. über ı Por, 13. Iib. 27L . 
Brante, Predigten für dief. II b. 447. 
“so Erbauungsfchriften für dief. Ita. 08. 
« ‚über Bebandi. derf. durch Prediger I!b. 6 


⸗Saorge des Pred. fir den phyſ. Zuſtand —* er b 628.. 
Rrantencommunionen Ib. 654. 
Beeisfuperintendenten, iiber dieſ. IEb, son 
Kreuzzüge, Geſch. derf. l1b. 59 . 
. Arieg, i aber dent. IIm. 377 
a in Strafgericht N} Ted. Ib 40% 
⸗ ne während deil. If. 56% 
5 bauungekkr. w hrend deſſ. 1IIb. 778 


erhalten des Pred. —— Def, ib. 659. a 


Beitit des alten und neuen 
s Ddesalten Zei IIa. * 


Zritiſche vbiioſovbie J 


ängel def. J. 307. 7. 
N Blandensichte nad) Grundſ. derſ. ITa. Pro 
⸗ N Moral nach den Prinzipien derſ. Ila. 548. 


Vred. nach den Brundf, derſ. Ib: 255% 
Brönsm fefte, vreo. be Te denſ. JIb. 555 
Bünde (fhöne) I 


\ 2. 
1) 
gandeharzen zur neuern Geographie T. 195. 


Eandescatechismen (autorifirte) IIn. 606. R 
Candesgeſetze Nußzen derſ. Ub. io3. 


= 


£ 


4 


. f R ⸗ 


98. 1. Gadregilten 


Laudesg efene, Dee. über dieſ. IIb. 486% 
- _ Eandeshberr, Vorfälle in der⸗Familie des Pred. uUb 550 
Eändgeifiliche, Nuten derf. Alb, 167, 
Zahdleute, | Landmann. 
Candmann Pred fur. venf., f. Candy red. 
Erbanungsfr. für denf. 1b. 76 
bei 4 Koendmiaisfeie: bel. lb. 852. 
Kandpeebiger, Mugen derf. 167. 
Magazine von revigeen für dief. Ib. se. 
. Predigten firr dief. Ib. 187. gıa.. 328.353. 478 
a Karecbifationen für dieß Ilb. 590, 
Paptoraltheot. für dief. IIb. 629 
Kandfenllebrer,, Anweiſ. für dief. 1b. 6 
Landiwchrmännen, Pred. bei der Verpfichtuug derſ. Ub. 565 
Candwirthiſchaft I..53& 
Eatemifche Sprae, Anteir, zu derſ· I, 35 
Zatinitär ı feinere) I. ao 
ı Leben dee Nienfchen, Prev. über dag. Ih 474. 
Ceben Jeſu Chriſti In. aꝙa. 
a . für Kinder und auge 
4 Pred. uber dafl. - 
⸗ nach dem Tode, ewiges Ila. 476. 
« (ewiges), Erbauungsfchr. liber daſſ. ITb. 805 
Zehen Bed Pred. über dieſ. iLb. 408- 
ebenspbilofophie 
et 1434. IIb. 900. 
£ebr- u. —BR— Anweiſ. jur Führung def. IIh. Gex— 749 
Lebrart Jefu Va: 
, Kebrbegeift Cortal) * ——5 def. U. dos. 

, Eompend. und Syſteme defl,. IIa. 41% 
Eebrbücee sur Kermin, de chrißl. Rel. für die Zug. Ile. 585 
Zehrfähigfeiten Jeſu Ile, —F 
Ceichenreden und Pred. . 

Leihen: u Bedächtenifipech. beim Zope fürßL Ver. Ib 339 
Leides Jeſu tim, 319 
a Pred —X über dieſ. IIb. 395. 334 
a Fe per dief. Ib. 3 ' 
° a Erbauufi or über dief, Ub. 7% ı 
Leiden überhaupt, |. Sceelengröße 
SLeidende Vred. für dieſ. IIb. 44% 
. —— kin Bil. fib. 808- 
Anweif., wie Bred. Beipenbe berußigen können IT b. 649 
_ Reitenfihaft ten I. 411. Mas 
Pred. über Geherrfdung verte Ub. 408 
Lerika, bebräifche 79. 
‚a Über das alte ge I. 8% 
griedtide 1 10% 
‘ über das neue Te. I. 107. 
tateinifche, 1 « 120 
deutſche t. 137: 
—— 1. 148. 
enaliſche l. 202. 
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Lerite, itarienifäe * 100. 
8 ologiſche I. 241. 
s bibl. Real⸗ Ta. 85. IIb. go 
⸗deutſche zur Erllär. des newen FreR. ITa. 478. 
Lied (das hohe Salomons, hberf. und erklärt lla. 279 
Kteberfammlung, ſ. Befangb 
für Edule Ib 
V für die Eonfirmatione eier IIb. 8693 
einpeiner gein. neuer Dichter 1Ib. 869% 
Zinguifit, f Sprachtunde. 
Kitteratur, zur Kenntn. derſ. L-3 
F Anleit zur Kennen. der Beih. derf. 1. FF 
a Geſch. derf. in Tabellen 1. gez. 
⸗Geſch der theolog,. I. 42.49 
. aiechaifche der Griechen uch Römer I. 87. 
5 . € 3—350 
⸗ der Rel. und, chrift. Rircengeſch. Ib: 4% 
Aiturgif der evang. Kirche Ib. 705-749 
Zieurgifhe usmale ILb, 26:. 
andbücher Alb. 743 
a4 eitrage —— öffentl. und Rrivatgebr. TIb. 743. 
a ber mehrere öffentl. guite@dienfL. Hand, 


iib. 
P.ocale, — das — der —2 Moral P a. 34t. 
Logik J. 3 


Lucas Evang. def. , erlärt Ile. Apoſtelge 
gügen, red. Be dief. IIb. 4 ss Ci Apeſ a. 4. 
Zul, König mn von Preußen, Semapiinn Friedr. Wilhelm IIT., 
edächtn Ipre. auf dief. IIb. 360 . 
Luther (Dr. Maet.), fein großer und Heiner Katech. Ika. 606. _ 
⸗ —— über de 1b. 597. 
Lebens» u. Meforin.« Geld, B b. 133. 298. 149, 
gutheriiäe Bird, Bel derſ. IIb. 290, 
sehr rbucher für den » Sugenbunter der Kinder 
. a 


m. 


maecabãer, die zwei Bücher derſ. Un og . 
Märtyrer, Beh. derſ. Ub. 56. 
miäßigteie Ila. 578 
Magazine von Predigten Ib. 804 206. 
⸗ von Caſualpred. IIb. 451. 
Manichäer, Geſch. derſ. IIb. 67. 
Mark (Grafſch.), Geſch. derſ. 1. agr. 
Markus, Evang. deſſ. IIa. 286. 
—E8X 1. Bas ’ 
Miarbefid ) . 
. Geſch derf. I. 328. 
s» dm Ullgem⸗ oder die ganze I. gar. 
⸗ einzelne Theile derſ. I. 337. 
° seine Mathematik I. 939. 





u Meßkunft 1.34 
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| Matthäus, ne: deſſ., erkl. Tin 296. 


Marımen. ſ. Sprüde, 

Ntı dlenburg ( Herzugth. , Kirchenrecht flr daſſ. Ub. 704. 

Meditation des Predigers ib. 199. 

. Meinerd, Predigten zur Warnung vor, demf- ‚ICh. 837: 409. 
Melancholiſche / Verhalten des Predigers gegen dief. Alb. 60, 
Melanchthon (Phil.), Leben deſſ. TIb. ze | 

Nennoniten Ilb. 99 

Menſcheurenniniß f: Antbropolo ie. - . Zu 

.des Predigers 11b.’63r. ' 
‚Dred. über ef Ub.: 365. . 


Metapbyfil 1. 396. 
Werbobologien überb. . ° 
ch — L 17. ur 
methodi en ib. 88. : 
Merrik uberhaupt 1. 96. 
. ' der gebräer 1. 
Micha, Weiffag. dell. N übe u. erki. Ua. 196. 
‚ Pirhrärpesfonen, Pred. für dieſ. ib, . 
zisfhonsanf I 534. 
An ſſtons anſtalten 
— eihichte] Itb. soo. , 
miffethäter, Vred bei oder nach Hinrichtung: Ber u * Ss 
. Erbauungsfche. für dieſ. 116. gro 
. Verbalsen des Yred, gegen viel: ab Sr 
Mißwachs, J. Theuerung. 
Mitleiden Ila s78° ' 
Ubrtelaltee, Mei. deſſ. La . 
Be m: « FR ie Be den, no 
önchsweſen, de 
Moͤnchsorden, Def ve derf. ) 1b. m 
morai (ꝓphiloſophiſche) 1. 418 
populäre philofophiiche I. au. er 
Syſteme derf. 1. ; 438 
fürs Boll 1. 43 
fürs weibt. Betbleht J. 44. 
chriſtuche/ . Sistenledee, 
digen über dief. Ib. 
Morgentand, Erkl. der Bibel aus der natürl. BeRbafengeit und 
den @itten del. IIa. 87. 
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⸗ 


Eu wu ww 
. 


Regierung und Aderbau def, Ha, ‚Re 

Hiofen,” Söriten defi- } erkl. -Ile 155 
. 4 a e 
. Mubameb, Beh. deſſ. Ib. 13. 
Muhamedanismus, Geſch. dei, IIb. 13. 
une, f zent unſt. 
Mythologie | nn 

ehik BE La | 


s». hebräifhe Ha 133 


j ı . ı 
- - un x 


1 .Sadeegifen . 941 | 


vV. Be " 
oa · dornz * E 379 \ u 
5. Peerig über dieſ. Ub. 998. | 
» Erbauungsfchr. über dief.. 11 b. 803, b F 
Yıabum, Wellfag. deſſe, uberfegt und erftärt {In a9g. . 
Napoleon od. Bonaparte, Geſch dei 3. 263. - ‘ 
⸗ Regierung „beit. Cdes Naterlandes Drang während 


deil-), „Deo. ib, 
Kraturbetrachtungen fee — b. 796. 6 
Naturge ſchichte, Lit. und Geſch. der. 1. 51%. ' 
.  .,  „abgebandele 1 5349.,* . ‘o 
bibliſche Ilm 209 
Naturkunde I. sıg. oo. 


Naturlehre 1. Sof. 
w„ :  Gefchichte derſ. I 50% 
8 populäre I. 513, oo. 4 
4 esperimentale 1. 3144. ZZ / 
u 8 6 pratäfhe 1. Sı8. 1 
aturprebigten ib. 360. ” en n 
Be (pbilofopb.) 1. 448: en 
. nad den Sruntſ. der krit. Dick, T, 40. 
asarder la 65... 
orius- IJ 
) Ib 9. 0 
Vieujabrspredigten IIb. 35 
Tıonhenleben, Gelch def. rg Bug. 


> , " ’ ‘ 
“ . Ü * [2 . > 


un O. 


Obadja, Weiſſ. bei, aber. u. er a. x 
@beigkeit, Pflichten gegen dieſ. Ib. “oh \ sa 
©biibau TI. 54 W 
Oetonomit᷑ 1. 535. Ku 
Sfenban —* von T. 57, u 
enberung, über dief. Ifa. 50. 
Nothwendigkeit derf Ila. 360 
Apologie derſ. la. 362. 968. | n 
Johannis, uberf. u. eitt Ile. 343. . — 
Offenbarungsglauben Ila 338. 66 Ratıonaljemus.) | 
Orden (Möncs» und Nonnen⸗) Alb. 3% _ \ 
Oxdensfefte, Pred bei denf. 8 555. 
Ordinationspredigten inb. | 
Orgeln, Pred. bei Einweihung "Feuer Ib, 41 . 
— ſ. miors ee) 31 
ographie (deutſche) I. 133. 
Vſterfeſtprebigten iIb. 354 . 


‘ ⸗ | 
P. rl nn 
päbpe, Geſchichte derſ. ILb, 114. 


Pabagogit 1.407. : N a 


- x 
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Pabſtthum, Geſch. def. ITb. reg, 
— 8* geograph. Keuntniß deſſ. Da. Fr , 
Charten von IIa. 95. 
» Reifen nad ur 96. - \ 
Parabeln Jefu IIa. 
- Pafftonsgeichichte en f. Zeiden * 
Partit ikeln, ber riefen Sprade I» 208 
° Aoraltb der einiſchen Sprache I 
aſtoraltheologie 
aßgeelbesiogie ITb. 610—öör 
aßoralfingbeit 1 Itb. ö14. - J 
Parriſtik 1 
Paulus, Apoſtel, —X Briefe, pere u. erlaͤutert ILa. 333 
‚m Aechtheit feiner Briefe llm 
Delagius Geſchichte deſſ. Ub. 6B.. 
Pelagianee, Befchichte derſ. Alb. 68. 
Pentateuch, ErBlärung def. lla. 235. 
Perfertibilität der chriftl. Religion 11a. 35%. 
Pericopen, ſonn⸗ und feſitaͤgliche, erläutert lila. 914. Ib. sr. 
Pred. Für Stadt: und Landpred, tiber dief. Ilb. 272 
=». ‚find nice ut.geroähle 11b. aye. 
die im einig de Sachſen dur Reinbard und 
(päterin änpeordnete neue Vericopen, Pre⸗ 
diatentwürfe u. Yred.daruber 1ib. 085. 31% 
. "nee wpiftotifche im Würtembergifhen Ub. 330, 
ſ. Evangelien, x en; ' 
Periodenbau in —— b: 
Pereus (dee Apoftel), zwei Briefen efliben, ertiart Ua. 333. 
—5 — Märtyrer, Leben deſſ. lb. 


asſtfeſtpredigten Ub. 335, 
anzenkunde 77 ä Je. 
n3enverh | ⸗* U 
5 ihten, —X fon derſ. 1a. gay. _ 
gegen ®ott 1a " 
bilemon, Brief Pauli an vck, erläutert 1a. 395. 
bilipper, Brief an dief., erläutert ila. 938, 
bılolögie, zur Kenutniß derf. 1. 65-170. 
bilofopbie, aan L 355. 
ktiſche 1. a 
. Studium derf. 
Enmelopädten ve ir sör. 
Gef. derſ. 1. 364. 
. fpecufative, reine und kritiſche 1. 970. 
-Bantide, Schellingſche, —E ſ· unter dies 
fen Namen, und Idealismus. 
zen, nn Ai en Kerr ne die — I. 99. 
en n run erſ. üb. 
a re ven 


1 387. 

byfico » theol. Predigten b. 360. 
lan Jefu_ Ma. 306. 
neumatologie 1. gor. 

Doden, ſ. Slatterimpfuns. 


Poeſie ſ. Digttunft. EL 

beilige 11a 109. ' oo. 
olen, Gel. von 1. 29% 
olynefien, Geogr von 1. 18% 
Dohtifcye 
opulafität ım Predigen Ub. syo. 
oftillen, f. Pred. über Evang. u. i£piftelm 


[2 
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redigten lb. 423. Sat. 


Hredisgen, Kunſt zu 


il b 
nn nach Pen Bedhrfniffen der Zeit gu predigen 


Prediger Salome * überf. und erklaͤrt Ua. 176. 
Predigermwillenfdarten Ib. 154 { 
Dredigerjournale Ib. 154. 

Dredisger , Amtsverwältung *effetben 1b. His 


a 
‚2 


8 ” 


Befimmung, Zweck deff. 1b 


Amtsbanbtungen, Amtsgefcäfte und Verdilinifſe veſſ. | 
Einnahmen dei, Ub. 672, . j 


Predigtamt one, Bid de. lb. Srr. 


Wichtigkeit md IImfang de 1b. 62. 
— — N bi: 804. 8 f. au 


Predigten, Entwürfe su, über Treie Teste lb. 21% 


vu u eve 


eva , vu ya ep su. a my u 1. my 


über freie Terte 1b. are. 
nach Grundf. der keit. Philofoppie ib, 235. 
für Pandprediger Ub. 237. -. , 
Über bibL. Bücher umd Mbfchn. 1b, 263. on 
uber die Evang. an Seiertagen, d .b Brarlen. und . 
Apofleltagen Ub. 29 u 
Aber Die fonnnägt, Cvangel, hr @radepred. Ib. 294. ' 
t Landpred. 115. 310, 
yum Vorleſen in Landiirchen ıb. 314. 313. 
Predigtentw. über. bie Epiften Ub. gan 
uber die Epifteln 1b. 324. 
grevigtenen. üble ve nenegeih Sa 11%, 
re ten . über die Leidensge eſu 39 
bber ie Leidensgefch. 1b. 326 “ 
Homilien per die Peiomegeih, U b. 342, 


RE b. 343. \ 


atechismuspred. 1b. 937. 
Eafualpred. lb. 491. 
für gandgeigtice 1b. 47% 
Dhnficostheol. Ye. b. 937. W 
viychologiſche 303. 


dogmatiſche Ub. 366. ———— F 


und Predigtentw. über bie wort üb, 386. 
politiſche Ilb. 393. 


hiſtoriſche IIb. er W 


Leichenpred. Ub. 
ubet nie De bebrängten” Briten, während Napoleons Reg. 


535 
über den reibeitstampt Dentfchlands gegen Napoleon : =. 
een Be lb. 5 ſcia 81 | va .. 
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Predigten, Sriedenspred. Ub. Ser. 
R* PAR ————— ilb. 5% 
⸗ ran ide . 
(f. Antritto⸗, Abfchrebapred.,; raufe, Abenbmal, Beichte xc) 
Prebigemagazine Ilb. Sog 206. | 
Dresdyterten, über dief.- IIb. 689 
Preußiſche Monamate &taRit derf. L 193. 
| Far eu icenee fege firedief. Ub. 696. 
r tu. € etze ® 
= rinzip (Grunb⸗) der chriſtl. Moral lla. 330. 
rinzen u. Peinzefinnen, ‚Reden u. Pred. bei der Eonfirmaticae 
feier derf. Ub. 533. 
Propheten (die), isberfegt u. erklärt lla. 283. 
4 großen, ubeciept u. erklärt 11a: 586 
⸗ Sie 12 Flesnen, überfegt u. exflärt lila. 490. 
Proteſtanten, Mefchichte derf. 1lb. 290 
(f. Rirchenverfaffung , Bicihenochnung, Ricchenredhe.) 
Palmen, üderiegt u. erklärt Ile. 265. 
. meflianifche lla.-ı7.. 
Be (emplriſche) 1. vor. 
P ologifche Peebigten lb, 36%. 


J 6G. 
verie deidue und Lehren derſ. Alb. 36. J 
ii. Zu xX. ⸗ 


Kationalismus, für und gegen denf. Iln. 356. 
‚Acchenfünft, in Berbintung mit der Geometrie 1. 8. 
⸗ einzeln L „08 
Rechtfertigung Ihe. 4 j 
Tehtihreiben, Anleitung zum L 18% on 
Redefunf 1 , 
ebefimite ie faönen) L 545. 
| ie. und Befchichte derf. 1. 94% 
Keformation, Geſchichte derf. Ub. 230, 
N sfeft, Dredigten am jäbrlchen UB. 4% 
IJubelfeſt (soojähriges), Pred. au demf. Ilb. 40% 
Aefornirie — Kirche, Geſchichte „dei. ub. 148. 
in Fraukreich verfolgt lb. 6 
⸗ evang., katechet. Sehr gucher 4 dief. Ile. 599 
Kepenten, Predigten für dief. . | 
egterungejubelfeier der —78 Niaten bei verf. ib. s 
Reifebeicgresbungen, Ert. der Bibel aus denf. Ua. 
Religion Cchrifti.), hoher Werth u. Vortrefil. derf. Ila. 968. 
a Wertheidizung der Wahrheit u. Göttl. derf. la. 368. 
s  Wertbichägung derf., Bred. zur Beförd. derf- Ib. 376. 
Aeligionen, Geſch. aller, auch der nihschrifl., indes Weit Ub. * 
Relsgionsgefdyichte Ub. 3. | 
. Aelıgionepastheien fe Selten‘, Särefieu. 
die vor Ed Reformat. ensRauden find an. m 1 





1 Sagregitter | 945° 


Religionspartheien, bie, nach der Reformat. entſt. And Ib. 7a. 0 
Religionspbilofopbie” I. 450. 
Religionsver hrung, f Seligiofieäe. ® Ä 
f Pred. wider dieſ. IIb. 440. \ 
⸗ vereinigung, fo Vereinigung, 
. f Pred. für dief. IIb. 420, \ 
s= unterricht der Kinder Lin. 388, Y 
zwang 8 a. 570, 
Keligioftät Ha. F 
Remonſtranten ib: a ' 
KRevolutiohspred. ILb. 424 \ i 
Re a ilet. Hinche Mb 
byrbmus, in homilet. Hinficht o ⸗ 
Homer ‚ attelaffiiche Lit. derf. I. 87. “or 
Geſch. derf. I. 248 
2 rien Dan am ie. übe ria 
⸗ auli an AP t und erläutert. Ile. 
KRuhm, über denf. IIa. sg. eb ie 32% 
Außland, Geſch. von T. agr, 
Rujf Rirche, Gef. derf. Ib: 129. I ' 
Rush, Erkl. des Büchleins "IIa. 160, - 0 
2 Pred. uber dafl. IIb. 267. 


⸗ 


S. | | 1 
Sabelli 
Sabeltanee) ılb. 67. 

Sachſen (8 nigreich),, Geſch. deſſ. 


>» , VBaRoralliu heit für die * mi — Ib. 

„ Kirhenredt fir — I» as 
Salomeo’s Schriften, uͤberſ. und erff rt IIa. 173, 

f Sprüde, Prediger Sal., hohes Lieb.) 
Schickſal, Pred. über daſſ. II b. 3 974 
Schelng ſche Pbilofopbie I. 182. 
Schleswig CHeriogtb.) Ric nrect für d m er 

eewi erzo rchenre r daſſ. 
82 Geſch. Don I. 2 70% 
Schönfchreiben, Auleit. um I. 133: 
Schöpfung IIa. 79 \ 
Schreibart, f. Sty _ 
vchrift (heil.)/ Age aben. ‚der gungen gel heit. . Sa. IIa. 22 . 

u g | In. ‚ 
neuen Ir Ausg. IIa. 
ihr hoher Werth Are. 3* 6BG 
wie fie zu lefen? IIa. 
wie fe zu gebrauden in Schuten ? u a. 90, 

&auon der 
na ehung ng derf. IIn. 48. 

erth Der Leſung derſ. in Yred. ITb, 411. | 
alas aus De), Al DnsTaussüge, . 

Veberfeg. derſ., ſ. Veberfegungen. ‘ 
Shrifteeflärung: f. Exregeſe. FIEBUNB 


Sheot, Buͤcherk. J. Bdo. a, Hälfte, O 08 


vw yon va 2 m 
nn... 0.0.9 
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Schri 


on J. Sachztegiſter. 


ni 


= 


terfläcung , Geſch derf, Ha-g—ım. . 


Schriftfteller,, zur Kenntniß und Gefch. derf. I. 4M. 


' Schule 


s 
° 8 
e 


a Be Eee 


n, der Bee ats Aufjeher über dieſ. Lib. 633. 


hber DBerbefl. derf. IIb. 634 u 
auf dem- Lande IIb. 636. . 


Rieder flıe dief. IIb. 645. 859. 
nder, Erbauungsiche. für die. IIb. gas 


Schuiichrer, Anteit. fur dief, hinſichtlich des Unter, Hb. 639. 
Schullexika (claſſiſche) T._95. 
untereicht, über beſſern 11b. 639s 


Schul 
‚Schugblattern, f. Blatterimpfung. a 
chweden, Geſch. von I. 290. „000 


‘ 
+; I 
- 
’ 
. . 
v 


Sekrengeſchichte IIb. 


chweiz, Geſch. derſ. I. 288- 


Schwermütbige, deed. für dieſ. ITb. 450. " 


Kirchengefch. derf. 11b. 249. 
auungsfchr. für dich. IIb. 908 


IIb. 6% 
‚Seefahrer, —A hor. für dieſ. IIb. 958- 


. Seele, f. Unfterbli 


eit, Pfiychologie. 


Seelenfrieden Ila. 581. 


Seelengröße _ la 
Seelenſtärke 


381. 
Pred. uüber dieſ. IIb. 413- 


Seelenlehre . Pſycholog 


Selbſterkenntniß IIa. 882. 


ie. | | 
Selbftbeberefhung, Dred.über IIb. 413. (I. Ceidenſchaften.) 


Selbſtmord lila. 582. 
Seligkeit (bimmlifhe) Ile. 476 


Semitifche Dialekte I. Op 

Siebenzig, Ugberfen. der — IIa. 197. 
Siegespredigten Ib» 546. = 
Simplizität des Pred. und im Predigen 11b. 289. - 
Singefunft 1. 374. (ſ. Geſang, Lieber.) 


Sinn — 
Sittenlehre (chriſti.) 11a. 5330-84 


Soei 


⸗ 
⸗ 
⸗ 
» 

8 
8 
» 
h 


> 
® 


red. wider denk. 11b. 41% 


Erbauungsfchr. über dieſ. IR b.:805. 
der Heiden Ile 478 





bimml.), Pred. über denſ. Ib. 414 


Gef. derf. Ila. 332. 
Syſteme und Eompend, derf. nach ben Brundfägen der 
Leibnitz⸗ Wolfiiben Philoſ. Ila. 542. 

nach den Brundfägen der krit, Philoſ. IIM. 348. 

populär abgefaßt . Ian. 555. . 

phitofophifge I. 418, 

praktiſche I. 415: . 

für Zrauenzimmer , IIa. 959. | 

für. die Jugend JIa. 568. 

in Beifpielen In. 562. | 

Pred. über die chriſtl. IIb. 386. - | 
1I b. 8% , * - 





- 
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Soeinianer 48 * e u B 
ehrbegriff der 4. 9 
Soldaten, Rh für dief- 33. R 
rbauungsſchr. für ef IIb. 894% 
s . Gelangbücer für diel. IIb. 857. 
Sonn, und feirrtage Bei, derſ. IIb. 10% 


erbauun sſchr. an 1 den . Ib. ver. 
Spiel, über dafl; u 1.8 erh ' 78 


⸗ red. über daff. II 46% 
Sprache Hebraͤiſche J. gr. | 
Griechiſche/ I. 87. 97° - 


» Lateiniſche L 214 , 
⸗Deuiſche HF. 197. .. — in 
⸗ ergo Ihe I Pa : 
s naliſche on " 
a Sröleniibe 1 I, en 2 . x 


des neuen Ten. iin. 238 ‚ 

Sprachtunde, Anleit. zu def. I. 66. 

Sprachlehre allgemeine I. 68, N om. 

br aͤ ſche I. Te “ 
riebiide I 87° 97 

Rateinifhe I. 214. 

. Deutide I. 197. 
ranzoͤſiſche I. 244. ea 
nalifhe I. J N 

Italieniſche I 

Sprüde Den?-), Moral int — I 434 1b. 0x. - 

Sprücde Balomo's , irberf. und exit IIa. 178. Ä 

Sprüchwörter, Pred. über dief. Ib. a. ° 

Staats, Vred. bei Gefahren ef. II b. 563. 

. und Bicde, Berbätemi beider gegen einander IIb. 602. 

Stagtsereigniile, Dre. über dieſ. Ib. 409. . . 

Staatenge bie te I. a 

Staatenfunde J. 1 

Srabeprebigen, Bahoratent für dief. Ib. 618. 

Pred.⸗Entw. üb. freie Texte für dieſ. IIb. a13.. 
Pred. über freie Terte für dief, IIb. az6. 

«. eoangelien, Euifeln, Pericopen, Predigten, Kaſualꝰ 
pre ren ved 

Stände, Dry. —X Staͤnde IIb. 431. 

Statiſtik I. ı —* 

Sterbende, Erbauungsf r. für dieſ. IIb. gegs. 

Studiren, Anleit. zum Studiren überhaupt L su. 

Qnleit., Theol. zu — I 26. 

Stuficense, Dre. für dief. 11b. 497. 

Erbauungsichr. für dief- Ib, 890%. 

Styl (deutfiher), QAnleit. sum — I. 134 u 
. lattin I. 219. 

Sünde Ile. 583. 

Supeenaturaliomue — mas? 1a. 356 Anm. 

0 eariiten über —* in. 359 : 


„' u "80 2 


nun 


% 


‘ 





- 


I 


ech itorien zu Predigten Ib. aos. 


Tafeln ] SiRoeifäe) T. 994. 


1 


48 -. L Sadregifen 
-Symbole, die drei —— Ha, 507- 


Synoden, über die — Ib 


Synonymit der latein. Sprache I. 123. 
⸗ ber deutſchen Erde 1 de ! 
—A Spracbe 1.3 
Sykeme, verſch. chrifl. —* — Viaudensſoteme In. 39% 


⸗ —E— Fo Pinlofopbi 
‚x 


- 


⸗ ber die Gtaateugefch. J. 296. 
“s Über die deutſche Geſch. TI. a98. 
e ber die Kirchengeſch. IIb. 33. 

Taufe Cheil.), über die — IIn. 480. 

Reden bei derſ. IIb. 9. 461. 406. _ 
Formulare bei derf. IIb. 746, . - 

Temperamente, über dieſ. 47. 

Temporelle (das) in der chriſtl. Morat In. urn 

Teſtament/ alits, Ausgaben des Orig.⸗Texrtes deſſ. Ha. i7. 

Alexaudriniſche ueberfen. deſſ. Ma. 207. 
‚Latein. Ueberfeg. deſſ. Ia. 130. 
Ausziige aus demf. IIa. 133. 
Einleit. in daſſ. 1a. 134. 
een def. Im. 244 
In dernnae deſſ. II2. 144. 
Kritik ven: te deſ. 

s, Ausgaben des Orig.⸗Textes be IILa. 209, 
Ueberſetz. deſſ. IIa. 416. * 
deutſche Ueberſetz. deſſ. Ila. 226, 
latein. und franzoͤſ. 11b. 226. 

Sprache deil. IIa. 938. 
Canon deſſ. IIa. a39. 
Erklarung dei). la. 240. 
pcakt. Ertl. deſſ. IIa. 278. 
göttl. Anfehen def). '1la. 367. 
alten und neuen Teft,, Ausgaben Ila. 127. 209. 


.- un 


“ 


Terre, freie, Entw, und. Dred. über dief. IEb. arg. 216. 
‚Theologie, Anleit. zum Srubiren dverf. I. 26. 
Bed. berf., 1 44 f. 
natürliche, 1 . * 
Geſch. derſ. L 432. 
Lit. ‘der Theol. ſelbſt la und b. 
Anleit. zur Kenntniß der Pit. derf, Ha. 498 
eregetifhe Ile. 93-350. - 
m eralif Ge) 1. Blaubensichre, Moral. 
hiſtoriſche IIb. 3 -154. 
Ebeopneuſne/ ſ. Eingebuns. 
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Theilnahme an den Schickſalen Anderer, Pred. IIb. 44 
Theuerung, Pred. während derf. ab. 55%. 


Thierreich, Bei. defl. 1. 526. 5 r 
Timotheus, zwei Briefe Pauli au, Vberl u. af. la. 333: - 
Tobias (Bub) ll a. 200. 


Töchter, —* für bier, IIa. 559. - . 
Tod des Menſchen Ile. 482. - 
s  Pred. beim Tode Anderer IIb. 374 
.. > das Andenken an denf. IIb. 2 
Erbauungsfchr. bei demf. Ib. go 
⸗ 2 Fein ebeißt. a 48% Ch. elöfung, Beoonunn 
eıden Jeſu 
Todtenferer (jäbel.), Pred. bei derſ. Ib. 537. 
Tontunft 1. 574. 
Trauernde, Pred. für dief. IIb. 4 
Erbauun ungeför.. für dief. en. 808: Pen 
Trauung Ib 
Reden und Pred. bei derf. IIb. 461. 514 
Trofbücer für Leidende, f. Leidende, Trauernde, 
Typologie lila. 55. 


' 


| u. | 

Uebel in ser Welt (846) Ifa. 495 4 200, 

Ucbernasüzliche (das) des alten u, neuen Teſt. ITa. 208. 90 7 
Wunder. 


Le erfeB. dev ganzen beil. Schr., deutſche Ha. 14. 
‚lateinifbe IIa. as. 1 


⸗ F ee  .s franzöffche Ile. 25 

⸗ —W ⸗ ⸗engliſche Ile. 78. 
=, des alten Teſt., die der oder Alexandriniſche — 

. 1a. 526. N 

⸗ . 0 a „neue Deutfche IIa. 126, \ 

7 oe lateinifhe Ile. 190. 

⸗ des neuen Teit., deutſche IIa. 216. , 
⸗ ⸗ ⸗lateiniſche IIa- 826. 


⸗franzoͤſiſche IIa. 237. 1° | 

Umgang des predigers mit Anderen Ib. 633.. 2 

* mit Menſche en I. 438. oo. \ j 
Unitariee IIb. ga. 
beit) gegen dieß Lafer IIa. 584 
Unfhuls, Pred. zur Bewahrung ber. ab 415. 
Unjer Vater, Pred. über daſſ. ILb 
Unſrigen Cie), Predigten ur —8 beim abnerben dei. 


378. 
⸗ Sroffdiriften beim Abſterben verf. Ib. as _ 
Unſterblichteit der Seele, ge. diefer Lehre Ian. 496. _ — 
⸗NMeweisfuhrung für nr FR a. 487 | So 
s Mred. über die 2 , ‘ 
Untertbanen, Yred, über die Pflichten derf. A % Lo nd 
Ch Obrigkeit.) eh 





a 950. ’ nn L. Sachtegiſter. 
Unzucht, wie über dieß Bafler zu catehifiren? IIb. 593. 


, Orfolgungen, Geſch. derf 


- Verföhnung der Menſchen mit Bott Ko 4 


Verpolltommnung (fittl,), vred. über diel. in b. 4 


"Vorfälle 2 öffentt, Eandese, Pred. bei denf. IIb. ss 
- Vorfehung, göttl, Ila. 


Waldenſer, Gef. derf. TIb. 70. 


Weltgefchi 


4* Unkeuſchhett.) 
Urchriſtenthum (das) IIa. 996. 


2. 


vater unſer, ſ. Gebet bes errn. | 
Vaterland, Berdlgien „oe Den Drang dei. wahrend der Jahee 
1807—13. | 


IIb. $ 
" Datrerlanpsliebe, —* über bief. IIb. 41% 


Verbrecher, f. Miſſethaͤter. 
Vereinigung d ber —* gei Haupt⸗Rekigionspartheſen Is. Sta 
Proteſt. mit einander: IIa. sus, IIb. 240 Ans. 
* ⸗ dieſ. IIa. sa. 
gegen dieſ. IIa. gag. 
Desfaffung ber Rice, Geſch. derf. IIb. 9% 
ichenordnung, Kir benverfaflung.) 


Vergebung, red. über it. JIb. 416 

Dergnügungen. ITa. 584. 

Pred. über den Genuß derf. IIb. 416, 
Derkläcungegei. Jeſu Tia. 90% 

Vernunft. über ben Gebrauch derſ. in der Re, n a. 331. 
Vernunftlehre 


Verskunſt — 196. 


Verſuchungogeſch. Jeſu Chriſti Ka. 808, 
Derlobee, red. — II ae 
Vermahlungen Acht), Reden bei denf. IIb. 934. 
Verſtorbene. De. bei d.j Öhrt, ge . Andenken an dieſ. ITb. 52% 

⸗Vred., das Re nit au fruh Ar beerdigen - Ib. 47. 
Vertrauen zu o Pred. über d 417. 


Dorpeseitungsreden zum würdigen Genuß des ei Abende 


⸗ Pred. über dieſ. IIb 
⸗ Erbauungeſchr. über * eber Ih Bo. 


m. 


Weisheit, Buch der, überf. und erflärt - u 70 
Lebens» — in Denkforuchen I er. II b. gor. 
Weiffagungen, in der heil, Schrift IIa. 


⸗ Bewe —— der Wahrheit und Görtligpkeit aut 


Welt (alte —* 8 rache derſ. IIa. 
Eon al emeine" tet ER 
der ttern Zeit I. 4 
⸗ der mitileren Be oder des urn IL 25% 


) J 











I. Sadregifter. 951 
Weltgeſchichte der neueren eit I. 287., 
Cf Beidihte, Jabrhun rt.) 
——— — 
icle ob), Ge e ' 
Wsclefiten, Geſchichte ER u b. 73. 
Wiedererſtattung la. 
pred. über d dieſ. IIb. 418 
Bee ı S. VWiederfebn. 
Wiederſehn nady dem Tode ITa. 494. IIb. gi$. 
red. liber dafiefde ITb. 994, ' 
Wiebertäufer , Lehren und Gefch. derf. 11b. 79. 
Wider ſpruche/ Schein, in der Bibel IIa. 123. 
im neuen Te. IIa. 348. 
woißenfihafsen, Zufammmenhang Ref. 1.9. 
rationale IT. 324 
s phyſicaliſche TI. 404 
⸗ pbilofophiiche, I. 339. 
Mredigers IIb. 255. 
Wocjenpeebigten JIb. 356. . u 
Wörterbücher der deutfchen Sprade I. m. 


DVerdentfchungss I. 142. —W 
E fonenymilde, e. Synonymen. 
⸗ phitofevhifche I. 387. 
P) phnricatifhe: I 310. 
biblifhe Ila. 73 ‘ 


@: gerit | 
wolluf, File. wider dief. IIb. as. 2 ct. Unzucht.) 
Wundergefhuhren alten Teft. un 5 

eſu und der Apoſtel IIx. 


.e ein Beroehs, für. die Wahrheit, und Goͤttlichkeit der hrifL 
Mel. Ila. 379 


- 3. 
Zeichenkunſt I. 3 
Zeitalter, Pred. * wichtige Vorfaͤlle unſers Zeitalters T1b. 43%. 
Zeiten Cböfe und ſchlechte), Bred. über dieſ. II b. 420, 
Zeitereigniffe, Pred. über die neueften 11b. 534. 548. ' 
Cf. 3ettumfände.) 
Zeitgeift, Pred. über den verderbten Ib. "489 
Zeirsechnung , I. Chronologie. 
Zeitſchriften (krit.) der neueſten Beit Die vorzuͤglichſten) L. 56, 
theologiſche (krit. ei l. 5 
N aſcetiſche Ib. 
. für die —— — — II b. 1534. 
Zeittafeln, ſ. Tabellen. 
zur Kirch gef Ib. 39. 
Zeitumftände (trauri zruhigung des ve in denf. II h. 633, 
Serftzenungsfucht, —* wider dieſ. U 
Zweck Yefu . 306. 
Zınzenborf COraf- von), Leben de | mh. 9% 
(ſ. Serrnbuter.) . 
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952 1. Sachregiſter. 


33314 Pred. uber denſ. IIb. 42x 
in 
— — ———— Vred. für dieſ. ITb. 413. 
Verhalten des Pred. gegen Ip Ab. 658. 
Erbauungsichr. für dief. TIb. 
Zufunfe in in Berbindung wit de Vergangenheit, pre, über dief. 


j Zwinglv Cllle) IIb. 130. 
\ ⸗ Dred. sum Andenten an denſ. u'b. 487: | 


‘ 


u 
Autorens und Schriftenregiſter.) 





u. “ . 
Abendmal (das heil.), einedogmat. Unterf. (v. Sorſt) IT «. 460, 
Abendmalsfeier- (die der Chriſten (upon Kloſe) Ilb. 84 _ 
Abbendlung Cturägefoßje) Up über vie ie fombot. Bücher der Tip, 
rche, von 
Abichts (J. 9.) Deeisfchr, über ‚die Frage: welche Fortſchritte 
bat die Metaphyſik ic.? 1.3 
Abere der ee der Lehre und der Kirchenzucht der Freunde 
er 87. 
Adenamn ‚CM. W.): was man im eyehonde erwarten und 
‚nicht erwarten darf 11b. 310. 
⸗ (G. €. B.), Darfellung einer voügändigen Konfir» 
mationsbandlung IIb. 747. 
⸗ (G. €. 3.) 1. Ermunterung. 
ta synodi nat. Dordrechti habitae Iia 
Avchung 3. 5* * ar ıiegung, und Ergänzung von Jöher's 
eleh r 3 I. 
. grithrinares oder allg. Ehradt. a I. 68. IIb. 889 
deutſche Sprachlehre. ste Aufl. 
Auszug aus der deutfchen Spr * J. 128. 
vollß. Anweiſung cr die beide Drtbograpbie I. 23% 
grammatiich «Brit. Wörterb. der bochdeutichen Mundart, 
4 Bände, zweite Aufl. —F 137. 
Auszug aus dem gtammanifh + keit. Woͤrterb. I. 1238 
über den deutfchen Styl 1. 235. 
daffelbe im Auszuge von Seinfius an „5 
alteſte Gefchichte der Deutſchen 1. 
Verſ. einer Gefſch. Der Eultur d. renfchengeihtehtt 1.919 
($.€.): die Pſalmen, ereget. » homilet. bearbeitet IIa. 172. 
⸗kurze Geſchichte der chriſti. Religion” IL b. 37. 
⸗ antadın, u. Communionb. für junge Chriſten II. b. 829. 
(3.8.1): ehe. 20! Kirchenagende NIb. 728 29. 
Abimarde (€. ww): Beitr. zu S neiders —E 
Woͤrterbuche J. 103. 


Juuuan 


Adl 


") es erſirect ſich nicht Über bie bioß —E 
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| ‚954 II. Yutoren- und Schriftenregifter. 


| Aignau: der guſtand der Dröteftanten in Zranfreih TIb. 6. 
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‘ fi n 
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r 





Aillecourt (Choisehul d'): de l’ influence des croisades II b. 35 
Albers Sr .5.): welches Ant die Beweggrunde der Sittenlehre 

ermeidung der Wolluſt ? 3 Pred. (auch won Küdede 
‚ud Müller) 11b. «18. 19 


Alberti CB. W.): aufrühtige Machticht yon det Religion und 


- den Eee ver QDuäfer Ib. 87. 


- Albrecht .(M. E : Jeſus, ein Buch für Kinder Ilm. 655. 


Alethophilus, ſ. ber. 

Aligenehyart (die) Gottes (u. Sch. v. Ewald) In. 46:2. b. 913. 

al pen — .8. van), patriot. Aufruf a. allg. Berelnig. Ifa. 313. 
öffentl. Egeviſe uber den Heibeib, Katechismus Il.e. 600. 


Altdorfer (3. 3.), Sammlung des Gemeinnützlichſten aus den 


arten des alten Bell. la. 23. 
Alteterrae (4. D.), Ascetikiwv, sou originum rei mOonastica 
. I1Q: " 
Ammone Drang. ). frit. & Journal der neueſten theol. Literatut. 
5 Bände J. 

Entwurf einer Chriſtologie des alten ze . Ua. ss. | 
bibliſche —— 405. R | 
opuscula theol. IIa. 348. Anm | 

. nova opuscula theologica IILa. 948 | 
chriſti. Kellgionsunterr. Ei ur die acht. Zugend u a. 648, 
Ener Theol. angel, Glauben a. ; i 

Inbe der evange aubensichte IIn. 
abh.: : ıymb. chaol et erit. ad doctrin. de Dodaar. divi- 

nar. ationo Ila. 478. | 
Ueber die Sofnung b der eeien Bereinigung beider pro 
teftant. Kirchen Ita. 

⸗ volltänbiges Lehrbuch ver " prilib. religtöfen Moral. 


Biert ila 

N die —— nach einem wiſſenſchaftlichen 
Grundriß Ila. 543. Anm. 

⸗ neues Lehrbuch der — Mortal IIa. 543. Anm. 

⸗Geſchichte ber Homileti zeit. der Wiederberfellung ber 
BWiffenfchaften Alb 

N Geſchichte der prakt, Chesl- ub. 170. 

⸗ Handbuch zur Kanzelberedſamkeit 1Ib. 378. 

⸗ Magazin fir chriſti. Pred. 11b. sog. und 

8 

e 


32 3 3 


crifil. Reiigionsvortraͤge. Sechs Theile Iib. 200. 
Predigten zur Beförberung eines rein moral. Ebripenh. 
Drei Bände Ilb. 230 
. —— im Beifie Jeſu für ale Sonn⸗ ud 
efttage 
. usmait ve ber ‚Im. Sabre 1815 geb. Predigten Über die 
van 
'» ' de. bee Sen Sefim- Mn feine. Lehre. Bbe. IIb. ac. 
.. reed. in ber Hof» und Gopbienfiche in Dresden 18 4 
, über die Evang. gehalten TI b.. 909. 
s 'MBred. in d. Hof» u. a hienticdhe u geh. Ib. PB 
. ‚Beit» und Feflpredigten ILb. 350. 
. - bie Begeißereng der Apoßel Ye IIb. 358. 
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24 
Pr, vortr. 3. dritten Neformationsjubelf. Ib. 484 
eingeine Landtagspredigten 11. 363. 9: 
-Abfchieds » und Untrittspred. Ceinzeine) I. 476. 
Amon‘ 5 A w), Andachtebuch für Epriken angel, Sinnes 


——8 Sermons IIb. 380. 
Andacht, Stunden der, ſ. Stunden. 
" Andadırebuch für die erwachſene Jugend ITb, gar. 
Andadıre, u. Communionbud) (\ — fürs @efinde JIb. 858. 
buch zur Erb, für 83 in der Charwoche lib. En 
:nvadıren bauslihe) frommer Shrißen Ib. 756% 
Morgen» und Abend) JIb. 776, 
Andenken an den Gonfinmationstag von” Callifen) a. 644. 
u A) ’ endend der natlrl, Arjaden der ſchnellen 
J aha des Ehrifentu ums lb. . 
ER 30 — sum Unterr. * Seſch. I. aos. 
[. des Br. Pauli an die Römer la 327. . 
mE * —* ein —— — 1. 346. 









sur Bild. des mi Löbel) 1. sm 
. wie Kunden wedmaͤßig eim uricht. I1b. 6go. 
Antigen, Bünfhe und Bien, ei die proteſt. Geiſtucht 
Für bie Kirche auf dem gen | bar Ib. 683. - 
Annalen (neue theologifhe) 1. F 
Anreden bei der allgem, Beichte —— auf die Abend⸗ 
malsfeier. Sechs ‚Hefte (von Palin) Ib. 
Anfihten von Paläfine. Drei Hefte lin. 95; 
. zon Intereffanten, dunkien und Annreihen Stellen tes 
neuen ZeR. Il. 350, 
Anton (C. G.), Salömonis carmen melicum, quod cantic. 
eanticorum dieitur etc. : 11a. 188. 
Anweifung zur Landfchaftsgeihenfunft_ T. 
dzjum Bebraud d. Se in —— Ha. 390. 31 
. zum Ratehifiren 
I ce Denn, was finder in" [ "Bis leſen follen. Zwei 
Theile Tin. 29 
Inzeii Göring .), von gelehrten Saqen 1. se. - 
un ron den Vorrechten des Geil, fi UT 
EIMSCE zur Emeuerung des kirchl. Lebens Ib. 
Apofrypben (die) des a. TeR., mit voiR. erfL Anm. ia. 7. ' J 
er libri ver Test. textum graecum recognovit J. C. J 
ti Ila. 397. ‘ 
Arndt w.)ı Bebensug für Töchter 1. . 
Pe (das) in Abhandlungen ILb. 648. Bi 
Arnold & ‚), urgefaßte engl. Grammat. nate Aufl. T, 159. 
Arnoldi (' 1X ſeum für bibL, und orient. Lit. In. 5. 
Arzberger G 2 7 encyclop&d. Eürfus-der Marhemat. 1. 398- 
Anleitung zum Felomeffen 1. 
Asboth J. Sie comment. de interpret. 
Alkenbees 1527 , füe Kirche, Kirchen 
‚Assemaun (J. 4.), codex liturg, 
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AR (Se); Syſtem der Kunflebre oder Nerberil I. 355. 


Atlas antiquus Danvillianus’ major. I. 177. 
Atlas von Reihard Tib. 893. . PR 
s der alten Welt Cıgı9) IIb. 893. 94: 
Atlaſſe (neue) I. 188 | un 
. .. (Che Eharten und Simmelscharten.) 
- Aubigni (Nina, geb. Rngelbronner) Briefe ub. d. Gefang 7.57%. 
Auch die deutſche evangel, Kirche Bedarf kircht. Stände IEb. Be 
Auffaſſung (reine) deg Urchtiſtenth. (von Leun) Ile. 986. 
Yutgaben zum Kopfrechnen 1. 344. IIb. 899. 
Aufmuntecungen für bildungsbeflifiene —* e TIb. 8:7. 
QAufbellungen der neueren Gottesgel. in der chriſiic Glaubens 
lehre. Erſter Bd. IIa. 991. W 
Aufſch luſſe uber das chriſtl. Religionsweſen in Rußland IIb. 1390. 
Auguſti (Dr. J. C. W.) und de Wette, die Schriften Des alten 
, Reit. Fünf Zheile Ila. ao. j 
die Schriften des neuen Teſt. überf. IIa. 20. 
Grundriß einer hiſt. krit. Einleit. ins alte Teſt. IIA. 136 
Fortſ. von Berger's prakt. Einl. ins alte Teſt. Ua. i41. 
Bemerk. über die Verſchiedenhenn der kirchl. Grundſaͤtze in 
WAbficht auf.den Werth der Apokryphen II4. 200. 
»die 7 kathol. Briefe, neu überf., 2 Th. IIA. 337. 
Nova, qua primae Petri epistolas AuJevVTia impugmatur 
. hypothesis in exam. vocatur !la. 938. 
Lehrbuch der chrisel. Dogmengeschichte IIa. 396. 
e _Sysıem der christl. Dogmatik nach dem Luth. Lehr- 
begriff IFa. 480. . 

e  christl. Alterth., ein Lehrbuch IIb. xor. . | 
⸗die Feſte der alten Chriſten, 3 Bde. Ib. zo5. und org. 
« - Erinnerungen aus der deutschen Reformatjonsgeſchichte, 

3 Hefte 11b. 1%. on ' | 
e _ chrestomatlıia patristica 11a. 985. 
. ⸗theol. Blätter 11b. ggo. | 
ER ⸗theol. Monats ſchrift 11b. ger. 
Auguſtinus (Aur.) de haeresibus TTh. 63. 
Ausfeld (J. XD.) und Weiſſenborns Religionsvortraͤge an die 
geydungegeteuſcen in Schnepfenthal Ib. 441. 
Autel Me dt Predigten über die Leidensgeſchichte Jeſu 
rim j . 341. . 

⸗Vredigten auf alle Zefttage des Jahrs IIb. 35T. 

. = Communionbud für dentende Chriſten IIb. 845 


u B. 


Baptismatis, de origine (autore Reiche) Ifa. 480. 
a iftorifde und geograph. Befchreibung von 
alaſtina Ha. 92. 
Bachmann (C. F.) „ de peecatis Tennemann in hist. philos. 
Backo (& von), Bei. des sten Jahrh., 4 Ch. L 260 
ac .de n Jahrh. . 
: — der Preuß. Sefithte J. 27 
- s  Gefchichte von Preußen, 6 Ch. I. 280. 


⸗ [ 
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Babeker ($. 8.8.3) J. 3. Der. gines Unterrkn in der einfachen 
aumau I. 
ss  allgem.. Fe Kirdenreit IIb. ‚696. 
=»  Gelä 3.5 sum @ebr. bei der Sonfirmationsfeier IIb. 863 
Babhnmaier (Dr $.), Cacilia Ib. 752 
Bahrdt (Dr. C. Moral für alle Stände, a Bde., se Aufl, 


⸗ ae für geift. Redner Ub, 175. u 
Bail (I. 8.) , Lebensphitofopgie, a Samml. 1. 905. \ 
e über — lioſitaͤt unſers ßtauen IIa. 580. 
s über Neuheit der Gedanken in Predigten Ib. 105. , ’ 
es VBeitr. 3. Beförd. d. Werthſch. d. Chriſtenth. II, 376. 77. 
⸗Belehrungen über den öffentl. Bottesdienf Tb. 405. 
s -Urdio für die Paroraboiffenfh. ‚3 Th. . 810. ı j 
”s Unserhaltungen für nachdenfende ehren Ar. 764 | 
Unterbaltungen über Bott und feine Kigenfo. II b. 803. 
»Yallauf 3 . 2.) , die eebrare Jefu zc. Tin. 252. 


Balgu eben ), die goͤttl. Gute gerechifertigt ıc. In. 476. N 
alle nRedr 3. &), AR un» Johannes ITa. 287. — 
Bande ND über Die Büdung’des großen Propheten von 


— IIa. 301. 
Barth (Chr. Carl) ‚ Deutfchlands Urgefbichte Ib. 98 En 
Bartels (a. €.), über, ven Werth und bie Wirkungen der Sitten - - 
lehre Jeſu IIn. 366. 
» ‚Predigten zur Beförderung der Aufklärung II b. 366. 
Bartbelmy ( — Jak. Ir, Reife des jungern Anacharſis durch 
rie enl., 9 
Basnage (J.), hist. dela —E des eglises reformöes u hi 148. 
s hist. de la relig. des eglises seformees. IIb. . 


Den Koͤnigl. Preuß: gefegt. Vorſchriften uber Aufgebot ic. 
Bauer (C. ‚3. .)ır I oigten über die Sonn. und Beftagervang, 


⸗ 299 
Mittheilungen an Trauernde IT. 
(®. 2 furges Lehrb. der hebr. olitertb. I. 304. 
Merchreib. der gottesdienfli. Verfaſſ. d. alten Hebr, I. 305. 
Entwurf einer Hermeneutiß des a. und n. Te. Ila. 66, 
andbuch der Geſch. der hebr, Yration Ala. 203. 
ebräifche Mpthologie Ila. 115 
“ Entwurf einer hiſt. krit. Eint. ins alte Te, In. 134. 
die Heinen Propheten überſetzt IIA. 290. , 
- Theologie des alten Te. IIa. 406. 
Beila en zur Theol. des alten Teſt. Ila. 406 
biblifhe Theol. des neuen Tef; Na. 408. i 
Breviarium Theol. biblicae IIa. 409. . ' 
biblife Moral Des alten Teſt. 1a. 537. 
. neuen Gef. 1Ia. 537. 
2% sr yie Borgenrrbe für Schulen IIb. 638 
>, Lehren des Ehriftenibums zum unerricht für 
gie  Sarfbjugenb Ila. 624 
m. .), über das Berbäftnis der prakt. Theologie sur 
"wie 


nfdaftlichen I. a0, En 
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Brure DO 5 Pred. ıber Ton» mit Yeitzngssere Ilm %, 
B.umee. i Stase ınd seite. ' 
Buumgarın I L Y- ‚, er nie Wikmnreamsamurudge ter :- 
ungeren Zimtertter .ın. sg 
⸗ Anterzung um TurKiuen. Ln Som 
fe SZCEFREEEN 
Flergens u. ıbenoderasst: nf Tage Ur — 
=) Serdz ne Setigmeroetbeen L. : . 
prIrTae timese Der. autIQrıLimE. Dbrzer il. gg. Ira. 
ertaus. .briuk Miartgowee Zr zo 
Yaur 53, Dresbigteemmurie :ser we pume curiifie Bi 
m ach. Cronsug, 3 Dune Lu 3er 


vun 


» Gemiler. pruft. jewbb Ser Rerricm Ih san. 
e Anaabıshuch für yerıitese Uurtesuersiner Ih Fym 
⸗ Aada Xen ber we Serote x Lumummmrz Ilm. EBS. 


ayley (N. ,,D Dictionary engl.-surm. 1. | 
—32 —* Bonaiag ‚ar „ur — che 


VProjeti 3. Sara > aller chrit. :c;. 
Deausobre G de e % Lenfant le nousena Ic. de zusme ser:. 
es. Chrise. Ha. 237. 
. bin crie. de Manichss er du Mucke Ih f. 
su plemen: sl'hist. de la guerre des E mas uns 
Dechftin (3. m.), gemeinnüs. — m 
Bed (C. ð, Orundriß zu hobeger. Borieungen 1 zz. 
Anleitung zur Kenutaiß Der allgemeinen Duck: zum Rn 
nelsichte, + Cheile J. ara. 
s epicrisis qusest. de hist. Rom. antig. omas I 
⸗ —E Archa⸗logie I. 303. = 
D Monogtammat. Hermeneutices librosum NW £nede.: 
-P. la. 048 
. comment. hist. decreiorum religionischrissiemme T. 2 cı 
Bededorf (Dr. £.,. etwas uber die jew enger Sem geibebr 
Berit: age zur Ieligiensserringumg Sa 5=s. 
s ——— zwilden ms Seikischen 2a. 325. 
Deder (Carl Ferd. Ente eines Aries id. 657. 
(Carl $riedr ), zeugeit. 7A: * ty L 2. 
— 3.) aber Ne Ixtegtitat 3. perger. Er: 


. —8 —ã— apofr Bicher d. alten Tex Dı a. 
Arnfra jwrı ech, von Dr. Nonelt und Acımar = Um ir. 
Amensufcchecen x. 1b. 745. 
Imenampen far Serärmanten Na. 64%. 
Bun Er „ber Due Sebren Sein und I Breit Un ası. 
use. uuereN), iat Uebung ım Sepirehren L 293. 
IL. vie Sotilichleit des Ehenkeucyums, fowen i 
-ogarrun BerIer ta lila 373 _ 
eruntues ms Track ar 
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Sehamy (Job), eräite aller Xeligionen 1b. 
Selermann C$ 30 Er » Weberficht der atmen eu, Ente 
ungen Meinungen u 6 — la. 10 
” aimanı der neueften Zorefchriste [277 
e, der Theologe, 8 Bände L 19. 20. . 
.e Verſuch über die Metrik der Gedräer 1. 78. 
gamrus der bibl. Piteratur, 4 Theile 11a, 8-85 
brıß der Ruſſiſchen Kirche lbs 228. 
Bemeitungen über Wielands Eushanafia 11a. 490. 
» Wolfs Geſcdichte den Jefuiten Ub. 136. 
Bender I: 2 Meihodent. für Lehrer in Voltsih. Ib. 643. 
Benefen 5 — aber den Umgang mit Leidenden 1b. 650. 
‚rauı I. . 
Bengel el ce ‚über d, —X — la. 480, 
“Archiv für die Theol. und ihre neuefe Lit. Ib. 88% 
Bentard (I. : % Burzgef. —— Unterricht lla. 697. 
Benfen 5 —8 te Rußlands 1. agi 
Benz enberg die Recent. und Gere für 1. 3% 
Seol —— ER 2 "den ‚Drient, 3b. lin. 
und Erfahrungen über Detandelfhe 1b. ‚ost. 
Berger Cor. Im: mn Geld. der Betigions tofopbie , 1'453. 
praft. Einteit, ins, alte-Ten. Ika. za1. 
. Verf. einer nfdral. Einl. ins nı Zeh, —8 Ua. 237. 
333 Luurgie für Amtsverricht. IU b. 7. 
Bergft (. 22 De en Salem v — bearbeitet "ln 277% 
Beide (3. €) neues Arhio, f. © 
s red. am, Serabrmiktune der Sirdweipe geh. Mb. ag2. 
Bernhardi (4. B I a. Da Darstellung der Kantischen Lehren, 
2 Theile 
. ( $-) Eoradiehre, a Cheile 1. 65. 
Bernoulli (Dr. 52 Ir, Verf. einer pbufifen Anibropot. 1. 49% 
Bertholdt Di £.) trit, Sournat der neneften theol. Lit. 1. 58. 
it 1817 erſchienen 6-1oter Bd., jeder von 3.9.) 
. * iu. *— inleitung in de ein m alten und neuen 
‚ef. . 
Dante, ard. Sebrfiie- Wramäifben überf. Ma. 100. 
. priores evangelistas tehtationem Jesu Chris etc. 
a. 301. 
Eafualpred. in der Univ... zu Erlangengeb. 11b. 20. 
cbristo). Indaeorum Jesu et apostol. astate Na 464. 
Bertola ur de’ Giorgi), über die Philof. d. Seſch. 1. 198. 
Beseke (J. M. G.), Vers. Gesch. d. Naturgesch. L si 
Dee be @. Jacı), Lazarus, oder über das Unſtatthafte der 
natur. Ertl. der Wundergefhicten 1a. 309. : , 
CE; Job), über die Dreieinigkeit Gottes 11a. 468, 
Beftimmung ie) des evangel. Beinlihen Ib. 262. 
—— geer den gegenwärtigen Zuſtand der Philoſ. in 
eutſchlan 
Beutler (I. 9. €- 5 is ESyruchbůch Un. 5 
— SIE “>, Bericht. d Vacht. won den Wetern 1b. as. 
iR, bber die Strofen d. Verdammten Ile. 477. 
ſclon der Umvels in Predigten Ub. 42604. 
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Bauer (V F. ), Pred. über Sonn» und Keftagsterte IIb. 304. 
" - Bäumer, f. Staat und Rıcde. RL 
Baumgarten (J. C. F.), der erfie Religionsunterriht für die 
. jungeren Schullinder ILa. 596. 
Ankeitung zum Katsdifiren IIb. 392. 
(fe Gersikann ) ' 
Morgen» u. Abendbetracht auf alle Tage HIb. 775. 
(3.53), Gelb. der Neligionspartheien IIb. 10. 
primae lineae brev. antiquitat. christ. IIb. 99. Anm. 
Erläutz chrifl. Alterthumer IIb. 106 
Baur (S.), Predigtentwürfe über die ganze chriſtliche Moral 
in alph. Ordnung, 3 Bande IIb. 387. 
e Mepertorium für alle Amtswerrichtungen eines Predigers, 
sa Bände IIb. 455. 2 
⸗homilet. praft. Handb bei Sterbefaͤllen IIb. 520 
⸗Arlndachtsbuch für gebildete Gottesverehrer IIBb. 770, 
Andachten bei der Beichte u. Gommunten IIb. 852. 
Bayerderſer CW. 3.), der Landprediger am Altar m. Eranken- 
eite' . 47% 
Bayley (N.), Dictionary engl.-germ. and germen-engl. I. 164. 
Beaufort Er von), Bori fag zur Bereinigung aller chrikt. 
r en ” &, 513. x 
⸗Vrojekt 3. Vereinig. aller chrifl. Gemeinden ITa. 5ı3. 
"Beausobre (J. de et Lenfant) le nouveau Test. de notre seign. 
‚Jes. Christ. Ha. 297. . 
5% hist, crit. de Manich6e er du Manicheisme Il b. 67. 
= 7 supplementäl’hist. dela guerre des Hussites ILb. 76, 
Bechftein (J. M.), gemeinnüg. Narurgefchichte 1. 529. 
Be (C. D.), Grundriß zu hodoget. Vorlefungen I. 22. 
- s  Binleitung zur Kenntniß der albgemeinen Welt: und Möller 
 gelägichte, 4 Theile I. ara. 
“s epicrisis quasst. de hist. Rom. antiqg. fontibus I. a4. 
s Hrundriß der Archäologie I. 303. . 
ı = Monogranmat. Hermeneutices librorum N. foederis. 
»P.L 1a. 248. 
"= comment. hist, decretorum religionischristianae Il 2. vos. 
Bededorf (Dr. £.), etwas über die ſeit einiger Zeit gefcbebenen 
Borichläge zur NReligionsvereinigung Illa. sas, 
0,3 -_ Briefwech er aritden awei Geiſtlichen Ila. sas. 
Becker (Carl Ferd.), Briefe eines Arztes 11 b. 637. 
» LEael Srisdr.), Welrgefch. f. d. Jugend, 20Th. 1. ser. 
Beckhauß at. I 3.). über die Integrität d. prophet. Schriften 


_ A· 282. - 
—uber d. Gebr.d. apofr. Bücher d. alten Teſt ıc. a. 200. 
Bedenken, zwei tbeol., von Dr. Yrötfelt und Rörner ıc, la. 97. 
. Benpräbnißcollerten ic. 1lb. 745. 

DBeherzigungen für Eonfirmanden 11a. 643. 

Behn (53. F.)/ über die Lehrart Jeſu und f. Apoſtel la. asa. 
erfpiele velehrende) zur Uebung im Kopfrechnen 1. 343. 
Detenn (©. L.), die Goͤttlichkeit des Chriſtenthume, ſoweit fie 
begriffen werden fann Ila. 373. 0 
Bekenntniß eines Proteſt. über den Eultus IUb. 7.3 


Le 


Aa 
x 4 
' 
1) 


IL. Autoren - und Schriftenregiſter. 959 Eu 


oe , _ 
Bellamy (Joh.), Geſchichte aller Reliaionen Ib. o. 
DBellermann (J. 3.), Weberficht der neueften gorrforitte, Ent⸗ 
deckungen, Meinungen ıc., 6 Jahrgäuge 1. zz. 12. 
⸗ Almanach der neueſten Kortfchriste 1. u, am 
y der Theologe, 8 Bande 1. 19. 20, . 
.® Verſuch über die Metrik der Hebräcr 1. 78. | 

.e . _Sandbudy der bibl. Piterasur, 4 Theile Ila, 83— 85. 

⸗ Abriß der Ruſſiſchen Kirche Ub. 248. 
Bemerkungen uber Wielands Eushanafia 11a. 490. 

⸗ ⸗Wolfs Geſchichte den Jeſuiten Ub. 156. 
Bender (J. 9), Methodeni. für Lehrer in Voltoſch. iſ h. 643. 
Beneken ($. 2), über. den Umgang mit Leidenden Ub. 650. 
> = [ zn ehe ‘ u ee ft aa . 

engel (E. ®.), über d, Alter der jud. Profelotentaufe Ila. 480, 
np Archiv fir Die Theol. und ihre neuefte Lit. 1b. 88% 
Benkard (5. Ph.) kurzgef. catechet, Unterricht ILa. 697. 
Benken (E. 5), Belchidte Rublands 1. age. - . 
Benzenberg (J. 5.), die Rechen. und Geometrie flir ıc. 1. 348. 
Beobachtungen über den Drient, 3 Th. Ila. 87. ' 
2 » cD 4 und Nur erg ber er; ıb ‚ost. 
ergee (Dr. Jmm.), Gefch. der Religionsphiloſophie 1. 453. 
3 praßt. Einleit, ins, alte Deſt. * 141. [nn 
«= Wer. einer nföral. Einl, ins neue Te, 4Th. Ile. 237. 
Bergmann (Se.), Lisurgie für Umteverricht. Ub. 741. - 
Berpf (3. Bo der Pred. Salom. , deutſch bearbeitet la. 17% 
Berls (J. €.) neues Arhiv, f. Broffe. . 
s red. am Gedaͤchtnißtage ber. Kirchweihe geh, 11b. 482. 
Bernhardi (4. By, fassl. Darstellung der Kantischen Lehren, - 
2 Theile I. 980. N \ 
u (U $-.) Spradiehre, a Theile 1. 65. " 
Bernoulli (Dr. £.), Berf. einer phyſiſchen Anthropof. 1. 49. 
Bertholdt (Dr. £.) krit, Journal der neueſten tbeol. Pit. 1. sg. 
Cfeit 1827 erfchienen 6-1oter Bd., jeder von 3.5.) 
ee .bif. krit. Einleitung in die Echriften alten und neuen 
Teſt. la. 44. 45. Ub. 994. . 
-. Daniel, a. d. Hebraͤiſch⸗ Aramaifchen überf. lila. 198. 
a vo priores evangelistas tehtationem Jesu Christi etc. 
a. 308. - ‚ 
⸗ Caſualpred. in der Univ.⸗K zu Erlangen geh. IIb. 440. 
⸗ cbristo). Iddaceorum Jesu et apostol.-aetate Il a. 464 
Bertola (Aur. de’ Biorgs), fiber die Yhilof. d. Geſch. J. 198. 
Beseke (J. M.G.), Vers. einer Gesch. d. Naturgesch. 319. 
Beſenbeck (C. Jac,), Lazarıs, oder über das Unſtatthafte der 
‚naturl, Erkl. der Wundergefchichten Ma. 309, : , 
⸗ (C. Joh.), über die Dreieinigkeit Gottes 11a. 468. 
Beftimmung Cdie) des evangel. Beinliben Ib. 162. . 
Betrachtungen über den gegenwärtigen Zuftand der Philof. in“ 
Deutſchſand 1. 384. - W | 
Beutler (J. 5. €) bibl. Eprudbud 1a. 05. 
-Bevan (J. ©}, Bericht. d Nachr. von den Quäfern 1b. gg. 
Beyer J. R B.), über die Strofen d. Verdammten lin. 472. 
s. Gefchichte der Urwels in Predigten Ub. aö4. | 


x 
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Beyer (7. x. &.), Hande. f. Kinder u. Kinderlehrer Ile. 615, 
s  Gefchichte der Tfraeliten in Vred. Ib. 265. 
» Predigten ber Spruchwoͤrter lb. 423. 





Beifpiele des Buten zc., eine Samml. lta. 565. (f. Beifpiel) 


Beitraͤge sur Geſch. der kathol. Kirdye im eoten Jahrh. Mb. zım 
. ur Verb. der ptoteft. und kathol. Pitur 1b. 658. 
ne mehreren Verbeſſ. u. ur d. Kirchenb. IIb. eot. 


J Bibel, nad Luthers Ueber., Ausg. ln. 14, * Ub. 904 


⸗in FA ii ihren Befall, Drei Bände (von sezel uud 
Leun) a 35% 
PR neue Ausg. derielben mis vollſtaͤndigem Gommentar (von 
v. Meyer) Ua. 8. 


Dibelauszüge a. JI—37. 
Bibelcommentar, zum Handgeb. Für Dreb., 7 Bde. lla. 79 


Bible, la sainte, par Dav. Martin Na. 2% 
. the holy, Alex.'Geddes 11a. 26. 
Bıblia Hebraica, d. Ev. v. d. Hoght Ua. 134. ' 
5 a 'curav. J. H. Michaelis Ala. 124. 
⸗ ⸗ digessit et gr. lect. varietat. adjecit J. Jahn, 
il Tomi. La. 224. 23. 
> s : olim a beato C. Reineccio edita et ad opt. codd. fid. rec. 
masor. cı var. lect. ediderunt J, C. Döderlsin et J. H. 
Meisner ila. 125, 
Diefe Ausg. revidirt von Dr. Knapp (1518) 1b. ꝙo. 
aeca, ex vers. LXX interpret. L. Bos Ila. 126. 
LXX interpr. ed. M. C. Reinercio la. 126. 
- zolmes frit. Ausgabe 11a. «6, | 
libri'vet. Test. Bsp text. graec. recognovit IC 
G. Augusti lila. is Ä 
e ‚sacra, © Gastellionis interpr. ed. Bünemann lla. 26 
Bibliorhek, kleme auserlefene liturg. f. Pred., 6 Bändchen (von 
Pfaff und Credner) . 25. 
Dieserpene (D. %5.), Anreden bei Taufhandlungen Ub. 499. 
⸗ Worte: (väterl.) an feine Eonfirmanden Ub. 407. 
„ Sammtl. aller fichl., das Predigtamit ıc. betrefi. 
Verordnungen 1b. 609. | 
. der Wertd d. durch d. Ref. zugef. Denkfreih. Ilb. 492. 


n 
u.a... 


Biel (C. 5), Mar u. Geſchichte, in einigen Berge n. Erndie⸗ 


predigten Ub. 4 
Bielin (®. Ef Handb. des Preuß, Kirchenrechts 11b. 698: 
Bielte (J. A. 5.), Hiſt. der natürl. Gottesgelahrtheit 1. 452. 
» . SFurtje: neuere Geſch. 1. 452 
Biermann (8. 3.), BE des Kopfeechnens 134 
Anleirung zum Kopfrechnen 1. 343. 
Bildergalerie kloͤſterl. Mißbraͤuche, von Obermayer, » i. Joh 
Richter. Ib. 122. 


| Dirknee (NT. G.), warum reden Die Menſchen in ihren Ge⸗ 


ſellſchaften fo wenig von Bott? 11a. 579. 
Blase auge), Predigten, 5 Bbeife lb. 975. 
) s  WBortef. über Rhetorik 1. 5 
DBlatmgre CAnt.), chriſtl. —2 a Theile 11b. zor 
Blaͤtter, bomilet. ſ trii. Ub. 256, 
‚Blätter, 
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BSlaͤtter, neue bomil. fie. Ib. 155. j 
Blanc 73.8.): an meine Mitburger üb. d. Veremigung ub. 326. 
Blankenburgs (Se. v.), lit. Zul. gu Sulsers’ Theorie J. 355, 
Bleflig (Dr. J. &.), Scheiden und Wiederſehn im Unſterblich⸗ 
keitelande Jib. 383. 
⸗ Communions,- und Eonfirmationisreden IIb. 400. 
⸗ was haben wir als Chriſten zu fürchten, au hoffen, qu 
. tbun? 7 Hefte lb. 334. 
Blicke in das Innere der Praͤlaturen IIb. 193 und gig. 
Blobel, Bred., dab d: Kriegen Strafgericht Bones fen IIb. 407, 
Died —38 S.), das Buch Hiob, metriſch überfe 6 ia. a64. 
- . ı Nevifioh der „aurenifrtunf u “587. ' 
s bum Seibhasne la, 5 
CW.), die Fehler der Dbitof-imie ihden Urſachen : J. 38% 
—— h SE eantwert.derärage: ob ed nötfi en 
ubdorn (Joach. E.), Beantwort. der en 
auf Schulen die hebr. Epracbe zu lehren % 1. 8 ’ 
Blürben aus H Bebiere der Lebensphiloſ. 1. a _ 
Blumenbah (J. SE e.), Handb. der Naturgefh, I. gat. | 
Böckel (12. 8.), 1. Vorträge bei befond. Delegenh. II b. :847 
⸗ e06, überfegt Tla. 190. 
Bocharti (Sam.)Hierozoicon IlIa; 
Boskslmann: ( Chr. Jul.) Bibliocheca "agendor, IIb. 67% 
Bock (Sr. Sam. :, kurigefaßte Miſſionsgeſch. IIb. so. 
s hise Antitrinitariorum . 88. 
⸗ cm: 3.), die heil, Bücher nach dem moforet, Tert aberſet 
Ia. 129 
«e die fünf Jucher Moſes uberſ. Il. 229. 
Bod. (Petr.) hist. Fb iteriorum lb 
Bode (Joh. El. > Borkellung der Scfirne I: 458. * 
neuer Himmelsatlas I. 338. 
> alfgeın. Befchreib. und Rachweiſ. der Geſtirne 1, 358 - 
»Anleit. zur allgem. Kenntn. der Erdfugel 1. 187. , 
s  aligem. Betracht, lıb. dag Welfgebäube 1. 950 ’ 
»Anleit. zur Kenntn. des gerieten Himmels I. 333. 
— Betracht. der Geſtirne: 
⸗Ertlaut. der Sternkunde J. 334. 
Böhme (Chr. Fr.) epist. Pauli ad Romanos. graeco rec.’ etc, 
- Da. 327. C#. Schneider. Chr. Sei) 
»' (7. ©.) "Untere. über den .iirfptung und die Senennung 
der Sonn⸗ und Feſttage IIb. 918. 
Zorzet AR 1 horn Bin unfehe de æ 
ogue (Dav.) üb. Das götıl. Anſehen on. Ifa. 70 
® B Befbichte der Diffenter Ib 78. 397. 
ohnenberger 3.8 F.) Aftronomie 1. 356. ° 
Anmnſleit. zur eur der Seeleuregifer JIb. 6gr. 
Boll ($e. Chr. Sr von dem Verfall und der Herſiellung der Reli⸗ 
ioſität. Zwei Theile. IEb. 074. 
zen (Lord) Briefe über dus Stud, d. Befchichte. Zwei 
The e 280. Bi. 
Bolten (I. Andr.), der Bericht des Marth., Mark., Lukas, Tod. 
von Jefu, —, die Geſch. der Up. , — Die neuteſt. Br la. .o 


xheol. Büchert, 1. Bd. 2 Hualſte. Ppp 
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| Borger CE. A. ) de constanti · ot aequabili Jesu Chr. indole, 


‚dostrins ao docendi ratione erc. IIa. 33 
nterpretatio ep. Pauli ad Galatas Ila. | 
veebe⸗ (a. Ehe), Befbicte des Landes Eleve, hart, Said, 
Berg ıc- Zwei Theile I. agi. 

Bornſchein (Ernft), Geſchichte von Polen . 292. | 
Dos s (Lamh.) elli Den Eraecae, sive de voribie etc. L 108. 

offur —8 Bert einer allgem. ‚Beid. dv. Math. L 336% 
Bouilly 3: V.), Rath an meine —— . 448. | 
Bourbal oue 3 Predigten IIb. 5 


puserweh ($e.), Lebrb. der philof. Sig. Zwei Th. Les 
⸗ prakt. oberiewen 1. 430. | 
⸗ Aeſthetit 


ao: der Daahe und —— 10 Bände T. 558, 
Bower (Acc ), unpart. Hift. der Nom. Pabſte. 10 Bde. II b. zıg 
Soyfen, 3ob,) ,..Ubriß der chriftl, Lehre IIa. 620. - Ä 
- Seirfaden sum Unterr, in der chriſil. NeL. Ila. 600. 

e Se. Ebeeb.), ſ. Befen. ' 
Brakebusch, der Landpfarrer aus dem Gefichtepunkte der men 
ſchenfreundl. Politit 11b. 624. | 
Brandes (Serm. Wilb. H bie vornehmften Lehren. der Aflrono. 
mie. Bier Sheile | 

⸗ (Chr. Aug), von Des Gegrife der Sch. d. Philoſ. 


364. 
| Braſtbet ger (M. Gebh. Ulr.) über den Grund unſers Glaubent 

an Bott ıc. Ha. 478. (f. Erzaͤhlung.) 

Brauer (I. V. Se.), Gedanken über eınen Kirchenverein beider 

proteſt. Pexrtheien JIa. 322. 
⸗RKirchenraihs⸗Inſtruct. fürs Herzogth. Baden Ub. 70% 

Bredenkamp (Zerm ) Pred. üb, die Lehre von Gott 1Ib. 372. 

_ Meformationepred. Ib. 490. | 
Zehen Copbe. Bortsfre,), fünf Tabellen zur Lit.Deſch. I. gr. 

met m. Begebenheiten aus der Beitgeih. Achte Auf. 
. 805. —2 Aufl. 11b. 895. 

MA Erzähl. der merkw. Begebeub. . 20%, IEb. 895. 
Handb. der alten Geſch. Geogr. u. Ehronol. 1. 237. 

. Srundriß einer Geſch. d. merkwürdigſt. Wetpändel 1. 259. 
Veltgeſch. in Tabellen I. 295. 

Khronit des ıgten Jahrh. J. 368. Ib. 897. 

(.f. Venturini. 

VBrehm (Be. Nik.) Einl in die gefammten acad. Stub. I. ar 
Sreiger (B. C.) das Gebet des Herrn, in freien Betr. Ub. 4. 
(G. Ey Betracht. für Eunfirmanden Ila. 64%. 

ECG. C.) Troſt u. Lehre beim Grabe d. Ta Itb. sa}. 
a : über den Einfluß trauriger Zeitumfänd Ib. 2* 
Breitenſtein (Phil.), das Evang. Joh. überf. 
chriftl. Eultus nach Angabe ber San "Lb. Jin 
Bremi (5. 3.), der Geifl ber, Reformation IIb. 487. 
Bremifdhe.Arrurgie Tb. 
Bretschneider (Carl —8 — Jesu Siracide ete. IIa. 204. 
die hiſt⸗dogmat. Ausleg. des neuen TeR. Um. an 
.e ſyſt. Dark. d. Dogm. u. Mor. d. apokr, Sdr. 1a. 409. 


‘ 
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Sretſchneider Cearl Bortl.), Handb. der Dogmat. der evang. 
⸗Luber. Kirche. Zwei Bände IIn. 432. 


= Entii@elung aller —F— in der Dogmatit vorfommehs 
den dogmat Begriffe Ua. ’ 
e' Moborie nen über die Union rn Yan. IIb. 915. ” 
⸗ uͤb. Tob, Unſterblichkeit u. Auferſtehung 11b. 379. 
⸗ awei red, am erfien Tage des Reform. » Jubelferes 


Ib. 485. 

..: dab f der Erndte c. IT. Sg 

= über die Unkirchlichkeit dieſer er e 1». 684. - 

⸗ probabilia de Evang. et epistolar. Apost. Joh, ı 

indole ete., IIb. gıo. 
Bridesl (Ph.). sermons de circonstances IIb. 5 
Briefe on einen Jüngling, welcher Theol. Ruder ’ Coon Joh. 
ve Schmidt) 1. a8. 
._ aber Di Hoͤflichkeit 7. 9398-99. 
⸗ den Rativnalismus (von Dr. Röhr) IIn. 356, 
⸗ ide Di © die Bild, des Landpred. Drei Bande. (von Bießling) N 
⸗ Felge, — die Vorſchlaͤge zur Verbeſſ. der Volker. 00 
ulen 

er die" Verbefl. der öffentl. Gottesveregrung Ib. 719 
» über das Moͤnchsſsweſen. Vier Bandchen. (von ©. ie 
Ka Roche und Ribbed) 11b. 121. 
aus dem Noviziat: Vier Bandch. (von Pessl.) IIb. 1an. 
üb. den gefährl. Einfluß der Jefuiten Ib. i27. 
s ‚zur Kenntn. und Beford. der Wirkſamkeit des Dredigere N 

Rahdes Itb. 168. 
s eines Dienfisenfreundes "an Bekummerte (von Gauvp) 


w 


IIh. 8 
:# über die Borfetibili der geoffenbarten Religion (von 
Krug) 1la. 


Brinkmann (Job. Joacı. » Berfud einer Ueberſ. der Briefe, 
Yauli an die Epheſer IIa. 331 
Briyard (Babr.), die Bartholomäusnache Ib. or: 
röder's (Chr, Bostl,) Beine Latein. Grammat. I. zı3. _ 
».  profe. Grammat. der fatein. Epr. L. 116. ' 
N wörterbuß zu feiner Meinen latein Gramm ' ne 
ro hu 5 Aug. ), Seſch. von Polen u — I. 29% 
rowa % hist, of the OpngR * chriatianity Il b. ‚so. 
Brucker: * Er philosophiae 1. 
Brüdner (Job. Apg * Blicke in die Natur der pratt. Bern, 1.430, 
Brüder, ieben, halter nicht dafür ıc, Ila. 357. 
Bruel cA4 A.) Dictionsire portatif de gallicismes I. 155. 
Brunner Job.) Unterhalt. in Predigten für Kranke ITb. 442. 
Anieit,. zur Menſchenkenntn., für @eiftl. 1I1b. 631. 
Bruns (Paul Jac.) allgem. Literargeſch. zu Vorleſ. 4. 36. 
⸗ erſuch einer ſyſtemat. Erdbeſchr. der entfernten Weit- 


t . 189%. 
Bruyn (Oosten de), Dissert, de progressibus aus per solüm 

lumen rationis in ethices doct. fecerunt 1. 1 0 
Bucher (Ant. von), die Jeſuiten in Baiern ıc. Ib. 127. 
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Yuchbolz (se), Beh, der europ. Staaten feit dem Griechen 
von Wien. Bände 1. a 


BDucquoi (Graf), — Zuf. su ‚Säuberre üprenem. 1. 353. 


: Zudde (Wilb.), Predigten Ib 
Duffon (Here von), Naturgeſch. des Jrenſchen, aberſ. vom Frei⸗ 
herrn von Ulmenftein’ I. s0c. 


Bülow (ye., Graf von), — die gegeuwaͤrtigen Berbältnifie 


des Kirchenweſens ITb. 
Buſch ee Srunon” einer Seid. der merfwärdigfen 


e Encnelapädie der mathem. Will. J. 326. 
s Berfuch einer Mathem. zum-Wugen u. Bergnügen 1. 334 
Duoſchins (A. ‚ge neue Erdbefchr. 13 Thie. Neuche Yafl. I. 181. 
Geſch. der judiſchen Rei. Ila. 205. 
» allgem Anmerk. tiber die Inmbok. Schr. IIa. 497. 
D unferfuhung, wann und durch wen der-evangel. Kirche 
die ſymbol. Schr. aueh aufgelegt worden ? ITa. 498. 
Bugge (Thomas), Lehrbuch der gefammten Mathem. I. 335 
gründl. u. vollſt. theor prakt. Anleit. 5. Feldmeſſen J. 347. 
Dünemann 2. Zud.), feine Ausg. von. Caftellıo's latein. Bibel 


Yuble Ken Sob. „Gorl), Lehrbuch der Bed. der Philoſ. aöt 
_ . 367 
5 Beihihte ge neueren Philoſophie. Sech⸗ Bände I. 368. 
Bunzel es PS ‚ pib I. Borlefungen : II b. 794. 
Burd dach (EC. 8.5. )), üb. das Armenwefen in Saar It ub 647. 
‚Dr. &. Fr.), die Diatetik für Befunde L ! 
Burorf über den Einfluß des Dreb. anf die Be Bervol, 
kommnung des Öffentl. Gottesdienftee ITd. 709 
⸗Winke zur Beförd. der Feierlichkeit bes of Bottek 
dienftes ITb. 7 Ä 
Buri Ce. €. E. W.), —— einer relig. Muſe Ib. 85% 
Burkhard Ä Dr. 3 Berl) ), voll. Geſch. der Methodiſten in 
ngfan . 
ei — und Behete für Gefangene IIb. 819. 
Buſch (Carl), Katech. der chriftl. Lehre ıc. 11m. 615. 
e über die Hinderniffe der Landſchulenverbeſſ. ILb. 637. Ä 
-« kleines — zum Gebr. in Schulen TIb. 8601. 
Br 3.), gende für evang. Kirchen JI b. 743. 
Dufe se. Gettl.), gemeinverfändt. Rechenbuch I. 339. 
Anfangsunterricht in der Geometrie. Zwei heil, I. 346. 


* Duttmarn @b C.)/ griech, Eranımanif Gechſte Auf. I: ss 


€. . 


Collifen CE. $.), kurzer Abriß d. chriftt. Lehre in Eprich. IIA. 50.. 
⸗Erl an ber inte zus zweckmaͤßigen Benugung des Ad: 
. riſſes a. 594» | 
» einige Winfe au einer smedmäßtgen Benupung ‚des klei⸗ 
nen Katech. Lutheri 
⸗. Winke zu einer engemefenen Aintsführung für Landſchul⸗ 
lehrer 1b. 63 


® 
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Callifen CeH. F.), kurzer Abriß des Wilfenswürdigien aus den ' 
ie Dred. im Herzogth. Schletwig beisefjenben Koͤnigl. 
——— Ib. 705. . 
⸗ bibl. Denkſpruͤche IIb. 766. 
⸗Winke 3. erbaut. Leſen der bl. aus Jefußeben 11b. 786. 
ob ER die legten Tage unfers Herrn Jeſu X 


Thriſti 11b 
Calvin (Joh ), fein — 2 — ſ. Tiſcher. a 
Calvör (Casp.), rituale eecles. P.I. II. IIb. % \ 
Eamenz (EC. W.), fated. Handbuch. Fünf Band. JIb. doy, ° 
⸗chriſil. @laubensichre in katech Unterredungen ’ITb. 67. 
Camererii (Jaach.), de vita Ph. Melanchtenis narratio. 
strobel. IIb. 147. - 
Lamerer’s (ch. 2), theot.. und krit. Verſuche Ila. 240. 0. 
Campbell (®.), die Bhildfephie der Rbetori I. s70. - - 
Campe (Dr. job. Seine.), Wörterbuch der beusfchen Grade 
I. 238. Ilb. 8092. 
le nouveau Robinson. I. 137. 
. vöteel. Rath an meine Tochter I. 444 
Theophron od. der erfahrne Rathgeber f.d. Jug. I. 444 Anm, 
Alpe Mevit. des Ersiehungswefens: 56 Theile 1. 480. 
geitlaben beim chrifl. Rel.sinterr. für die gebildete Jug. 
a. 616 
Cannabid) (Bottfr. Chr.), chrifl. Schul⸗ u.Boflkebibel ITa. aag. 
⸗ die ſammtl Evangel. und. evifeln auf Die Sonne, Jeſt⸗ 
j und Qpofteltage überf. Ila. 317. 
Kritik alter und neuer Lehren der chrifl. Q. IIa. 448 
Kritik der prakt. chriftl. Nel.stehre. 3 Bde. Ila. 540. 
„vol. Untere. in der chriſti. Kel. IIn. 639, , 
Lehrb. d. chrinL Rel. für Bürger» n. Landſch. Ha. 628. 
5 zur Einriche. chriſtl. Rel⸗Vortr. 1b. 17.7 _ 
®. $.), Lehrbuch der Beogr. T. 179. II b. 89% 
Tapoll ( a Goes, Geſchichte der deutſchen Nation nach ihren 
Hauptmomenten 1. a298. 
Carus (Sr. Aug.), Ideen zur 256; Der E Denfopeit L gas, - 
DIdeen zur Befch. der Philoſ. 
»  Geich. der Pſychol. I. 402. 
»  Pncdelogie. Zwei Bände J. 408. 
s  Bindpologie der Hebraͤer 1. 409. 
Lasparı (G. W.), chrifl. Hausbuch Ib. 76 
Eatualmagazin ıc., f. Brofle (J. G.) 
Lalına (Ubald), Verſuch iiber das HRitleiden II. 378. 
Castelli (Bdmi.) Lexicon heptaglorton 1. 79, y 
s. Lexic'n hebr. ex ejus Lexico heptaglott, J. 79. .\ 
Caſtellio's (Seb.), latein. Weber. der Bibel -Ila. a4. 
Catechismus, Seidelberger,, neuere Ausg. ITa. 590. - — 
⸗ Btaunfhw. » Züneb. oder Zannöv. 1Ia. 614. 
⸗ Schleswig. solftein. Ila. 619. 
⸗ Dresdner Ha. 619. 
(fe Zutber, Zering, Bufch, und viele and. Art.) 
Cavallo's ( Tıber), ausf. Handb, der Erperimentalnasurl, i. Ss - 
Calsii (Olavi), Mierobotauicon ia. 210. et 
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Cerri ( Urbano), Sat present de l'öglise Romaine IIb. rog. 
Charaktere der vornehinfen Dichter ic, von einer Seſellſch. vor 
Helehrten 1. 556. . 
Chatten. zur alten Geographie 1. 877. I1b.. 893. 
(# Landcharten, Arlag,, Simmelsatlas.) 
Ebateaubriand ! fe U. von). Reife von Barisınady — 
dreifache deutſche Ueberſ. dieſes Werks 114. 99. 11 
Chbeſterfield (Graf, von) Briefe an feinen Eobn I. 442. nm. 
Ebel, — 2), Handwoͤrterbuch über die Obſtbaumzucht und 
' chr 843. 
Chriſt, der, vor Bott ıc. Ermunt. zur Bugend IIb. 755. 
Christentbum (das) enthält keine übernatürl. geoffenbarte zur 
Seligkeit der Menschen nothwendige Religion. 11a. 355. 
Chrifisani (E J. R.) die Bermißheit unferer ewigen Fortdauer 
a 491. 
⸗kurze Darpelung der wichtigfen Behren des Ehrißen: 
thume Ila. 625: 
Clodius ee Aug. Seine.) Grundriß der allgem. Religions 
ehre 1. 4606. 
Cludius Var Zerm.), Grundriß d. ‚törperk. Beredſamk. J. S7a. 
ddriß der —— I. $73. 
Dubammers Religion ıc. ib. v6. 
Cölln (Dan. Ge. Conr.), Diss. exeg. crit. de Jodie propbet. 
actate etc. In. gr: 
Eole (Thom ), Verrat. uͤber ueppigkeit IIA. 78» 
Collin (Beorg), Amisvortraͤge IT. 464 
‚Comenis (75. 4.), kurzgef. Sir&enbik. der Böhm. Brüd, ITb. y7. 
Commentar zu einigen Gtellen ıc., von P. S. gu D. lb, 666. 
Eommunionbucd für Chriſten aller Eonfeflionen II b. 849 
Concordia Pe et unanim. consensu tepotita. Ed. 4. Hechen- 
org 
Concoröuenbud ( Cebeißl. » herausg. 0.5.8. Walch 11a. sos. 
? d. 5 der Sehe. tun Lurh. Kirche ſombol. 
er a. SOßR 
Condorcet cm, cr. m. Darauis von ), Entonf eines br 
Bemäldes der srefäbritte des menfchl Geld. I. 30 
Confessio Angustana, ‚ed. M. Weber In 507. 
Converfationoleriton. 20 Thle. Vierte Aufl. L ra 29 Ba 
u 
Conz (Carl Phil) morgenländ. Apolo en Ila. 911. ! 
“ Eoran der), beſte Ausg. u. deutſche Leberf. Itb. 13.26. 


Corriaro (Lubw.), Mittel, gefund und lange au leben J. 49% 


Corpus et svutagma sonfess. fidei Ile. 809. 
Corrodi (Genre), f. Verſuch. 
Cotes 1. 5. de8), die Auferftebung der Kodten nach neutehn 
ment. Begriffen 112. 469. 
s der heil. Geiſt, oder das gute Prinziv IIa. 468. 
Lore Wil.,, Geſch. des Hauſes Oeſtreich J. 277. 
Crabb (Georg), 'neue prakt. engl Grammat. ste Aufl. I. 160. 
Cramer (I. A.), die Lehre vom Gebet 1a. 379. 
s afeet Betracht. über die Ertenuen, u, Berenung ber Künde 
a. 583. 


j) ben 


‘ 
I 
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Cramer 8* a fein Katechismus — A. 619. 
23.), prakt. Claͤvierſchule 1. 3 
⸗ J. Fr. ——— über die font s und feRtägt, 
na len HB 
®. Pred. über die fonn» und feRtägt. Epiftein IIb. 32% 
» über die Nachahmung Je I1 604. 
s tägl. Feoehu⸗ zur haͤusl. Erbauung 11b. 769. 
⸗ at. 1 Anrede bei der Eonfirmatiom mehrerer Eoͤchter 
$ 
⸗ gm Aug.), Briefe tb. das Snquifitipusger. IIb. 59, 
.. enensgef@nhte Qefu Mia. 656. 
(M. Zub Dantey), fyſtem. Darteil, Ber Moral der Ayo» \ 
eropben und des alten Ze. IIa. 8. 
Crell (Dr. Lor. von), Burrho u. Mbllalerhes. die uf. 11a. 475. 
Ereuger Eegeede Enmbolt und Mythologie der. alten Voͤlker. 
nde 1. 93 
Eromt Ts. a.) über die Meditation des Pred. IIb. 193. 979; 
. Erumpo (Sdm.), Preisſchr. liber die beiten Mittel, dem Bol A 
Arbeit und Verdienſt zu geben IIb. 
Eurdes (Sr. eb üb, die Action angebender Prediger" iIb. 186. 
Eurso (J. Carl Dan.), über das Alter IIn. 369. 
Curth CR.), die Bartholomausnacht IIb. Ole ' Br 
D. ’ 
D’Anville, Hands. der mittleren Erdbefhr. I. ı78. Che Atlas.) 
Dahl (J. C..G.), commentatio exegetico -erit. de ausEvTi 
:  epistalar. Petrinae posterioris atque Judae.. Ile, 338. 
.ı‘ J Chr. W.), Lehrbuch der Homĩletik I1b. 180. 
Mablenburg (3. Je.), Philoſ. und Rel. der Natur IIb. 109. . 
Danz C ob. Te. Zebr.), Über den methop. Unters. der Geſch. 
Schulen . I. 195. 
. Lehsb. der christ!. Kirchengesch. Erster Bd. IIb. 25. 
app (Raym.), gemeinhügt. Magaz. für Pred. Ub. ara. 
⸗kurze Predigten und Vredigteniw. 6 Qahrg. IIb. 310. 
so Predigtbuch für Landleute 11b. 311. 
s gwei Predigten uͤber Mbfchaffung der Bettelei I1b. 393. 
w Gcbete für cheiſti. Landleute IIb. 780. 
Darftellung, ertätender der Natur» und Eittengemälde Jeſu 


IIa 

ee: BiR. "pbilof: zersget. be ber versch. Befichtepunfte vom: 
| Tode Jeſu 

Daſſel (Chr. Earl), Comment. des  annöv. Landescat. la. 616. 

Tratbe (J. a), f. Glaflıus. 

— — ex reo. text. hebr. et vers. antiqua. hr. 

vers. lia. 130. | 

"Libri historici ver. Test. Josua, Judices etc. la. 2390, 

Jobus, proverbia Salom. etc. Ia. 530. ' 

Psalmi, ex rec. etc, lla. 131. y 

Prophetae majores,'ex rec. oto. IIa. 131. 
iminores, etc. Ila. 


—XR 
DSaub (Earl), Finteit,. in das Sup. d. chrift, Dogm. An PER 


1 


.. 


* 
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Daub La), Indas Aceriot, ober. „das  Söfe im Werhätiniß 
. ‚zum Guten ILa. 466. Ub. 9 | 
ELehrbuch Der Kaltechetik Ib. —* 

Daulnoy J. 31.), Beine franzoſ. Spiachl. 1. 144. | 

‚ Y oliitänd. Curſus der frangöf, Zyr. Nr. 1-V. Lıis 
Debonal⸗ BA ), Beine franzöf, Grammat. 1. 245. Ann. | 
ne franz. Brammat. für Schulen 1. 46. 
Detbeid” rg Iꝛ Im Geiſte des achten Brote. fiegt nid 1 
_ | . 519. 
0. ⸗ —8— verzweifeln ac./ Rede ic. Ab. 418: 
Demian (I. Al), ftatift. Darftell. d. preuß. Monardie |} 193. 
Demme F erm. Gore: )s Bred. über die Sonn⸗ 1% Zeßtage 
van . 308. 

s neun Keven sur Zodtenfeier ur sas. 

⸗Gebete und ee lb. 765. 

34 — hl. Lieder lb. 870. 


- 


* 
Demen Bes > Gieh. und Km, Mythologie in Sriefen. Sechs 
eite 1. 298. 
Denker's (Gori. d. i. c. ge Sintenis) legte, Heviflon des 
Kirchenglaubens Ne 446 
Denzel ( M. B. Gy),/ bibt. Sprüche gur Begründung des erſter 
N Neligionsunterr. „Ilm. 595. | 
Einfeit, in die Erzieb oder Unterrichtslebre 1b. 64. 
Derefer (Th. A.), das Büchlein Ruth Ua. z60, . 
De statu eccl. temp. apostolor. Ib. 37. 
Derham's phyſico⸗ theol. Schr. Ub. 796, | 
Deuber (Dr. F. W), philoſ. Anſichten über bie Weltgefb. s1. 29 | 
Dicta classica vet. ıet nov. Test. Ila. 413. 
Diotionnire en de poclie. franc. "allem. et allem. rang. 
108. ( 
Dichter garten (der), oder poetiſche Sittenlehre. Zwei Theile 


Died & w. ı Sendfchreib. wegen der Altonaer Bibel 11a. 17. 
‚ beiehrende Warnungen la. 27, - 
—X (ee Seiedr. ), homilet. Bene] Mb. are, 
x e | an 
ne Material. u Vorträgen über die neuen Bürtembergifhen 
Yericopen IIb. 292. 
⸗ Vedigeniw. über die gewoͤbnl. Evangei. an Feiertagen 


— Hands, für Prediger Uber die Leidensgefch. Jeſe 


Dillenius (F. w. Joh.), über Geeiengröße und Gtandpafrigtei 
im Unglud Iln. 581. 
Dinter (M. ©. Sr), Unmweifung sum Gebrauch der Bibel in 
Volksſchulen IIa. 30 
erklaͤrender und erganzeader Auszug aus. dem Dresdner 
Katech. Ila. 624. 








Predigten zum Vorleſen ic. » II b. 958; 
Died. iiber die im Koͤnigreiche Sachſen x. Ib. 3:6, 
die vorzuguchſen Regeln der Kasechesit II b» gor. 


⸗ 
uou 
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Dinter (M. ®. se) ’ Unterreungen ber die legeen Hauptſtucke des 
Luth. Katechismus IIh. 597 
. Unterredungen über die a echen Dauptrude des Lutherſchen 
Katehbismus Il b. 508. 
. Handbuch für Schul» und Hauslehrer ITb. 4% 
se Materialien. gu Unterredungen ‚über die Gtduhens und 
- » Gittenlehre 11'b. 398. 
«e Gcbutlgebete für Kinder 116. 8423. 
Dirkſen (354arro Wilb.), die Lehre v. d. Temperamenten L. 497. 
⸗pphitoſ. Unterſ. ib. den Einfluß der Mieligioftät  IIa, 50, 
s» über Etärfe der Secle II2. sg2 

Dispofitionen uber moralifche Wahrheiten, ein homilet. Huͤlfsb. 
Erſter Band II.b. 386. 

Doderlein (Dr. J. C.), Eprücde Satomes new überf. IIn. 193. 
) der Pred. u. das hohe Lied Salomos überf. ic. Iia. 176, 
M Esaias ex reconsione sextus hebr:, ad fd. codd.- ‚eica 

Ila. 1835. 
# ,  Jnstitutio Theologi christiani P.I.II. Ed.VI. In. 433. 
⸗Chriſtl. Rel.⸗Unterricht nach den Bere nifen unferer 
Beit ‚Cfortgei, von Chr. Gottfr. Junge.) Zwöolf 
Theile 11a. 435. 
. »Böbyger (8. $.), chriftt. Hausbucb i1b. 774. 
Döring (I. w.), Anleit. gum Ueberfegen aus dem Deutſchen 
, ins Latein. Erfter bis vierter Eurfus I. 224. ı 
. Bar. Fe für die erſten Anfänger I. 134 
8,8 ), Verfuch eines bibl. Wörterbuchs in 76.77. 
Möreien 3. Eud, I, Lrempelbuch sum Hannov. Landescatech. 
Bier Hefte 114. 618. 
Dohm (E.W.von), Denkrhrbigk. meiner Zeit T. 268. IIb. 897. 
DSolz (M. J. C.), Hulfs bduch zür Schön, und Rechtſchreibung. 
Vierte Aufl. J. 134. Jib. 898. - 

Leitf, zum Untere. in d. Renſchengeſch. J. 204.  Ilb. 898. 
Abriß der allgem. Menſchen⸗ und Völlergefchichte I. 205. 
Leitfaden zum Unterricht in der Saͤchſ. Geſchichte I. age. 

UAnfändsiehre TI. 441. 
Late wet. gleit. zu den erſten Denkuͤbungen. Zwei Böden, 


—E nach den Hauptwahrheiten ic. IIn. 596. 
Grundriß einer allgemeinen Religionegeſchichte IIb. 6. 7 
catecbet. Unterredungen. Di Samml. ‚Aa b. 604. 
neue Gatechifationen IIb. 604. 
ee - Sugenopeegrungen, Itb. 60 
(sie Döring und C. 3. Böger de berausgegebene) 
cache Andactsunterbaitufgen Ki 
» NWnvahtsbub 3 Gebr. für gebild. iunge Ehriden IH b 4. \ 
(!. Religionegefänge.) 
Donner (G: Sign.), sententiarum de miraculis Jen Christi 
recensus ex patr. VI. prior. saeculor. Iln. 


Dorpit Ger.), wahrh. Hi. wie das Evang. gu Zunßler ange⸗ 
angen ıc. IIb. 79. 


Doucin (Louis), hist, du Nestorianismie 1b. 6 
Draͤſeke ¶ · 52 4 Biauber Liebe, — dii a. “on 4 


m... 


4 
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? 
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970. IL. Yutorn- und Serihenesite. 


 Deäfele (J. 52 D. dr Breoigtentm, ad, frei gewählte Ausſpr. d. bit 


v —— PAR dent. Ehriften IIb. 933: 

N) Dee. flr dent. Verehrer Jefu, 3 Samml. IIb. 233. 34 
® inweifungen-auf das Eine, was zur iſt Ilb. 234. 
..' ar feyd theuer erkauft ıc. Ib. 

⸗ red. frei gemählte Kofhnitte der heiligen Schrift. 
a Jabrgaͤnge TIb. 234 

8 oe die le —— —* unſers Herrn Ib. 340. 
®.. d. Eonfeff. » Unterfchien d. beiden protefl. @. IIb. gr. 
.® — u. Weihe bet Einw. der K. in Vegeſack :Ib. 480. 
‚„ .Blide durch das Jahrmarkisgewühl ıc. IIb. 488. 

s: NMel., ihre Bebentung fir den Menſchen Ib. 305 

⸗ Eonfirmationsfeier 807]. 

⸗ ⸗ —33 gebeisen JIb. so0. 

‚8 “ P) 
| Deurfetands Wiedergeburt Ib. 3 


in der Zeit ver er Erföfung Deutfchlande IIb. 54. 


Drochsler (). Erdm.), f 


Drei (Di. Keond. von), Ueberfißr der allgem. polit. Geſch, 

beile J. 219. 

Drerl (Ant), Sinchofo te aus Italiens ciaſſ. Schriftſt. J. 170. 

Drümann 65: pP), Eonfirmations: u. Erziebungsreden Il b. so3. 

Dumas (4Alex.), sermons sur a ano 1 morsl IB. 379% 
s  Ddiefelben ins. Deutfche uͤberſetzt 


‚Duvzenoy CI). 2), forigefegte gevensgefhiäte bes Orafen von | 


Sinzehdorf ITb. ga. 93: 
Dusmenil — 22 Derf. einer allgem. tat. Eononymit für 
Deutſche bearbeitet von J. C. 8. Ern 


| Duttcahofer I —8 r.). De. den Team runs der chrift. 
en 


(eb 
‚® —** — de Begebenp. des Theikenthume/ in 
Predigten T1.b. 429. 
Dre, h Mottzen, Spruchbuch. | 


E. 
eben ce (€. Dan), Erdbeſchreib. u. Se. von Nordamerika. 
sebbede a, en), Yred. ‚über den Glauben an die Un⸗ 


eh der "Seele Ib 
⸗ —8 religioͤſer Blick auf die x. IIb. 


397. 
r Sberbard eb. Aug.), Verſuch einer € allgemeinen Sousnpmit, 


e I. 141. Ib. 3 
°  Eonongmifäe Handwörerb, über d. beutfche Sprache 
141. . 892. 
von deni Begriffe der ifo ie I. 959 
heorie der Ichönen Bifen a 549 
Handb, d. Aefibenf f. —* —8 T. 8393. I1b. 90% 
allgem. Geſch. der Phil a ee uf, I. 36% 
kurzer Abris der Metaphyſik I. 399. 
Sittenlehre der Bernunft 1 430: 


. 
- 
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Eberhard (3. * ⸗ Gein des Urdrißenep. Drei Tbeile Ha. 988; 
» . neue Apologie des Golrates Ils. 478 
‚£bermann (M. Mid.), Zrofts and Andachts buch für alte und 
kranke Chriſten IIb. 431. 
Ebers (J.), anew Haud-Dictionary ofthe engl language I. 265, 
s  meues und vollit. deutſch⸗ engl. Wörterbuch, 3 Bde. 1: 105. 
s engl s deutſches Worterb. I. 263. 
Ebersbach (C. 35.), Dee. aur Beiörderung ber Heil, Beredelung 
junger Leute IIb. 4 
Ebert ke ah üntermei, in den pbiloſ. und mathemat. 
aften g. 
⸗Unterweiſung in der prakt. Phitoſ. L. Per 
er CH & Je), Se, die Wundergefch. neuen Ten. natücl. 
zu erklären: IIn. 
Edermann F € R.), el. Beiträge 112. 119. 
Derf. einer neuen poet. Weber d. Buchs Hiob IT a. 162. 
. .:  Erfi allerdunften Stellen d.n. Zeh. 3 Bde. IIa. 272. 
. Hanbb. des [pRemat, Studiums der chriſtl. Slaubens⸗ 
ehre 11a. 
⸗ chriſil. — 11b.7 
Edelſinn und Tugendhöbe der ſchonen Vuchren Coon w. 
D. Subrmann) I. 446. 
Eggers (ehr. Ule, Detlev’ von), Stine und Sragmente einer 
Geſchichte der Menſchheit J. 
(Job. Conr. ) Seren des &hrißenthums fle die gebild, 


Ehler RE nal über die Slittihtett d. Bergnü ungen 1a. te 
Ehrenberg-(Fr.), die Veredel ung der Menschheit nach 
Hauptmomenten 1. 486. 87. 
s :  pralt. Vebensweisheit 1. 487 
»Handbuch für die aͤſthet., morat. und religiöfe Bildung a 
. des Lebens J. 44%. 
s weibt. Ginn und weibl. Leben JIa. 360. IIb. 896. 
⸗ Betrachtungen über die wichtigſten Angelegenh. des Te. 
Sinnes ıc. IIb. 943. 
⸗ ZFeſtpredigten 11b. 348. 
D Neben an Gebitd. aus d. weibl. Geſchlechte IIb. 449. 
Andachtsb, für Gebild. d. weibl, Geſchlechts IIb. 443. 
Ebrenrettung des Supernaturaliemus Ila. 337. 
Ehrlich (M. G.), Bertr. Br. über die Bibel, nTH- IIa. za . 
webwalt; alte u. neuc Lehre der Böhm. u. Mähr. Bruͤder Ib, 78. 
Tıhborn en * gu 2, Siterärgeihiäee, a Haͤlften I. 94 
t. von ihrem Anfange ıc. 6 Bände. 1. 35. 
— aſter Ch. u. aten Ch. iſter u. ater Bd. I. 9x4, 
antiqua bist. * soripis aecor. 1. ais. 
9 omianor. . 
Geſch. der drei "legten Jahrh. gte Aufl. I. 258. 
Bibl. der bibf. Literaruc Ila. 4 
Einl. ins alie Teſt. ꝗ Theile IIa. 138-—540, 
s in die apokr. Schriften alten Teſt. IIa. 140. 
Urgeſchichte, Heraus pearben mit einev Einl. und mit 
amert. Don Sablı er. 8 Genie iin 159 j 


- 





EÆntwurfe (voliſtaͤndige), su Dred Kar das Jahr 2817. nch 


972 II. Autoren» und Schriftenregifter. 
Achhorn (Joh. Bottfr.), Hiob berfegt ITa. 169: - 
N die hebr. Propheten s—ster Bd. IIa. 1986 IIBb. 908% 
» _ Cini. in das neue Geh. 3 Bde. IIa. 236. Ub. gro 
8 Commeptarius in apocalyp. Jo, Ila. 345. 
deinem (I. 3. C. von), Verſuch einer voll. Kirchengeſchichte 
- des achtzehnten Jahrh. Ib. 42. 
Einert (M. Bortl.), Anteil, zur zweckmaͤßigen Abfaff. cafuellet 
Eanzelvorträge Ifb. su. . | ® 
influß (vor dem) des bedenkl. Verhaͤltniſſes zwiſchen Patron 
und Prediger IIb. 648. . 
Eiſenlohr (Che. Sr.), bil. Bemerk. über die Taufe _ Tina. 490, 
Eiſenſchmidt (B. B.). Geſch. der Sonn⸗ u. Feſſtage ITb. 103. 
⸗7 ven frohe Landprediger - IIb. 624. 
08 Geſchichte der Kirchengebräude Hb. 797. 
Elegien, die.— des Jeremias im griech. Versmaaß überf. (von 
& Fr. Weiter) IIn. 187 


Elpizon oder, uber meine Fortdauer im Tode. Drei Theile und 


zroci Anhänge (von Sintenis) Ila. 487. 


487 . 
: KElfinee Cab), neuehte Befchreib. der gricch. Ehrifen ITb. 128 


. ortfegung der neueren Beſchreib. ıc. IIb. zag. 
Emdres (S. van), Reizen door Palaestina.; - HH Deelen IIla. 08. 
sencyclopädie (biblifche) oder ereget. Realwoͤrterduch. Vict 

Bande IIa. 86. (I. Converfarions: Lericon, BlügeL) 
Ende (M. J. G. von), Pauli epist. ad Philippeos. graoce, ex 

rec. Griesbachii Ila. 332. _ 
s Yred. am Keft« und Bußtagen ITb. 347. | 
Enfield (W.), Vredigten fur Kamilien 116. 375, 
engel (Carl Ehre.), wir werden uns. wiederſehn Ila. 494. 
s (I. 7 Anfangsgründe einer Theorie der Dichtungsarte 


. 563 - u 

 s# (Mor. Erbm.), Neligionegefänge f. Echulen IIb. ss 

Engelbreth (VW. F.), libr. sdpient. Salom. inseript. interpr. 
: Speo. lim aoa . i 7 
fEngelbronner (Tina), f. d Aubig 


Anınbard IIb. sıs. . | 
⸗ su Caſualpred. Zwei Bde. (von Trinius, oder nad 
Andern von Pölıy) IIb. 454 
_.,» fr Predigtentwürfe. 
Epiphammius adv. haereses IIb. % . . 
Epitome Theol. christ. e Fr. V. Reinhardi acrossibus acıd 
“  _descripta (von J. G. C. Höpfner) IIa. 419. IIb. 9:2. 


- 





Erfahrungen u. Bemerfungen eines Sandpredigers II b. Gar. 


eines Landpredigers "Il b. 62:. 


Errlarung Causführl.) der ſammtl. Meſſianiſchen Weiſfagunge 


alten Teſt (von Scherer) IIa. 51. 
⸗ (ausfuhrl.) der fammtl Meſſianiſchen Weiffagungen 
des neuen Geh. (bon Scherer) Ila. Se. . 
⸗ der Weihungen aller Propheten des alten und neuen 
Teſt. (von Scherer) Ila. 182. ’ 
_s der fammit. Wundergeſchlchten des alten TeR. (der 
Ch, 2, Paalzow ) IIa. 205. 


* 
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Erinann J. 6), sermons sur diversen textes de r Serktuse 
sainte JIb. 578. 
KErmunterungen an junge Ehriften zur Erfüllung ihrer Beſtim⸗ 
mung (von Ackermann) IIb,'R2g. . 
Kenefi J. Chr. Bortl », f. Düsmenil. 
.5 m), Anleit. 3. gejitteten u. feinen Lebensart I. 440. 
s der Kirchenſtaat der erſſen Jahrhunderte 11b. 06. 
s» d(J. A‘, inatitutio  intorprecis novi Test. Ed. IV. cur. 
CE. $e W.), Bedd. vermifchten Inh. Swei @de. ITb. 
Ern e W.), Dred. Dermi ten In wei Bde. IIb. 839 
Ers F (Joh: Sam.,), Handbuch der deutschen Lit. Zwei Bde 
‚in acht Abtheil. I. 49. 

s Lit der Tirol. seit der Mitte des. ı$ten Jahrh. I 5 
Erwiederungen (freimütbige) auf die Etellen ıc, 11b. .06 
gErzleben (7. C.), Anfangsgrinde der Naturl. I, Sıc..u. nm, 
Erzahlung ber —— un d. zweiten Haͤlfte des 

chtzehnten Jabrh. In der Darſtellung des dogm, - 
. Gehebegrifi (von Braftberger) Ila. 391. ' 
a raifonnirende v. d. Stiftung ıc. d, Iyan guton T1b. 59. 
Erziehuas (weibl.) uw, Bildung der Frauen 
Eſchenbdurg ([Beenb. erfuch einer —ãſc der. «öffentlichen 
Rel.⸗ orträge lib. 169. 
.2. (Job. Toadı.), Lehrb. der Wiſſenſchaftsk. I. 4. 
⸗ Handbudh ber clagſ. Literatur. Sechſte Auf. I. 87. 


“, 


. - Entwurf einer Theorie und FE der ſchoͤnen Rede⸗ 
IJ fünfte. Vierte Aufi. I..5 
s Beiſpielſammlung zur — und ei. der ſchoͤnen 


Wiflenfchaften I. sag. ' 
Eß (Esel und Leander ven) , die heiligen. Schriften des neuen 
Teſt Sechſte Auf. Ira. 225. 
vierte rechtmaͤßige Aufl. mit ſtehender Sort Ib. 909: 
seific Job Bortf ), Philotaph. Ib. 806. 
Qaraci eg 1 b. KIQ« 
euchel Gotti.), Chabacut. Aus dem Ebr uͤberſetzt Bi, a. 200. 
sEufebsi (Biſch v. Eafarea) Kirchengeſch. in so Buch. Ib. 37. 
Evangelien, die onns und Reittagse,' nach Ihrem-Dogmat., bil 
7. geogr. und antiquar. Inhalt I1la. 917. 116.9 
-bie , erklärt; zu Gangelvurtr angewandt Ib. 73 
Evers (1-53. G.), Anleit. zur Kenntniß u. gum zmwedmäßigen _ 
Bebrauh der Bibel IIa. 43. . 
- s:  nteit. 3. Kenntnu 3. würdigen Zeierd. Feftage Ib. 108, 
Ewald (Dr J. C.), der-gute Jungling/ Batteu. Vaterzc. I. 443. 
Kunſt, ein gutes Madchen, Batıin, Mutter ıc. 1. 444 43. 
Borlefungen bber Die Erziehungstehre b. 479. 
* Salomo, Berf. einer pſychol. biograph. Derit. IT. ı7a, - 
Blick Jeſu auf Natur, Menſchh. und ſich felbf 114. 309. 
die Neligionsichre der Bibel. Zwei Bände, IIa. ‚415. 
‘ Qnhbang 3 u Religionslehre der Bibel Ila. 415, 
Geiſt und Tendenz der chriftl, Slitenlcehre TIn. 532. \ 
"Menfchenbeftimmung u, Lebendgenuß. Zwei Bde. La. 5sg, 
über Declamation und Canzelvortrag 11b. 187. 
Dre, und Reden a feierl, Tagen 11b. 332. 
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‚ wald (J. £.) Vred⸗ u. neue Preb. ib Noturterte. a Bde. II b. 36. 
' ⸗Gaſt⸗ und Gelegerheitepredigten 11b. 468 
⸗unworgreifl. Borfchläge zur Verbeflerung der evangelif&e: 
Kirchen 116. 6. ° 
s - geiticdhr. zur Nährung des chriftl.. Sinnes IIb. 750. 
chriſti. Hand, und Hausbuch oder Betrachtungen auf ai: 
Rage ic. IIb. 771. 
chriftl. Betracht. auf alle Abende im Jahre Ib. 77ı. 
chriftl. Erwefungen auf alle Cage in d. Woche IIb, 776. 
Ehriftenchumegeiff und Chriften Ib. gı%. | 
biblische Erzählungen Ha. 654. ITb. 916. 
Erbauungebuß fir die Jugend beiderlei Geſchlechts mit 
Betrachtungen auf jeden IRorgen und Abend IE b. 8:7. 
‚ Erbanungeb. für, Zrauenzimmer aller Confeſſ. II b. 3%. 
sheliche Verhaͤltniſſe und ebeliches Leben LIb. 839. 
chriſtit. Communioubuch IIb. 850. 
et (Dr. X.), Homil. ub. d. Parabeln Jeſu IIa. 300. IT. aoꝛ 
Pred. uͤber Meifesheiterkeit ıc. Zwei Bände 11b. 277. 
red. uͤber die Bedürfnifte Des Herzens IIb. ajg. | 
Betrachtungen über die lehrreichen und troftvolien Wahu 
beiten des Chriſtenchums bei der Tegten Trenuumg ves 
den Unfrigen Tb. 378 und 448. | 
‚Werte der Belehrung und des Troſtes IIb. 435, 
die weife Genusung des Unglüfs 1b. 533. | 
3 Pred. Über den Schaden bes Gtraßenbetteins II b. 994 
Pred.: wie edel es ſey, bei eigner-Noth ıc. Tb. 394 
: Vred. Ab. die Elternpflicht, ihre Kinder durch die SIrapfuns 
der Schugplatterm ꝛc. II. 396. 
Eymerici (N.), directorium Inquisitorum IIb. 38 


| F. 
abri (Dr. J. E)-⸗kurzer Abriß der Geographie 1. 1 
u e Moriß der nor. Brvfunde [. 190. B N 78 
e .Encgelopädie der hiſt. Hauptwiflenfchaften I. a290. 
Sabririus (Eanonicus), Mpologie des dogmat. Proteſtautisnu⸗ 


IIa. 320. 
Fabrictus (F. D.) Anteit. 5. Vorbereit. der Conſirmat. Ta. 62%. 
Beoorſchlage, Kinder, fo früh als moͤglich ꝛe. II. 400 
P} (Joh. Alb.), Salutaris lux Evang. IIb. 46. 
a centifoium Lutheran. Alb. 146. 
Faͤhſe (B.), Grundrik der techniſch⸗ praft. eraiehung I. 4%. 
Jäfi (I-5.), Pred. üb. wichtige Gegenſt. d. Natur ILb. 362. 63. 
+ » (Cari Wilh.), Vredigten IIb. aso. 
„ der Menſch ein PBilgrim u.f.w. 11b. ası. 
Faſch (3. J.), zwei. Predigten bei der dritten Saͤrularfeier der 
. Reformation 11b. 488. 
Fahrenkrüger, f. Arnold (Theod.) | 
Javwcert (Joſ. eigentt John‘) , Yredigten, zwei Th. IIb. s76. 
Zr .), über Melancholie ıc. ITb. 680. Sr. . 
Feder (I. 8. 5.), Unterfuchungen isber den menſchl. Wilken. 
Bier Theile I. 416. .. 
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Seber Cr® 3.) Berbu der pratt. Phitolophie I. 7 
s über das moraliſche Gefuhl Ila. 974 \ 
Fedderſen (Jak. Sr. lehrreiche Ersählungen Ila. 647. ' 
Feldgeſangbuch IIb. 857. 
Seldprebigermagasin, 3 Thle. Cherausgeg. vd. Rüftee) IIb. oas. 
Ferguſen (Ad.Geſchichte des Borigangs und Untergangs der 
römifchen Republik. Wier Bände I. 250. . 
Sehr Me ar orsfegung der in —X Keifen enthaltenen 
me e 947. , 
Feßmaier Joh. Be, Seſchichte von Baiern I. ags. 
zundrıt der hiſt. Hulfswiſſenſchaften I. ag. 
Feſt (Job. Sam :, Verf. üb. die Vortheite der Leiden II b. gos. 
s an meine Gattin neben dem Leichnam unſerer erfigebernen 
Tochter IIb. gı6, 

s» Samml. von Pred. fir Peidenhe.. IIb. 445. 

⸗ Hinterlaffene Predigten als Beiträge Pi II b. :445, . 

s Sechs Predigten am jührl. Ernbtevanffeße Ib. 490. 
Feſtpredigten un von Spalding, Teller und Sad IIb. 345. 
Jerezabend CC (C. B.), kleine Weltgefch. für die Jugend. Drei 

Thei e I. 
Fichte (Job: Bott), verſch. philoſoph. Shdriften I. 380. 81. 
« Grundlage der gefammten Wiſſenſchaftslehre J. 381. 
Fick (J. G. C.), der ıreue Zührer auf der acad. couftahn I a8, 

se praßt. engl. Sprachlehre I. 260, 

's englifches Leſebuch 1. 165. 

s» The compl. english Letter - writer on tho most conrmon 

occasions 1. ı67. 
Siedler (Chr. Ant.), einige Gedanken uber die Verbeſſerung 
uuſerer Dorfſchulen 11b. 637. 
Fic (6. V. A.). de pontif. ecel. christ. MAX. pptestate 
- Ilb. 117. 128. 4 

ilippi (Dom. Ant.), neues volländiges itatiänifch deuffches [N 
J * deutſch⸗ italianiſches PH 269. eh 
Sineliue (Job. Che. $r.), vom fortwährenden —E dee 

Bibe 418. ‚ 
Fink (8. W.), bäusl. Andachten in chriſtl. Liedern IIb. BT 
Fiorillo (F.D.), Bed. d. geichnenden Künfe 1.577. ILb. go 
Fiſcher (Carl Bortl.), Belebrungen des Chriſtenchums über die 

widtigften ıc. Ila. 631. 
⸗ —88 über merkw. Geſch. des Lebens Jeſu IIb. asbt. 
⸗ Bortl. iEufeb — — es Handbuch einer sechnol, 
und Öconomifi n Raturgefe ichte. Bier Bde. 1. 326% \ 
⸗ kleine technol. —æe ‚Narurgefbicte I. 479 
s . Homilien, ein Erbanungebud, 1 
e  (Gottl, Nathanael), freimüthige Briefe über das R«- 
ligionsvereinigungswesen Iia. 518 | 
⸗ Job. aa 7 Gruͤnde der reinen Mathematit Nr 
D 329. ’ u 
se  _ Unfangsgründe ver Teinen ‚Mathematil_ I. 390, 
a —— d. geſammten reinen boͤhern Mathematik I. 330. 
erſte Grunde der Differential⸗, Integrale und Bariatichte - 
Rechnung I 94% 


. ' 
1 


N 


"gfapmann $: W. | 
Flamming (Ulrich), ein lehrreiches Leſebuch für Kinder I. aor. 
Ilatt (I. $.), Magazin f. chriſti. Dogmat. 17 Stüde sı a. 455. 


I Forſters (Jae.)» Berdiptuhgen über die natürl. Rel. T. 452 
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süßer (Joh. Eur, Berhtäte ! ber Phyßt ic. L 504* 
Phyñcal. Wörterbuch I. 
.s -  QAnfangsgründe ber Snanırgefigicte-. I. 520. 


a (I. W.). Vorbereitang En reinen Geometrie IT. 344 


x CChrift Goͤttfr.) a abrib der Churſachſ. Kirchen und Eon 
firvrialverfaffune 699. 700. 
3,8 —— — Ib. 253. 34. 


⸗ Wocenpredigten ITb. 357. 


s  pbilof. Unterf. über die Berföhnung der Menſchen lin. PEN 


CE. Ehe.), Zeitfhrift g. Raͤhr. des chriitl. Einnes I b. 751. 





- . $littner (Dr. Chr. Bottf.% Kooment oder Kunf, dem meni&L 


Körper ic I. 08% 
Florian (Mir. de), Fäbles 2 Pr 158. 
Numa Pompilius I. 
Slüsge (E.W.), Verj. einer Se, Ser theol. Wißenſch. I. 44-48. 
Einleit. in die Geſchichte der theol. Wiſſenſchaften L 
Beitraͤge zur Geſch. der Rel. und Theol. a Theile 1. 47. 
Verſuch einer viſt. strit. Darktellung des bisherigen Einf. 
. der Kantifhen Philoſophie auf die Theol. 1. 49 
Einleit. in das Studium umd die Literatur der Mel.» um 
Kirchengeſchichte 11b. 3. 4. 
Geſch. des Sp eutichen Kirchen» u. Vredigtwefens Ub. 97 
Geschichte der kirchl. Einfegnung der Eben ıc. 1b. 106. 
ok el wo Mnteitung zur geündl. Eeteumeniß | der Hufl 
igion 1a. 621. 
"Warnung vor der Kirchenſcheu IIb. 407. 

Förbin (Comte de), voyage dahsleLevant eu 1817. 13. JIb. 0b. 
gordyer (IF), Dre. Far junge Zraueusimmer. 3 Bde. Ib. 44% 
Jörfer (M. I C.), Lehrbuch der chriftt, Religion nach Anleit. 

von Luthers Catech. L a. 608. 
s» für Zamitien » Erbauung ILb. 444 
. "Formula consensus ITa. 59. 
. eoncoerdiae Ila. 


»”_ v8 


— 


RKeden über wichtige Wahrheiten der chriſtl. Religies. 
Jümf Theile 116. 374. 
Fouque (Caroline, Baronin de Ja Motte), Briefe uͤber die 
griechiſche Mythol. I. 341. | 
» uber Zwei und Richtung weibt, Bildung 1. 487% 
For⸗ das chriſti. Maͤrtyrthum Itb. 58 und 9:8. | 
Iraaz (Je. Wilb.), Leidensgeſchichte der Märtyrer IIb. 57. 
Iragen an fänder. (von Juminger) 112 586. 
geäntel un und Bock, vie heil, Sarift nach maforet. Texte uberſ. | 
. a. 12 
Frant Cie. Je) —* fire angehende Landſchullehrer Ib. 64. 
(3. 8.), aſtronom. Grundrechnung d. bibl. Geſch. Ila. 100. 
aräaͤnke (M. Chr. Sc), der Brief des Apoſtels Paulus an cn 
Ehriften zu Rom- ILa. 327. 
a (Dr. G. S.), Beantwort. ber Vreieſchra, melde Stufen 
be bie prakt, Philoſ. durchlaufen müflen x. 7 4 5 
ranke 
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Scanke (Dr. @e. Sam.), Entwurf einer Apol. der chrifl. Berg J 


P) = (beok. E enefopäbie ITb. 888. u 
⸗pphiloſ.⸗theol. Abhandl. über das Verdienſt der chrigt, Del, \ 
um gi sebre von der Unfterblich?. es Seele ib. ‚984. \ 
S2 ‚ über Declamation I. 5 
‘2 2, en , bon der Berbindlichleit a sur Mildthaͤtigkeit 
en Arme ITb 
Sean; —8 am, Wilh.), Ndai. 4. muſical. Verbeſſ. des Cultus 


Seanzen m. W.) ,. keit. Geſch. der Lehre von ber uUnſterblichteit 
re ©tde Ikea, 486. 


geege“ m. Chr. U), geogr. Handb. zur Leſung der heil. Schr. 


renã (Fe. €hr.), Beitr. u S neider's Worterb. 10. 
—— cw. 38* Ruth, a ‚morgenländ. Famitiengem, 
8% 108% 
Fricke (Sriede.), Methodit des öffentl. Unterrichts IIb &r. ” - 
Srienenobenebmen zwifchen Boffuet, geibnig x. (von Precht.) 
114 10. 


Friedene w grte an die kathol. und proteſt. "Kirche (von Predt.) ° 


Sriedeid, (Dr. Ge.), Reden, der Rel. und dem Baterlande ges 
weiht IIb. 952. 


See (Andr.) ans. aus der Reviſ. des Erziehungsweſ. 


Sriedrihfen ( et. ) krit. Ueberblick ıc. IIn 199.06. ITb. 908. 
Fries Jak. 4 ), popul. Vorleſ. ee die Sternkunde I. 357. 
⸗GShyſtem der Philofophie F. 
* neue Kritik der reinen Bernunft, Drei Bra I. 976 
e Envftem der Logik I. 995. II’. 900. 
s» @rundriß der ' age. L. 995. IJb. 900. 
Handb der preft. Philof. IIb. 900 
Friſch (M. Sam. Bottfr.), bie Beidensneie. Jeſu, eine bele⸗ 
bende Darſtellung ic. IIb. 344 
⸗GSelegenheitspred. IIb.: 463. 
Fritſch eh geinr.)/ —8 der prakt. Glaubensl. d. Cbeiten 
en. bis dritter Th. IIa. 438.39. 11b. 913. 
⸗ er das Ertemporiren der Prediger IIb. ao, 
⸗ Handbuch aut prakt. Bepandl, der Evangelien ITb. a74. 
⸗ ⸗Epiſteln IIb. 38ı. 
⸗ ⸗ für Geo. zur "pratt. Behandl, der Leidensgeſch. 
Gefu 116. 332. 
SR die Pred. oder find die Prediger Urſache c.? Ib. 7ı 
. Weber die zweckmäß. Mittel zur giiederberkell, einer "dei, 
. _Benugung des öffentl. Gottesdienſtes 11b. 717. 
6 Cgeiehe. u) Verſuch einer aligeor. ertlͤred. griech. 
Götter I. 236. 
Fritſche (Dr. che, Su), freim. Bemerk. zur Beantwort. der 
age: ob die in der Anleit. 3. Entw. einer Kirchenordn. 
für Ben Preuß. . Gtaat voreſchlasene Kirchenzucht Lu 
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Frigſche (Dr. Chr. Fr.), Vrufung der Gründe, mit welchen die 
Aechtheit der Hüch Moſes beftristen worden la. 156. 
⸗ Uveteb. und Erklaͤrung DR bibl. Abſchn. die sgıo erklärt 
erden. Zwei Theile 11b 
Soöbihg (3 Cbe.), Eutber, od. Kleine Reform,-Gefch. II b. 142. 
s Lutherus etc. Iib. 148. 
. evangel. Eollecten tEb. 744. 
Froriep (Dr. J. Sr.), nom Biederfcht- in der Ewigkeit Ib. 385. 
Froſch (5 W.), allgem. Liturgie IIb. 739. 
Fuge Card), Religlonsreden vor einer Militärgem. ITb. 444 
‚ Bibl: der Kirchenverſamml. J Thle. UBb. 208 
Sülleborn (®: ®. Y, Rhetorik, ein Leitfaden I. 568- | 
Fur Deutſchlands Völker» und Beitslebrer IIb. 425. 
s» Zuchthaus, und Baugefan ene lb. 929. 
Furtmaier Waf „Fragm. über das Bud. d. Philoſ. I. 36% 
gJuhrmann abı b. Dav.), Handb. der class. Lit. d. Griechen 
und Römer. iv Bände I. ga. - Ä 
⸗ Anleit. z. Gesch. 4. class, Lit. d. Griechen u. Rom. 
" Zwei Bde. I. 9 
0 Edelfinn und z anhohe der ſchoͤnen Weiblichkeit 
- *  (ıg20o) IIb. qor. 
N chriftl. Slaubensiehre für den Kanzelgebrauch 26. Drei 
° Theile IIa. 450 
chriftl. Moral’ für den Canzelgebr. Un. 557. 
Die Weisheit meine Zührerm 11b. yore. ! 
Berg. sEdelfinn, die Weisbeit' an die Wienfchen, Maße 
henglüd und Mädchenunglüd ꝛe.) 
Funk (Chr. Lud:), Verſuch eıner prakt. Anthropologie J. 493. 
s Menihhennatur und Menfhengröße ıc. -I. 496. 
Samml. von Liedern ITb. 874. 
CNikxk.), (Altonaer) ‚Bibel In. 16. 
Mred. 3. Beleb. des Glaub, an d. göttl. Welterg. ub. 99 | 
und Ölshaufen’s Dee. uber die chrift. fichtenichee. 
Udht Bände Ilb. 3 | 
Junte (e Ph.), neues Kealı Schullexikon. JFuͤuf Bde, 1. 95. 
kleines Real⸗ Schullexikon. Zwei Bände J. * | 
- Atlas’ der alten Welt 1. 177. 
oͤrterbuch zum Atlas der alten Welt. I. 177. 
Mythologie für Schulen ıc. 1. 235. - 
Sand Geſch. des Menſchen 1. 488. 
andmwörterbuch der Naturlehre I. 517. in b. 00 
eues Natur, und Kunflerifon. Drei Bände 7* 817. 
— fuͤt Kinder, eusges. von G. 5. C. Lip 
E Neon —* logie: Tür Behrer in Schule 
aturgefch. und’ Technologie: für Lehrer in Rn Drei 
Bände. Sechſte Aufl. 7 528. 
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Gaab (Job, Fr.), das Buch Hlob bearb. Ita. 16% 
⸗Handb. 3. philol. Verſteheñ der apott. Schr. Zwei Baͤn 
IIA. 205. IL b. 98 ’ 
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Saab ( Job. Fe), Apofogie Gregor VII. I Ib. gr. Anm, 
⸗ üerg die ‚Parıheien, mis weichen die hriften im den erſten 
rh. ꝛc 605. 
Gabler (Dr. Joh Pbily, neues und neuefles theol. Journ. fe 
auserlef. gbeol. Lit. J. 
er 0 neuer Verſuch über bie nofaifche Schöpfuyg Na. 139. 
* “de Jacobi gpiet. adseriptae auctore, Diss. Ila. 339 ° 


ſEichho 
Gagern nme C. C. rigen von), die Nationalgeſch. der Deuts‘ 
Gagnier Joh, 5. Leben Mohammed’s, übersetzt von €. F. A. 


Vetterlein II 
Baleti CI. G. 1) ’ Eirmentarsud für den erſten Schulunterr. 


‚in der Gef. 1. 
⸗ Lehrbuch fuͤr den efen Unterricht in ber Sch. Siebente 
Aufl. . 803. 


oe ‘Heine Weitgeih. gum Unterrichte. 26 ehle, 1 . 282, 
‚Rehrd. der Europ. Staatengeſch. J. 264. _ 

Handbuch der neueften Staatengeſch. I. 265. - 
Ballus TBortfe. Traug.), Geſch. der Mark Brandenb. 1. 278. 


%® 


Bamauf (Bottl,), Erinner. aus Lichrenberg's Vorleſ. I. sır. - 


Bambor CAnde. )y die Moral Jeſu, gefammelt, geordnet, 
überf. ꝛc. Ala 
Bambs CE (Ehe. Card, uber ehrifll. Vervollkommn. Drei Vred. 
I 
Garve "eben I Ueberſicht der dornehmft. Prinzipien der Sit 
teniehre I. 43ı. 
0 eigene Betracht. über die, allgemeinften Brundfäge der Sit 
‘  tenlebre E 
s Berfuchz über verſch. Gegenſtande d. Don. u. Lit. ic. Fünf 
"Bände |. 433. 
oe ber das Daten Gottes IIa. 473. 
Baspari Cab. „abe. )4 über den method. Untere. in der Geosr. 


Bebrb. "er Erdbefhr. T. 190. 
Gaß Joach. Ebhr.), Pred. bei beſond. Veranlaſſ. .II b. 467. . 


- ⸗Beitr. zur Verbreit. eines zei: Sinnes in Pred. 11b. 496, 


⸗vier Pred., in Beziehun Zeitumande Ib. 537. 

se über das Weſen der Kir ei M Ib. 686. 

oe dber dem chriftl. Cultus 1: 
Baft John ;, Geld. von Griedenfand feit Alexander I, 243. 
Batterer (Job. Chr.), Verſuch einer allgem. Weltgeſch. I. ara. 

⸗Beitgeſch. nach ihrem ganzen Umfange I. ars. 

3 Etammtafeln 1. 294. N } 
briß Der Chronslogie j. :300. 

» = Geflealogie I. 30x. 

s Dipfomatik , I. 30x. 

bratt. Diplomanit l. 301. 

Baupp Cat. U velig. Erbauungsb. ITb. 770. ( n Briefe.) 
Gebauer (Gef hr. I — juris natarae historia, auxit Klevs- 


sahl 
⸗ —8 di 4. Vefoͤrd. d. Eis -Akh, 938: 
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S. betbuch, ‚Pleines, und Befangbuch für Rinder Ib. 822. 
Gebere umd „zormulare ber öffentl! Bottesverchr. (von Paldanue) 


\ Schar eat Mare. Seans), seligidfe Boltobelchrungen üb. 


:» (Se Seine), gen der den ganzen Umfang der Rei. 
wei Bde. 11b. 
prate. Anleit. für Echuliehrer IIb. 644. 
Gedanken infor um uber Armenanfalten IIb..646. 
ü nlde und Vorſchlage üb, die Hffentl. Goitespereht. 


Gedbike Ser, gie Leſebuch 1. no 
2 angöf. Leſebuch für Anfänger L ı85: 
⸗ sanzal . — I. i35. 
. engi. Leſebuch 1. 265. IIb. 802. 
Gehe (H. Ch), Diss. de ar umento, quod pro divinit. rel 
chr. ab exper. ducitur | 


 geblen (3. & Te.) phnflcal, Wörterbuch. 6 Thie. T. 866. 
Gehren * von): Leitfaden zum Eonfirmationsunferz, junger 
nen 2 


8. 
e red. über Menſchenkenntniß 11b. 965. 
a über. die uteh Befjmmung der Jugend ITb. 909. 
iM das Erndte von eines lebrreihen Seite Ib. 531. 
e ($ F vo, 1 chulen u. Schullehrer 11 b. 00. | 
Si lee ( ven ) —2*— der Deueſcen Apoſt. 11b. 4% 
‘Senf der et. Philoſ. 376. | 
Gelbke len ebd, erneinfabt, inweif. zum srimblichen 
s' allgem. faßl. Betracht. ub. das Weltgebäude I. 955. 
s turse Darftell. des großen Weltgebäudes I. Isa, - 
e Lebrbupb einer populären Himmelstunde I. 958. 
Gellert CEbe. Sürhteg. Jı moral, Vorlefungen I. 424 


8 
Generſich (I), Weltgeſch. für- FZFrauenzimmer I. aas. 
Geebera (C (Che). Hirorie der Kirenceremonien in Sachſen 


Gerbert (M.), vetus lit allem. 
Eu Ge —* i 75 Fan I ıı. 206. 
Berbard (Pau . 

Gerlach (BB Bud, Lehrbuch der Re. innerh. der Graͤnzen ıc. 


oe Son "win; Ru Anteit. gu einem wed maͤß. Send. der 
Hof. . 
. — der Wie I. 996. 
s _Grundriß der Metapboflt I. gor. 
Gersdorff (Chr. Gotth.), Beiträge auf „ Sprachcharakteristik der 
Schriftsteller des neuen Test. 


Gevſtner url ge Elemente für die erRen Anfaͤnge d. latein. 


6 Fr * ker * —— IIb. 3 m: A 
efänge für die Gottesverehrung am onſir ationsta e (ven 


\ 
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———— —5* für. die ung Su Su. gemeinen im Here” 
thum Berg (von 
. — haufer II b. 865. 
gemeinſchaftl. der beiden Gemeinden in Stollberg 
(von Kerfig und von van Alpen) IIb. 866. 
. Bremifbes, dur Beförderung. öffensl. und hänsl, 
u Andacht TIb. 866. 
Ber} für nie pen proteR. Gefammigem, im Königr, Baiern 


867. 
ch Sammlung, Keligionsge fänge 10.) 
ebene für junge Ehriften, weiche das Liebesmahl ıc. ILb. 842. 
GBeldhichte, natücl., des großen Propheten von Nazareth (von 
-Ventueini) IIa. 295.’ J 
des Urchriſtenib in feiner natürl. GeRalt_IIn. gar. 
’ tue der fpmbol. Bücher der Luth. Kirche .C von 
itſch) IT. 500. 
. der unter dem —* Watbenfer berühmten Religions⸗ 
fekte (von J. Brez) Ib. 7u. 
des AHuflitentrieges b. 76. 
vonhänbige, der jährl, "Sonne, Zeſt⸗ und zeierage 


⸗ tue? — md sbetmütßtge der Veichte ITb. 106. 
⸗der Abendmalsfeier Ib. . 
⸗der Entfehung, des Bacstkums und den Abnahme 
— pübfll. univerfal · Monarchie (von Blüber) 
ar. 
. pragmatifche,. der’ gornepmpen Zendeorden. Behr 
ande (von Muffon) II 
Geuchichee der En Entstellung der —S etc. (voh Cori · 
‚sier) 
Befenius, (Dr, Bir ), Geſch. der bebe. pr. u, — 17% 
bebräifhe Grammat. Zivelte Auf. I. 75. Den 
r ausfübrl. grammat. »frit. Lehrgei äude der Her, [1173 
x wei Bande I. 78. Ib. 899. 
- e bebr.»deutfches Banbmnörterb. üb. das alte TeR. I. 80. 
. an 2 bebe, euiſches Handwoͤrterbuch ib, das alte Teſt. 


. hr Leſeb du 
. we — 1.86. 
u, das, für die Mosfemim ıc. IIb. 1. 




















Seßner — ob: a 1h.), Theorie der — Geſellſch. J. 499 
om Unfet Bater in — Betracht. Ib... 
IA hidfale der Wahrheit unter den Wenſe en 


IIb. 
“oo. chrikt. Handb., enth. Bebete ıc. II. 7 
Gibbon (1£6.), Gelb. der Abnahme und des Berfats des rm. D 
"Meise 1. ası. b. 807. 
« . Unterfuc. ie fchnelle Ausbreit, der chr. Rel, II b. 47. 
» Die Ausbreit. bes Chriftenth, aus naturl. Urfahen 11 b. 48. 
Sieeip C (8. 12.) , die troftvolle Lehre von der Vorfeh. II b. gom. 
Giefeler C er €.) * bi. keit, Verſuch uͤb. die Entfichung der 
„Nrift „ Evangel, 1 





' 
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Gieſi te( I. C.), 18 Belange zur Conſirmationsfeier ITb. 86% 
Gillies (Sohn), Geſch. von Altgriebenland. Bier Thle. L 244% 
Gipfer (Esel), Befunden IIb. 784. 
. B. 7.) und Flachmann's Mufterpreb. Ib. 253. 
Sirardes ($r), Pred. üb. das Geber des Herrn „ITb. 404. 
Gittermann “A €. 5.), Religionsb, für Kinder von 5—6 Jahren 


592. 
’ ve. „das Wiederfehn der Unſtigen IIb. 385. 
d. Chr.), die Steihni e Jeſu Ile. gar. 
erhes 873 —— In. 8902. 
die Geſchichte Zofephe IIn. 655. 
Glassii ' (Sam. ), plillologia sata ai temporibns accomodata ı 
A. Dathio Ila. 63. 
Bley Sat. ) , Beraär. ber — der Rel. Cin Pred.) 


Bor: der Reiig, Uber wicdtige üngelegenfeiten IIb. 339 
der weile Chriſt in böfen Tagen 536. 921x. 
Anda hisbuch für gebildete Famitien lIb. 757. 
s Die Jugend 11b. 837. 
Aureliens Stunden der Andacht IIb. 838 
Nofaliens Vermächtniß 17b. gor 
Troſtbuch für Leidende Ib. gız. _ 
Beifpiele von Leidenden IIb, ger. ' 
- Blaubenslehre, ebeißl., fur den Eangelgebr. und den catechet. 
Unterr. (von W. D. Subrmann.) Drei Theile. Ita. 450. 
Gleim (Betty), Ersieh. u. Unterr. bes ‚weibl. Befht. I. 480. 
« Die Bildung der Frauen I. 48 
", @litwünfchungafkegt en an bie Ritgliever der Gommißien 


, 
’ 


. 
ss... vun 


\ | 
Blug» Blonheim (R.), Geſch. der Eidgenoſſenſchaft 1. m8o. 
Göntgen (Joh. Bottl.), Neben bei der Borbereit, zur Feier Des 

heil, Abendinals IIb. 5 
ss Abhandl. über Bernawihfigung der relig. Behandk. ber 
Kranken Ub. 654 
@öSß (Carl Be), der Bemeingeif nad) feiner Natur Ile. 573. 
‚» Börtlichfeir, die, des Chriftenthums, fo weit fie begriffen" wer 
' den fann (von B. £. Befenn) Ila. 974. 
854 (Be. Se.), Paflionspredigten IIb. 310. 
» Komilienwohl und Bürgerglüd- IIb. 
. red, üb, wichtige Begenftande der — Dittenl. ib, 398. 
s ausführt. Beichr. uber den Eidſchwur IIb. 997. 
sı Pred. Über die häusl. Erziehung der Kinder Ib. 998. 
⸗VPred. bei Amtsveränderungen II b. 474 
⸗ Meden und Prev. bei der Taufe, bei —* Abendmal 11b. 8* 
⸗Pred. u. Reden bei öffentl. u. bei Privatconſfirm. Ib. 
⸗Pred, und Reden bei Zrauungen 1Ib. 316. 
red, bei der Zeier des Aerndtefees 11b. 830... ' 
ige C ea IE), Gornelins , “ein Lefebuch Ab. 76% 
Mafıır u. * 707. 
(J. zeug.) bibl. Spruchbuch Ile. 
(J T.). ermännifhe —E nb. 853. 


2‘ 
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SBoguet Cänt. We8 über den Urfpeung der Geſetze, im Aute 
— zuge von Sattlee I. 383. 
⸗ unler ſudungen über den Urſyr. ber Geſetze. Drei Theile. 


I. 
Golsammse ce. w.), Betrachtungen über das zukunft. Leben 


b. 807. 
——* (C. F.), neueſter Himmelsatias T. 358. 
Boldborn (Job, Dav. RR Excurſe ‚um Buche Jonas IIa. 108 
©olsfhich (Oliv.), Geld. der er een, * einer zweifachen 
deutſchen Usberf. I. 
N Geſch. der Römer J. FON “Vb. 897. 

- Gelb. von England: 1. 286. . 
GSorſch (Mark. Ant.), Geſch⸗ der Eultur des enfchen I. san. 
Braf BR. £. zur Lippe: die Alterth. der Mannusföhne I. 318. 
Gräfe Dr d ge C Chr.), philof. Vertheidigung der Wunder 

eſu Ia. qos. 

audlu Latechiſ. uͤber den hannoͤv. Sandescat Ua. 617. 

profodifches Lerifon der griech. Gyrade 1 . 104. 

neueſt. katechet. Magaz. IIb. 58 

vollſi. Lehrb. der allgein. —E IIb. 584. 

Grundriß der allgent. Katechetik II b. 584, on 

die Pafaoraltheol nuch ifrem Umfange lb, c1. 

Anweif. zum Periodenbau IIb. 196. 

Aumeil. zum Rhythmus FIb. 197. 
GSeävel (€. fe. W.), der Menſch II 

e das Wiederfehn nach dem Tode u 15. . 
Grapengießer C’Sein, .), vom bimmt. @inne in der Chriſten⸗ 
moral 
Oratsanus ( Phil. Chr.), Verſuch einer Geh. über den Im 
— und Kortgang des Chriſtenth. 11b. 46. 
. der Pflanzung des Chriſtenth. Ub. 46. 
Grup ae. neuer Verſuch, die Entfebung der drei erßen 
vangelien zu erklären Ila. 283. IIb. gro. 

Brautes (CT. 5.), die Reformat. der chri i. firhe IIb. 149. 
Gray (Ande.), Borlef. über die Gleichni reden unſers Heilandes 

a. 309 
Gregoire ( M. ), hist. des sectes religieusen Ib. 64. , 
Greiling (Job, "Chr.), das Leben Jeſu von Nazareth ITa. 296. 

s über die Urverfaflung der apoſtol. Ehriftengem. IIb. 98. 
s _Qmtsvorträge bei feierl. Bclegenbeiten Ib. 466. 
s Hieropolis, ein Verſuch ILb. 66 
s die bibl. {rauen IIb. 838. ' ’. 
se ' Theorie der Bo ularität Ib. x 
Gren (Sr. A. C.), Grundriß der Sraturiehre: Fuͤnfte Aufl. I. 509. \ 
Sechſte Aufl. IIb. 902. 
Griesbach (Joh. Jac.), stricturae in loc. de theopneustia lihr. 
sacror. 11a. 
2 Vorleſ. uͤber die Mueneutie des neuen Teſt. IIa. 246. 
Cſ. Testamentum (novum) und Synopsis.) 
Grisfinger (Dr. ® * ML ‚ über die Aurpentie ber alssepamendL, 
en Aia. 143. 
„+ über ben Pentateuch Ila. 255 


m 
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\ Grieſinger (Dr. ®. se neue Anfiht ber Auffatze im Bude 
Daniel Ha. ı | 


.  Einleit. in die Schriften des neuen Bundes 11a. zj 
- Griethuysen ((Guil. Hb. van), pro evangel, Joann. an 9eyrıa 
II 8. 2388. “ 


“ Grimm (5. %b.), der Prdyhet Jonas neu über. la. 19% 
Grob (Brep.), Zrauungsreden“ IIb. gı5. . 
Bea sehr. 2 Aug), neue prakt. Anleit. sum Ueberſ. ins 

‚ te n. « 193 . Y ’ 
Groddeck (G. E.)., de morte voluntaria IIn. sge. _ 
Grohmann (J. €. A.), üb. die Perioden d. Weltgeſch. I. 313. 
⸗ tb. den Begriff der Geſch. der Bhilof. I. 34«. j 

‚GeostetCh. 0.) Betracht. bs die abſcheuliche Stunde des Mein⸗ 
j eide D 409. ’ \ 2" . — 

Sroſſe (Aug.), Glaube und YA. des Chriſten) 

N neue Beiträge pur Popmarkät „ M b. sı2. 
=»  Pred.: ich bin unſterblich IIb. 9gr. 


m 


RE = eumuliunn nn 


e (CF Chr., vergl. II b. 990.) , Archiv für den Kanzel u . 


Altar» Vortrag II b. ano. 
⸗ eucs ai Fr F Irb. har 
ent» und Caſualpred. . 930. 
. Es af Betternpfächt, die Kinder durch die Schutzblattern x. 
\ . 39% 5, .. , 
- ‚ Safualmagasin ic. IIb. 457. ‚gar. 
. Reden an Derfonen aus den gebild. Ständen zur Borbereit. 
auf die Abendmalsfeier IIb. sıo | 
s deen u. Andeut, gu Beicht» u. Abenpmalsreden II b. Str. 
. rht Berfunden, Audachten ib, ı Kor. IIb. 788. 
Grot (Foah.:Chr.), Bemerk. über die Religionsfreibeit de 
‘ - Qusländer im Ruſſ. Reich IIb. 290, j 
. Beiträge ‚um Nacpenten. über wichtige Borfälle unters 
eitalte . 424. j 
Grotefend (Be. Fr.), latein. Srammat. für Schulen J. 118. 
. Anfangsgründe der deutſchen Profodie 1. 36a 


Gruber (Bortfe.), Worbereisungskenntn. zu einem richtigen 


Nachdenken über Bott ln. 386, 
pie Nahrung 11a. g86. 


Drei Bände 


J. &.), eügem. mutholög. Lexikon. Zweite Abrbeil - 
. 24. . 


«über den Umgang mit- Menſchen, vom Freih. von Anigge, 


im Yuszuge 1. 499 

⸗WVerſuch einer pragmat, Anthropologie 1. 49% 

. boetiihe Anthropologie. Zwei Bände, 1. 566. 
©rüundler ( Job), @edanten üb. die Reform. d. Kirche Ub. 673. 
‚ Gruithufen (Dr. $. D.), neuer cosmoaitiologifcher Beweis von 
, „ber Eriftenz Gottes 11a. 475. 
Grüneberg (J. Chr.), exercit. de libro Baruchi Ile. 5 
Grulich — — compondia scripturae saorae in usum plebis 

— non esse facienda lla. 97. ZI 
Geunslinien ‚einer künftigen Verfafl, der 'proteh. Kirche, urn 

Küſter, Yieumann und Tıebel 1b. 6rg. 

Grundregeln der Katecyerik fur Landfeguliehrer Ub. 338% 
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GBrunbriß der förverl. Beredſamkeit (von Cludius) T. s7a. 
Gruner (8.), Srundlegun au einem Unterricht in, der Tugend⸗ 
und @laubenstehre Ila. 639: 
® (Fr. Ferd.), comment. antiq.-modica de Jesu Christi , 
morte vera non simulata .IIa. 319. 
Bubalte ®; >, ‚Dartelung der Deupigefärspuntte des Todes 


Gudi KG, E), biblioheon dispatationnm ero. IIb. 4 Anm. , 
Günther (©. fr. €), über ‘den hi. geograph. Unterricht auf 
böheren Echulen . 178. 

Gürffefeld (Sr. £.), neuer method. Schulatlas I. 180. 
Güte (5. s£.), Einleitung in die Pfalıhen IIa’ 265. 

. der, por port nglichpin "Materien in der Vaſtoral⸗ 

theologie 

Butbier (Se. A 1), liturgiſches Yandbub I1b. 736. 
Guben IE den, Pod von era Erzähl: 11m. 565. 
Gau ‚Muchs (Hier. Christ.), Diss. inaug. de Christo medico 


1. 306, 
Gurs.iure Ara €. &% Bibl. der geregeg. Literatur I ““. 
Gpmnafik für die Jugend 1 085. 
Sbiele zur Uebung ıc 1. 489 . u u 








” 
Saab (M. 9 zeinr. )/ bebräifchrgried. Brämmattt J. 1er. 





r Religionsunterriht Durch Bideigeſch. Ub. gı 
saß ol Bond, voRRändiges Kar enurfies md —X 
es Lericon 1. zat. 
—— (Job. Kriede.), Vredigten, zwei Theile un 307. : 
5 m 4 3.63, A: . Weife von Nagarcıh 1b. 803. 
* 


meine Gore um Zode IIb. 8 

I Se): ausfü th Srgeinhrie u b. 28% 
redigtenewürfe 

ündeutungen zu einer —* Venugung der ab⸗ 

> fönitte ı. Itb. 

Enmwirfe und Andeutungen au einer fruchtb. Benugung 

der ıc. Ib. 288. 

"Zormulare und Materialien zu Amtsreden IIb. 460. 

religiöfe Amtsreden in AYuszligen IIb. 460, 

‚Morgens und Abendgebete ie — Ib. 

Som malsreden an Famiten aus den gebi ten Scnaen 


Enno fe Berfonen ans den gebildeten Ständen _ 

äfeli on. — Zaspi), üuber die chriſt protetant. Freiheit 

⸗die ea Benupung des Vergangenen und der beſte Ente 
ſchluß für die Zukunfe a. 


drei Predigten über Die 483. 
® Bortefungen bes 1 bite Ib. 36. 
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Banlein Be. Carl Her), Behebnd der Eint. in die Cörkn 
des neuen Teſt. 
.. Handbud der teilt in bie: Göriften des neuen Te. 
Drei Bände IIe. 233. 
. epistola Judas graece, ctommentario critice et annat. 


illust. . Ela. 348. 

Bärter ce a, über die Abfbafung aller Eidſchwire 1a. sy. 
" ‚über. die Bergnügungen der Yandleute Jia. 584 
älter ( „sed, Betracht. über die mache, Reßgion, T. 45 

Sahne 0 fast 3, Kenpredigten ib. 3 | 

von der), titerarifcher ðlundrit zur Seſchichte 
an ne 1. 359 
Se. Wilh.), Anweifung sur Obſtbaumpflege I. 643. 

sehn ( arl)ı Omar, Erbauungsb. für die Jugend Iib. 831 

» (Earl Se.), vopul, deutſche Svrachlehre 1. 129. 

⸗ emeinnutzige und wohlfeile deutſche radlebee I. 129. 

⸗. J. 3.), polit. Predigten IIb. 4 

⸗VDiedigt, vom vernünftigen —ãæ r b. 436. 
"8 . des Feindes Sturz u. d. Deutschen auffhmung IIb. sen 

Wahnemann (Sam.), Handbuch für. Mütter ıc. I. 473. 
Satin (Lubdw,), Nath an meine Tochter, nach — L 48 
Sannline (M: J. £. F.), Pred. für den Hausfland I1 b. 444 





u 3 amberger (€), suverläffige Nachrichten von den Ehriin 


ftellern von Anfange der Welt bis 18000 1. 44. 
⸗ kurze Naricten von den Schriftſtellern I. 44.. 
game lsveld —* von), bibi. Geogr. Drei Theile IIn. 93. 
Babnzog IChi CLud.), Pred. wider den Aberglauben II 8 25 
— il. Voſtspredigten über die Epiſtein IIb. 3 
»Sampfon (FJ.); Leben We eye überf. v. Niemeyer Tıb. 8 
sSanbdatlaffe I. 180. 188. . 
Zandbud „die, des neuen cea. IIA. 230. 
udbuch Cereget). des alten Seh. , erfles bis febentes u. neun⸗ 
tes Stuck (von Dr. Höpfnee) Ila. 24 
⸗ (ereget. S des neuen Tef., 19 Stufe (von 1 Zönmer in 
\ Erfurt) Iia. 362. IIb. gıo. 
⸗ zur Erklaͤrung des neuen Teſt. für Ungelehrte. Vier 
Cheile (von Rönner), zweite Aufl, Ila. 275. 
⸗ prakt. catechet. uber den Hannoͤverſchen Katechismus. 


Zwei Hefte (v. Rutenberg) IIa. 610. ıb. 916. 
N ur Landpred. u. Schuliehter bei Kinderiehren II 40. 
⸗ prafe.) für N über Ko Ib. 626 
._ latedetifches) über ofenmüller’e Lehrbduch Coon 


116 
⸗ der ihre des gai fertgums Rußland T. apr. 
⸗ Ce einer se nol. und ölonomifchen Natur 
2 
—— u. Paſtoralrechts Com 
eledw 
⸗ fuͤr Se beim Gebraud, ber vibl. Geſchichte (von 
standen eyelopädie Fa —88B8 ‚gehn Thle. I. xa 34 
Zanenn (©. U 2), vergl, Ib. mg " 
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anſtein =. 2. 2 chriſtl. Belebrungen und Ermunterungen. 


⸗ Erinnerungen an Jeſus Ehrißus und zwei Jortſetzungen 


. Bir find unperbtih, zwei Hferpredigten; u. gortſetuns⸗ 
. drei Pred. 11b. 381. - 
⸗ Gott und Vorfehung vier Predigten IIb. ss. 


über den Werth und die ——— unſerer Sfientl, 
Andachten, zwei Predigten JIb 


°. über er die Beherrſchung der Beivenfihaften, drei Vred. 


408» 
Ein Hirt und Eine Heerde, Pred. IIb. 410. 
mit Dr. s£ylert und Dräfele berausgegebenes neueſtes 
Magazin von Feſt⸗, Gelegendeits⸗ u. andern Amtes 
reden bb. 45R. 
“= die ernfe Seit, Predigten In den Jahren 1813 und 24 
gehalten Ib. 545. 
das Gebet des: Herrn in Befängen IIb. 868. 
eK Be bemilet t«) 
Sarah L Br: über die Beſchaffenheit des kunftigen 
bens 5* 


Sarding (R. £.. "Himmelsatlas I. 95896 11b. 899. 


Harlefs Soil, 0), introd. in hist. ling. graecae, und SuppL.-. 


Bände J. g9. 
« _brevior notitia Lit. raecae I. 9”. 
. introd. im not. Lit. Rom. J. co 


- 


wir werden uns wieberfeben, drei Predigten IIb. 396. 


. brevior nor. Lit, Rom- mit drei Su pl.-Bänden Lo 


\n usum so —* 1. 98. 


garmar (cb. ). veobacht. über d. Orient. DreiZhle. IIa. 87. 


Sarms (Elaus), das Chriſtenthum der Jugend ıc. Ile. 626. 
s die Rei, des Ehriften in einem Kate, IIa. 626. Anm. 
s _WBinterpotiille, dritte Aufl. ) IIb. 306. 020 
e. Gommerpofille, zweite Aufl « 300. 920. 
Harnisch (Joh. Chr. 2 new Pocket -Dict. of the engl. and germ. 
“ ang ua en L. 
—* (Hr Mn. 5. >: Lehrbuch x. In. 698. IIb. 916. 
artmann (D Tr. Theod.), linguistische Einleitung in das 
Stud. der Bücher alten Test. Ila. 138. Tb. 907. 
Micha, nels uberfegt und erläutere Ile. 297. 
Aufklärung über Afien IIn. 99 
die Hebrarin am Putztiſche 


chenlands. Zwei Bände I. 247. 
Versuch einer allgemeinen Geschiehte der Poesie, 
Zwei Bände |]. 537. 
sSartung (M. G. E.), Reitgionsporträge, gehalten in Gymnafum 
zu Wudiffin Ib. 439. 
sJarwoodb (18), Abhandlungen über die päbigfeit la, 578. 
Saſſe (M. J. G.), Salomons Weisheit neu uberfegt Ile. 208, 
se das andere Buch der Maccabker Ila. 20s., 


| Vaffe lauiſt (Dr. Se) Keife ii 





1 
(Joh. Dav.), Verſuch ——— Grie⸗ 
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J ee (8.). Die Won sagnrörhe für ‚Bürget: u Landſch. ZIb. 6 
auf, CM. Carl V ‚ Wriefe über den Werth der. kerifiiid, 
Neli ul Vi), als folder. Drei Banden 11a. 5 
u Beme gen über, die Lehtart Jeſu In. ası. 
Saußner CEbr. wılb. J, gründliche Unterweifung in der eu; 
prade 1. 160% 
gebenfreit (Che. Wilb,), f. observationes. 
echt (5. 3. ), der Gelbfimord iR Sünde, eine Predigt Fri 41 
—— Amtsreden bei beſondern Feierlichkeiten TI 
Zeeren (Arn. Zerm. Lud.), Handb. der Geſchichte der  Staatı 
des Alterihums I. aag. 
« Ideen über die Politif, den Verkehr und Kandel d 
Völker des Alterthums I. 231. 
u  RBerfud einer Entwidelung der Kreupnöge ILb. 54 
⸗Entwickelung ber polit. Rolgen ber Neformarion Ib. 24 
Zegel (8. Wilb.), Wiſſenſchaft Ger Logik I. 996. 
zegewildy (Diet. 5), Eint. ın die bift. Ebronoindie I. 901. 
Heineccii (J. G.), stili oultioris fündamenta I. ıı 
Seineten (T Dr. * Prof.), über die wichtigſten Zeriſdriue d 
*— 8 * die heil. Schrift, Tora, Newiim ıc. Ha. ı% 
Veinrich C.G2 Handbuch der deutſchen Reihogeſch. I. 20 
⸗ deutiche Beihsgefhicte, ehn Theile 1. 272. 
 Belbichte von England. Bier Bänte I. 2886. 
Seſchichte von Frankreich. Drei ASbene 287. 
Handbud der ſaͤchſiſchen Geſchichte I. 
M. €. &), Verſuch einer Geſchichte der > gerfchiedene 
Rebhrarten der Blaubenswahrbeiten ILa. 389- 
e (De $-), moraliſche Betrachtungen liber den —X 
Salomo UILa. 378. 
VDee über die Vorſehung ıc. IIb. 98% 
Seinciäie (IJ.5-), 1. Boppe. 
Beiträge au zur - Befötberung der theologifchen Wiltenichai 


einfius (Tbeod. ” Heine theor. „prakt. deutfche Sprachl. I. 229 
P neue deutſche Spradichre I. 232. Jlb.- 892, 
e : Kent, fünf Theile I. 131. 
.® der deutiche Ratbgeber I ae 
. deutſcher Hausfbag I. 
Seingelmann (* (J. *58 Ka griech, —** für die untern Claſſen 
serte A 
eld (EC. phil ), der Jeibelb. Katech. — erkt. Ile. 6or. 
Velfrecht (J. Theod.), Anleit. zur deutſchen Dichtkunſt J. 368. 
Seller Wi b. Se), Sefbichte der Kreuzzüuge eb 'Sa. 
‚Selmeicht (T. &.), Vorarbeiten zu Leihenpredigten Ub. sat. 
Borarbeiten zu Ganzelvorträgen über dis Reidensges 
Imush (3 —— Woltsnakurlehte I 
elmut o BVolksnaturlehre I. 313. 
3 ⸗ Volksnaturgeſchichte, 9. Bände IT. sas. 
semert: (Paulus van) ‚ber Accomodationen im neuen Teil, 
' überfegt (von F. W. D. Detbmar), Ile. 
vempel Carl jr), Predigt für die Baupsiaiien Ib. 396. 


. 


\ 
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jempel (€. 8. , retigißfe Betrachtungen üb. den Krieg TIb. 563. 
lenke (Dr. .Heinr. Phil. Conr.), lineamenta instituionum 
fidei ohristianae 1Ja. 


. 
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« _ ®rundriß einer hif. feit, Unterweifung der chriſtl. Glaubens⸗ 


lehre IIa. 335. 
⸗Auswahl bibi. Erzaͤblungen 11a. 647. 


I:b. 847—30. 917 
Archiv fur die neuehe Lirßengefhihte zb. 4. 
Religions Annalen - !ib. 4 
zur neueſten Geſchichte der Religion IIb, 46 
Predigten an Fuß, und Feſttagen IIb. 4082. 


Mufeum : Rel.⸗Wiſſenſch. TIb, 878. 
Eufebin. Drei Bände 11b. 


880 
Sennenberg (Joh Yalentı)y Homilien ber die Beidensgef. 
ef 


Ib. 3 
Boriefungen über die Leidens ef. Jeſu IIb. 
Seneiei (Be Eirteniehte 1, yan. fiber. den böchften Brundjas der 
e 
P) Sraigr über den er fehigefchlagener Hoffnungen 


. neues Dog. Vf. Ne» Doitof., Eregefe u. K.⸗Geſch. IIb. 878; 
u 


allgemeine Geſchichte der dhriftlichen Kiräe. Acht Baͤnde | 


s : Pre. über r die Urfachen des Verfalls der Rel. 1 b. 410. 


I b D andbuch der Schleſiſchen Geſch. I. agz. 
—— — Bu, Jeſaias A X a. *1 
BGemerkungen über teten im Jeremias Ile. 187. 


. ‚Panlus Brief an die Galater u. erſten Brief des Derrus 


überfegt Ila. 330. 

. der rich des AvoReie akobus uberſetzt IIa. 341. 

⸗die Wahrheit und Göruichteit der chriftl. Rel. Ila. 376, 
sjerbart (Job. Jr.). Hauptpunfte der Ve apbont I. 400. 

Leurbuch der Psychologie I. 406, 

s: „allgeme praft, Philoſophie I. 418. 

. allgemeine Pädagogik 1. 479. 

s _ Geipradhe über das Roͤſe Ela. 466. ' 
Berder gehe), Die die Geſchichte Tofephe in Predigten ITb. 266, 


Bottf v.):- Vreefe über das Studium ber Theol. 


Bier Bandcben 2 
Ideen zur —2 der Geſchichte der merſaben. 
Vier Theile I. ı9 
vom Seife der ebrälfden Poeſte Ta. 114 
‚von Auferhehung, als Glaube Ila. 468. 
vom Geifte des Chriſtenthums Ila. 467. 
Lieder der Liebe Ila. 179. 
Driefe zweener Brüder Jeſu IIa. 
Magav * Das Buch von 8* Zukanft des denn 
Ila 
Qutbere eoiemus mit einer katechet. Ertti. Is, 
Sering (M. €. G.), neue praft. Singſchule Lug 
.e neue prakt. Clavierſchule FI. 576, T 
60D. „I, kurzer Unterricht In der 


» 
sa. .u8 


= 


x D 
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erin Ir Auszug aus dem kurzen Unterr. ꝛc. IIa- 6o 
Rare den Begriff ' die —ã— — 
"Der bibl. Kritik 164 

Hermann CM T. Sottl. J, Sehrbuch der Ari. Re. Ila. 63 

CE. Bortb.), über den Werth der öffentlichen Gostes 
. . airchrungen ITb. 496. 

⸗ m. 8.), Mythol. der Griechen im Auszuge J. 235 

andbuch der Mpthol. aus Homer und Heflopus E 237 

vernes Zeint Dan.) , die Lehre vom Gemifien ia. 57. 

.), der fromme Geefahrer IIb. 858 | 

p Br Joh. Aug.) Handbuch der Religion. Dierte Ru 


451 
er Ausgabe von Luthers Kate. ILa. 607. 
⸗ Eammlung von Gebeten „Ib. 74%, 
„ « Lommunionbuch IIb. 8 
Seremänn (Areiofeuereinnehmer), Briefe üb. die Hoͤflichk. L At. 
. gerzlieb (EC. Se. Card, — F nouſche Ferxte 11Lb. 32% 
Berzmann Wilh.) ſ. Bau 
Zerzog ( Dr, Ge.j, Bert Hiner gemeinen Seſchichte der 
Tuiĩtur der Deutſchen I. 394. 
gerzogenrath (I. Z.), Henotitos, gur Beförderung einer - Achten 
enangelifgen. Tirchenvereini ung Ile. 323. | 
Beß (3 We: über Popularität im Predigen IIb. or. 
⸗ Sb; : JaR. 2 eebensgefgicte Jeſu. Zwei Theile, achte 
ufl 392. 
Leben, Zpatn u Schidfale unfers en m a. 293. Ib. gır. 
Gerichte und Schriften der Apoßel . 380 Ä 
der Chriſtenlehrer über -die Apoſtelge (ihre II b. zır 
des Dieners Jeſu GHrtfifegensreiche & Ankunft beiuns II Th. 487. 
Geſpiche der fraeliten wor den Zeiten Jeſu. Zwoͤlf Bde. 
a. 202. 
s dee Ehrift bei der Gefahren des Vaterlandes IIb. 425 
a und he Eangelvortr ge zur Belehrung üb. unfere Bürgat | 
' erfaſſun 
. (3. £), Brbenepethreitung M. Ulrich Zwingli's, aus 
F dem Framoͤſiſchen von Uſteri ITb. ı5r. 
⸗ (Sal. Ir. Urfprung, Gang und Folgen der durch Ulrich 
Zwingli bewirkten Glaubensverbefierung 11b. 550. | 
⸗ Andachen und Gevete für die Jugend lib. 828. 
‚Seile „I A. 50 Tleine Dentfpruche IIa. 596. 
O5 Katechiſationen über ſittl. religioͤſe Wabrheiten 


I 
Heumann Cchn Au cons ectus: reipubl. literar. (.ver- 
schiedene Kuss. 36. Q In ? ( 
Seun (Larl), vertraute Briefe an alte Yinglinge, die auf Unis 
verfitäten geben wollen. Zwei Theile 1. 
Seufinger (J. 3. A Dorbereitungen "m Unterricht in 
der Geſchichte I. 18 
⸗ — din Encaglopidie der Philoſophie I. 364 
(I. $. Gottl.), Handbud der Menhent TI. ssyo. | 
weydnẽeic (Carl zeiur.), Maximen für den geſellſchaftlichen 
Umgaug I. 44% | 


x 
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über die Phil ii j 
Serena 3, Bene dr, Se Alan e 


Erunvfäge der en Eistee J. 457. 
* der Mann von Weu 

(Sr. Erdm. U.), über bie — Anwendung 
- der Univerfitätsjabre 1. 
Wie viel es auf fih babe, ir unfern Zeiten Lehrer 
B , der, Religion zu fepn IIb. 263. 
. aotanatungen über. wichtige. Gegenhäne der Rel. 


Ib.. 
. Reden an 1 gebildete Zimgtinge nor der feier des heil, 
- _'Abendmals IIb. 5 ir 
Meine Eigenheiten “ ib. bas. J 
über. gute Landſchullahrer b. 636. 
Unterhaltungen mit Verſonen, weiße in den höbern 
Jabren des Lebens Reben - Ib, 832: 
Anterbaltungen, mit gebild. Arauenzimmern IIb. 835, 
Communionbud für Bebildete IIb. 846. B 
®.), 8 Lafer der Hurerei u. ſ. w. Ila. 554. 
em (I. Sammlung von Predigten Über alle Sonn⸗ üe 
Reftagsepitteln 


eynag (J. tie Spradebre T. ass. 
Beh Ka dt an). . 39 
‘ver; 2). Geist der ——— 
— Sprache der alten Welt” Hin. 248: 
die Pfalmen irberfege Ira. 
die Fıbel alten und neuen Zer: Zehn Theite 1a. m 
die Bibel des neuen TeR, uberfegt IIb. 2>7. 
Gefcichte der bebrätiben Sprache und Literatur I. 73. 
bibi Reallericon :In. 89. 
Siidebrand \M.T W.), Berfub Aber den. Sinn und die Were 
heifungen bei der Stiftung des heil. Abendmäls In. 461 
gie 1%), Bilderbuch für Mpthol., Ardäet. w. 1.24. 
'e du Socinianisme (par. P. Anastace) | 
— philosophiquo du Monachisme, II Tomaı 
Siſtorie (gründl.) von den Begebeuheiten, fo untek den Taufe 
+ gefinnten und ppiennbuiken vorgegangen ‚von Carl 
von Bent; 
s» _ (unparth.) des —— u dem Engt. überfegs 
(ven Rambady) Iib. . 
—X gauseifene bil), f | Rauftenbufe), Adler. 
öpfn er (A. 5). die feinen Areunde der Dangehtunde 33% © 
— Theol. dogmat. Soct. I— Il. In. 439. 
D (5. ©. Chr.), Jonas uberfegt Ila. 195. ° 
. (Dr. 2. u * 9 Naiturrechẽ des: eingeinen Menſchen 


u 1. 
õorſtel (Lud. ), "sat deutſcer Gedichte 3 Sammi. .T. 565 
Soffbauer (Job. Chr.), Anfangsgründe der Logik I. 394 
. Grundriß der Erfabrungsfealentehre I, 405, 
. Naturichre der Seele in- Brit . 
⸗ Unterſuchungen über | } 
°. . Anfangsgrunde Der 
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3. €), Satucht, | 


er ei — a 
au: 
ai Kg — 
Bei code: II 
: En 


Sonde (EB, Se. Ang), Yrrsigern var Befieterung : 


. Sorten zen), & Yerigsen uber vie Beichicpte Des alıc: 


LXX Ha n26. Ib. 907. 

——— CU) Bares 

Den Lore ak Freunde nıb. 

AR av ———— Dr. tert. Puthers I1h. 

gerne ade Sortl), Diania, nen übert. 1a. 
ilıen für Lomdgemeinden ıc. Ib. 0 

loogeem (Heinr.), „doctzina particalarım linguse gu 

Schütz I. ioa- 


gopfenfad I. x* —— Ur 


„worwenk‘ u —— *— 
vorn (Scan), und Ericck Der dertchen Pocit 


meit I. 
. bie Ken Eieane ei Bestie im agten Jahrben 


hber obige Berurtele, weiße dem Ei 
4 —— (ben Eprade — u 
euch Be gpredigten sum Berlefen beim 


317. 
über vie bie 
2 Sa anne A ge une z- 


orrer a. „> re Wörersud über den Beinen Rated: 
there Hin. 13. 
. PR u Hübners Hiſtorien TTa. 645. 
wor (Be. Tont,), die Bıfionen Habatuts Iia. 199 
Bas heil. Abendmahl, eine dogmat. —— Ur 
» Bellglon und Chriftenthum, oder Weihe des jugen 
Yebens 11b. 830, 
SEeiech. der hrifil. Glaubens » umd Sittenlehte 
2 reriefondie od. üb. Veredelung des proteh, Gouen 


. Auraoutus für Gebildete Ib. 76a. 


Be le » —D —* 

u, Pibrac wabrbaft Amp bs 

aan Hle em. cr biungen er m 
Jar), epie‘ „ u 
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© rttingee ei Ja), — se Reformation in der Eid⸗ 
jenobfchafe Ib. 149. 
e (Joh. Mich.), valli —8 Find deutlicher Unterricht der 
Pr = Natnriehre. Bier Bände IL. 5ıa. 
„bier ram Botth. ), Hanpoub ver augemeinen we 
fchichee aller Zeiten I. 230.  , 
. = Beibidte der Römer —* den Jinperetoren I: 
s  fondronif. Tabellen der Völtergefchidte I. Fries 
> ıbner, f Adler, Raufchenbufch. 
ıdtwalfee (Che. MT.), nleitung zu einer vernänfrigen Ans 
‚dat beim Senufe des heiligen Abendmals ILb. 850. 
Silfsbuch zum — u. zweiten Caurſus des griech, elemenast, 
n von Sr. Jacobs 1. 113. 
.. sum erften. u. weiten Eurfus des tat. Elementarbuchs 
von Jacobs und —— . 285. 
= allplaun (3. D.), Anfänge —E en Befhihte T. 043. 
. Z_.alfemann (Dr. Wilb.), sfahne der ok 4b. 855. _ 
"älebofi (XD. von Do — die Geſch Joſephe 112. 654. 
Anerroch Zud. theoret. am prakt, Anleitung zur Erlernung 
der deurfhen —8 la 
‚feland (Dr. €. W.), guter Rath an Dütter , 1. 4: 
. Wakrobionit, us Kunk das menf&lihe giden TS ber⸗ 
ngern 
uber * Recht proteſt. Jurſten ic. 1a. 
frage e.), Hlob, neu pre Aupenie io 
» ., and einzelne Bred. son der Dreieinigkeit lb. au 
titurgifbe Blätter 116. Tat: . 
(Eduard), Fepredigten Ib. 959. und 920. 
5 ——ã das hobe Lied in einer noch anverſucheru 
eutun: a 
355 für feine Deutung des hoben Liedes 
« Einleitung in die Schriften des neuen TeR. Ha 
Sume (Dav.), Beibibte non Großbritannien -1. ags- 
13 $unbeiter (I. Pet.), bäuslihe Sorsesverebrungen 1b, 756. 
n su ee Verſuch einer Kirdengefdihte des aateg 
abrhund 
"SJyporius A) de — seu de satione atadü theol, 


3. 
Tablonski CP. — de Nestorienismo Ib. “ 
adfon (' IE >, (hronolog. Altertgümer 11a. 
—8 (Dr. Job. —— die —— NM fir denkende 
‚und gemüthvolle 2. 
Br  Arofeigefoihte de venfende und gemltivoße Leise 
ta. 322, 
Seh. Fe), ber Bildung, Lehre und Wandel peoteß, 
Iglandiehrer IIb. 628 
fiber wichtige SGegenftände der el. Ma. ag, 
— — der griebifhen Sptache. Vier 


Arten Anfänger 1. 124. 
Rır 
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= 


Sofbaues (3. €) &, Returregt, aus. dem Begriff Des Rehm 
entwi 
voffmann (Chr. Aus. ), kurzer chriſtl. Lehrbegriff IE a. 635. 
. Sri. Reiigions s und Kugendichre (Bieben 1813) 
| a. 63 | 
. Beine. hpandconcowdang 1ia.-7 
oo cebe. ug: S Siepfe.), —X der Mineralogit. 
rei Bande I. 535 | 
 Sofimeifer —— Aug.Y- Predigten zur Beförderung haus 
ugenden | 
. Sobnbaum, Job)r Predigten über die Befchichte des alten Lei 


264. 
Solmes tcit. Ausgabe der LXX IIa. 226. IIb. 907. | 
volſcher Biere €. A.). Anfichten über Chriftusreligion IE b. 659. 
pre Ermahnun en lin. 644. | 
⸗ he eim Eode unf. Freunde TIb. gre. 
Kolkbaus [€ 5 ebensbefchreib. Dr. Dart. Luthers ITh. 12. 
Solzapfel (Job. Tob. @ortl.), Dbadja, neu überf. Jia. 193. 
omilıen ‘für Landgemeinden ıc. Ilb, 268 - 
oogeven ( (Beinr.), dootrina Particularum linguae graecıe 
3 α hodenb. zum Rel.Unterriche II | 
opfenfa etbo sum Rel.Unterri a. 613. 
Vvoppenſtedt A. £.), Lieder fur Volklsſchulen 11b. 645. 
Anweiſung über den Gebrauch dieſer Lieder IIb. 648 
Born (Scans) Ya ei ee und Kritik der deutfchen Voche und 
Beredſamkeit | 
. bie fhöne eiteratur Deutfchlonds im agten Jahrhundert 
8 909. 
# CBeorg), über eitige Vorurtheile, welche dem Studiun 
der griech sen iprache im Wege leben I. 97. 
⸗ (Be erh AR "Yrebigten sum Vorleſen bein Gottc« 
en 
» (TJob.), Über die e ion, Bnofis Il a. 116. 
‚a narrat, eonyersionum Thbeol. moral. in saec. XVIII. 
a. 8 
Borrer (a a d, vratı Börterbuß über den Kleinen Katechismus 
a 19. 
⸗ ae su Hübners Hiftorien TIn. 645. 
Borſt Sr Zone): die Viſionen Habafuls Ile. 199. 
1. Abendmahl, eine dogmat, Unterſuchung ITa. 460. 
°. —* ion und Chriſtenthum, ober Weihe des jugendlichen 
" Lebens IIb. 830. 
\ 0 SKatech, der chrifil. Staubens » und Sittenlehre Ma. 635. 
o Doferiofopdie od. Ib. Veredelung des proteſt. Gorterdien ſtes 
10 


⸗ _ Andadrsduc für Gebildete IL b. 768. 
s Siona ib. 768... 
sSotmann u. Pibrac, wahrhaft ſimple Erxäblungen der franzöf. 
Biurhodgeit IIb. 6. Anm. 
Hottinger (Joh.. Jac.), epistolae D. Jacobi, atque Petri cum 
versione german. dt comm. lat. ila. 340, 


N} Helvet. Kirchengefchichte IIb. 149. 
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Sotrtinger — Jax.), Hiſtorie der Reformativn in Ber wm 
enosf b. 1499. (f. Wirz.) 
Su — midh.), vollſtaͤndiger und deutlicher Unterricht der 
Naturlehre. Bier Bände I. 5ı2. 
Sübler (Dan. Botth. ), Handbuc der allgemeinen Wölterger 
chichte aller Zeiten ' I. 230. 
= Geſchichte der Roͤmer une den, Imperatoren I: 30. _ 
ſynchroniſt. Tabellen der Dötlergefchichte I 009. — 
»Jirbner, f, Adler, Raufchenbufch. - 
Sie dtwalker (Chr. MI.),. Anleitung zu einer vernünftigen Ans 
dacht beim Genuffe des heiligen Abendmals ILb. g50 
Süulfsbud; zum een u. zweiten Earfus- des griech; eiemeniaxb. 
von Sr. Jacobs 1. 113. 
°. sum echten u. zweiten Eurfus des kat. Elementarbuchs 
von Jacobs und Döring I. 295. 
uůullniann (B. D.), Anfänge der grieduichen. Geſchichte T. 243. 
sSirlfemann (Dr. Wilh.), Siegesfahne der Deutſchen Ih. a55. _ 
sSuleboff (W. von Doflerwul), bie Geſch. Jofephbs 114. 654, 
sZünerfoch (Lud), theoret. unn prakt. Anleitung zur Erlernung 
der deutſchen Eprad⸗ 1! 230. 
Sufeland (Dr. €. W.), guter Rath an Rürter, 


» 482. 
Matkrobiotit, vder Kunſt das menftiche Leben zu ver | 


längern 1. 499. 
(Botef.), über das Recht proteß.- FJuͤrſtenic. Un, w 
"Sufnagel (W. ge.), Hiob, neu überfegt Ile. 163. 
‚= .  ‚mfch einzelne Bred. von der Dreieinigkeit I1b. mi 
. 88 Blätter IIb. 734 
uard), Keftpredigten 11b. 953. und 920. 
"oh. — ), das hohe Lied in einer noch unverſuchten 
Bund Ife. 180. 
⸗ESchutzſchrift für feine Deutung des hoben Liedes :lle. 180. 
‚« Einleitung in die Schriften des neuen TeR. Ma. 237. ' 
Sume (Dav.), Geſchichte non Großbritannien -1. 295... + - 
sSundeiter (I. Pet.), bäusliche Gottesverebrungen UP. POP 
Suth (Phil, Jat. 9 Verſuch einer Kirchengeſchichte des astzu 
Jabrhunderts Ilb. 44. 
Hyperius CA. I de theo!ogo, sou de ratione sadii theol, 1 26. 


4 
%e 
- Jablonski CP, E,), de Nestorienismo lb. 2 - rn 
Jadtfon ( ER ) cronolog. Alterthumer 11a. 


b. Adol di i 
Jaco bi m 5 —RX —2 ‘ te Bir fer demende 


1 die — — F denkende und gemlgooe Sefse 


ger ob. Fe) über Bildung, Lehre und Wandel proteß, 
eiigiondlebrer 11b 
‚u . Xbhandi. liber wichti e Genenkände der Kat. ila. 458, 
Jacobs ee eiemeniarou 5 der griechiſchen Sorache. ‚Bier 
Theile (Curſu 
lateiniſches Leſebuch für die erſten Anfänger I. 124, 


Cdbeol. Wert, U. OD. a Halfte . Ber 
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aniſi (Rus. Predigtentwinfe über die Evangelien 1b. 2:7. 
agemann (Chr. Job.), Ztaliänifhe Sprachlehre 1. 107 
Ps zuowo. Kosabolr. Ikal. - Tedesco o Tedesco - Italiano 


Jabn oh. ), bei. Archaologie 1. 306. . 
Archaeolog. biblica in epitomen redscta |. 308. 
. introduetio in libros sacros vet, foed. Als. ı 
Jaͤhrbuch, ein für Homiterit und Aſcetik Zanfein, 
Imfen) Alb. 156. 
. Der baut Andacht (von Demme). Drei Fahrgänge 


Tabrbücher;, Seidelberger, der Literatur l. 87. 

akob (Lub. Zeinr.,Hrundriß der allgem. Grammatik L 67. 

⸗ —EE Erklaͤrung des Grundriffes der allgemeiner 
Grammatik 1. 67. 

Brundrib der empirifhen Pſychologie 1. 40m. 








— 
e ausführliche Erflärung des Örunbrifies der empirifden 
Pſycologie 1. 40 
s: Grundenß der Erfabrungefeelentehee, Dierte sup 1 L 40% 
. _ pbilofopbifde Sitteniehre l. 423, 
e allgemeine Religion 1. 462... 
. ie 


phitetopbifshe —RX L 451. 

über das moraliſche Gefühl 11a. 374. 

Janitſ (Aemil), Ge bichte der Eutſtehung und des Babe 
tbums der Deftreichifchen Menardie 1. 277. 

Jaopio IM. na &,) ‚ predigten über ausgegeichnete QUmtsvorfälle 

“ 47%. 

»  Predigtew im Sturme der Zeit gehaiten Ub. 8336. 

‚Selen. (®. 8: wincbfepaftliche .Bärtnerei in Briefen L.s 
(L.), Handbuch der französischen Sprache 1 256. 

» Handbuch der englischen Sprache 1. 1266. 

e - Handbuch der italiänischen Sprache L 170, 

Jean. Paul, 1. Richter 

Jeniſch (Dan.), uber den Brumd-u, den Werth der Entdeckunger 

des Herrn Prof. Kant in der Metaphyſkel. 808 

Jeruſalem (J. Se W.), Briefe über die Kofafden Schriften 

x ‚und Mbilofophie lla. 157. 


I\gvw 


. Be — uͤber die vornehmen Wahrheiten der 
eligion "lla. 371. 
. Bedenke en von ber Kirhenvereinigung lla. sıc, 


Jeſuo, wie er, ledte Und tehree Cvon.Dermebren) Ila. 294. 

» der Lehrer und Wohlthäter der Menfchen ILa. 200. 
Jeſc Univer ſalreligion. Ein Ffitenſu⸗ au sr. V, Kein 
e bard's Schrift: Verſuch ıc. Ua. 907. 

“efuiten, die, im. Verhaͤlius Au Staat und girche Ub. 127. 
Algen (A. D. ), die Urkunden Bes Jeruſalemſchen Tempelarchivs 
lia. 158. 
NJobi antigniss. carm. hebr. natura lila. 262. 

. Die Beibicte Tobi s ıc. 'lla. ↄ0s. 

Illgen (€. Fr.), uͤb. den Werth der &rifl, Dogmengeſch. Ua. 398. 

» vita Laelii Socini IIb. 83. 


Snteveflantejte (das) u. Kertwürdiake vd Eäugethieren Leo 


" » ⸗ | ⸗ 
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Aõöcher (Ehre, Bott), Gelehrten Lexikon. Bier The. I. 4, 
«1 Abdelung, Xotermund ) 
—FSrdens Carl Sernr.), Eerifon der beutfihen Dichter und Pros 
faiften. Sechs Bände I. 360 
⸗Denkwurdigkeiten. Tharakterzůge rc. aus dem Leben 
Deutfcher Dichter I. 36«. 
—ofepbus (Slav ), jüdifche Geſchichte IIa. 102. 
jourenal für Prediger] IIb. 15 
a neues, F. Pred 4 
Irwing (CarlFtranz 200) Unterfuchungen ber den m Dtenfchen, 
Nier Theile I. 494 
Iſt De Neremigung der Religionen eine Schimare 3 Coon Aabbe) 
Re 515 5 ‘ 
Iſt die Wiedervereitigung ic. IIa. 313. 
Jeh (Joh.), Versuch einer Antbropologie J. 4 
Jung Itat w. I Beiträge su Ideen lıder Sicher und Lirchen⸗ 
e ıl 
Junge ( (Br. ‘ehe. Bortfe. ), Ausg. def. von Döderlein’s inst. 
heol. ehrıst. Ila. 433. 
⸗ zoi von Döderlein's chrift. Rel.Unterricht. Sechſtet 
bis zwoͤlfter Theil II4. 435. - 
e Berfuch einer neuen Piturgie IEb. 730. 
» (CM. Mart, Zerm.), über das weiſe Benehmen bei den 
Klagen über böfe Zeiten, in Vred. It db. 430. 
Junker 66. — Handbuch der gemeinnügigften Zeuntniſſe. 
ei Theile I. 9 57% 
⸗ Erampeltafetn Il. 9 
⸗pibl. Katechismus Ila. 897. 
untbeim J J. F vn dem Uebernatintihen in den Gnadens 
wirkungen Ila 
Justi (Cart Wilh. zu "Salomonische Hochgesänge der Liebe 
‘ Jia. 188. 
Amos, neu überſ. und erläutert IIa. 198. 
Joel, neu überſ. 11a. 192. IIb. 998. 
Mia, neu überf. in. 196. 
Tahum, neu überf. IIb. 908. 
Habacuck, neu überf. 11b. 908. 
Nationalgesänge der Hebräer. Drei Binde Ila. 80% 
Blumen alt-hebr. Dicbtkunst. Zwei Bände JIa. 208, ˖ 
(Leonh. Joh. Carl), verm.' Abbandl. 2 Thle. IIa. 219. 


R. 


Aahler — —— Sind Kirchenſtrafen ein weſentl. Stud ber 
rchenzucht %_ IIb. 687. 
⸗ ——— — "und Rationalismus :1Ia. 959, 
Bämpfe CM, Traug. £.), homilet. Handbuch zum leichteren 
Hebr. der evangel. und epiftol. Perikopen Ib. a 
Räftnee (Aber. Bottl), Anfangsgründe der drathematit, Bier 
Bände in «o Ubtheil. 1. 333. 
Baibel (Be. Dav.), Anleit. 5. Nel.» Untere, Ile. 608, 
Feſt⸗ und Caſualpredigten ilb. 349. 


Rrez' 


4 


06 , IL Yutoren- und Schriftenregiſter. 


Aaifſer (Dr. Bottl. Phil. Chr.), Grundriß eines Syſtems te 
neuternamenm Hermeneutik 1T4. 245. 

"bl. Ebeologie, oder Judaismus und Chriftianismus 
Zwei Bande a. gıd. 

Entivurf eines Enfems der geifll. Nhetorik IT. 185. 

einige Pred. nie Ruckũcht auf —— — ꝛc. Ilb. a52 
Entwurf eines Syſtems der Paftoralcheol. I b. 617. 

Ralm (Sr. Zub. von), Eonfirmat.. und Tauffeden ZI b. 498. 

Banne (I. A), Worte der Warnung 11a. 18. 

Bannegießer Per, Fr.)/ Srundriß der Alterthumswiſſ. I. 303. 


Bast Cem), Deobide Beographie,. berausgeg. von Dollmer 


ohne —* * —— sch Rink I. ı91. Anm. 
philof. Schriften uͤberh. 
Kritik der reinen Bernunft 9 399. 
= so Urtbeilstraft J. 37. 
= der prafı Neenunft J. 377. 589 ' 
Orundlage zur Metaphyſik der ei I. 377. 
Metapbnfik der Sitten. Zwei Theile I). 977. 
Anfangsgrimbde ber Necisiehre I. 377. 450, 
. Kugendlebre L 977. 
Logik i. 993 


über die Yreisfrage: welches find bie wirkt, ertfchritte die 
. die Metapbnfil. F I. 398. 8 ’ 

Profegomena Ic. 

die Keligion innerhalb — Graͤnzen der bloßen Dem; I. 458. 

iſber Paͤdagogik I. 470. 

Antbropolog ie in pragmat, Hinſicht 7. 

metanbaftiae Anfangsgründe der Naturiokienfchaft. Dritte 


R» I. soß. 

Dorlefungen über die philoſ. Religionslehre 1. 60. 

Barakteciftif der Quäfer Mb. 87. s ro. 509 

Karg (A. Fr.), synopsis bist, relig. et eccl. chrier, IIb. 44. 

: Barcır (pbil. Fat), Theodor und Friedrich, ner der Pfarrer 
und Soullehrer, wie Jeder fenn föll Ti b. 69 

Barfien N Chr. Lor.)/ die erſten Grunde der : Sandioiethfeef 


Kafnız (Dr. cwme. ), Erundriß d. Erperimientalobont I. se 
Baterhıfationen über den moral, Theil des hannöv. Landescat, 
Dier Stuͤcke Ta. 617. 
Batehismus ber chriſtl. Lehre IT a. 693. 
Kasilfufs (Jo. Sam.), judicium ofit. de H.E.G. Pasli comm. 
hilos. erit. hist. in N. T. IlIa. 268% 
Bayie er, Geſchichtstafeln zum Gebr. für Gymnaſien J. 296, 
(€. an )r charalt. Ideen aus ıc. IIb. 6gr. 
Keeh (Dr. J. JE) Hankb. des proser. Kirdenredhts Iib. 695. 
Begel Joh- be I» Auszug aus den Oberconfiftorialgefegen 1. 


Keil "Carl 2 Aug. Gottl.) : De hist. libror. S. interpret., ejus 
gue nocessitato JIa. 


60. 
⸗ Aber die binör. — der heil. Sorite IIA. 69. 


une. “ 


;’ 
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K eil (Carl Aug, @ottl.), Lehrb. der Hermeneur. des neuen T. 
Ia. 2 43: 
⸗ und Tsfehiener‘ 8 Anatetten fir das Gtub.der exeget. und 
dogmat Theol Drei Bände Ile. zrB. 
e de exemplo Christi recte imitando IIa. 879. 1 - 
elle (M. Carl G.), Würdigung der mofaifchen Sr. IIa, 135, 
Beller SP: aP.), neue Anfidyt der evangel, Weich. Ta. 300% 
.); Predigten für Bergleute Iib. 35 
(Herr von), f. Lidd Chobes). 
Melinte Mm. Aug. -imm.), Sittenlehre in Beifp. von bieren 


Bern — Leitfaden zum unterr. in der Erfahrungsſeelenlehre 
O4. 
⸗ Br. ge se), freiere Behand! des feinen Luth. Katech. 


Zeendörfer S. A.), Handbuch der Declamation 1. 57% u 
Daterial, „fur den Untere, in der Declamat- 1. 57. 


Ib, 
Korsenbrock (Berm. Sy belli Monast. gesti 'brevis deseriptio I 
« 70° 
u. de obsidione Monsasteriensi IIb. go. 
‚ Gefd. der Wiedertaͤufer zu Muͤnſter 11b. 80. 
Beftnee (Chr. Aug.) , die Agape ıc IIb. 47. 987. 
Rieſſelbach (Vitk.),VPred. über das Gebet des Seren IIb. 1%. 
8'und gehn öffent! Catechiſat. IIb. 606. 
Biefeweinge (I © RB. €), Lehrbuch der odogefif I. 23. 
die "erflen Anfangsgr. der reinen Math. I. 328. 598: 
⸗ Verug einer faßl. Darſtell. der neuen 2 


1 
4 —8 elner allgem. Logit I. 998, 
ur Logik zum Gebrauch für Schulen 1. 393. 
gurter Abriß der Erfahrungsfeelerlehre J. 40%. 
faßl. Darftellung der Erfabrungsfeeleniehre T. 408. 


Kießling Fe ©: .Fr.), Erbauungsb. für den Bergmann Ih. 854. 
riefe 
Binderlefe hy, welthiftorifihes, 


Zinperling (J. $.), krit. — ber Die vorgügticen Kite 
chenlieder IIb. 722. 
Kindervater (Chr. Vict.), Natur⸗ und Aerndtepred. IIb. 363, . 
.e = zwei Pred. am Refotmat.⸗Feſte ITbi 484. \ 
⸗ über die nutzt Nermalt. des Predigtamts IIb. 623. 
⸗ pragmat. Darſtell. der Leidensgeſch. IIb. 7288. 
N) neues ommuufonbuc für Bürger und Landleute 


Bing (J. —*8* ie Bebräuße der griech. Kirde ITb. 10. 
Aipping (Job. Be. Alb.), Verſuch einer philof. Gef. der na⸗ 
turſ. Gottesgelahrtheit T. 453. 
‚ Biehenagende der deutfch » reform, Gem. zu Hamburg TIP. 725. 
⸗Andhang zur Kirdhenagende der reform. Gemeinden 
in Jülich, Eleve, Berg und Mark Ib. 726. 
Rirchenbuch für den evangel. Gottesdienſt der Koͤnigl. Sachnſchen 
Lande Ib. 293, 


r 
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IL Autoren « und Schriftenregifter, 


Ricchenordnungen in den Gemeinden in Tui, Berg, Cleve 
und Mark JIb. 670. 
Kirchenſtaat, der, oder die chrift. « Bircht. Verfafl. und Gemein 
‚ ibaft der erfien Yabrh. (von J. 3. MT. Erneftt) 116b. 96. 
, Rirchmaypr,f. Sulger. 


- Kirsten 


J. Fr), Diss. de accomodatione Jesu ct apostolor. 


ad errores Judaeor. IIa. 255. 
 Kis ‘ Nic. Chr,), Disp. inaug. de ge mamutatione quam Con- 


- stantino M. soc. subiit chrigt. 


Böden s W.), Verſuch über die risk und ihre Zreuden 


ILA. 


| Blanfer Sal. ), Auswabl on Yredigten über auserlef. Terte 
ı der evang. Geſch, Ib. 
Alefeker — prakt. rieſ. über das neue Teſt. Drei 


u u... 


| 


nde IIa. 277. 

Yusg. von Dr. M. Luther's Meinem Katech. IIa. 607. 
bomitet. Jdeenmagasin IIb. 209. 
Material. zum Kanzel» und Amtsnortrage F'b. sog. 
Auszüge aus feinen Bormittagepredigten IIb. 277. 
ausfuhrl. Predigtentwürfe über die im Jahre 1815—19 

geb. Vormittagepred Nnb. 278 
Pred. im Jahre 1514 bei befond. Reranlaſ.. JI b. 346. 
Gethſemane 11b. 789. 
Fur Confirmanden IIa. 649. 


. Klein D Aug.), die ‚Bered amkeit eiſti. als einer 
ee a een Des Bei ei 


.n 


ige 


swölf heil. Reden 1b 2. 
. Andeutungen zur DBerbefi bes evangel, Keen: u. Schub | 


ens 11b. 68 
eitfärıft für eben enthum ‚ 
ur Ehriftentd, u. Bentoum, ) ITb. 883. 


Kleider Cor und Peuf.), Gedanken über das kirchl. Gemein⸗ 


weſen 
Alinfoweftvöm (Buft. von), Abhandl. von irchenmatrikula 


. Bliefhee sch. ) Liederfammi. fir Schuſen IIb. 868. 
Blöden SE. F.), Landeskunde von Palaſtina II a. 9% 


Klofe 
Blügel ( 


e Alterthumer des jüdifchen Volls ]. 387. 


a ‚fe Abendmalsfeier. 


Sim.) ,: Encnclopädie oder. sufanımenbängender 
Vortrag der gemeinmitz. Kennen. 7 Shle. I. 10. 183. 
matbemat, Wörterbub 1. 


Aligling (Carl Se. Deine.) er den Anthropomorphiemus 


der 9 


Kibei ITa. 116, 


Bnapp (Dr. ©. Ebr.), die Pfalmen uͤberfetzt Ma. 265. 


3 


scripta varıi argumenti Jla. rao. 


Anigge (Adolph von), über den IImgang mit Menſchen. Drei 


UN 
® 


Tperle 438. 3%. 

daff im Ausz. von Bruber I. 396. x 

über Eigennug und Undank Ila. Sy2. 

Cpbilippine Kregine), Lebenstegeln, De Gamml. 
® 4 [} 


R⸗ ‚ 
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Boch (Job. Sr. wild. Js botan. Handbuch zum Selb zuncerr. 

Dre Theile 1. 538. 
Köcher (Joh. Chr.), bibliotheca symbolice IIb. 705. 

⸗ latechet. Befhichte ‚Ub. 881. 4 
BRochen (Dr %. June. Marth.), Sefprebigten, Caſualpredigten 

352. 

= die Nichtachtung der Bibel in unfern Tagen“ ITb. 412 

Böhler a2 C. freimlnh. Gedanken üb, Einricht. der Synoden 


⸗ mE € 55 Gedanken über Einführ. der Induſtrieſchul, 
König (CH. —X Fibliocheon Agendorum IIb. 670% on 
Köpfen (Ste — Hymnus an Gott IIV. g7r. 

Sam.), uber die Geſetzgebun und Beriän- 

verfaf, Der Srieben 1. 310. (f Nitſch.) 
Böppen (Dr. „SE ‚, über den Zwech der Dbllofopbie. ‚I. 860, > 
Dar Rellung des Wefens der Philof. I. 960. 

⸗ Schelling's Lehre, oder das Ganze der Woitofopbie dc“ 

abſoluten Nichts 1. 385. 

⸗ELebenskunſt in Beiträgen I. 43 ’ 
Philolophie bes Ehrifteneh. —* Theile In. 4485.. 
(Dan. Joach), das: Recht der Fuͤrſten, die Religions⸗ 
u iehrer auf cin feſtſtehendes Eymbol zu verpflichten 


. Na 
⸗ D Unterr. fuͤr Schulmeiſter in niederen 
Chr, Pas), Unter, für Sdalnein 


Köster (Burcard), meleteinata crit. ote. in Zachariae partem 


908 . 
⸗ i 9 Altarliturgie IIb. 743. 
s Liturgie bei Beerdigungen IIb. 748. 
Kofod (B. P.), Chabakuki — vaticihium etc. Ira, 
KRohlrauſch Je, die teutfcbe Geſch. für Schulen. 3 Bde. 
397. 897. 
N Weibidien und Lehren der beil. Schr. ıc. Iln. 631. 
chronol. Abriß der Weltgefh. I. 2 296. 587. 
Koller (Ir En. einer Geſch. u. Lit. der Aeſtdeͤtik I. ses. Amn. 
Ronynenburg (J.), Unterf. über die Natur der altteph. Weife 
faaungen —F 32. 
laudatio Sim. Episcopii IIb. 86. 3 
Koppe (Joh. Benj.), novum Test., graece, porpetua annotat, 
illuser. Vol. III- Vli. Ilm: a8. Ub. 

Catechismus (Braunfdhw. » Hannov.), f. unter dieſem Art. 
Roran, der, Ausgaben und Ueberſetz. IIb. ı5. 
Korn (I. Chr. Fr.)/ einige Aeldprcdigten IIb. 335. 
Kortholt (Chr.), de persecutionibus ecol. primaevre IIb. 8%. 
Borrum (». Carl ouft 2 Eonfirmationereden ILb.-508, 


Bofegasten 8 Ti), Beh. des Oſtroͤmiſchen Lalſerit I. 248. 
s Herrn Abendmal, an Serena LIa. 460. 
⸗ ober die Selbſtbeherrſchung, eine Dred. Ib. 413. 
" Bofer (F. W.), kurzer Entwurf der c riRk. Rel.Lehre IIA. 624. 
Kottmeier a. De G.) uber Die exteinpoxane Redet. II b. aoo. 
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* .1000° A. Autoren · und Schriftenregiſter. 


Aottmeier C a. D. ©), Teste und Daterkal, gu Leichenpred. 


_ Bramer (E (Carl Fr.), uͤber die Vereinigung der evangel. Confeſſ. 


Arauſe bChe.) Geſch. der wichtigſten Veo bendelten des 
eutigen Europa. Sieben Bände I. 656. 

Einleit. in die Geſch. des deutſchen eis I. 207. 

e  KFr. Aug. Guil.), Pauli ad Corintb. epistolae graece 

' ot. annoz. illustr. Ila. 3aR. 

(Dr. Jo. Fr.), animadvers, in Iidam epist. Pauli ad 
Corinth. la. 330. 

.- m epist"Panli ad Philippenses i in dans epist. dispescenda 
sit? Ila. 339, 

Pro sbsorvat. ad prior. epist. Petrinae. Cap. I. I. 


2 


. xde vatione — ecqleos. nostrae in doctr. de praedsst. 
N 2. 478. j 
doctrina de oflieiis erg Denm Ha. $ 
' Predigten Über die gewöhnt, Sonn⸗ un d eRevangeliem. 
Drei Eheile IIb. gor. 
Predigten über die Evangel. Bwelter Jahrg. Ib. goi. 
einige Tele egenbeitspred, | JIb. 46 
opuseula thaologica » 887: 
über den EinAuß der der —* ſchen Philoſ. J. 388. 
B. a ꝓerſud von Denfübungen IIb. 644. 
Krazer de spostolicis etc. liturgiis IIb. 


706. 
Brebs ( 506. phil. Jr ‚griech. Lefebuch für die erden Anfänger ıc. 


⸗ —8* vſebuch nach der Stufenfolge1 
e (Sr. Bottfr.}, Beiträge "zur Wire Einrichtung 
und Zeier der Confirmgtion Ilb. 395. 
Kreenen ( Everard), Nehumi vaticinium pbil. et orit. exposi- 
tum etc. Ile. 19 


Arerßlee CM. 3. 5, Morgen « und Abenbopfer in Gefängen 


Aeicp e\ —— das Predigtamt: ‘in Kranken⸗ und Armenas⸗ 
alten 52 
Krieß — Chr.), Lehrbuch der matpem. Bear. L 28% 
oe Lebrbud der reinen Mathemätit 1. 929. 
A — Anleit zur Rechenk für @cuhire I. 39. 
hrbuch der Naturlehre für Unfärger I. 506. IIb. 902 
Lebrbuch der Phyſik für gelchrte ®chulen 1. S08- 
Beitit und Erklärung der im Debr. Staate Ach weigneten Bun 
berbegebenheiten 11a. 206. . 
.» und Erklärung des zweiten Ientei⸗s des ehript. Staubens 
- (von Sıntenis) Ila. 44 
P} und Erklärung, bes dritten. Urtiteis Des hript. Slaubens 
(von Sintenis) ITa. 447- 
N) "des Comment. üb. das neue Test,, von Dr. Paulus (von 
$. H. Diöller) IIa. 268. 
des 5 von der Gerechtigkeit Gottes Ila. 47% 
Beahn (B. N.) GSeſch. der fanat, Wiedertäufer IIb. 79 


san. .08 


e 
-a__ >» 


D) 
" ‘ 
\ 


> 
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, me Wilb, Traug.), Bel. der Philoſ. alter Zeit TI. 366. 


ersuch einer systemat. Encyelopädie der Wissensch. 
Drei Theile I.'5. 
s Gopyſtem der theoren, Philoſ. 1. 416. SB0. . 
s Versuch, einer systemat, Eneyclopädie der, ‚ schönen 
"Künste 1. 548 , 
s Befchmadsiehre vder Mefberit- I . 552. - 
s - Briefe über die Perfectibilität der Religion Ila. 983. 
o der Widerftreit der SBernunft ınit ab feleR in der Verſoͤh⸗ 
nungslehre Ila. 
Rrumwacher (Friedr. a8), über den Geift und die Zorm der 
enangel. Geſch. Ile. a 
⸗ bibl. Katehismus In. 59% 
Kenfe ( (C.), mie und mich, yonpam. änweif. sum richt, Gebr. 
des Dat. und Gccuf. . 
oe Kabellen zur — der Beibicte aller. europäifchen 
Staaten I. 296. „. \ 
‚las sur Uebericht I. 297. IIb. 899% ' 
⸗kurze Augeigen und Erläuterungen I. 207 
Aüchenmeiter (M. Earl Aug.), der Meine kaich. von Luther 


—2 ce Chr.) . Anleitung zum Andenken an den od 


Bübn CHeiebe Theod.), regelmäßige Unweiſung zu der engl. 
Ausſprache I. 168, 
⸗ andbuch der engl. Sprache. Drei Theile I. 161 
Zuhnel)] (Ehe. Gortl;), die Pfadnen metriſch überf. In. 167. 
e  _Hoseae oraoula hebr. et lat. IIa. 290: 
-“ Hoſeas, neu ubert. ıc. IIa. 190. 
s +» comment. in libr. N. Test. historicos. ' . Vol. 1-IY. 
Jia. 284. 
ricopas evangelicas illustravit autor IIa. 916 


Abınfler (Job. Chr.) ,. Andahtsbuh an Sonn⸗ und Sefttagen 


82. 
au 15 5 * I ‚ die Geſtaltung der evangel. Kirche 116b. 669. 
Büfee (Sam. Chr. Bottfe.), fromme Gefange u b. 872. 
tiber die Befchuldigung ıc. ILb. 669. 
cd. Brunblinien.) 
Büttger (Carl Au 2% Eharaftere der deusichen Dichter I 339. 
"Bulemann (©. an Predigten wider das Lugen 11b RY 
Aunhardt — — chrigt © Sittenlehre Fr die obern iaffen 
naf I. 
. moral, Reden ber die. GeRimmung und bie Prien 
des Tünglings IIb. 438. u 
Kunowsky (8. Aug.), Pred. zur WVeförberung der hausl. eis. 
n Sonn s und Zefttagen ILb. 304. 
» katechet. Handbuch IIb. 6os 
‚a Verfuch einer Darfellung aller Oinudent 
tenlehren II Ib. 608. 


ei‘ 
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Landgeiftliher f Klugen. 
(der Baieriche) in der Säule IIb. 637. 
Lans (Carl seinr., Rärter von), GSeſchichte der. Jeſuiten iu 
Baiern ıc AIb.-187. 9:9 
.(Beoug Seine), ur VBeforder. des nügl Mebrandhs des 
TeH erſchen Woͤrterbuchs des neu TeR. Bier 
Theite Ida. 279. 
Paſſionspredigten IIb. 
Neligtonsvortr. bei befond. Hlegenheiten Ib. 0 
Bibeltegte zu Hocgeitspredigten Ib. 524. . 
Leichenpredigten IIb. sı2. 


Nb. 787. 
ı der Brief Yaulı an die Philipper, zur Erb. IIb. 787. 
afcet. Bibliothek II. 850. 
(M. Joh.), Dictionairo universel des synonymes de lı 
— franqoise, oder allgemeine fransöf. Spnongmil 


⸗ ale“ Tob), Etmas über die Prinzipien a priori umd 
Osteriori, Di duch weiche man das Rofale und Tempo⸗ 
re ec 9 


. (Job. Pbil.), toider die Gefahr, in öffentl Kauzelvortt. 


, zu Roden IIb. 198. 
Zange NE bibl- Geſch. aus dem alten und neuen Teß. 


N —8* "englonsvorträge oder Homilien ITb. a6r. 
» Handbuch zur richtigen Erklärung und frudtbaren Bes 
nugung der. bibl. Stellen, die im Sabre 2922 erflärt 
werden follen 11b. 987. 
‚. 0 Vred. bei befond. Veranlaſſ. IIb. 548. 
oe &ammt. einiger Bibelftellen für Gußtage ITb. 355. 
. (Sam, Bottl.), das Evangel. des Johannes uberſetzt und 
erklärt Ila. 289. u. Anm, 
s bie drei Briefe des Joh., mebR drei Abhandl. IIa. 9482. 
⸗die Schriften des Joh, des vertrautefen Schülers Jeſu. 
Erfter Theil (die Offenb. Joh.), Ia. 345. 4. 289. Anm. 
e  WBerfuch einer Apologıe der Diienb. ila. 360, 
s»  Gpftem der theol. oral Illu. SSe. 
Syſtem der chrifl. Moral. Erker Shell IIa. Ssı. 
Zacbner Dr. Nath.), Glaubwiudigkeit der evangel. Geſchichte 


——— loisph), histoire des inquisitions religieuses 


Lavater CJob Re Preb. über das Buch Jonas Ib. 267. 
s  Ktmeon . 
e  Gıttenbud fürs, Befinde IIb. 858. . 

Laurmann (M. T.), colleotaner s. notae crit, et comment. iz 
epist. Judao IIa. 343. 

£asarus der Branfe IIb. ger 

Eeben des Hieronymue von Drag Ib. 75 CI. Tiſcher.) 





Das köötfte Kap. des Briefs Pauli an die Römer, sur Erb. | 
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Zebenebefähreibung des ſchweiz. Reformators uleich Zwingn 


g —— berühmter Deformatoren ib. ı 


nner Boͤhmens U 7a. 
er — % Berbihte der Waldenfer IIb. 70. 
mus 3 b, Fr.), über die Taufe lila. 


482 © 
ee u nach den Beduͤrfniſſen der Zeit predigen ? 
Zebne cw je, Rondbuch der Paͤdagogik I. 470 


n über den Einfluß, den die Bibellehre von der göttl. Würde 


Jeſu auf die Botteserkenntnib u. Zugend hat IIb. ‚37. 
Zebrbud ‘der Anıheopol te für Volfsſchulen 3}. 494. 
Zeibene negefäud te, die, Jeſu Chriſte, ereget. und archäclogifd 
eitet (von Blanz3) Ila. 919% 


geidene» und Todesgeſchichte eu, die, in Testen gu den 


Paflionspredigien Ib. 93x. 
Lemoine (.J. J.), disoours sur la question: quelle a éto l'in- 
Auenco des croisades? II 


. 55 
Lonfaut (Jacques), hist. de la guerro. des Hussites IIb. 75. 


s  Deutfche eberfegung dieſes Werts "II b. 76. 
«Histoire de concile de Constance JIb. 76. 
Beausobre. 
Leonint u ), ital. Lefe⸗ und Woͤrterbuch F. 
Leopold (J.C.G.), Handb. d. geſammten —8 I. —* 
Agricola, zwei Bände I. 538. 
Handwörterbuch über. die Deconomie 1. 
Leß “Dr. n Botefe.), Sri chriſtliche ——— Aufgetärt 
au ron 
⸗ —* der Ra 
uber wi Reiten, ihre Beföläte und Beßaͤtigung. Erſter 
ei b. 
⸗ Beweis dee —5 — der chriſti. Religion IIa. 370. 


Lesler (Dr. I. Phil, a), Jrotrase zu Bechſtein's Naturge⸗ | 


ſchi Pr "Deut lands 


Eeuesane CBIE Tarl)ı kit: Veſaichte der roͤmiſchen Republik. 
Drei Theile I. 2 
Ceuchte (J. G. S. 5 Rein der neueſten Unterfuchungen über 
Nationalismus Iia 
Zeun (I. Be. Sr.), — 5 — zur curſotiſchen Lekture der Bibel 
alten Bundes Ila. ı 


⸗ Henddugz zur —* Lekture der Bibel neuen Bundes 
4 Pauli ud Corinh ep. Iida gtaece. Perpetua annot. illustr. 
⸗ fm ge 8 "Auffaffung des Urchriſtenthums ITa. 986. 


Lewald rn.), commient. ad hist. rel. vet. de doctrina 
—* IIb 66. 

Cexicon, bibl. Reale, (von Bed Schwabe c.) Ia.85 
Ch. sencyelopäbie.) 

Lichtenberg. ſ. G 


Lich awer I © it Sit, Rel., Unterricht für die Zuge 


x on u 
. ⸗ 
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Kicbestins (F. 5.) , Untere. über die lebewinige Verordauungen 
097. 


Biebmen (F- 4.) Luthers Reformationsgeichichte IIb. 140. 


Lich, das habe dramatifiet'(oom „eren von Beller) Ila. 181. 


‘ Limborch (Phil. @.)', hist. inguisitionis Iı b. 38. 


hist. vitae Sim. Epıscopik Ilb. 86 


Kinte (I. wılb. Jr Glaubens. und Eitienichre Jefus Sirache | 


Ia. 20% 


:s» Reinhbarb u, Ammon od. Predigerparallete IIb. 207. Anm. | 


Eindemamı (CE F), Verſuch eıner neuen Erflärung des hoben 
Liedes 11a. 


*: Iobannes Dfienb Überf. mit einem Comm. werfehen 


Ina 345. Ann 
⸗ (5 G.), Berfub einer neuen eicurgie ITb. 7e=. 
ob. Bottl.), Weichichte der Deinungen ätterer 
“8. neuerer Völker von Bott ıc. 7 Thle lb. zo. 


indner * Gottl), Abhandl. ih. die fat. Elipſen LJ. 119. 


ogeere für Bürgers und Landſchulen ılb. 823, 
Linkneyer (S.$ $: ), fieben Eonfirmationsreden II'b. 302. 
gipten. ſ. Verſuch 
Zippold (G. 3. €. Ir Naturlehre für Kinder I. 506. 00. 

neues Naturs und Kun lexicon 1. Sı7. 


Liturgie aum ‚Bebraud der seformirten Gemeinden in Oremen 


b. 736. 
' volfiändige Hfalg « Balerſche (von Tegel) IIb. 729. 
⸗ fir die evangel. Luther. Kirche in Würtemberg. IIb. 731. 


Llorento hist. eritique de lInquisition T. I-IV. ſib. 39. 918. 


CLobeck (Gottl. Lud.), Predigten 11b. 233. 


s _ WDredigten bei ungewoͤhnlichen Veranlafſfungen ITb. 464. 
‚Köbel (dan. ® Bor. * Anieit zur Bildung des mündl, Borwages 


(f. Sheridtan.) 
Löffler (Dr. 3: se), Abhandlungen, die Entbehrlichkeit des 
Blaubens am eine unmittelbare Offenbarunz IFn. 362. 
R — 18* ‚ meiße Offenbar. Gottes iſt die uarmittefbere‘ 


.3 
° uber die fircht. Senugthuungstehre IFa. 269 
⸗Adbhandl. über die Verpflichtung zur Cheilnahme on die 
- Öffenel. Gottesverehrung Ila. 375. IIb. 91%. 
⸗Adbhandl. Über dem Werth und die Erhaltung des chriſtl. 
Gottesdieuſtes IIa. 373. 
4 Bopitague der Beier des Andenkens an die erne chrißl. 


Kagasin für —8 Acht Baͤnde Ib; 207. 
Vredigten. Bier Baͤnde 11b. aas. 
„⸗MVPredigten mit Ruückficht auf die Beged. und den Geiſt 
deb Zeitalters I1b. aaa. 
⸗neue Predigten. Drei Samml. TIb. 223. - 
⸗Auswahl einiger Predigten 11b. 228, 
⸗Auswahl einiger Predigten, vorzuglich für feine Freunde 
in Gotha an Feſt⸗ und Bußtagen ITb. 229. 
“s Vred. ti. Reden im Jahre 1923 u. 14 gehalten Ub. asy. 
„  Bleine Sqriften, drei Bände Ub. 883. 








| 


“ 


Zöhe ( 4, A. C.), größere Weltgeſchichte. Zwei Spell I. 31. 
⸗ ‚gemeinnüsige e und vollſtandige Naturgeſchichte _T. 525. 
« die Merkwurdigkeinen aus dem Neiche ber Thiere und 
Pflanzen I. 329, Anm. ' 

die Natur und. die Menfchen I. 329. Anm. 

die Geſchichten der Bibel !Ia. st. 


s- die Familie Dewald, Drei Theile 11b. gag. 
Zöwe (Joel, etwas liber. die Chronol. gu jüb. Geh. Is. 106. 
Zohbdsus (M. E ge chriſil. —* zur bausl. Erbauum 


. 7069. 
⸗ gelediec Nohredigten⸗ Drei Theile ib. 359 
Lorentʒ (3. G.), Eafuaipredigten ; von Spalding,- Teller, 
KReinbard ic. Drei Bände Ib. 456. 
Corsbach (B.X0), Mufeum fir bibi. u. orientaf, Pit. IIa. 3. 
N Ausgabe dei. von Luthers deutfcher Bibel, Ila. 15. 
200f (Ppbil.,, Geſchichte ber älteren chriſti. Einfiedler. Zwei 
heile !Ib. 120, 
Loehiel G. 3.)/ Beihicse ber Miffion der evangel. Brüder 
in Nordamerika IIb. 3 
£oflius (Job. Ebr.), neues , Phitofopbifees allgemeines Real. 
lexiton. ier Ban .9 
⸗C(Casp. Fr.)/ moral. —E IIa. 653. 
. biR- "Bilderfaat Ila. 654: - 
os 
Erziehung ıc I. 482. 
Gumal: und Lina a. 5 


Zowth Dr Xob. ), Worlefungen "über, die beige Voene der 


| braͤer IIA. 
J de men poesi Hebraeor. Ila. 218. 
Jeſaias, neu uberiegt, aus dem Engüfcen (von Boppe), 
vier Bande Ila. 18% 


s 


zo SI W.), Auszug aus Oemler's Repert. der Paf.» Abeol. 


17. 
Lubienici (Stanisl.), hist. reformat. Polonicao IIb. as. 


Züde (Sr... Grundriß der. neuteftamentl, Hermeneutit Iia. a44. 


apologia copfess. Aug. edid. Ila. gos. 


s. commentatio de eccl. christianor. apostolica Ib. 36 “ 


. Eommentar über die Schriften des Evangelifien Johannes. 
Erſter Theil 11b. gıı. - 
‚® theol. Zeitſchrift 11b. 883. 
Ludece F. G.), Communionbuch Hb. 849. 
ber Toleranz und Gewiſſensfreiheit Ha. 8 
güdes a. $.), kriut eſchichte der Statik J. x 


vr serm. Seine), . Briefe über die BeRellung riues 


Kuüchengartens I. 341 


Cuden (sSeinr.), allgemeine ‚Heicicte der Voͤlker und ‚Staaten 


des Alterthums I. 209. 
Zubewig (ehr. Sr): X der Naturgeih, des Menſchen 


in 
- 
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das erite Gebet⸗ u. Andachtsbüchlein für Kinder IIb: 823. 


ber das Vergnügen, weiches Eltern an der eigenen - 


6 Me ‚ Brsgen über wertes Auswahl bihl. Enähl 


1006 IL. Auteren- u und Scrifenregifer. 
Cudwig eb: ), zeruis Bearbeitung, der feRtägt.. Evangelien 


.» bber bie nackt Gott in der Natur aufsufuhen Ib. 708. | 





„ Gebete und Betracht, für. fchwangere frauen Ilb. 


Cuther's (Dr. Mattin), deutſche Wibelüberfegung ‚ mehrere | 


neuere” Ausgaben Jia. 19. IIb. 904. 
a ' Heiner nnd grober Katechismus Ila. 606% 


' Eynar's (5. C. G. Grafen von), Nachricht vom Urfprung u. 


Bortgang der yerrnhuter Ib. 90, 
m. 


me⸗ 3. * 8. dr die Sononyma der deutfchen Eyrache. Drei 


Baͤnde I. 14 
Maas (Job. Bebh. (Ebrenr.), Grundriß der Logik J. 99% 
⸗ N uber, die Leidenſch. I. 411 - 13. 8 
as  Berfuch über die Gefühle j. 413. 
⸗ Srundriß des Naturrechts I. 452. 
»  Grundriß der allgemeinen und befonberen Rhetorik T. sg. 


Mäschenglüd und aa mand a zur t ¶ herzigung für Deutſchl. 


edle Toͤchter (von W. D. F. 
Mäger (Ze. Lub.), Earecifanonen. ıc. IIb. 602. 


Märtens (Earl Yug.), Jeſus auf dem Gipfel feiner tedifchen 


. &töße Ilb. 798. 


| 


Yagaszin, —* von Feſt⸗, Belegenheits, und andern Amts⸗ 


reden ITb. 458. 
⸗ neues, vorguglider redigten bei befonderen Borfälten 
IIb. 458. (ij. Ribbeck, Broße,) 
⸗ von moralifhen Erzählungen (von Gutmann). Zwei 
tieen J. 2. muller) ILb- 
8 ur Wochenpred. (von te) JIIb. 356. 
s.= „neues, für Wocenpred, IIb. 356. 
J neu efes, von Reichenpred. ILb. seo, 
Magie fürs geſellſchaftl. Vergnügen I. sSis. 


8 
‚Malın (E. Br. Phil.), comm. in qua ducibus IV. evangeliis 


apostolorumque scriptis distiguuntur tempora Ila. 322. 
Maier (Fr), sur Cultur eihichte der Voͤlker I. 38% 
s  aligen. mytbolog. Lericon Aa 
. Gerichte aller Neligionen H b. 
e (Job. Ehriftoph), Verſuch einer turgen Geſchichte der 
Creuzzuge IJIb. 52. 

⸗Geſch. des franzoͤſß. Rebolutionskrieges. 7 Bände. I. 288. 

' Maimbourg (Ludw.), hist. de l’ötabliss. et des progogativ. de 
‚ Veglise de Rome Ib. 


200 
Halte» Sruns atrit der allgemeinen Geographie. Erſter Br 


⸗ Sc. der Erdfunde. Zwei Abtheil. I. 172. 
Abrıß d. Math. u. phoſ. Geographie I. 188. 
| manderbach (K. G. D.), Entwuͤrfe uber Leben, Tod und lit 
ſterblichkeit I1b. 374. 
Niangelsdorf CR. Ehreg.), Verſuch einer Darſtellung deſſen, 
was sei Jahrtquſenden im Erzieh.⸗Weſen ꝛc. I. 468 


—⸗ 
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Mianitius Aug, eh, de die Geftale der Dogmat. ig der Luih. 
.: de) Ir — ner Gammt, von Materialien für. 
die Declamation 1.'5; “ 
Mann (M. J. R. Lo gelignöfe Zeiedenstieder Ib. s.. 5 . 


" .. fromme Liedet 
Mannert (eom. .)r —* vr Griechen und Römer. Sie⸗ 


ile 1. 173. 
. Som. der deutſchen Meichsg: — 1. 268. Ib, 897. 
Mlanfo (7. U. $-). Peben Eonfanın des Großen I} b. 99. 


Mlarheinete Dr. Pbil. Cone.), über den rei, fen. Werth der 
dei deutfcben Sırelüberfegung- ac ir ILa. 19« 
institutiones symbolicae_ ila. 508. 
chriſel Eymbotit. ger hr 1-3 vd · ln. 503 “ 
Articuli Bmalcaldiei Ifa. 508. 
das wahre Verhaͤliniß des ‚garbeliniermus ln 5ı6, 
Gefchidte der Moral in den der Meformation vote 
vorhergegangenen Jahrhunderten IIa. 536. 
je theol- mor. sec. XVll. statu In. 530. 
Geſchichte der Reformation. Zwei Thle, Ib. 134, 
* wie wenig uns der Urfprung des Böfen ıc. IEb. 970% \ 
fünf Reformationspredigten Ib. 486. . 
Marezʒol (Dr. 5. ©), Vred.: daß die Wiedervereini 
en und zöm. Kirche keinen Gewinn vet Pe m 
2,$ 
über die Setimmung des Canzelredners IIb. as3. . 
ebigten Ib. a 
redigten in Audhar auf den Geift ıc. IIb. ago. 
Predigten über Melıgioftät Ib. 290 Rn 
‚sinige vehren u. Warnungen fürunfer Zeitalter IIb. aa 
Predigten an Feſttagen mei Bande JIb. 344. 
aPred.am Hinnmelfehrtöfe eu Neujahrstage II b. 355. 
Bejtr. zur Beissung d. religiöfen Einnes ic. 1Ib. 338. - ' 
Pred. in den Jabren ıgı2 und 13 gehalten Ti b. 5339, 
worin die evangel Nirche be Heil Fugen mußt Ro 
Pe Ib. 483. 485 1 Sir » 
. stimmen der Mel. an die evangel. Kirche II 45 
Andadırdud fürs weibl. Befbleht IIb. 839. ' 
Maciti % Reife von Zerufalem nah Syrien IIa. 9 
Markos , |. Summa. 
Marmensi, nouveaux contes moranx, par J. H. Meynier J 


marrin "Dr. DNA) Abbamt. über die Einführung der . 
’ Griftl Rei. als Gtaate» Kel. Iib. Rn 

Mafon (Job.), von der Gelbfterkenntnib 114. 3832. 

Maflılon (I. Bapt.), Faftenpred. 5 Theile II. 378 

Ipnodalceden und andere Predigten TI b. 578. 
Materialien au allgemeinen Beichtreden. Zwei Bände Coon 
Selteneeih) !1b. 509. 
Manbät —8 Rub.), Handbuch der Moral und 


ma hem. — 3.3, Lehrb. für angehende, 


.... 
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maithia (Dr. Aug 3, neunte Nadricht —2 J oder Vrogr. über 
die Behand. der Lit.Geſchichte I. 87% 
,- . 2°  gried. Brammat. zum Edulgebraud 1. 98. 
N ⸗ äusfuhrl. griech. Grammat. TI. « 
Mattbifen, ($es von). Inrifde Ancholo * 0 Bde. I. Sl 
Niau (I %.). Eonfirmandenbüdlein. Ian. 4 
e PBreberbüchlein für Kinder Alb. 824- 
“, Hauvillon ( zer ), das einzig" wahre Eyfem der Religion 
. | . 
' Mayer CIeb — WB Beichtreden am Krankenbvette. Drei 


—E st), —8 für chriſtl. Burger⸗ und Lands 


leute -IIb 
» (Job. Tob.), —X und-ausführl. Unterricht au prakt. 
⸗ Geometrie. Fünf Theile I. 349. 388 


N ‚Anfangsgrunde über bie Maturiehe I. sog 
⸗ —8 Jet, ), Andachtsb, für Schwangere, Bebährende:. 


840. 
⸗ Job, "Rud.), foRemat. Darſtellung aller Erfahrungen in 
c der PR I. 4 Ib. 
Zr affiensandachten 79% 
May A eine.), ſ. Schickſale. 
Mehlis (Job. Wılh. Sr.), Predigsen für die häust, Erbauung, 
auch zum Vorleſen auf alle Evan: u. Feſttage II b. 299 
. 8 Waff.« Yred. für die dauei. Erbauung JIb. 339. 
= . Cafualreden Tb. 4 - 
. se . Pirurgie mit befond, "Kudadt” aufs Hannoͤs. Ib. 73u 
meigren⸗ ( ob. Seine. Zub;) , über Sitten und Lebensart der 


1. 
Meineke 73 3 de Antipbonien für bie öffent, Gottesver 


J .. die una — der Deutfchen I. 63. 
| Meiners cebei onb), Geſchichte bes Urſprungs, Foctgang 
al is per all. ber Griechen und Roͤmer. —*5 


Bu 
°, 32. De de "Berfaus der Sitten und Staatsverf. der 
j ömer 1. 
, Geſchichte der WMiſenſch. u. Sprache der Roͤmer in d. 
erſten Jahrhunderten HF. 254. 
— allg: keit. Geſch. der älteren und aeuern Ethik J. zı9. 


Piz | 


. Grundriß der Ethik I. ger, 
o Srundriß der Beichichte aller Religionen IEb. 5. 
⸗ allgem. krit. Geſchichte der — x. Zwei Bi. 
b. 11. su x 
hist, doctrinae de vero Deo ' 


Meisner IH nr nova vet. Test. vis. Ya. I. II. 18% 
€ ufl.), Götterlehre 1. 294, 
Heißer (I T. F.), üb. die Gruͤnde der Berihiedend. ixc. I. 433. 
Lehrbuch des Natirrrechts 1. 448. 
=  (Ebr. G.), Vredigten lıber die Che Ib. 44 
e  QUndachten über Leiden, Tod und —E "unferes 
Kern "1b. 790, 
Meiſter 


% 
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meiſter c Ehr. ©. ) ©.) Unterhaftungen der Andacht über bie Iegtm 


= (Benb: 5; helvet. —X 280. 
os _ Gefchichte' Ber roͤmiſchen Hierarchie 11 —8 tia. 
« _ Charaktere der deutſchen Dichter J. 
Melanditons CpBIl. ), Erzähl. von Luthers Beben Ib. 138. _ 
Mellin (O0. 3. 4.). Kunstsprache der krit. Philos. I. 378. 
⸗ encoclopäd. Wörterbuch der krit. Philoſophie n Te : 
⸗allg. Woͤrterbuch der Philofopbie. gwei Bände, I. 389. 
«  furzer Unterricht in der Lehre Jefu -ıla. 605. 
Melos Gii G. He turagefahte Geſch der Neformation Ib. zer. 
tlie gylen Jadrhunderts (von Wagnitz) 
b. 157. IE Tofhien 


Mendelfohn ofesj, die e Blarmen hberfept IIa, 1606. 
Mientör, der, in dem Intereſſanteſten und Werfwürbigften aus 
der Naturgeſchichte . saß. - 

"Menzel (E. A5.), GBeſchichte ‚der Deufhen I. 973. Ib 898. 

m (F. kt —5 die — ** und proteh, Seituich⸗ 
oz im Königreiche Baiern JIb. Org. 

Methode, katecbet., in Unserredungen IIb. 608. 
Mes (G. le p urger Abriß der mathemat. und pönfcat. Erb 
reibung 1. 187 
⸗ Handbuch sur aflgemeiien, 8 i. machemat. und pbyſicai. 


Erdveſchreivun 5 
Meuſel ı Geb. sie .Jı Benfaten zu zur Geſchichte der Gelehrſamkeit. 
33. 


a “gerifon der von st 1800 verftorb, deutſchen Sqrint, 
Zunfzehn Baͤnde TI. 40. 
⸗ el. Deutfchland. Sechzehn Baͤnde I. 4. 
⸗ ehrb. d. Statiſtik. Dritte Aufl. I. 293. 5 ITb. 894% 
⸗ —— hlrarien, inſtructa a b. B. G. Struvio or. 
ol. I 


. nn ‚er Kennt Der Europäifchen @taatengefchichte. 
n 65. 
⸗ über die Be beider evangel. Religionspartheien 
IIa. 926 


Ilb. 
Meyer (Carl Bortl.), redigtentimhrfe über die auf Das Jahr 
\ 1817 vorgefdhriebenen neuteft. Beste IIb. 292. 
* (Be. Lub.), an meine Eonfirmandinnen An 643. 
e (Be. Wılb.), —— ıc. IIb. 9 
« ABorl. wilbh.), Mefdichte der Serifirtürung feit der 
Wiederherſtellun —— aften un vorn 
Ns  Berfuch einer Hermeneutik des alten Teſt. I ur 
e neue Apologie der gefchichtl. Auffeflung ver dig Sicher 
alten Se. 1a. 146. . 
« : Entwidelung des Paulimiſchen Lehrbegriffs IIa. 324. 
s» Job. And.:Be.), Beiträge zur Enticheidung der Frage: 
m nahen haben Die Die gebren und Borfariften des neuen 
“ e ꝛc. a 
Verfuch einer Veriheibigung und Erlaͤut. einer Gerpihts 
—Jeſu IIa. 299 


Cheol. Bugerr. II. Pd. 8. Hälfte, 
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‚Meyer (Job. Friebr. von), Bibeldeutungen TTa. sau 
7 vr g Rel. von für Land pgemeinden Hb. 25, 
ar —8 ), Lehrbuch der roͤmiſchen Alter I. 3+3. 
. C ul. Sriedr: Dan.) , die Apofel in Harmonie mit (jefa 
[la. 933. 
⸗ (Low. )» comment. dei inspiratione acri pturas SACTzE 


‚Mezler En Kavı), über den Einfluß der Heilkunt IIBb. 655. 
Michaelis (Chr. Benj.), Biblia saora vet, et nov. Test. Ils. 52 
> (Job. Dan) griehtalifche Bibtierdef] In. 4 


eue 
moſaiſches —8 Vier Theile Ha. 207. . 
Ueberfeg. des alten Teſt, Zwei Bande Im. zug. 

dieſelbe mit Anmerkungen. 23 Theile In. —— 
deutc⸗ Ueberfen. des. erſten Buchs der Maccabãer 

a. 198 

deuiſche Ueberſez. des neuen Zeit. Ila. 216. 

i Be für F üngel. su feiner Uchesfegung des neun 

' . € % ‚ \ 

. Einkei erung, pr die wöttl, Schriften des neuen Bundes 


Michahelles (€. Kay ‚übe den chriſtl. Ritus der Taufe, br 
fonders der Kindertaufe IIa. 482. 
‚Michaud (M.), bist. des croisades IIb. 54 
"Middeldorp NE .), symb, exegetiog-criticae ad libr. eceles. 
2 178. 
‚ aus dem Hebraͤiſchen überſetzt 112. 108. 
milbiller Seren), Meol ainer Geſchichte der deutſchen Nation 


267. 
. ah ecad. Vorleſ. über die Befchichte dee dentſches 


Kurse saefaßte Beihiäte des Könige. Balern 
Hiller (Jo Mart.), Dre. für das Eanpvoß. Drei "Sdndeen 


vb. 
mieow (a. 2), der Pred. in feinen verfchiedenen Verbältmifies 


ılb. 619 
Mitford in. ), Seicichre Brishenlands, überfent von Eich⸗ 
ſtaͤdt. Sechs Baͤnde 245. 
Muioch (JJ.)/ über —E Ib 
möhme CE (Earl. Se Betas einer leberfeb. de des Briefes Yaufi 
an die Römer 
Möller (2. w.p: Det), Fegenn des Bibelßudiums für kuͤnft. 
der A⸗ 12 
——— zu Versuch, die Wundergeschichten von 
ec » 
oe boll. Preisſchrift über die die ‚Kraft der Bepeife aus den 
Wundern Ita. 983- 
⸗Winke für angehende. —X — Ib. 264 
über kirht, Discinlin Ib. 
(Job. Ernk), „geliglöfe Bottsbetebrungen üb en über die Ge⸗ 
. Fichte Yefu * 
qJoh. Sr), Ehripenglis u —— Ub. 875. 


% —* 


.® 


.n 
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wmröller (Joh. Se.), die Wiebergeburt der Kirche Jeſu IIb. 4 
—3386 z ‚ oder gei@icliche DarRelung: der Kloferw = 
Drei Aände 11b. 232. und 919. 
mögler (CE: Wilb.), Handbuch der kirchl. Pericoper 1a 317 
s Bergihte un ers Henn von feinem veiden bie zu fginer 
immeifahrt 
mohny (Fr. h Dentmals "augen über demi. Hrube meiner 
anne gip. 
Mohnike (Gottl. Chr.)⸗ Geſchichte der Eiteratup ber Griechen 
-» und Römer. Erfer Band 1. oz. . 
PMontucla histoire des mathematiques ], 3 
Moral, Gen ‚ für den Canzelgebr. in äps. ormuug. FZuͤnf 
ude (von Fuhrmaun) Ua. 3 
fc gebildete Junglinge In. s6r. 
Morgens und Abendandachten auf zwoͤlf moon Coom Prinzen 
riedr. Eberhard gu ‚nobentobe) Ib. 
Morgenbeſſer (Niıch.), bibl. Geſch. aus dem alten und neuen ° 


Ila..692 
⸗ Anweif, für Doltsfhulte ver. IIn. 652. 
Morge präche zweier Freunde über die Rechte. der Vor- 
une. t ın Rücksicht auf Offenbarung ila. 352 
Morig (Earl Pa: grammal, Wörterbud der beutſchen Spr. 
Bande 1 
⸗Gotterlehre oder motholog. Dichtungen der alten . 234. 
Morus (Sam. Fr. Nath.), super Hermeneutica novi Teste. 
acronses acad. lila. 245, . 
der Brief an die Hebräer, überfegt 11 3 336. 
epitome theol. christ. Ed. IV. IIa. 
ogmatik ober kurzer Begriff ber chrißl. Lhre, uͤberſetzt 
von Zeynag -Ila. 417. 
Commenterinh, exe ü-hist. in suam Thea]. christ, 
T.I a. 408. 
Sort ai I6 ein Geiſt, gemeinfahtjch dargeſtellt ic. Ta. 3. 
Mosche (Chr. Jac. Wilh.,, bist. sententiarum Bemonyran- 
- tium de rebus ad rel. pertinent. . &pec. EL TIb.8 
s (G.C), Sammt einiger Pred, über die Hereliptei 
Gottes in der Natur ilb. 900. 
moſer ‚ Zug. ) Qurher, od. die Keformationsgefd). JIb. 14%, 
. Se. € sarl, rel iberr von), altenmäßige weichidhee der 
Waldenfer: ilb. 72. 
Mosheim (oh: Laur j bie rebus christian. ante, Constant. M. 


—* œ. bes neuen TER. 11b. 43. Ann, 
Instit. ist. christ. majores IIb. 95. 
. instit. hist. christ. in comp. redacias IIb. 59. Anm. 
‚ Mredigten 11b. a416. 
Igem. Kirchenrecht der Proteſt. IIb. 69%. 
mühle: F I. zur), Leitfaden f. ſeine Sonfirmanpen Iia. 626. 
moue— — —R eini eo ae zum erfien Theil der 
harakteriſ 

Vortr ne m d Erbar 

—* den Br 8 ‚na 


u. 


nn. .n'% 
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⁊ 





‚Müller —* Chr.), Entwutf einer pöitof. Keigionet, T. 661. 
‚das Vater Unfer, der Ehriften fchönftes Geber Iib. sog. 
.s (Job. Ande.), kurzgefaßte Geſch. der Sonn» und Feier⸗ 
u sage 04. 
36 Georg), vollſtaͤnd. Bartenbub I. S4s. 
Briefe fiber das Sudlum der Biſfenſch·, befonders der 
Geſchichte 1. 196. 5 
. Dentwürdigkeiten aus der "Bee. des Chriſtenthh. II b. ze. 
Denkwuürdigkeiten der Reformation IIb. 189- 
vom he. a ionsuhterr. IIb. s09. | 
(28 2 be,), die Religion in’ bibt. pr. II. 50% 
00, Eangelvoruri ge, sunahr für Studirende 
über die: Ib. 497. 
I, Jet. £. ber die Berfreuungefucht. ‚Bir 
Predigten I ar. 
CL Ih. 2 von )r „a Shcher allgemeiner Seſchichten. Drei 


Setbihre ber Teroeizerifcen Eipgenofienfaf I. 288. 

(szeine.), Lebrbuc der Katech b. 389. 

freimüthige Erwiederung I 666. 

ee Sammtung deutſcher poet. Meiſterſtucke. Drei 
eile 1. 

(wfarrer) 2, uber die religiöfe Unterhaltung der Kranten 


653, 

Mind eDr. "oh, ®. J: werden wir uns wiederſehn ? Un 45 
der Genius am Grabe Iin. 

prakt Seelenlehre für Pred. 11 v. 691° 
Die chriſti. Biographie IIb. ag. 4 ° / 
Morgenbetracht. auf alle Tage IIb. 772. 
Abenpberract. auf afle „unge Ib. 77% 
Paſſionsblumen H'b. 
Münfder (Dr. wild. ) di Gebrh. der tprißl. Dogmengefhiht 

a. 997 912. - 

8 HN der hr Dogmen eſch. II a. 

.' ehrbud der chriftl, Kirchengeſch. —ãR IIBb. as, 

potit. Predigten IIb. 424. Sat. 


2 


. 
- » 
. 

® 


„unuen a en.‘ 


8 


mine. (Balı .), chriſel. Lehre vom Bebete IT b. 409. 


die Offenb. Joh., metrifch üb If a. 
. Banäbuch der —8 Christl. Dogmengeschiahe 


AMimtinghe ‚Sem, die Sprühe Salomon‘ Un 175 
Pass Theol. christ. theoretica .1Ia. 


| müglin Bav.), „Anatpfen über den Heibelberger Gasedisnus 


w- bie ushdten des en in die Emigleit ILb. 97z. 
⸗die Vaterlandsliebe Jeſu 1b. 415. 


Mursinnae (Sam.), primao linsae encyclop. Theol. T. LI. 


— (C. 3.), Gamml. vor Bebeten und Sermularen 


Mazelı E.), Bernet, over üb 
Reis 12 — X Fra die Andere der Milde 


[4 J . 2 





MI. Autoren» und Schriftenregiſter. 1019 
zur 2 2, —8 den Glauben an die.nputeRamemil. Bundes 
Frukilik kauf. a), Gregorio VII etz. Tb. 42. Anm. “ 


ver, 
N. | “ 9— 
aderober 3. Een), engl. red I. 262. 
EDAI achricht 2588 naeh der. Wrüderunität Cpom 
'rafen von Zynar) 90. 
WMachtigau I €.C), enge Davids Iln. 167. Anm. i 
een, di gelungen vor David’s ForonbeRelayng 
Le | Anm. 
Kohelet, oder Verſamml. der Belten "as 1760. 
das Buch der Weish. 
Dachtrage zu Sulzer's_allgem. heirien "yör Bände T. s6. 
rational —— Deuiſchen. Erper Bad, (vom Breiberen. 
von Bagern, Io 
Vatorp a LE), Anteit. zum Unterr, im Singen 1. 376. 
. tune ri der ganzen heil. Schrift, ‚oder die fleine’ : 
5 ide > 
e' Erinnerungen Über den Auen en, ‚ Bebrauß des von \ u 










ihm edirien Bibelausgı B _ 
® Quartalfbr. fire Religionslebter -IIb. 160. B 
® einige Predigten über das Bud Nuth. TIb. 267. 
“Entwürfe ju Pred. über die Sonn«, und Bentäglichen 
Evangelien ITb. 294. R 
-. Entwirke su Pred⸗ über die Eyiſtelij Ib. 33. » 
. das Sonfirmarionsfeft mit der Sutber., Gemeinde zu ern 


Heine ee kniöisfinpet IIb. 633. \ 
Or ‚zur ‚Organifation, ?lßehline Srasıfbuten .. 


Briefwedtet einiger Squllehrer ITb. 634. J 
über den Gefang ın den Kirchen .T, 376. 11b. 7: 
‚eriige & sur Veredelung unferer kirchlichen Pi x 
ed. unb- Reden an Behtugen „IB, 7 
a ln ra, 
über Kaifer Jal 
“ * Mean und fein © eitalter Ab. 4% 


Entwid Kung der vornehmen sort Sotemt 





. übers ie Gefahr fl Zusgupsebigen 1b. 

’ Seräacmißfeier ber gefallenen Srieger ii b. 5 
Neeb (Jolr.),. de dilectione inimicorum, II a. 572. 
Yicbe (I. 8), kurze Gefhichte der Beichte II b. 106, 

Sei. des Pabfiıhums, 3 — Ub. 214 
Yaeuffer (LI r chriftl, Urania 
Treumann (Dr. Sriedr.), über die 
erſten Sebensjahren, „E, ARSr 


⸗ 
r 


f5ı4 II. Antoteit- und Schriftenregiſter. 


Neumann (K. 8.), aui ielchem Befltspuntte muß die in A— 
regung aergdee Berbefierung der Kirchen betrat: 
| . werden 678: 
ee De die Verbeſſ. des Flementarfbulmefens ILb. 635- 
„Nahum, neu biberfegt Ila. 198. 
Hicoli (dari feiehe, Ferd.) , Baterlandapred. Zwei Gamr-i 


— Seine), Wegweiſer dur ben Eternenhimme. 
5% 


J. 3 
miſicht im, Sternenhimmel . 
rtehube N or "römifche Belbihte, nei Cheile 1. s53- 
ge arften), Beihreibung von Arabien Ila. 96. 
teifebefhreibiing had Arabien ITa. 97. 
tiberhuber AIguag),' über die menfelichen Temperament: 


1, 
Yickamp EH, fursgefaßte Miſſion⸗ eſchichte Ib. Sr. 
Niemeyer (Dr. ; Aug. zerm.),', Zuſchrift an Theo ogie Etudis 
858. 

⸗ neue Bearbäitimg und Fortſetz. von D. S. Vliemever's 
ER pie fi für Ryze, und neuere Bibliothek für Brei. 
.* ge r 8. 
⸗ — — Ya — Drei Cheile. Sechſte Auf. 
- 475... Siebenfe I. 
u "Saft im Auszuge en helle I. 477. 
0 Abe Deflalozzi's Brundfüge I. 475. Anm. 
s : Gharakteriftif der Bibel ITa. 306. 
- #» _ Progr.: interptet. hist.- gramm. Paullini ad Phile 
ee monem epistolii IIa. 335. 
⸗ popul. und prakt. Theol. Ha 
8... Handbuch far cheiſil. — 2*3 erter heil 
Wa. 453: welter Theil IIb. 17 
\ ⸗ gemiian, Yaſtorglanweiſung und Leurgit IIB. 173. 
— an Br eligionslehrer. Zwei Thle. weite 


nn. fl 

“is: Rehrbud für dien obern Religionsklaffen IIn. 640, 
Anmerf. Bu bi em.tebrbudbe JIa. 640. 

Graundriß zu Be Brite Borbereitungswiffenfc. 


— 


au: 


m 


’ sur Zub des Predigtamts Ib. 174. 
en a glinge (voh voichiebenen Lehrern) 


“drei Doediäten bei feiert. Verantaff. Ib, 468. 
j arabeın. Jubelpred. bei der Gäcularfeler der Reformat, 


fıber die Or pifation bet 6ffenit. Sori⸗ und Exiit⸗ 
hungsanſt al 635. 
Kimeien, Drei Zicke 11b. 

ebungen der mad S) für F al age. pab. sus. 
eefang6uß für die, — wien b. 
VPoetotas. Drei, heile 
CEbeif 21 ‘Dr. vAllbel in feinem im und Wire 


148. 
⸗ gro amd Erhebung N ui dig: 


% 


/ 
.s 


C 
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Eriemerte u. Gotel.), Wibliorh. f. Pred. Bier Thle. 1. ga. 
Ten 837 Zub.), Me die immerwäßrende 

' Trauer des Chriſtenthh. IIa. 36 

-Eippald Dob. Chr. ), einige. Predigten uber ;eeuerung 


riften (5 ans iedr.), Predigten IIb. 547. 
N ıtzsch gu a 4 de gratizo Dei justihcantis necessitate 
s morali. 1.11. ILA. 478. . > .I. 
e . de mortis a Jesu oppetitae necessitate mor. IIàa. 488. 
» de judicandis morum praecoptis N. Test. Comm. IKT. 
(la. 49. 
e de revelationis religionie ekterni eademque publioa 
prolus. acad. !la. 360. 
riet paul ‚geiedr. Acat)ı kurzer Entwurf der alten Sc 
graphie 1. 874. 
s turzer Entwurf der —8 — Alterth. 
». VBelchreibung des s usl., gonesdienf- y Wourx. Zufandee 
der Briemen I. 310 
⸗Einleit. zur Kennen. des Häust,, wiſſenſch., gortesbienfl., 
polit. Zuftändes ber flömer I. 312. 
8 WBefchreib. des baust., wiſſenſch., fittlichen, götteswienfL. 
\ Zuftandes der Römer J. Yıdl- 
⸗ ‚ Sambub Au Erflärung der Sontuen des auen · Teß. 


HI. 
Anmweil ung sur Paſtoralklu eit Mb. '620. 7 
Yröldehe ( SL BR Cannes Gedichte IIb. 875. 
Taölning (9. 551 «) 20° weiſe Verhalten eines vedifhafener 
8 redige 'b. 
sröffelt br. 5 Se meifung zur Bitdang angehender Sheet; 
J. sg0; 
° Anroeifung zur Kenntmb der allgem. Bücher in ae 
Cbenen ver Theol, Wierte verbeſſ. Aufl. J. 5. 


n.) 
9— Wertbeiligunn ve der Wahrbeie, wud Börtlichkeit der 2172 
Del. Vierte Aufl. Ila. 360. 
oe über den Werth ber Moral, ’ Fer Tugend und ber fpäten 
Beflerung IIa. 50. 
Yrolte (I W. 3.), f. Ideler - 
Noris (Henr. de), histeri» Pelagiana IEb: 68. 
Voth⸗ und Sülfebüchlein in einigen der wichtigſten Lagen ve 
ac. Lebens TI. 806. 
Yıorizen sum Vortrage der Kirchen eſch. Coon ‚ord) IIb. 34 
gürgen, von dein, der Landg ei Ri en II.b. 367 
Nüſchler, M. utrich —X —* uU b. 150% 


®, 
Obwerruione ad moralern s. praeticam libr. racror. Interpret. 
(von Hebenstreit) 11a. 
ol. & ‚ die Haliageneſe des Meuſhen IIa. 4698. . ' 
Oedmann (Dr. Samı), vermiſchte Sammiangn ans der Waturs 
funde Ile. 110. 


I 


% 


a 


U nd 
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— CJok. Ge. Am. ), ». commentarii de scriptioribus- escles. 
lat. prior.. VI. seculorum ITa. 


Oeienee (R. 2.), irobanımad, Darkeilung des Einfußes feiner 


bensiehre ILb. 
Oemle (Ebe. 82 diereclorium über Paſtoroltheol. Ib. 617. 


⸗ ee feinen Sirchenpatton IIb. 648. N 
pertti (Dr 5 Cbe.), gemeinnutzi. Woͤrterb. sur Erflär, 
Verdeutſchung · ber ————— Ausdrucke I. 1483. 
. s bie Bibel 35 die ganze heil. Schtift des alten und neuen. 
der Brunbfprade hberfege und erläutert. 
. Eee Thei I. IIa. 
— krqngel. bebreishenfre überfeut IIa. 288. 
— Ha 463 
SH % die Kun, Ach ſelbſt kennen zu leruen Ila. 582. 
obm (ob. Sal), bibi. Gprucheoncordan, IIa. 76. 
Oldendorp, Seſch. der Miſſion der evangel. Brüder Ib. Sı. 
Olshaufen CRetleo Job. Wilb.) , Leitfaden zum Unterricht in 
Erfabrungsteelenichre 1. ws. 
⸗ ‚gehrbuc der Moral und Religion Ila. 639 
®  . Predigten über die ganze eprifl. gfichtentehee. Acht 
Bände 11Ib. 388. 
Pred., die chriſtl. Zbeilnahme ic. IIb. 4 
dyit 2m A zug.) Verſuch einer —* erzaͤhlten 
e F 9 g 
Opa (J), hist. docu. de immortalitate animae_ ITa. 496. 
“ Gronung der Gebete und . Handlımgen des üffentl. Sottesdienſtes 
in den Kaiferl, Erbianden (von Fock ıc.) IIb. 
Ovell (Conr. von), zwei Pred. am ——— I b. 487. 
Ortginalaftenfib e, die Wiedertäufer beireffend 1 
Oswald, der Greis (Bon Siutenis). Ile. Ube 
Oßterlen gM Fr.)⸗ die —E der heil. edrift 


ße Seine. Chr. Nugı), über die Verhoͤltnitfe des Seiſti. 
sum Arte IIb. 657. 


a D. 
» (®. U), — Redlich 11b. ur. 
. Deofepı (Ehe. C.), ſ. Erklarung. 
gb tbum, das neue, von Irenaus dem gweiten IIa. 99% 
unpartbeiifde Hiſtorie deſ. IIb. 123. 
Pasız (End Aug.),. comm. de vi, quam rel, christiana ete, 


3*8 7 se. Che), f. Gebete und Formulare. 

aley (W.), Horao Paulinae, oder Beweis der Glaubwaͤrdigk. 

.> der Geld. und Aedtheit der Echr. des Yaulus Ile. 324. 

.v Beerace a. ee der Zeugniffe und Beweiſe fürs 

riſfenthum IIa 

_ Palmer (Barl Che:), 44 am Auge ver ver Confinm. ITE. sog 
Mred. iiber die Sonn.» und en uUb. 917. 

\ Pappelbaum (G. G. ger —— 


N 
1“ 


— 


vr 
% 
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Paramı (E (Ind, a, de.-orig: et progremu officii sanetae'inguisit.’ \ 


Parcau oh, Heinr.), osnt: de constanti ling. orieyt. ingenio . 


„ Comm, de immortal. ac vitae fusurao motitlis 11a. 487% 
Parifius ‚aber bie Cnnfır Luthers Tleiner zouo. au « 1a. 60% 
-über die Gonlirmat. der Kinder Ib. 
Hafocalanmeifung für an angehende Beifliche ir ” 8 
Daul (jean), f. ı?. 
Daul (Be. Zap) Heidelberger Katechiemus ‚IIa. 599 oe 
s (Be, Zub), Bred., um Theil dogmat. int. Ib. 967. 
Pauligko GrSeine, $elir), Antelt. für Landieute u einer vern. 
Geſundheitspflege JIb. 655. 
Pauiſen (3. Chr.), die Kegier. der Morgenländer Ya. 107. 
sune zuverlaͤſſ. —** vom Ackerbau der Morgenländer 
a. 10 
Paulus 0% E⸗ ©. ‚ Samt. der. mertiwirdighen Reifen in den 
rient. Gieben Theile. Ile; 98. 
⸗ ie Elavis uber das alte Keit., die Pfalnien H. 356 
®'. e\a,0.. Jeſaias Ela. 154. 
* plilol, rin und. higıor. Commenutar über das nous 
Test. Drei Theile Ha. a6 - 
Pazig (Ernst Theod.), de poetica vi, quam Apirant setimonen 
Ehristi et Apastolorum IIa. ‘318. 


Pean.CWılb.), Matbr. won der Ensfebung uud dem Gogange | 


der Quaàter IIb. 92. 


Pentsteuchus ex sermone hebr. in, Iat. eranslatos, satoribup 


Schott et Winzer JIe..ı33. (13%) 
Pertsch h, (Dr. Heinr.), neues allgem. Jiserar. Lexikon. Zwei 
‚ ton ı 42 
pefäed (M. (Cbr, 28.) FJeſus und die Frauen Ib. 83. 
Peſtel (M. Casp. Aug.), das Bedeutungsvolle des Brodtes und 
Weines im heil, Adenpmal IIb. 


Peterfen ar über die Vekimmung, Siuig m und größend Ä 


WBirffamfeit des geikl. Otapbes Jib. 36 
. 24% 


⸗ (job. € Chr. sehigsen 
⸗ der pri in der Einfamfer Hb. 761 . 
"®.-  Eermerbenes dem Lankmıaune gewidmet Ilb. 766. . ” 
m Dr. y, Aber den hohen Werth der Bibel I1b, un - - 
⸗ Samml. von Predigten mit Rucgche eut 
38 8 Are 
Petiſscus (U Zu), Pre Ib . 24% 
Petrus‘ rer. 1 —R Im " Iaten Javrb. — hissoria Albigen- 
ein m 
Petri "Chr ge em), Vorkenniniſſe .der Berstunf für Deuts 


« 336. 563,. 
N Desk der pädag. fit. I. 467 


es corie £ KErdm.), über. den 5— der — 


Pete = EN Ber predigt Hb. 436, : 


ae Bele | .aind Serupieung kr eelbeube, Bier 


Wände 11b, 440 


et 
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Perfche (®. —R Narmiet. zu Retigtonevorttaͤgen bei Begraͤb⸗ 
: . Berrabr. — die Peidensgefc. Jeſu 1b. 700. ' 


Bi Sulzbachſche Liturgie (voy Trezel) IIb. 730- 
a 


ech AB ', Arrseite ang für, Prediger und die es werden 
vBollen . 
Dfenninger Gi LE), fünf Borlefungen von der Liebe der Wahr⸗ 
eit ıc. la. 


von der —8 li im Perdigen 11b. 190 
Pfau ([ I Che. ‚ud, Vordoreit. zumi Unterricht tu de 
. Nefigieni a sB. 
die Religion Jeſu im catechet. Antereibt II a.-630, 
ber Pfarrer, wie er fenn- foflte IT b. .628. 
Wort · zu wechter Zeit Ib. 677. 
. San md Bitte an Die Geiſtuchkeit „ırh, 680% 


....n 


egenfibriften Anderer 1Ib. 
—— Vier Iyorase **. 7358. 


Ofeiberen (Im), ſ. Samm 


Pforenhauer — N ——ã— S "Ib. so 
ppfroguer CH. 2.0 “Sinfeitung in bie arinige Religions, 
€. und Kirchengeſchichte lb. 
Philastrius: de —E in 6. 
Fhilaſethia, 1. Rede. * 

bilotavh (von Eſſich) -I 

ierſche Gottfe. Aus.) —— — — für Srante II b. 918. 

ilat (R. 3), über Arme und Armenpflege I b. 647 7. 
Pilger ( De) gesam, au Kinder Ib. Seo. 

chriſti. Lehre fir'Kinder In. s893. 
3 '8- ie Religions » und Zupendichre lin. öys. 
. ‚zur efaßter briftl. Mel.» Katechismus: Ile. 632. 
"Sol anbige Meliglons » "uud Kdgendiehre in Liebern 


iſchon — Meorai in Beiſpielen für mitlen Un. 
Pi pc ng ‚Yigten. an Kefttagen Kr 8 5 
» Fredigten in Gegenwart * oiendien des Königes 
und der Königin lb. die. 
— Yhiloikos Nb. 799 
Early, die neue Gresbpteriafbrönun nb. 689. . 
Pins C (3 —* Jr Erktärufg ver [hr ten Stellen mweuen 


BAR für Brerbeferung des Armenmefens 11b. Or. 
plant, Dr. *7 .), Grundriß oder theol. Encyciopadte 1.16; 
int. in die cheot, Wiflenfhaften. Zwei Theile 1. 28. 
Berhihte der: Fe ebung und Mreändetung des proteſt. 
+ Rehrbegriffe bs Bände la. 
Abriß einen biR. Darftellung der Dogmatifchen Epfeme 


"Worte er Itiedens lla. 4316.“ 
über die gegenwaͤrtige Lage ber kathol. und proteßtantiſchen 
Parthei Ilm. 316. 
iaber die Trenuung und ‚Wiebervereinigung. der getrennten 
chriſti. Hauptparcheien Ile, 3094 


2 


ww: %.% 
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EL. Kutsren- und Scheiftentegiſier. 1019 
Plan?.CDr 8.3.3, Belbibte des Estifentiunng in In der vetiobe 


feiner erften Einführung in die Welt IIb. 35. 
GBefcicte der Entſtehung u, 8 Ausbreitung der SHrift. 
„gerub., Verfaffung. de Binde: Ib. 94. 
Betra ber die neueiten Beränd, in dem Buflande ve 
. — ſäthol. Kirche b. sat. 
veg u Pabrıp. in der abendtänd. Kirche ‚Drei, 


nd In ration. II 
Suter on, 


über den arten —E Brie \ 
Cimoibeus 1; Ita. 933. 
Plänier (8. X. von) Formulare zu ficcht, firbitten ITb..748. u 
Plant (J.Traug.), Namdbuc einer voffädigen Erdbeſchreib. 
von Polgnefien‘ wei Bände 1184 
‚gpläto, f. Keligtonsgefäng: B 
Plattnee (Eenf),. Bate, Enbortemm, ame Bine 1. 970° 
” neue Anthropolo 


Pog en⸗ (€: ge), über — Geſelligkeit ꝛe. Zwei Bde, 


. a ); Rede sei der. Eonfirmation der Jugend ITb. so6. 
Imain (Dr. 3. D.), das Gemeinnügigfie aus der deutihen 
Evradlebre I as 0% 
prof, Amveifung fur Landſchullehrer TI. 640. 
von ce. Eh nee ne ‚heorie der Interpunküon I. 134 
eftperit fir Ay: dere Lefer 1. 354. 
5 de EN fir Real» und Bürgerfönten L 207. 385. 
feine Weltgeföichte, 1. 809. . 
ie Bee ia "Bier Bäne Las 


3 tegtin % 
tanpie 33 
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die — gedi aus dem Zwee der Venſchbei nd 






PobK CH, —* Geipräce über fitft.» religtöfe Bahrheiten 
Done C Fi. mer) de vbyſical. Jugenidfreuhd, Sechs Khie, 


90% 
Portefenillt, feinen, fölchter Hausinauns + Vernunft -T. 4is: 
Port DB) r, die vorzüglichften Bewelfe der Wahrheit 3 
Y prunge der el. Aa. 2 
Dart (Dr. Da Yu), F Ropp, h 
Mofes und David Feirie Seelen jen Mar 
PIYH (Dr. Job.y, gried. Ark 
ange (€. Jr), —8 ule der 


⸗ 


A. Autsren · und Gchriftenzegifler. 
ber, sei. be deren allen 
Demi, rn —* — Bi ‚„ ober Auswat uuedmih, 


—*— ⸗ So 


a. 


nn eſten I 
Millethätern (von Shäree) Ib. 6538. 


uenal für Eachfen von Reblopf) I11b. 239. 


für , eine Zeitfchrift von Schott und Rehkopf IIb. 15% 
Joumal). - 


hrediger „Literatur 


fi 


neue) T 61. 580. IIb. 898. Ch. Röhr.) 


und Feſttage des Jahres in Sturmſcher 


Reigeeitwürfe über die genösen. Evangelien auf atle &onns 


u | 


ne. (von Teinme).. Bier — 


neue, über die gewöhnt. Evan 


Jahrgange (von Pölıy) ieh b. ae 


“ über die gewohnt. Saonu⸗, Feſt⸗ und Apoſtel⸗ 


tage ⁊c. Ib. 276. 

Certemporirbare) Ib: og. 

in Sturmicer Manier sb. die neuen n Vericopen, 
Die im Jahre 1810 flatt der gewöhnt x. 

. b. 120) 

in Sturmicer Manier, die 2812 u . Bie 
Jahrganga IIb. aor. 

. über I nreaigen Abſchnitte rc. (don Seltenrerch 


uͤber die negeſqhiche⸗ Jeſu nach allen vier 
Enangelifen I in Sturmfber Manier (von 


Slig) U (f. Seltenzeid). 
ausfi A ber — de Ib. 8 


Peebigten, kurze, über die vornehmfien Slaubensmabrheiten a, 
@i ttentebren nach Reinhard Ib. ais. 

über die Ehe (von Chr. G. Meiftee) Ub. 4er. 

patriotiſche/ zur Zeit ber Bhederbe ung Deutſch⸗ 


pragit 


E Zimmermann) I 


lands (von 
/ peut — sed die nentchamenkt Bibel. —* ee 


an die kebrier, als Versuch eiuer. neuen und 


hauen : Dollmetschung aller Bücher des neuen Test. 


la 


336. 
die Vereinigung, oder das bee ıc. Ua. 320 . 


„te et.» praßt, Unterricht i chnen L > 
( . wo ‚ —* Bescbentund 3 77. m 


per 6% Ze die Tchönen Redekunſte in Deutfchland I: 347. 
Dreufben (U. ©), die mertwurdigſten Revolutionen in der 
tachol. Se Hu 


reußer CPbil.), Turzer > Unterricht im Ehrideneb. IIa. 63r. 
Fincıpien, vötlofes. einer allgemeinen Sprachlehre nad Bat 
ac 


Drolegomena zur Srigl. Meiiglonsehen (nit von Wadler, 
fondern von Sıntenis) Als. 
Drogen (Carl Sam.),: — JIIb. 49 


r 
«f ° 


—e oder Anleit. zur — bes send 


6 Ib. 095 
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Petifung der Schrift des Dr, Löffler über die kirchl. bluug⸗ 
thuungsſehre 11a. 469. 


blins (Syrus), Denkfpriiche I. 435, \ 
Dyrrde und Poiloleiden, ſ. Fee * 


| u 
uartalſchrift, Natorp. | | 
. & , " x j Be 
bbe (seine. die Vereinigung zc.? 
Far toffs N 3 kin zu‘ — 2 ** ge Woͤrterbuche der 


hochdeutſchen Mundart J. 138. 
Räg (J. EN gung aus dem neuen TR. Um 230. 


Hamann eu 
yiv "af * "Predigten uber Sprichwörter. - Bier 
Banden 420 
"a Pred. üver prucwarter nach Anleitung der Sonnrägl 
Epifeln. Zwei Baͤnde 116. 4a. 
s Prev. und Neben bei-befondern Veranlaſſ. nb. 74 
Rambach (Aug. Jak.), Weil u. Be der Achten Darerlandte 
uebe, eine Predigt IIb. 4 
„' über, Pusberg Verdienſte um den Risbengefang Ub. 738, 
7) Antholögie hriftl. Geſange IIb. 8 
Dat. Theod. Srans), Anteitung. zur mathemat. Erbe 
befbreibung 1. ı88. 
Ranlere (€. W.), kurggefaßte Dre * 233. IIb. s96. 
Ranft F gr- * aber — ege 11b 
Range J3 R Denn fein Verein hier den &riflichen 
"afartbrien me —B * 


Barbmann . 3.), Pred. über” die Ausbildung der Geiſtesfaͤhigk. 


Aatiſide? für Eitern und Hauslehrer ıc. 


Bau (Dr. Job. Wilh. ), freimüchige Unterfubungen über die . 
Typologie ia. 


33-; 
e Progt.: aymboln ad illusır. ‚evangel. de metamorphosi 
su 


. AUnterf., die wahre Anficht d. Bergpredigt betreffend IIa. 95% 
.s — zu Eanzelvorträgen uber die Sonn» und Zefs 
. tagsepifteln 


921 
Kaufen uih ‚pr Jr auserl. bibl. Hi. Ile. 666. Ib 986: _ i 
Rebe Betr Ebr. "Gorrt » mas fordert die Zeit von ben Schulen 3 


N ide Berraiun en und Gebete IIb. 77 
Reche & ‚ Job. Y wilb.), Milalethia, eine Beitirift für Deka 
ELehrer IIb. 
” a Beiträge zur Derbreitung edler Brundfäge in Pred. II.. 
(f. Geſangbuch.) 
Recherches nouvelles sur Phist. ancienne (von Peine) 1. a8 
“ Becueil de synonymes frrngoi | ı 253. 





‘ 


2098 IL, Ayssen- und Schrifteuregiſter, 


Reden an Preußens Krieger von einem preuß. eldpred. IIb. 434. 
. bei ! Zaufen, Trauungen und. Leichenreden von Stiller) 
46 

. dei F — heſonders in gebildeten Zunilien 
13 
Reli Eupen), oder der Drediger, wie er ſeyn foll (von P.) 


627. 
Keformarionsgefäiäte in einem Auszuge des Herrn Jumus 
132 . 


Begeln, die vorsüglichfien, der Katechetik (0. Dinter) Il b. ser. 
Begenb gen Sr Heinr.), sommentatio de fractibus belli 

sacrı 
" Zesenbeone (dat), fung deſd. der Nemenſtranten Ib. 8% 

is (M.), Caſualreden 
Reine der SI: — —2* en Mohammed 1Ib. 14. 
Aehropf VPrediger⸗Journal Sachſen lb. 159 
diehm ER ist, preccum IIa. 573. 

» (3. F. ), Leichenpredigten lib. 383. 

⸗ eichenpredigten bei hejonderen n Beranlafungen Tb, ss. 

⸗ öffentl. Katechiſatjonen IIb 
. (I. 8.), prakt. Burderetungen zu Hochzeits⸗ u. reden 
vredigten "Ib. sıs. 
⸗maoraliſch⸗ religiöfe Beiträge IIb. 654 


- Beichard ( Heinr. „Got. PL sacri navi Test. libri omznes lat. 


versi 11a, 226. 
Reiche (4. G.), de baptibinatis origine Ila. 480. 
Reichhelms (C. Se.), Eonfiemationslieder I b „3 
Reimaruo Geru Sam.) Vernunftlehre J. 
Abhandlungen von den vornehmften Baprbeiten Der 
natürl, Religion L 454 
Detrad tungen über die Triebe der Thiere I. 330. 
Keimold (J. A. D. P.), Stimmen der Religion zur Jess ber 
Theuerung tlb. 538. - 
Reineccii (Chr.), Janua ling, hebr. ed. Rehko pf I. 82. 
Reinbard (Chr Tob. ıEpbhr.), Bibelfrankheiten Ila. zız. 
.Franz Vollm.), — sur prakt. Erflärung 
der Bibel, aus deſſen Sch rıfeen gefammelt von C. 
F. Baͤrtzſche Ma. ı2c. IIb. 900. 
⸗ opuscula academica IIa. ‘120, 
a Vorleſungen ber die Dogmatik. Vierte von Dr. Schott 
beſorgte Aufl. In. gar. 
.⸗VWeffſuch uber den Plan, welchen zer Stifter der chrifſil. 
. - "Siehe zum Beien ic Ia. 3 
⸗ Syſtem der Hrißl. Moral. Bun "Bände, fünfte und 
vierte Aufl. Ila, 345. 
⸗ md Ammon als Dogmatiker 112. 427 
a und Ammon, ober Predigerparallete (won J. W. Linde) 
2 nn. 
0 —2 jene Mred. und Predigerbildung betrefiend 
b. 188. Ch. Tzſchirner.) 
ww Ausilge aus MR Drebigten in den Jahren 2395-97 
gehalten 11p 27% . i 
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Heinhard (Dr. $rat3.Dolfm.), Dred.r zwei Bände ub. 299: 
,0, Wr. in zer Jabren 1795-3882. gebalten. 5 Bände 
4 IIb. 294. 
⸗Pred⸗ über die Sonn⸗ und Feſttage, —— von 
Sader Bier Theile 1.b. 294. 
⸗ Pred. uber die im Jabre 800, ‚desgl. 1310 bei dem 
— Hofgottesd. zu Dresden. gehaltenen Predigten 
. . Prev. über die Epiſteln IIb. 327. 
⸗ Pred. am grünen Donnerstage ıc. IIb. 954 
0 Gangeldorträge uͤber einzeine veile der — 33— von ber . 
5 goͤtti. Vorfebung Mb. 3 
⸗ Benraͤge zur — des Aut. Gefühle: IIb. 39x.: 
e Pred., ak wir alle dazu beitragen können, die Lleintn 
Spot zu weihen IIb. «op, 
⸗ Drei gm drin Adventſonntage 1808 in Leipgzig ges 
alten 410% 
BF Gammi. ein einiger Prod. bei verſchiedenen Gelegenheiten 


-# :  (mebrere, einzelne) Reformationsprebigten IT. 488.: 
⸗ einzeine Landtagepredigten IIb. ' 
⸗ en Des Ehren enthums in Hnfdr der Bershiguug im 
eiden 649. 
. Reiche: um Communtonbuch Ib. 847 
:»' (Phil. Chr. AL Abriß einer —X8 der Fotgehuns 
-_ uno Ausbildung der religiöfen been IIb. 8 
Reinhold CB. Leond.), Preisſchrift, f. Schwab, - 
(F. 1.), Ideen über das Aeufsere der eyangelischen 
Gottesterehrung IIb. 7ıı. 
Reiß (J.), Unterhaltungen flr die Waflionszeie IIb. 791. 
Reife nad Jeruſalem durch Syrien (von Mariti) ıla. 97 
Beikerg (Sr. Mich.), Geſch. der oͤſtreich. Monarchie 1. 2760. 
Reugeier 3 sr), Geſchichte ber, preuß. Staaten. Zwei 
eile 2709. 
Aelgionevorträge nad d. @rundfägen des Chriſtenth. II b. as6. 
- an ernt Zefttagen (von SE. Sufnagel) 


Religionsgelänge, Gr, für die Koͤnigl. Sachſ. Armee II 857. 
fur ‘ Furgeriäulen (von Plaro und 
Dolz) 1b. 859. 
Remer (Jul. Aug.), Lehrbuch ver allgem eben Gefchichte, neu 
bearbeitet von Vorgtel 1. aıo. 
Hand buch ver älteren seichichte. Vierte Auf. I. u 
s mittiesen Mefchichte I, as$. i 
D ⸗ neueren Gefchicdte, I. 937. 
2neueſten Sefchichte. Neue Auf. I. 260 
tabellarifche Weberficht der allgem. Geſchichte I. —* 
(f. Geſchichte des Urfprungs und Wachſsthumo ze.) 
Rennebaum (Job. Sopb. S.), turzes sabellarifches Lehrbuch der 
Zeitrechnung 1 
Repaztorıum der Lie, al AR 378590, 2791-96 ‚796-1800 
. 35. 


ua 8%, 
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2024 1 Yatsei- and Scriftenegifte. 
: Bepetocium u bibl. und morgenL Literatur (von eEichborn) 





Ir. vıg: 

⸗ "Paul tl bier und morgen. Literatur (von 
aulus | 

. ⸗ BB. enled, freie Borträge G. c. a. offmaun) 


x fe von Ze zpnten Dren. für ai — Theil 11b. 45% 
eſewĩ „Pred. für die Augen | 
is “ an die Jugend ß ) Ib.436. u. Ans. 
Beuß (Be, Jar, Ludcwig), Die Yfalmen, in den Betſtunden 
| mit Benutzung ıc. Ma. go. Anın | 
Caſualpred. un die Zeiten egnife veranlaße TIb. 546% 
Revisios der Theol. 17851800 in . 155 
. ' der Naturgeie ichte in ebendense ben l.. Sı8. 
» der Aesthetik, in denselben I. 345 | 
» des Erjiehungsmwefens, herausgegeben von Campe 
288 Theile I. 480. 
en von Ammon, Groſſe, Jahn mw m 
ei 25 
ibbe (Dr. ® BR. S. * über den Werth des öffentl. Gottesdienſtes 


a turrer geifaden zum SM ‚moralifchen unterricht für 
' “ &onfirmanden In. 
. Predigten, Fünf al. u b. 226. | 
oe  PBred. d. mit 9 Hinfiche auf deu Seiſt und die Bedürfuäffe sc. 


. revigien für Famillen IIb. 426. 
⸗VHred. über die Achtung gegen die Jugend IIb. 226. 
⸗ vom Wiederfehen in "der Ewigkeit. Vier Predigten. 


84 
⸗ ee bei allgem. Pandesfehen Ib. 3so. 
Kihardfon (John), Abbhandt. über Sprade, Literatur und 
Gebrauche der morgentändifchen Voͤlker I. 69. 
Richeri (M. Erdm.), hist. coneilior. generalis IIb. 107. 
Richter (C. Sr), Ertiarung aller Stellen des alten und neuen 
Zei, welche man als unverfändlich , anftößig und 
uirrig beflritten. Zwei Bande Ile. 120. 
« (Ernst Ad), Jderorigine posterioris Petrinae ex epist. 
. :  Judae zepetenda, comment. Ila. 338. 
s» (TU £.), Phantafien des Alterıhums I. 239 IIb. 896. 
. —* * oder Jean Paul), Levana oder Erziebungelehre 


tes ee der Aeßthetit I. 554 
Kiesler (Dr. Ge. or das Bud un aus dem Hebräifchen ins 
Deutſche überfegt -Ila. 161. 
» : die Klaglieder des Propheten Jeremias -aus dem Hebr. 
uͤberſetzt Ila. 188. 
Riemann F.)/ Beſchreibung der von Rochowſchen Lehrart 
Aiemer c$e. Wilb.), Meines griech. Handwörterbud. Auszug 
- aus Schneiders griech. W Bi erb. denry sga. Ib. *8 | 
Kin! (Dr. Fr. Thron —* ſyt. und chald. Leſebuch 2 2. 
Kin 


» {) 
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. 

Kin? (W. Sc), Beiträge zur Prüfung des Luther. und reform. 
tchrbegtifie Iln 327. 

Ris (E.), die Slaubenslehred. wahren Mennoniten Jib. gr. Ann. 

Kıft (J. Che. Sr), Anweiſung für Landfchuliehrer 11b. 01%. 

Ritter (I: £.), Sammt. fat aller von Reinhard in Pred. ads 

gebanpelten Hauptjäge IIb. 90. © ’ 

Robertfon (Wilb.), GSeſchichte von Amerika J. 293. 

Roche Be Niich, la), ſ. Briefe. 

Höder-(Joh. Ulr,), Archäologie der Rirchendogmen Ia. 398. 

Roel (Aug.), Reden der religiöfen Weihe IIb. 497. 

Röhre — 8 Star veral, I1b. 888.), neue Yred.» Lit. I. 60, 
s  neueite Pred.⸗ Lit. 

ss Kite Pred.⸗Bibl. IT b. 888. 889. 


s hik geograpb- Belchreibung des judiſchen Bandes. Hu. gm © 
| i 


. 0905. 
⸗» . chrift. Zeit» und Gelegenbeitepredigten ITb. 353. - 


»e Dr. Martin Luthers Leben und Wirten IIb. 143. - - s 
Nöller (I. G.), Dorfpredigten. Drei Theile 11b. 313. 
Könner, fa Zandbuch (creget.) \ 


Aöflig (Dr. Carl Bottl.), die Alterıh. der Deutſchen IL. 9 
Röfler LE. 5.), Biblioihek der Kirchenväter 114. 384. 
e fehrbegriff des Chriſtenthums in ben drei erjten Jahrh. 
. ITa. 389. ı | " 
Röver (Fr.), einige der vorsüglichften Pflichten Der Kinderzuche, 


® 400. ı N N [3 » ⸗ nt 
Rohr's (J.), Anleit, wie Kirbenbücher einzurichten ITb. 691. 
Roſcher (J. P.)) genieinuusiges Rechenbuch I. 0 | 
Zosenfeld (D. F.), de alacritäfe atque hilaritateetc. IIb. 106, . 
Adſenhahn (CL. Sr.), Vaſtoraiklugheitelehre. Erſter Th. Ib. 614. 
Aofenmüller (Ernſt Sriedr, Karl), Handbuch der vit.. fur mie 
- bibl. Kritit und Exegeſe. Vier Bande Ila. 6. 
das alge und nene Morgenlandıc. IIa. sg. 1b, 905, 
Anfichten von Palaftıına. Drei Hefte 11a. 95. ” 
Scholia in ver. Test. P.I-Vit. Ila. 146 : ll b. 007. 
x (Dr. J.G.), de christ. Thool. oxjgine liber I. 48. 
daffelbe in einer deusfchen Ueberfegung 1 48. - 
. Lehren der Weisheit nab Seneka 1. 436. nr 
« historia interpret, libr. sacror. lila. g. 
Anleitung zum erbaul. Pefen der Bibel 11a. 6r. 
Scholia in nov. Test. T.I-V. Ed, VI. lla. 253. - 58. ° 
Handb. eines allgemein faßl. Unterr. ın der chriſti. 
Blaubens. und Eittenlehre. Zwei Thle. 11a. 456. 
erſter Unterricht ın der Mel. Ila. 592. 1b. 916. 


wu ys van, an & 


vr. 


Beitrag zur Homireif Ub. i84. 
Betrachtungen über merkwürdige Begebenheiten deg 
achtzehnten Nabrhunderes 116. 429. oo 
> Maftoralanmweilung Ef. acad. Worlef.) Ilb. 618. 
. #8. ausführt. Anleitung fut angehende Geiſtl. zur Ver⸗ 
v. c Poyar Ant ee nord 612. u 
Ro .C. F.), deniſch⸗griech. Worterbiu an 
Sf — — Schulworterbuch 3 lb. 890. 
. (Chr. Js), Pred. nad Wruhaf, ber Brit, Vhiſoſ. Mb. ass, 
Theol. Biücherk. II. Bd. a. 2 ai ei DR 6 .. 
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Roſt C FY, bibl. Geſchichte des alten-und neuen Teſt. 11a. 6850. 
Rotermund (Dr. Zeinr Wilh.), dortfegung von Jocher's 


@elehrien » Periton 1. 43. ) 
⸗ Handbuch für Candidaten ic. Ilb. Gas. 
Communionbuch IIb. 8g7. 





Xotb, (M. Chr. Sr.), grammat. Elementarbuch der lat. Spraqhe | 


:£33: 2% . 
. (Chr. Tbeob.), Lebrbud der Geſchichte 1. 


209. 
Rothe Tree), von der Hierarchie und der päpflichen Gewalt, 


Zwei 1b. 217. | 
Worte (Tarlvon), allgemeine. Geſchichte. Bier Bände 1 a. 
. 395. " 
Korffeaus CF. J.), Emil 1. 473. 


490. 
Royko (Cafp.), Geſchichte der großen allgemeinen Lirchenver⸗ 


ſammlung zu Goftnig. Bier Theile 116. 76. 


Rudolph (Karoline), Gemälde der weibl. Erziehung L. 486. | 


Rüdel (CM. B. E. G.), Predigeen Ilb. a49. 
.» Kauf» und Traureden Ib. 497. - 
s Wbendmals, und Gonfirmationsreden IIb. Sry. 


zuftande der Mennoniten 


Abe (5), Entw, einer Propädentit des bit. Studiums 1. 296, | 


⸗Geſchichte des Mittelalters 1. 586. 
; e Beſchichte von Schweden. Fünf Theile 1. ago. 


Rüere „ 2.5.) von der Erhörung bes. Gebete, Yreispredigt 


. 403. 
Aubeftunden eines Greifes ıc. 11a. 498. . 


Huinart (Diedr.), acta primor. martyram .llb. 57. 


Kunkel (3. von), Moral für Srauenzimmer lla. 559 
Kungtus (X. Nior.), möorgenfändifbe Fragmente lin. 89. 


R gemeinnüugige Abbandl. für Freunde der Bibel 11a. 80. 


Buperti (G. A.), Grundrifs der Geschichte und Alterthümaer 
' ‚der Römer |. 249.- j ‘ 
»  sbeol Mriceflen.‘ Vier Bände Ib. 894. 
Auflele (Aleg.), Naturgefhichte von Aleppo lin. 110. 
utenberg, ſ. Handbuch, | 


4 


| S. 


S. (J. 53)⸗ ſ. Abbanslung. 
8. Fi⸗ (Sriedr.), allgem. Geſchichte der neueſten Seit I. 263. 
” Mefchichte Napoleon Buonapartes k 969, - 
Saf (C Seine), Werb und Reiz der Theol. 1. ag. IIb. 898. 
s (Dr. 5.68. @.), über die Vereinigung der beiden proteſt. 
Kirchenpartheien Ia. 524. 
s neue Seiprebigten llb. 345. 
s Qmtdreden Ilb. 465. . 
» drei Pred. bei Gelegenheit des Frieges 11b. 254 
(I. Jak.), der hohe fittl. Werth des Glaubens IIb. 973. 
Sachs (Sam), mas heißt es, für die Bedürfniffeder Zeit predigen ? 


894 
Sadyfe'LPred.), wer iR confequent? la. 937. Yam. 


1 . 


| Bües (Sim. Fr.), aufridhtige Mapriten von Dem gegenwärtigen 
8 . N 
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Sacy (4. I. Silvest.), prinoipes de gramm. generale (auch 


Deutselr) 1. 67. und Anm 


Salzmann (Chr. Gottl.), Eonrad Kiefer, oder Anmweifung au 9 


einer vernunftigen Erziehung 1. 
Krebsbüchlein |. m zichuns 
Ameiſenbüchlein 1. 4 
erfter Unterricht In Der itientehre lla. 590, 
Heinrich Borifchalt in feiner Zamilie I1la. 59% 
chriſti. Hauspoftille 1b. 373, 
Predigten für Dppochondrifen IIb. 450 
Sammlung abmeichender Borkellimgen der neuiehamentl, Schrift⸗ 

ſteller (von Thurn) la. 348. 


⸗ geiſtlicher Reden über die neuen epifot. Texte. Dre 
- Bande (von Pfleiderer) Ib. 

⸗ von Predigten über die Werke Gottes in der Natur, 
zwei Sammi. (von Sturm u. and.) Ilb. 61. 
s ° einiger Reden an chriſti., im Felde Rebende Soldaten 


(von R.) Mb. 43£. 


sa König. preuß. Gefege über Derwalnung 3 des Harte 


amts ib. 697. 
0 rin. Gebete Ib. 781. 
zeligidfer Lieder ic. iTb. 86% 
Sander (Seine ), über die Vorfehbung ILa. 499 
⸗ ber die Güte, und Weisheit Gottes] 
se über das Schöne ıc. in der Natur llb. 797% ' 
s: Matur und Religion 
(F, D.), die heilige Caͤcilia 11b. 877. 
Sangersbaufen (€. $.), Moral für Preußens Krieger Ila. 562. 
Sartorius ir .), causam, cur Christus soripti nihil roliquerit ? 
a. 319. 
), drei Abhandl. dogmat. Inhalts Hb. 9137 


Seriba Seh Chr.), Weispeitsie ten des Stifters des ° hriftete “ 


thums in Einnerzäblungen Ila. 3ı2. 
Schaaf ob: Chr: Lud.), Enchclopädie ber klaſſ. Aterıhumee 
kunde Zwei Zheile 1. an. Ilb. 889 
se Methodik der deutfben Stylübungen fur Lehrer l. 136, 
.' Methodik des hi. Unterrichts A. 297 
e  (Lnd.), tiber die Pflichten und Bethättniffe der evangel, 
Presbyterien li b. 690.s 
Gh äfer er ge 1 eine umerfuhung über das Ertöfungemert 
eu 2. 470. 
Pi Apologie des Eides IIn. sr. 
Schaͤrer — Zud. PR das Bud Hiob aus dem Brundtert überſ. 
164. 


FE die Patnen aus dem Grundsert uͤberſetzt IIn. 168. 
e CBuchtbausprediger ), der Prediger bei Daiſſethaͤtern 
IT b. 658, und ger. 
Erbauungsbuch für Gefangene Ib. gar. 


| . 
Schade (M. Carl Benj.), a new and complet Pokat- - Dietionary 


of tho english and germ. languages I. 163. 


Schaffer (I. Se), erſie Anfangögründe der franzoöͤſ. Sprache 
I. 10 583 Ttt 
2 


N 
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Schaffer (J. gr.), franzoͤſ. Sprachlehre für Schulen J. 147. 


r 
} > 
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veltſtaͤndigee yntax der frauzoͤſſiſchen Spreche I. 145. 


Schafberger (Fr), Aritik der Schrift: Darſtellung des Weſens 
der Philoſophie von Röppen I. 300 


Schaller 


(Dr. Carl Aug.) Encyclopaͤdie und Methodologie der 
Wiſſenſchaften 1. 7. 
Verſuch einer einfachen Beſtimmung der Principien, 
nach welchen der Moral Colliſtonsfälle entſchieden 
werden’ müffen IIa. 579. 
fiber die Moralitaͤt des gemöhnt, Spiels ITa. 583. 
* Handbuch der claff. Literatur der Deutfben I. 556. 


Schatter (G. 3.), Predigten über die Epiſtein ITb. 326. 


» 
6 


Predigten tiber die Leidensgeſchichte Jefu 11b. 338. 


Morgen » und Abendandachten auf alle Tage in Der 
Woche Aib. 780. 


Sheibel CI. G.), Bemerk. durd Funks Bibelausg. verantaft 
11 . 18. . Li 
Scheibler ( Max. Fr.), de fuga templi IIn. 576. 


vv... 


Josias, seu de restitnendo Dei cultu ITb. 774 


daß wir Luthers Beift und Sinn haben müflen 11b. son 


’ 


Budtenfeier Ib. 537, 
legte polit,. Yredigten Ib. 544. 
Mrebigten an Baterlandsfeften gehalten IIb. 544 
öffentl. YHerftunden wahrend des Krieges IIb. ger. 
geiftl. Waffencliſtung eines Goldaten Ib. ‚856. 


Schelle (C. G.), welche alte class. Autoren, wie, in welcher 


Folge etc. soll man sie lesen? Zwei Bände I. 9. 


. über den Frohſinn Ila. 572. 
Scheller (J. G.), praecepta stili bene latini I. 120. 


Lat.“ deutſches und deutfch s fat, Handlericon I. 220. 
"ausführt, und vollſtaͤndiges tat.«deutfches Wörterb. I. 192, 
ausführt. tateinifche SEprachlehre 1. 116. 


Schellhorn (Dr. Andr.), Leitfaden zur Verwaltung des Pfarr⸗ 
dints im Königreiche Baiern 11b. 702 
Schelling CIE: Wild. Joſ.), philofoph. Schriften, z. B. über 


⸗ 


ie Moͤglichkeit einer Form der Philoſophie, vom 
Ich, als Princip der Pyiloſophie, Ideen zu einer 
MPhiloſophie der Natur, Ideen ıc., Bruno :c. una, 
1. 382— 84. - 
(J. Fr.), Salomonis regis quae supersunt omnia, ex 
Ebraeo lat, vertit eıc. .lla. 172. 


Shen? —— C.W.), Auszug aus Hezels Bibelwerk unter dem 


itel: die Bibel alten und neuen Teſt. nach ıc. Ila. 79. 


Taufbuch :c. Ib. 745% 
der 'Canditat der. Theolegie 1. gr. \ 
Scherer (J. 2. W.), kleine Bibel far die Tugend und fir Er 


wacjene lla. 32. , . 
hiſt. Eint. zum richtigen’ Verſtehen der Bibel 11a. 40. 
Geſch. der Sfraeliten vor Jeſu. Bra Theile la. 108. 
die fhönften Beiftesblüchen des älteften chriſtl. Drients 


’ lla. 208. . 
die Khönften Geifiesbluchen des hrikl, Bundes In. 349 


4» 


[4 
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Scherer (J. c. w 3, turze Erklaͤrungen über die EntRehung, 


Benennung u. Bedeutung der Sonn, u. Feiertage Ttb. 105. 


(drei anonnmifche von ihm edirte Schriften, f. Erklärunge) 


Scherwinork (Dr E.) üb, d. zu frühen Rel.⸗Unterr. 1Iaꝛ 383. 


Schertler ( 


Alex.), kurzer Unterr. in der cbriftl. Lehre ILa. 6os. 


Schidſale eines Schweizers während feiner Reiſe nach Jeruſalem 


(von J. 55. Mayr) Jia. sor. Ib. 906. 
Wr der Neformirten in Frankreich IIb. 62. 


Schiller (J. C. S.), von dan Urfachen, weiche den lauen Zuſtand 
der Reſigioſitaͤt berbeigeführe haben 11b. 

Schink (Job. Fr.), Befänge der Religion 1 v arı. 

Schinmeyer (Dr. J.A.), Pred. über den Charakter Jefu IIvB. 269., 


Sin ( tee (8. J.) Srübgebete II 


Predigten über den Katechismus Luthers -IIb, 358 
3 (53. ——— über birgerl. Verfaſſung Ib. 425. 
824. 


Sahlöger (Se. ©. $erd.), Confirmationsfeier und deffen vol 


ftändige Confirmationshandlung ITb, 747. 
‚dab die Wiederpereinigung ıc. 11a. sı9. 
Materialien zu Meligionsvorträgen 116. 275. 


Schlegel (Carl Aug. Nior.), bibl. Dredigten ber. Das Privat⸗ 


—X 


Gäleiermaßer (Dr. 2 J. Fr.), kurze Darftellung deu beologticen 


und Kamilienieben 11b. 44 
Meformatiensjubelpredigren Tip. ‘4806. _ 
Auswahl einiger Pred, in Beziehung ıc. Ib. 539. 
(Earl Wilb; Friedr.) Gefbichte der alten u. neuen 
giteranır: Zwei Theile I. 37. 
(Dr. Gottl.), Grundlage der Dogmatik In. 404 
erneuerte Ermägung der Lehre von der goͤttl. Dreiinige 
feit ITa. 465. 
vereinfachte D Darſtellung dieſer Lehre ITa. 


QAnleit, zum proteft. Kirchenrecht im FE Sachſen 


IIb. 700. 


—* von Formularen und Gebeten 'IIb. 730. 


Handbuch einer prakt. Paſtoralwiſſenſchaft 11b. 616, 
- Gedanken libee die Mittel, bie innere und aͤußere Rel. 
HR. Süchhteg,, charbannöv. Kirchentecht ITb. 
Fürchteg), chur ammöv. rchenrecht II 
Rud.), Kirdengeic. des 1gten Qabrh. 1b 708e 


Studiums ꝛc. I. 16 

⸗ über die Schriften des Lufas ITa, 286. 
e - „über den fogenannten erſten Brief des Apoſtel 
Paulus an den Timotheus IIa. 333. 
⸗ Grundlinien einer Krit.d. Sittenl. Ia. 549. Anm. 
ber doo rechte Verhaͤliniß des Chriſten zu feiner 

Obrigkeit ITb. 410. 
Uber die einzurichtende Synodalverf. IIb. 687. 
Dredigten, drei Sammi. ITb. 236. ’ 
Predigten über den chrift. Hausſtand TI b. 920. 


über die neue Liturgie für di, Hofr und Garniſon⸗ 
gemeinde IIb. 72. 


ww... 


Sql ez 3. se), Sittentehre in Geiſpielen Ua. 56. 


Landwiribſchaftopredigten Ilb. asg, 


Rd 
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 Schlez (I. Sr. 2 Beiträge sur Verbeſſ. der Liturgie Ib. 736. 


" Schleufsner (Jah. Fr.), novum Lexicon graoco - latinum in N. 
’ Testam. J. 107—9. IIb, ago. ’ 
Sälözer (u Lud. von), Borbereitungen zur Weligeſchichte. 
Zwei Theile J. 201. 
. Weltgeſchichte nad ihren Haupttheilen J. 209. 
Shlofer gr Chriſtoph)/ Weltgeſchichte J. 220. 185. 
Leven Theodor Beza's und Peter Vermilius Mariyr 
153. | 
0) (£udewig), bibl. Erzählungen für Finder 114. 644 
⸗ Andachtsbuch für efaugene IIb. 820, | 
Schmerler (J. A.), Beichtreden Ib. 507. | 
⸗ Hachbzeitsreden IIb. 5ı5 
eichenpredigten IIb. $22 | 
' Schmid (C. Christ. Erhard), empirische Psychologie. Eroter 
heil, zweite Aufl. ı. 06 | 
®rundriß der Moralpbilofophie J. 422. 
Verſuch einer Moralphilofophie L 428. 
phitofopbifbe Dogmatik I. 461. 
allgem. Encyclopadie der Wiffenfchaften -I. 6. 
Worterbub zum leichteren Gebrauch der Zantfhen 
Schriften J. 978. 
Grundriß der Metaphyſik J. 
Adiaphora. Wiſſenſchaftl. und Bin. ic. IIa. 569. 
(Dr. 3. W.), überden Beift der Sittenlehte Jeſu IIG. 330. 
theol. Moral Aa. 540. 
Lehrbuch der theol. Moral Ila. 5 
Gripl. Moral, wiſſen ſcafelich bearbeitet. Drei Bände 


« 553. | 

o —*8 der Geſchichte der self. Berebfamteit, IIb. 19 

« Ünleitung gum poptlären Stanzelvurfrage Eb. 77. | 
katechet. Handb. zum Sebr. für aead. Vorlef. IT b. 589. 
Sohmidson (Anton ), Geist der lateinischen Sprache 1. 119. 

Schmidt ‚Dr. Ebr. Erh.), Vocabelhuch zu Bröders Keiner 

lateiniſchen Grammatik I.’ııS. 
s (Earl Ehe: Zub), ereget. Beiträge iu den Sqriften 
des neuen Bundes a. 346. 

(€. F.) Norbereitungs: u. Eonfirmationsreven Irb. 50% 
(Chriſt. Bottl.), Cafuatpred. und Reden II b. 470. 

(Rarl Senne), Nupbarkeit des Predigtamts IIb. 167. 
(Dr. Be. Bortl.), Handbud der Naruriehre 1. 510. 

(M. job. Chriſt.) / Reden am Grabe geb. Ib. ser. 

‘ „= ), ſtarke Briinde des menſchl Troͤſtes 11b. 798 
red Ernſt Chr.), theol. Encnclopädie 1. 15. 

wis ur Kritik und Eregefe des neuen Teſt. Zwei Bde, 

a. 347 
hiſt.⸗krit. Linleitung ins neue Teſt. IIa. r3e. 
bit.» Pris. Geſchichte der neuteſt. Schriften Tin. 5. 347: 
Entnurfe 6‘ o er Geſchichte des Glaubens an Vergeltung 


chriſtl xtMRonsiehre IT. 
Lehrduch der chtiſti. Kindengefefichte IIb. 3. 


[4 
..uo 


* 
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Sämibt (Dr. Joh. Ernſt Ehe), Handbnd der vrig Kirchen⸗ 
geſchichte. Funf Bände Ilb. 30- 92. 9 


®. 
⸗ 


für die Religion zu erwarten? TI. 
(M. £. €. Gortl.), Auswahl einiger Sen. Ib. 451. 
cm a Fan) Benelhicre der Beuetden‘ 

i n.), Geſchichte der Deutichen 
und de in neue Gefchichte der Dentichen ) I. a7. 
(Peter), Anleitung zur Beihentunft 1. 578. 
c w 35. u. bie ortheile des Erlernens der griech. 


rache 
—2 — ©. ©. —* Ersäptungen aus dem alten und neuen 


Schmiötmüllee ( (Dr. F. A.), Handbibliothek fuͤr Muͤtter zur Be⸗ 
bandlung der Kinder I. 48% 


x 
|. 


Scmieder M. B. ge Anleitung zur feinen Latinitaͤt I. 120. | 


s° . Handbuch ber alten Erdbefchreibung T. 174. 
r) (C. C.), Verf. einer prakt. Elementargeometrie I. 345. 
($e.), Handbuch der alten Erdbeſchreibung I. 574° 
Shnauhert CA. Fe), SGrundfäge des Kirchenrechts IIb. 693. 


Geb, se.), If aus der Kantifchen — 2 Nutzen 
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Schneider (Chr. Std die Bibel alten und neuen Tef. Zwei J 


heile IIa. 38. 
. wörterbud über die gemeinnügigen Lehren der Bibel 


N (Job. ort >, Brit, griechifch » deutſches Bandwörters 
buch. ander äweite und dritte Aufl. I. 20% 


$81. 
⸗ Hanbmörterbuß der griech. Sprache IIb. 2 


Säneller al, Sean), Weltgefhichte zur gruͤndl. Erklärung 
. 4. 217 


der Schick 
Schömann, ber den Nortrag ber Geſch. auf Schuien I. 196. 
Schöne (Dr. Carl), Geſchichtforſchungen über die kirchl. Ges 
braͤuche Ilb. 102. 
Schönemann (C. Tr. Gottl.) 2 Bibliorheca bist. lit. patrum 
lat. etb. Vol. I. II. Ila. 


Scholl (M. > 2 Eu) bie de cote der alten und neuen Herrn⸗ 


huter IIb 
Schollmeyer — ©. ), "Ratehismus der fittl. Vernunft ti.. 558. 
moral. Aufgaben für die Augend IIa. 588. 
Schott (Dr. H. A.), libri sdori antiqui foed. ex sermone hebr. 
in lat. translati Ila. 139, ‚IIb. 907. 


oe  novum Test. gracce ex zecens. Griesb. nova vers, illusrr. | 


-Ha. 214. 
epit. Theol. christ. Dogmaticae Ta. 438. 


Theorie. der Beredſamkeit ITb. 184. 
opuscula exegetäco- orit. IIb. 98% 
Kran. vefigiöfe Xeden IIb. 243. 
chriſtl Reden und Homilien IIb. 999. 


wu 3 8 8.8 . 


ib. 243+ 


Burger Eutw. einer Theorie der Beredſamkeit 1.569. ITb.18% 


Predigten und Homilien auf alle Eonn und Feſttage 


⸗N N— 


= 
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Schrader CM. ‚Gottfe. Ceop.), veligiöss moraliſches Sonntags 
buch für Junglinge. Eriter Theil IIb. 825. 
⸗ Handbuch fir Föhne und Toͤchter IIb. 826. 
⸗ Luthers kleiner Katechismus Jia. 608. 
Schramm (Joſ.), vie Verbeſſerung der Schulen ITb. 634. 
(Andr. Jof.), Rechenb. fürs weibl. Geſchleche I. 341. 
Schreber —8 C. D.), die Saͤugethiere ı. 1. 524. 390. Ä 
Schreiben eincs Landgeiſtlichen über Synoden IIb. 688. 
Sureiber (Aloyf.), Lebrbuh der Aeſthetik I. 551. 
‚Schreiter (Joh. Christoph), de modo orat. sacr. in movendis 
animis  IIb. 195. 
oe . die Reformation ıc. IIb. 491. 
Schrift, die heilige, altes. Ceſi. nach dem maforet. Terte überſ. | 
‚. von Mendelſohn ıc. Uxe. 120- 
N r) » in eine deutſche Ueberfegung von ** 
mann IIa. 130. 
ſ. Luther, Augufi, de Wette ıc.) nn 
Gäriften, G ‚ des neuen Ter. varaphraſtiſch erklärt nad mit 
| erbaut. Aumerk. (von Safe) 1Ia. 2706. 
Saröder (U. C. P.), Brundfäge des Erifenigums zum. Unterr. 
ber Konfirmanden Ila. 
(Nik. Wilh.), instit. ad Haar. hebr. fund. I. 76 
Sähröbter (5.9), Ehriki Bergpredigt, frei überf.ac. 1Ia. 313 
was foll der Prediger millen Ib. ae. | 
; ausführt. ſokrat Katechifalionen IIb. 5 
⸗ ausfubrt. Katehtfationen über die —2 BSlaubens· 
PR} Eittenlehre Ib. 509. 
hriftt. Andachtsbuch 1b. 783. 
Sqhr⸗eab CJob. Marth.), Lehrbuch der allg, Weltgefch. I. 209. 
⸗ Weltgeſch. für Kinder. Vier Theile J. 11. 
⸗ hist. rei et eccl. christ, Ed. VL. curav. Moarheinecks 


' IIb. 
arũt Aedengeſdiche⸗ BR der liemauon IIb. 3. 


Saroͤter (35. =), Feldpredigten 11b. 4 
(Wilb.) u. Klein berausgegeb. iarift fuͤr Chriſten⸗ 
—* IIb. 2389. 
fur EhriRenthum und Sottesgelahreheit IIb. 883. 
Schubart (CL, & D.), Ideen zu einer Aeftdetit der Mufit I. 574 
Schubert (Fr. Guil.) ,. Diss. crit.-exegetica, qua in sermonem, 
no Ev. Matthaei conscriptum fuerit ete. ila. 286, 
⸗ cf Tbeob. ), populäre Akronomie J. 355. 
⸗ G. 3.), Altes und Neues aus dem Gebiete der 
ande I. 4tt. 
., (Gotifr. ), de variis, unde apost, doctrinae christ, 
Er haurire potuerit, fontibus IIa. 323. 
F.), neus Singfäule ıc. I. 975. 
nisch (Dr. Jon.), Briefe uber Nationalismus ITa. 956. 
Journal zur Veredelung des Prediger » und Schul⸗ 
lehrerſtandes 11b. 158. 
⸗neue Zeitſchrift für deriung des ıc. Ib: 
eo  ,Pred, für Freunde der vernunft. Sittenl. ZI * 398. 
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Sähuderof‘ C Dr. %), Altarreden bei Bfarreinführ. Ib. 478. 
einige Pred. zur Erinnerung an des Baterlandes 
Drangſal JIb. 340. 


"se über den innerl. Bufammenbang der Giants ° und 
Mirchenverfaſſung Ib. 667. 
- Grundzüge zur enangel.» prottß, Kirhenverkaflung ; 
11 b. 668. 
= die Juriſten in der proteftantifhen Kirche IIb. 669. 
„ wifienfchaftliche Beurcheilung der Recenfion ‚einiger 


Echriften Ib, 860, Anm» n. 
P} Anfchren und Wünfie, betrefiend das Sirheniefes 
{) .. 675% 
. über Kircbenzucht lIb. 685. 
Communionbub IIb. 8 
Göbemenn (Dan.), praft. Ehulud der gemeinen Rechenkunß 


Schüls ce. 6 ), dostrine particularum Jatinze linguse I. 136 
 s» (Dan. Fr.), de evangeliis, quae ante evangelia GANOM.. 
* usu eccl. fuisse dicantur Ila. 280. 
.- (3..3.), allgemeine Weltgefchichte fuͤr denkende und: ge⸗ 
bildete Leſer. Acht Bände J. 224. 885 
Schutze (E. 3.), Betrachtungen beim Bebanten, "on den eben 
aang in-die Ewigkeit IIb. 805. . 
Schubfcaft (2ud.), geifl. Gefünge JIb. 873. 
- Erhebungen für das Hera IIb. 874 
Sönler CM. P. 3.) ,_Gefcb. der populären Ehrifterkt. Uns 
was ift populäre Schriftauslegung Ila. 68. 
Geſchichte der Beränderu en und des — in 
Pred. Drei Bande Jıb. 171. 
oe, Beitr. zur @efchichte der Weränderungen des Geichmace 
x „in Pred. 11b. 171. 
»Repertorium bibl. Texte für Caſualfalle ITh. 45% 
Gefſchichte des katechetiſchen Unterrichts IIb. 392, 
Sulgebee zum Gebraud in Bürgerfhufen TIb. 822. 
- für Bürger‘, und Landſchulen TIb. 823. 
Schultes (J.A.), Grundrifs einer Geschichte und Literatur der. 
” Botanik I. 530, 
Schulthes (Dr. J. ), .de charismatibus spiritus saucti. P. I. 
468. 
Schulz“ (Dan), de interpret. epistolar. Paulinar. difhcultate. 
| Diss. Ila. 383. 
e der Brief an die Hebrier. Einleitung, Uebersetzung . 
" und Anmerk. IIa. 337 
-sa (Iob.), burger Behrbearik der Arithmetik, ‚Geomeirler 
— Trigonometrie 1. 332. 
Erlaͤut. über Bants Kritif der reinen Vernunft 1. 378. 
Pehfung der Rantichen Kritik der reinen Vernunft I. 978. 
(I. €. $.), Anmerk. Über die vier Evangelien la. 217. 
Sn; CE serd.), hiſt. Bilderſaal In. 654 
. Ernfi), Encoelop. der philoſ. PT I 96. 3 
— Anthropologie I. 400. 
ee Tugendlehre Alb. 900, 


‘ ’ 
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Sulz Job. Dan.), ber farifthell. Cdarakter und Werth des 
Petrus ıla. a30. 

der fchruftſteil Charakter u. Werth des Joh. ⁊c. Ei a. 250 

- rare 2 Anleit. für Lehrer in Bürger» und Yandjhutc: 


.o piR - bit It Berfuc über die Beweggründe der chriitlicer 
Morai Ia. 533% 
v Enz: Ban), homilet. Magazin für das Lirchweih⸗ 


=  Meden- bei der Sonfirmation der Jugend IIb. sag. 
»  $Krunt aller mefliamichen Palme Jia. 171. 
e  (Fob. serme. Aug.), Lehebuch der Religion. Dritte 
! von Dolz beforgie Ausg. I’a. 637. 
Schuſter € G.), die AlteRen Sagen der Bibel Ila. 25 
Schwab 3. VPreioeſchrift iiber die Zrage: welche Forticritte 
bat die Metapbnfit ıc.? I. 397 
Schwager (3. M.), Predigten "über den Eidſchwur I b 307. 
*  Bred., dab man durch zu frühes Argraben ic Tb. em 
Schwan (©. Fr.), Dietionaire de la langue franc. et allemands, 
oder Wörterbuch etc. Vier Bände I. 149—5E. 
deutſch⸗franzoſiſches Wörterbuch in einem Auszuge I. 151 
. Schwarz (che Fuß: JF über den Zod Jefu als eın weſentliches 
a. 4893. 
(Dr. 8 — €), Gefo. d. Erziehung ıc. 1. 468. IIb. 902. 
- Erziebungslehre, funf Theile I. 477. 
.. Lehrbuch der Erziehung 'I. 470. 800. 
Grundriß einer Theorie der Maͤdchenerziehung J. 485. 
das Ehriftenthum in feiner Wahrheit und Göttliche 
betrachtet Ila. 375 
die Kirde in diefer Zeit IIb. 629. 
Katechetik, oder Lehre ıc. IIb. 593 
erfter Unterricht in der Mottfeilgfeit u a. 593» 
Reliqgtoſitaͤt, was fie ſeyn ſoll Ila. 880. 
⸗, (Joh. Wılb.), Verſuch eıner Geſcichte von der Entı 
Reg 1 und Feier der Sonn . de: und Zeieriage 
s» fure Nachricht vn der Entfebung der Beier der Gonns 
und Feſitage IIb. 


j Schmedler (7. ®.), vente und ‚ TroR für die, fo um geliebte 


Kodte- weinen IIb. 
Schweiger 34 ), & Sammlung der vorsügtichken Eittenfprüde 
b Matth. s—7. la. 3 

⸗ sent Katechtfationen uber den Heidelb. Karehismus 

Il a. 5006. 
Schyn (Herm,), hist. christianor. Mennonitarım IIb. 90. 
Seck andorf (Fir, Lud. ‚> comment. hist. de Luthereniemd 


lIb. 
. defl. ausführt. Hiftorie des: Lutherthums IIb. 192. 
dieſelbe Ueberſetzung in einer verdeßerten Ausgabe 
von Tunis Ib. 132. 
Senzen (Dr. U. I), Neife nad Syrien ila. 101. 
Seelenfrieden, uder den Il a. 586. 
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Ü . ’ 
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Seibe (EC. 5: von), Klugbeitsiehre I. 4 
Seidel (©. E. Fr.), Predigten IIb. 249. 
⸗ Ideen zu Beichtreden IIb. 330. 
s. ‘ Bert» und Communionbuch ITb. 838. . 
Seidenflüder (Dr. 7.5. P.), Anfangsgründe zur Erlen. der 
griech. Eprache I. 98. 
+ Nachlaß zur deutfhen Sprade I. su 
s Elementarb. der lat. Spr. 1. zı4. 582. IIb. got. 


x 


‚zur Erlern. d. franz. Spr. I. 144. 583. 


Seidler C(CEm. %. 5., Verſuch über die Lehre von der Wieder⸗ 
erſtattung IIa. 5 


3 34. | 
Seidentopf (Joh. Borl), Moral der bibl. Gefch. Ia. 648, 


@eiler (Dr. Be. Fr.), Echullehrerbibel -Ila. 31. 
D Geiſt und Kraft per Bibel 1a. 34 
bibl, Hermeneutit IIa. 67. ' 
Ueberſetz. der Schr. heuen Ze. IIa. 2ar. \ 
” über die Beſchaffenheit, fe und Wirkungen der ber 
- wunderungswäürdigen Thaten Jeſu Ila. 304. 
⸗ der kleinſte Katechismus für die Kleinen IIa. 301. 
» über die Rechte und Freiheiten der proteſt. Pred. in liturg. 
Sachen IIb. 708. 
⸗ allgemeine Samml. liturg. Formulare IIb. 739. 
Seltenreich (Carl Chriſt.), Predigtentwurfe über die Sonn⸗, 
. get» und Apoſteltage. Eif Bände MB. 276. 
⸗ Predigtentwurfe inber diejenigen Abſchnitte heiliger 
Schrift, welche ſtatt der gewöhnt, Evangel. im 
Koͤnigreiche Sachſen 1810 erfl. wurden IIb. 299. 
Beedigtenmw. Co, welche ıgız im Königr. Sachen ıc, 
. 980. . ı 


[4 


. 289 
e . PBPredigtentm. Ib. die acht neuen epift. Lebrterte IIb, 330. , 


⸗ Predigtentwurfe über Die Leidensgeſch. Jeſu IIb. 335. 


Senler Dr. job. Sam.), Abh. von freier Unterfuchung des 


anone lia. 47. 
e Diss. de prim. init. chr. rel. inter Russos IIb. rag. 
Sendfchreiben an einen Kreund weltl. Standes über die Erheues. 


rung des Qultus [von R. 3. R. (Bäbhler)] Ib. 786. 
Senctka Lehren der Weisheit I. 436. 


Senf (Carl pr populäre und chriſel. Anthropologie. Zwei. : 


⸗Predigt über den Mißbrauch flarfer Getränfe IIb. 405. 


Serenius (Jak.), gefammelte Zeugniffe der Heiden Ila. 300, . . 


Sewel (Wilh.)⸗ Gefchichte der Quäler 11b. 86. 
Seyffart (M. Te. Aug.), Martin Lurbers Religionsunterricht 
für den gemeinen Chriften Ila. 609. 
⸗Ueberſetzung und Erliärung der gewöhnt. Epifeln und 
\ Evangelien. Sieben Hefte u. zwei Anhänge Ila. 315. 
Seyffert (Job, Ebrif.), neue Morgenandadhten lb, 768. 
, neue Abendandachten 11b. 768, nl 
Sberidan (Thom.), von ver Dellamistion, oder dem mündlichen 
Rortrag 1. 378. 
Sickler (J. V.), die deutſche Landwirthſchaft 1. 336. - 
Siebenkees (Joh. Phil.), Handbuch der Archäologie -I. 309. 


‚036 II. Autoren» unb Schriften. 


Sievers > J), de methodo Socratica ITb. sg 6 - 
P.5-8.), ber Kampf gegen den Geift der Zeit ITb. 34 
Singeliow, ſ. Zandb 
ilus 8*— sr), ML. Rafediemus sum Auswendiglernen Ha. 617. 
I. jr), Katecbifaticnen iiber religiofe Geſange IIb. Sıc. 
⸗ —* und Andachten auf alle Tage 11b. 773. 
Simon (C. F. C.), Literatur der Sheol / haupsiädl. des ıgtem 
Yabrh., oder Fortſetz. der vröffelsfben Anweifung I. 5% 
⸗ bibl. Spruchconcordanz Ita. 76. 


was muß der Relinionslehrer hun, um der gefunteuem 


Achtung feines Standes ıc. „Ib. 165. 
&imonis (ge. )⸗ previgten und. Meine Xıntsreden TI b. 259. 


s . (J.), Lexicon manuale hebraicum, Dritte Aufl. I. 796 _ 


s, Borlefungen über die chrift. Alsersbiimer IIb, 09» 

Ginzlaire (Job. .), Handbuch ber. Befundpeit und des langen 

eng: 0 501. 

Sintenis (C. Fr.), der Menſch im umkreis feiner Pflichten LE 45. 

⸗ Oswald der Greis IIa. 444. 11b. 915. 

letzte Reviſton des —E— In. 446. 

Keuit En) art. des Griſti. Glaub. IIa. 47. 

Piſtevon, oder über das Daſeyn Gottes ITa. «7% 

Elpison, oder über meine Kortdäuer im Tode. Drei 
Theile uud zwei Anh. Ila. 483. IIb. 614. 

⸗ Beiträge zur Verwandlung der oral des Urhrifenth. 

in eine Morat für ıc. IIx ser. 

⸗ Predigten über diejenigen Texte, welche in Sachſen für 
2813 verordn. And ib. 319. - (f. Prolegomena, — 
üb. den Blauben an Offenb,, — üb. dte Taufe.) 

CR. 3.), praft. Anteil. zu Kicero‘s Schreibart J. 230. 

Theophron, ober es muß ein Bott fen IIa. 474 

Verſuch eines Oberlaufitzſchen Kitchenrehts IIb. 702. 

m Theos- — chriſtl. Handb. z. Etwaͤrm. des Herzens 

ir Re 77%. 
Sittig cæœ. St. Fr.) / kürzer, jedoch vollſtand. Unterr. in der 
reinen chriftt. Rel. IIa. 630 
-Sleidan. (Joh.), de statu religionis et reipubl. Carolo V. com- 
mentarii IIb. 130. 
. Refermationggefe. aus dem Lat. (von Steoth.) Vier 


Bande 
Suell (Ede. wild > ee. der deutfchen Söreibart J. 195. 58% 
P . und Fr. wild. Dan, Snell's Handbuch der 
Phitofophie 1. 470. 
die Hauptlehren der Moratphifof, I. 972. 
empiriſche PBinchologie 1. 405. 
die Hauptichren * xbiſ, Recheciehre I. 372. 
pbitof. Religlonslehre J. 
Verſuch zu einer Aeſthetik 7 Liebhaber I."850, 
Enenclopäbie der gefammmten Nealtenntn. I. 579 
(5:W.D.), teichtes Lehrd. der Arithm., Geom. ic. I. 338. 
rehrpuch für den erſten Untere, in der Bortoh I. 972. 589. 
” e 0900 
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Snell He. ou Dan.), Handh. der Dhiloſ. Acht Ch. I. 978 . 


(Job. Pet. Zudw.), Futenebre in Beiſpielen. Zwei 
Theile Ila. 567. 
e Erinnerungen und — —* die ‚Braucbartei des 
Hannov. Katechismus Ila. 614. A 
s neuer Katehismus der chriftt. Lehre In, 62. ITb. 946, 
prakt. kachet. Handb. über feinen Katechismus der chrıfl. 
Lehre. Zwei heile” IIa. 628. 
Soldatengeipeahe 11b. 855 
Soltau  D. W.), Beiträge zur Berihfigung des Adelungſchen 
grammat.⸗ frit. Woͤrterb. 1. 13 
Sommer (I. Gortfr.) Gemaͤlde der phyſiſchen Welt 11b. 899. 
Sonntag (Larl Bortl.), fittliche Anfihten der Welt und des 
Lebens fürs weibl. Geſchl. 5 Bd. 1u.29). Ala. 560, 
⸗ Ermunt. zum Gemeingeiſt, Predigt IIb. 404. 
0 Pred. z. Andenken an unfere kranken Bruüder IIb. 448. 
N) Sormulare, Reden und Anfichten bei Amishandlungen 
738 
®, (0. Fr Nie. ). doctrina i inspirationis ojusque ratio etc. 
. ll a. 
Sophron, oder mein geben jenfeite In. 489 
Spaldıng 07 I die Religion, eine Angelegenheit des Men⸗ 
den lila. 3094. 
⸗ vv Beſtimmung des Menſchen 1Ia. 369. 
⸗ iiber die Nugbarkeit Des Predigtamts Ib. 166. 
⸗ neue (im Verein mit Sad und Teller berauegegebene) - 
oo Feſtpredigten ITb. 345. 
. von der Begierde nad) Vergnügungen ITb. 416. . 
Spangenberg (N. © », kurse hiſt. Nachr. von der gegenwärt. 
, . Verfall. der evang. Brüdreruniiat 11B. 90 u 
even des Br. v. Zinzeudorf. Acht Shle. Tb. 9 
Spicker (Dr. Ebr. Wilh.), Geſch. Dr. M. vuther's und der 
Reformation. Erfter Band ‚Ib 138. 919. 
ehrıfit. NMeligionsvortrage 11b. 245 
Andachtsb. für gebild. Chriften. Drite Aufl. IIb. 787, 
Pred, und Befänge am ıc, IIb. 
Bebere » Predigten und Dieden zur Zeit der Erhebung 
lI 537: 
Emitiena Stunden der Andacht 11b. 835. 
Des Heren Abendmal, ein Communonbuch JIb. 848. 
fleines Geſangbuch für Echulen JIb. 862. 
(ob.), Unterricht in der chrıfll. Pehre Ila. 629. 
Katechismus der ehrift. Lehre Ila. 629. 
Spieß (I. Cb.), Dentmaler oder Pred. über ie Erkigniffe der 
Jadre sgı3.14. ib. 545. 
s  Beriud einer protefl. Kirchenordnung ITb, 6 
Spittler (J-. T. von), Grundriß der Geſch. der AL Kirche 
Zunfte Aufl. TIb, 2 
«s über die Geſch. und Berfafl. der efuiten JIb. ,26. PL 
Splittegerb (C. Fr.)/ QUnleit. zum Rechnen I. 33, 388. 
Spörl (Dolkim. Dan.), volliand. Paſtoraltheol. IIb. 615. 
Sprengel (Curt), Geschichte der Botanik I, 531. 


sau 
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Sprüde Salomo's, die, zu Vorteſ. in. Betſtunden bearbeite 
. 786. 

| Sıaat. und Rische. ıc (von Bäumer) IIb. 664. 

Start (Dr. I. % von), Gelb. a chrif. dirde Des erün. 
— — Drei Bände ITb. 

» Geld. des Atianismus 1Ib. Peg (f. Throdufs Bafmal.) 
s (Dr. Chr. Ludw. Wılb.), Beiträge zur Bervollfommnung 
der Hermeneutik JIa. 248. . 
. das Frriſtenchum in ſeinem eigentt. Weſen und Wirken 


Starte cs. = 7 Verſuch eines Amtscalenders II b. 660. 
(® DE ), Lirhhenlieder Ub. 870. 
(Sam sr), Ayswapl einiger Pan.» Pred, II b. 338. 
Stäudlin (Dr, Carl Friedr.), Gelb. der theol. Wiſſenſch. ſeu 
der Ausbreitung.der alten Lit. Zwei Thle. J. 46. 
Beiträge zut Yhriofopbie und Geſch. der Religions“ uud 
Sittenlehre. Zünf Bande I. 48 
ss ° Magazin für Religions, Moral nv Kirchengeſchichte. 
Vier Bande 1. 48. | 
⸗ Abhandli. über. die bueß bior. Auslegung bes neuen 
Teſt. Ila. 948. 
⸗ de —88 libr. N. Test, Ila. 248. 
⸗ Lebrbuch der Dogmatik und Dogmengesch. Drius 
Ausg. Ila 427. 
Dopmatik uud D Dogmengesch. Zwei Thle. . Dritte 
us a 
@eih. der Sirtentehre Jeſu Chr. ı. Drei Bde. Fa. 533. 
Beich, d. chriftl. Mor. ſeit d. Wiederherſt. d. Wiff. Ila. sıs. 
Bed. der philof., ebraifchen u. chriſti. or. Ilka. 526. 
neues Lehrb. der Moral für Theologen. Zweite Aufl. 
a. 344. 
Grundrifs der Tugend - und Religionslehre. Erster 
Theil Ila, 550. 
Grundsätze der Moral zu academ. Vorles. Ila. Ssr. 
Univerfalgefch. der chrifl. Kirche. Breite Aufl ib. 233. 
Tirdt. Geogr. und Btatiffil Ib. 
und Dr. Tzſchirner's Archiv der —X Kirchengeſch. 
Vier Bande. Ib. 45. 9 
Stauß (M. Chr. aus .), über die ” Bichtigfeit der Schriftlehre 
. von ber Auferfiehung 11b. 369. 
„Sammi. chriftl. Gefünge 3. Gebr. der Conſirm. Ib. 64. 
Steger CB. Theod.), Theodor's Liebesbriefe an Wilhelmine 


I ⁊ sr * Mythologie der Griechen und Römer I. 236. 
Steidel (®- E. $.), Auswahl von bibl. Eprüden Ila. .so5. 
Stein (Carl Wılh.), über den Searif und hiſt. Brundfag der 
bift. interpretation Ilm. a4 
r. C. © D.), deutſch⸗ arie. Handwörterbud I. 207. 
0 heine Heugraphie oder Abriß der me Demar. y »boRfchen und 

polit. Erdfunde J. 179. 58% Alb. 

oHandb. der Gedgr. Dritte und vierte dur y4 aga. lib. 894 
‘a . neuer Atlas Der ‚ganzen Welt 1. 584 
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Stein (Dr. €. G. D.), europätfche Geographie I. 18: .  , 
Naturgeſchichte für Reale und Bürgerfchulen 1. 520% 
⸗ andvuch der Naturgeſchichte 1. 522. Ib. 903. 
® : (W. F.), Vreußifh. Brandenburg, Geſchichte 1 27%  .- , 
Steinen Job Dietr. von), Werphäliice Heſchichte 1. 288. 
Steinbart 8 S.) gemeinnttgl. Anleıt_ des Verſtandes I. 390. 
. Enfeim der reinen Ühitof des Ghriftenehums Ile. 443 
Pi philoſophiſche Unterhaltungen ıco II. 449. 
. Anweiſ 3. Amtsberedſamkeit der dhriftl. Lehrer: EIb. 275. 
Steinbrenner (Dr. Wilb. Lud.), über Euttus IIb. 712. 

. bibi Mortef über die bibl. Abſchnitte IIb. 7ayı 
Steinert (5. Bortl.), Predigten, zwei Händchen IIb. 23% 
Steinheil (5. E. P. von), kurse engliſche Sprachlehre 1.158 - 
Stepbani (Dr. 5.), iiber die abfolute Einheieder Kirche IE b. 660. 

⸗ Eniiem der öffentl. Erziehung I. 471. et 
» ° Winte zur Vervollkommnung bes Eonfirmandenuntere 
| rıhts 11b. 594 
s das heilige Abendmal .IIn. 468. - Dr 
⸗ (Chr Sriede ). f. Zebne. . 
Sternnagel (J. © ;, Geſchichte Echleſſens I. 280°, 
Sterne (Laur.), Predigten ifb. 574. ‘ 
» Predigten an Ftei Ib. 374. Anm. —— 
Stever (M. k. M. T.), Predigten vom Werthe der Gottetver⸗ 
ebrung I: b. 407. ' 
Steubel ( Sriedr.), über Neligionsvereinigung Ha, 517." 
e ° Beiträge zur Kenntnik des Beiftes gewiſſer Wermittien 
- . Ila. sıR . 
Sttielee (A.), Handatlas, zwei Lieferungen I. 186. | . 
Stiliee (5. T.), die legten Rebensfunden Jeſu II. 344. 
. VBemer? über die Schrift: Frage und Bitte ıc. 11b6. 68er 
Sıöfner (E. Fr.), Abhandl.; vom Mugen Verhalten in Ehe 
fachen !Ib..zas. . 
Stolz (Dr. Job. Jak.) die Pſalmen für eine gebildete deutfche 
Dame Ha. 170. 
s Aeberfegung der fammtliden Schriften des neuen Tei. ' 
Dierte Aufl Ja. 217—19. x 
ſeine ganz neue Ueberſetz. des neuen Teſt. (1320) Ib. og. . 
e Erläuterungen zum neuen Teſt. Sechs Hefte, dritte Ausg. , 
IIa. 220. 
e . Predigten über ‚die Geſchichte unfers Herrn. Erftes bis 
fechftes Zebend 11b. 268. . wu 
s Liebe na Paulus, in Betrachtungen über 2. Kor. 23. 


11 b. 27T } 
e hrifl. Pred., gehalten im Jahre 809 IIb. 343 . 
. # . Erinnerungen zum erneuerten Nachdenken Ib. 997. ‚ 


e Pred. über die Merkwürdigkeiten des achtzehnten Jahrh. 
IIb. 427 - 30. ’ 
‚s biforifche Predigten IIb. 427—30. . 
Stork (Chr. Lud. Gauil.), paraphr. et commentar; ih Evang, 
Joann. Cap. 13—ı17. La 290. Ds 
$torr (Dr. Gottl. Chr.), observat. ad analog. et syntax. hebr. | 


I. 101. . 
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Storr (Dr. Gottl. Chr.), opuscula academ. III Vol. „Ifa. 347. 
a - Fehrbuch der chrikti. ogmatif, überſ. von Jlate IILa. gg. 
Strag (Dr. Friedr.), Eloah Lin Gefangen, I1b.. 778. 
Straß (Sriedr.), Verſuch einer ‚allg. Einleitung in die Wiſſen⸗ 
ſchaftskunde I, 3. | 
Strauß‘ ($e.), von der Wiedererfattung eine Predigt IIb. 418. 
Diruve (Dr. Chr. Aug.), über die Erziehung der Kinder 1. 20 
N) Kunft, das ſcöwache Leben zu erbalich I. soo. 
a in wiefern follen Beifl. zur Berbreitung Der Schuß⸗ 
podeji wirken? IIb. 657. 
Stuart (M.), roͤmiſche Geſchichte. Bier Tbeile 1. 252. | 
Stud (M. Job. Che. Predigten sur Beförderung eimes chrifl, 
VWVerhaltens IIb. 539 | 
Stubhlmam. CAateb. gene.) 9 Hiob, ein religioͤſes Sedicht, aus 
ebr. a. J 63. 
⸗die Pſalmen, aus dem Hebr; IIa. 100. 
Predigten, Zwei Cammt. Ub. 240. 
Stumpb (J. 8) Brunpfage ber deurfchen Landwirthſchaft I. sa 
Stunden der Andacht. Abt Bände, fünfte Auß. Ib. 73-0. 
Stucm (€. — Predigten bber einige Zamiliengeihidheen der 
b, 8 65. 
CH ‚edge über die Epiſteln II b. 934 - 
ı s . Unterdaltungen mit Gott ıc. ILb. 767. 

° etracht. über die Werke Bottes in der Natur IIb. 797. 
Stuve (I.),-Rehrbuch der Kenntniß des menfbl, Körpers I. 489. 
Suabediſſen (Dav. Theod. Aug. >, die Betrachturg des Men⸗ 

den. Zwei Theile I, 496. 590. | 
Sudow (Dr. 84X.), Anfangsgrunde der theor. u. angewandten 

| Naturgefdichte der Thiere. Vier Theile I 528. | 

se Qnfangsgründe der theor. u. angewandten Botan. 1. 532. 

»Anfangsgrunde der Mineralogie I. 524. 
ußeind (Dr, Fr. Bottl.), Prüfung der Eselingfaen Lehre 

von Holt I. 385. 589. 

s» Magazin der chriftl. Dogmatik Ita. 458. 

Pr (Job. Bottl.), Handbuch der Naturlehre T. 514. 
SGuhm per. Fr.) „Geſchichte Tanemdrks I. agı | 
Sulzer's (Job. Be.), allgemeine Theorie der ſchoͤnen Künſte. 

Bier Bande J. 554. | 

⸗ Theorle der Dichtkunſt I. 362. 

⸗Theorie und Praftik der Berebſamkeit I. 567. 

Summa universae Theol. christ. secuädum Unitarios, in usum 

auditor. IIb. 84. 

Suringar (Lucae), orat. de muneris doctrinse christ. prae- 

stantia ib. 165, 

Bynopsis evangeliorum Ed. Griesbachii 11 a. azı. Alb. 909. 


T. 


Carpe ce. *$.), Elemente des Zeichnene I. 977. 
enbuch für Neuvereblichte Ib. 448. 
—2 (Wilh.), Reden und Formulare aum Gebrauch Sei 
Kaufen, Beichtbandt, sc, Mb. 497. Leid 
eichler 








II. Autoren . md Scqheillontegiſter. 1041 


Te ich ler ob.) ae neue Eutw. u. Dispof. su Leichenpred. IIb. sax. 
Teller (Dr. Wilh. Abr.), Darkellung u, Beurtheil. d. beuiſchen 
Epr. in Zuther' 8 Bibeluberſetz. Ila, 37. 
se die ältefte Theodicet Ila. 160. 
»_  Wörtetb, des neuen Teſt. Sechſte Aufl. Ile. 278. 
s neues Mag. für Pred. Zehn Bände Tb. „206. 
«  Pred. von der hausl. Frömmigkeit ITb. 


Teunemann (Dr: W. —8 Brunsrißd. Geſch. * Woitof. Zweite 


Aufl. . 9001 
⸗ Gefch. der "Dbllofophie. so Bde. I. 368. IIb. 
Tegtismentum, novum , graecum, Ed. Griesbach Ua. —S 
⸗daſſelhe, Briesbachibe e Handaung. IIa. aıo, 
y ⸗VPrachtausgabe Ile, a2. 
nopsis Evan elior. etc. Ila. 958. 
a EB ch uappius, Ed. Ilda. IIa. 212. 
gracce, aA Tocens. Griesbach, nova versi.ne lat. 
illustratum. Ed. H. A. Schott. Ed. II. IIa. 214. 
graec. perpet. annat. illustr. a J. B. Koppe Ila. 2:8. 
Tertor (SE Eur), der Stadt » und Landpred. du ungewöhnl, 
pal —5* II b 305. 
Tbeobald’s Huſſitenkrie 
Theocles. pe Geſpraͤch über 8 Slauben an Gott Coon I.% 
35. Tittmann.) Ila. 472. 
Theoduls Mapmal. Zünfte Nusg. IIa. 314. 
Theofon, od. vom Zuftande nach dem Tode Ila. 9. IIb. 914 
Theölogie, ‚bibl. ‚ des neuen Teſtam. gpon ®. Lor. Bauer 
In. 608. (fe Bauer, ©. 
Na —5 dus alter und neuen 2. nad Reinhard's 
Ver Zwei Bande Ua 4 . 
Theorie, more che, des Lehrſatzes: Bart regiert die Shidfare 
Theremin (5 er —X & 1 
eremin (Franz), die Beredſamkeit, eine Tugend 1. 369, 
⸗ Predigten. Zwei Bande Ub. ası. 3 ” 
Thibont nonveau Di Diction. de poche frangais - allem. et allem. . 
. rancaıs 14 
Thieme —* ) Mabr f d. gelund. Menfchenverft. 1 2. 505. 
Torenemann (Th. ©.), a Pred. üb. d. Lehre v. zuk. Leb, IIb. 376, 
Anmweif. für Schullehr. auf d. Bande ıc. IIh. 640, 
Thierbadh —8 entfcheidende Beantw. üb. Das Extemporiren 
ed, . 919 
Thierfeld (M. wo. gt), red. auf alle Sonn⸗ u, Feſttage im 
Jahre ıc.° Drei Theile IIb. 303, 
.®; red. zur Erbauung uber hie in Sachſ. 1310 vorgeſchr. 
are IE b. 320. 6 Q ben J 
rufung eintger gangbaren Vorurtheile ıc. IT 806. 
Thierſch (Dr. sr) grie "ann. des gem, Dial. 5.99. I1b. :396. 
⸗ Gramm. des gemeinen u. des homer. Dial. 1.99. IIb. 890. 


u. 


s  Rabellen, enth. eine Methode, das griech. Paradigma zu - 


verein fachen 1. scoı. 
Thieß (Dr. J , neuer krit. Kommentar des neuen Team. 
* 8 ude IIa. ayı. 
e über den Tod und-das feben Ile, 482% 
Cheol. Bucherk. DI.5D. a. Hälfte, Mus 


= 
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Thieß (Dr. I © N Isher die Unvereinbarkeit ber geiftt. u. weitt, 
a a. 518. “ 
= Glüd und Unglüd ıc. Ila. 574 
Thilo (L.), über den Ruhm IlIa. sgr, 
Thomafius (Sr. Chr,), die Wirkungen der Ernte IIb. 53x. 
⸗ uber Veredelung des chriſtl. Cultus IIb. 710. 
⸗ die Regeneration der Kirche 11b. 680. 
Thurn (Dr. Wilh. Chr.), Jugendbibel, ein Leſebuch IIa. nay 
(ſ. Sammlung) 
Thym (Joh. Sriede.), theolog. Encyel. u. Wethodol. T. 14. 
Verſuch einer hiftor.» rit. Darſtell. der judifchen Lehre von 
- der Zortdauer nad dem Tode IIa. 486. 
. bi. Eutwidel. dee Schickſ. der chriſtl. K., zwei Bde. IIb. a5, 
oe Briefe liber die Simpligitäc des Pred. IIb. 189. 
Tiebe (Seinr. Sr.), Wine 3. Beberz. f. proteſt. Pred. IT b. 689 
Tiebel ( Barl Friedr.), über die Unſterblichk. d. Geele, drei 
Pred. 1b. 382. (ſ. Greundlinien.) 
Tiede (Joh. Fr), Eafualveden, drei Bände IIb. 462. 
Nnterdalt. mit Gott in den Abendfunden 11b. 768. 
. — Fr.) ARanzelgemalde u, Altarfüde IIb. 342. 
⸗ amml. von Predigten und Gelegenheitsreden 11b. Sg. 
Tiedemann (Dietr.)/ Geiſt der ſpekulat. Philoſ. I. 308. 
Handbuch der Pſychologie J. 497. 
Tiedge (L. U.), Jebrbüucher der haͤusl. Andacht 11b. 733. 
Tilgenfamp (Fr. Wilh.), Verſuch einer Eint, in die bibl. Schr. 


11 8. 39. — 
Tillich (E.), Beitraͤge sur Erstehungstunf I. 481. 
— er a nü —E er u 
sicher (J. Sr. W.), die Hauptflüde der c + Ha. 60 
3. Wiklef's Leben IIb. 79. - un 
ob. are Leben Ib. 74. 
r. @. 2urber's Leben und Khaten IIb. 24% 
Phil. Metanchton’s Leben IIb. 247. 
Leben a oh Hb. 251 
Leben oh. Calvpin's IIb. a5, 
pfocholog. Peediatentwurfe IIb. 363. 
Tittmann (Dr. Car. Chr.), meletemata sacra 8. cömm. exeg. 
erit. dogm. in Evang. Joannis IIa. 290. 
»  brikt. Moral. Dritte Aufl, IIn. 348. 
s _ 2Bred, über das Verdienſt Jeſu Chriſti IIb. 974. 
. Geven sum Gebr, beim Offene. u. haͤusl. Gottesdienfe 
I . 743° - . 
se CFob. Aug. Seine), über Supranaturalismus und 
ationalisınus IIn, 359. 
de Jesu Christo rerum e consilio patris peragendarum 
vere sibi conscio 1Ia. 906. 
s ‚Institutio symbolica etc. IIa. Sos. 
s ‘libri symbol.;eccl. evang. Luth. IIa. 306. 
s über Vereinigung der evang. Kirchen IIa. sag. 
Cl. Theocles.) 
Tobler (Chr.), Diss. de crit. sacr. vet. Test. ITa. 144. 
⸗ Joh.)/ die Auferſtehungelehre des Ap. Pauli Ub. 359. 
on 
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Töllner’s (J. 8.) , vermiſchte Auffäge) 

eo". —8 Unterfubungen ) IIn. 458. 
Töpfer (M. 5. U), encyel. Generalcharte aller Wiſſenſch. und 

Schönen Künfte T. 9. , 
Toulmin (Jos.), mem, of the life, charact. of Faust. Socinus 
| Ib. 83. " . ” 

Toulongeon ( Sr. Em.)/ Geſch. von Frankr. feitder Revol. I. 237. 
Trautſchold ( Joh. Bottl.), der ungleihe Entfehluß, melden 
„Tage der Angft ıc. II. 56% 

s” Reben der Undadt ITb.:875. " 
Trautvetter (J. V.), chrift. Katech. üb. die Gebote IIb. 603. 
Trauz C. Sr), Verſuch einer Rechtfert. des Glaubens an Die 

ortdauer ıc. IIa. 490. , . 
Trefurt (Dr. J. P,), ausführt, tabellar. Eommentar Über den 

Hannöv. Landescateh. ITa. 616. 

e &ammt von relig. Amtsreden 11b. 469. 
Treriöelenburg ( Job. Be.), Anfangsgr. der grieb. Spr. T. 97. 
Tressan(Abbe), mythol. comparee eıc. Deutſch. I.238. Anm 2) 
Treumann (B. $r.), Erkl. d. Hauptſt. d. Katech Lutheri 11a. 610, 

4 neue Kafechiſ. üb. bibl. Erzähl. u. Gleichn. 11b. 604. 

) bibl. Katechiſ. Ib. 604: 

Trinius (J.J. Bernh.), üb. Aceidenz. u. Pred.-Gebähr. IIb. 673, 
(f. Predigtentwürfe.) 

Trofchel (Jak. El.), ib. den Zwed u. Werch der Taufe IIb. sor. 
s  .Razarıs von Bethanien IIb. 809. 

Tür? (Dan. Bortl.), Clavierſch. od. Anweif. 3. Elavierfp.. I. 575. 
:» (von), üb. zweckm Einricht. der öffentl. Schulanſt. ITb. 635, 

Turretini (Jo. Al.), de sacr. script. interpr. Ed, Teller 11a. 6g, 

Tursellini (Hor.), de partic. lat. orat. Tibell. I. rıg. 

Tweften (Aug. ), die drei ocumen, Symbois, die Augdburgifche 

Confeſſ ıc. Ila. 507. .” 

TAcheggei (S. G,), Diss. de vera, non adulterata Jesu Chr. 
J doetrina Ila. 324. 
Czſchirner (Dr. Seine. Gottl.), Analekten für das Stud. dee 
\ Pi und dogmat. Theol. IILA. zıg. 


»- . der Apologetitk. Erfter Ch. IIa. 368, 

⸗ uber den moral. Indifferentismus Ila. 577. 

⸗. über den Krieg 11a. 577. —— 

N) Predigten, Zwei Samml. IIb. 236. 

⸗ Briefe, veranl. durch Keinhard's Gefaͤndn. IIb. 189 

⸗ wie die Hoffnung den Weiſen ꝛ⁊c. JIb. 539. 

° de sacris eccl. nostr. publicis caute emend. TI b. 718. 

⸗ Pred. von d. großen Bedent. d. Ereign. ıc. IIb. 549 

⸗ Archiv f. chriftl. Kirchengeſch. 4 Bde. IIb. 45. 917, 

N) Memorab. f.d. Stud. u. die Amtsfirhr.d. Pred IIb. 882. 

\s de olaris vet. ecal. oratoribus Ilb. 278. . 
Tzſchoppe (I. M.), Andachtsbuch für die Jugend Ib. gag. 


% 


u. 


eb. das Bedlirfn. einer verbeſſ. Eiuricht. des Gottesdienſt. IIb. 775, 
Ueber das Studium der Botanik J. 430. 
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Ueber das Webel auf Erden YIn. 486. - 
Eidſchwur nad Srundf. des Chridenth. ITa STE. 
u Blauben an Dffenbarung (von Sintenis) Ila. 361. 
den heil. Geiſt (von Brüger) Ila. 458. 
ven Selbſtmord 114. 
den Vortr. der Geſch. auf Foulen (von Shömann) I. 196 
die Außere Einricht. der luth. Religionsgeſellſch. sn Der Brafs 
(haft Marl I1b. 698. 
die Bibel. Ein Unterricht ıc. 1Ia. 
die beften Mittel, die ärmeren goltstiafen mit. dei. &dr. 
befannt zu maden (von . 5. Brom) Ile 
die Nothwendigk. des Gelbfidsntens in der Keil. Tr Im 352 
Inconſeq. des dogm. Spft., zu meld. ib Reinh.:c. IIa. 357. 
- Die Kaufe, freimiſih. Unterf, (vd, Sintenis) 1a. egr. JIb. 9:4. 
die evangel. Bruͤdergemeinde —8 93» 
die Kraplencommunien - Ib. 6 
* Geelengröße und Stanppaftigteit im Ungluf (von Dilles 
nıus) Ma. Sg8. 
Uebernatürliche, das, des neuen Teſt. erklärt IILa. 303. 
Ueberwaſſer (Ferd.), Anweiſ. sum segelmäß. Stud. der empir. 
Pſychologie I. 408. 
Uhland (Lud. Jos.), annot. hist.-exeget. in Hossam IIa. 295, 
Ublig (J. U), Grundriß eines Rel.⸗ I —8 635. 
e über die Popularitaͤt im Predigen 1Ib. 
Ukert (13. Beta, we, —— runere bob Leben, mit Eine kurzen Ref. 
Geſch. eile 
(Se. Aug.), Geographie dar ; Brichen u. Römer I. 176. 
Umbreie Cr. Co): Kodelet, des weilen Königs Geelenfampf 
la. 178 97. 
4 — scepticus de summo bono IIb. 907. 
. Pie Ber a ıl Ib ir 
u (C. &, ef. Chriſten in Franke. Ib. 6. 
bare ven, = —— — cc, Is 493. Ib. 914. 
Ungerhaltusgen für Beift und Herz, * Eheiften gewidmet bei 
Erneuerung ihres Taukbundes . 880. 
Unterricht, Furzer, in ber ER | Dt kur rie Jugend van der 
gemeinfen Faſſung Ila. 623. 
Unterfuchung, ob die Bibel in unfern Zeiten als ein Volksbuch 
su empfehlen fen? la. a8 
⸗ mebiglnifä » beraneneut. der in der Bibel vorkommen⸗ 
den Kraykheiten IIa. zıa. 
Urchriſtenth., das, nad ei @eifte der lüment. neuteſtam. Schr. 
entwickeit IIa. 397. faſſung, Eludiue.) 
Ueiprung, Fortgang und (Berta der ufergem. zu Pyrmont 


Ufener (Wilb), Lehre u. Troſt d. heil. Ehe. f. Kranke 1b. gıy 
‚ | v. \ 
Yademecum, moral., für Soldaten ITb. 85% 


Valkenar ( Lud. Casp.), seleosa e scholis runden in kibros 
J N. Test. lila 350%. R 
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Vater (Dr. J. S.), Verſuch einer allgem. Opradtehre I. 66, 
gchrbuch der allgemeinen Spracdlehre I. 66. 
Handbuch d. hebr., ſyr., chald. u. arab. Grammatik 1. 70 
und Rinks arab., ſyr. und chald. Sefebuc 1. 70. 
Brammat. ber. bebr. Spr. rfier Eures I. 73. 
weiter Eures T 26. 
hebr. — Zweite Auf. I. m 
bebr. Leſebu 
Eommentar über ven Yentateud. Drei heile IIa. 157. 
Amosi oracula IIa. 199. 
Amos überfegt und erläutert IIa. 193. 
fondronift. Tafeln der Kirhengef&ichte IIb. 9%. 
Yahrb. der häusl, Andacht Ub. 753. 
Veillodter (V. K.), Berfub einer Samml. —8 Terte TIb. no 
Pred. über freie Reste, Zwei Bände Ub. a32. 
se ° Mred. urb. die ſonn⸗ und fefttägigen Evangelien II b. 908. 
N nn Dre Ines. auf alle Sonn» und Feſttage. Zwei ‚Bde. 
Mred. über die Eviſtein ITb. 925. 
Sammt. einiger Pred. u. Reden bei verſch. Veranlaſſ. 
Ib. 470. 
Gebete am Morgen und Abend Itb. 769. 
deen uͤber eben, Tod und Unſterblichkeit IIb. 806. 
ommunionbuch für gebildete Ehriften IIb. 843. 
Beicht⸗ 11. Communionb. f. Hriftl. Landfeute It b. 852. 
(Juliane Marie Charlotte), Lobgefünge am Morgen 
und Abend IIb. 871. 
elthuſen 7. €.), liturg. Predigerhandbuch 11b. 787., 
Denturint (Earl), Geld. unferer Zeit. Fünf Bände I. aos. 
Ehronie des soten Jahrhunderts I. 201. 
⸗ ve Rel. der Vernunft und des Herzens I. 463. 
({. Geſchichte, narürl.) 
Verhandlungen der. Weftphät. Provinzialſynode in Liypſtade 1819 
678: | 
ermedren (geb: Bernb.), ſ. Tefus, mie er lebte. 
Verſuch einer ulturgefchihte von ben älteren dis zu den neueRen 
Zeiten 320, 
® can Beleuchtung der Seid. des jüd. und chriftl. Bibel⸗ 
caanons (von Corrodi) Ile. 48. 
s einiger Beier. zur hift. Auslegung d. altteſt. Bibel IIa. ayr. - 
s einer Beichichte der chriſti. Moral, Aſcetik und Myſiik. 
Erfter Theil IIa. 332. 
. einer Betracht, d. wicht. Folgen d. Mißbr. d. Eides Ha.37r. 
s einer Beantwortung der, —* iſt — öffentl. Cultus 
noch zu unferer Zeit noͤt Ila. 576. 
«e db. d. kirdhl. Alterth. d. SnoRiker (v. F. Munter) IIb. 63. 
»eine zweckmaͤßige Verfaſſung fe ben proteſt. Prediger⸗ 
—— su entwerfen (v. Rüpyer) IIb. 664. 
e uber Armenpflege (von Ranft) 11b. 646. 
» eines Gefchäftscalenders für Bred. (d. Lipten) IIb. 66% 
._ ber vi Öivedmäßige Einricht. ber Pfarramtsreaiſraturen 


- 
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Verſuch eines Dberlaufig. Kirchenrecht (v. Sintenis) ITb. yon 
s üb. die zweckm. Meth., liturg. Verbeſſ. einzuführ. IE b. 708 
X . Anwend. bibl, Büch. des neuen Teſt. Erſter 5. 
785. 
Verzeichnifa, systemat., der Theol. von den drei Quinguennica 
-ı800 (von Ersch) 1. 
Derrerlein (€. F. X.), deutfche Anthologie, Zwei Bde. I. S66. 
ct G Eomment, zur deutſchen Anchol. Erſte Abth. L 566. 
. o arnıer 
Vicar, the, of Wakehield I. 166.67. 
Diertbaler (Se. Mich.), Geiſt der Sokratit IIb. 586, 
Vieth ı Berb; Ule. Ane.), erſter Unterr. in d. Mathemat. I. 327. 
e Anfangsgr. d. Marhemat. Drei Thle. 1. F Ib. 999 
s  BUnfangsgründe der Naturlehre f. Bürgerfh. I. so6. 
⸗ Betracht. üb, das @piel 11a. 588. 
Vigerii (Fr.), de praecipuis graeo. dictionis idiotismis J. zos, 
illanuova (Alb. de), nuovo Dizionarid Italiano - Tedesco 6 
- Tedesco-Ital. I. 169. 
Pillaume (P.), Methode, junge Leute zum (rife. Ausdr. ihrer 
Gedanken zu bilden I. 234. II 
populäre Logik zur Einfeit. in die Siuleifl. I. 391. 


[|] 

⸗ prakt. Logik für junge Leute 3. 301. 

N vom Vergnügen. Zwei Theile IIa. 58% 

⸗ vom Urſprung und Abjichten des Uebels In. 485. 

N) prall. Handbuch für Lehrer in Schulen IIb. 640. 
‚WVillers (C arl ), essai sur Vesprit et l’induence de la reformat. 


e Luther 11b. 13 
⸗ Ber über den Geiſt and Einf. der Reformat. , uͤberſetzt 
von Eramer Ib. 135. 
‚»  Darftell. der Kef. Luthers, überf. von Stampeel ITb. 295. 
Vilette (€. C. de), Untersedungen uber die Blüdfeligkeit des 
zukünftigen Lebens Iln. 476 
Viſcher — — Beni), Vorleſ. uͤber bie wichtigſten 
weibi ichten 
Dögeli (Sal.), prakt. lier. des Zurcher Katechism. IK hi 596. 
Völter (Pbil. Jar), iseoret, « prati Handb. f. Schull. IIb. 692. 
prakt. ämleitung ıc. b. 642. 
Vogel (Dr. pP 98), —* über die hoͤchſten Prinzip. der 
Morat In. 538. 
Lehrbuch der chrintt. Moral IIa. 532 
Compend. der thevf Moral IIa. 552% 
Glaube und Hoffnung Ifa. 496. 
über die Schellingſche Religionslehre I. 988. 
Auffäge theol. Inhalts. Zwei Stucke IIn. 459 
— I. %. Andr.), diateuſches Lexikon I. 509. _ 
elendiäterit I. soa. 
(J. P.), comment. deapocalypsi Joann. P.I-IV. IIa.343. 
Dog: stgefong C} J. J. Se), Predigtentw. üb. die Leidensgeſch. 


Vogt Re ur), abi e einer Geſch. der Deutfchen für Mütter und 
vrehrerinnen 
Voigt Dobe), gilbebranp, od. Yab Gregor VIE a Th. Tib. zı 
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Voigt (Chr. Sr. Traug.), prakt. Erlaͤut. gu den bibl. Ahlen, 
weiche in den Kirchen des Könige. Sachſen 1810 u. 11 zum 
Grunde gelegt werden ſollen. 17 Hefte Ub. 287. 
Voigelinden (IS I. JE) r Plan einer vollendeten Deformarion der 
Kirche 
Voigtel (J. 8): 7 tarifit des Preuß. Staats JIb. 894 . 
⸗ deutſche Geſchichte ꝛc. IIb. 898. 
Volborth (Dr. Jeb. Carl), Seremias, aufs neue aus dem 
Hebr. überf. Ila. 186. 
Erediel, aufs neue ıc, iiberſ. IIa. 288 | 
Vollbebing (I. Chr.), Auszug: das neut zen "na richigen 
Lesarten ıc. IIa.. 288 . 
Ci. Wörterbuch.) * 
Dollmer (Chr. $r.), über ae Frage: wie lernt ein Lehrer feine 
Schuͤler kennen? 1b 
Volny (C. Se), Reife nach Eprien u. Aegypten. 3 Ch. IIA. 97 
. Recherches.) 
v' oltaire (F. M. Ar. de), de la tolerance Ila. we 
YVoorst (J. van), comp. Theol. christ. etc. IIa. 
Vorfihläge, pie bie die Iuduftriefgulen für Kinder eingerichtet wer⸗ 
en koͤnnen 
Rt lichkeit die, der Bibel als Boltsichrift IIa. 65, 
V ofr C . Heinr. S, mytholog. Briefe. Zwei Theile I. 240. 
Zeitmessun der deutschen Sprache 1. 563. 
.e (m. 2 Velebrungen über ve Bücher der Die ITa. 99% 
e (Job. Zubd.), folite die jegt allgemein gewünfchte Veränd. 
| der Rircenliturgie der Religion zuträg! le und. nothwendig 
ſeyn J 11b. 709. 


W. 
Wachler (I. $: Lud.), Handbuch der „allgem. Geſch. der literar, 
Eultur. Zwei Yälften I. 3 
⸗ Serhth einer allgem. Schdicte der Literatur. Drei 
Bande I. 99.34 u. Anm. 
s " neue theol. Annal, und theol. Nachr. I 


os —8 der biftr. 2 Zorfhung und uf Zwei Bände, 


06 —* der Beibicte I. ato. 
0 Werſuch einer Birvigung der Lehre von der Rechtfern 


gung, IIa. 
⸗ Cdie la. 404 ‚Um be Iaetenee € Schrift Drolegomena ıc. 
nicht von ihm) 


iſt n 
wachsmuth (Dr. Ernſt. Wilh.)⸗ Sranım. der engl. Spr. 1. 161. 
die ältere Befch. des Kom. Staats IIb. 897. 
Wagner (D. E.), Gefch, von Dänemark I. 290. 
b. Jak.), von der Wichtig. d. bebr, Epr. I 72 
⸗ yſtem der Idealphiloſ. I. 385. ' 
. (CR. Se. Chr.), Verſuch einer vollftänd. Anweif, zur 
“engl. Ausfpradhe 1. 162. 
S. C.), moral. Anekdoten. Drei Theile. IIa. 364. 
⸗ dibl. Textlexicon IIb. 205, 
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| Wagnitz (Dr. 9.23.) und Dr. A. S. YViiemeyer’s BißL fhe 


Mred., Fortſetz. von der Bibi. für Gred., von D. G. 
Tiremeyer , oder vierter Theil 1. 52. 
Religionsiehre in Beiſpielen IEa. 457- 
Moral in Beifpiefen. Sechs Bände IIa. 563 
Beifpiele für Traurige IIa. 363. 
Unterhalt. für Kranfe 11a. 563. 
Moral in Beifpielen für Junglinge IIa. 368. 
liturg. Journal IIb. 268. 705. 
allgent. Bebere und Lieder für Zuchthaͤuſer 11b. gro. | 
bber moral. Verbeff. ver Zuchtbausgefaugenen TI b. 65%. 
‚ Sdeen über Einrichtung des Rel.⸗ Iuterrichts fir Juden⸗ 
Meofeinten JIb. 659 
Cſ. Hiemorabilien.) 
Wakeheld, f. Vicar. 


Wahl ( Sam Se. Büntber), dügem. Gef. der morgenländ, 


Eprache I. 68. 

Wahrheit, die, und Soͤttlichkeit der chriftl. Rel. dargeſtellt Coon 
C. G. Zenßler) IIa. 374. 

ernſte, im gefälligen Gewande (v. Ulbricht) IIb. 310. 


⸗ 
Walch CM. Albr. Beorg) Ausfuhrl. math. Geographie I. 180. 


⸗ Dr. Joh. Ge.), Bibliotheca patristica IIa. 382. 
(ſ EConcorbienbud.) 
s (Dr. Chr. Wilh. Franz), Enttvurf einer vollſtaͤnd. HiR. 
| der Kegereien ıc. IIb. 64. 
» Entwurf einer voliftänd. Hifl. der Roͤm. Gäbfle Ib. 118. 
s° Entw einer vollfänd Hiſt der Kirchenverfammi. II b. 207. 
Mald (Sam. Gottl.), Theol. symb. Lutheranae descr.- IL a. 301. 
Wallırftein, ſ. Bıbbon. 
Walleoth (5. %.), Pred.: nicht jeder Menſch iR tobt ıc. IIb. 417. 
Walther ( B. &,), Betrachtungen tiber die Natur. Gier Bände 
. 808. 
Walz 7. £.), Predigten TIb. 248: u. 469. 
Warnefros (Seine, Ehrenfr), Ent. der hebr. Alter. J. 304 
Wartmann i:JaR.), Pred. wider den Sorn Ib. sus. 
Was ift vom Epiel zu hatten ? eine Pred. von Thieß IIb. 414 
Was flebt vom Zuftande nach dem Tode in der Bibel Ile. 48% 
Watt (Dr. Jf.), Lehre von den Gemüthsbewegungen Ib. 577. 
Weber ı Ebe. $r.), Beitr. 3. Geſch. des neuteſt. Canon Iln. 23% 
se neue Unterfuch. üb. das Alter und Anfehn des Evangel 
J der Ze 11 Aa. 283. . 
ci eneb.), Handbuch der dcenom. Lil. Drei Bände 
. 573 Ye 
nRemat, Handb. der deutſchen Landwirthſch. I. 836. 
prakt. Handbuch der Feldwirthſchaft I. 537. 
tljeoret. s praßt. Handbuch der prößern Viebzucht 1. 937. 
(Sr Aug. Serm.), Samml. von 'Zaufreben IIb. soo. 
(Borrl.), Inftemat. Darftellung des im Könige. Sachſen 
geltenden Kirchenrecht IIb. 702. 
-s (#lirh.), libri symbol. eccl. evang. Lutheran, IIs. so5 
Canfessio Augustana 11a. 


⸗ 307. 
Wecker; (I €), ſ. Theol. (bibl.) des alten und neuen Te. 
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Wegherlin ce, & $ er Brammatit für Anfänger. wei 


. 8 — für Schulen I. 84 san. ' 
Wedag (F. W.) , lursgefaßtes Lehrd. der Moral Ha. 367. 
s  Pred. zur Beftreitung ıc. IIb. aeg. 
s die Nel. als die Gefaͤhrtin ıc. IIb. ang.- 
.e Pre. aur Befoͤcd. richtiger Urtheile TIb. aag. 
⸗Pred. ber das Weſen der feinen Welt 11b. 408. 
Webdigen (Pet. Slor. .) , fortgefeute (von Steinenſche) weſtphaͤl. 
\ 


293. 
Padervorniſche Geſch. I. 282. 
oesefind (Ant. Chr.), chronol. Handb. der neueren- +0rl6. I. 261. 
Den ordigeat aus der neueſt. Geſch. I. abu. 
Wegfcheider (Dr. 3.u Eur x Deu einer voliſtand. Einl. 


das Evan . 288. 
⸗ De erſte Evang Si des Sn —** an den Timotheus ꝛc. 
is 934 
⸗ Institutiones Theol. christ. dogmatione etc. Ed. II. 


Ha. 431, Ed. III. tt b. 919 
. Berfuch, die Hauptfäge der —XO Keligionstehre 
in Pred. darzuſtellen Ib. s 
Meingart (I. Sr), Volksſchut⸗ Berdeil, Stan 11b. 636. 
Weis ee unter uber I das Weſen and bie Detungen der 
en eele 
w — 338 ———8 1. 41. ; ‚u 
e ergnügen . 
eiohaupt —8 —— ten * us 
Weirheit, die, an die Menschen (von —æS LL 438. 
. meine Küubrerin (bon ebendenfe) IIb. a 
weiße €. s£.), oc der Ehurfächl. Staaten I. 284. 
wei en F ed > Cbr.) , Religionsvorträge an die Erzie⸗ 
ungsgeſellſch. 
Weland e Jar Ebrift Jr "Sirtenregen durc Beiſpiele. Vier 


einieie m die Bi u a. 4% 
e üb. die Wunder nach den Bebürfn. unferer Zeit IIa. 379 
oe Dre. Über die Evangelien aller Sonn. und Zertage. 
Zwei Bände 11b. 300, 
s Prev, über die Evang. aller Sonn. um und Zeßtage dee 
300 


Jahres 1808. Zwei Theile 
oe religlöfe Naturketrabtung lIa. 598 . 
Weiter (® se), fo Elegi 


Wendel (Job. Ande.), Orundilige und Kritif der Philoſophien 
Kants, Fichtes 1. 


380. 
Wendler (M. J. eub. )» über das Leſen der heit. Schrift. Eine 
Predigt 11b. 


Wendt (Amad.), *Neven über die Rel. fd Sebildete ITb. 439. 
s VER Re, a fih und in ihrem Bechäteniffe au winenid. ic. 


Ib. 
Wente J ©. w. 53, wie fann der geifl. Stand unter den Pro⸗ 
teſt. geachteter und wirkſamer werden ?_ IIb. Gage" =, 
ws  Lselfe. Bınj.), Meinere latein. Sprachiehre Lg 






€ 
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N 
Wenke (Selfe. Bent.), Iatein. Grammat. I. 157. 
Wenzel (Bortfe. Jmm.), der Mann von Wels 1.443. IIb. gor. 
Werner (3. Ande.), prakt. Anleit. aur latein. Spr. I. zı6, 
s»  grammat Elementarbuch der latein. Epr. I. ı23. 


.» (J.%.), f. Prüfung. 
Weeth und Bortrefflichkeie Der ehrift. Religion (von Drechs ler) 
a. 304. . 


- Werth und Nothwendigkeit der chriſti. Religion für den vernüunft. 


Menſchen Ian. 366 


i Weſtermeier —8— Dog), zwei Pred. ber die Erleichterung u. 


erbüsung der Armuth lb. 39% 
Pred.: die Einigkeit im Geiſt ıc IIb. gun. 


. Werte Cwilb. Wars. Zebr, de), Aufford. sum Stud. der Hebr. 


vr. J. 78. 
e Lehrb. der hebr.-jüd. Archäologie I. 306, 
oe die Schriften alten und neuen cn überfegt JIa. so. 
e Kommentar über die Schriften des alten Te. Dei 
Theiles erſte Abth. la. 23. 
PLebrbuch der hist.- crie. Einl. in die Bibel IIa. 46. 
Lehrbuch der. hist.-crit. Einl. in die canon. und apocr. 
Bücher des alten Test. IIa. 197. 
Kritik der Aral. (mofaifhen) Seſch. IIa. 248. 
Beitr, zur Einleit. ins alte Teſt. IIa. 142. 
Bibl. Dogmat. alten u. neuen Test. IIa. 4209. (388.) 
Lehrbuch der christl. Dogmatik . IIa. 429. (420.) 
Dogmatik der Lutber. Kırche. IIa. 420, 
über Religion und Theologie IIa. 430. 
. de morte Jesu Chr. expiatoria commentatio IIa. 485. 
christl. Sittenlebre. sster u.ater Th. IIa. 554. JI b. 915 
und Dr. Sr. Lüde: theolog. Zeitſchrift IIb. gBs. 


| Wertengel (Sr. Tr.), Troſigrunde bei den Gräbern unferer Ges 


liebsten 1lIb. gıs. 


Wichmann (Gottfr. Jak.), neuere bibL SHandconcordang IIa. 7& 
Wiederſehn, das, nach dem Tode ITb 


. 915. 
Wiegmann (Chr. Ludw,), maralifch » religiöfe Unterfuchungen 
>» üper das Beifpiel Jeſu Ib. 998. 
Wie können Kinder zu förperl, gefunden und Praftuollen irenfchen 
gebildet werden $_ 1. 484. 
Wieland (Chr. Mattb.), Gedanken von der Freiheit, über Ges 
fände des Glaubens zu philofophiren In. 331. 

⸗ Euthanaſia Ila. 489- 
Wieſe (G. W. V.), Handbuch des in Deutſchland üblichen 
irchenrechts 11b. 698. 

Wiggers (G. gel Joel überfegt und erflärt Ha. 191. 
Witlefe (Job), Leben (von Tıfcher) IIb. 73. 

( ſ. Wirth, Zıtte) 
Wildschut (Dr. H.),.specimen aoad. de vi dictionis et sermo- 

nis elegantia in epist. Pauli 3d Philemonem Ila. 335. 

Wilken (Fr.), Handbuch der deutfchen Hiftorie I. 270. 

oe. Gerd. der Kreuzzüge. Drei Bände 11b. 5a. 
Wilmfen (Se. Ernſt)/ moralifhe Reden ITb. 3990. 
Ba (5. Pb), Ballerie mertwürd, und feliener Thiere T. 529. 


“ 
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Wilmfen 1 Pb. I die une Jeſu Chriſti in turzen Sägen 


Briefe zur Ne Gehör, des fatechet. Studiums IIb. 390, 

die bibi. Beich: alten und neuen Te. Ia. 650. 

das Leben Jeſu Ebrifi IIa. 656, 

die Unterrichtskunſt 11b. 643. 

Uebungsbläster oder 200 Aufgaben IIb. 6 

die Lehren und Gebote der Rei. Jeſu in ruhen und 
Liedern JIb. 824 

Eugenia, 0 oder das Leben des Glaubens und der elebe 


II 
ci 2 Betenabud für Voltsfhulen 11b. 86. 
ri ' 
Winer (Dr. Be, Bened.), bibl. Neallericon JIb. 908. 
se Handbuch der theol. Literatur JIb. Vorrede V. 
Winte over Zingerzeige für Eonfiftorialrathe ıc. IIb. dı5. 
Winkler (E.8.), Berfud über Jeſu Lebrfähigkeiten” Ila. 908. 
N) werden wir uns wiederfchn ? IIa. 496. Ib. 914 
⸗ (M. G.), Unterhaltungen über Bott Jtb. sos. 
Winter (Dr. Dit. Ant.), krit. Geſchichte der aͤlteſten Zeugen 
und Pebrer des Chrißenthums 114. 383. 
Wihrerfeld (M. A. v.), Anfangegründe der Matbematitic ic. I. u 
Winzer (Jul. Fr.), de daemonologia jn ugs N 
In. 464. 
(ſ. Schott.) 
Wirtb (£. Pb.), mabrhaftige und gegrundese Nachrichten vor 
Johann Wiklef LIb. 78. 
Wir ud), neuere beivet. Kirchengeſchichte TIb. 249. 
Wiſer (E. U.), der Menſch in der Ewigkeit IIb. gs 
Witte €.) , fleines Gebetbuch für Kinder TIb. 88 
Witting (J. B. Sr), Anleitung, die Heligionstahren in Pred. 
von der anziehenden Geite darzuftellen Ilb. zga. 
-s: über die Meditation des Pred. IIb. 193. 
⸗ vom rechten Verhalt. eines Pred. bei —8 ic. IIb. 650. 
Witſchel CI. 5.), Morgen s und Abendopfer in &efängen. 
Siebente Aufl. IIb. 77 
Wörterbud, bibl., zum n Nachfehlagen bei dogmat. und moral. 
ſchwlerigen Wörtern. Drei Theile (von J. €. 
Vollbeving) IIa. 74 
bibl. Reale, |. Lericon. 
Woblers Zobyg prakt. —E—— —— Zwei Theiie IIb. 599, 
⸗ pratt. Katechiſationen über die Erlöfung IIb. 600. 
N Unterricht in der Sittenlehre der Vernunft IIb. 600% 
wol (€. $. 0.) „ der Chriſt am Neujahrstage Ib. 954 
(3.), kurse Gefch. des deusfchen Kirchengefanges II b. 722. 
« (3.%W.®.), Auszüge aus den an Sonn⸗ und Feſttagen 
ehalt. Predigten Ib. 278 
. die (hufbige Ehrfurdt gegen die Landesobrigleit. Pred. 
JI 


⸗ uber die Torkär { Verſtorbene nicht eher gu begraben zc. 
red. 
s Meden bei Teiertihen NReligionshaudlungen IIb. gaz« 


\' 
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Wolf (Joh. Aug.), eommentatio I-Xi. de agnitione ellipseos 
. im inter bror. sacror._ IIs. 7c. 

‚s (per —5 Geſchichte der roͤmiſch⸗ kath. Kirche unter 
Pius VI. @ieben Bönde Tib. 110. 

N Berbihn der Veränderungen im religiöfen, kircht. und 

wiflenfchaftl. Zuftande der oͤſtreich. Staaten Itb. 110. 

» Geld. der Rel. und Kirche in Frankreich Ib. ıro. 
⸗ allgem. Ot Geſchichte der Jeſuiten. Zweite Aufl. Bier Bände 


Phil. Wilb.), Dred., Homilien u. Altarreden 11 b. asr. 
Wolfcash CDs: r. TE was foll der Kandidat der Theol. 
en ıc 
 Menicbenieben. und Schidfal ‚ Tod und Unſterblichkeit 


375. 
* — die Beſtimmung des Menſchen 11b. 375. 
berden Werth der Freundſchaft. Vier ent II b. 408. 

Verſuch eines Lehrbüchs der allgem. Katechetik Ib. sag. 
Lehrbuch der religiös. moral. tatecberit Ib. — 
liturg. Yandbudh. Zwei Baͤndchen ILb. 740. 
Woltertdorf (E 2 ), recueil des synonymes frangeis TI. 253. 
Wolfter (Dr. De), Behhicdhte Dr. Martin Luthers und der 
. + Meformation IJb. 132, . 

Wolff (Chriſt. Freiherr von), neuer Auszug aus den Unfangs« 
gründen aller mathemat. Wiflenfchaften E. 335. 
wollgaß „eb sr), Kirchenagende für Statt: und Lanbpred, 


woun, — Dreisprenigten wider die (f. Albers.) 
Wolters (Mich.), Erinnerungen an Luthers Neformat. IIb. 433. 
Woltmann (Carl Lud. von), Grundrifs der älteren Menschen 
‚geschichte. Erster Theil I. 226. 1b. 895. 
e  inbegriff der Gefchichte Boͤmens I. 278. 
= * Gefchidhre der Reformation in Deutſchland. Drei 
Bande Ib. 23% 
⸗ hiſt. Darflekungen Ib. 139. 
V ormii ( Christ), historia Sabelliana IIb. 67. 
Wort, ein, zu rechter gt (von Lud. pfaumı ITb. 67% 
Worte eines edlen Greiſes an feine Zeitgenoflen I. 435. - 
⸗des Troſies fire chrifl. Eltern , die um ihre entſchlafeuen 
Lieblinge weinen 11b. 6 
Wunſch (Dr. Ehe. Ernſt), tosmofogifce Unterhattungen L. ss 
.  Unterbaltungen tiber den Menſchen I. 
Wünfche, einige, und Vorſdélaͤge, die —8 Einrichtung 
des protef. Cuitus betreffend Ib. 713 
Wundemanns (3. €.5.), Geſch. der hrifl. Glaubenslehre vom 
Beitalter des Athenaflus bie auf @regor den großen Ile. Yor. 
PP yttenbach (D.), praecepta philas. logioa. Erster Bd. I. 990, 
(Job. Gugo), Tod und Zukunft in einer Anthol. 
C(öZweite Ausg. 1831) Ila, 483. 


2. 


Norik's Predigten IIb. 57 


„un. 











’ 
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. 3. 
Zansı (Fr. Theil), ‚Einteitung in die ſoͤwmtl. Buůcher alten | 


"und neuen Teſt. Ila. 38. 
Zeibenbud, neues, spraft. Neun Hefte I. 57% 
eltung. allgemeine öder Hallesche Literztur- 1, 36, 
Jenasche 7 


7 Leipzi ger J Lieratur- Zeitung I. 37. i oe, 
Zeiler (C. 2; Diss. de vi argumenti e vedieinäie 5. scripturae 
ad conf. rel. christ. divinitateam Ila. 3 un 
Serenner (gerur. Bostl.), kleine Ehulbiße a. 3. 009% 


grosere Gchulbibel Ile. 32. 
. ‚das neue Teſt. für Lehrer und Sinder'ic. II ., ans. 
—W Keil. Religionslehrbuch Ile. San. - 
urzer Unterricht in der Mel. nach der Bibel Ita: 622. 
., Dee. ganz und Rüdweife, Zwei Bande, brüte Aufl 
. e 257. ” 
”  dbrifl. Bollereden über bie Epifieln IIb, 329. 
on Natura und Aderpredigten 1b. 961. 
ne. Earl Chrifl. Borel.), Methodenbuch TIb. 64. - 
> eıtfaden der befondern Methodik IIb. 643. . 
‚eo. 2eufaden beim Nehgionsunterriht Tl a.. 635. E 
"se ' Erpauungsfihriften 11b. 767. 
n (3. J. C.),_neuer Verſuch ur Berimmung der ‚dogs 
matifchen Grundlehren Alb. 
Zeune ( Aug. ), erdanfibien, oder Ari einer Geſchichte der 
Erdkunde J. 173. Ub. g 
Ziegenbein (J. W. 3.), feines Lehrbuch der- Blaubens und 
Tugendiedre Ila. 634. 
> Lehrb. der brifil Blaubens » und Tugendi. ITa.' 634% 
⸗ Katechetik der chriſtl. Lehre IIa. 634. 
⸗ Handbuch der Religion und Moral in Auszugen aus 
Deutſchl. clafl. Schriftſt. IIa. 648, > 
wie fönnen wir Die Urauertage:c. ? Predigt IIb. 10. 
Ziegler m. €. 2 neue Veberfegung der Dentiprüde Salomo's 


⸗ . vollpändiee e Eint, in den Brief an die Hebräer Ha 993 
theol. Ab —* (Bb. I. IE) —F 9. 

"hist. dogmatis de Tedomtione IIA. 4 

Verſuch einer pragmat. Geſchichte der — Verfaſſungs⸗ 

formen in den erſten ſechs Jahrhunderten IIb. 93. 
Zieger (M. J. C.), Handbuch für Prediger und Candidaten, bes 
fonders in Ehurfadhfen Ib. 7or. 
Simmermann (Ernſt), Predigten über die Epiftelterte IIb. 987.1 


a. das Abendmal Jeſu, vier Predigten IIb. 308. 
⸗ Predigten. Zwei Theile IIb. asg. 
⸗ homilet. Handb. od. Reinhard 8 Anfichten ITb. ago, . 
⸗ CE. A. Wilh. von), Augralien, 2 Bdes. erſte und 
aweite Abth. I. 18 
⸗ (C. G.), Anfangsgeünde der Geometrie TI. 947. 
u O. F.T eod.), commentatio de baptismi brigine 


Il a. 480. 
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Zitte (Hug), Seſchichte des engl. Reformators Wicleff ITb. 73, 
». Leb ensbeihreibung Johann Huftens Ib. 74. 
ich von), populäre Einleitung in die ſaͤmmtlichen 
der der Bibel IIa. 4r. 
⸗ — jur © Vorbereitung auf das Lefen der heiligen 
2. 48. 
Söllner ai Se Predigsentwünfe für das Jahr sg00— 1903 


—* sus berfhiedenen Betegenbeiten, „Tb. 466. 
en, zw Ande 1 6 

Zofteofee Ss un 'ueoet. [| der Belt Ib. 217. et 

4 —2 über die Würde des Menſchen IIb. am. 

" e ' Warnung vor einigen berrfchenden Fehlern 11b. 217. 

a Ber Dei ten, nad Ihnen Tode herausgegeben c. Penn 
sföjofte god.se Selm. Br —5 — Geſchichten. Erſter bis dritter 

⸗ ——— ———— Ausbreitung des Chriſtenth. 
Iweg der der, Jeſu, —X und feelkundf. dargeſtellt Tin. 298. 


Swingli 6 ste), 2 Lebensgefhigte, ſ. Nuſchler, Zeß (J. C.) 











Berichtigungen unb Verbeſſerungen⸗ 


zam deren Abänderung vor dem Gebraude dieſes Werts die Leſer 
ſucht werden. 
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| Erfier Band. 
Belte Belle u 
IX 6 v. o. binter in ſetze der. 

4 sv. ſt. Joach. f. Johann. 

202 1700 fl anologiam f. analogiam. 

231 24 v.u. fl. 1807 f. 1817. 

143 8 v.u. Binter ge. 8. f. 33 Rthlr. 

153 20 v. u. — Ronband's ſ. Roubaub'o. 

186 8 v.u. fl. 268 f. 180 . 
296 2 v. o. Abu f Georg. on 
20638 ».0. f. 1789 6. 1708. . 

Sr 20.0. fh Scheelers 1. Säneler's, 

33x 4 v. o. hinter Aufl. f. mit 23 Kupfertafeln. ” 
332. 80.0. Hinter Aufl, ſ. mie 8 Kupfertafeln. 

35x 2720. fl. 1770 f. 1770 

355 22 v. o. fl. 1805—1812 ſ. 1304 - 1812. 

413 erſte oder Ueberſchriſtszeile ſi. 313 ſ. 413. 

433 710.0 ſt. Th. I-IV. f. Ch. I-V. 

468 3 v.u. zwiſchen Heidelb. u. Leipzig f. Zwei Bände, 
‚53 22 v. u. ſt. Uthmoͤden 1. Ealvörde, | 


3welten Bandes erſte Halfte. 


186 4 u. ſt. P. IVIII. f. P. I-V. 


77'300. ſt. Weißenfels ſ. Kifti - - 

208 9 0.0. fl. Geyor f. Hoyer. 

251 2 mo. fl. Dav. ſ. Dan. 

288 7 v. o. binter Pars L. f, et II. 

8 x3 v.u. fl. alten f. neuen. 

8 - zvu ſt. Grätz f. Gratz. 

327 25 0.0 fl. Aeger f. Anger. 

384 70.0. fi. Harlev f. Harlss. 

Mr 219 9.0. fi. durchgeben f. gehen. ° ” 
436 20 v.ü. hinter Namen f. der Urheber. 
477 av.u. fi. Beier’s f. Beyer's. 
487,  xıv.0. fi. Darentriae f. Daventriae. 
as7 24 v.u. hinter Aufl, f. erfter bis Dritter umd letzter Theil. 
490 11 v. m. fi. Trans ſ. Traux. 


« 
” 


©elte 
517 
819 
833 
536 


"887 


601 
630 
656 


33 
6 
823 
101 
234 
210 
sie, 


\ 


Seite . 


x v.0. ſt. Marheinike t. marheineke. u 

8 9.0: ſt. Schlägel 1. Schläger. 

24 v0. fl. 1805. HI. 1593. 94. f. 1799. I. —5. 
19 v. o. ſt. Marheinike (. Marheineke. u 

2 v.u. fl. 1806 f. 816. . . 

10 0.0. A, Dan, f. Dav. 


ao0 v. o. EP ſ. SP. 


23 v. u. fl. J. P. ſ. F. D 


Zweiten Bandes zweite Hälfte. 


24 0.0. hinter Schafhaufen tf.. farb 1819. 

7 v.u. fl. Zofmann's T. Kotmann's, 

5 0.0. fi. Anafare f. Anaſtace. 

ı7 u. fl. 8. f. gr. 8. 13 Rthir. 

5 v. o. ſt. Marheinike .f, Mäacheineft. - . 
23 v.u. fl. SE, f. Chr, 


0m R. Beeten bri Finfterwatde.e- Moſſen bei Dresden, 
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